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Vorwort. 


re  livlänäischer  Oeachickte  in  diesem  Bande  vereinigten  844  Stücke^  entstammen 

serer  einheimischen   Ardiive,  dem   StadiarcJtiv  rt*   Reval  konnten  357  ««.' 

steht  das  Staatsarchiv  ru  Königsberg  mit  255  nn.'  Leider  beginnt  diese  für 
s  unschätzbare  Fundgrube  seit  der  zweiten  Hälfte  des  J.  1503  ettva  zu  ver- 
egierungsantrüt  des  Hochmeisters  Alhredit   von  Brandenburg  st^t  sich  die 


07  A.  isla  ;  davon  greifen  107  A.  834—837  «m  15.  JahrKu»d«rt  mrildt. 
.  32-36.  29.  37.  42.  44.  47.  Sl.  52.  54.  59.  60.  67.  73.  74.  82.  8S.  89.  90.  92—94. 107. 
33.  130-132.  134.  136.  138.  139.  145.  147.  148.  150—152.  1S7—162.  164.  167.  170.  17t. 
4.  186.  187.  196.  207.  313.  237.  328.  234.  335.  243.  350.  253.  355.  357.  358.  361.  264. 
J.  380-283.  385.  288.  295.  296.  299.  300.  305.  307.  310.  323.  327.  338.  332.  .336.  337. 
t0~362.  369.  371—373.  376.  378—381.  385.  386.  388.  389.  .394.  395.  397.  399.  403—404. 
U.  433.  434.  436.  440.  443-444.  449—453.  456.  459.  460.  463.467.471.473.475—477. 
>9.  501-507.  513.  B13.  516— S19.  527—531.  S35.  541—543.  545.  546.  549.  551.  5S2.  554. 
0.  572.  573.  S7S.  576.  579—581.  583.  584.  586-588.  S93—B96.  599—601.  603.  60S.  607. 
628-633.  635—643.  646—649.  651.  653.  655—658.  660.  663—665.  667.  668.  671.  672. 
0.  693.  694.  696—698.  700-702.  707—716.  719-733.  725—737.  729.  731.732.736—739. 
S5.  755.  756.  758—760.  763.  766.  767.  788-79.^.  795.  796.  800.  803.  805.  807.  808.  811. 
■6.  833.  841.  An  tureiUr  Slelle  herangeiogen  tu  nn.  350.  255.  366.  637.  660. 
SO.  30—34.  38-40.  ifl.  46.  48.  58.  6t.  63—66.  69-72.  75—81.  83.  84.  86.  87.  95.  96. 
15.  116.  120.  131.  136-139.  133.  135.  137.  140-144.  146.  153.  163.  165.  168.  169.  174. 
94.  195.  197.  199—206.  308-210.  313—336.  339—233.  337-341.  345-247.  353.  356. 
272.  274.  277—379.  286.  287.  289-294.  298.  302—304.  306.  309.  311-313.  315—331. 
338.  343.  346.  349—351.  354—359.  363—368.  370.  374.  375.  377.  383.  384.  387. 
401.  407.  411.  413.  414.  421-425.  438.  441.  445—448.  454.  455.  463.  465.  470. 
>3—497.  509.  514.  520—524.  536-  537.  540.  5S8.  559.  585.  634.  661.  666.  687—689.  691, 
3.  839.  832.  834.  Davon  igt  330  naiA  den  AbtckrifUn  in  der  Bibliolftek  der  LivländitAon 
titer  St^U  da»  Ardtiv  bei  nn.  349.  355.  813  herangaogen. 


'}  31  nn.,  6  aits  dem  inneren  Rats- 
itterscliaft  19 nn* ;  die StadüibUothek 
Altertumskunde  der  Ostseeprovinzen 
r  Schwarehäupter^  je  eine  n.     Das 

te  3  nn.^^  bei,  die  Sammlungen  des 
•hiv  des  Barons  Toll  eu  Etickers  in 
chiv  zu  Jegelecht^*  je  eine  n. 

(jetzt  Kurl.  Landesarckiv)  stammen 
Wuseams  ebenda  (dessen  Bestand  an 
nn."  Es  stammen  femer  aiis  dem 
raUiofs  ebenda^  je  eine  n.,  aus  der 
-Iwanden",  Tets^*  und  der  des  eJie- 

Moskau  19  nn.'",  die  im  Archiv  des 
'  nn.^'',  das  gräfi.  Tiesenhausensche 
le  /.  Z.  möglicherweise  schon  aufge- 

Uaatsarchiv  zu  Marburg  1  m.'^,  das 
Upsala  1  «.*',  dos  Königl.  Dänische 
Deutsdien  Ordens  zu  Wien  3  nti." 


Dit    Brieflade  «*   Popen  tat  eu  n.  661 

\iKU  noeoMOKtA  IfnMenK(uo  Jleopa,  —  177. 

I  RopOHKOÜ  MempuKU. 

ie  nodt  in  St  Pelenlmrg  beim  Dir.  Senat 


An  neeiter  Stelle  tu  n.  S66  hertmgeeogen. 


Vorwort. 


VII 


Von  den  Archiven  der  alten  Hansestädte  trugen  bei:  das  Stadtarchiv  zu  Damig  (jetzt  im 
StaaisarcMv  zn  Danzig  deponiert)  21  ti«.**,  da^  Staxitsarchiv  ziv  Lübeck  6  nn.^'^,  die  Trese  daselbst 
2  nn,^f  das  Archiv  der  Nowgorodfahrer  zu  Lübeck  (Archiv  der  Bürgerschaft,  jetzt  Bürgermeister' 
lade)  1  «.•^  das  Stadtarchiv  zu  Bremen^  und  die  Ih-ese  daseJhst^^  je  eine  n.,  das  Stadtarchiv  zu 
Münster  2  «w,**,  das  Stadtarchiv  zu  Wismar  1  w.*^  das  Stadtarchiv  zu  Zütphen  1  n.** 

55  wn.*^  sind  nach  Drucken^  meist  im  Regest,  wiederholt  worden. 

Die  Anzahl  der  unter  den  im  Vorwort  zum  ersten  Bande  angedeuteten  Einschränkungen  unver- 
kürzt wiedergeg^enen  Urkunden  beträgt  680,  die  der  im  Auszuge  oder  im  Regest  gebrachteyi  164, 
Beüäufige  kurze  Envahnung  haben  in  den  Anmerkungen  an  die  100  Urkunden  gefunden. 

Die  Zahl  der  neuen  oder  doch  zum  ersten  Mal  vollständig  veröffentlichten  Urkunden  beträgt  701, 
die  der  bereits  bekannten  143. 

130  nn.  sind  dem  Nachlass  Hildebrands  entnommen  und,  wie  bisher,  durch  Hinzufügung  des 
Namens  in  den  archivalischen  Anmerkungen  gekennzeichnet.  Für  die  Bearbeitung  und  die  Fassung 
der  Regesten  trägt  der  unterzeichnete  Herausgeber  die   Verantwortung. 

Die  Grundsätze  der  Edition  sind  dieselben  wie  die  im  ersten  Bande  angewandten  geblieben ; 
doch  ist  mit  Aufräumung  der  von  manchen  Schreibern  ganz  regellos  gebrauchten  Häufung  des  n, 
soweit  dadurch  nicht  Kontraktion  angedeutet  wird,  noch  konsequenter  verfaJxren.  Die  Einblattdrucke 
sind  (mit  Ausnahme  von  n.  848,  das  nur  in  einer  Abschrift  vorlag)  den  übrigen  Texten  gleich 
behandelt  worden ;  schon  die  Wiedergabe  der  Abkürzungen  stösst  auf  unüberwindliche  typographische 
Sdiwierigkeiten,  und  in  bibliographischer  Rücksicht  können  heute  doch  nur  die  so  hoch  entwickelten 
mechanischen  Reproduktionsweisen  genügendes  leisten.  Eine  Übertragung  der  russischen  Texte  hätte 
zu  vid  Raum  beansprucht,  doch  sind  die  Regesten  zu  ihnen  etwas  ausführlicher  gefasst.  Überlieferte 
Übersetzungen  (vgl.  nn.  249.  850;  254.  255 ;  S41.  350)  haben  Berücksichtigung  gefunden,  da  diese 
Kanzleiarbeiten  mit  ihren  Vorlagen  recht  willkürlich  verfahren  und  die  Abwekhungen  nicht  ohne 
Bedeutung  sind. 

Einige  z.  T.  lange  vergeMich  gesuchte  Stücke  stellten  sich  erst  in  elfter  Stunde  ein  und  konnten 
nur  als  Nachtrag  gebracht  werden;  in  diesem  fand  auch  eine  Nummer  aus  dem  Rigischen  Stadt- 
archiv (839)  ihren  Platz,  dessen  schon  verhältnismässig  früh  durch  einen  Brand  der  Kanzlei 
(9.  Febr.  1674;  vgl.  Anton  BuchJioltz,  Mitt.  a.  d.  livl.  Oesch  15  S.  190  Anm.  2)  stark  gelichteten 
Bestände  im  TJrkundenbuch  ohne  Ausnahme  zu  berücksichtigen  sind. 

Die  Einleitung  soll  nur  zur  Orientierung  dienen.  Sie  konnte  daher  nur  den  im  vorliegenden 
Bande  enthaltenen  Stoff  berücksichtigen,  i/rn  cd)er  weder  erschöpfen  nodi  darauf  ausgehen,  in  den 
Gtaten  sämüiche  Belegstellen  anzuführen,  die  im  Sachregister  zu  finden  sind.  Eine  Darstellung 
müsste  z.  Z.,  vorausgesetzt,  dass  die  bereits  vorhandene  reiche  Literatur  in  grösserer  Vollständigkeit 
hier  am    Orte   oder  in  leicht  erreichbaren  Bibliotheken  zugänglich  gewesen  wäre,  dennoch  auf  Vieles 

*)  19,  43.  91.  124.  273.  297.  314.  326.  432.  480.  602.  706.  718.  730.  752.  754.  771—773.  817.  827. 
«)  479.  488.  624.  728.  765.  784.        «)  606.   662. 

»)  461. 

«)  717.         **)  156.        «)  s.  28.        «)  547.        **)  340. 

45J  2—5.  16.  35.  53.  55.  62.  114.  149.  151a.  192.  193.  276.  322.  345,  409.  410.  420.  437.  439.  466.  500. 
515  539.  544.  548.  553.  562.  567.  571.  574.  577.  582.  590.  597.  608.  652.  654.  674.  734.  746.  749.  763.  770. 
m.  798.  802.  815.  830.  835. 


hive7i  ruht.  Um  nur  eines  herauszuheben :  die 
rartig  bedingt  durch  seine  Beziehungen  eu  Polen, 
Handlung  noch  lange  Stückwerk  bleiben  mtiss,  da 
ffen  steht. 

rstütiung  gänihrt  den  Vorstehern  und  Verwaltern 
■rdem  namentlich  den  Herren  Oeh- Archivrat  Dir. 
Freiherr  von  der  Ropp  in  Marburg;  Oberlehrer 
irchivdirektor  0.  Staoenfiagen  in  Mitau;  Stadt- 
'■  in  Reval;  H.  Baron  von  Bruiningk,  Stadt- 
r.  Pk.  Schwartz  in  Riga ;  endlich  der  Offizin,  die 
lügte. 


L.  Arlnisow. 


Einleitung. 


Der  Januarlandiag  des  Jahres  1501  brachte  die  Entsdieidung.  Vom  ChrossfUrsten  Aleocander 
von  Litauen  traf  eine  ansehnliche  Gesandtschaft  in  Wolmar  ein,  die  nach  mehrtägigen  Ver^ 
handlungen  die  Oewissheit  mit  sich  nehtnen  konnte,  dass  der  Anschluss  Livlands  sicher  sei.  Trotz 
aUer  Bedenken,  die  aus  erklärlichen  Rücksichten  von  den  Ständen  des  Landes  dagegen  erhoben 
wurden,  setzte  der  Meister  Wolter  von  Flettenberg  seine  Meinung  durch.  Der  Ablauf  des  Bei- 
friedens  durfte  nicht  abgewartet  werden;  bis  dahin  waren  es  noch  mehr  als  swei  Jahre,  die  für  das 
durch  einen  mächtigen  Gegner  bedrängte  Litauen,  und  damit  aiuh  für  Livland  verhängnisvoll  zu 
werden  drohten.  Der  Zertrümmerung  Litauens  durfte  der  Meister  nicht  als  untätiger  Zuschauer 
gegenüber  stehen  (19).  Seit  Jahren  hatte  er  sich  auf  den  Krieg  vorbereitet;  die  sich  fortwäiirend 
wiederholenden  Aufrüstungen,  die  stete  Besorgnis  vor  einem  Überzug  (38)  durch  den  Feind  erschöpften 
das  Land  ebenso  wie  ein  offener  Krieg.  Seine  Absiditen  gingen  weiter,  waren  auf  Wieder  erober  ung 
im  Laufe  der  Zeit  abgedrungener  Landsiricfie  gerichtet  (45.  127.  496  S.  395).  Zwar  den 
ursprüngUchen  Flan,  der  dem  König  von  Dänemark  den  Angriff  auf  Nowgorod  zudachte  (I  S. 
XXVmj,  hatte  er  fallen  lassen  müssen,  denn  ein  Bündnis  mit  Dänemark  war  aussichtslos 
geworden.  SoUte  es  zum  Schlagen  kommen,  so  konnte  das  nur  unter  Beihilfe  des  Bundesgenossen 
geschehen,  der  nun  bereits  geraume  Weile  vergeblich  um  ein  Bündnis  getvorben  hatte.  Auf 
weiteren  direkten  Beistand  von  Fürsten  und  Herren  des  Reichs  war  nicht  zu  rechnen;  das  hatte 
sich  als  Ergebnis  der  mannigfachen  Hüfsgesuche  nur  zu  deutlich  herausgestellt. 

Den  Feldzug  versdiob  man  auf  den  Sommer  (63) ;  nodi  waren  die  Städte  mit  ihren  Rüstungen 
nicht  so  weit  (22  u.  a.  nn.,  118),  auch  ging  noch  manche  Botschaft  zwischen  Livlani  uni  Litauen 
hin  und  her  (117),  bis  es  zum  Abschluss  und  zur  Ausfertigung  der  beiderseitigen  Bündnisinstrumente 
(45.  127)  kam. 

Inzwischen  hatte  ein  lebhafter  Verkehr  mit  dem  Hochmeister  stattgehabt  (10  und  weitere 
Sendungen  des  Vogts  zu  Brandenburg).  Die  dem  Frieden  zu  Thorn  (1466)  gemäs  vom  Oberhaupt 
des  Ordens  geforderte  Eidesleistung  und  Huldigung,  bisher  von  diesem  durch  Kaiser  und  Reich  dazu 
ermuntert  aufgesdwben,  hatte  der  König  von  Bolen  jetzt  zu  erzwingen  die  Absicht  (6L.  69).  Der 
Eodmeister  rechnete  unter  diesen  Verhältnissen  auf  den  Beistand  Livlands,  den  der  Ordensmeister 
au(h  in  sichere  Aussicht  stellte  (84) ;  er  suchte  sogar  den  Meister  zu  vermögen,  dass  in  die  Bündnis^ 
Urkunde  ein  Artikd  aufgeiwmmen  werde,   der  das  voüe  Einsetzen  der  Macht  Livlands  im  Interesse 

U 


^  Einleitung. 

Litauens  von  der  Skhersiellung  Preussens  vor  einem  Überzüge  durch  den  König  abJiängig  machen 
soUte  (83.  84h  Die  Gesandtschaft  Flettenbergs  an  den  Orossfiirsten  Alexander  erhielt  den  Auftrag, 
in  dieser  Bichtwng  zu  sondieren.  Die  bertihigend  lautenden  Antworten  (104.  105.  115.  117)  hielt 
der  Hochmeister  für  bedeutungslose  Ails flüchte,  da  der  König  rüstete  (61),  sich  den  Beistand 
getoisser  Tataren  sicherte,  mit  den  Türken  sich  befriedete  (109)  und  sich  nach  Preussen  begab  (116) ; 
auch  der  Hochmeister  rüstete  (120),  wenngleich  er  noch  seine  Hoffnung  auf  die  in  Thom  zunschen 
dem  König  und  Abgesandten  seines  Bruders,  des  Herzogs  Georg  zu  Sachsen,  eröffneten  Ver» 
handlungen  setzte,  er  meinte  sogar  seinerseits  dem  Ordensmeister  Aussicht  auf  Hufe  machen  zu 
können  (116).  Später  als  die  Entwickdung  der  Ereignisse  Him  Recht  gaben,  hat  der  Hochmeister 
es  klipp  und  klar  ausgesprochen,  dass  aUes  Blendwerk  gewesen  sei:  Livland  sollte  in  einen  Krieg 
verwickelt  werden,  damit  man  ungestört  über  IVeussen  herfallen  könne.  Dem  Orossfürsten  von 
Litauen  wäre  dabei  die  BoUe  eines  Treibers  übertragen  worden  (367). 

Am  21.  Juni  1601  erfolgte  zu  Wenden  der  Abschluss  des  zehnjährigen  Schutz-  und  Trutz- 
bündnisses  Oesamüivlands  mit  Litauen  (127);  kein  Teil  soUte  danach  ohne  Mitwissen  des  anderen, 
und  ohne  dessen  MmviUigtmg  zu  haben,  in  Moskau  den  Frieden  suchen;  der  Tod  eines  der  Haupt- 
kontrahenten  hob  die  Bündnispflicht  des  anderen  mit  dem  etwaigen  Nachfolger  nicht  auf.  Atuh  eine 
Klausel  in  Bezug  auf  Preiissen  hat  Aufnahme  in  den  Traktat  gefunden  (S,  83) ;  sie  findet  sich 
übrigens  schon  in  dem  vom  Chrossfürsten  zu  Anfang  März  besiegelten  und  beschworenen  Präliminar- 
vertrag  (45  &  31),  der  für  den  anderen  Teü  noch  nicht  bindend  war. 

Vier  Tage  vorher  war  zu  Thom  König  Johann  AJbrecht  unerwartet  aus  dem  Leben  gegangen 
(129).  Dass  Alexander  von  Litauen  sofort  Schritte  tat,  um  die  durch  den  Tod  seines  Bruders 
erledigte  Krone  für  sich  zu  erwerben,  hat  er  sowohl  dem  Hochmeister,  als  dem  Meister  von  Livland 
durch  besondere  Botschaften  angezeigt  (140.  141).  Der  Aufbruch  zum  Feldzug  masste  nochmals 
verschoben  werden.  Aber  auch  nicht  persönlich  und  mit  der  ganzen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Macht 
konnte  der  Orossfürst  dem  Meister  zu  gemeinsamem  Angriff  zuziehen,  nur  5000  Mann  und  die 
JEdeUeute  des  Distrikts  Pohzk  unter  Führung  des  StatOialters  von  Pölozk  und  des  Böhmen  Cyrn 
soUten  gegen  Ende  August  an  einem  vereinbarten  Ort,  zwei  Meilen  unterhalb  Ostrow  zu  den 
Truppen  des  Meisters  stossen  (144.  177). 

Diese  Vereinigung  hat  nicht  stattgefunden.  Obgleich  wir  av^  anderer  Quelle  (1.  Rkowsche 
Chronik  S.  876)  wissen,  dass  der  Böhme  einen  Verstoss  bis  Opotschka  unternommen  hat,  muss  er 
sich  doch  gleich  darauf  untätig  zurückgezogen  haben  (351  S.  849). 

Mit  einem  wohlgerüsteten  Heere,  wie  es  Livland  nie  wieder  hat  aufbringen  können,  hatte  am 
86.  August  der  Meister  die  Grenze  überschritten.  Drei  Meilen  jenseits,  beim  Bache  Seriza  stiessen 
die  Scharen  am  folgenden  Tage  auf  die  Hauptmacht  des  Gegners,  die  zum  Einbruch  in 
Livland  bereit  war;  nach  heftigem  Geschütz-  und  Reiterkampf  wurden  die  üierlegenen  Massen  zum 
Weichen  gebracht.  Nadi  der  Meinung  des  Meisters  hätte  der  sofort  im  Verein  mit  den  Litauern 
gegen  Bskow  angetretene  Vormarsch  die  Stadt  in  ihre  Gewalt  gebracht.  So  wurden  die  Kräfte  in 
bedeutungslosen  Scharmützeln  verzettelt,  der  Landstrich  verwüstet,  am  7.  September  Ostrow  beschossen 
und  eingenommen.  Mangel  an  Proviant,  eine  im  Heere  ausbrechende  Krankheit  bewogen  den 
Meister  zum  Rückzuge.  Am  14.  September  war  er  wieder  auf  livländischem  Boden.  Als  er  dem 
Bundesgenossen  das  Scheitern  des  grossgeplanten  Feldzuges  meldete,  hielt  er  mit  herben  Vorwürfen 
nicht  an  sich  (177). 


Einleitung. 


XI 


Inzwikhen  war  Narva  schon  eu  Ende  August  angegriffen  worden  und  es  hatten  nicht 
ungliUSdidi  verlaufende  ÄusfaUgefechte  stattgefunden  (161),  eine  am  13.  September  unternommene 
grössere  Expedition  aber  hatte  empfindliche  Verluste  und  keinen  Erfolg  gebracht  (17 L  173).^ 

Einen  um  den  1.  Novbr.  von  den  Bussen  unternommenen  Einfall,  durch  den  weite  Land- 
stretken  vo7i  Orund  aus  wiist  gelegt  wurden,  konnten  die  nach  der  Bückkehr  vom  Feldzuge  in  ihre 
Odnete  verteilten  Mannschaften  der  Livländer  nicht  abwehren.  Es  dauerte  in  dieser  Jahreszeit 
geraume  Zeit,  ehe  es  gelang,  die  eerstreuten  Streitkräfte  eu  vereinigen;  den  dann  rasch  absiehenden 
Feind  konnte  man  nicht  mehr  erreichen  (195.  196  8.  134.  213).  Sehr  verspätet  war  detn  Hoch" 
mmter  die  Nachricht  zugegangen  (203) ;  direkt  vermochte  er  nicht  eineugreifen.  Erst  eine  eu  Königsberg 
wn  Mitte  Dezember  tagende  Ständeversammlung  (201  f.  210)  bewilligte  durch  eine  ausserordentliche 
Steuer  die  Mittd  zur  Anwerbung  von  Söldnern,  zunächst  auf  ein  Jahr  (424).  Zweihundert  Knechte 
wurden  auf  den  Werbeplätzen  zusammengebracht,  Vorkehrungen  zu  ihrer  Beförderung  nach  Livland 
getroffen  (217.  220).  Da  böse  Gerüchte  aus  Livland  herüberschwirrten,  fertigte  der  Hochmeister  eine 
Botschaft  ab,  die  gegen  Ende  Januar  1502  auf  dem  Landtage  in  Wolmar  eintraf  und  die  Lage  sehr 
ernst  fand  (221.  223.  229.  230).  Noch  neuerdings  war  ein  Unfall  ins  Stift  Dorpat  geschehen. 
Auf  einen  Winterfeldzug  (um  Jan.  17)  hatte  der  Meister,  der  bisher  von  seinem  Bundesgenossen 
noch  immer  ohne  Nachricht  gdassen  UHzr,  verzichten  müssen.  Den  Zuzug  aus  Breuesen  erbat  er  sich 
erst  für  den  Sommer. 

Schon  vid  früher  hatte  der  Hochmeister  dem  Meister  die  Nachricht  zugehen  lassen,  dass  dessen 
Bundesgenosse  mit  ihrem  gemeinsamen  Gegner  in  Unterhandlung  getreten  sei  (191).  Der  neue  König 
von  Pbleti  war  schon  hriegsmüde.  Der  Zeitpunkt,  an  dem  er  sich  endUch  dazu  verstand,  den 
Gesandten  Hettenbergs  einer  Anitffort  zu  würdigen  (198),  lässt  sidi  nicht  bestimmen.  Diese  Antwort 
wie  die  dem  sdir  bald  darauf  an  den  Meister  über  Preussen  (240)  beforderten  Qegengesa/ndten  mit- 
gegebene  Werbung  ergingen  sich  iibrigens  in  Beteuerungen,  nicht  nur  an  dem  Bündnis  festhalten  zu 
icoUen,  sondern  stellten  gar  MiÜiüfe  des  jetzt  mit  Litauen  geeinten  Polens  in  Auseicht;  die  Ver* 
Säumnisse  des  letzten  Herbstes  sollten  durch  Naturgewalten  herbeigeführt  sein.  Der  KSrug  räumte 
ein,  dass  ihn  die  Übernahme  der  Regierung  verhindert  habe,  persönlich,  wie  er  verpflichtet  sei,  ins 
FM  zu  rücken;  er  sagte  jetzt  seine  Teilnahme  zu  (249  f.  254  fj. 

Untätig  blieben  die  Livländer  mitÜerweiU  nicht  Der  Komtur  zu  Beval  bestand  ein  erfolg^ 
reidies  grösseres  Oefecht  unter  den  Mauern  Iwangorods  (247).  Der  neue  Landmarschaü  Joh.  v. 
dem  Brode  gen.  Plater  unternahm  von  Bositen  aus  einen  Vorstoss  gegen  Opotschka  und  Krasnoi 
(260) ;  bedenklich  war,  dass  hier  die  zugesagte  Mitbeteiligiing  von  Polozk  aus  unterblieb  061  S.  250).^ 


V  t'.  Bunges  Archw  8  8,  147  (Sehonne  hy$th,  41  b)  ist  u>ohl  nicht  auf  diese  Ereignisse  zu  beeiehen,  an  dem 
BeriM  der  gut  unterridUeten  Quelle  aber  nicht  zu  zweifeln,  obgleich  eine  urlämdUche  Bestätigung  sich  nicht  eingestellt 
luU.  Auch  der  geringe  üntersMed,  dass  sie  den  gleich  tu  erwähnenden  Einfall  auf  den  3L  Oktober  setzt  (a,  a.  O. 
8,  148,  bez.  42  a),  der  Meister  vom  i.  November  spricht  (196),  ist  belanglos.  Die  von  ihrem  Herausgeber  betonte 
UnparteiHeihkeit  und  Zuverlässigkeit  bewährt  sich  nach  wie  vor. 

^  Angedeutet  ist  ein  ziemlich  gleichzeitig  vom  Erdnschof  von  Riga  ausgehendes  Unternehmen  (262),  Die  8.  184 
itm.  2  nach  dem  Brev,  Big.  gebrachte  Nachricht  ist,  nachdem  der  volle  Wortlaut  vorliegt,  auf  Nov.  oder  Dez.  1501 
m  beziehen  (MitL  a.  d.  Uvl.  Qesch,  19  8.  226  f.,  vgl.  auch  Sehonne  hysth.  46a,  Archiv  8  S.  L^l :  by  de  Swaneborch 
ond  iq»  der  Labanen^.  Übrigens  verwirrt  die  Erzählung  im  Brevier,  die  doch  nur  wenige  Jahre  nach  den  Ereignissen 
niedergeschrieben    ist,  manches    und  vertritt   einen  recht  einseitigen   Standpunkt. 


/" 
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Auf  Unterstützung  durcJi  Truppen  von  Seiten  des  Deutschmeisters  verzichtete  der  Ordensmeister 
selbstverständlich  (335  S.  233),  wohl  aber  wäre  ihm  eine  Oeldhüfe  von  diesem  sehr  erwünscht  gewesen. 
Zu  einer  soldien   wiederum  woUte  sich  der  Deutschmeister  nur  verstellen,  wenn  er  von  Kaiser  und 
^  Reich   der  kostspieligen   Aufrüstung  zum  geplanten    TUrkenzuge  ledig  gesprochen  würde  (325,  413. 

487) ;  seine  früheren  Bemühungen,  die  Hilfe  des  Reichs  für  Livland  auszuwirken,  blieben  in  ihren 
Anfängen  stecken  (269,  316).  2hi  einer  Oeldhüfe  hat  sich  Lübeck  verstanden  (606,  vgl,  auch  461)^; 
die  Hanse  als  solche  hielt  sich  zurück  (55,  30 — 32),  Sie  verwies  auf  einen  zu  enverbenden  Ablass 
05,  32  und  weiter  unten).  Zu  den  energisch  betriebenen  Rüstungen  waren  aber  beträchtliche  Geld-- 
mittel  unabweislicJi  notwendig,  umsomehr  als  die  Landsknechte  ihre  Forderungen  steigerten  und  auf 
ein  Jahr  hinaus,  bis  Ostern  1503,  die  neuen  Kontrakte  mit  ihnen  abgeschlossen  werden  mussten. 
Auf  die  grossen  livländischen  Städte  wurde  ein  Teü  der  Last  abgewälzt  (282,  84,  85,  88.  98,  301. 
305,  308,  310),  Reval  hatte  auch  die  zum  Schutze  Narvas  bestimmten  Knechte  zum  Teü  zu  besolden 
(257,  68.  307.  323.  344,  347.  404),  Die  Bewahrung  Narvas,  das  im  Juli  und  August  hart 
bedrängt  wurde  (332,  336)  war  aber  von  besonderer  Wichtigkeit;  einem  Fall  dieses  festen  Platzes 
musste  unter  allen  Umständen  vorgebeugt  werden,  Oeschiltze  und  Kugeln  hatte  der  Meister  in 
Kampen  (4,  5,  322)  tind  im  Sauerlande  (684)  bestellt;  nach  seiner  Ansicht,  wogegen  die  Stadt 
freilich  eine  andere  Erklärung  abgab,  Jiatte  Hamm  die  in  Westfalen  hergestellten  Stücke  arrestieren 
lassest  (800.  803,  807).  Der  Meister  griff  zu  Repressalien;  die  Aufhebung  des  Arrests  erfolgte 
erst  spät. 

Der  Meister  hat  in  diesen  schweren  Zeiten  den  Mut  nicht  sinken  lassen,  er  wollte  noch  einen 
„Hauptstoss^  wagen  (317);  dem  Hochmeister  aber  war  unter  dem  Eindruck  des  fortgesetzten  Miss- 
geschicks und  der  sich  als  ganz  unzuverlässig  enveisenden  Bundestreue  des  Königs  jeder  „Trosif^  am 
Meister  entfallen  (237).  Er  malmte  jetzt  zur  Vorsicht  und  warnte  vor  Übereilung  (317);  beim 
Zusammenbruch  des  Ordens  in  Livland,  soweit  schien  es  ihm  gekommen  zu  sein,  hielt  er  die  eigenen 
Grenzen  für  gefährdet  und  traf  Vorkehrungen  zu  ihrem  Schutz  (309).  In  wichtigen  Angelegen^ 
heilen,  den  ganzen  Orden  betreffend,  hatte  er  kurz  zuvor  den  Ordensmeister  zu  einer  Zusammen- 
kunft in  Memel  aufgefordert  (286.  298) ;  er  begnügte  sich  mit  der  bestimmt  geäusserten  Weigerung 
Flettenbergs,  sandte  aber  gleichzeitig  mit  den  200  Landsknechten  unter  der  Führung  des  Hauskomturs 
zu  Bcdga  zwei  höhere  Oebietiger  in  Botschaft  nach  Livland  (335).  Ihre  Werbung  ist  nur  aus  der 
Antwort  des  Meisters  bekannt:  noch  gedachte  er  trotz  alledem  bei  dem  Bundesgenossen,  der  sich  bis 
dahin  so  wenig  bewährt  hatte,  auszuharren.  Noch  von  anderer  Seite  war  eine  Lockung  an  ihn 
herangetreten;  durch  Vermittelung  des  Bischofs  von  Dorpat  hatte  ihm  der  Orossfürst  von  Moskau 
den  Antrag  gemacht:  falls  er  um  Frieden  senden  wolle,  solle  ihm  dieser  wohl  zu  Teil  werden  (351 
8.  251,  vgl.  509  arch.  Anm.).  Das  war  eine  der  Folgen  der  schon  seit  dem  J.  1501,  fast  seit  dem 
■^  2kcsammenschhiss  Livlands  mit  Litauen,   von  den  moskauer  und  litauischen  Magnaten  betriebenen 

Minierarbeit  (8.  247,  250). 

Schon  liefen  Meldungen  beim  Meister  ein,  dass  sich  die  Macht  des  Feindes  bei  Nowgorod  zu- 
sammenziehe,  mit  starker  Vorhut  an  der  Luga,  um  ihm  den  Einmarsch  über  Narva  zu  verlegen,  aber 
auch  gewärtig  eine  andere  JRichtung  zu  nehmen,  falls  der  Meister  wie  im  Vorjahre  südlich  vom 
Feipus,  auf  Rkow  zu,  vorrücken  sollte  (332).  Ohne  Mitwirkung  der  Litauer  wollte  der  Meister 
nichts  unternehmen.    Bereits  im  Mai  hatte  er  den  König  besandt  (298) ;  die  Anttvort  lautete  wiederum 

1)  V,  Bunges  Archiv  8  8  142.  (Schonne  hysth.  34  b)  noch  genannt :  Stralsonth  und  etlyke  anderen. 


Einleitung.  XIII 

beruhigend :  die  Artikel  des  Bündnisses  sei  der  König  eu  halten  gewillt^  rüste  Moskau  mit  verstärkten 
Kräften^  so  sei  der  mit  ihm  verbündete  SawolsJcische  Tatar,  dem  er  die  nötigen  Weisungen  habe 
eugehen  lassen,  ein  entsprechendes  Oegengetincht  (306,  vgl.  317).  Am  15.  Juli  weiss  Hettenberg  aus 
anderer  Queße,  dass  diese  Tataren  inzwischen  aufgerieben  sind,  Moskau  von  ihnen  nidit  mehr  bedroht 
fvird  (331).  Und  als  die  livländischen  Kontingente  sicfi  auf  dem  Sammdplatt  (Heimet,  vgl.  382)  ein- 
eufinden  beginnen,  der  grösste  Teil  der  Oebietiger  und  Bäte  des  Meisters  audi  nicht  mehr  zur  Stelle 
ist  (351  S.  851),  bringt  am  18.  August  der  Sprecher  der  Gesandtschaft  des  Königs^  Jan  Sapieha  zu 
Wenden  seine  Werbung  vor  (341. 360) :  der  Sawolsker  ist  vom  Perekopschen  Tataren  aufs  Haupt  geschlagen, 
ein  unvermuteter  Angriff  der  Tilrhen  hat  die  aus  Polen  dem  König  zugezogenen  Heeresteile  zur 
Umkehr  betvogen,  der  König  hat  nur  ungenügende  Streitkräfte  bei  sich,  er  ersucht  den  Meister^  Htm 
mit  seiner  gesamten  Macht  zu  Hufe  zu  eüen;  er  beruft  sich  auf  den  Wortlaut  des  Bündnisses.  — 
Diese  Zumutung  bezeichnete  der  König  in  einem  vertrauten  Schreiben  an  seinen  Bruder,  den  Kar- 
dinal,  als  snb  colore  quesiti  consilii  geschehen  (342).  —  Statt  dem  Könige  nach  Smolensk  oder  sonst 
fernab  wohin,  so  lautete  die  im  Namen  Flettenbergs  gegebene  Antwort,  zuzugehen,  wäre  es  für  beide 
Teüe  erspriesslicher,  wenn  der  König  die  Seinigen  von  Pblozh  ins  Rkower  Land  zum  Meister  diri- 
giere. Sei  ihm  zuenÜ>oten  worden,  dass  der  König  ohne  des  Meisters  WiUen  und  Zustimmung 
weder  mit  Moskau  noch  Perekop  sich  zu  befrieden  gedenJce,  so  sichere  er  dem  Könige  laut  dem 
Bündnisverträge  zu,  dass  er  seinerseits  ohne  Wiüen  und  Wissen  des  Königs  weder  mit  dem  Gross- 
fürsten  von  Moskau  nodi  seinen  Landen  Frieden  oder  Stillstand  suchen  wolle;  den  Forderungen  des 
Bündnisses  sei  er  stets  gerecht  geworden  (361  S.  249,  251). 

Am  29.  August  erfolgte  der  Aufbruch  des  Heeres  (351  S.  249.  382).  Warnungen  und  Bedenken 
des  Hochmeisters  haben  Plettenberg  nicht  mehr  erreichen  können  (359).  Kleiner  als  im  Jahr  zuvor 
war  das  Heer,  das  der  Meister  über  die  Grenze  führte.  Die  Oewissheit,  dass  er  diesmal  auf  eigene 
Kraft  gewiesen  sei,  nahm  er  mit  ins  Feld.  Nur  mit  Kemtruppen  rückt  er  rasch,  ehe  eine  Vereini- 
gung der  nowgoroder  und  anderer  Hüfsscharen  vor  sich  gehen  konnte,  gegen  Pskow  vor;  drei  Vor- 
Städte  werden  erstürmt  und  ausgebrannt  (361).  Und  am  13.  September  errang  der  Meister  über  die 
konzentrierte  MarM  des  Gegners  seinen  Sieg  (am  See  Smolina  382).  Ihn  auszunutzen,  seine  Früchte 
zu  ernten  war  ihm  nicht  beschieden. 

Den  18.  September  ist  er  wieder  in  Kirrumpäh  (371).  Er  blieb  in  Aufrüstu'ng  (373.  386. 
389) ;  docJi  ein  Angriff  auf  Livland  erfolgte  nicht  Die  aus  Preussen  zugezogene  Hüfsschaar  ent- 
Hess  er,  er  erbat  sich  von  dort  Reiterei  (398.  400  f.).  Er  dachte  sogar  nochmals  zum  Angriff  vor- 
zugehen (411.  448),  blieb  weiter  in  Kampßereitschaft  (418.  422.  448).  Aber  zum  Schlagen  ist  es 
nkJit  mehr  gdoommen. 

Im  November  IBOO  hatte  der  Papst  den  Kardinal  Petrus  von  Reggio  als  Legaten  nach  Ungarn^ 
Polen,  Litauen  u.  s.  w.  (415)  abgefertigt  Das  ihm  mitgegebene  Breve  an  den  Cfrossfürsten  t^on 
Moäum,  durch  welches  dieser  zur  Teilnahme  an  dem  vom  Abendlande  geplanten  Türkenzuge  aufgefordert 
wurde  (193),  gelangte  erst  auf  Umwegen  und  sdir  verspätet  zur  Kenntnis  des  Adressaten  (Anfang 
Januar  1303).  Auf  das  Verhalten  Livlands,  das  dadurch  von  jeder  kriegerischen  Unternehmung 
gegen  den  Cfrossfürsten  oder  seine  Herrschaften  ahgehalten  werden  musste,  hat  es  daher  keinen 
hemmenden  Einfiuss  üben  können.  Ja,  im  Frühjahr  1601  ermunterte  der  Papst  den  Ordensmeister, 
seinem  Nachbar  dem  Cfrossfürsten  von  Litauen  gegen  dessen  Feinde  Beistand  zu  leisten  (88).  Jetzt 
im  Herist  1602  bot  die  Rücksicht  auf  den  Türkenzug  die  Handhabe,  mit  der  der  nunmehrige  König 
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von  JPolen  den  Eifer  seines  kriegslustigen  Bundesgenossen  eu  dämpfen  gedachte,  nachdem  sdbst  die 
Schreckenspost  kure  vor  dem  Auszüge  (341.  350)  dessen  Mut  und  2!uversicht  nicht  hatte  ersAitttem 
können.  Er  wollte  den  Frieden,  den  er  vorteilhafter  durch  weitere  Bdcämpfung  seines  Schwieger-- 
vaters  nicht  eu  erringen  hoffen  durfte ;  jeder  Erfolg  JPlettenbergs  aber  fder  jüngste  war  ihm  nocli 
gamicht  bekannt,  391)  mussie  den  Ahschluss  für  den  König  schwieriger  gestalten.  Salbungsvoll 
beschwört  er  den  Meister,  sich  nicht  von  der  übrigen  Christenheit  abeusondem  (376). 

Der  Meister  war  nicht  abgeneigt,  sich  mit  seinem  Bundesgenossen  gemeinsam  in  Friedens- 
Unterhandlungen  einzulassen.  Natürlich  konnte  es  sich  für  Livland  nur  um  einen  ehrenvollen  und 
den  loteten  Ereignissen  gemäss  um  einen  vorteilhaften  Beifrieden  handeln,  sonst  sei  der  Kampf 
fortzuseteen  (396.  411).  Auch  der  Hochmeister  riet  zum  Frieden,  stdtte  aber,  faüs  es  zu  einem 
erträglichen  nicht  kommen  soUte,  seine  weitere  Bethüfe  in  Aussicht  (413). 

Hatte  der  König  früher  mit  Übereifer  zum  Bündnis  gedrängt,  so  suchte  er  jetzt  den  Abschluse 
des  Friedens  mit  fifberhafter  Hast.  Er  verlangte,  dass  der  Meister  seine  Gesandten  schon  zum 
Beginn  des  Januar  nach  Smolensk  abfertige  (416).  Nachher  steüte  sich  heraus,  dass  auch  an  dem 
vom  Meister  angesetzten  späteren  Termin  die  Vorbereitungen  zum  Aufbruch  von  Polozk  noch  nicht 
abgeschlossen  waren ;  sdbst  das  Geleit  für  die  polnisch-litauische  Botschaft  wnd  das  für  die  Livläiider 
(439)  war  noch  nicht  erlangt  (418.  422.  441).  Die  livW/ndischen  Gesandten  hatten  dort  Müsse  genug 
sich  zu  überzeugen,  dass  die  ruhmredig  dem  Meister  verkündigten  Kriegserfolge  des  Elhiigs  (375. 
415)  in  Wahrheit  auf  ein  Minimum  zusammenschrumpften. 

Inzwischen  hatten  sich  die  Stände  auf  dem  zum  6.  Januar  1603  ausgescimebenen  Landtage 
zu  Wolmar  für  den  gemeinsam  mit  dem  Könige  auszuwirkenden  Frieden  entschieden  (434 — 436. 
438).  Über  die  Verhandlungen  in  Moskau  liegt  ein  ausfuhrlicher  Bericht  der  Gesandten,  Johann 
Hüdorps  und  Klaus  Holstevers  vor  (443).  Unter  Mitwirkung  des  ungarischen  Abgesandten  erlangten 
die  Polen  und  Litauer  endlich  einen  vom  25.  März  datierten  höchst  ungünstigen  bloss  sechsjährigen 
Beifrieden;  die  zur  Zeit  besetzten  Landstriche  gab  der  Grossfürst  nicht  heraus.  Die  Livländer 
wurden  anfangs  kaum  beachtet;  dann  hiess  es,  dass  ihr  Verlangen,  in  Moskau  einen  Frieden  zti^ 
suchen  eine  unerhörte  Neuerung  sei.  Die  fortgesetzten  langwierigen  Verhandhmgen  führten  nur 
dazu,  dass  ihnen  die  Entwürfe  eines  vom  Grossfürsten  und  seinen  Bäten  aufgesetzten  Beifriedens 
ausgereicht  unirden,  auf  Grund  deren  Livland  mit  den  Statthaltern  zu  Nowgorod  und  Pskow 
verhandeln  sollte.  Dieser  Beifriede  wurde  ebenfalls  nur  auf  sechs  JaJire,  vom  25.  März  ab 
gerechnet,  in  Aussicht  gestellt  Mündlich  wurde  die  Wiedereröffnung  des  Handdsverkehrs  in 
unbestimmten  Ausdrücken  zugestanden;  weitere  Ansprüche,  wie  die  Freilassung  der  Gefangenen 
(dartmter  noch  drei  aus  dem  Jahre  1494),  die  Auslieferung  der  bei  Schliessung  des  Handelshofs 
zu  Nowgorod  konfiszierten  Güter  kamen  nicht  zur  Erledigung,  sie  wurden  verschobest  auf  Tage,  die 
an  der  Grenze  abgehalten  werden  sollten.  Und  dabei  drängten  die  mit  ihrer  Angelegenheit  fertigen 
polnisch-litauisdien  Gesandten  die  livländischen  zu  beschleunigtem  Abschluss.  Diesen  blieb  zuletzt 
nichts  übrig,  als  entweder  ohne  Aussicht  auf  Frieden  abzuziehen,  insoweit  doch  ihre  Sache  von  der 
des  Königs  zu  trennen,  oder  die  ihnen  aufgedrungenen  Bedingungen  anzunehmen. 

Die  nach  der  Bückkehr  der  Gesandten  gegen  Ende  Mai  in  Wolmar  zusammengetretenen 
Stände  befanden  sich  vor  derselben  Alternative;  sie  beschlossen,  da  Livland  unter  den  veränderten 
Verhältnissen  allein  zum  Kriege  nicht  geschickt  war,  auf  Grund  der  Vorschläge  des  Grossfürsten 
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die  Unterhandlungen  wegen  eines  Beifriedens  in  Natvgorod  aufzunehmen.  Zum  S9.  Juni  trafen 
die  Unterhändler  dort  ein,  das  Ergebnis  war  aber  kein  anderes  als  Annahme  der  in  den  Proportionen 
enäudtenen  drikikenden  Bestimmungen,  kein  Friede  wie  ihn  der  Sieger  wohl  hätte  beanspruchen 
dürfen;  die  in  den  Beifrieden  eingeschalteten  Neuerungen  von  Seiten  der  das  Herkommen  und  Alte 
sonst  so  stark  betonenden  Partei  bildeten  ebensovieie  Belastungen  Liviands  (496.  499.  609  f. 
536).  Bis  in  den  November  eogen  sidi  die  zu  erfüllenden  Formalitäten  hin  (583).  Wohl  war  das  gute 
Land  to  fände  kamen  (580).  Die  Regelung  der  Handelsbeziehungen  ward  ganz  bei  Seite  geschoben, 
das  erteüte  Odeit  (473),  welches  Hoffnungen  auf  Unterhandlungen  rege  gemacht  hatte^  envies  sich 
als  bedeutungsloses  Dokument  (402.  457.  498.  502.  504.  506.  513.  529.  558.  586).  Die  Hanse 
konnte  den  wilden  über  Litauen  (209.  437.  470.  529.  531.  571.  702)  und  Wiborg  076.  380 
u.  s.  w.  641)  ungewohnte  und  nicht  gestattete  Strassen  einschlagenden  Handel  nicht  dulden^  sie 
erinnerte  an  frühere  Verordnungen  dagegen  (498.  547.  571).  Für  sie  hatte  dieser  Handel  an 
Bedeutung  eingeinisst  (639) ;  fiir  die  livländischen  Städte  büdete  er  die  Lebensfrage.  Eine  Sendung 
derselben  nach  Nowgorod  brachte  nur  eine  schnöde  Antwort  heim  (530.  614.  619.  621.  624.  629. 
648.  643).  Die  russischen  Kaufleute  wünschten  eine  Wiederanknüpfung ;  aber  die  Bemühungen 
des  Ordensmeisters  blieben  ebenfalls  ohne  Erfolg  (722.  729.  738.  745.  753.  758.  796.  826).  Die 
Strasse  nach  Nowgorod  soll  sogar  bei  Todesstrafe  geschlossen  worden  sein  (784  S.  611).  Beval  und 
Dorpat,  deren  Handd  arg  geschädigt  wurde,  erklärten  vereweifdty  dass  sie  sich  wenn  keine  Abhilfe 
eintrete  den  veränderten  Handdfbedingungen  anpassen  müssten,  um  ihre  Bürger  vor  totalem  Ruin 
zu  bewahren  (758).  Begünstigungen,  die  für  Narva  in  Av^ssicht  gestdlt  wurden,  entsprachen  den 
Interessen  der  übrigen  Städte  wenig,  da  durch  sie  der  Handd  nur  bei  Iwangorod  konzentriert 
werden,  von  den  livländischen  Städten  aber  abgelenkt  werden  sollte  (738.  745.  753.  759.  826). 
Seuchen  und  Missernten  suchten  zudem  das  Land  heim  und  erschöpften  seine  natürlichen  Hilfs- 
mittel (669.  688.  718.  730.  750.  752.  804.  828.  832). 

In  einen  langdauemden  Konflikt  war  Beval  mit  dem  schwedischen  Hauptmann   auf    Wiborg 

geraten.     Aus  dem  reväler  Hafen  im  August  1501  auslaufende  Freibeuter,  die  übrigens  Beziehungen 

eum    Orden  gehabt  haben  (175.  181.  182),  schädigten  finnische  Bauern  (Karden);  übrigens  scheint 

die  Sache  nicht  so  schlimm  gewesen  zu  sein,  wie  der  Hauptmann  sie  aufbauschte  (178).    Die  Teilung 

der  Beute  wurde  von   Reval   verhindert   (186),  die  Karelen  entschädigt  (296,  vgl.  477.  820.  824). 

Klar  herausgestdlt  hatte  sich  aber,   dass  trotz  der   Ableugnung  von   Seiten   des  Hauptmanns  iiher 

Wiborg   ein  schwunghafter  Handel  mit   Salz  und  andern  Artikeln  nach  Bussland  betrieben  worden 

war  und  fortbetrieben  wurde.    Die  kolossalen  Haussen  von  Schwefel  und  Salpeter,  die  von  Reval  nach 

Wiborg   offen  und  heimlich   verschiift  wurden^   konnten  dort  nicht  gut,  auch  wenn  der  Hauptmann 

aber  zwei  Läne  g^t  (S.  382),  im  tiefsten  Friedeti  verbraucht  werden.      Schon  der  Vorwurf  reizte 

ihn,  er  suchte  ihn  auf  revaler  Bürger  und  Einwohner  abzuwälzen  (187.  477),   mussie  doch  zugeben, 

dass  er  seinen  Bauern  den  Verkehr  mit  Russland  weder  verbieten  könne  noch  wolle.    Dabei  hing  die 

Versorgung  seiner   Gebiete  in  der   Tat  von  der  Mnfuhr  aus  Reval  ab,  jede  Erschwerung  derselben 

musste  er  an  sich  selbst  spüren.    Der  Schriftwechsel  nahm  stets  gereiztere  Formen  an ;  ein  Zwischen* 

fall  aber   veranlasste  den  Schwedischen  Reichsrat  zur  Einmischung  (664.  688  u.  s.  w.)  und  bracJite 

awh   den   Konig  von  Dänemark,  der  sich  bis  dahin  nicht  geregt  hatte,  gegen  die  Stadt  in  Harnisch 

(491.  492).     Auf  Anzeige  und  Ermunterung  (328)  des  Vogts  auf  Raseborg  und  im  Verein  mit  ihm 

hatten  in  Reval  stationierte  Auslieger,   die  frither  auch  im  Solde  der  Stadt  gestanden,  deren  jetziges 
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Verhältnis  aber  unklar  war,  im  Herbst  1502  einen  Diener  des  Königs  mit  wichtigen  Briefschaften 
abgefangen  und  dem  Beichsrat  zugesandt  (637.  646  f.).  Reval  hatte  darauf  die  beiden  Hauptanfiüirer^ 
Klunkert  und  Rolesson,  festgesetzt,  die  vom  Sdiwedischen  Beichsrat  als  ihre  Diener  reklamiert  wurden, 
deren  Auslieferung  aber  audi  König  Hans  forderte.  Beide  Teile  erholten  sich  an  Beval.  In 
Schweden  war  schon  früher  ein  Handelsverbot  erfolgt  (346).  Der  König  liess  revaler  Schiffe  kapern, 
wobei  der  Bischof  von  Oesd  eine  zweideutige  BoUe  spielte  (542.  549.  651.  616  f.  648.  741.  743)  ; 
er  iü)te  auch  Bepressalien  anderer  Art,  griff  sogar  Vasallen  des  Erzbischofs  auf  der  See  auf  und 
verstrickte  sie  in  Kopenhagen  (697).  Beval  liess  die  beiden  Audieger  einem  VerMr  durch  den 
Bischof  von  Beval  unterziehen  (637),  besandte  den  König  (700  A)j  verstand  sich  aber  nicht  zur  Aus^ 
lieferung  der  gefangenen  Freibeuter  (681.  682.).  Es  suchte  um  die  Vermittdung  des  Ordens- 
meisters  und  Lübecks  nach  (649.  653.  697  f.  700.  702.  714).  Ein  für  König  Hans  besonders  kom- 
promittierendes Schreiben  seines  Herolds  David,  der  eben  aus  Moskau  auf  dem  Bückwege  war  und 
jenen  Diener  von  Nowgorod  aus  an  den  König  abgefertigt  Jiatte,  war,  wir  wissen  nicht  auf  welchem 
Wege,  in  die  Hände  des  Meisters  gelangt  (366,  vgl.  damit  368 ;  411).  Der  Schotte  David  schlug 
seitdem  andere  Strassen  ein,  denn  der  lebhafte  diplomatische  Verkehr  des  Königs  Hans  mit  dem  Oross- 
fürsten  von  Moskau  ruhte  keinen  Augenblick  (582).  Es  war  eine  Vielgeschäftigkeit,  die  den  König 
doch  nicht  zum  Ziele,  zur  Beihilfe  Moskaus  gegen  die  widerspenstigen  Schweden  führte. 

Biga  hatte  seit  dem  Bürgerkriege  fortwahrend  mit  finanziellen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen. 
Die  Kriegskosten,  die  es  zu  tragen  hatte,  müssen  nacJi  den  Büstungen  (z.  B.  284.  308)  zu  urteilen^ 
diese  Last  bedeutend  vermehrt  haben.  Die  Abtragung  der  Schuld  an  Dan  zig  verzögerte  sich  (43. 
480.  602);  der  ScJdossbau  rückte  langsam  vorwärts  (428.  614  A.  642).  Der  Hader  mit  seilten 
nächsten  Nachbarn,  dem  Propst  und  dem  LandmarsckaU,  der  während  der  Spannung,  die  der  Krieg 
mit  sich  brachte,  geruht  hatte,  brach  wieder  aus  (427.  691).  In  der  moralischen  Depression,  in  der 
sicJi  die  Stadt  jetzt  befand,  begann  sie  mit  inneren  Reformen  (412j.  Es  handelte  sich  um  eine  Revi- 
sion der  Bursprake,  um  Neuerungen  und  Abänderungen,  die  das  Wohl  des  Ganzen  wie  der  Teile 
im  Auge  Jiatten ;  auch  ethische  Momente  sprechen  mit.  Die  Kleine  Oilde  verhielt  sicJi  ablehnend,  betei-- 
ligte  sich  sogar  an  den  Beratungen  nicht,  an  der  ihr  durch  Vertreter  teilzunehmen  vom  Rat  die 
Möglichkeit  geboten  war.  Die  beiden  Herren  förderten  nicht :  der  Orden  lobte  ironisch  die  aufrich- 
tigen  Bestrebu/ngen  der  Stadt  (412,  118),  der  Erzbischof  aber  trat  sofort  mit  scfiroffen  Forderungen 
hervor  (412,  119,  124).  Auf  Orund  des  Kirchholmer  Vertrags  machte  er  ein  Recht  geltend,  das 
bisher  wenig  beachtet  gewesen  scheint,  und  setzte  von  sich  aus,  nachdem  er  vom  andern  Herrn,  dem 
Ordensmeister  die  Zustimmung  erlangt  hatte,  dem  Heü.  Geist  (dem  früheren  OeorgshofJ  zwei  Vor- 
steher. Er  hatte  seinen  Offizial  an  die  Stadt  geschickt,  ihr  später  ein  äusserst  gereiztes  Handschreiben 
zugestellt  (474,  schon  mehr  einlenkend  482).  Riga,  das  hier  ganz  allgemein  als  Vorkämpfer  der 
städtischen  Freiheit  auftrat  und  eine  Zusammenkunft  der  Städte  in  Vorschlag  bradite,  traf  bei  Reval 
auf  kühle,  XH)rsichüge  Haltung  (475  f);  entgegenkommender  verhielt  sich  Dorpat,  dessen  Ver- 
ständnis für  derartige  Konflikte  im  Verkehr  mit  seinem  Herrn  mehr  geschärft  uHir  (4SI).  Die 
beiden  Herren,  im  besten  Einvernehmen  mit  einander,  gestatteten  die  Tagfahrt  nicht  (486).  —  Ein 
eigentümlicher  Antrag  wurde  vom  Schwedischen  Reiclisrat  an  die  Stadt  gestellt,  er  verlangte  Hufe 
gegen  den  König  von  Dänemark  (774),  woUte  sich  unter  umständen  mit  Ausrüstung  einer  Abteilung 
zufrieden  geben,  die  dem  Befehl  des  Georg  Scharmer,  eines  seiner  Späher  (vgl.  Bd.  HI),  der  sich 
inzwischen  in  Riga  eingenistet  hatte  (821),  unterstellt  werden  könnte. 
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Eine  Neubesetzung  des  Bistums  Kurland  war  vor  Atisbruch  des  Krieges  nötig  geworden. 
Der  Hochmeistei'  versuchte  ohne  Rikksicht  auf  den  livländischen  Meister  das  Stift  einem  ihm 
genehmen  Kandidaten  zu  verschaffen.  Trotz  der  anfangs  vom  FUpst  eröffnetest  Aussidit,  von  sich 
ans  das  Besetzungsredit  nicht  geltend  madien  zu  wollen  (der  Hochneister  meinte  sogar  dessen  schon 
sicher  zu  seinj,  traf  im  FrühjaJir  1501  Heinrich  Basedow,  bisher  liibecker  Domlierr,  als  in  Rom  in 
deti  Deutschen  Orden  gekleideter,  bestätigter  und  konsekrierter  Bischof  im  Lande  ein  (12.  30—84. 
71.  72.  75.  75—77.  79—81  86.  100—103.  106.  111).  Es  war  ein  Kandidat,  mit  dem  man  nicht 
gerechnet  hatte.  Zunächst  entfernte  er  den  unliebsamen  Propst  (vgl.  Bd.  I)  Ambrosius  aus  dem 
Lande,  indem  er  dessen  Bemühungen  um  Erlangung  der  Pfarre  in  Rastenburg  unterstützte,  dann 
durch  das  Kapitel  erklären  Hess,  dass  es  sich  ohne  residierenden  Propst  7iicht  wohl  behelfen  könne 
(197.  246.  252.  263.  277  f.).  Dem  als  Nachfolger  dieses  Propsts  erscheinenden  Sekretär  des 
Ordensmeisters,  Heinricfi  Sciiubbe,  versagte  der  Hochmeister  wahrscheinlidt  die  Anerkennung  (438. 
44.5).  NacJi  dem  Kyiege  trat  der  neue  Bischof  mit  Änsprücfien  an  den  Orden  heran;  er  verlangte 
eine  Orenzrichtung  mit  der  Komturei  Ooldingen,  indem  seinei'  Kirche  nach  seiner  Ansicht  im  Laufe 
der  Zeit  votn  Orden  viele  Ländereien  entzogen  sein  soUten  (525.  532.  533). 

Der  Bisüiof  von  Ösel,  Johannes  Orges,  hat,  indem  er  an  die  im  dreizehnjährigen  Kriege  dem 
Orden  in  Preussen  von  Livland  aus  geleisteten  Dienste  erinnerte,  den  Hochmeister  zu  energisdier 
Beikäfe  im  Kriege  gemahnt.  OleicJizeitig  hatte  er  einen  Plan  enttvickelt,  ude  einem  seiner  Neffen 
ohne  materielle  Schädigung  des  Inhabers  (vgl.  au>ch  169)  die  noch  immer  vom  preussischen  Ordens- 
kayizler  behauptete  Propstei  der  dorpater  Kirche  zugewendet  werden  könne.  Die  Antwort  des  Hoch' 
meisters  ist  uns  nicht  erhalten  (320  f.  338).  Diese  lezte  Angelegenheit  erledigte  sich  Übrigens  bald 
darauf  durch  Erhebung  des  Kanzlers  Paul  Watt  auf  den  samländischen  Bischofsstuhl  (522) ;  Lorpat 
erhielt  noch  1503  einen  aus  seinem  Kapitel  hervorgegangenen  und  dort  residierenden  Propst 
(Schulte,  die  Fugger  in  Rom  2  8.  12  n.  10,  vgl.  1  S.  36:  Jo.  Versebork,  in  dem  wir  Joh.  Duesborg 
m  erkennen  haben  werden).  Auf  einem  Tage  in  Arensbnrg  (1504  März  22)  kam  eine  Einigung 
zxvisdien  Bischof,  Kapitel  und  der  stiftischen  Mannschaft  auf  zehn  Jahre  zu  Stande  (633,  vollständig 
in  den  Ständetagsakten).  An  Verordnunge^i  seinem*  Vorgänger  anknüpfend  veröffentlichte  der  Bischof 
im  Juni  1505  auf  einer  Synode  zu  Hapsal  Statuten,  die  die  sitfticlie  FiUirung  dei'  OeisÜichkeit  und 
üe  Sedsorge  des  Landvolks  betrafen  (781 — 783).  Im  Verkefir  mit  Reval  (vgl.  S.  XVI)  führten 
Meinungsverschiedenheiten  zu  einem  Briefwechsel,  in  dein  der  alte  Herr  seiner  gereizten  Stimmung 
m  sdiroffster  Weise  Ausdruck  verlieh.  Die  Errichtung  des  auf  Dago  durch  Reval  begonnenen 
Seezeichens  tnusste  i7i  Folge  von  der  Stadt  nicht  anerkannter  vom  Bischof  gestellten  Anforderungen 
vorläufig  aufgegeben  werden  (731.  739.  743). 

Zur  Verstärkung  der  für  die  Aufrüstung  zum  Kriege  dienenden  Geldmittel  war  die  Erwerbung 
mes  AUasses  schon  früh  in  Aussicht  genommen  (vgl.  1  S.  XXXI).  Das  damals  noch  bevorstehende 
Juhdjahr  trat  hindernd  dazunschen,  dann  hatte  der  zu  Born  erfolgte  Tod  des  Bischofs  Michael  von 
Kurland  (12),  dem  der  Auftrag  erteilt  worden  war,  die  Verhandlungen  ins  Stocken  gebracht.  Im 
Herbst  1501  soUte  ein  TUrkenablass  in  Livland  erhoben  werden  (165.  172,  vgl.  248.  271.  838); 
ob  es  dazu  gekommen,  lässt  sich  nicht  sicher  erkennen,  ist  aber  an  sich  nicht  unwahrscheinlich : 
um  sich  in  Rom  erfolgreich  um  eine  Kruziate  nebst  Ablass  bewerben  zu  können,  konnte  man  jenen 
<iUgemeinen  nicJit  gut  von  sich  weisen.  Von  einem  dem  Orden  erteilten  sprechen  Ordensmeister  und 
Erebischof  (229  S.  158,  230  S.  160),  dieser  hielt  ihn,  nadidem  er  das  Gutachten  von  Universitäten 
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eingeholt  (297)  für  rechtskräftig ;  auf  dieser  Qnmdlage  ist  sogar  gesammelt  wm-den  (325.  340). 
Wahrscheinlich  stiess  man  dabei  auf  heftigen  Widerstand.  Kachiem  die  Hansestädte  wiederholt 
auf  die  Erwerbung  eines  Ahlasses  hingeicieseii  (55,  28,  32,  639),  Hochmeister,  Deutschmeister  und 
Lübeck  aus  dem  durch  den  Kardinal  Baimund  geleiteten  Türkenablass,  geiviss  vergeblich,  einen 
Anteil  fiir  Livland  zu  erwirken  gesucht  hatten  (205  f.  325.  339),  der  Hochmeister  dann  unabhängig 
davon  sich  an  den  Bxpst  imd  gewisse  Kardinäle  gewandt  hatte  ($14—216),  entschloss  sich  der 
Ordensmeister  mit  Ziistimmimg  des  Landes  im  Mai  1502  zu  einer  Abordnung  an  den  Hipst 
(279  u.  s.  w.  494).  Darüber  war  viel  kostbare  Zeit  verloren.  Auch  sonst  waltete  ein  Unstern 
über  diesem  Unternehmen.  Denn  nachdem  es  den  Abgesandten,  den  livländisdien  Kleriker»  Eberhard 
Schelle  und  Christian  Bomhower  geglückt  war,  die  Bedenken  des  Papstes  hinwegzuscheuchen,  die  in 
ihm  durch  Moskauer  Sendlinge  (v.  Bunges  Archiv  8  8.  156,  Schonne  hysOi.  52a;  vgl.  ÜB.  I 
8.  617  Anm.  2)  imchgerufen  waren,  eine  vom  König  von  Ungarn  und  Bohnen,  was  zu  beachten 
ist,  versuchte  Ve^-hinderung  zu  spät  kam  (483),  konnte  die  vom  15.  Febr.  1503  datierte  BuUe  (841), 
da  hei  ihrem  Eintreffen  in  Livland  der  Beifriede  so  gut  wie  abgesdilossen  war,  als  Kruziate  keine 
Verwendung  mehr  finden.  Das  tat  ihrer  Ausnutzung  schoti  an  sich  Abbruch.  Erteilt  war  die 
Erhebung  auf  drei  Jahre  für  die  Kirchenprovinzen  Riga  (678),  Magdebut'g  und  Bremen,  für 
Pommern  tind  die  Hansestädte,  sowie  fiir  „andei'e  Orte",  woninter  Stift  und  Diözese  Reval  zu 
verstehen  ist,  das  nicht  ztir  rigischen  Kirchenprovinz  gehörte,  sondern  Suffragan  von  Lund  war. 
Hemmend  wirkte  der  Tod  P.  Alexanders  VL,  die  Suspension  durch  P.  Julius  II.  (567),  aber  auch 
de)-  Widerstand  der  Metropolitane  (559.  689),  die  die  Steuerkraft  ihrer  Pi-ovinzen  nicht  gern  durclt 
die  sich  wiederholenden  KoUekten  geschwächt  sahen.  Gross  kann  auch  der  Eifer  in  den  Hanse- 
städten nicJit  gewesen  sein  (784.  817),  oder  er  ist  bald  erlahmt  (vgl.  662.  717).  Seihst  der  Hodtmeister 
verhielt  sich  zurückhaltend;  ob  er  deji  Endtermin  des  livlündisdten  Ablasses  in  der  Bulle  richtig  um 
ein  Jahr  zu  fHih  herausgelesen  {689),  entzieht  sich  der  Beurteilung;  verdächtig  bleibt,  dass  er  mit 
einem  Plan  hervorriukte,  der  etwas  Bessej-ei  «m  Sleüe  des  Qetvährteii  setzen  sollte  (691).  Zu  deti 
Hemmungen  kann  auch  der  Tod  des  obersten  Kommissarius  Schelle  gezälül  wenden;  seitdem  trat 
Bomhower  allein  an  die  Spitze  des  UnterneJtmens  (829).  Auch  nach  Absckluss  des  Beifriedens 
konnten  die  Erträge  bei  der  Unsicherheit  der  Lage,  die  ein  Aufflackern  des  Kampfes  besorgen  Hess, 
dem  geschwächten  Lande  7iur  erwünscht  sein  (548),  zumal  andere  Hilfsquellen  versagten  (364)  oder 
ihre  Ergebnisse  unbestimmt  sind  (445—447.  479),   auch   konkurrierende  AUässe  auftauchten  (806). 

Um  eine  Geldhilfe  icar  auch  König  Maximilian  angegangen  worden  (414).    Huldreich  gewäJirte 

er   dem    Deutschen    Orden    in   Livland   einen   ZoU   von  aus-    und  eingehenden    Waren    (812—814); 

welche  Bedingungen  sich  daran  knüpften,  welcher  Interpretation  die  Erhebung  des  Zolls  unterworfen 

wurde,  wie  er  in  Livland  überhaupt  nicht  zur  Anwendung  gebradit  werden  konnte,    ergiM  sicJi  erst 

aus  Stücken,    die  später  fallen.     WichUg    ist,    dass   im  Prinzip    vom  König,    wenigstens   in    diesetn 

~  "       ' '     '      -    -      -      -    ^^^  ^y^  Unterstützung  duixh    das  Römische  Reidi    und  sein   Oberhaupt 

die  Erteilung    der  Realien    an    den  Ordensmeister    in  Aussicht   gestellt 

langung  eines  neuen  Ablasses  vom  Papste  und  dessen  Erstreckung  auf 

zen,    als  der  sidi   dem  Ablauf  nähernde,   hat  der  König  Zusage   erteilt 

teisiers  ist  der  Briefwechsd  turiickzuführen,   in  den  König  Maximilian 

len  Qrossfürsten  von  Moskau,   dem  alten  Itean  Wassüjetvitsch  und  deoi 

Kriegsgefangenen  wegen   sdion   seit  1503  getreten   tvar.     Bisher   hatte 
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süh  ein  Erfolg  allerdings  nictit  einstellen  wollen ;  es  wurden  unerfüllbare  Bedingungen  gestellt.  Eine 
missverständliche  tJhersetgung  verzögerte  den  Fortgang  der  Verhandlungen.  Aus  den  Antworten 
ergiebt  sich  die  Erbitterung,  in  die  den  Orossfürsten  der  Anschluss  Livlands  an  Litauen  versetzt 
hat.  Viele  Jahrzehnte  später  sollte  dieses  Verhältnis  verhängnisvoll  werden,  als  ein  Artikel  des  Bei- 
friedens  mit  Moskau  (15B4)  das  etwaige  Bündnis  der  beiden  als  IViedensbruch  feststellte  (484.  644. 
666.  680.  740.  776—780,  vgl.  597). 

Sdion  im  Frühjahr  1503  hatte  König  Alexander  seine  Absichten  gegen  den  Hochmeister  in 
einem  Schreiben  an  dessen  Bruder  Georg  Herzog  zu  Sachsen  unverhüllt  kundgetan.  Dieser,  auch 
der  Meister  von  Livland  rieten  zur  Leistung  des  Eides  (472.  493.  496.  514.  636).  Der  Hoch- 
meister scheint  dann  Plettenberg  in  dieser  AngelegenJieit  nicht  auf  dem  Laufenden  erhalten  zu 
haben  (634).  Er  trat  mit  einer  vollendeten  Tatsache  dein  Meister  gegenüber :  eine  Gesandtschaft 
Herzog  Oeorgs  zeigte  diesem  die  vollzogene  Wahl  des  Hochmeisters  zum  Koadjuior  des  Erzstifts 
Magdeburg  ari  und  ersuchte  ihn,  wiewohl  eine  derartige  Vereinigung  hoher  Stellungen  durch  keinen 
Präcedenzfaü  vorgesehen  sei,  im  Hinblick  auf  die  Haltung  Polens  um  seine  Zustimmung  von  Ordens 
wegen  (703).  Mit  Bischof  Lukas  von  Ermland,  dessen  Verhältnis  zum  neuen  König  sich  anders  als 
zu  dessen  Vorgänger  gestaltet  hatte,  war  eine  Aussöhnung  erfolgt.  Die  nocJi  iynmer  nicht  erledigte 
Frage  wegen  der  Entschädigung  für  die  dem  Bigischen  Kapitel  vom  Ennländischen  verpfändeten 
Kleinodien  trat  in  ein  anderes  Stadium,  indem  die  Ansprüche  auf  den  Hochmeister  übergingen  (454. 
520  f.).  Der  Plan  dem  Erzbischof  von  Riga  einen  Koadjutor  zuzugesellen  steht  mit  dieser 
Anmäienmg  des  Bischofs  an  den  Hochmeister'  im  Zusammenhang;  Erzbischof  Michael  wollte  nichts 
davo7i  hören  (832). 

Noch  vor  Beendigung  der  Verhandlungen  in  Moskau  hatte  der  König  von  Polen  Anschluss  an 
Schweden  gesucht,  dessen  Verhältnis  zum  König  Hans  von  Dänemark  sich  verschlimmert  hatte 
(108.  192.  194).  Von  Schweden  aus  sind  Versudie  unternommen,  auch  Livland  heranzuziehen; 
aber  noch  1503  hat  der  Schwedische  Beklisrat  sich  mit  Nowgorod  auf  20  Jahre  befriedet  (458.  553. 
681  A.  746).  Später,  nach  dem  Tode  des  Orossfürsten  Iwan  Wassiljewitsch  und  des  Reichs- 
Verwesers  Sten  Sture  hat  König  Alexander  wieder  mit  Sdiweden  angeknüpft  (831  A). 

Im  Sonxmer  1503  besandte  der  Ordens^neister  den  König  Alexander;  er  Hess  die  im  Bündnis 
vorgesehene  Orenzregulierung  zwischen  Livland  und  Litauen  in  Erinnerung  bringen  und  ersuchte 
um  Ernennung  von  Kommissaren  von  Seiten  Litauens,  Er  hielt  aber  auch  mit  dem  Vonvurf  nicht 
zurück,  wie  die  gemeinsame  Gesandtschaft  nach  Moskau,  auf  Anregung  des  Königs  ins  Werk  gesetzt, 
Livland  zu  einem  unvorteilhaften  Beifrieden  verholfen  habe  (511).  In  seiner  Antwort  verschob  der 
König  die  Orenzberichtigung  vorläufig,  obgleich  die  Klagen  seiner  Unterta7ien  über  die  Übergriffe 
der  LivUinder  eine  solche  als  höchst  notwendig  erscheinen  Hessen.  Das  Hauptaugenmerk  beider 
Nachbarländer  müsse  darauf  gerichtet  sein,  wie  eine  gemeinsame  Aktion  gegen  den  Orossfürsten  von 
Moskau  versucht  werden  könne.  Der  eben  zu  Stande  gekommene  sechsjährige  Beifriede  sei 
unerträglich.  Auch  forderten  die  Sawolskischen  Tataren  vom  Könige  nachdrücklich  die  Wieder- 
eröffnung der  Feindseligkeiten  gegen  Moskau  oder  vollen  Ersatz  des  vorher  erlittenen  Schadens 
(634.  636).  Der  König  begab  sich  darauf  nach  Polen  (540) ;  die  weiteren  Verhandlungen  umrden 
mit  den  litauischen  Magnaten  geführt  (566).  Als  diese  im  folgenden  Jahre  dringender  wurden, 
sogar  vor  einem  MnfaU  det-  Bussen  in  Livland  warnten^   antwortete  Plettenberg,   dass  das  Land  in 
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Aufrüstung  sei,  wie  er  an  gleiches  von  Litauen  voraussetze.  Einem  Einhrucli  meinte  er  hegegnen 
exi  "können,  zum  Angriff  aber  vorzugchen  sei  er  ohne  gründliehe  Vorbereitung,  tvoeu  die  WerbuJ^ 
von  Soldknechten  gehöre,  nicht  im  Stande  (645.  658).  Der  König  hatte  damals  lange  nichts  wn 
sieh  kören  lassen.  Vermutlich  in  einetn  Konflikt  an  der  Grenze  hat  die  Ermordung  des  Komturs 
zu  Diivabtirg  durch  einen  Notar  des  obersten  MarachaUa  von  Litauen  stattgefunden;  wohl  noch  im 
J.  1503,  da  im  Herbst  1503  dessivegen  schon  wiederholt  aber  bis  dahin  vergebUdi  Genugtuung  van 
livländischei-  Seite  ve)-langt  worden  war  (566).  Eine  Berichtigung  der  Grenze  gegen  Ende  1505 
zerschbtg  sich,  da  die  livländischen  Kommissare  am  Sammelplatz  vergeblich  auf  die  erst  viel  später 
abgeordneteii  Litauer  getvartet  iiatten  (833.  828.  830.  833).  Am  37.  Oktober  war  der  Qross- 
fürst  Iwan  Wassüjewitsch  gestorben,  nachdem  Gerüchte  von  seinem  Tode  schon  viel  früJier  auf- 
getaucht nnd  geflissentlich  verbreitet  worden  waren  (391.  733).  König  Alexander,  der  jetzt  wieder 
in  Litauen  weilte,  verhandelte  nunmehr  direkt  mit  dem  Ordensmeister.  Er  lud  zur  Besendung  eines 
zu  März  1506  nach  Wilna  ausgeschri^enen  Tages  ein,  auf  dem  beraten  werden  sollte,  was  von  den 
durch  Bihidnis  verknüpften  Ländern  zu  unternehmen  sei  (831). 


2.  Unterhandlungen  des  Mag.  Wennemar  Mey,  Vikars  der  rig.  Kirche,  Abgesandten  des  EBf.  von 
Riga,  mit  Lukas,  Bf.  von  Ermland,  wegen  des  von  diesem  geforderten  und  von  ihm  verweigerten 
Suffrdganeides.    fHeOsbergJ,  1500  Dez.  31  —  1501  Jan.  2. 

Gedr. :  aus  MemoridU   domini  Lucae  88.   rer.  Warm,   2   8.  127^133.     üeberschrieben :    NonctiiiiB 
arcliiepisoopi  Rigensis  exigit  juramentum  fidelitatis  a  domino  Warmiensi.    Danach  hie^\ 
VffL  Tkid  in  Zeitsehr.  f.  Gesch.  u.  Alt  Brmiamda  1  8.  US  f. 

Ultima  Decembris  dominus  Wemmaras,  vicarios  ecciesie  Bigensis,  missus  ad  dominiiiQ  ab 
archiepiscopo  Bigensi,  ezigit  fidelitatis  juramentum  sibi  tanquam  suo  metropolitano  prestandum 
et  hoc  quidem  in  scriptis»  quemadmodum  in  maadato  quod  produxit  quodque  inferius  continetor^ 
apparet;  prodnxit  eüam  juramentum  in  scriptis  et  snb  sigUlo  appendente  domini  Osiliensis,  quod 
similiter  inferius  describitur^  Hanc  requisicionem  domiais  accepit  ad  deliberacionem  usque  in 
seqnentem  diem. 

Prima  die  Januarü»  pre&to  domino  Wemmaro  presente,  dominus  ad  istam  requisicionem 
deliberatus  ista  respondit^  protestando  primum,  ne  verba,  que  respondendo  dicturus  esset,  inverteret 
seu  sinistre  interpretatur.  Dominus  archiepiscopus  Bigensis  est  solicitus  in  exigendo  a  nobis 
debitum  juramenti  fidelitatis,  sibi  a  nobis  debitum:  sed  non  ezhibet  sese  adeo  diligentem  et 
solicitum,  et  hoc  qiidem  cum  venia  volumus  esse  dictum,  in  bis,  que  graviora  sunt,  queque  nobis 
et  aliis  coepiscopis  a  sua  dominacione  jure  deberentur ;  deberet  enim  assistere  nobis  in  defensione 
jurinm  ecdesiarum  nostrarum  et  in  hoc  nobis  esse  presidio,  concilium  proyinciale  celebrare  et 
provindam  suam  yisitare,  que  quidem,  sicut  esset  mazime  necessaria^  ita  eciam  auctoritatem 
magnam  nobis  facerent.  Defensare  eciam  deberet  nos  et  clerum  nostrum,  quandoquidem  non  modo 
clems  noster,  sed  nos  quoque  et  alii  episcopi  gravantur.  Neque  tacemus«»  quod  cum  superioribus 
annis  in  juribus  ecciesie  nostre  ab  ordine  graviter  lederemur^  et  lios  ad  eum  tanquam  äd  patronum 
et  tutorem  ecciesie  nostre  et  jurium  suorum  confngissemus  nosque  ad  eum  remisimus :  non  solum 
non  afftdt  nobis^  ut  merito  debuerat,  sed  se  partem  adyersam  constituit,  et  nitro  atque  sponte  ad 
perhibendum  contra  nos  testimonium  non  vocatus  se  ingessit^  quam  rem  non  potuimus  non 
moleste  ferro.  Nos  tarnen  nihilominus  recognosdmus  suam  dominacionem  metropolitanum  nostrum 
et  archiepiscopum  Bigensem;  atque  ad  prestacionem  juramenti  scimus  non  ex  jure  esse  obligates, 
sed  eam  formam,  que  a  nobis  in  scriptis  exigitur,  non  inyenimus  in  aliquo  jure  cautam.  Et  quia 
hec  causa  ardua  est  et  capitulum  nostrum  quoque  tangere  yidetur,  non  possumus  in  hoc  &ine 
consensu  et  consilio  capituU  nostri  quicquam  agere^.  Ideoque  super  e&  cum  capitulo  nostro 
consulemus  et  tandem  domino  episcopo  Bigensi  in  hnjnsmodi  causa  respond^biinus. 

^)  ÜB.  II  1  n.  1062.  ^)  A.  a.  0.  8.  133:   Forma  juramenti,   quod  dominus   Osiliensis  prestitit,   de  quo 

'sapn  fiiit  mentio,   eontlnetur  de  Terbo   ad  yerbniti   in  bulla  Pauli  superius  scripta.     Vgl  8.  129  und  ürkundenb.  des 
BwOl   Ouhn   n.    166,  »)   Vgl.   88.  rer.  Warm.   2  8.  25  u.  42,  Zeitschr.  f.  Gesch.  Emdands  1  8.  247  u.  258; 

Vdigt,  Gesck,  Preustens  9  8.  193.  ^)  II 1  n.  478.  »>  vgl.  II 1  n.  319. 
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Ad  qnod  prefatns  dominus  Wemmams:  se  non  habere  in  mandatis  a  domino  reyerendissimo 
Bigensi  aliqoid  aliad,  nisi  quod  jnramentum  istud  exigeret,  longumqae  sibi  fatarnm  expectare 
consnltacionem  istam  com  capitnlo  habendam.  Haberet  sna  patemitas  apnd  se  prestantes  yiros 
de  capitnlo,  cum  qnibos  in  ista  re  consulere  posset,  signiflcans  dominum  licenciatnm  magistrom 
G^orgiom  Prange  et  cancellarium^  qui  hiiynsmodi  tractatibus  presentes  faerant. 

Ad  hec  dominus:  res  dubia  requirit  deliberacionem;  qualis  ista  est,  que  preterea  satis  est 
ardua,  quam  cum  capitulo  nostro  necesse  est  agere*  Uli  vero  duo  domini,  qui  presentes  sunt, 
non  sunt  de  gremio  capitnli  nostri,  sed  sunt  alias  nobis  in  curia  nostra  ad  latus. 

Tunc  iUe:  domini  episcopi  Osiliensis  et  Terbatensis  eciam  resistebant  hoc  juramentum 
prestare  in  scriptis  domino  archiepiscopo  Bigensi;  sed  ille  expedirit  contra  eos  bullam  et  tres 
difSnitivas  conformes  sentencias.    Que  omnia  ipse  produxit,  ut  infra  patet^ 

Secunda  die  Januarii  prefatus  dominus  Wemmams  petiyit  audienciam  apud  dominum,  ut  ei 
valediceret,  et  admissus  requisivit  dominum  yigore  executoiialium,  ut  prestaret  juramentum.  Ad 
quod  dominus  respondit:  satis  dictum  ftiisse  hestemo  die,  quid  in  ea  causa  faciendum  consti- 
tuerit.  Becognosceret  enim  dominum  archiepiscopum  Bigensem  metropolitanum  suum  atque 
astrictum  se  ad  juramentum  fateretur;  sed  quia  in  scriptis  illud  postulatur,  quod  in  nullo  jure 
cautnm  reperiret,  ideoque  in  re  gravi,  ut  ista  est,  necesse  foret  capitnli  consilium  requirere ; 
quamquam  ex  causis  hestemo  die  adductis  atque  aliis  quibusdam  nesciat,  si  non  merito  posset  ab 
illins  obedienda  et  recognicione  declinare.  Tum  ille  querebatur:  longum  sibi  esse  exspectare 
consilium  cum  capitulo  habendum;  iturus  tamen  esset  ad  dominum  Oulmensem^  vellet  ad  istum 
locum  redire,  si  certus  esset  de  responso  habendo. 

Dominus  respondit:  se  non  posse  eum  certificai*e,  quandoquidem  communicacio  consiliomm 
presente  domino  et  capitulo  in  hac  re  necessaria  foret ;  qua  habita  forte  facilius  prestitnrus  esset 
juramentum  in  scriptis  quam  in  verbo,  si  ita  consultum  fuerit  yisum.  NoUe  tamen,  ut  sepios 
dictum  est,  in  hoc  sine  capitulo  quicquam  agere. 

Deinde  commisit  illi,  ut  dominum  archiepiscopum  suis  verbis  salutaret,  datisque  utrimque 
dexteris  abiit. 

2.  Nicolai  episcopi  BevoMensk  transumptum  alicuQus  sententiae  excammunicatariae  archiepiscopi 
Bigensis  contra  Hermannum  2!oyen.    1501. 

Schirren,  Yerz.  UvL   OeechichtegueUen  8.  145  n.  596  (Wörteckningfi  u,  $.  w,  ».  26).    Danach  hier,  — 
Vgl.   ebda.  n.   59?  (Fort.  n.  9194) :  Tnnsnmptum  exactionis  contra  Hermanniun  Zoyen.  —  n.  598  (Fort, 
n.  30) :    Exhortatio  Leonis  papae  ad  Hermannum  Zoyen  neo  non   Johannem  Denhof,  ut  bona  injnste 
pofisessa  dimittant    Kann  flüheetena  vom  J.  1513  eein. 

3.  Der  sditved.  Beichsrai  an  Hergog  Magnus  von  Mecklenburg:  ersu/cht  ihn,  dem  Kg.  Hans 
[von  Dänemark]^  dem  sie  die  Treue  aufgesagt  und  den  sie  zu  Wasser  und  eu  Lande  verfolgen 
woUen,  keine  Hufe  eu  leisten,  da  derselbe  dem  OF.  von  Moskau  (xvie  sie  aus  der  von  den  russ. 
Gesandten  ihnen  im  vergangenen  Winter  vorgezeigten  Vereinbarung  ersehen)  einen  200  Meilen 

V  BanOus  DewstenoaU.  ^)  vgk  II  1  n.   99.  ^)  Nikolau8   Crapitz;   »et»  Vorgänger,  Bf.   Stephan 

von  Cubn  (gest.  1495  Mai  29,  vgi.  ürhindenb.  des  Bisth.  Oulm  1,  2  n.  731),  hatte  den  Eid  verweigert  und  war  1493 
vom  EBf,  Mkhaei  von  Riga  bei  der  Kurie  verklagt  worden  (a.  a.  0.  n.  725  und  726). 
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langen  und  20  Meäen  breiten  Distrikt  von  Finland  abgetreten  habe  und  die  Ursadie  der  von 
den  Bussen  verübten  Verheerung  Unlands^  sei,  ungeaditet  er  ihnen  bei  Erlangung  des  schwed. 
Hirons  die  Bescküteung  Unlands  verheissen  habe.    Stockholm  (o.  T.)  ISOL 

Verz, :  nadk  emer  Abschrift  (im  Eum^a$ieouhMMS,  m  St-FUertburg)  vom  Orig,,  Barg,,  im  StaataÄ. 
zu  Sdnoerin,  Mitth,  a,  d.  Uvl.  Oesch.  1  8,  462  n.  7.    Danach  hier. 


4.  Kampen  an  den  Meister  von  Livland:  auf  sein  Gesuch,  ihm  swei  oder  drei  nach  der  neuen 
Manier  gemachte  Kartaunen  nd)st  Kugdn  su  Überlassen,  da  sein  schweres  OeschUtg  auf  den 
schlechten  Wegen  ihm  in  so  ferne  Lande  nicht  nachgefUhrt  werden  könne,  sowie  auf  das  Aner-^ 
bieten,  das  zu  den  Kartaunen  erforderliche  Metall  (de  spiize)  eu  Übersenden  und  die  Her- 
stdlungskosten,  auch  der  Kugdn,  in  Odd  oder  Boggen  eu  entrichten,  antwortet  es,  dass  die 
Stadt  in  einem  zu  befürchtenden  Kriege  der  Kartaunen  selbst  bedürfen  könnte ;  betreffend  aber 
den  Vorschlag,  dass  die  Kartaunen  bei  ihnen  gegossen  werden  soUten,  so  habe  der  betreffende 
Meister  für  den  Herzog  von  Geldern,  die  Stadt  Groningen  u.  A.  Arbeit  auf  Michadi^  Übernommen ; 
faUs  ihm  das  Metall  gesandt  werdsy  wilde  hij  tegen  dien  tyd  er  zieh  toe  verledigea.    IBOl. 


StadtÄ.  tu  Kämpen,  vcrz.  Moürnysen,  ReguUn  van  Chartert  en  Bescheiden  m  het  oude  ArMef  van 
Kampen  2  n.  1097.   Danach  hier  (HUdebrand). 

5.  Kampen  an  Münster:  da  es  dem  Meister  von  Livland  in  seinem  Kriege  gegen  die  Bussen 
gewisse  Büchsen,  Kraut  u.  s.  w.  senden  soüe^  bittet  es,  dass  Steven  Schrayten,  bei  wdchem  es 
einen  TheU  der  Büchsenkugeln  bestdtt  hätte,  dieselben  sofort  fertig  mache  und  der  Zeiger  dieses 
sie  ungehindert  nach  Kampen  bringen  dürfe.    IßOl, 

StadtÄ.  m  Kämpen,  vers.  MloOmysen,  Begesten  van  Charters  en  Bes^eiden  %.  $.  w,  van  Kämpen  JS  n.  1097. 
Danach  hier  (HUdebrand).  —  Vgl.  n.  4  und  1502  Juli. 

6.  Werbung  des  Stanidaus  ElyAowicz,  Gesandten  des  OF.  von  Litauen  beim  HM.  [Friedridi  von 
Sachsen],  nd)st  der  ihm  erteilten  Antwort.    [KonigAergJ,  1601  Jan.  4^7. 

K  aus  StaatsÄ,  m  Königsberg,   OrdembriefÄ.   XVIII  31,  ehemals  kn  »RegiBtr.  Botaohaft  ÄJl"    ÄuaenS" 

protohoüf  vom  Kander  P.  Watt  eigenhändig  geschrieben, 
K^ebda.,   OrdensbriefÄ.,   Beinsehift,    Fäp.,    Text  der    Werbung,   die   Abweidmngen  mnd   lediglich  ortho- 

graphiether  Natur. 

Oleichteitig  weilte  eine  Botschaft  des  Kg.  von  B>ten  in  Königsbergs  die  aus  Nikolaus  SlutewM,  Wojewoden 

van  Lande,  Matthias  Babe,  KasteOan  von  SUnng,  und  Albert  Oorski,  Sekretär  des  Kg.  bestand.    Die 

Audienz  fand  am  6,  Jan.  (am  tage  epiphanie)  staä,  die  Abfertigung  am  8.  Jan.  (Staats A.  su  KSnigsberg, 

OrdensbriefÄ.  und  BaÜmdi  des  Dr.  Watt).    lÄvländM^  en^äU  die  Werbung  nicht. 

Jan.  21  (doneiBtag  Agnetis)  ward  die  Qegenbotsehaft  an  den  Kg.  von  JMen  und  den  OF.  von  Litauen 

im  Bat  beschlossen;  die  erstere  brach  erst  Ffbr.  9  (dinstag  Appolonie)  auf.    Ebd.,  Ba^bwih  des  Dr.  Watt 

(n.  28)  S.  236,  238,  240,  244. 

Anno  Domini  1501  hat  der  hochgeboren  fiirst  nnd  herr,  her  Alezander  grosfarst  czn  Littew 
seinen  marsehalk  em  Stanislaum  Hlyebowicz'  za  m.  g.  L  hohmeister  mit  60  pferden  gefertigt, 
wdcher  dise  werbnng  anbrecht  und  emach  schriftlich  aberantworten  hat  lasen,  am  montag  noch 
drenmdsionis. 

V  Vgl.  Hin.  1072.  >;  Sept.  29.  •)  Die  Kredenz  für  ihn  von  1500  Des.  10  im  OrdensbriefÄ. 

1* 
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Der  allerdarchleuchst  Alexander  von  Gots  genoden  grosltirst  za  Littawen,  Benseii  und 
Samayten  etc.,  unser  genedigster  her,  ewem  durchleuchten  hochwirdikeiten  hem  hochmeister  und 
ewerm  gantzen  wirdigen  orden  befolhen  zu  geben  gesunheit*  mit  vermemng  und  alles  e.  f.  g. 
gutes  und  bruderlich  trew  hat  mir  befoUen  e.  g.  zu  sagen  als  seinem  frund  und  liben  nahbar. 

Darauf  im  m.  g.  h.  dis  antwort  hat  lasen  durch  den  cantzler  doctorem  Watt  geben  und  noch 
seiner  bethe  s.  g.  titel,  der  dem  Sendboten  nicht  wol  bekandt  was,  und  er  im  denselbten  zu  ero&en 
und  mitzugeben  bath,  ernach  schriftlich  lasen  überantworten:  Der  hohwirdigst  durchleuht  und 
hohgeboren  fiirst  und  her,  her  Friedrich  Teutschs  Ordens  hohmeister,  herzöge  zu  Sachsen,  landt- 
graye  in  Doringen  und  marggrave  zu  Meissen,  mein  genedigster  her,  nymt  das  fruntlich  und 
bruderlieh  zuentpieten  des  durchleuhten  hochgebomen  fnrsten  und  hem,  hem  Alezanders  grosfiirsten 
zu  littaw.en,  Beugen  und  Samayten  etc.  zu  fruntlichem  dangnhemen  gefaln  an  mit  erbiethung, 
s^^lchs  in  allem  fruntUchen  willen  als  kegen  seinem  liben  frundt,  oheim  und  nachbam  zu  vergleichenn. 

Emach  hat  bemelter  sendboth  nochvolgende  meinung  erzelt  und  entlich  schriftlich  aufsetzen 
lasen :  Der  allerdurchleuhst  Alexander  von  Gots  genaden,  unser  allergenedigster  her,  ewer  durch- 
leuhten hohwirdikeit  herren  hohmeister  seinen  liben  bruder  und  alle  ewerm  wirdigen  orden  hot 
geheisen  sagen  seine  heutige  geschefte,  welcher  s.  f.  g.  sein  entstanden  von  seinem  feind,  gi-os- 
fnrsten  aus  der  Muskow  und  s.  g.  meinet  das,  das  e.  f.  g.  auch  wol  wissentlich  ist,  mit  welchem 
s.  g.  bmderschaft  und  fruntschaft  und  ewigen  frid  und  auf  beiden  Seiten  verschreibung  mit  eiden 
befestigt,  der  erstgnandt  s.  g.  feind  de^  zeit  an  alle  wamung  alle  gene  fruntschaft  nochgelasen, 
schwerung  und  sele^,  sein  ere  vergessen,  also  er  dan  gelemet^  hat,  das  allen  seinen  grenitznoch- 
baren  auch  thut,  ahs  er  lang  gewest  ist  ein  verterber  und  widerwertiger  des  creutz  Gh)tts  und 
unsers  cristlichen  Bomischen"^  ordens.  Und  jener  s.  g.  feindt  sein  grosz  volk  nicht  abgesagt  und 
mit  grosser  mäht  in  unsers  g.  h.  land  gesant,  welch  in  s.  f.  g«  land  sein  eingefaln  und  grosen 
schaden  darinn  gethan,  namhaftig  schlosz  gewunnen,  diselben  gebieth  mit  seinem  volk  besatzt, 
die  andern  verbrand,  leut  aus  dem  land  getriben  und  entlich  s.  g.  diner,  fnrsten  und  hem,  welch 
8.  g.  grenitz  wolden  bewachen  und  behüten,  die  alle  demider  gelegt  und  ander  mher  gefangen 
mit  den  haupten^  in  die  Muskow  gefurt,  bis  auf  dise  zeit  seine  leut  nicht  aufgehört^  sunder  für 
und  fiir  s.t.g.  land  und  leut  beschedigen  und  verterben  und  sich  umer'  Sterken  und  meren. 
und  hot  sich  das  bedocht  und  ist  im  willen,  das  Got  nicht  gebe,  unszem  g.  h,  alle  seine  land  zu 
ende  zu  verterben,  das  selber  zu  besitzen. 

Hirumb  unser  allerdurchleuhster  g.  h.  der  grosfnrst  s.  f.  g.  ewer  durchleuhter  hohwirdikeit 
seinen  bmder  und  dem  gantzen  wirdigen  orden  begerend  also  von  einem  frundt  und  liben  nohbam, 
e.  f.  g.  geruchen  anzusehen  die  alden  fustappen  und  verschreibung  und  lange  fruntschaft,  welche 
do  ist  sich  mengende  zwischen  dem  grosen  furstenthum  gleich  also  wol  also  e.  f.  g.  herschaft  von 
anbeginn  bis  auf  dise  zeit  gehabt  haben.  E.  f.  g.  wolde  gemchen,  unszn  g.  h.  in  seinen  heutigen 
anligenden  Sachen  und  notturft  wider  solchen  abgesunderthen  ungerehten  findt  hulflich  und  retig 
zu  sein,  sein  f.  g.  widerumb.  ahio  ewem  durchleuhten  hohwirdikeiten  und  ewerm  gantzen  w.  orden 
in  e.  f.  g.  nötten  wil  bereit  sein  hulflich  und  retig  mit  aller  seiner  mäht  und  mit  niht'  e.  f.  g. 
la^en  will.. 

a)  gesunthdtt  Ki.  b)  sie  K,  die  Ki.  c)  tu  K,  Ki,  d)  Romitchin  Ki,  e)  hoppten  Kt.  f)  umber  Ku 

g)  mit  nichte  Ki. 
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Dannf  hat  m.  g.  h«  donerstag  noch  triam  regnni^  darch  doctor  Watt  dise  antwort  losen  geben : 

gnediggter  her  hat  dieen  schweren  bedranck*  und  nberfal,  so  auch  m.  gnädigsten  hem  gros- 
fiinten  zn  littawen  etc.  wie  dorch  e.  g.  erselt,  begegnet,  niht  mit  deiner  beschwernng  s.  g. 
gem&tes  und  mit  bsnnder  miüeidung  gehöret  Und  wo  s.  f.  g.  and  s.  g.  ordens  yermog;«n  wie 
in  yerjangen  jom  so  stathaft  wer,  das  s.  g.  m.  g.  h.  grosfdrsten  ein  statlich,  nutzbar  und  mehtig 
hilf  za  than  vermoht,  wolt  sich  i.  f.  g.  dermas  erzeigen,  das  m.  g.  L  grosfiirst  erkennen  and 
befinden  solt,  das  s.  f.  g.  in  seiner  g.  yorfam  fasstappen  treten  and  dem*  frid  and  frantschaft,  so 
zwischen^  irer  beider  f.  g.  landen  aafgeriht  ist,  niht  schwechen,  sander  mit  der  tat  sterkea 
and  meren  wolt  Ydoch  will  s.  f.  g.  aa£B  förderlichst  s.  g.  ratsgebiethiger  za  sich  fordern  nnd 
mit  inen  auf  m.  g.  L  grosfarsten  anligen  and  bethe  ratschlagen  nnd  was  s.  f.  g.  mitsampt  den- 
selbtigen^  wirdt^  das  m.  g.  hem  grosfarsten  hilflich  nnd  tröstlich  sein  moht,  wil  m.  g.  h.  sein 
g.  nicht  verhalten,  sander  darch  s«  g.  zaschreiben  oder  eigne  botschaft  erofiiea. 

Im  abschid  hat  m.  g.  h.  der  botschaffe  dise  menong  lasen  sagen:  M.  g.  h.  beger  ist,  ir 
wollet  auch  m.  g.  h.  grosfarsten  seiner  g.  gar  frnntlich  and  willig  dinst  sagen  and  wo  es  s.  f.  g^ 
allenthalb  rihtig  nnd  sighaft  noch  s.  f.  g.  gefallen  znstand,  wer  s.  f.  g.  als  von  seinen  frnntlichen 
üben  frand,  oheim  and  nahbar  za  hom  erfreat,  worin  aach  m.  g»  h.  g.  f.  g.  frontlichs  wolgefaln 
za  erzeigen  wast,  wer  s.  g.  za  than  gantz  willig.  Wollet  disrgleich  auch  m.  gnädigsten  fraaen 
Toa  seiner  t  g.  wegen  sagen. 

Dise  botschaft  hat  m.  g.  h.  von  ir  selber  wegen  S  zimer  gemein  zobel  geschanckt^;  hat  ir 
m.  g.  h.  ¥riider  ein  hnbschen  walachen  mit  einer  sateldeck  nnd  gezeag,  aach  eim  bomstein  pater- 
noster  mit  einen  grosen  silbem  apfel  geschanckt'. 

7.  Darpat  an  Bewd :  Jawer  erszamheyden  breff*,  een  antwort  npp  anszen  vorbreff^  van  wegen 
den  saken  gewandt  tasschen  deme  erszamen  rade  nnde  der  Stadt  Riga  van  einem  nnd  den 
Pemonwschen  myt  etczwelken  eren  and  andern  copgesellen  yam  andern  deylen,  hebbe  wy 
entphangen  .  •  •  inneholdende,  ere  gnde  meyninge  sii,  ock  forder  in  den  saken  nicht  weten 
to  donde  offte  radende,  wenn  alrede  van  jawen  yorsichticheyden  gesehen  is,  de  sake  app 
fin  yorschnwent  to  bringende  •  .  •  Hiirap  frandtliken  to  wetende,  dat  des  hem  meysters 
brefE*  eyn  antwort  nicht  bogereth,  sznnder  allein  syner  herlicheit  begfir  is,  de  saken  entscheden 
maditen  werden  .  .  .  Nademe  ock  deme  latesten  afiGsKdiede  tom  Walke  berecesset  nicht 
achteryalget  ir,  hiirinne  lathe  wii  de  sake  so  st&n  nw  tor  tydt  wenthe  app  den  anständen 
landesdach,  to  Woldemar  gehalden  sali  werden.  Dort  können  die  Batssendeboten  die  Sache 
nodmaU  an  den  OM.  und  dann  durch  ein  endgültiges  Urteil  eum  Abschluss  bringen.  Anno 
etc.  ene  am  ayende  triam  regam« 

StadtÄ.  zu  Beval,  Orig.,  Fäp.,  mit  briefschL  Sekret. 

8.  Münster  an  Lübeck :  meldet,  was  es  auf  das  lübische  Schreiben  wegen  der  Bedrängnis  Livla/nds 
gefhan  habe,   dass  es  aber,  wie  die  beiliegende  Abschrift  geige,  bei  Köln  keinen  Trost  in  der 

u)  sie  K.  b)  zwiwdier  K.  c)  hUrfthä  „im  JUi /Indem**  mUt  4gL  K, 

Jam,  7.  ^  K^rze  NoHtm  über  Ankunft  nnd  Audienz  der  Gesandteekaft  auch  im  Batbuch  des  Dr.  WaU 

fm.  S3)  8,  232  f.    Hier  der  Zueatz:    Und  hat  m.  g.  h.  dem  knecht  2  ünger.  golden  gesduuickt.  ^  Ebd. :  Ausgelost 

(k.  aut  der  Serberge)  und  bis  an  die  grenita  frei  gehalten.         0  II 1  n.  1081.  >)  II 1  n.  1060.         ^  Hin.  1041. 
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Sache  finde.  Bittet,  da$8  es  mit  den  andern  Wendischen  Städten  sich  der  Sache  annehme,  um 
den  apgerorten  heres  mester  myt  gotlyker  vertrostinge  to  besorgen,  darbii  nngewontlyke 
bezweringe  möge  nabliven,  und  unü  es  an  sich  niekt  fehlen  lassen.  IBOl  Januar  7  (crastino 
epiphanie  Domini). 

BiMA.  m  JßitMfer,  Aht.  12  n.  31,  gleiehM.  Kap.,  JPdp.    HüdOrand. 

Oedr. :  daraua  im  Ansangt  SiMfir,  Sanserecesse  4  n.  276.  —  1501  Jan,  11  (ame  maeadage  na 
Panlini  primi  heremite)  übenendet  Münster  an  Osnabrück  Abschriften  von  II  1  n.  1076  und  vcrHehender  n. 

9.  Dorpat  an  Beval:  verwendet  sich  für  Kersten  Hehkelmann.    1501  Jan.  8. 

StadtA.  zu  Beval,  Orig,,  Bap„  mit  briefschL  Sekret 

.  .  .  Wii  hebben  vormalsz  jnwen  wyssheyden  geschreyen^  frnndtliken  bogerende,  anszem 
medeborger  Kersten  Henkelmanne  gonstich  to  synde,  he  tbo  synem  uthgelachten  gelde  kamen 
mnchte,  geschAn  in  rechten  truwen  vor  synen  zeligen  broder,  als  vor  einen  baden  der  gemenen  anzesteder 
ntbgelecht  gelick  ander  fmnde  ged&n  hebben,  nnde  dat  ere  szo  na  danckbarlicheyt  egendt  entphangen 
hebben,  als  eme  van  jnwen  borgemestem  ock  togesecht  is  .  .  .  Bynnen  middeltydt,  so  wii 
Yorfiiren  Tan  eme  nnderrichtet,  Tilleman  Herszveldt  bosate  sali  hebben  ged&n  npp  szod&n 
gelt  etc.  .  .  .  Sette  wii  tho  irkantnisse  jawer  yorsichticheyden,  nademe  Kersten  yorgenomet  nicht 
spreckt  nmme  synes  broders  nalath  als  eyn  erye,  sznnder  allene  nmme  syne  nthgelechte  gelt  .  •  . 
Bosathe  mach  stede  hebben  oflfte  nicht,  wes  derhalyen  mach  gesehen  oflfte  nicht,  nns  myt  den  ersten 
willen  in  fmndtlicker  andtwordt  lathen  werden,  dat  wii  snslanges  nicht  hebben  magen  irlangen  .  .  . 
Anno  etc.  ene  am  yrydage  na  epiphanie  Domini. 

10.  HM.  sendet  den  Vogt  eu  Brandenburg  an  den  OM.  von  Livland.    /IBOIJ  Jan.  9. 

Aus  StaatsA.  tu  Königsberg,  Begistrand  n.  21  (ehem.  Y)  8.  235,  überaehrieben:  Sonnabent  nach  triam  regnm. 

Eodem  die  ist  geschrieben  ein  pasbrief  gen  Leiflandt.  Nachdem  m.  g.  h.  ehm  Hansen  yon 
der  Ghtblentz,  yoith  zw  Brandenburg,  mit  etlichen  anliegenden  gescheflften  eilende  zw  dem  obirsten 
gebiettiger  in  Leiflandt  yorferttiget  hot  mit  beger,  ime  uf  sein  zwkumft  mitsambt  den  seinen 
günstigen  willen  ertzeigen  anch  notdürftige  awsrichtung  pflegen,  desgleichen  awf  sein  ansynnen 
mit  fare,  pferden  nnd  ander,  wo  er  es  notdürftig  sein  wurde,  yorsehen,  damit  er  desto  forderlicher 
nnsewmlicher  an  die  ent  und  her  widerkomen  mug. 

(S.  836).  Eodem  die  ist  geschrieben  ein  credentz  an  den  meister  zu  Leiflandt  lawtende  uf 
ehm  Hansen  yon  der  Gkiblentz. 


11.   Lippe  an  Beval:  empfiMt  den  Steffen  Pdser,  der  eine  Erbschaft  eu  erheben  gedenkt.    1601  Jan.  9. 

E  aus  StadtA.  m  Beval,  Orig.,  Boip.,  mit  Spuren  des  briefsehl.  Sekrets. 

Ebda,  vom  selben  Datum  Verwendung  Lippee  für  Cori  Haghedom,  femer  ein  Zeugnise  fiir  dens^fen. 
In  der  Angelegenheit  Steffen  Fekere  Uegen  erneuerte  Verv?endungen  Lippes  vor  von  1501  Juni  22  (ame 
dinflohedaghe  der  teyn  dnseni  marteler)  und  1501  Juli  19  (ame  mandaghe  na  divisionis  apostolomm). 

1)  vgL  II 1  n.  1011. 


1601  um  Jaa.  10.  7 

Den  erssamen  WTSzen  und  vorsichtigheii  borghermesteren  imde  raetmannen  der 
stet  Bevall,  nnszeii  bisnnderen  guden  frnnden  dd. 

IJnsszen  fruntliken  denst  onde  wes  wy  gudes  vormoighen.  Erszamen  wyszen  unde  vorsieh- 
t^hen,  bismideni  guden  fronde.  Vor  uns  ist  gekomen  onde  erfaren,  eyn  unsses  borghers  sone 
genant  Steffen  Pelszer  bynnen  jnwer  stat  in  Hans  Grntersz  husz  rorstonren^  eme  Gtoit  gnedich  sii* , 
nnd  syne  negeste  erre  alhir  in  nnsser  stat  wonnafftich,  dat  eck  vor  uns  besibbet  unde  waer 
ghemaket  na  inholde  eynes  openen  besegelden  breves  darover  ghemaket  unde  van  uns  beseghelt, 
den  juwer  erszamheyt  unsse  borgher,  thogher  dusses  breves,  Steffen  Pelser  tovende  wert  Synt 
guUiken  juw  biddende,  deme  genanten  Steffen  in  dusser  sake  willen  gutwredich'' ,  ghunstich  unde 
fordelick^  syn  u.  s.  tv.  Gegeven  under  unser  stat  secrete  ame  satersdaghe  na  der  hiUighen  dre 
konninge  daghe  anno  etc.  quingentesimo  primo. 

Borghermestere  unde  raetmanne  der  stat  thor  Lippe. 

IS.  Berickt  de8  Georg  IhMhses,  Vogts  eu  Soldau,  über  die  Vergettdwng  des  NacMassea  des  lu  Born 
verstorbenen  Bf.  Michael  von  Kurland  und  die  Bemühungen  des  Albert  BisAof  von  Danzig 
um  das  Bistum.    /Nürnberg,  IßOl  um  Jan.  10]. 


K  Ol»  StaatsA.  zu  Königsberg,  LIl  (L.  8.)  49,  gleichseit.  Kopie,  Bxp.,  ÜbersckriOen :  Die  gesohioht  naob 
todes  des  erwirdigen  in  Gtot  yattem,  henm  MidiMlea  in  Oorlandt  Mmdioil^  sindt  hie  heneeh  Tolgendt  eto. 
Yen,:  na^  der  Hvländ.  Kop.  von  K  Index  n,  9513. 

Im  ersten.  Obgenant  bischoff  ist  aus  dissem  jamertall  der  werlt  durch  Gk)ttes  almechtigen, 
unsers  lieben  Herrn  beruefiiing  genomen  im  jar  Ohristi  des  Herrn  teusent  unnd  ftmlRiundert  an 
dem  vierten  teg  des  monatzs  Novembris  zw  der  sibenden  stund  in  der  nacht*,  und  als  obbenanter 
bi^off  nach  ligendt  unbestetiget  zw  der  erden,  ist  komen  des  heiligen  vatters  babst  gubemator 
mitsamt  des  bariselus  knechten  in  das  Tewtsche  haws  und  was  gelt  und  kleynet  dem  berurten 
bischoff  zwgehorig  gewesen,  erfordert.  Hat  der  obbedacht  gubemator  geOffendt  ein  klein  truhelein, 
darin  ist  gewesen  ein  taschen  mit  silberen  gehengen  und  geschmeidt,  und  in  derselbigen  taschen 
gewesen  und  auch  gefunden  ungeverlich  41  ducaten  in  gold  und  vier  Beynisch  gülden,  auch  ein 
gülden  ring  16  ducaten  in  gold  wegendt  mit  des  bistumbs  von  Ourlandt  signet  begrabenn,  und  ein 
gros  silberes"^  sigill,  auch  mit  des  bestimbten  bistumbs  signet  begraben',  auch  ein  loffel  und  gabel 
von  Silber.  So  auch  Daniel  N.  von  dem  orden  und  hochmeister  aus  Brewssen  in  dem^  dienst  des 
bemelten  bischoff  geschickt  wordt,  hatt  muessen  bemelten  gubemator  11  Beynisch  gülden,  die  er 
umb  sein  seit  von  bemelten  bischoff  entpfangen  het,  abgeben"^ .  Auch  ist  aus  der  Fukcher  panck  ein  sum 
gelts,  so  Johannes  Langer  bey  im  gehabt  hot,  genomen;  aber  mir  ist  nit  wissen,  wie  viU  und  gros  die 
gewesen  ist.  So  hat  bestympter  gubemator  vier  pferdt  einer  färb  genomen  mitsampt  den  sattlen,  zaw- 
men  und  haifitem,  auch  als  futter  und  hew  so  zw  derselbigen  zeit  vorhanden  was  ausz  dem  hawsz 
gefnrt.  Auch  seind  genomen  worden  alle  offtgemeltes  bischoff  hemachgeschriben  kleyder,  von 
ersten:  vier  weysz  lang  manttel,  zwen  von  schamlothen,  die  andem  zwen  von  guttem  tuch,  und 
ein  kurtz  weysz  ryszmantell,  all  mit  schwartzen  krewtzen,  nach  gewonheit  des  ordens.  Auch 
ein  brawn  langen  rock  mit  marderen''  untterfnttert,  ein  schwartzen  schamlotten  rock  mit  subtilen 

a)  Mä  X,  b)  sü  X,  c)  n'e  X.  i^fthü  X.  e)  maderen  X, 

1)  Vgl.  II  1  n.  906.  ^  Nov.  4/5.,  vgl.  II  1  8.  900,  NaMrag  zu   8.   805.  *)  Ein  8iegelabdruck 

Ifitkar  unbekannt;  das  Wappen  Michael  8c%Uteti$  ist  beechri^ten  II  1  n.  899  Änm. 
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.8wel«n  nntter^pgen,  jeip  brawn  sohawlott^p  einfachen  rock,  i^in  leberfftrben  langen  mantel  mit 
einer  sameten  caputzen,  ein  plawen  langen  gaban  rock,  Mch  zwna  bischoffkappen,  ein  von  schwartz 
^chamloth,  die  ander  von  j^rawn  tach,  ein  bischoflfbnt,  ein  brawnes  seyd^nwames,  dr^  .nmbheng- 
tncher  ipit  seyden  anszgeneet,  nnd  zwey  weyase  leyne  tncher  mit  |[oldt  nntterb4iric]lit'' ,  QoUichs 
alles  objgesclfribens  gut  zw  schmach  und  scb^ndt  dem  wirdigen  prden  Aiys^  dem  Tewtßohen  )i^w8 
ent^freimbt  i^orden.  Anff  das  alles  ein  her  genant  doctpr  Balthasar  Manckhawssen,  dem  das 
hawsz  von  obg;edachten  bischoff  vor  seyner  kranckheyt  i^nd  zw  den  letzsten  zeytteii  seyneß  lebens 
bevoUe^  ward,  hat  solchen  sqhmfich  dem  orden  zfigetzogen,  als  yrill  ipi  mngliqh  gew^Sfln  is]b 
Rollen  abstellen  und  wenden,  i^cht  gefeyert,  snnder  zu  den  (^rdinal^p  paitt  iiamep  zw  ci^i:dUiaU 
£)raxedis,  des  ^antzen  Tewtschen  ordens  protector,  auch  zw  card.inal  Sennern  of^t  qnd  dip]L,  .auch 
bey  nechtlicher  zeit,  geritten  nnd  solchs  von  des  oi:dens  w.e|;en  anbrftcbt  unfl  gecl^gt.  Uii^  in 
mittler  zeit  ist  komen  herr  Jprg  Tmchses^ 

Hochwirdiger  irlewchter,  hocbgebomer  fiirst  nnd  herr.  So  nnd  ich  am  sontag  nach  Martini' 
geeß  Bome  komen  pin,  ist  der  erwirdig  herr  Michael  Schnldete*  etwan  bischoff  zw  Gmiandt,  des 
vielen  tags  des  monatzs  Noyembris  z.w  der  sibenden  stnnd  in  der  nacht  gestorben  gewest. 
So  hat  sich  der  abt  von  Lntzenberck  nnd  Joans  Borckarde  von  Straszpnrg'  nach  bemelten  bistnmb 
j^erbeyt,  ^icht  ire  maynnng  iren  st^dt  d^  zw  haben,  snnder  ire  jerlich  snspens  da  zw  nemen. 
So  ist  zw  mir  komen  herr  Att)ertu8  Bischoff  von^  Tantzge,  thnmher  zw  der  Frawenbnrck^  mit 
berichtnng,  wie  nnser  heyliger  vatter  der  babst  im  solch  bistnmb  angepoten  hat  zw  verleihen  in 
verhoffhnng,  nachdem  er  yejrmeint  wcr^"" ,  solch  bistnmb  wesenlich  in  die  poss^Bsz  ^w  neigen,  im 
vor  andern  zw  yerp;nnnen,  nachdeija  nnd  er  ein  eintzngen  des  landes  ?sw  Preigrssev  wera  pind  jsiew 
wesenUchen  standt  ap  snspens  da  zw  haben,  patt  micji  darein  zw  verwilligeQ.  Thet  jch  inräi 
antwort:  icl^  wer  da,  wie  er  sehe,  als  ein  pilgram,  nnd  hat  der  sach  keip  bevelch,  wolt  d#r  gern 
vermercken,  nachden^  nnd  ^r  weste,  das  dasselbig  bisti^nb  meinep  orden  nntterw|irflS|;  wer  mid 
die  des  capitels  nach  ijl^eins  ordens  werden,  so  gemelt  bistnn^b  kein  beschnt^  oder  beschirmimg  bet» 
das  im  mercklich  nacbtail  daransz  mocht  erwachsen.  Ich  wer  in  maynnng|  al|e  gel^epheit 
mit  aller  nipbstenti^keit  an  nnnsern  heiUgen  vatter  dep  babst  lassen  tragen  in  verhofinnng,  sein 
heili^keit  werd  die  oberkeit  ewem  fürstlichen  gnaden  nicht  vergeben,  spnder  damit  eip  vertasnck 
geschehen,  bisz  e.  gn.  ein  person  des  ordens  oder  der  den  anneme,  nnd  den  presentifep  wolt 
Daranf  pin  ich  geritten  zw  dem  cardinall  snnte  Braxedis  mitsampt  doctor  Walthasar  von  Mnnch- 
hawssen,  ^em  der  obgemel^  bischoff  meins  ordens  hawsz  zw  Rome  an  seim  letzten  in  wevelch*  geben 
batt  nnd  nach  das  hawsz  in  hat,  als  ein  protector  meins  ordens  ersucht.  Nacbdeqi  nnd  sein  genad 
wissen  hatt  den  abganck  des  erwirdigen  herm  nnd  vatter  bischoff  zw  Cnrlandt,  so  bot  ich  ein 
versten,  wie  sich  etlich  nach  dem  bistnmb  erbeitten,  so  wer  ich  da  wegriffen''  in  pilgmms*  weisz 
nnd  were  ein  glid  meins  ordens,  so  wolt  mir  nit  anders  ge^en,  sein  genad  als  ein  protector 
meins  ordens  darin  anzwmeffen,  darfur  ich  sein  gnad  erkent  mit  berichtnng  nnd  gelegenheit 
nach   gestalt   des   bemelten   bistumbs.     So  log   das  bemelt   bistnmb    zwischen   Prewssen   nnd 

a)  sie  K.  b)  davor  dmrekitrichtn :   zw  K. 

1)  Weiter  unten  (S,  10)  üt  dieser  Abschnitt  als  Beibrief  bezeichnet  ^  1500  Nw,  15.  ^  Jakob,  der 

Ceremcnienmeister  des  Fapstes,  aber  auch  Johann  genannt,  z.  B,  Fastor,  Qesch,  d.  Päpste  3  8,173  Anm,  2,  ^)  F«^/.  Jakrb, 
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sarienbuch  giebt  den  Tag  seines  Todes  (1529  Febr.  20)  an;  das  Jahr  nach  dem  Leichensteine  (88.  rer.  Warm,  1  8.  236 
und  Anm.  93), 
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EyfDandt,  yor""  albeg  von  alters  here  ein  prelat  der  bemelten  kirchen  zw  Carlandt  gewertig 
and  verbandt  ein  meister  aus  Eyfflandt,  wer  sollichs  bistumb  nicht  wnrdt  gehanthabt  und  das  landt 
mit  yehen  yon  den  ongelawbigen  abgesonderten  Bewssen  überfallen  wnrdt,  so  knnth  es  sieh  selbs 
nicht  beschützen.  Auch  so  wer  albeg  ein  prelat  des  Ordens  gewest  und  nach  betag  die  thumhem 
des  capitels  dem*  orden  tragen,  kanch  sein  gnad  ermessen  and  abnemen,  so  es  kom  zw  kriegsz- 
laofften  yon  den  nnglawbigen  das  in  dem  yald^,  so  es  einer  wertlichen  person  gelihen  wnrdt, 
w^  der  gemein  kriegszheif^  an  den  orten  daransz  erwachsen  and  ersten  mocht,  pessernng  Christen- 
liehen  blutzsyorgiessang  farzwkomen,  pöt  ich  sein  genade  yon  wegen  e.  f.  gn.  and  meins  ordens, 
das  sein  genad  geen  nnserm  heiligen  yatter  den  babst  geerbeit  het,  das  gedacht  bistomb  yon 
seiner  heiligkeit  nyemant  begeben  wolt  and  darmit  yertzihen,  bisz  so  lang  e.  f.  gn.  ein  darzw 
presentiret,  wie  yormals  ewer  genad  yorfodern  gethan  haben.  Ist  s.  g.  antwort  darauf  gewesi: 
er  bekent,  das  in  unser  heiliger  yatter  der  babst  zw  einem  protector  meines  ordens  geordent  het^, 
aber  wie  and  in  welcherley  gestalt  anch  gemelte  person,  die  der  almechtig  Got  ansz  diesem 
jamerthal  erfordert  hat,  des  ordens  procnrator  hat  angesehen  nnd  yor  awgen  gehabt,  lasz  ich  besten 
in  sein  werd.  Jedoch  woU  er  solche  grobkeit*  e.  f.  g.  and  meim  orden  nicht  entgelten  lassen, 
sonder  wes  e.  gn.  and  meim  orden  in  dem  handeln  mocht  wilüeJiren,  des  wer  er  geyliessen,  wer 
sein  maynong  nicht,  als  yiel  an  im  leg,  keiner  aaswendigen  person  yerliehen  werden.  Daraoff 
nom  ich  ein  gn.  abschid.  Aber  der  yorgemelt  her  Albrecht  Bischoff  thet  sich  darin  nit  feyeren, 
sonder  nach  dem  höchsten  arberten  * ,  liesz  sich  anffschweren  and  nam  gelt  aasz  der  Facker  panck 
for  das  palliam.  Als  das  geschah  am  dinstag'  ist  yon  nnserm  heiligen  yatter  den  babst  zwgesagt 
nnd  yertrost  worden  nach  seinem  forgeben,  aoff  den  negsten  freytag  damoch*  in  consistorio  sollt 
conyenirt  werden.  Hat  solchs  landtmansweisz  an  mich  gelangt,  hab*  ich  mich  wie  yor  za  dem 
eardinal  yon  Senis  in  meins  ordens  abyt  geritten  and  s.  gn.  auff  Tewtsch^  angetragen  der 
freyel  nnd  gewalt  der  nach  obganck  des  erwirdigen  herm,  hem  Michael  etwann  bischoff  zw 
Carlandt  nnd  meins  ordens  procnrator,  yon  dem  gubemator  nnd  mit  sein  yerbonten"^  meim  orden 
bescheen  nnd  zwgefagt  werd  worden,  bet  derhalb  sein  genad  als  ein  besondem  liebhabem 
ond  forderer  meins  ordens,  das  sein  genad  solche  geweltliche  nberfarung  yon  dem  gubemator 
wie  oben  angetzaigt  erliden,  an  unsem  heiligen  yatter  den  babst  langen  lassen  wolt,  das 
yon  seiner  heiligkeit  wegen  bey  im  also  yerschafit  wurdt,  das  solch  gelt,  kleinet,  pferdt 
und  änderst  wie  yorberurt,  mir  yon  wegen  meins  ordens  mocht  widerkert  nnd  geantwort  werden. 
Dergleichen  auch  hab  ich  sein  genad  gepetten  des  bistumbs  halben,  wie  der  eardinal  sancte 
Brazedis  gethan  hab.  Hat  mir  sein  genad  hierauff  senfftmutig  geantwort :  ich  sold  der  zwyersicht 
sein,  wol  sich  hieerin  ungespart  beyleissigen  und  wes  er  ewem  f.  ga.  und  meim  orden  in  dem  uud 
andenn  nutz  und  gutz  ertzeigen,  wer  er  geyliessen  darzw.  Darauff  danckt  ich  s.  g.  der  gn. 
erpittung,  und  nam  damit  ein  gnedigen  abschidt  Als  sein  genad  am  freitag  darnach  ausz  dem 
consistorio  kom,  thet  mich  sein  genad  beschicken.  Do  ich  zw  sein  genaden  kom,  liesz  sich  gegen 
mir  hören :  auff  mein  beger  der  zweyer  artickel  halben  der  freyenlichen  nberfarung,  so  meim  orden 
gescheen  wer  yon  dem  gubemator  und  der  andern  des  bistumbs  betreffend,  hat  sein  gn.  solchs 
alles  an  unsem  heiligen  yatter  den  babst  gelangt.  Derhalben  sein  heiligkeit  dem  gubemator  ftir 
sein  heiligkeit  het  erfordert  in  gegenbert*sein  und  in  beyelch  geben,  alles  wes  er  an  gelts,  kleinet, 

a)  sie  K.  b)  «V  K,  Fall!  c)  tic  K,  Ckrütenhtitl  d)  «V  K,   Verwandten  / 
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pferdt  nnd  änderst  dem  entwent  het,  das  solchs  solt  von  im  wiedergekert  and  geantwort  werden. 
Der  andern  das  bistumb  anlangt,  hab  im  unser  heiliger  vatter  der  babst  peschid  geben,  berort 
bistnmb  sey  seiner  heyligkeit  renocirt  und  haymgevallen,  lasz  sich  beduncken,  die  pit*  die  sein 
genad  als  von  wegen  meins  ordens  der  pilligkeit  nach  mit^  gemeesz  sey,  angesehen,  bestimbt 
bistumb  s.  h.  an  alle  mittel  verfallen  und  heym  gestorben  sey.  Jedoch  so  hab  sein  genad  sein 
heiligkeit  so  hochlich  an  bit  angelangt,  das  dem  vorgemelten  hem  Albrecht  Bischoff  sein  conflr- 
macion  auff  den  tag  verhindert  und  abgeschlagen  ist.  Ob  es  aber  ein  bestendigen  anstandt  hab, 
hat  mich  sein  gn.  nicht  können  vertrösten.  Wiewol  hern  Albrecht  Bischoff  forgenomener  fnrschlag 
auff  den  tag  zwruckgeworffen  und  nicht  forganck  gewonen  hat,  ward  ich  bericht,  er  villeicht  in 
andern  weg  mittel  wurdt  geprauchen,  darmit  im  nach  seinem  ftargeben  angepoten  bistumb  mocht 
erlangen  und  erobern,  wiewol  er  sich  geen  mir  hat  lassen  hören,  wie  er  solchs  bistumb  erlangt 
het  und  das  nicht  mit  eweren  gnaden  gunst  und  Zulassung  gehaben  mocht,  solt  sein  grünt  darvon 
entschlagen  sein.  Aber  ich  hab  mich  alltzeit  an  solche  wort  nit  keren  wollen  in  besorgen,  es 
werden  verba  verborum,  meins  beduncken  an  den  ort  die  ubung  und  der  gemein  geprauch  ist. 
Nachdem  ausz  radt  und  gutbeduncken  des  cardinals  von  Senis  und  ausz  dem  bevelch,  den  unser 
heiliger  vatter  der  babst  dem  gubemator  gethan  hat,  pin  ich  mitsambt  hem  Weitprecht  von 
Grunpach,  thumherr  zw  Eystedt,  zw  dem  villgedachten  gubernatom  geritten,  sein  bevelch  nach 
solch  gut  an  im  erfordert;  hat  sich  lassen  hören:  er  werd""  des  bestendig,  das  unser  heiliger  vatter 
der  babst  wie  vor  stedt  bevelch  gegeben  het,  aber  sulch  red  wer  nit  anders  den  abweyssung  dei* 
lewt,  wie  er  solch  gelt,  kleinet  nnd  pferdt  überantworten  solt,  angesehen  sein  heiligkeit  hetz  gelt 
entpfangen  und  die  pferdt  im  stall.  Darpey  zu  versteen  werdt,  das  er  solchs  in  seiner  macht 
nit  het  nnd  die  bevelnus  werden^  usa""  curiales.  Und  fragt  dameben  den  hem  Weitprecht  von 
G-mnpach  ob  erre^  curialis  werd^,  so  mocht  er  woU  abnemen,  was  unserm  heiligen  vatter  dem 
babst  in  sein  hendt  kome,  wer  schwerlich  wider  zu  erlangen^  sunder  wes  er  nach  für  klaider 
und  anders  het,  were  er  gevlissen  widerzwkeren.  Hab  ich  solchs  von  im  wegert"^.  Hat  mir  sein 
weisz  mentell  nnd  sunst  etlich  gering  alt  kleider  thnn  übergeben,  und  doch  die  pesten  wie  e.  f.  g. 
in  vertzeichnus  des  beybrieff^^  hat  zu  vememen,  verhalten.  Het  mir  furgesetzt  und  mein  gemut 
darauff  gestalt,  sein  dargeben  nicht  anzunemen,  hab  ausz  jungst  bewagen,  so  es  kome  vor  fasnacht 
und  die  maschkrader  larffen  gebraucht  wurden,  mocht  ich  villeicht  meins  ordens  kleid,  als  nemlich 
vier  mentell  zw  spat  und  han  schimpflich  getragen  werden^.  Daransz  ich  pin  geursacht,  seiner 
erpittung  nach  solch  kleid  anzunemen,  die  nachmals  verbanden  ligen  im  hausz  zu  Bome.  Als 
dan  mein  geselschafft  in  vermajmung  sein  gewesen,  iren  zuge  wider  zwruck  zu  setzen,  bin  ich 
abermals  wie  vor  gescheen  zum  cardinal  sancte  Braxedis  geritten  und  sein  genad  vleissig  gebeten, 
ob  es  sich  begeben  wolt,  das  unser  heiliger  vater  der  babst,  als  ich  nicht  verhoff,  vorbestimbt 
bistumb  zu  Curlandt  wolt  jemant  leihen  ader  geben,  und  darmit  nicht  wolt  vertzihen  bisz  einer 
von  e«  f.  gn.  presentiret  wurd,  darvor  sein  wolt,  das  solth  nyemant  darmit  versehen  wurd,  dan 
einer  der  ein  glid  des  ordens  werd  ader  gewiszlich  den  orden  annemen  wolt.  Hat  mir  hierin 
zugesagt  und  Vertröstung  geben,  als  viel  als  an  seinen  gn.  sein  und  es  wenden  müge,  soll  mein 
beger  und  pit  hierin  erfult  und  ersettigt  werden.  Darauff  danckt  ich  seinen  gnaden  der  gnedigen 
erpittung  und  nam    damit  ein  gnedigen  abschidt.    Nachvolgent  pin  ich  abermals   geritten  mit 

a)  pis  K.  b)  tic  K,  nit  I  c)  sie  K,  d)  sie  K^  begertl  e)  oau  der  Kontirukiion  gtfaUtf^  wU  vor-  nnd  nachfur  K. 
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doctor  Walthasar  von  Munchhawssen  zw  dem  cardinal  von  Senis  nnd  seinen  genaden  eroffent  die 
antwort  von  gubernator  begegent.  Liesz  sich  hören  sein  genad :  verstand  solch  rede  nit,  die  der 
gabemator  gethan  het.  Als  zu  vememen  ist,  sein  genad  het  sich  einer  andern  glosz  anff  den 
text  versehen.  Anch  dameben  sein  genad  gepeten,  wie  dem  cardinal  sancte  Braxedis,  der  sich 
in  snlchem  meim  abschid  gantz  genediglich  erpotten  hat  wie  vor,  wes  ere  e.  f.  gn.  nnd  meym 
Orden  in  dem  nnd  andern  knn  frnchtperlich  erscheinen,  woU  sein  genad  kein  vleisz  darin  sparen. 
Hat  sich  daneben  e.  f.  g.  thnn  bevelhen  nnd  wes  er  im  consistorio  ader  an  andern  orten  des 
bistnmbs  halb  erlernen,  woU  er  nnvertznglich  doctor  Walthasar  von  Mnnchhawssen  aneroffent 
nicht  lassen.  Daranff  danck  ich  seinen  genaden  der  gnedigen  erpittnng  von  wegen  e.  f.  g.  nnd 
nam  darmit  ein  gnedigen  abschidt.  Daselbst  hab  ich  mit  doctor  Walthasar  mein  abschidt  genomen, 
wes  er  sich  in  dem  vall  an  den  peyden  cardinelen  thet  erkunden,  wolt  mir  solchs  durch  der 
Fucker  panck  zw  Bome  unvertzoglich  geen  Nurmberg  verschaffen,  darnach  mich  het  wissen  zu 
richten.  Aber  als  ich  geen  Nurmberg  komen  pin,  hab  ich  in  der  panck  kein  brieff  fanden,  die 
mir  zugestanden  sein,  sunder  am  tag  Errardi  *  ^  etlich  schrifft  an  e.  f.  g.  nnd  an  mich  von  doctor 
Walthasar  von  Mnnchhawssen  lautendt  zukomen  seindt  des  bistumb  zu  Kurlandt  berurende,  die 
ich  dan  ewein  gnaden  hiemit  zwschick  und  dameben  die  Verhandlung,  die  sich  erfolckt  hat  nach 
abganck  des  erwirdigen  herren  Michel  Schuldete ""  etwen  bischoff  zw  Curlandt,  der  Inhalt  e.  f.  g. 
hat  weitter  zu  vememen.  Auch  bit  ich,  e.  f.  g.  woU  meins  auszpleibens  zu  keiner  ungenad  gen 
mir  stellen,  dan  ich  aus  verhencknus  des  almechtigen  G-ots  meins  bmders  halben,  der  am  tag 
Helisabeth^  zu  Bamberck  am  hoff  ausz  disem  jamertal  verschiden  ist,  dardurch  ich  pin  geursacht, 
mich  nach  dato  ungeverlich  drey  wochen  vermayn  zu  enthalten  und  in  miüer  zeit  mein  anligende 
geschefft  zum  entlichen  anstrag  zu  füren  nnd  alsdan  unvertzogenlich,  wils  Gk>tt,  mein  zuck  hinein- 
zusetzen.  Ich  hab  auch  dissen  potten  angenomen  umb  8  gülden  und  im  geben  drey  gülden;  bit 
ewer  gnad  im  das  uberig  zu  entrichten. 

13.  HM.  diiert  die  Oebrüder  von  Bösen  und  Dietrich  von  Vietinffkof  zum  7.  Juni  nach  Königsberg. 
flÖOlJ  Jan.  n. 

Aus  StaatsÄ.  zu  Königsberg,  Begisir,  n.  ^i  (ehern,  Y)  8,  238,  übersckridben:    Montag  nach  triam  regiim. 

Eodem  die  ist  geschrieben  ein  offen  citacion  awf  ansuchen  und  gemechtigtes  anwalts  der 
von  Bösen,  ehm  Wilmams  Mey,  vicarius  Bigensis,  der  irrnng  halb,  so  sich  zcwuschen  den  erbara 
Cristan,  Johan  nnd  Conradts  von  Bösen,  gebmder,  als  cleger  eins,  und  Ditrich  von  Witinghoffen 
als  bedagter  anders  teyls,  etlicher  gutter  halb  in  Hargen  gelegen,  erhalten,  awf  hewte  dato  über 
31  wochen,  das  wirt  sein  der  montag  noch  trinitatis  schirstkonftig*,  durch  sich  personlich  ader 
ire  volmechtige  anwalt  vor  meinem  g.  h.  zu  Konigspurg  zw  erscheinen. 

14.  Reval  an  Dorpat:  antwortet,   dass  Kersten   Hinkelmann  bei  dem  aügemeinen  Geldmangel,  der 
bei  ihnen  herrsche,  auf  seine  Befriedigung  warten  zu  wollen  versprochen  habe.   [1501  um  Jan,  15]. 

StadtA.  zu  Beval,  Konzeptbuch  (A  a  10)  f.  214  n.  631,  überKhrieben :   Oonsnlatoi  Tarbatensi. 

.  .  .  Hirup  foge  wii  juwer  ersamheit  fruntlik  weten,  dat  de  gemelte  Kersten  Hinkelman^ 
8ii  geweszen  an  deme  markede  unde  hebbe  aldar  gespraken  unser  stad  boi^ermester  alle  sament- 
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liken  nmme  de  schult  synes  broders,  dat  men  en  wolde  betalinghe  doen  van  den  punttolle,  dar 
em  do  de  borgermester  up  geantwordet  hebben,  dat  dar  neu  gelt  were,  men  hadde  anszem 
hochwirdigen  heren  dem  mester  eyne  grote  summe  togesecht^  de  moste  vor  al  betalt  weszen, 
unde  ock  were  men  Peter  Biszen  schuldich^  unde  darto  unsze  stad  ock  noch  mercklick  entachter 
were  und  noch  is,  dat  moste  betalt  werden,  ünde  baven  al  sprak  her  Johan  KullaMt,  eyn  van 
den  borgermesteren,  dat  zeligen  her  Johan  Herssevelt  tosprake  an  sodan  gelt  bii  synen  levende 
gedan  hadde,  dar  villichte  syner  kinder  und  frouwen  Vormünder  umme  spreken  werden.  Dar 
Eersten  ergen.  wedder  togesecht  hadde,  men  zolde  em  dat  gelt  man  toseggen,  he  wolde  mit  der 
botalinge  wol  beiden.     V.  s,  w. 

15.  DM.  an  den  HM.:  berichtet  u.  a.,  dass  er  bei  einer  Umschau  in  seinen  Baüeien  keine  zum 
Oberprokuratoramt  an  der  Kurie  taugliche  Persönlichkeit  habe  ausfindig  machen  könneyu 
Homeck,  1501  Jan.  15. 

Staats A,  zu  Königsberg,  Brief A,  DM  n.  29,  Orig,,  Pap.,  mit  Spuren  des  brie ficht,  Sekrets. 

.  .  .  Ferrer  schreibt  e.  g.',  nachdem  der  gemelt  unsers  Ordens  procnrator  durch  uwer 
gnaden  Zulassung  das  bisthumb  Ohurlandt  erlangt  und  impetrirt,  dadurch  das  procuratorampt 
sich  erledigt  habe,  auf  das  dann  unserm  gantzen  orden  zu  gut  widder  ein  geschickter  auf  uwer 
auch  des  erwirdigen  meisters  zu  Leif  landt  und  mein,  nach  anzale  darlegen  und  onkost  zu  demselben 
ampt  verordent  werden  möge,  wie  ir  solichs  dem  gemelten  herrn  meister  auch  geschrieben  habent, 
und  e.  g.  keyn  unsers  ordens  darzu  dienende  bey  uch  wisse,  so  sey  uwer  gutlich  begere,  wo  ich 
einen  duchtigen  darzu  wüst,  uch  denselben  auf  das  fnrderlichst  anzugeben,  damit  unserm  orden 
keyn  nachtheile  yerzugks  halben  im  hoff  zu  Bome  erwachss.  Nun  mage  mir  e.  g.  warlich  glauben, 
das  ich  mich  auf  die  gedacht  e.  g.  schrieft  in  allen  balleyen  mir  zugehörig  ersehen  und  nachfor- 
schung  gehabt,  aber  keyn  persone  unsers  ordens  darzu  toglich  oder  geschickt  habe  können 
erfaren  .  .  .  Und  nachdem  mich  seithere  landtmanszweise  angelangt  hat,  wie  der  obgemelt  her 
procnrator,  bischoff  zu  Ohurlandt,  mit  tode  verscheiden  sey,  dem  Got  gnade,  sehe  mich  gut  an, 
das  e.  g.  ye  ehe  ye  besser  umb  ein  andern  an  das  ende  gedecht  .  .  .  Homeck  am  freitag  nach 
sannt  Pauls  tage  ersteinsiedels  anno  etc.  1501°^''' 

16.  Auf  der  Zusammenkunft  des  HM.  mit  dem  Bf.  Lukas  von  Ermland,  Tapiau  1501  Jan.  16, 
bat  und  begehrte  der  Bf.  u.  a.,  das  seyner  v.  g.  kirchen  awstahende  scholt  und  cleynot* 
awsgericht,  obirantworth  und  entlich  zcugestelt  werden. 

Woeücy,  SS.  rer.  Warm.  (Memoriale  domini  Lucae)  2  S.  62,  vgl.  Zeitschrift  f.  Oesch.  d,  Emd.  1  S.  418, 
Danach  hier.  —  Atuh  auf  den  Tagen  zu  Schoken,  Bartenstein  (1501  März  10),  Heilsberg  (April  19), 
Königsberg  (Juli  23),  ebda.  S.  65  f.,  67,  71,  72  ist  von  der  Auslieferung  der  an  das  rigische  Kapitel 
verpfändeten  Kleinodien  die  Bede. 

17.  Narva  an  Beval:  bittet  um  Ud>erlassung  von  zwei  Schiffpfund  Blei,  das  es  zu  der  Stadt 
Notdurft  gArauche.    1501  Jan.  16. 

B  aus  Stadt A.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  briefschl.  Sekret. 
1)  II  1  n.  836  f  ^  II 1  n.  837.  •)  II 1  n.  1008.  *)  II  1  Sachregister. 


1501  J«iu  17—28.  18 

.  .  .  Wii  Yogen  juw  yruntlyken  to  weten,  wii  hU  Hinriek  Buloaw,  borger  jawer  ersftmheyde 
Stadt,  bestalt  hadden  uns  to  senden  vor  nnse  gelt  2  schyffimt  blyg,  sin  bebbe  wy  vorstaen,  jawe 
ersamheiden  nen  blyg  ut  juwer  ersamheit  Stadt  herwert  wyllen  steden,  des  wy  ans  nicht 
bekümmeren,  men  wii  jnwe  ersamheyde  ser  vmntlyken  bydden,  uns  wyllen  gönnen  sodane  2 
schyflimt  blyg  mögen  volgeafftich  sin,  wente  wy  des  bedarf  bebben  to  bnssenloden  unde  anderen 
nottrofftygen  dingen  to  unser  Stadt  nottroft  unde  beste.  Juwe  ersamheiden  syck  hyr  wyllich  inne 
wyllen  bewysen,  Torschulde  wii  u.  s,  w.  Geyen  under  unser  Stadt  secrete  am  sonavende  vor 
sunte  Antonyes  datum*  1500  unde  l**"^. 

18.  Landtag  zu  Wolmar.    1601  Jan.  17—37  (up  Antoni). 

StadtA,  zu  Beval,  gleichzeitige  Ab$chr%ft  de»  Rezesses  wm  der  Rand  des  Big.  Stadtschreibers  Johann 
I^•ange,    Mitget,  von  0.  Stavenhagen. 
Gedr, :  daraus  im  Auszüge  Schäfer,  Hansereeesse  4  n.  JS80. 

19.  OM.  an  Lübeck:  ersucht  es,  indem  er  auf  die  früheren  Zusagen  und  die  jetzt  naher  rückende 

Gefahr    eines   Krieges  hinweist,   um   bestimmte  Angaben  über  die  ihm  von  den    Wendischen 

Städten  zuzuwendende  Hufe.    Bittet,  auch  auf  Danzig,  Bremen  und  die  andern  Städte  einzu- 

tvirlcen.     Wolmar,  1501  Jan.  28. 

D  au»  StadtA,  zu  Danzig,  IX  A  A3,  gleichzeitige,  von  Liibeck  Obersandte  Kopie  auf  einem  Folioblatt  mit 
zwei   engbeschriebenen    Seiten,      üeberschrieben :     Deme    ersamen   rade    der   stad    Labeke.     Mitget.    von 
O.  Stavenhagen, 
Verz, :   danach  Schäfer,  Hansereeesse  4  n.  29S. 

Ersamen  vorsichtigen  unde  wolwisen  leve  herenn,  bsunderen  guden  gonnere  unde  frunde. 
Als  wy  dan  to  mermalen  dorch  egener  bodeschop  unde  scrifften  juwen  ers.  wish.  sampt  den 
anderen  Wendeschen  steden  unde  ok  bsunderen  den  groten  bedrangk  unde  befaringe  dusser 
gemenen  cristenlande  vormiddelst  viantliker  anferdingen  des  affbesuuderden  unde  avermodigen 
grotforsten  tor  Muscow  unde  synen  gwanten,  der^  Nouwgarder  unde  Pleskouwer,  mit  uns  wit- 
Tddigen  begrenset,  uppet  flitigeste  to  irkennen  geven  laten  unde  darumme  nicht  allene  van 
juwen  wisheiden,  sunder  ok  den  anderen  ersamen  Wendeschen  unde  steden  der  gemenen  anze, 
der  de  eren  dusse  lande  umme  erer  nuth  unde  neringe  willen  sunder  jenigerleye  besweringe 
dagelix  Yorsoken  unde  frig  gebruken,  hertliken  begert  unde  erfordert  hebben  rad,  tröst  unde 
bistant,  nachdem  wi  ummers  nicht  konden  begripen  na  aller  nmmestendicheit  gemeltes  bedranges, 
dat  wy  mit  jenigem  gelimpe  ane  der  werender  haut  mit  hulpe  des  almechtigen  to  rouwen  komen 
mochten;  ok  dat  wy  des  egentliken  mochten  vorkundiget  unde  vorsekert  werden,  worto  unde  in 
wat  maten  wy  uns  derwegen  solden  vorlaten,  darinne  sick  dan  jwe  ers.  sampt  den  anderen  ers. 
Wendeschen  steden  in  aller  geborlicheit  gutliken  erboden  unde  uns  stets  vortrostet  hebben,  uns 
to  der  tyd,  wenner  id  jo  de  nöth  brochte,  ane  tovorletige  hulpe  nicht  to  yorgeten  eder  nato- 
latene,  wowoU  des  gheyn  uterlick  bescheet  utgdruckt,  dat  wy  in  sunderlinger  tovorsicht,  wormede 
wy  ummers  konen  unde  mögen,  wedderumme  dancknamich  to  irkennend^  zin  stets  gewilligt, 
kennet  God  almechtich  unde  sine  benediede  moder,  der  sunderlingen  to  laye  unde  eren,   ok 

a)  sie  R.  b)  de  D,  c)  Der  Sckrtiber  UUtt  das  Sehhut-  *  btim  Partie,  ^nut,  durehgimgig  weg  D  {ßttn€nhagen\. 
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unserem  cristengeloven  to  vormeringe  nnde  wolgefaUen,  dusse  lande  etwan  van  unserem  orden 
dorch  bistaode  jnwer  ersamen  vorvedderen  nnde  Dutzscber  nacien  mit  grotem  arbeide  becrefftiget 
nnde  bet  ap  dussen  dach  beholden  syn,  de  ock  jwe  ersamheit  snlker  gunst  halven  vorbescreven, 
wes  in  nnser  macht  nicht  en  is,  möte  belonen:  so  do  wy  den  densnlfFten  juwen  wisheiden  noch 
gfttliken  to  weten,  wo  dasse  lande  noch  dnssen  vergangen  zomer  nnde  hervest  ok  noch  dagelickes 
jo  lenck  jo  meher  van  den  afbesnnderden  eren  nnmilden  vyenden  merckliken  beschädiget  geworden, 
also  dat  deme  allererwerdigesten  heren  ertzebiscnppe  to  Riga  syner  kerken  landen  eyn  nnthbär 
orth,  nemptlick  de  Pnmow,  nnde  ans  dat  gantze  carspel  tor  Ludszen  vordonren,  ock  ime  gebede 
tor  Margenborch  gröte  bosheit  gescheen  zin  mit  morde,  roye,  brande,  entforinge  der  lüde  nnde 
allen  yyantliken  wrevel,  nicht  anders  dan  oflFt  wy  yn  apenbarer  veyde  nnd  nicht  in  dem  besegelden 
nnde  beswamen  bifrede  nppe  de  crnytzkussinge,  de  doch  nmmetrent  twe  jar  lanck  durende  is, 
mit  en  seten,  unde  deme  endusdant  umbüliker  gestalt  alle  entegen  geschuet.  Averst,  besunderen 
guden  goner  unde  frunde,  wente  de  durchluchtigeste  hochgebaren  here  Alezander  grotforste  to 
Lettouwen  etc.,  unse  leve  frundt  unde  naber,  de  doch  yormiddelst  syner  herlicheit  eliken 
Toranderinge  mit  des  grötforsten  dochter  tor  Muscow  sick  mit  demesulfften  forsten  befruudet  ock 
ene  stede  eninghe  yormiddelst  geswomen  eden,  segelen  unde  breyen  beyestiget  unde  hoge 
yorpenet  mit  eme  hadde  gemaket  unde  gelike  sere,  alze  juwen  forsichticheiden  ungetwiyelt  wol 
bigekamen,  yan  eme  unentsachter  yeyde  mit  yyantliker  gewalt  unwames  ayertagen,  yan  landen, 
steden,  sloten  unde  luden  gedrungen  unde  noch  angefochten  wert,  uns  dorch  syner  herlicheit 
scrifte  unde  drepUken  bodescoppen  mer  dan  to  eneme  male  hefft  flitigen  besoken  unde  ok  under 
anderen  by  cristliker  plicht  unsers  rechtyerdigen  Bomisschen  geloyens,  den  de  Muscouwer 
ergedacht  yormeent  wreveliken  to  Vordrucken,  emstliken  vormanen  laten  umbe  radt  unde  hulpe 
van  dussen  landen  tegen  den  gemelten  grötfursten  tor  Muscow,  eynen  gemeynen  vyant  syner 
herlicheit  unde  dusser  landen,  unde  darumbe  up  enne  van  uns  begert  ene  vorbuntlike  eninghe 
yan  beiden  zyden  to  maken  unde  intogande  uth  vorbescrevener  orsake.  Unde  wente  uns 
undrechlick  were,  dat  dat  achtbare  forstendem,  yormiddelst  sunderlinger  bearbeidinge  unsers 
Ordens  etwan  tom  cristengeloven  gebracht,  so  klegeliken  solde  underbraken  unde  to  gehorsam 
des  affgesnedenen  grötforsten  tor  Muscow  wedderumbe  to  kamend,  benddiget  werden,  ock  ange- 
merket,  dat  alsdan,  dat  doch  G-ot  almechtich  gnedichliken  affkeren  wille,  dusse  lande  ummehere 
mit  vyanden  landen  unde  wapenen  bekrenset  der  bevaringe  enes  ewigen  underganges  mosten  wesen 
bef&rt:  syn  wy  sampt  heren  prelaten,  unsen  gebedigeren  unde  gemeynen  reden  aller  lithmaten 
dusser  lande  worden  bewogen,  uns  tko  sulker  vorscrivinghe  enes  Verbundes  in  etliken  handell 
mit  den  dörluchtigesten  heren  grötforsten  to  Lettouwen  to  stellen,  unde  dar  noch  uppe  dusse 
tiid  vorhandelinge  inne  hebben  dorch  unsen  geschickten  sendebaden  an  syne  herlicheit.  Vorseen 
uns  ok,  so  villichte  nicht  marcklikes  ensodant  wedderwenden  wert,  wy  tho  sulker  voreninge 
vorberort  komend  unde  de  ing&nde  werden,  also  de  dinge  vortonement  unde  antoklivend,  dat  en 
part  den  anderen  getruwelicken  bistant  dö  unde  buten  den  anderen  nicht  a£f  en  söne,  er  wy  uns 
beiden  frede  schaffen,  so  vere  wy  des  na  mynschliken  begripe  eyn  erlick  gelucksalich  uthkamen, 
dat  uns  G-od  unde  Maria  mote  vorlenen,  erdencken  unde  af langen  mögen:  na  sulker  gestalt  wy 
dan  villichte  dussen  anstanden  zommer  edder  up  den  hervest  sunder  lenger  vortoch  uns  tor  were 
stellen  unde  gerüstet  up  de  bene  geven  moten,  dat  wy  juwen  ersamheiden,  so  in  allem  gude 
entkunden  unde  to  vorstände  geven.    Hiirumme,  leven  heren,  guden  gonnere  unde  frunde,  nademe 
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dnase  lande  yeler  mifidege  der  jare  finde  trachten  ok  mennichyoldiger  plage  unde  kranckheit 
halven  van  yolke  nnde  nöttroftiger  provande  tor  hfirflirt  zere  geblotet  unde  gesweket  zin,  also 
dat  wy  by  egener  macht  der  groten  gewalt  der  aflfbesonderden  Bossen,  wowol  wy  dar  pynliker 
not  wegen  to  gedrungen  werden,  allene  nicht  woU  möten  können  unde  darumme  etlike  umme- 
belegen  heren,  forsten,  lande  nnde  stede,  wor  wy  des  ummers  gehört  werden  mögen,  umme  hulpe, 
raed  nnde  bistant  antovallend  nnde  to  besokend  gedencken:  is  in  gantzen  betrnwen  to  juwen 
wisheiden  nnse  deger  frnntlike  bede  noch  als  tovoren,  se  nns  na  eren  flitigen  erbedingen  nnde 
Tortrostingen  sampt  den  anderen  ersamen  Wendeschen  stederen  (doch  unvorwilet,  also  dat  wy 
des  vor  dnssen  erstkamenden  paschen^  edder  eher  gewisse  eyn  tovorlatich  antword  irlangen) 
willen  entdecken  nnde  vormelden,  wormede,  wo  nnde  in  wat  maten  se  nns  to  hulpe  kamen  nnde 
entsetteni  dar  wy  uns  na  weten  moghen  to  richten  unde  to  säten,  ock  sick  mytler  tyd  gutliken 
beflitigen  willen,  offte  wy  villichte  unwarnes  unde  unvormodet  van  den  gemelten  Tianden  aver- 
&Ilen  nnde  juwen  wisheiden  dat  verwitlickt  werde,  uns  alsdan  ok  ane  unvorwilde  hulpe,  so  vele 
des  aflftolangend  mogelick,  nicht  to  vorlaten,  angeseen  unde  betrachtet,  wat  juwer  aller  wisheiden 
nnde  den  eren  daran  si  gewesen,  offte  dusse  lande,  Gtod  vorbeidet,  so  underbroken  worden.  Dar 
wy,  80  Tele  an  nns  unde  unsen  orden  is,  durch  bistande  des  almechtigen  G-odes  unde  siner 
gebenedieden  moder  to  vormeringe  edder  beschermynge  unsers  cristengelovens  myt  lyye  unde 
gnde  stets  yorwesen  nnde  den  mit  allen  flite  yorkamen  willen.  Dnsses  unde  alles  guden  wy  in 
steder  toyorsicht,  gantzen  höpen  nnde  betrnwen  stellen  to  juwen  mergedachten  ersamen  wisheiden, 
de  wy  Ghide  altoes  gelncksalich  to  fristend  beyelen.  Gegeyen  up  unses  ordens  slote  Weimer 
ame  donrersdage*  na  conyersionis  sancti  Pauli  anno  1500  unde  1. 

Wolter  yan  Plettenberge,  meister  to  Lüfflande,  Duytzsches  ordens. 

Ck±^,  besunderen  guden  frundes  unde  gonnere,  als  wy  dan  ok  to  mermalen  yan  den  anderen 
ersamen  anzestederen  durch  juwen  wisheiden  in  geliken  begert  hebben  uns  in  bemelten  dusser 
lande  befaringen  trostlike  hulpe  unde  entsath  gutliken  to  bewisen  nnde  uns  des  juwe  ersamheide 
yan  den  steden  Dantzke  unde  Bremen  und  meren  ere  antworden  benalt  hebn:  so  is  uns,  kennet 
Grod,  ensnlkent  eyn  cleyn  toyorlaeth  unde  yorhopen  noch,  ere  wisheiden  dorch  juwer  ersamen 
flitigen  yormaninge  sick  anders  bedencken  unde  uns  bistendich  erschinent  werden,  nachdem  de 
eren  sowol  als  jwer  yorsichticheiden  gewanten  dusse  lande  besoken  unde  erer  frig  gebruken. 
Datom  nt  in  litera. 


20.  OM.  an  den  HM. :  verwendet  sich  auf  Anbringen  des  Komturs  tu  Marienburg  und  bittet,  da 
seine  eigenen  Bemühungen  darum  bisher  erfolglos  geblieben  seien,  um  Vermittdung  beim  EBf. 
von  Köln,  damit  dem  Bruder  des  Komturs,  Johann  von  Strunckte,  der  im  Banne  verstorben, 
ein  christliches  Begräbnis  zuteil  werde.     Wolmar,  1501  Jan.  29. 

K  aus  StaaUA.  zu  KÖnig$berg,   OrdensbriefA.   XXIII  (L.  S,)   49,  Orig.,  Fäp„   mit  Spuren  des  brUfsM. 
Mqj.'SiegelSf  unter  der  üblichen  Adresse. 
Vert.:  nach  der  livländ.  Zop,  von  K  Index  n.  :2431. 


a)  4»e  D.  b)  Auf  dtmstlbtn  Blatt*:   in  eUr  Ong,-Voriagt  wol  besondtrer  ZetteL 
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ünsen  willignn  gehoirsam  mit  irbedange  unses  hoichfiten  Formagens  jawer  farstlichen  gnaden 
altyt  toYorn.  Hoichwirdige  dnrchlnchtige  hoiohgeborne  forste,  gnedige  leve  her  meister.  Uns 
heyet  de  ersame  und  geistliche  her  Wessel  van  Stmnckte,  nnse  medegebediger,  cnmptair  tor 
Merienborg,  Dnitzsches  ordens,  in  etlick  rerledenn  tyden  tor  kenne  gegeven,  wo  sin  broider  Johan 
van  Strunckte  seliger  gedechtnis  bie  tyden  syns  levens  mit  des  hoichwerdigen  hoichgebomen  ftirsten 
nnd  heren  eitzbischops  to  Collenn  etc.  geistlichnn  gerichte  van  siner  f.  g.  szegeler  to  Werle  nmb 
saken  ene  mit  allem  nicht  berorich  geweszen  angelangt  und  durch  geringe  versumenis  syner 
anerfarenheit  halven  der  geistlichen  gerichte  nauwer  begripinge  nnd  faringe,  in  den  ban  gedain 
nnd  darinne  na  synem  doitlichenn  avegange  nnd  bisz  noch  alszo  nnverschulter  dynge  in  swarer 
achtinge  gehaldenn  worden  sin  snlle,  deszhalven  wy  dan  np  gedachten  camptnirs  anzeigen  in 
vorigen  tyden  to  mermalen  an  bemelten  heren  ertzbischop  to  Colin  etc.  vlitig  nnd  forderlich 
geschreven  nnd  denstlich  gebeden  heben,  de  oirsaken  daromb  gedachte  Johann  van  Strunckte 
seliger  unverschult  vorgenommen  und  to  banne  gebracht  sye  und  so  ser  swarlick  inne  oick  de 
lycham  van  der  gewiggeden  stede  enthalden  werde,  gnediglich  und  gruntlich  antomercken,  und 
des  in  ansehunge  und  umb  unser  vlitigen  bede  willen  unsem  orden  und  synen  frunden  und  maghen, 
den  soUichs  in  irem  gemoite  gantz  Udelick  is  to  hören,  to  eren  und  geüsillen  bemelten  Johan  van 
Strnnckde  seliger  mit  sodaner  besweringe  gnediglichen  erlaten  wolden,  dardurch  de  lycham  na 
cristlicher  ordenung  np  de  hilligenn  gewiggeden  stede  to  mwen  kommen  mochte.  So  verstain 
wy  nu  van  bemeltem  cumptuir,  wo  sollich  unse  bede  und  vorschrifft  deshalven  noch  allz  unbat- 
lichen  geweszen  und  nicht  gesthet  sye;  demena  wy  avermails  als  vor  sine  f.  g.  noch  upt  vlitigiste 
durch  unsze  furderlichen  schriffte  und  muntliche  wervinge  nnszes  leven  deners  Telmanni  van 
Ymmenhuiszenn  besoiken  laten,  sich  darinne  der  vurgenanten  maten  noch  so  gutwillig  to  bewyszen, 
dat  men  des  genotten  to  heben  entfynden  moige.  Und  wan  uns  dan  ytztbemelte  cumptuir  ytzunt 
angelangt  hevet,  an  juwe  f.  g.  to  schrieven  und  to  bidden  der  vurgeschreven  maten  na  obertalten 
gestalt  oick  furderlick  an  sine  f.  g.  up  unsze  schiieven  und  bede  synem""  broider  seliger  Johan 
van  Strunckte  vorgenant  tom  besten  to  schrieven  und  to  bidden,  darmit  snlliche  besweringe  des 
bans  affgestalt  werden  mochten  etc.,  so  begeren  wy  an  juwe  f.  g.  demoidigs  vlytz  biddend  sich 
darinne  up  begerte  des  vilgedachten  cumptuirs  und  den  sementlichen  tobehorigen  frunden  und 
maghen  to  eren  und  wille  mit  furderlichen  schrifften  an  den  vurgenanten  heren  ertzbischop  to 
Collen  up  unsze  schrieven  und  muntliche  wervinge  derhalven  an  sine  f.  g.  nu  gedain  wirdet,  upt 
vlitigeste  guitwillig  to  bewyszen.  Als  wy  uns  des  gentzlich  to  juwer  f.  g.  vertrösten,  sin  wy 
gantz  willig  und  geneigt,  warmit  wii  moigen  umb  desulve  juwe  f.  g.,  Gode  almechtig  in  hoigem 
gluckseligem  regimente  frolich  und  gesunt  bevelen,  to  beschuldenn.  Gegeven  to  Wolmer  am 
fridaghe  na  conversionis  Pauli  anno  Domini  etc.  500  und  ein  jar. 

Overste  gebediger  tho  Lifilannde« 

21.  Br.  Wolter  von  Flettenberg,  OM.  von  Livland,  belehnt  den  Johann  vo7i  Hoyngen  gen.  Huene 
mit  einem  Landgut,  atis  verschiedenen  Stücken  bestehend,  im  Amt  und  Kirchspiel  Mitau  belegen. 
Wolmar,  1501  Jan.  29  (Freitags  nach  Conversionis  Pauli).         ND. 

Regest  im  A,  der  Kurtand.  Ritterschaft  zu  Mitau  nach  dem  in  der  Brief  lade  wn  Franck-Sessau 
befindl,  Orig.,  Ftrg,  Das  „Register  zum  grossen  Lehnbuch*'  (A.  der  Kurl,  Ritterschaft)  venoeist  auffol.  115, 
—  Ygl.  II  1  n.  1039  f 

a)   sjrne  K, 
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22*  RevaL  an  den  OM.:  bemerken^  da$8  sie  die  genaueren  Angaben  über  die  von  iknen  im  bevar^ 
stillenden  Kriege  eu  leistende  Hufe  nicht  machen  konnten,  da  sie  die  Gemeinde  deshalb  befragen 
müssten^  auf  dem  leletgehaltenen  Landtage  aber  Oeheimhaitung  der  Beschlüsse  ihnen  auferlegt  seL 
riBOl  Anf.  Februar] 

Aus  StadtÄ.  tu  Bewü,  EofuepÜm^  (Ä  a  10)  /W.  2i4  o.  n.  632,  üfterKihrie^;   Magnifloo  magistro  Lironie. 
Venr.  danaek  Sehüeimann,  Bevais  BesUkungen  tu  Riga  und  Eussland  n.  208. 


Post  salntaüoDem.  Hochwirdige  nnde  grotmechtige  gnedige  leve  here.  Bzo  denne  jawer  gn. 
nnszen  gedepaterden  radesszendebaden  tom  jongesten  landeszdage  to  Wolmer  geholden^  mit  anderen 
aldarsnlves  berecesset  und  belevet  muntliken  bofel  gedan  hebbe,  an  nns  to  bringende  alse  omme 
rnthers  nnde  knechte  to  holdende  nnd  der  gemelten  jnwer  gnaden  nnsze  andacht  nnde  den  tal 
danran  weddemmme  to  vorwitlikende,  deme  so  gesehen  is,  nnd  sodan  boyel  nnde  ok  ander 
Yorhandelinghe  aldar  den  gemenen  landen  to  gedie  nnd  wolvardt  irgangen  tmweliken  ingebracht, 
yerlntbart  nnde  dar  beneven  gesecht  hebben,  wo  dat  in  dersulven  vorhandelinghe  bii  der  er  nnd 
billicheit  Torwülei  nnde  emstlik  yorbaden  sii,  szodan  handel  sowol  der  knechte  npneminghe  alsze 
ander  sake  halyen  in  rades  vorborgenheit  sollen  geholden  werden.  Demena,  gnedige  leye  here, 
kone  wü  np  ditmal  jnwen  gnaden  nnsze  macht  edder  den  tal  des  yolkes  nicht  yorlntbaren, .  angeszen, 
dat  de  macht  nnde  mogenheit  sodans  dinges  yn  besnnderen  to  krigesgeschefften  nicht  allenen  by 
anszen  rade,  bisnnder  der  gantzen  gemenheit,  borgere,  ampten  nnd  gilden  mot  erfordert  nnd  yort- 
gestalt  werden.  Unde  wente  denne  sodane  gescheffte  nnde  der  lande  yomement  noch  tor  tid  by 
nymanden  apenbar  is,  dan  by  den  rades  nnd  landen  gesworen,  könne  jnwer  gnaden  unser  stad 
macht  bnten  der  gemenheit  toyorlat  np  ditmal  so  certeyne  nnd  egentlik  nicht  yorsekeren,  bisnnder 
wenner  de  gescheffte  apenbar  nnde  yorlntbart  mögen  werden,  willen  uns  mitsampt  unser  gemenheit 
den  landen  to  heyle  und  gude  mit  nottrofftigen  dingen  na  gewontliker  wisze  uppet  ylitigeste 
Qtrusten  unde  in  aUen  dingen  na  möge  unde  macht,  so  wii  uns  des  alle  tons  yorboden  hebben, 
gutwillich  und  bereyt  erflmden  werden,  bii  der  hulpe  Gades  almechtich,  deme  wii  juwe  obgen.  gn.  etc. 

23.  Narva  an  Beval:  bittet  um  Zusendung  der  Entscheidung  Bevais,  da  Hinrick  Lange,  VerTdagter^ 
gegen  ihr  Urteil  AppeUatian  eingeiegt  habe.    1601  F^.  1. 

Aus  StadtÄ.  SU  Beval,  Orig,,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefschi  Sekrets. 

.  .  .  So  ys  yor  uns  irschenen  und  gekommen  yor  unszem  sittende  stol  des  rades  yan  deme 
oedersten  rechte  Hermen  Boenhoff  yor  ankleger  ame  eynem  unde  Hinrick  Lange  an  der  andern 
syden  yor  eyn  antwordeman,  beyde  klacht  und  antworde  yan  beyden  parten  wal  yomamen  unde 
in  guder  mathe  wal  yorstein  hebben,  na  inholde  erer  beyder  ordelcedulen^  de  alhyr  in  unsem 
breye  yorslaten  zynt,  in  deme  lesende  wal  yornemende  unde  yorstaende  werden.  Hirup  geordelt 
unde  gedelt  hebben  na  unsen  ripen  rade  unde  na  Lubeschen  rechte  aldus  ludende :  Hinrick  Lange, 
nademe  dat  gii  Hermen  Boenhoff  angelanget  hebben  myt  yorsate  unde  mjrt  gewalt  uppe  der  yrygen 
Straten  unde  billiken  dar  solde  geschein  zyn  mit  rechte  unde  dartho  bekant  hebben  yor  den  Stades 
Tageden,  dat  juw  leth  were,  dat  gii  Hermen  Boenhoff  dat  hert  in  deme  lyye  nicht  affgestecken 
en  hadden,  unde  dat  ock  zo  getuget  ys  yan  twen  fromen  gesellen,  alze  myt  namen  Jurien  Bade 
unde  Hinricke  Dobbersyn,  so  dirkenne  wy  Hinrick  Lange,  zyntemole  dat  yan  juw  dat  erste  bogyn 

9  n.  J8,  2)  vgl  n,  24.  25, 
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unde  yan  jnw  erst  hergekomen  ys,  dat  de  pene  und  dat  was  np  jaw  sy  gefallen  hyr  int  recht 
by  zodaene  bosch^de,  dat  Hermen  Boenhoff  dat  nafarengen  kan,  zo  recht  ys,  dat  de  vordracht  so 
gescheyn  ys.  Ersamen  leven  heren,  zodaner  afisproke  unde  delinge  hefft  Hinrick  Lange  gescholden 
an  jnw  ersamhe  vorsichtige  wisheit  tbo  Bevel,  bydde  wy  jnw,  erszamen  vorsichtigen  leven  heren, 
ans  dyt  ordel  willen  irscheyden  na  older  lofflicker  wyse  nnde  woenheit  nnde  jnwe  delinge^  widemmme 
vorsegelen  wyllen  nnder  jnwes  Stades  secrete  benalen.  Vorschnlde  wy  ti.  s.  w.  Oescreven  ander 
nnse  secrete  np  lichtmissen  avende  anno  etc.  in  den  1500*^  nnde  1. 

4ii4u  Hermen  Banhoff  erhä>t  vor  dem  narvaschen  Bafhe  Anklage  gegen  Hinrik  Lange  wegen  U^erfdU. 
/Narva,  1501  vor  Febr.  1/ 

ÄU8  StadUL,  zu  Beval,  gl^eheeiHge  Kopie,  Bap.  —  Beüagt  tu  n,  28, 

QUA  richter  nnd  ersamen  heren.  So  gheschen  nmmetrent  sonte  Lasszen^  dat  ick  Hermen 
Bonhoff  ghestan  hebbe  npp  dem  markede  vor  Hans  Bnrmester  syner  boden,  dar  he  in  tor  hnr 
stant,  sossz  so  isz  Hinrick  Langhe  to  mi  ghekamen  nnd  hefft  mii  van  der  boden  ghenamen  nnd 
hefft  mii  ghefraghet,  wer  ick  mede  wasz  npp  Hans  van  Eken^  int  forjar.  Snssz  hebbe  ick  eme 
ghescocht:  ja.  Do  fragede  mii  Hinrick  Langhe,  wommme  dat  syn  broder  ghebnnden  wassz  npp 
dem  scheppe  also  en  deff  äffte  en  vorreder. 

Ersamen  heren,  snssz  so  hebbe  ick  Hinrick  Langhe  wedder  gheantwart,  wommme  wassz 
he  en  schaft,  wante  hadde  he  sick  ghehat  alse  ander  ghnde  gesellen,  he  en  were  nycht  ghebnnden 
worden,  snssz  is  he  banden  nmme  syner  sdialkheyt  wyllen. 

Ersame  heren,  djrt  wort  en  hadde  ick  so  drade  nycht  nte,  he  hadde  synen  bieten  dags^en 
lossz  in  der  moven  nnd  sloch  na  mii  nnd  wolde  mii  forretlyken  formordet  hebben  npp  dem 
fryghen  markede  myt  forbedachten  mode.  Dnssz  so  schnttede  ick  myt  der  hant  vor,  so  forvnnde 
he  mii  in  de  hant;  snssz  so  qwemen  dar  ghnde  lade  tnssken,  dat  he  synen  wyllen  nycht  ftdlen- 
brochte.  Do  sprak  Hjmryck  Langhen:  Den  stekke  sdinttede  de  dnveL  Fndder  hefft  he  bekant 
for  den  fogheden  dat  et  eme  let  wassz,  dat  he  mii  nycht  et  harte  af^hesteken  hadde. 

Ersamen  heren,  ssnssz  so  sta  ick  hii  nnd  b^here  ene  elende  recht  awer  snlke  weide  by 
ghewalt,  de  my  gheschen  is  in  der  vryghen  stat  npp  dem  fryghen  markede,  sond^  rede  nnde 
snnder  recht 

Ersamen  heren,  dyt  stelle  ick  myt  eme  int  Labesche  recht  and  beware  mii  fodder,  wessz 
mii  not  nnd  behoff  is  in  Lnbeschen  rechte.    Id  gha  dar  vorder  nmme,  alse  recht  is. 

Fodder  ersamen  heren,  alse  sick  Hinrick  Langhe  forment,  de  pene  npp  my  to  brynghende, 
dat  darnpp  ghesettet  is,  npp  de  vordracht  de  gheschen  is  tnssken  den  frnnden  van  beyden  parten. 
Ick  forhappe  dessz,  dat  he  dar  schal  in  ghefallen  syn,  wente  de  sake  synt  mii  fromede,  se 
erlanghen  mii  nycht  nnd  sii  dar  nycht  plychtych  to  to  antwarden.    Dat  gha  dar  nmme,  alse  recht  isz . 

25.   Verteidigung  Hinrik  Langes  gegen  die  Anklage  Hermen  Bonehoffs.     fNarva,  1501  vor  Febr.  1] 

Am  StadtA.  XU  Beval,  gkiehzeitige  Kopie,  Fap,  —  Beüagt  tu  n.  23, 

Ersamen  leven  ricbters  nnde  heren..  So  my  dan  beschuldiget  Hermen  Bonehoff  dat  ick  sali 
gekommen  syn  vor  Hans  Burmeysters  sine  boede  nnde  omme  van  dar  geheysschet  und  omme 

1)  n.  S6.  «)  1500  Dez.  13.  V  scü,  auf  dessen  Schiff. 
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gttmgßtj  efte  hey  oek  int  yoijaer  myt  Hans  Tan  Eyken  segelde.  Dar  key  my  tho  antworde :  ya. 
Dar  ick  omne  do  wedder  op  fragede:  wonunbe  bnnde  gy  mynen  broder  Hanrne  alse  eynen 
misdeder  oflte  yorreder.  Dar  my  Hemen  Bonekoff  do  tbo  antworde:  wommbe  ia  dyn  broder 
eyn  aebalek.  Dar  Hermen  dey  warheyt  inne  sparet,  wante  myn  broder  heflk  nywerlde  in  eynea 
sdnflbea  siede  gestaen.  Dar  ick  do  hasstieh  op  waert  nnde  my  nicht  boerlich  tho  lidende  enne 
stont,  mynen  broder  so  tho  erfolgende  nnde  tho  vomichtende  nnde  nicht  geboerlick  enne  ys, 
eynen  anderen  so  achter  syneme  rugge  tho  scheidende.  Aldns  so  sprack  ick  tho  omme  in 
hasstygem  moede :  Bysstn  eyn  gnidt  geselle,  so  trecke  van  scheyden  nnde  were  dy.  ünde  hebbe 
omme  myth  myneme  daggen  na  deme  lyye  geslagen  nnd  omme  doch  gein  yordresrt  amme  deme 
lyye  geschein  enne  ys  ader  hey  bowiszen  kan.  ünde  ock  hadde  hey  syn  mest  so  woll  nthe, 
glick  ick  dat  myne.  Dock  yan  beyden  partten  gein  yordreyt  geschein  emme  ys.  Ock  enne 
kebbe  ick  myth  geynem  yorsathe  op  omme  gegaen  noch  gedacht  tho  slaende.  So  hape  ick,  hey 
derhalyen  myth  rechte  an  my  nicht  kommen  enne  könne  wanthe  ick  mynes  broders  ere  boschermet 
hebbe,  so  my  temeUek  ys.  Unde  ick  omme  der  scheldinge  halyen  mynes  broders  noch  nicht 
enne  yorlate,  ere  hey  omme  in  frnntschoppen  offte  rechte  wandel  nnd  lyck  yor  dey  scheldeworde 
gedaen  helft  nnde  yorder  myt  rechte  erlangen  kan. 

Ock  ersamen  leyen  heren.  So  hey  ock  yoeret  in  syneme  rechten,  dat  ick  omme  den 
anfanck  op  eyneme  fryen  marckede  sali  gedaen  hebben,  dar  hey  minm  broder  schalt»  dat  de 
omke  was,  w<Mnmbe  wy  tho  hoepe  qwemen.  So  enne  geschaeh  dat  nicht  ope  deme  marckede, 
bysnnder  by  Broeekeas,  deme  Qodt  gnade,  syner  boden  op  der  Straten,  lata  ick  dyrkennen  deme 
enaaen  rade  (AUb  edt  dat  marcket  sy,  offte  nicht  Vorder  ersamen  leyen  heren,  so  heilt  my 
Hennen  Bonehoff  laten  yorladen  yor  juw  den  ersamen  raedt,  dar  hey  yromme  borger  nnde  gesellen 
mede  hadde  nnde  ick  deme  geliken,  dar  wy  to  beyden  partten  nnse  saken  mossten  yortellen 
nnde  yoriiaelen  nnde  mossten  ock  beyde  borge  setten  nnd  Hermen  bog^e  eyn  eilende  reehti  so 
syn  ordeD  ock  nabrenget  mide  yortalde  nnde  yorhaelde  darsolyert  dy  sake  wn  edt  myth  myneme 
broder  Hanse  yordragen  were  bynnen  scheppis  boerd^,  yvr  ock  tiio  Labecke  nnde  dar  wiHekoir 
nnde  pene  opgesath  sy,  de  sake  nicht  tho  repende  bynnen  offte  bnten  laades  offte  norgent,  by  eyneme 
acheppnnt  wasses. 

Hir  entbayen,  so  hefft  Hermen  Bonehoff  in  synen  beerbencken  geseten  nnd  heilt  sick  yor- 
roraet  nnde  apenbaer  yorlnden  laten,  wu  sey  mynen  broder  mysshandelt  hebben  bynnen  scheppis 
borde  geschein  ys,  wanthe  eyn  ider  yromme  man  nnd  gnidt  geselle  woll  weth:  Handele,  dey 
bynnen  scheppis  boerde  yordragen  nnd  entscheide  werden,  dat  dey  so  blyyeu  sollen  nnde  dar 
nymant  geyne  worde  mer  op  maken  offte  hebben  enne  sali,  hey  sy  dan  de  kleyne  offte  de  grote, 
dnsse  yorromynge  yan  Hermen  Bonehoye  my  yorgekommen  ys.  ünde  ick  doch  yan  der  yordracht 
nidit  enne  wysste  nnde  Hermen  sey  woll  geweten  hefft,  nnde  hey  hir  entbayen  mynen  broder 
dartko  in  myaer  jegenwordicheit  schulden  hefft  yor  eynen  schalck,  dat  my  nicht  woll  tho  lidende 
enne  stont  ünde  Hermen  Bonehoff  yormodet  sick  den  brocke  alse  den  sch^pnnt  wasszes  op 
my  tho  brengende. 

Ersamen  heren,  so  hape  ick  tho  Gade  nnd  tho  Lnbschem  rechte,  dat  willekoer  nnd  yordracht 
stede  hebben  sali  nnd  gein  recht  dar  binnen  enne  geyt  nnd  Hermen  Bonehoff  den  brocke  alse 
dat  sceppnnt  wasszes  deme  rechten  betalen  nnd  gelden  sali  hir  int  recht,  nademe  hey  mede  op 
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deme  scheppe  und  yn  der  vordracbt  was  nnd  hir  entbayen  hey  mynen  broder  in  myner  jegen- 
wordicheit  gescbnlden  befft,  dat  bir  im  recbten  gescbein  is.  ünde  sette  dit  tor  deylinge  jawer 
erliken  wisbeit,  dat  gae  dar  vorder  nmbe,  alse  Lubescb  recbt  is.  ünde  vorwar  my  vorder  der 
scbeldinge  ande  voracbtinge  balven  mynes  broders  unforsamet  so  vele  alse  recbt  vormacb. 
Vorder  vorware  ick  my  tnige,  tuicb  scbuttiDge,  ede,  edes  bant  und  alle  wes  my  im  Labseben 
recbten  voer  nnd  beboeff  ys. 

26.    Von  Eeval  auf  die  ÄppeUatum  Hinrik  Langes  zu  Narva  erfolgter  UrteilsspnuJi.    flSOl  nach  Febr.  1] 

Am  Stadt A.  zu  Beval,  Konzept,  auf  die  Bückseite  von  n.  J3Ö  geschrieben. 

Ean  Hermen  Bonboff  bewiszen  alse  recbt  is,  dat  de  pene  nnd  broke  des  scbippnnt  wasszes 
synes  broders  balven  np  Hinricke^  edder  syne  frnnde  gesettet  is,  des  macb  be  geneten,  nnde  sal 
darün  gebolden  syn;  kan  be  avers  des  nicbt  bewiszen,  wo  vorberoret,  so  dirkenne  wy  Hinrick 
Langen  derbalven  wy  em  notlosz,  bisznnder  wes  be  dat  anfangen  nnde  slacbtinge  na  egener 
bekantnissze  nppe  der  frien  Straten  gescbfin,  gebroken  befft,  darvor  sal  be  beteren  wes  Lnbescb 
recbt  is. 

87.  Br.  Wolter  von  Flettenberg,  Meister  su  Livland,  bdehnt  den  Johann  Eruise  mit  einem 
lengnidt  im  Amte  mid  Kirchspid  zu  Grebbien*,  in  best)hrid)ener  Oreme,  nach  Lehngutsrecht 
Tnkaten,  1601  Febr.  4  (am  donnerstage  na  unser  leven  fronwen  dage  poriflcacionis). 

T  Brieflade  zu  Tels,  Orig.,  Berg,,  nwt  hang,  persönl.  Maj.-Siegel.    Eingesehen  bei  Ä.  SVeiK  von  Bahden,  Mitau. 


88.  Lübeck  an  Münster:  hcU  das  Schreiben  Münsters^  erhalten,  wiU  zu  Anfang  der  Fasten^  mit 
den  andern  Wendisdien  Städten  eine  Tagfahrt  halten,  dort  Münsters  Antwort  nebst  Beilagen 
vorlegen,  und  die  gefassten  Beschlüsse  durch  besondere  Botschaft  mitlheHen*  1601  Februar  6 
(Freitag  nadi  Blasii  episcopi).         ND. 

StadtA  ZH  Münster,  Abt.  12  n.  Bh  Orig.,  Perg.,  mit  Besten  des  briefsehl.  Sekrets.    SOdebrand. 
Verz.:  dancieh  Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  294, 


39.  Lübeck  an  Beval:  verwendet  sich  für  den  Kaufmann  und  befürwortet,  dass  dieser  von  dem  seit 
einigen  Jahren  ihm  auferlegten  ZoU  befreit  werde.    1601  Febr.  6. 

B  aus  SiadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Berg,,  stark  zerstört,  mit  Spuren  des  brieftchl.  Sekrets. 

Verz.:  danach  O.  wm  Bansen,  Katalog  des  Bevaler  Stadtarchivs,  Beval  1896  S.  330  (9). 

Den  erszamen  nnde  vorsicbtigen  wiszen  bem  borgermeistem  nnde  radtmannen 
der  Stadt  BeveelP,  unsen  besundem  guden  frnnden. 

ünsem  frnntliken  grot  mit  begeringe  alles  guden  tovom.    Ersamen  vorsicbtigen  unde  wyse 
leve  bem  nnd  be8nnd[er  gnden  vrujnde.    Vor  uns  syn  nnse  borger  unde  coplude  in  .  .  .  antale 

a)  tic  T.  b)  tu  X. 

»)  Lange.  ^  n,  8.  •)  n.  55. 
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irschfinen  unde  to  erkenn[6ii  gegeven]  .  .  .  th  sulkein  tollen  als  jaw  to  wedderstad  ...  des 
.  .  .  tliken  voreden  jares  •  .  .  niet  unde  togelaten  eren  schaden  .  •  .  chtet  .  .  .  irlanget  .  .  .  de  to 
der  ...  qm  gekamen,  nnsz  mit  demodigen  flit[e,  sodan]  tollen  mochte  af^ehaven  werden,  ange- 
fiBdlen,  wo  sodans  van  en  nnder  le  .  •  •  Is  derhalven  nnse  frontlike  begere  unde  bede,  so  gj  to 
deme  jnwen  gedan  en  als  wy  .  .  .  yorscreven  berichtet,  sodann  tollen  weddemmme  willen  gatlick 
a&tellen,  angeseen  jnw  bewnst  .  .  .  wath  .  .  .  nut  nnde  mathe,  ock  wo  lange  desnlve  jw  vor* 
gnnnet  und  togestadet,  so  wy  nnsz  des  sampt  allen  .  .  •  to  jnwer  ersamheit»  Ghide  deme  hem 
saliehliken  bevalen  vorseen,  nnde  woU  don  werden  .  .  .  begem  des  jnwe  schrifftlieke  nnderrichtinge 
nnde  antwordt,  dama  nnsz  mögen  weten  to  holden  nnde  de  nnsen  snnder  antwert  nicht  laton. 
Screven  nnder  nnser  Stadt  secrete  ame  dage  Dorothee  yirginis  anno  ete.  500  primo. 

Borgermeistere  nnde  radtmanne  der  Stadt  Lnbeke. 

30.  HM.  an  [Jch  von  DdbeneckJ  IVapst  eu  Zschülen :  fordert  ihn  auf,  sich  persönlich  in  Born 
um  das  erledigte  Bistum  Kurland  eu  bewerben  und  sich  dabei  der  mitgesandten  Empfehlungs- 
briefe an  den  Bapst  und  genannte  Kardinäle  eu  bedienen.    [iBOl]  FAr.  8. 

K  aus  Staats A.  xu  Königsberg,  Begistrand  n.  ^i  (ehem.  Y)  8,  $54,  überschridfen:   Monntag  nach  Dorothea 
▼izginiB. 
Verx.:  nach  der  Hvländ.  Kap,  von  K  Index  n.  $43$  mit  dem  falschen  DatMm  Febr.  7. 

Eodem  die  ist  geschrieben  dem  probst  zw  CzschiUen.  Nachdem  als  der  bischoff  zw  Oawer- 
landt  knrtzlich  ime  hof  zw  Bome  seinen  letzten  tag  in  Got  beschlossen  nnd  dasselbte  blsthnm 
also  lediglich  vaciret,  auch  als  nns  ansieht,  widemmb  einen  wie  nns  gepnrtt  zw  presentiren 
geeilt  wü  sein,  als  ir  aws  eingelegter  copie  nns  von  Bome  zwgeschickt  auch  zu  yormercken  habt, 
und  sodan  wir  aws  sonderlichen  gnaden  die  wir  zw  euch  tragen  euch  zw  einem  bischof  zw  presen- 
tiren gnediglichen  gneigt,  schicken  wir  ench  darawff  beigelegte  brive  an  nnsem  heiligsten  vater 
den  babst,  anch  an  die  erwirdigsten  in  Got  retere  cardinal  yon  der  Senen  nnd  den  protector 
unsere  ordens  cardinali  Braxedis,  den  wir  ewert  halben,  wie  ir  aws  eingelegten  copien  zn  yor- 
nehmen  habt,  anch  an  den  hochgebornen  fnrsten,  nnsren  frenntlichen  lieben  bmder  hem  Georgen, 
hertzogen  zw  Sachssen  etc.^  yon  wegen  zweyer  cleinot,  der  ir  eins  bemrttem  cardinal  yon  der 
Senen  nnd  das  ander  dem  cardinal  Braxedis  in  nnserm  namen  zw  brengen  nnd  damit  yoremng 
zw  thnn,  ench  nf  ewr  ansuchen  nberantwortten  sal,  geschrieben  haben.  Wo  ir  nw  dasselbte 
bisthnm  anzwnemen  nnd  zw  erwerben  bedacht  seit,  mngt  ir  ench  mit  diesen  beigeschickten  briyen 
vfs  allerftirderlichste  gen  Bome  yorfugen  nnd  forder  in  demselbten,  wie  ir  zw  thnn  wist, 
dasselbte  bisthnm  nf  ewer  personn  zw  erlangen  yolfaren,  doch  also  das  ir  zwfnrderst  mit 
onsrem  briye  den  cardinal  yon  der  Senen,  der  unsere  Ordens  Sachen  für  das  meiste  wissen  treget 
besuchen  solt,  mit  uberantworttung  zwgeschickts  cleynots  nnd  entdeckung,  wie  wir  euch  sonder- 
lich beyolhen^,  seines  reeths  indes  zw  gebrewchen.  Auch  nachdem  wir  gedachten  cardinal 
Braxedis  als  einem  protector  schreiben,  ob  ir  ime  solch  briye  überantworten  solt,  und  wir  ine 
for  einen  protector  halten  sollen,  dieweile  sich  unser  procurator,  wie  uns  ftirkommen,  desselbten 
allewege  geewssert^  ader  was  er  in  dem  und  andrem  unsrem  orden  zw  fruchtbarkeit  für  gut 
ansehe  erclenmg  zw  entphaen  und  nach  seinem  raeth  handeln.    Wo  er  aber  dartzw  raethen 

a)  bcvohlieo  X. 
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wirde,  wollet  iMan  egedachtem  cardi&sl  Braxedis  desselbten  brief  mitsambt  zwgeschicktem 
eleinot  auch  nberantwortten.  und  wo  ir  aber  Boleh  bistham  anzwnehmen  nieht  gemeint  wert, 
wollet  alszdann  ms  dtese  zwgesehickte  brive  bei  eigener  botschaft  an  alle  vorhinderang  and 
aewmen  a£9  eileftdst  widerumb  zwferttigen,  nf  das  wir  dasselbte  bistham  mit  einem  andern  in 
aceitten  bestellen  a«gen. 

3L  HM.  an  den  Hg.  Oeorg  von  Sachsen :  bittet,  ihm  zwei  kasihare  Trinkgefässe  eu  verschaffen,  die 
dem  sich  um  das  Bistum  Kurland  bewerbenden  Propst  zu  Zchiüen  mitzugeben  seien,  um  sie  den 
Kardinalen  von  Siena  und  s.  Praxedis  zu  überreichen.    11501]  Feir.  8. 

K  au»  Staats A.  tu  Konig^ferg,  Begistr,  n.  21  (ehem.  Y)  8.  254,  überschrieben:  Monntag  nach  Dorothee  virginis. 
--  Vgl.  Index  n.  3432  Änm. 

Eodem  die  ist  geschrieben  hertzog  Qeorgen  zw  Dressen.  Nachdem  als  nach  todtUchem 
abgang  des  bischoffs  zw  Cawerlandt  sich  dasselbte  bistham  Yorlediget  nnd  ans  Jif  bernrtt  bistham 
wideramb  einen  zw  presentiren  gebart,  sint  wir  bedacht  aws  sonderlichen  gnaden  den  probst  zw 
Czschillen  awf  bernrtth  bistham  zw  presentiren  and  ime  derwegen,  wo  er  dasselbte  anzwnehmen 
gemeint  sich  nfs  förderlichste  gen  Rome  za  vorfagen  geschrieben,  ime  anch  darbey  etliche  brive  an 
ansem  heiligsten  vater  den  babst,  anch  an  die  cardinal  von  den  San  nnd  den  Brazedis  zwgeschickt, 
nnd  sodan  angetzeigte  cardinal  in  nnsren  and  nnsers  ordens  geschefften  im  hof  zw  Bome  manich- 
feldigen  vleis  lange  tzeit  fargewant  and  sich  darine  gntwillig  ertzeiget  haben,  sint  wir  sonder- 
lichen gneigt  dieselbten  mit  etlichen  deinnoten  wideramb  za  vorerea.  üad  dieweile  nw  dieses  orts 
nichts  sonderlichs  von  zierlicher  arbeit  zw  bekommen  ist,  derhalb  gantz  frenntlichen  bitten,  wo 
e.  I.  etwes  schickerlichs*  von  trinckgeschir  hette  ader  nberkommea  kande,  wolle  ans  zw  sonder- 
lichem gevallen  obangetzeigten  cardinalen  iglichem  ein  darch  gedachten  probst  anf  seia  ansynnen, 
wie  wir  ime  anch  zwgeschrieben  haben,  in  nnsrem  namen  zwschicken.  und  e.  1.  wolle  sich  hirine 
also  ertzeigen,  wie  wir  ans  des  nnd  alles  galten  za  e.  1.  vorsehen,  der  wir  frenntlich  dinst  zw 
ertzeigen  alletzeit  willig  sein. 

3^.  HM.  an  den  J^pst:  bittet,  dem  IVopst  von  Zschillen^  als  einer  zu  dem  Amt  durchaus  geeigneten 
I^sönUchkeit,  das  erledigte  Bistum  Kurland  zuzuwenden.    Königsberg,  1501  Febr.  8. 

K  aw  Staats A.  n»  WSntgtberg,  Megistr.  n.  21  (ehern,  Y)  8.  266,  ÜberschrUibeni  Ad  tanctissiiDimi. 
Terz.:  nach  der  livländ.  Kopie  van  K  Index  n.  2433. 

Ebda.,  Ratbuch  des  Dr.  Watt  (n.  23)  8.  244:  Dinstag  Appolonie  /Febr.  9/.  Hat  m.  g.  h.  auf  schrift 
doctor  Monichansen,  das  das  btstnmb  zu  Cauerlandt  noch  nicht  yerlihen  sei,  em  Job  von  Tobenick,  proi>8t 
zu  TMhillen  darau  zu  presentiren  beschlossen  und  derhalb  brive  an  habet  und  cardinal  zu  geben  befolhen. 

Beatissime  pater  ac  domine,  domine  clementissime.  Post  hnmilem  sai  commendacionem  et 
devota  beatornm  pednm  oscala.  Qaia  naper,  sanctissime  pater,  reverendas  in  Christo  pater 
dominns  Michael  ecclesie  Caroniensis  episcopas,  cai  sanctitas  vestra  me  instante  de  eadem  ecclesia 
providere  dignata  est,  viam  nniverse  camis  ingressns  sit,  mrsasqae  eadem  ecclesia  veluti  regalaris 
mei  ordinis  pastore  egeat,  qni  non  modo  popnlam  salataribas  monitis  instrnere  et  qae  pastoralis 
officii  ia  pace  sant  agere,  sed  et  hostinm  incarsas  quos  brevi  anlverse   Livonie  a  scismaticis 

a)  Sic  K, 
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Bntenis,  qui  jam  ejus  partem  invaserint,  ioiminere  exfloratores  reffemnt,  repdlere  sdat,  s^  yastra 
quam  hnmilime  snpplico,  quatenas  prefate  eccleaie  de  pdraena  domini  Job  de  Dobeneek,  prepositi 
in  Sdullen,  ordinis  mei  professi,  quem  ex  ibilitaribas  pareDtibos  progenitamp  etate,  viribus,  animo, 
pradeatcia*  ad  utraque  idonenm  more  predecesaonim  meoram  sanctitati  yestre  presento,  aucto- 
ritate  apostolica  pro  paterna  clemeDtia  providere  dignetur.  In  qno  sanctitaa  vestra  rem  sna  ancto- 
ritate  dignam,  cristiane  reipablice,  bnic  patrie  et  prefate  ecelesie  salntarem  omnibosque  nobis 
gratissimani  faciet.  Cm  me  tanqnam  obedientissimnm  fllinm  et  offero  et  commendo.  Ex  Monte 
r^o  Prasde  octava  Febraarii  anno  millesimo  qningentesimo  primo. 

E.  8.  Y. 

obedientissimns  Alias  Fridericos,  ordinis  fratram  hospitalis  beate 
Tirginis  Tentonicorum  Jerosolamit :  magister  generalis. 

Sanetisflimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  AUexandro,  sancte  Romane  ae  nniversalis 
ecdesie  snmmo  pontifici,  domino  suo  clementissimo. 


33.  HM,  an  den  Kariinci  8.  Ettstachii,  Ffranoesco  Ptccolomini  van  Siena/:  bittet,  seinen  Einftuss 
heim  Bxpet  gdtend  eu  machen,  damit  der  Propet  wm  ZsdiiUen  das  Bistum  Kurland  erlange. 
Eänigsberg,  1501  F^.  8. 

X,  aus  StaatsA.  e»  SSnigsberg,  Registr.n,  SI  (ehern,  Y)  S.257:  übersehrieben:   Ad  oardinalem  aancti  Eastaohii. 
^  V^.  Index  «.  S4$3  Anm. 


Beverendissime  in  Christo  pater  et  domine,  domine  ac  pater  honorandassime.  Qoia  nnper 
rererendns  in  Christo  pater  deminas  Michael  ecelesie  Cur<mieD8i8  episcopus,  cni  saBCtiBsimas 
dominna  noster  vT  vestre  p«  dnctn  ad  meas  preces  de  prefata  ecclesia  providit,  oti  ex  literis 
alii^ionim  intellexi  immatora  morte  obierit,  qnod  jam  bis  tnrbolentissimia  tMaporibns  faibns  scia« 
matiei  Bntesi  non  parvam  Livonie  partem  Ticinamqne  Lituaniam  inraserint  magaaaqne  rarsns 
copias  nti  exploratorea  referant  parant,  eademqne  eccleaia  in  eisdem  flnibns  sita  Telati  regnlaris 
md  ordinis  pastore  egeat,  qni  non  modo  ea  qne  in  pace  pastoralis  ofEkii  swit  sdat,  sed  pra  tempore 
et  hostinm  incnrdones  cohercere  bellicesqne  tomoltos  et  labores  perferre  posait,  inprinds  mihi  ad 
ntraqne  peragenda  idonens  yisns  est  dominus  Job  de  Dobeneck,  prepodtus  in  Schulen,  md  ordinis 
professoa,  homo  ex  militaribns  parentibns  genitns,  etate,  Yiribna  integer,  animo  fortts,  pndencia 
circnmspectns,  alüsque  donis  ad  hec  tempora  et  loca  commodis  a  Domino  donatns.  Itaqne  qnando 
sanctissimas  dominus  noster  ad  instanciam  r?*  vestre  paternitatis  pro  qua  r.  v.  p.  gracias  quam 
amplissimas  et  nunquam  intermorituras  ago  provisionem  distulerit,  eundem  sanctissimo  domino 
Bostro  more  predecessomm  meorum  presentare  non  dubitavi  petereque,  ut  sanctitas  sua  pro 
paterna  pietate  prefate  ecelesie  inter  hos  bellomm  metus  angustiasque  de  ejus  persona  providere 
auetoritate  apostolica  dignetur.  Quoniam  vero  tot  temporum  et  negotiorum  meorum  experientia  ymo 
et  in  hac  cansa  doctus  non  ignorem,  quantum  auctoritas  i^^  v.  p.  et  posdt  et  velit,  quam  humillime 
rogo  quatenus  r^  v.  p.  negoduin  hoc  suo  auspicio  et  gubematione  ita  dirigere  et  promovere 
pre&toque  prepodto*"  adesse  dignetur,  ut  res  ad  optatum  finem  perducatur.    In  qno  r.  v.  p.  rem 

a)  sie  K.  b)  darnach  durckttriektn  (ä.  k.  utUtrttrichtn) :  qui  et  alia  qitidam  rme.  v.  p.  meo  oomine  exp<MMt  K, 
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ecclesie  utilem  mihiqne  et  patrie  gratissimam  fiiciet.    Coi  me  tanqoam  deditissünnm  fllinm  et  com- 
mendo  et  offero.    Ex  Monte  regio  Prassle  oetava  die  Febraarii  anno  quingentesimo  primo. 

E.  r.  V.  p. 

deditissimas  Alias  Fridericus,  ordinis  dive  virginis  Tentonicoriim 
magister  generalis. 

Bev erendissimo  in  Cristo  patri  et  domino,  domino  F.,  titnli  sancti  Eostawchii  *  diacono  cardi- 
nali,  domino  ac  patri  sno  colendissimo. 

34.  HM.  an  den  Kardinal  8.  Praxedü:  bittet,  indem  er  ihm  Dank  für  seine  früheren 
Bemühungen  ausspricht^  seinen  Einfiuss  beim  Bapst  geltend  zu  machen,  damit  der  Propst  von 
ZsckiUen  das  Bistum  Kurland  erlange.    Königsberg,  1501  Feir.  8. 

K  aus  Staat» A.  m  Königsberg,  Begistr.  n.  Sl  (ehern,  T)  S,  258,  überschrieben:  Adcardmalem8.PraxediB^. 
^   Vgl  Index  n.  2433  Anm. 

Beverendissime  in  Christo  pater  et  domine,  domine  colendissime.  Qaod  defancto  domino 
Michaele  episcopo  Coroniensis  r^  v.  p.  tam  diligenter  cansas  ordinis  tutata  est  effecitqae  ut 
sanctissimos  dominus  noster  proyisionem  distnlerit,  tam  mihi  gratum  fuit  quam  qnod  gratissimam 
esse  posset  habeoqae  et  ago  t^  v.  p.  gracias  Immortales.  Ceteram  quia  his  temporibos  quibos 
sdsmatici  Rhnteni  partem  Livonie  vicinamqae  Lituaniam  invaserint,  eadem  ecdesia  in  partibus 
LiYonie  prope  Prnssiam  sita  veluti  regolaris  mei  ordinis  pastore  egeat,  qni  non  modo  ea  qae  in 
pace  sunt  pastoralis  officii  sciat,  sed  et  pro  tempore  hostilibus  incursionibus  resistere  beUicosque 
terrores  et  labores  perferre  possit,  inprimis  mihi  ad  utraque  peragenda  idonens  Visus  est  dominus 
Job  de  Dobeneck)  prepositns  in  Schillen,  mei  ordinis  professus,  homo  ex  militaribus  parentibas 
genitus,  etate,  viribus  integer,  animo  fortis,  pradencia  circumspectus  alüsque  donis  ad  hec  tempora 
et  loca  commodis  a  Domino  donatus.  Itaque  eundem  sanctissimo  domino  nostro  more  predeces- 
soram  meorum  presentare  decrevi  petereque,  nt  sanctitas  sua  pro  paterna  pietate  prefate  ecclesie 
de  ejus  propria  providere  apostolica  auctoritate  dignetur.  Quoniam  vero  non  ignorem,  quantam 
auctoritas  r?*  v.  p.  in  ea  re  conficienda  possit,  humilime  rogo  quatenus  r?*  v.  p.  eidem  domino 
preposito^  adesse  remque  omnem  ita  dirigere  dignetur,  nt  ad  optatum  flnem  perduci  possit.  In 
quo  r.  V.  p.  rem  sua  auctoritate  dignam,  ecclesie  utilem  mihique  et  universe  patrie  gratissimam 
faciet  Cui  me  tanquam  obsequentissimum  et  offero  et  commendo.  Ex  Monte  regio  Prassle  oetava 
Febraarii  anno  quingentesimo  primo. 

E.   r.   V.   p. 

deditissimus    Fredericus,     ordinis    dive     virginis    Teutonicorum 
magister  generalis. 

36.  OM.  Wolter  von  Pleitenberg  verleiht  dem  Heinricfi  Tepel  zu  Witkop  die  Hölzungsgerechiigkeit 
in  der  Trikatenschen  Wildnis.      Trikaten,  1601  Febr.  11  {am  Donnerstag  nach  ÄpoUoniae).    ND. 

Oedr.:   aus  dem  (angebt.)   Orig.,  Berg.,  im  Inland  1846,   Sp.  862,      Verz,:  in  hd.  Auszuge  Brieflade 
1  n,  614.    Danach  hier  widerhoU. 
Als  Fälschung  nachgewiesen;  vgl,  H.  Baron  Bruiningk,  Sitz,'ber,  der  Oesellsch,  f.  Oesch,  u.  AU,,  Biga,  1886  &  3J^. 

a)  sie  K.  b)  Korrig,  aus:  Braxedis  K,  c)  doftach  ffutncken:  cui  et  alia  quedam  exponenda  in  maadadi  dedi  K, 
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36.  Walterns  Plettenberg,  magister  Liyoniae,  bona  quaedam  in  districtu  Bositensi  sita,  per 
magistram  qnoqne  olim  Cisnm  de  Bntenberg,  anteceBsorem  säum,  Hermanni  Hering  legitimis 
heredibns  concessa  de  noro  Waltero  cnidam  Hering  ejnsqae  heredibns  jnre  feudi  confert» 
Bominatim  vero  bona  qoaedam  dieta  Earasensee  et  aream  extra  areem,  in  qua  liberum  ei 
Sit  cauponariam  domnm  habere,  emptiones  et  venditiones  ad  eam  exercere,  prent  illa  olim 
ab  Hermanne  Hering  fnemnt  possessa.  Datae  Tricati  die  YeneriB  post  festom  Apo]l<miae 
▼irginis  l&Ol  (Febr.  12).    Sigillnm  appensam. 

A.  dei  Justit-MinisUnumu,  Moskau,  Fnuiu  nepenueeü  JIumowK,  nempuKu,  Bd.  18  f.  9*^  10* .    HUdibrand,  — « 
VgL  Jahrb.  f.  Qtn.  1896,  Mikm  1896  8.  204  n.  2. 


37.  Johannes  von  Schedyngen,  Kirchherr  zu  Trikaten,  bevollmächtigt  nebst  dem  Hofmeister  Peter 
den  Bemt  Klever,  B.  eu  Reval,  eine  von  dem  verst.  Trompeter  Hans  dem  Erhard,  Ratsipidmann 
fu  Beval,  verpfändete  Kette  eimvlösen.     Trikaten,  1501  Febr.  14. 

ÄU8  SiadiÄ.  tu  BewU,  B,  m.  i,  Orig.,  Bap,,  mit  aufgedrucktem  Siegel. 

Hl  Johannes  ran  Schedyngen,  kerchere  tho  Trikaten,  bekenne  and  betogke  openbar  Tor 
alsweme,  wo  dat  Hans  trommeter  van  deme  levende  tho  dode  ghekomen  ys  und  dan  de  hylghen 
sacramenten  ghekregen  helft  nnd  syn  testament  und  lösten  wyllen  flieset,  dartho  ToUebiTngliert 
synes  losten  wyllen  ghekaren,  als  myth  namen  Peter  hayemester  nnd  my  Johannem  kerchem  yor«> 
ghesereYM,  szo  dath  he  dan  vasthe  schulde  und  wedderschulde  ghelaten  heflft  und  als  wath  averch 
yo  syn  schulde  betalt  syn,  snl  me  keren  yn  Grades  ere  und  der  hylghen  Trowen  sunthe  AmieB 
tiio  eyner  vicaryen  behoff  yn  myner  korken  tho  Trikaten  yorghescreven.  Und  als  dan  mester 
Erhard,  rades  speleman  tho  Beval,  ene  kede  Tan  em  heilt  Tan  58  loden  1  loth  mer  yfthe  myn  n* 
ynholde  des  testamentes  welke  em  steyt  pandes  Tor  13  mark  Biges  und  wy  testamentarii  Tor- 
ghescreTen  umme  sake  wyllen  snlTen  personlyck  tho  BoTal  nycht  konen  komen,  setthe  wy  yn 
msen  Yulmechtegen  procuratorem  den  ersamen  Berenth  KloTer,  borger  tho  BoTal,  dysse  Tor;g^e* 
screyen  schulde  tho  botalen  und  de  kede  tho  qrck  tho  nemende,  myth  rechte  tho  manende  und 
dar  quitanden  upp  tho  ghoTonde,  ghelyker  wys  wy  testamentarii  TorghesereTon  yeghenwordych 
tho  der  stede  weren  hyryn  tho  donde  unde  tho  laten,  nychtes  nycht  buthen  tho  bescheyden.  Yn 
orkunde  der  warheyt  und  dorch  bede  mynes  medehulpers  Peters  TorghescreTon,  hebbe  yck  kerchere 
Take  ghedacht  myn  ynghesegel  underghedrucket  upp  spacium  dysses  broTOS.  De  ghegeyen  ys  yn 
der  wedeme  tho  Trikaten  upp  sunthe  Yalentini  daghe  ymme  500.  jare  und  eyn* 

38.  OM.  an  den  HM.:  meldet,  dass  das  Oetverbe  der  russischen  Botschaft  nichts  sanderliches 
enthalten  habe;  doch  sei  von  ihm  nun  ausser  der  Gesandtschaft  an  den  OF.  von  Litauen  au^h 
eine  an  Heskau  abgefertigt  worden.  Den  Tod  des  Bf  von  Kurland,  von  dem  wahrscheinlich 
wichtige  Aufträge  unerledigt  gelassen  seien,  liabe  er  gerüchtweise  erfahren.    Trikaten,  1501  Febr.  16. 

K  aus  StaatsA.  eu  Eönigsberg,  OrdensbriefÄ.,  J,-N.  360,  Orig.,  Bap.,  nwt  Spuren  des  briefaehl.  MQJ.-SiegeU, 
unter  der  tibi.  Adresse. 
Verz, :  nach  der  Hvländ,  Kop,  von  K  Index  n.  2434, 

XJnsem    willigen   gehorsam   mit   irbedung   unsers  hoichsten  Termugens  juwer   ftirstlichen 
genaden  altiit  toTom  bereit.     Hoichwerdige  durchluchtige  hoichgebome  ftirst,  gnedige  loTO  her 
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meister.     So  dan  juwe  fürstliche  genade  onlangs  den  ersamen  und  geistlichen  hem  Johan  van 

Gavelitz*^  voigt  to  Brandenborch,   mit  etlicken  mnntlicken  yervingen  an  uns  geschickt  gehat, 

twivelen  wi  nicht,  se  van  eme  darup  nnser  antwnrt  woll  berichtung  entfangen  heb,  dergelicken 

wes  uns  van  den  Lettonschen  boden  dosellefb  bi  uns  erschennen  vargebracht  and  unse  antwnrt 

gewesen  sie,  oick  wo  dat  wi  deshalven   unse  botschop  wederumb  an  den  dnrchlnchtigen  hem 

groitfftrsten  to  Lettonwen  schicken  wolden,  de  wi  dan  ytznndes  dermaten  nthgeverdiget  hebn  nnd 

jnwer  fürstlichen  genaden  ir  wederinbrengent  nicht  verswigen  willen.    Und  so  wi  dan  alsdo  oick 

Rnsscher  boden  van  Plescow    deglichs  verwachtend  weren  nnd  nnser  avescheit  mit  obgedachten 

hem   voigde  nnder  andern  geweszen,   nwer  f.  g.  ere  gewerve  nnd  fnrbringent  schriflftlick  to 

eniknnden,  demena,  gnedige   leve  her  meister,  geleve  jnwer  f.  g.  to  wetten,  bemelter  Bnsschen 

boden  gewerve  nicht  snnderlings  snnder  npt  olde  van  loeser  dacht  der  grenselinge^  halven  tasschen 

des  allererwerdichsten  hem  ertzbisschops   to  Biga,   dnssen  nnsers  ordens  landen  nnd  den  eren 

besitlick  gewesen  sin,  in   schin  off  se  sick  overfalles  dnsser  lande  boven  den  theinjerigen  frede 

tasschen  beiden  tho  beclagen  heddn,  aver  sich  in  allen  dan  bisher  bequemer  gehat,  vermircken 

and  verladen  laten,  over  clegliche  saken  to  nnser  beschicknng  und  erfordemng  nu  recht  geven 

willen  mit  begerte,  ire  koipman  wedernmb  hir  int  lant  to  verkeren,  npt  olde  vry  wancken  nnd 

de  vnrscreven^  vrede  dnsse  twe  jare  tasschen  beiden  noch  nnverbrocken  athgeholden  werden 

möge,  de  doch  van  enne  nicht  geholden,  snnder  noch  degelichs  als  bisher  mit  groter  overfamng 

and  besohedigang  dnsser  lande  verbrocken  wirt     So  wi   dan  nicht    anders  damth  ergründen 

können,   dan  als  se  mit  deme  hem  grotftirsten  tho  Lettonwen  in  orlige  stain^  sich  bistantz  disser 

lande  besorgen,  ader  dat  se  na  erer  older*  hinderlistigen  nntmwe  ene  böse  verdeckte  schalckheit, 

dnsse  lande  nnwames  to  overfallen,  dat  Qtoi  vorbeide,   vorhebn,  dar  men  vlitlick  np  verdacht 

wessen  moit,  eck  geines  rechten  van  ene  to  erlangen  vermoden,  so  se  ans  des  altyt  geweigert 

hebn,  sin  wi  nichtdemin  in  vnrgesatter  mennng,  np  ire  vargescreven  erbednng  unse  boden  umb 

mer  gelimps  willen  na  Plescow  to  ferdigen,  versoken  nnd  besehen  to  laten.    Wu  und  wes  uns 

damp  allenthalven  bejegent,  juwer  f.  gnaden  unverwittiget  nicht  laten.    Dat  wi  also  in  allen 

gnden  dersulven  juwer  f.  g.,  de  Qtot  almechtich  in  bogen  gelucsaligen  regimente  vrolich  und 

gesunt  wolfarend  gefriste,  nicht  hebn  verholden  willen.    Gegeven  np  unses  ordens  slotte  Tricaten 

am  dinstage  na  Yalentini  anno  etc.  500  und  1. 

Overste  gebediger  to  Liefflanth. 

Zettd :  In  sunderheit,  gnedige  leve  her  meister.  Als  wi  dan  van  obgedachten  hemn  voigde 
mede  verstanden,  wo  he  tho  Eonichsberch  van  vlochmeren  gehört  hedde,  de  erwerdige  in  Qtot 
vader  und  her,  her  Michael  Schultete,  bisschop  to  Curlande,  im  hove  to  Borne  mit  doitlichem 
avegange  verscheiden  sin  sftlle,  dat  uns  van  gantzen  herten  leit  were  und  unsem  orden  ein 
schedelich  affganck  sin  wolde;  so  wi  daraff  dan  geine  warhafftige  tidung  erfaren  können  und 
he  mirckliche  sacken  der  cmciaten  und  afflaitz  halven  weder  de  unglovigen  unsem  orden  to  gude 
to  expedieren  in  bevell  hadde^  dar  wi  bit  herto  oick  gein  bescheit  äff  hebn  krigen  können  und 
sus  mit  andern  mircklichen  saken  hinderbliven  solde,  oick  nademe  wi  nicht  gerne  segen  ein 
frombt  werüick  buten  unsen  wetten  van  Danske'  off  dergelicken  her,  de  unsen  orden  entegen 
were,  mit  siechten  worden  dat  sticht  und  bisschopdom  to  Ourlant  intokrigen,   angesehen  wat 

a)  ne  JC,  b)  sie  K,  grenascheUnfe  t  c)  vunreven  K. 

V  Vgl'  w.  10.  «;  vgi.  II 1  n.  1077,  ^)  Albert  Bischof,  vgl.  n.  12. 
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UDsen  orden  daran  gelegen  sin  wolde,  dat  wi  hoppen,  jnwe  f.  gnade  oick  woll  betrachten  und 
ynrkommen*  wille,  begem  wi  gehorsamb  vlytz,  wes  juwe  f.  gnade  hir  allet  äff  warhafftiges  erfaren 
mach,  nns  mit  den  ersten  schrifftlick  to  entdecken.  Vorder,  gnedige  leye  her  meister,  als  wi 
jnwer  f.  g.  dan  am  jüngsten  van  snmmigen  transampten  pawestlicher  bullen  np  decimen  spreckend, 
den  dnrchlachtigsten  hem  koningen  to  Hangern  and  Poelen  van  allen  geistlichen  gadem  etc. 
nnlangs  dem  allererwerdichsten  hem  ertzbisschope  to  Biga  and  ans  yan  deme  erwerdigen  hem 
bischope  to  Samlant  togeschickt,  senden  wi  de  na  an  den  hem  haiscomptar.  to  Konigsberch  mit 
begerte,  siner  yaderlicheit  sodane  transampte  wedderamb  thotoschicken,  so  ans  de  nicht  anto- 
nemen  noch  belonglich  sin,  dar  wi  jawe  f.  g.  nicht  mede  bekammem,  doch  in  allem  gaden 
yerwittiget  wolden  hebn.    Datam  at  sapra. 

39.  HM.  an  den  EBf.  von  Köln:  hittet,  dem  im  Bann,  in  den  er  unschuldiger  Weise  verfallen, 
verstorbenen  Johann  Strunck  ein  christliches  Begräbnis  zu  gewähren.    flBOl]  JWr.  16. 

K  au»  Staats A.  eu  Künigtberg,  Begistr.  n.  J91  (ehem.  Y)   S,  262,  überachriAen:     Dinstag  nach  YalentinL 

Ist  geschrieben  dem  ertzbischof  zw  Collen,  uns  hot  ehr  Wessel  Stmnckte^  comthar  zw 
Merienbnrg  in  Leiflandt  zw  erkennen  gegeben^,  wie  ettwe  e.  1.  sigler  zwe  Werle  Johan  Stnmck^ 
seinen  leiplichen  bmder  ans  arsachen,  das  er  nach  erforderang  gedachts  e.  1.  sigellers  in  sachen, 
die  gemelten  Hansen  Stmnck  nicht  anmrende,  aws  einem  nnyorstande  awsblieben  was,  in  ban 
gethan  nnd  dorine  aach  nach  todtlichem  abgang  desselben  herttiglich  gehalten,  derhalb  sein  leichnam 
bisher  off  geweite  stete  nach  cristlicher  gewonheit  nicht  hab  magen  bestadt  werden,  wie  dann 
gegenwerttiger  Tilman  yon  Ymmenhasen  e.  1.  des  fernner  and  clerlicher  berichten  wirdet  Nachdem 
aber  bemelte  nrsach,  derhalb  er  in  solch  beschwerung  kommen,  nicht  so  wichtig,  aach  aws  keinem 
freyel,  sonder  allein  aws  einem  nnyorstande  erwachssen  ist,  hatt  ans  gedachter  comthar  umb 
gnedig  und  fleissig  forschrift  an  e.  1.  derhalb  angelangt,  die  wir  ime  seiner  bete^  nach  nicht 
haben  weigern  mügen,  frenntlich  bittend,  e.  1.  wolle  ans  zw  geyallen  aach  gedachtem  comthar 
nnd  seinem  geschlecht  zn  eren,  Hansen  Stmnck  gnediglich  solchs  bannes  erledigen  and  absolyiren, 
aach  seinen  leichnam  awsz^  geweite  ^  zw  begraben  gnediglich  yorstatten.   Als  wir  uns  yorsehen  etc. 

40.  OM.  an  genannte  Oä)ietiger  D,  0.  und  AmÜeute:  Befehl,  die  beiliegenden  Gerate  aufs  schleunigste 
nach  Preussen  tu  befördern,     Trikaten,  1601  FAr.  17. 

K  au»  StaatsA.  zu  Königsberg,  Sehid>L  XXIX  (L,  8,)  47,  Orig.,  Fäp.,  mit  unten  aufgedr.  Sekret  (Briefl.  4 
S.  38,  Taf,  8  n.  12).  Von  aussen:  Grekomen  irnde  gegangen  van  der  NygenmoUen  am  fiydage  naFalen- 
tyna  ^  ^  to  9  uren.  —  Gekomen  unde  ghangen  van  Ryga  am  frydage  na  Falentini^  to  twen  na  myddage.  — 
Glommen  nnd  gegangen^^  Tan  Tnckem  am  sonavende  na  Valentinns^^  na  middage  to  1  oren.  —  Gekomen 
nnd  gegan  ran  Candaw  am  sonavende  vor  vastelavent^  na  myddaghe  tho  10  hören.  —  Gekomenn  unde 
gegangenn  van  Sabelenn  am  sondage  im  vastelavende^  vormythdages  tho  6  hören.  —  Gekomen  nnd  gegan 
van  Goldingen  des  snndages  in  der  vastelavende^  na  mytdage  to  1  hören.  —  Gek.  n.  g.  van  dem  Azenpot 
des  sondagee  to  vastelavende^  na  middage  to  8  oren.  —  Gek.  n.  g.  van  Grobbin  am  dage  vinda«  Petri^  den 
morgen  to  8  uren  vor  middage.  —  Gekomen  und  gegangenn  voxm  der  Mymmell  dinstags  zcu  fastnachtf 
umbe  des  szegers  zcwe  noch  mittage.  —  Gekomen  und  gegangen  czum  Grunhoffe  am  domstage  zcu  fast- 
nacht^  umb  segers  fyre. 
Verz.:  nach  der  livL  Kcp,  von  K  Index  n,  2435, 

a)  TorkoimeD  JC.  b)  ne  K.  c)  Am  Rande,  wtggtickiUÜen  K.  d)/€hU  K.  e)  tic  K,  cathedra  I 

i;  vgL  das  Schreiben  Ses  OM.  n.  20.  V  Febr.  19.  ^)  Febr.  20.  V  Febr.  2h  *;  Fd^.  22. 

«;  F^.  23,  V  Fibr.  25. 
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UeiBt«r  tho  LieSlannt. 

Bogemn  nnd  bevelen  allen  und  Iglicben  nnses  Ordens  gebedigern,  haiBComptnreD,  companenn, 
lantknechten  and  Torweseren  dosser  nabeschreven  ampten  Wenden,  Segwolde,  Kiemole,  Biga, 
Tnckom,  Gando,  Sabell,  Goldingeo,  Asenpoit,  Darben  und  Örebbin,  dat  gi  dasse  jegenwerdige 
D  homeister^,  Dnitsches  ordens,  und  dat  ander  an  den  tiem 
;eviBsn  ridene  boden  dorch  dacb  and  nacht  angesamet  bi  der 
rderen  and  gi,  her  voigt  to  Qrebbin,  dat  rordan  längs  strant 
>r  Memell  Terferdegen.  Daran  geschnit  anns  galt  gerallen. 
m  na  Yalentini  anno  etc.  EiOO  nnd  1. 


LemdmanchaU  tu  Livland,  an  den  Mat  von  Biga:  auf  des 
Hauptmann  tu   Mitau   ihm  Pferde  abgepfändet  habe,  eneiedert 

t  der  CM>raM(h   der  Qüter  bis  tum  redtäidien  ÄuaspriKh  untersagt 

r  geachdtenen  Bitte  teiUen  die  Pferde  wiedergeben  woUe,  hiUet  aber 
Hölgung  nicAt  austuüben.      Thor  Lemenborch,  ^01  Fdtr.   19 

ND. 

(Aaft  »  Riga,  Mu.  n.  U4,    Üt*.  37,  Orig.,  Rtp.,  mit  Spuren  da  briefacki. 


if  die  Güter  des  Ooese  Emmer.    /BevalJ  1601  F^.  19. 

Ib,  Papierxetlel,    am  Bande  vermodert.     Term.  von  atmen :    Htoriok  Bnloaw. 

r  dan  ene  besäte  ap  G-oaaen  Enuner  sin  god  des  frigdaghea  in 

yn  oft«  mer  nnvors  .  .  . 

V  Hennynck  Schinek^  Tyle  van  der  See. 

ben  male  des  MBnaTendes  na  den  {aastelarende*. 

ren  male  des  erssten  sannaTendes  in  der  fassten'. 

den  male  des  anderen  mydvekens  in  der  iuBten*. 

mert  Ottynck,   her  Hiorick  Wydeman;   and  hebben  my  Tort 

D  dach.    Anno  l&OO  and  1. 


n  Wiederholungen,  Ausdruck  der  grösaten  DanlAarkeit  für  die 
icähnung  der  Mahnungai  Da/ntigs,  der  En.ts(^vldigu.ngen  Rigas, 
ng  Rigas,  die  Summe  auf  einmal  turücktuzahien,  was  aber  leider 
>  Tele  wy  Jammer  vonnogeQ,  dersalvesteD  jawer  ersamen  wisheit 
by  Arndt  Ekelhoff  borger  to  Lübeck,  wiser  daases  breves  au 
ide  homeken  golde  200  Biossche  galden,  andechtiges  frantlikes 
we  Toreicfatige  wisheide  de  an  gcder  medeiidinghe  ia  affkortioghe 
omeden   sammen  willen  entfangen.     Willen  ans  ock  furder  des 

\egen  Ende.         *)  Febr.  19.         *)  Febr.  S7.         ';  Marx  6.         *)  Märt  10. 
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restanten  Bimineii  thegen  juwe  ersamheide  in  der  betalinge  vortmer  bowisen,  hebben  ande 
holden,  szo  vele  uns  jommer  mogelik  is  to  donde.  Biga,  töOl  libr.  S7  (amme  sunnarende 
Yor  invoeavit). 

StadtÄ.  tu  Dantig,  X  188a,  Orig,,  Bap.^  mU  brieftdU.  Sekret  Mitgeteilt  von  0,  Stavenhagen,  -*  Vgl  II 1 
Sackregiiter, 

44.  Johannes,  Bf.  van  Oesel,  an  Reval:  bittet,  die  Vormünder  des  verstorbenen  Malers  Johann 
fVousackJ  anjnihalten,  das  diesem  vom  Besteller  für  ein  Oemiüde  auf  Abschlag  vorausbezahlte 
Odd  zurücJcsuerstatten.    Hapsal,  1501  Febr.  87. 

E  ams  StadtA,  zu  Reval,  Orig,,  Bap„  mit  brieftchl.  Sekret. 

...  De  erbare  Olawes  Eeel,  nnse  lere  and  getrdye,  berichtet  iinez,  heb  Vorgängen  6  jkt 
iliMe  enem  Joban  meler^  genömpth,  jwer  Stadt  medebnrgem,  ged&n  hebbe  90  mc.  an  gelde 
npp  rekttifichop  ene  tafell  tho  malen.  Szo  denne  Johann  ergedocht  de  tafeil  nicht  berödet  heiSt 
und  in  middeltyden  to  dode  gekomen  is',  zynes  naiates  and  gader  zyne  yormondere  sich  bekammert 
zollen  hebben,  is  danunnie  onsze  frantlick  begher,  gfaii  de  vormondere  ergemelt  nnderrichtea 
willen,  zeh  Olawes  Eeell  eder  Hinrick  Wydeman  szodan  gelt  wedder  TomAgen,  nachdeme  de 
gedochte  Johan  meler  solke  schalt  in  synem  ULegsten  *  bekant  zolle  hebben  and  togestftn.  Yormodea 
imsz,  ghii  jw  hyrinne  frontliken  werden  bewiiszen.  Des  wii  aUatiit  gatwillich  tho  Torschnlden 
gen^et  zun,  Gade  almechtich  gszant  beraten.  Gieren  npp  Hapszdl  ame  sonavende  yor 
inyocayit  im  etc.  500^  1. 

45.  Bündnis  des  OF.  Alexander  von  IMauen  mit  dem  OM.^  dem  EBf.  von  Riga,  den  übrigen 
IMäaten  des  Landes  und  ganz  Livland  gegen  den  OF.  von  Moskau.    Wüna,  IßOl  Märe  3. 

K  aus  StaatsA.  tu  Königsberg,  Begistr.  P,  gleichzeitige  Abschrift. 

Gedr.:  aus  der  moskauer  Abschrift  von  K  Supplem.  ad  hist.  Buss.  num.  8.  315  n.  133  tu  Febr.  38. 

Vert.:  nach  der  Uvl.  Abschrift  von  K  Index  n.  3436;  Napiersky,  Buss.-  livl.  ürkk.  n.  385.  Vgl. 
Danüomct,  Skarbiec  diplomat&w,  3  S.  35?  n.  3133. 

Nach  n.  115  f.  hat  es  den  Anschein,  dass  uns  in  diesem  Stücke  bhs  ein  dem  OM.  vom  OF.  von 
LUauem  tur  BeguiaMung  übereandter,  allerdmge  beschworener  und  besiegelter  Entwurf  vorliege,  vgl.  auch 
n,  104:  Tomm.  Die  Qegenurkunde  von  Seiten  Livlands  (n.  127)  zeigt,  dass  Artikel  ftlr  Artikel  dieses 
Entwurfs  die  Billigung  Ftettenberge  erfahren  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiyidae  trinitatis  amen.  In  omnibos  natare  legibus  et  preceptis  ea 
inprimis  ezceIlenti<Mra  et  ntiliora  sant,  qae  ad  hamanam  conjanetionem  et  beniyolentiam  pertinent, 
qaicquid  enim  boni  et  felicitatis  datam  est  mortalibas,  ab  ea  societate  et  beniyolentia  emanat  et 
proflnit  Com  aatem  ad  amicitiam  mataamqae  caritatem  diyina  institutione  et  preceptis  incitemor, 
cam  predpoe  regna  et  imperia  conjanctione  et  societate  non  modo  stabilirentur,  sed  etiam 
crescant  angeantorqae  indies  felicios,  nibil  enim  imperioram,  regnomm  et  dominiorom  consenrat 
respnblicas  magis  qnam  concordia,  nee  easdem  aliud  dejecit  et  evertit  quam  discordia,  que  sola 
yenenom  est  reram  pablicarum  et  excidium.  Bes  ea  experientiam  quotidianam  habet.  Hinc 
est,  qao  potestas  orientalis  creyit  et  aucta  est  et^  occidentales  jam  belle  attingit,  observatio 

a)  Hc  R.  b)  da$UMch  unnUiM:  in  K. 

V   Johann   Vausade   (Foitstaek),   vgl  11  1  n.  833.  ^)  1498  von  seiner  Frau  erschlagen,  vgl.  Mitth.  a.  d. 

M.  Gesch.  17  8.  267. 
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6t  custodia  concordie,   qne  et  pacis   et  belli  conseiratriz   et  domina  est,   qnod  dos  Alexander 
Dei  gratia  magnus  dnx  Lithnanie,   necnon  terraram  Samogithie,  Bussle,  Eiovie  etc.  dominus  et 
beres,  una  cum  consiliaribus*  nostris,   spiritualibus  et  secularibus   considerans,   quia  non  modo 
reliquam  partem  orbis,  sed  et  Europe  maximam  partem  infldelium  manus  attriverunt  et  durissimo 
bello  defatigaverunt,  in  cujus  et  Europe  parte  dominia  nostra  habemns,   que  fere  jam  unicum 
obstaculum  et  propugnaculum  sunt   tanto   dominatui  infldelium,   ne  cetera  cbristianorum    regna 
attingant,  sed  cum   iUud  certo  sciamus,  quod  ea  societate  et  benivolentia  schismatici  cum  bar- 
baris   et   paganis  uniti   sunt,    quomodo   potentiori  manu   et  bello   cetera   christianorum    regna 
oppugnent  et  delere  possint,   omnibus  hoc  est  Studium  ac  sue  religionis  aliquod  preceptum.     Quare 
nobis   et  nostris   predictis   consiliariis   consultum   visum   est,   non  modo  reipublice   domiuiorum 
nostrorum,  sed  yicinis  regnis  christianis  perutile,  ut  eandem  ligam  et  federa  queramus,  componamus 
cum  principibus  et  dominis  christianorum,  quo  facilius  resistere  valeamus  potentiis  et  conjurato 
bello  contra  dominia  et  religionem  christianorum,  quam  studio  magno  delere  cupiunt  mazime  duz 
Moscoviensis,  qui  oblitus  amicitie  et  jurisjurandi  confederatus   cum   Tartaris  ac  ceteris  Maho- 
metice  secte  principibus  non   modo  nostris,  sed  et  ceteris  christianorum  dominus  bella  parat  et 
suggerit  sacrosanctam  Romanam  fldem  extinguere,  non  minus  quam  aliquos  Mahometicorum  cupiens, 
qui  jam  inopinato  bello  dominia   nostra  cum  potentiis  Tartarorum  aggressus  est    Cupiens  ergo 
defensione  terrarum  nostrarum  consulere,  volumus,  ordinayimus  consulimusque  cum  consiliaribns  ^ 
nostris,  spiritualibus  et  secularibus,  episcopis,  palatinis,  principibus,  baronibus  et  toto  ducatu  Lithuanie 
et  sibi  spectantibus  terris  novam  quandam  amicitiam,  fedus  et  ligam  contrahere,  flrmare  presentibus,  que 
contrahimus  et  flrmamus  cum  magniflco  et  yenerabili  domino  Wolthero  de  Plettenberg,  magistro  Livonie 
ordinis  sancte  Marie  Theutonicorum,  et  cum  reverendissimo  patre  domino  Michaele,  archiepiscopo  sancte 
ecclesie  Rigensis,  necnon  cum  aliis  omnibus  prelatis  ejusdem  archiepiscopatus  per  Liyoniam,  nec- 
non baronibus,  commendatoribus  et  tota  terra  Liyoniensi  contra  ezpressum  ducem  Moscoyiensem 
Waschil    modemum    cum^   ejus    successoribus    et  sibi   adherentes  Buthenos,   communes   hostes 
Lithuanie  et  Liyonie  dominus.     Eandemque  ligam  et  fedus  belli  facimus,  contrahimus  et  presen- 
tibus teuere  et  obseryare  yolumus  et  promittimus  ad  decennium,  ubi  tunc  sub  eo  tempore  yel 
ulteriorem  yel  perpetuam  firmabimus,  prout  nobis  et  ipsi  magniflco  domino  magistro  Liyonie  aut 
suis  successoribus  yisum  fuerit  et  prout  belli  aut  pacis  tempus  ezposcet.    Hujusmodi  autem  Uge 
et  confederationis  belli  modos  et  articulos  hujusmodi  teuere  et  inyiolabiliter  obseryare  yolumus 
et  promittimus.     Articulus  autem  primus  est:    ab   eo  tempore,   quo  primum  hujusmodi  liga  et 
fedus  flrmatum  fuerit,  mutuo  yolumus  et  promittimus  conditiones  belli  aut  pacis  nuUa  attentare 
cum  duce  ezpresso  Moscoyiensi  sine  consilio  et  yoluntate  ezpressi  magniflci    domini  magistri 
Liyonie  et  ipsius  consiliariorum ;  ubi   tunc  contingeret  nos  aliquas  treugas  pacis  cum  ezpresso 
duce  Moscoyie  attentare,  illud  insimul  et  insolidum''  cum  yoluntate  et  consilio  ezpressi  magniflci 
domini   magistri  Liyonie  yolumus  et  promittimus  facere  per  communes  ez  utraque  parte  oratores 
et  nuntios  et  eadem  legatione  litterisque  eadem  pacta  pacis  eodem  yigore  et  tenore  aut  quomodo 
yidebitur  uniformiter  flrmare.     Sed  cum  hujusmodi  conditio  belli  mutuo  confederati  incipi  debeat, 
eztunc  nos  ezpresso  magniflco  domino   magistro  aptum  et  possibile  tempus  dare  et  assignare 
yolumus   et  debemus,  pro  quo  et  nos  et  ezpressus  dominus  magister  copias  suas  ordinäre  et 
accumulare  possit,  ita  quod  sub  uno  et  eodem  tempore  ab  utraque  parte  ducatus  Lithuanie  et 
Liyonie  flat  ingressus  in  Moscoyiam  yel  terras  suas.    Si  autem  duz  Moscoyiensis  citius  Lithuaniam 

a)  ne  K,  b)  fehä  K.  c)  solidum  K,  vgl  n,  127. 
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yd  Livoniam  invaserit,  antequam  higasmodi  mutne  et  communes  copie  congregarentor  pro  tempore 
mntao  inter  se  recepto,  extonc  invasa  et  oppressa  per  enm  terra  significare  celeriter  debet,  abi, 
nulla  mora  facta^  altera  pars  seu  terra  invadere  debet  et  tenebitnr  terra  Moscoyiensi  aut  sibi 
a^jacens  et  tandem  bello  agere,  usqae  invasa  terra  et  molestata  per  Moscovienses  hiyiismodi 
anzilio  confederationis  liberetor.  Hajasmodi  antem  anxilia  fleri  debent  parte  ex  ntraqae,  impensis 
propriis  et,  quod  absit,  damnis  qnibascimqiie,  fldeliter  et  sincere.  Quod  si  felici  Marte  favente 
anzilio  Dei  aliqna  pars  hajasmodi  lige,  invadens  saa  potentia  in  terram  et  dominia  Moscoviensiami 
castra  aliqna  aut  oppida  adqoisiverit  et  obtinnerit:  illa  pro  se  nsnrpare  et  obtinere  debebit, 
excepto  tamen  nbi  mntna  potentia  impensis  a  bello  commnni  aliqüid  adqoisitnm  fiierit,  tane 
hiQiismodi  adqnisita  castra  et  dominia  secondnm  laborem  et  impensas  nniascm'osqne  partis 
sortiri  amicabiliqne  compositione  absqae  prejndicio  atriasqae  partis  debet  et  tenebontar.  Qaod 
si  ante  biqosmodi  lige  et  federis  conflrmationem  aliqna  partium  vel  forte  ntraqne  per  ipsom 
dncem  Moscoriensem  attentata  bello  faerit,  eztnnc  prout  exnunc,  secnndnm  hqjnsmodi  articnlos 
descriptos  atraqne  terramm  se  regere  debet  et  tenebitnr  non  aliter,  qnam  cnm  consnmmata 
jam  et  conflrmata  hajasmodi  confederatione  et  liga  jam  realiter  existeret  et  fleret.  Si  antem  ante 
consnmmationem  hignsmodi  lige  et  conflrmationem  aliqui  preter  hos  articnli  novi  et  presentibns 
non  descripti  ntriqae  partium  toUerabiles  occurrant  et  excogitentur,  tone  bqjnsmodi  articnli  in 
eo  yigore,  qno  et  presentes,  conscribi  et  incorporari  debent  et  tenebnntnr,  maxime  tales  articnli, 
qni  pacem  et  amicitiam  inter  terras  expressas  concemerent,  ita  quod  hqjnsmodi  excogitati 
articnli  in  post  presentibns  non  repngnent  neque  articulis  perpetne  pacis  inter  dncatum  Lithnanie 
et  terras  ordinis  Pmssie  et  Livonie  prejudicent.  Item  articnlns,  casu  interveniente,  quod  absit, 
quod  infra  hoc  tempus  belli  sie  mutuo  confederati  contingeret,  expressnm  magnificnm  et  venera- 
bilem  dominum  Woltemm,  magistrum  Livonie,  ex  bac  luce  discedere,  extnnc  non  impediente 
morte  sue  magnificentie  domini  prelati,  dominus  archiepiscopus  et  ceteri  commendatorii  barones 
et  tota  terra  Livonie  debent  et  obligabantnr  nobis  et  nostro  ducatui  ad  tenendum  et  observandnm 
et  effectualiter  explendum  omnes  et  singulos  articnlos  hiignsmodi  presentis  lige  et  confederationis 
et  amicitie  contracte.  Nosqne  ad  id  presentibns  similiter  obligamnr.  Si  divina  institutione 
aliqiid  in  sanitate  nostra  fleri  contingeret,  extnnc  domini  prelati,  palatini,  consiliarii  nostri, 
principes  et  barones  et  generaliter  omnes  snbditi  ducatus  nostri  Lithuanie  ad  observandnm 
hnjnsmodi  articnlos  tenebuntur  et  presentibns  obligabuntur.  Quod  antem  tangit  granicies  ducatus 
nostri  Lithuanie  et  terre  Livonie,  ad  limitandum  hujusmodi  granicies  tempore  opportuniori  et 
pacatiori,  intelligentia  cum  expresso  magniflco  domino  magistro  Livonie  speciali  desuper  habita, 
a  tempore  hujusmodi  limitationis  graniciemm  ad  invicem  assignato  et  Statute  mittemns  nostros 
commissarios  ad  hoc  idoneos,  legales  et  compositivoS)  prent  petitum  est  a  domino  magistro,  sua 
magnificentia,  qni  commissarii  una  cum  sue  magnificentie  ad  hoc  deputatis  et  ordinatis  amica- 
biliter  in  premissis  facient  juxta  teuerem  litterarum  perpetne  pacis.  In  prescriptis  tractatibns 
et  bello  confederato  contra  Suthenos  nulla  pars  excusare  se  debebit  aliqna  necessitate,  casu  vel 
eansa  retrorsum  a  Buthenis  manendo,  excepto  tamen,  si  fortassis  aliqna  insperata  occasione, 
quod  Dens  avertat  et  quod  nequaquam  speratur,  terre  ordinis  per  Prussiam  ad  detrimentum 
terramm  predictamm  hostiliter  invaderentur :  tunc  necessitate  urgente  laborare  opporteret 
propter  treugas  pacis  cum  Buthenis,  etiam  si  tale  negotium  aliquomodo  inconveniens  esset,  cum 
tore  ordinis  in  suis  necessitatibus  se  invicem  deserere  non  possint.    Item  ad  articnlos  predictos 
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appoBitnm  est,  qnaado  aliqna  eastra  vel  dvitates  in  terra  Moscoyiensi  se  sponte  dare  et  enbjicere 
aUeni  partium  voluerint,  extnnc  qnod  nna  pars  sine  consensa  et  sdta  alterios  hiyasmodi  eastra 
Tel  ciyitates  non  sQSciperet«  Item  si  higusmodi  ezpressos  articnlos  minni  yel  angere  in  rao 
stilo  Tel  positione  opportnnnm  fleret  propter  eonmdem  meliorem  obsenrantiam,  eztunc  oratores 
et  nnntüy  qni  ad  consnmaadam  et  conflrmandam  hiynsmodi  ligam  mntno  inter  noe  et  expressom 
magniflcum  dominum  magistmm  Livonie  mittentnr»  extnne  qnod  ipsi  hqjnsmodi  articnlos  in  ea  serie 
et  positione  et  forma  eosdem  articnlos  ordinäre  possint  et  valeant,  prent  ipsis  commissnm  fnit  et  melius 
ezpedire.  Hanc  antem  präsentem  confederationem  et  belli  h^jnsmodi  ligam  nos,  expressns  Alexander, 
Dei  gratia  magnos  dnx  Lithaanie  etc.,  cum  consiliariis  nostris,  nt  premissnm  est,  spiritnalibns  et 
secnlaribns,  et  toto  dncatn  nostro  tenere  et  inviolabiliter  observare  secnndnm  omnes  expressos 
articnlos  Yolnmns  et  promittimns,  et  presentibns  obligamnr.  In  qnomm  omntnm  et  singnlomm 
idem  et  robnr  sigillnm  nostmm  presentibns  est  impensnm  * .  Actnm  et  datnm  Yilne  feria  qnarta 
proxima  post  dominicam  invocavit  anno  Domini  millesimo  qningentesimo  primo. 

46.  Kredenz  des  HM.  für  den  abermals  nach  Livland  abgefertigten  Vogt  eu  Brandenburg. 
fKönigOerg,  loOlJ  März  8. 

Ätu  StaatsÄ,  zu  Königsberg,    Begistr.  n.  J31  (ehem.   Y)  8.  276,  iibertchrieben :    Montag  nach  reminisoere. 

Donnerstag  nach  invocaylt  [März  4J,  Eonsberg.    Eadem  ist  beschlossen  den  Toit  von  Brandeborg  zum 

meister  in  Eifland  zu  schicken,  umb  leut  in  bereitschafb  zu  setzen.    Ebd.,  Ba^buch  des  Dr.  Watt  (n.  23)  8. 251. 

1.  Eodem  die   ist  geschrieben   ein   credentz  an   den   erwirdigen   etc.   bem  Walter   von 
Plettenberg,  welche  her  Hans  von  der  Gabelencz  nberantwertten  wirt. 

2.  Eodem  die  ist  geschrieben  ein  passbrief  ehm  Hansen  von  der  Gkibelentz,  vogt  zcw 
Brandenburg,  nachdem  er  in  Leifflant  gefertiget  ist  wurden. 

47.  Dorpat  an  Beval:  auf  das  ihnen  von  Lübeck  Übersandte  Schreiben  des  Kg.  von  England, 
Riga  betreffend,  halten  sie  eine  Zusammenkunft  der  livländ.  Städte  für  unumgänglich 
notwendig.    IBOl  März  10. 

Aus  8tadtÄ,  zu  BevcU,  Orig.,  Bap.,  mit  hriefsM.  8ekret. 
Verz. :  danach  Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  309, 

.  .  .  Wy  hebben  juwer  erszamheide  breff  myt  bygebnndenem  breve  unser  frnnde  des  rades 
yan  Lubick,  myt  ingelachter  copyen  des  irluchtigisten  etc.  hern  koniges  van  Engelandes  breves, 
entphangen  unde  den  inholt  to  guder  mathen  woU  yorst&n,  derhalven  nemliken  van  wegen  der 
heren  und  rades  van  Sige  erer  sake  yn  densnlven  breven  berorth,  unse  gude  meyninghe  juwen 
ersamheiden  to  benalende  bogeren,  ...  na  der  heren  van  Lubeke  boger  besprake  to  holdende 
myt  den  van  Bige  und  en  myt  den  ersten  darvan  ein  antwordt  to  schrivende  etc.  Hebbe  wy 
dartho  getrachtet  unde  will  van  noden  weszen,  wii  stede  darumme  vorg&deren  möthen,  nicht 
alleyne  umme  der  sake  iczunder  meher  ander  willen,  szo  ydt  konde  unde  muchte  geschön  vor 
päschen^y  als  upp  den  sondach  judica^  sige  wy  gerne  allhyr  myt  uns  tor  stede,  npp  dat  men 
notrafftige  dynge  beth  wenn  bynnen  landes  bekamen  kan  myt  guder  boqwemicheiit  offte  na  juwem 

a)  sie  K,  impretsum  ^der  appeaium  ? 

V  Vor  April  IL  «>  März  28. 
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gadtdnncken  tom  Walke,  szo  ydt  den  van  Bige  tho  veme  Valien  worde,  jodach,  e.  h.  n.  g.  fhmde, 
app  jnwer  vorsichticheyden  gnde  vorbeterink,  offte  de  tydt  villichte  tho  karth  worde  vallen  und 
iiBsxe  nthstell  van  der  stede  nicht  worde  gevallen,  83m  wy  des  gentzliken  woU  tovreden,  uns  mjrt 
den  allerersten  ere  gnde  meyninghe  schrifftliken  willen  werden  lathen.  Dama  wille  wy  nns 
alszo  gndtwilligen  holden  •  .  Hyrynne  wiUet  dat  beste  proven,  npp  dat  wii  samptliken  deme 
Fade  van  Lnbicen  myt  den  ersten  schepen  na  eren  bogerthe  magen  werden  lathen  .  .  Qegeven 
ylende  des  middeweken  na  reminiscere  anno  etc.  500  ene. 

Zettel:  .  .  .  Were  ydt  sake  de  tydt  umme  sake  willen  des  weddersz  onde  afg&nden  weges 
halven  nicht  dnchte  geraden  weszen,  sznnder  hoger  ynt  jar  mnste  vorschaven  werden,  willen 
alzdemie  jnwe  vors,  deme  e.  etc.  rade  tho  Lnbicen  eyn  antwordt  schriven  van  deme  entphange 
des  breves  und  dat  wii  nns  yn  den  saken  na  erem  bogere  geb&rliken  willen  holden,  darbii 
berorende,  zodane  vorschrivinge  tnsschen  uns  geschön  is  und  de  sake  darbii,  wommme  myt  den 
ersten  e.  w.  eyn  antwordt  van  nns  samptliken  nicht  kan  benalet  werden.    Datum  ut  snpra. 


46.  EBf.  Michael  von  Riga  an  den  HM. :  Kredenz  für  Clemem  Buiener.    Ronneburg,  1501  März  14. 

K  au%  StaatsA.  tu  Eönigriterg,  Ordensbrief A.  XLIII (L,8.)l$,  eigenh.  Orig.yFap.,  mit  Spuren  de$  hrieftcM.  Sekret», 
Verz,:   nach  der  livländ,  Eop.  wm  K  Index  n,  24S?  tum  4,  Märt. 

Dem  hochwirgen^  yrlnchtigen  und  hochgebomen  forsten  und  herm,  herren  Fride- 
richen,  hoemeister  Deutsches  ordens,  herezog  zcn  Sachsen,  lantgraff  in  Daringen 
nnd  marckgraeff  zcn  Myssen,  nnsrem  lieben  herm,  bsnnder  gflnstigen  gutten 
frund  nnd  holden  gonner. 

All  nnnsers  vormngens  willig  yrbietnngge  mit  ganncz  frunüichem  gmsse  ewer  hochwir- 
diekeit  allweg  bevomn.  Hochwirdiger  nnd  grosmechtiger  lieber  herre,  bsnnder  gnnstiger  gntter 
front  und  gonner.  Wir  habenn  nnnsren  dyner  dementem  Bnbener,  kegenwertigem  brieffisceiger, 
eczliche  nnnsers  willens  meinnngge,  de  heymiickeit  diesser  lande  mit  belangenn,  alls  er  dann  in 
unser  canczelie  voreydet  ist,  voort  ann  ewer  h'.  zcn  brenggenn  muntlich  underrichtet,  bittenn 
demselbenn  awff  dis  mael  gutlichenn  glowbenn,  und  szo  allszdann  in  seynn  eigen  gewerben  er 
v6rder  weges  reysenn  (darczu  wir  ym  gunstliche  erlowbingge  gethan)  ewer  h!  vordemisse 
anrnffen  wirt,  wolle  ym  darinnenn  fruntlich  und  vorderlichenn  erscheynenn,  dardorch  er  unser 
vorschrüFt  genossenn  empfinde  bey  der  obgemelten  ewr  h? ,  die  wir  dem  almechtigen  G-ot  zcu 
langgen  seligenn  und  gewunschendenn  gezceiten  gesunt  und  frolich  befelenn.  Datum  zcu  Bowne- 
borch  am  suntage  oculi  mei  anno  etc.  500  und  1. 

Michael  von  G-ods  und  des  Bomschen  stoels  gnaden  der 
hilligenn  kirchenn  zcu  Bige  erczebisschoff. 

49.  Br.  Oerlach  von  Hovel,  alter  Komtur  zu  Mitau,  bezeugt,  dass  er  von  Claus  Frank  und  dessen 
Hausfrau  100  Mk.  Big.  für  ein  verkauftes  Oesinde  nefei  Heuschlag,  belegen  beneden  der 
Slokenbeke  tnsschen  eynen  gesinde  geheyten  Libit,  beneden,  und  eyn  gesinde  baven  belegen 

a)  tic  K. 
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upp  der  Aa,  geheyten  Pavasser,  erhalten  habe  .  .  .  Gesehen  mith  hern  Wolter  van  Pletten- 
berge,  meister  to  Lifflande,  mith  syner  erwerdicheit  consent  und  wnlbort,  dar  my  syne 
erwirdicheit  eynen  sendebriff  upp  gesant  hefft,  welcken  briff  ick  ock  Olawes  Franken  awer- 
geantwerdet  hebbe.    Biga,  1501  Märe  15  (uppe  den  mandach  na  oculi). 

JTfiW.  Frov.'Museum  zu  MxtaUj  Reckes  Kop.  2  n.  44  (n.  d,  Orig.,  Berg,,  mit  hang,  angebom  ingesegei 
des  Äuesteliers,  in  der  Bflde,  tu  Fuhren).  —  Vgl.  E,  wm  Fircks,  Neue  kuriänd.  Oüterchroniken  1 
(Mitau  1900)  8.  162,  164  Änm.  2. 


60.  Br.  Heinrick  von  Galen,  Komtur  zu  Ooldingen,  Matthias  olde  provest  nnde  yconomos  der 
kercken  nnde  des  süchtes  tho  Corlande,  AnArositis  jnnge  provest,  Nikolaus,  Deka/n,  Heinrich 
van  Sacken,  Stiftevogt,  Johannes  und  Andreas  domhern  dersnlvigen  kercken  bezeugen,  dass 
Bartolomeus  Lowe  dem  Merten  Bryncken  sein  väterliches  Erbe  gegen  eine  Jahresrente  überlassen 
und  aufgetragen  habe.    Pillen,  1601  März  16  (am  dingesdage  na  ocnli). 

Kurl.  Prov.'Museum  zu  Mitau,  Reckes  Kop,  2  n.  34  (n.  d.  Orig,,  Perg,,  mit  zwei  hang,  Siegeln,  dem 
des  Komturs  und  des  I^vpsts  van  Kurland,  in  der  Brieflade  zu  Scheden), 

Qedr. :  daraus  Kuriänd.  Oüterchroniken,  N.  F.  1  (Mitau  1895)  Beilagen  8.  71  n.  60.  —  Vgl  ÜB.  III 
n.  1063 ;   weiter  unten  n.  148. 


6L  Narva  an  Beval :  bittet,  den  Cort  Schutte,  Kaufmann  von  der  Deutschen  Hanse,  zu  bewegen, 
dass  er  sich  mit  dem  Bu^en  auseinandersetze,  von  dem  er  gegen  reines  Silber  Wadis  eingetauscht, 
seine  Verpflichtung  aber  nicht  erfüllt  habe.    1501  März  17. 

8iadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mü  Spuren  des  briefschl.  Sekrets, 

Geben  zu  erkennen  wodane  wys  dat  Cordt  Schutte  kapman  der  Dnetschen  hense  alhyr 
gekopslaget  mit  einen  Bnsschen  kapman,  und  Cordt  vorgen.  hefft  yan  den  Basschen  kapmaa 
reyne  was  entfangen  vor  silver,  alze  de  beyde  mekelers,  de  Dnetsche  mekeler  nnde  de  Bussche 
mekeler  seggen,  dat  Cordt  Schutte  vorge.  den  Bnsschen  kapman  gelavet  hefft  vor  dat  was  reyne 
silyer  tho  geven,  nnde  de  Bussche  kapman  hefft  alhyr  vor  den  raeth  gewest  mit  Cordt  Schütten 
unde  mit  den  beiden  mekelers  unde  hefft  aver  eme  geklaget,  dat  he  eme  gheyn  reyn  silyer 
tholevert  hefft,  zodat  den  Bussen  nenerley  wys  daranne  genoget.  Aldus  .  .  .  hebbe  wy  Cordt 
Schulten  vorgen.  alhir  vor  uns  gehat  mit  den  beiden  mekelers,  de  dan  dat  ock  thostein,  dat 
Cordt  deme  Bussen  reyn  silver  tholeveren  sal.  Aldus,  juw  ersame  vorsichtige  wysheit,  hebbe  wy 
Cordt  Schütten  vorgen.  affgespraken,  dat  he  nenerleye  wiis  van  hyr  thoe,  he  zy  ersten  klarlicken 
tho  fullenkomen  van  den  Bnsschen  kopman  gescheyden.  Dar  enbaven,  ersamen  u.  s.  w.,  ys  Cordt 
Schutt«  vorgen«  stilliken  van  hyr  getogen  unde  hefft  zyck  myt  den  Bussen  nycht  vorliket  na 
unser  afeproke ;  unde  de  hovetman  alhyr  aver  de  beke  hefft  tho  twen  tiden  alhyr  badewys  aver- 
gesant  des  silvers  halven  und  wü  mothe  de  moye  darvan  hören.  Ihre  Bitte  sei,  Beval  möchte 
den  Cordt  Schutte  unterrichten  und  unterweisen,  dass  er  sich  sobald  als  mögliclh  mit  dem  Bussen 
auseinandersetze,  damit  unse  arme  schamele  Stadt  darvan  unbemoyet  unde  unbelastet  blyve. 
Anno  etc.  in  den  1500**^°  unde  1  des  midwekens  negest  oculi. 
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52.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Reväl:  bittet,  die  Vormünder  des  Heinrich  Loss,  Vikars  der 
oesdschen  Kirche,  tu  vermögen,  die  Nachiassregdung  mit  ihrem  Mündel  eu  beschleunigen,  da 
dieser  andernfalls  gesonnen  sei,  die  Angelegenheit  in  Bom  eu  verfolgen.    Hapsal,  1501  März  18. 

Au8  Stadt A,  zu  Beval^  Orig.,  Fap,,  mit  brieftchl.  Sekret 


•  • 


De  erszame  her  HiBrick  Losz,  unser  kercken  vicarios,  beklaget  sick  sw&rliken,  wo 
heb  in  den  zaken  syn  vaderlike  erve  antredende  van  her  Johan  Möwer  und  den  andern  synen 
Tommndem  zeer  vorhalet  zolle  zyn,  deszhalven  heh  ock  desse  salve  zake  menchen  vorfaren  und 
schrifkgelerden  Inyden  to  Bome  vorgeven  hefft,  de  vormteen  nah  gelegenheit  der  zake  eme  vele 
tho  korth  daran  gescheen  zii  nnd  hefft  na  rade  ene  citatio  to  Bome  tegen  syne  wedderparte 
Yorworffen,  dei  hyr  tw  stede  is,  in  willensmAninghe  dersolven  citaczien  inholde  to  volgen.  und 
szo  wii  den  nöde  nnd  nngeme  sz^hen,  de  gedochten  yormundere  tho  schaden,  vordröt  nnd  m6ye 
Salden  komen,  angeszeen,  werde  de  zake  mit  rechte  vorfordert,  künde  it  nicht  znnder  schaden 
tolanghen,  darumme  is  nnsze  begher  und  gnde  möninghe,  ghii  mit  her  Johann  nnd  den  andern 
Tormnnderen  w6rt  willen  hebben,  sze  mit  deme  besten  nnderrichten  nnd  beleyden,  dar  vormiddelst 
szeh  szick  frnntlick  mit  eme  vordragen,  upp  dat  des  rechtganghes,  de  seiden  fnmtschopp  nnd 
kye  stifftet,  nicht  van  nöden  zii.  He  ropth  nnsz  an  gantzs  klegelick^  alsze  eyn  elende  man,  nnd 
szo  he  den  noch  dar  enboven  onser  kercken  littmate  is,  künden  nicht  vorbii,  musten  vor  ene 
schryven.  Hymmme  willet,  leven  firnnde,  mit  den  besten  np  trachten  nnd  schryven  nnsz  desszes 
eyn  «ntwert,  zodant  kompt  nnsz  tho  willen.  Qode  gesznnt  to  langen  tyden  bevolen.  Greven 
npp  H&pszell  ame  donnerdaghe  vor  letare  im  etc.  600*^^  1. 

Zettd:  Erszamen  leven  fmnde.  Her  Hinrick  berichtet  nnsz  ock,  dat  eme  vor  syn  part 
zyses  vaderliken  erves  nicht  mör  in  jwes  Stades  boke  sii  togeschreven  den  400  mc.  to  synen 
dagen  all£ne,  dar  eme  ock  her  Johan  M&wer  vor  elke  100  mc.  nicht  m£r  will  j&rliks  geven  den 
6  mc.  Zodanes  nnsz  nngeliike  dnncket,  nademe  men  jo  int  gemöne  hiir  imme  lande  van  100  mc. 
lyfrente  pleghe  10  mc.  to  geven,  de  he  szo  mennich  j&r  gemisszet  helft.  Mochte  darnmme  her 
JohaB  woU  eme  zynen  willen  maken,  wente  id  jo  syn  vaderlike  erve  is,  dar  her  Johan  inne 
sittet,  de  heh  nah  rechte  szo  vele  genoten  snlde  hebben,  alsze  andere  Inyde  etc. 


53.  Anno  1501  des  donredages  nnd  des  vridages  vor  letare^  do  sath  nnse  bischop  her  Nicolans 
Bodendorp  in  unser  kerken  dat  zentz'  und  varmede  dnsse  2  dage.  und  vragede  uns 
Vormünder',  wo  wi  dat  geholden  hedden  mit  unsem  kerkhem,  oft  he  ok  jemant  vorsumet 
hedde  in  bicht,  in  dem  sacrament  und  in  der  ollii  und  ander  quakkellye,  dat  nicht  wert 
was,  dar  uns  nen  bischop  mer  tobringen  sali  in  sodant  vragent.  Wente  de  kerkhem  don 
lickwol,  wat  se  willen,  dat  is  men  so  vele,  de  kinder  willen  eren  willen  hebben.  Aldus 
moste  de  kerke  ene  plegen  dusse  2  dage.  Des  ersten  dages  hadde  he  alle  sine  deiner  und 
an  beden  darto  alle  unse  viccarye  in  unser  kerken.  Des  andern  dages  hadde  nnse  bischop 
4  doemhem  und  2  deyner  und  2  jungen  und  2  schriver.  Einschl.  der  Bewirtung  erstehen 
daraus  der  Kirche  Unkosten  im  Betrage  von  12  Mk. 

V  März  28. 19,  )  Sendgericht,  vgl  a.  a.  0.  8.  257.  •;  Joh,  Bothgers  und  Lambert  OtHnck.     Vgl.  c.  a. 

0.  8,  218, 

6* 


36  1501  März  19-23. 

Aus  dem  ältesten  Kirchenbuch  der  8,  Nikolaikirche  zu  Beval  B.  Ha%ismann  in  Mitth.  a.  d.  Uvl  GeacA.  17 
S,  258.     Wiederholt  hier. 

Auch  am  8,  Juni  (Dienst,  nach  der  heil.  Dreifaltigkeit)  ISOl  stattete  Bf.  Nikolaus  der  Nikolaikirche 
einen  Besuch  ab.     Vgl.  die  folg.  Citate. 

Die  genaueren  Ang<iben  über  die  Verpflegung  sind  gedruckt  in  von  Ceumem,  Jlteatridium  Livonicum  2 
8.  138--140  (hier  der  Druckfehler  1511) ;  femer  in  Kelch,  LUfl.  Historia  3.  157  f  ;  Gelehrte  Beiträge, 
Biga  1762  8.  75,  76,  und  in  O,  von  Hansen,  die  Kirchen  und  ehemal.  Klöster  Bevals  8.  28.  Vgl.  Bfl.  3 
8.  324;    C.  Mettig  in  den  Sitz.-ber.  der  QeseUsch.,  Biga  1898  8.  3. 


64.  OM.  an  Beval:    bittet,  seinem  Diener  Fritz  Ritter  hei  Einmahnung  seiner  ausstehenden  Lohn- 
forderung behiUßich  eu  sein.     W^enden,  1501  März  19. 

Ä%$s  8tadtÄ.  zu  Beval,  Orig.,  Bnp.,  mit  8puren  des  briefscM.  pers.  M(y. 'Siegels. 

.  .  .  ÜDses  Ordens  dener,  Fritz  Bitter,  jegenwerdige  breffwiser,  hevet  ans  nn  mit  clage 
tor  kenne  gegeven,  wo  he  hiebevoren  etliche  jnwer  stat  ingsetten  and  koepgese^len  darsolves 
yerkerende  mit  groter  mohe  and  angelachten  kosten  an  der  nien  plage  der  pocken  gehelet  and 
des  van  ene  sins  bedingden  loens  geine  nithrichtang  gekregen  heb,  sander  van  ene  anbilliches 
tomemens  als  ein  frombt  aithlendisch  anbefreandet  man  genodigt  and  gedrangen  warden  sie  vor 
dem  Yoigde,  sollich  sin  nastande  bedingt  and  vordente  loen  qwit  to  scheiden  and  daramb  henvor 
nicht  to  forderen,  bärge  to  setten.  Darmede  he  dan  yermeint,  nicht  wenich  veranglimpt  and 
yerkortet  to  sin  and  ans  deshalven  amb  farderliche  schriffte  an  jawe  ers.  ylitigen  angelangt, 
dardarch  he  soUichs  bedrangs  der  bargtaill  and  yorkortinge  loisgelaten  worde  and  to  billicken 
wedderker  and  geborlicher  nithrichtang  sins  yerdenten  loens  .  .  .  komen  mochte  etc.  Bittet,  da 
die  Forderru/ng  Bitters  eine  gerechte  sei,  denselben  zu  befriedigen.  Gegeyen  to  Wenden  am  fridage 
na  ocnli  anno  1500  and  1. 


66.  Auszug    aus    dem    Bezess  des    wendischen   Städtetages.     Lübeck,    1501   März   21 — 23    (ame 
sondaghe  letare). 

Gedr.;  aus  einer  Vorlage  im  8tadtA.  zu   Stralsund  Schäfer,   Hanserecesse  4  n.  295.    Danach  hier 
auszügl.  wiederholt, 

18.  Damha  is  handell  gewesen  yan  wegen  der  yan  Bige,  amme  to  drechliken  middelen  to 
gedenckende,  desalfften  in  Engelant  gelick  ander  stede  yan  der  henze  bayen  ere  Privilegien  etc. 
ambelastet  mochten  bliyen.  Derwegen  denne  des  heren  koninges  to  Engelant  breff  appe  der 
ersamen  yan  Labeck  scriiffte  vormals  der  saken  halven  an  syne  gnadhe  gedaen  is  worden 
geleszen\  nnde  nach  mennighen  handell  avereynghekamen : 

19.  Nachdeme  syne  gnade  scrivet,  der  saken  halven  baven  dat  vorlath  gemelter  van  Bige 
Sendebaden  ame  jangesten  myt  synen  gnaden  gescheen  syner  gnade  nicht  billick  zy  wes  tho 
vomygende,  de  dinghe  in  ronw  bestaen  tho  latende,  so  lange  beth  syne  gnade  sustes  des  dages 
halven  beschicken  wert,  ande  alsdenne  den  geschickten  darvan  last  ande  bevel  to  gevende,  mit 
syner  gnade  geschickten  darvan  to  handelende,  amme  tho  beseende,  ifft  men  se  in  de  olden  frigheit, 
wo  de  anderen  stede  van  der  anze  gebrnken,  wedderamme  to  settende  irlanghen  moghen'. 

V  n  1  n.  1060.  «;  vgl.  II 1  n.  1016. 
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34.  To  lesten  is  handel  gewesen  van  der  hnlpe,  so  de  here  meister  to  Liifflande,  Dutzsches 
Ordens,  yan  den  steden  begert^  dar  denne  vaste  handeil  np  gewesen,  jodoch  np  dathmall  nichtes 
entlick  beslaten,  snnderen  allenthalven  in  bedenckent  beth  to  namiddaghe  is  ghenamen.  XTnde 
uppe  den  morgen  is  nichtes  forder  gehandelt. 

27.  Damegest'  is  weddernmme  handeil  vorgenamen  van  wegen  der  hulpe  nnde  bistandes 
deme  heren  meister  tho  Liifflande  vorberort  to  reddinghe  der  lande  Liifflande  tegen  de  nnmylden 
Bussen  to  donde  etc.,  nnde  in  wath  mathen  syne  gnade  vor  dnsseme  negestvolgende  passchen' 
begert  to  vorwitUken. 

38.  Damp  denne  nach  mennigheme  handell  nnde  bewaghe  nnde  na  vorlesinge  dessulfften 
heren  meisters  breves  an  de  ersamen  van  Lnbeke  gantz  margklick  gescreven  dorch  de  heren 
radessendebaden  na  vorgeyende  gemelter  yan  Lubeke  in  snnderheit  yorantwordet  is,  see  sick  woll 
hadden  yorhapet,  syne  gnade  yan  deme  stole  to  Bome  gnade  nnde  afflateszbreye  scholde  hebben 
Torweryen  nnde  in  dussen  steden  yorknndigen  laten;  deme  denne  so  bescheende,  weren  ere 
oldesten  woll  gheneget  gewesen,  desnlften  to  forderende,  nmme  dat  gelt  dartho  in  de  kisten 
gegeyen  synen  gnaden  to  stnre  kamen  to  latende ;  eyn  islick  dat  bedmgk  sjmer  oldesten  beclagende, 
nicht  wetende  nha  itznnder  ghelegenheit,  wes  ene  yor  de  hant  nnde  entjegen  lopen  wolde, 
anhengende,  so  men  snstes  dreplike  wysze  mochte  yynden,  als  eyn  nngelt  np  de  ghndere  derjennen 
de  lande  besokende  tho  settende,  weren  ere  oldesten  woll  geneget,  by  also,  datsolfte,  wanner 
de  koste  betalt  worden,  weddernmme  affgesath  nnde  de  gndere  yan  forder  beswaringhe  nmbelastet 
mochten  blyyen. 

29.  Darjegen  yan  dem  rade  to  Lnbeke  gesecht  nnde  yftrgegeyen  wart,  nicht  nntte  to 
zinde,  szo  gantz  snnder  hnlpe  nnde  troest  to  latende;  sick  befrachtende,  dat  id  afflath  nnde  dat 
gelt,  so  men  noch  sammelen  scholde,  nicht  zin  en  wolde,  darmede  de  lande  so  ilende  entsath 
imde  gehnlpen  mochten  werden;  mede  yorhalende,  wes  dussen  steden  an  deme  lande  is  gelegen; 
betrachtende,  so  de  here  meister  nnde  de  lande  so  gantz  sunder  hulpe  bleyen,  syne  gnade  de 
Stade  nnde  eren  copman  myt  tollen  unde  anderen  nygicheiden,  de  myt  groter  swarheit  affto- 
bringende  scheiden  weszen,  worden  belastende;  unde  darumme,  szo  synen  gnaden  doch  yormals 
yan  dussen  steden  hulpe  nnde  trost  togesecht  unde  gescreyen  is,  uppe  dat  denne  de  copman  der 
stad  yan  Lubeke  sunder  belastinge  nnde  nygicheide  effte  änderst  bliyen  möge,  gedencket  de  rad 
to  Lubeke  den  heren  mester  unde  de  lande  to  Liifflande  erenthalyen  noch  sunder  hulpe  unde 
troest  nicht  to  latende,  snnderen  syne  gnade  yormiddelst  euer  summen  yan  gelde,  umme  darmede 
knechte  nnde  ruter  edder  wes  snstes  yan  noden  to  holden  to  entsettende. 

30.  De  Sendebaden  yan  der  Wismar  hebben  gesecht,  wo  yorgerorde  sodan  afflath,  iff  syne 
gnade  wes  yorianget  hedde,  mit  deme  besten  to  forderende  unde  damefen  S3me  gnade  unde  de 
lande  na  erer  ghelegenheit  nicht  to  latende  sunder  hulpe,  ayerst  in  gelde  sick  to  yorseggende, 
hebben  see  neyn  beyell. 

31.  De  radessendebaden  yan   Hamborch  unde  Luneborch  seden,   anders  neen  beyeell  to 
.      hebben  dan  wo  yorscreyen,   wolden  doch  nichtestomyn  de  dinge  an  ere  oldesten  torugge  bringen, 

omrne  deme  rade  to  Labeck  daryan  ere  gemöte  to  yorwitlikende. 

33.  De  yan  Rostock  seden,  nicht  änderst  yn  beyell  tho  hebben  dan  yan  deme  afflathe  wo 
vorscreyen  is. 

V  n.  19.  «;  März  22  Nachmittags.    A.  a.  0.  §  25.  »;  April  IL 
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43'.    Darna  hebben  de  ersameo  raäessendebaden  van  Hamborch,  Rostock,  Wiamer,  Lnneborch 

begert,  dat  der  hnlpe  balveo,  so  de  van  Labeck  in  meninge  deme  bereu  meister  to  Lüfflande  to- 

d6nde,  byunen  14  d^en  nicbtea  Torscreven  werde,  angeseen  see  sodansz  an  ere  oldesten  brlDgen 

wolden  to  bevegen,  off  bytobringende  were  de  bnlpe  eyodracbtlick  to  donde;  nnde  willen  des 

yn  mytler  tyd  deme  ersamen  rade  van  Lnbeke  ere  gade  meninge  scnifftlick  to  irkennen  geven. 

"■     '"—'—  -0  de  dach  twisschen  deme  heren  koninge  van  Engelandt  und  den  gemeynen 

B    heren   koninghe   np   den   m&Dt  Jnlii   erstkamen  avert  j&r  to  Torstreckendfr 

lebben  de  radessendebaden   hiir  tor  stede  deme  ersamen  rade  van  Labeck, 

le  to   beleven   nnde   derbalven  deme  heren  koninge  in   erer  alle  namen  to 

er  to  dAnde,  macht  gegeven. 

Biga:  daiOä,  dass  es  für  die  im  vergangenen  Sommer  in  Riga  vom  alten 
'iiau  mit  Arrest  belegten  Schiffe  gut  gesagt,  wegen  deren  sie  auch  an  den  OM. 
en.    1501  Muri  22. 

\t\  dtr  lAvIänd.  Rittfraehaft  tu  Riga,  M»i.  114  n.  31,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefaehl.  Siegel», 
(«ach  Äbtdirift  in  Broteei  SyOoge  2  S.  119}  Mitt.  a.  d.  Hpl.  Oeteh.  ö  S.  364  n.  70.  — 
aiA  Index  n.  3468. 

»mes  Toerm^gen  ende  wiisen  bnrgermeesteren  ende  raedtmanoen  der 
t  Tan  Bi^;ba,  ansen  goeden  rmnden. 

lienighe  ende  wüse,  besondere  goede  vrande.  Wii  gebieden  ona  tot  nwe 
mnttizt  mögen.  Ende  a  betieft  te  weten,  her  eingan  scipheeren  onsen  mede- 
len  Jan  Herme,  Jacob  Jacobszoen,  Cnper  ende  andere  ons  te  kennen  gegeven 
den  zomer  lestledea  tot  verrolch  van  beeren  Gk>erlich,  onde  compter  tor 
Stadt  gearreateert  ende  becommert  zun  ende  dat  nwe  eersamheit  Toer  hem 
len  es,  daerof  wii  n  dancken  ende  presenteren  ons  bereet,  in  gelüke  of 
oer  n  ende  den  nwen  des  versocfat  zünde  wederomme  to  bekennen  ende 
om  onsen  gearresteerde  poerteren  van  der  becommeringe  bevreiit  to  wesen 
te  Torhoeden,  soe  hebben  wii  gescreven  an  den  groetmogenden  heren  ende 
idt  zoe  ende'  in  znlcben  schiine,  dat  wii  hopen  ende  betrouwen,  zun  genade 
t  sal  laten  bliven.  Ende  wii  n  gaeme  doen  te  weten,  om  a  daerna  te  mögen 
Toersienige  ende  wüse,  besondere  goede  vninde,  onse  here  äod  wii  nwe 
salich  ende  gesont.    G-escreven  den  33"'  dach  van  Maert  anno  1500  ende  een. 

Bnrgermeesteren,  schepen  ende  raide  der  stede  van  Aemstelre- 
damme,  uwe  goede  vrnnde. 


von  Riga,  an  Riga :  verwendet  sidi  für  Jörgen  Ninegall,  Vasallen  der  ngischen 
lern  Kaufgeseüen  zu  Riga  Bertold  Warmboke  einen  schwarzen  Hengst  für  drei 
deren  Wert  angeblich  30  Mk.  war,    verhauft  habe.     Da  sich  der  Wert  jettt 
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aber  auf  nicht  einmal  15  Mk.  herausgestellt  habe,  bittet  er  den  Warmboke,  der  das  Tuch 
gurüdcerhalten,  zu  vermögen,  jenem  entweder  die  30  Mk.  oder  Tuch  eu  diesem  Wert  zu 
iiberUefem.    Bowneborcb,  IßOl  März  36  (Freitags  vor  Judica).         ND. 

Bibl,  der  Livländ.  Bitterachaft  zu  Riga,   Mbb.  n.  114,    Utk,  27,  Orig.,  Bap.,  mit  brief^hl.  Sekret, 
Hilddfrand. 

68.  Joh.  van  der  Becke  a.  g.  von  Summeren,  Komtur  zu  Beval,  beurkundet  die  vor  dem  Baie  von 
Harrien  und  Wirland  auf  gemeinem  Tage  stattgefundene  Verhandlung  in  dem  Prozess  der 
von  Bösen  gegen  Dietrich  von  Vietinghof.    Beval,  1501  März  26. 

K  aus  StaatsA.  zu   Königsberg,   Berg,    XXII  1,    (Mg.,   Ferg.,   mit   hang.   Amts  •  Siegel  des   Komturs  in 
grünem  Wachs, 
Verz, :  nach  der  livländ.  Kopie  von  K  Index  n.  2438. 

Wy  broder  Jobann  van  der  Becke  genanth  van  Summeren,  kumpthor  tbo  Revall,  Dutscbesz 
^^rdensz,  bekenne  und  betngbe  appenbare  de  dnssen  breiff  sen  oder  hören  lesen,  dath  yor  onsz 
ersehenen  isz  in  deme  meyn  daghe  tho  Beyall,  dath  de  erbar  Hansz  yan  Bösen  den  erbam 
Diderick  Yytinchoff  anlangede  mydt  ordele  nnde  mydt  rechte  nmb  en  leenw&r  yan  weghen  twyer 
dorpe  Hacknil  nnde  Wasschell  genompt,  des  sick  do  dnsse  Diderick  Yytinchoff  yorgenompt  beröp 
syner  yorsegelden  breye,  dath  de  yan  Bösen  ere  olderen  yor  nnde  dnsse  yan  Bösen  na  yorsegelt 
hebben  yor  sick  nnde  yor  alle  ere  nakomelinghe,  se  syn  gebom  oder  nngebom,  nAmmer  dammb 
tho  sprecken  effte  m&nen,  effte  tho  ewighen  tyden,  alsz  dath  de  yorsegelden  breye  nabrenghen  etc. 
Srop  hebben  de  achtbam  gndemanne  des  rades  Harien  nnde  Wyrlande  sick  der  sacken  bekam- 
merdt  nnde  deden  den  yorgenompten  Hansz  yan  Bösen  nnde  Diderick  Yitinchoff  eyn  fraghe, 
wnlden  se  ock  yan  den  saken  ock  gescheiden  syn  mydt  rechte.  Dar  Hansz  yan  Bösen  do  dartho 
jffltwerde:  jk,  wath  se  affiseden,  dat  snlde  eme  woU  nnde  we  don«  So  hebben  dnsse  erbam 
manne  des  rades  eyn  affsprocke  gedan  nnde  hebben  dnsse  yorsegelde  breye  by  macht  nnde  by 
krafft  erkanth.  Do  sprack  Hansz  yan  Bösen  na  der  albprake  nnde  nicht  yor,  he  wnlde  des 
hoehwerdigen  nnde  groitmechtigen  hem  des  hochmeisters  in  Pmsen  syn  hanth  nicht  geslaten 
hebben,  do  hadde  he  sick  yoraff  yorwylkordt.  Ock  beröp  sick  Diderick  Yitinchoff  yorgenompt, 
dath  ^yn  sellighe  yader  yor  nnde  he  na  yan  den  oldesten  yan  den  yan  Bösen  offte  Hansz  mydt 
synan  broderen  nu  angesproken  en  wordt  in  so  yell  langhen  jaren  dyt  snlye  leenwar,  des  yor- 
hopede  he  sick  tho  geneten.  Desz  tho  merer  tnchnisse  nnde  beyestinghe  der  warheitb,  so  hebben 
wy  knmpthnr  yorgenompt  nnsesz  amptes  ingeszegel  wytliken  don  hanghen  nnder  an  dnssen  breff. 
De  g^eyen  nnde  geschreyen  is  na  Christnsz  gebordt  dnsent  5  hunderth  nnde  1  jare  op  deme  slote 
tho  Beyall  desz  fridagesz  na  unser  leyen  fmwen  dach  annnntiacionis. 

59.  Narva  an  Bevdl:  übersendet  ein  gescholtenes  Urteil  in  einer  Klagesache  des  Herten  Beklem 
gegen  Hans  Pepersack,  den  Hertsleff  Pepersack  in  Vollmacht  vertritt,  die  wn  dem  nedersten 
recht  vor  den  sittende(n)  stoel  des  rades  gewiesen  waren.  Sie  berufen  sich  auf  das,  was 
sie  in  der  Sache  des  Gosslick  Becker  gegen  Hans  Pepersack,  in  Vollmacht  vertreten  durch 
Herrn  Frederick  Eorff,  geordelt  nnde  gedelt  wegen  der  31  Last  Salz,  die  bei  Herrn  Johann  Holm 
liegen  und  Clawes  Walkendorpe  gehörten.    1501  März  28  (np  den  sondach  judica). 

StadtA.  zu  Beval,  Orig,,  Pap.,  mit  briefschl.  Sekret  —  Die  übersandten  Papiere  liegen  hei.  —  Vgl  II 1  n.  904. 
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60.  Reml  an  den  Bf.  von  Oesel :  antwortet  auf  n.  52 ;  sie  haben  sein  Schreiben  und  die  Klage 
des  Herrn  Heinrich  Loss  dessen  Schwager  Herrn  Johann  Mouwer  und  Herrn  Johann  Rotert, 
unszes  rades  borgermester,  vorgetviesen  und  vor  ihnen  verlesen  lassen.    [1501  Ende  März] 

StaätA,  zu  Beval,  Konzepthtu^  (Äa  10)  f,  244  v,  n.  633,  Überschrieben:  Episoopo  Oziliensi. 

61.  HM.  an  den  OM.  von  Livland :  hat  die  Absicht  gehöht,  sich  zum  Kg.  von  Polen  zu  begeben 
und  den  Eid  zu  leisten,  inzwischen  aber  sei  die  Nachricht  eingelaufen,  dass  der  Kg.  gegen 
IVeussen  rüste;  hofft  auf  die  Hufe  des  OM.    [1501]  April  2. 

K  aus  Staats A.  zu  Königeberg,  Eegistr,  n.  21  (ehem.  Y)  8,  267,   über8chrid>en :  Freittag  nach  jndica  ist 
geschrieben  dem  obiisten  gebiettiger  in  Leifflandt. 

Verz,:  nach  der  Hvl,  Kopie  von  K  Index  n.  2439,  —  Vgl,  Danüowict,  Skarbiec  diptomatow  2  8, 25?  n,  2129, 
Eadem  ist  dem  meister  aus  Eifland  geschrieben  die  wamimg  aas  der  Masaw,   nt  in  registro  literamm 
(Batb.  des  Dr,  Watt  8,  254).  —  Vgl.  Voigt,  Qeech.  Preuasene  9  8.  278  Anm.  2, 

Nachdem  als  wir  euch  jungst^  durch  ehm  Hansen  von  der  Gablentz,  yoith  zw  Brandenburg, 
der  erf orderung  halb  ko.  wirde  yon  Polan,  awff  Stanislay  schirstkumfftig'  bey  seiner  ko.  wirde 
zw  Thom  zw  erscheinen,  daselbst  den  ewigen  frieden  wie  bisher  von  unsern  yorfarn  gescheen  zw 
beschweren,  yomewen  und  zw  bekrefftigen,  zw  erkennen  gegeben,  kompt  uns  aber  in  mitler  tzeitt 
durch   yilfaltige   wamung  und  antzeigung  glowblichen   für,  wie  berurtter  konig.  sich  mit  den 
Turcken  und  Tatteren  befriedet  hab  und  yon  zweyen  Tatterischen  herren  zwsag  erlangt,  das  sie 
ime  ein   merglich  zcal   Tatteren   awf  sein  erfordern  zufuren^  wollen,  doruber  er  itzt  durch  alle 
sein  reich  in  landen  und  stetten,  auch  sonderlich  des^  furstenthums  Masaw,  welchs  dann  mit 
unsere  ordens  landen  grenitzt,  zcwir  nach  einander  das  ein  yeder  in  aller  gereitschafiFt  sitzen  sal 
geschickt  zwr  dritten  erforderung  unsewmlichen  ufzwsein,  ernstlichen  bey  der  Willen  ufgebotten 
hab  auch  kurtzlich  nach  ostem   in  der  Masaw  zw  erscheinen  bedacht  sein  sal  und  sich  furbas 
in  die  lande  Prewssen  zw  begeben.    Deshalb  wir  aws  diessen  fnrgebrachten  zceittungen  bedencken, 
wo  wir  seines  willens  uf  dismal  wilfarung  nicht  gleisten,   alsdan  sein  ko.  wirde  solchs  unsz  und 
unserm  orden,  wie  wir  gewamet  werden,  entgegen  fnrgenobmen  auch  uns  aws  angetzeigtem  ortt 
Masaw  zw  überfallen  und  schaden  zwzwfngen  in  me3niiung  sein  mocht.    Das  wir  euch  im  besten 
wie  uns  ftirgekommen   nicht  haben  wollen  yorhalten,   awf  das  wo  es  diessen  fal  als  wir  uns 
befürchten   begreiffen   wurde,   ewr   gescheflfte  ewres  ortts   also  zw  bestellen,  damit  ir  uns  und 
unsrem  orden  zw  entsetzung  derselbten  gewalt  auch  zw  erhaltung  and  hantthabung  dis  unsers 
Ordens  landt  mit  trostlicher  rettung  zw  hnlf  kommen  ader  schicken  mochtet'.    Wie  wir  uns  des 
in  ansehung  was  unsrem  gemeinen  orden  daran  gelegen,  gantz  ungetzweiffelt  zw  euch  yorsehen, 
und   gleichsfalls  in  gutwilliger  yolfarung  zw  beschulden  aller  tzeitt  gneigt   sein.     Wollet  uns 
auch   in  diesem  unsrem  anliegen  ewern  raeth  nicht  yorhalten  und  den  ufs  eylendste  zwschreiben^ 
damit  wir  uns  desta^  statlicher  dornach  zw  richten  haben. 

Auch  wartt  ein  zcedel  eingelegt.  Nachdem  wir  uf  dismal  pferde  bedorffende  sein  und  dieses 
ortts  nichts  schicklichs  zw  bekommen  ist,  derhalben  gutliches  yleis  begeren  an  euch,  wollet 
uns  mit  zcweyen  tüchtigen  hengsten  für  uns  zw  gebrawchen  yorsehen  und  uns  die  ufs  aller- 
fnrderlichste  so  ir  muget  zw  banden  yorfertigen. 

•)  furen  K.  b)  der  K,  c)  sie  K. 

V  n.  46.  ^)  Mai  7.  ^)  vgl  n.  46  archival.  Anm. 
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62.  Ladung  Kringelj  Vogt  D.  0.  zu  Wesenberg,  beurkundet  in  Gegenwart  mehrerer  Outemannen 
aus  dem  (wierischen)  Bäte  einen  Vergleich  des  Oerd  Moer  mit  seinen  Sliefkindem,  Wesenberg, 
1501  Äprü  4  (am  Bümsonntag),         ND. 

Terz,:  in  hd.   Auszüge  nach  dem   Orig.,    Perg^,   im  v.  Toü»Kucker9chen  Mc^oratsÄ.  Briefl,  1  n.  615 
(zum  19,  April).    Danach  hier» 


63.  Anticart  des  HM.  auf  das  Anbringen  des  [Clement  Ruhener/,  Kandeischreibers  des  EBf.  von 
Riga.    lloOlJ  Äprü  5. 

Au9  Staats A.  zu  Königsberg,  Batbuch  dea  Dr,  WaU(n,2S)  S.  265,  übersdirieben:  Montag  nach  palmanun. 

Eadem  ist  des  bisehoyes  von  Biga  cantzelschreiber^  auf  sein  anbringen  yon  wegen  des 
bischoyes  geantwort,  das  m.  g.  h.  abennals  den  yoit  yon  Brandebnrg  znm  meister  in  Eifland 
geschikt  haby  im  alle  gelegenheit  dis  landes  nnd  handlnng  zn  eroftaen,  mng  der  ertzbischoye  yom 
meister  erkunden,  wie  es  ein  gelegenheit  sei  der  hilf  halb,  die  sie  begem  wider  den  Rensen. 
Und  er  hat  anbrecht,  wie  umb  Jacobi^  der  zng  in  die  Mnskow  sei  angeschlagen,  nicht  ein 
hanptkrig  anznfahen,  so  noch  der  frid  ü  jor  sten  soll,  sunder  ein  rechnng  der  erliden  scheden 
zn  thnn.  Und  bitten  hilf  ans  disen  landen  nnd  wo  nicht  andre  sein  moht,  das  doch  m.  g.  L 
ein  namhaften  hanptman  hineinschiken  wolt. 


64.  HM,  an   den  Kg.   vofi   Polen:    verwendet  sich  für    Matthäus    Hunt    von    Dorpat,   der   bei 
Petrikau  auf  offener  Landstrasse  überfallen  und  beraubt  worden  ist.    /1501J  Äprü  5. 

Aus  Staats A,  zu  Königsberg,  Eegistr.  n.  21  (ehem.  T)  8,  289,  überschrieen:   Am  pallm  mantag.    Ist 
gesohrieben  dem  konig  scw  Polan. 

Besonder  lieber  her  ohm  nnd  schwager.  Vor  nns  ist  gegewertiger,  unser  lieber  besonder 
liatlieus  Hunt  yon  Derbt  clagende  mit  underrichtung  erschienen,  wie  er  zcw  Peterkaw  awf 
IMhen  Strassen  freyelichen  nidergeschlagen,  gewunth  und  ime  das  sein  gewaltiglichen  genommen 
ist  Nachdem  er  sulchen  freyeil  und  gewalt  e.  k.  w.,  auch  dem  hochwirdigsten  in  Gott  yatter  ete. 
kern  Friderichen,  des  heiligen  stuls  zcw  Bome  der  kirchen  Septem  solis  cardinals  ete.,  unsrem 
besoaderm  lieben  hem  ohmen  und  schwager,  clagende  hat  yorgebracht,  und  desselbten  schaden 
erstattong  zcu  erlangen  awf  sein  manchfeltigen  ansynnen  noch  bisher  kein  entschoift  hat  bekomen 
Bug^n,  uns  darawf  zcw  einpringung  und  erholung  angezceigten  seines  liebes  und  gutts  erlieden 
^hadfiDs  ine  mit  gnedige  fiirderung  zcu  yorsehen  yleiszlichen  angerufen,  der  wir  ime  angestaltter 
seiner  bethe  nicht  haben  abschlagen  mugen.  Bitten  freuntlichs  yleis,  e.  k.  w.  wolle  gedachtem 
nsrem  lieben  besonder  seines  entpfangen  Schadens  zcw  denjenigen,  wozcw  er  recht  haben  maeg, 
flddeunigen  rechten  yorhelffen,  unser  fkirschrifFt  ersprisslichen  zcw  befinden,  als  wir  uns  des  und 
alles  gtttten  zcw  e.  k.  w,  yorsehen,  wolle  wir  umb  dyeselbte  e.  k.  w.  aUezceit  freuntlich  gern 
geneigt  sein  zcu  yordienen.    Datum  ut  supra. 

V  t^  n.  48,  €€.  >;  um  Juli  25. 

6 
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66.  HM.  an  den  OM.  van  Livland :  ersucht  ihn,  dem  Matthäus  Hunt  von  Dorpat  die  von  demselben 
erbetene  Kundschaft  gu  erteilen.    flBOlJ  Aprü  6. 

K  aus  StaatsÄ.  m  Königsberg,  Begistr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  290,  überschrieben :   Am  pallm  mantagr- 

Eodem  die  ist  geschrieben  dem  erwirdigen  etc.  meister  in  Leifflandt.  Uns  hat  gegewertiger, 
unser  lieber  besonder  Mathens  Hont  von  Derbt  vorpringen  laessen,  wie  das  er  etlich  kontschafEt* 
in  seinen  anleigenden  Sachen  und  geschefften,  nachdem  er  ewch  des  femer  wart  ondenichten, 
bedorffen^  sey^  uns  darawf  derselbten  knntschofft  zcw  erlangong  an  ewch  zcn  yorschrieben 
fleiszlichen  angerufen,  der  wir  ime  angestaltter  seiner  bethe  nach  nicht  haben  wegern  mugen« 
Ist  darawf  unser  gutlich  beger,  ir  wollet  in  ansehung  der  billicheit,  gedochten  unsem  lieben 
besonder  gutwillig  vorhoren  und  ime  awf  sein  ansynnen  zcw  erstreckung  derselbten  seiner  kunt- 
schaflft  gutwillig  erschienen,  unser  fiirschrifft  ersprisszUchen  zcw  befinden,  als  wir  uns  des  und 
alles  gutten  zcw  ewch  vorsehen.    Das  kompt  uns  yon  ewch  zcw  gutten  etc. 

66.  Eodem  die  ist  geschrieben  ein  bassbrire  dementen  Rubenner  awsz  Leifflandt,   welcher  sich 
hinawsz  in  Deutsche  lande  begeret  zcu  verfugen.    fKönigsberg,  1501/  Aprü  5. 

Aus  StaatsÄ.  zu  Königsberg,  Begistr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  290.    Zur  Dat.  vgl  n.  65. 

67.  Dorpat  an  Beval :   teüt  mit,  dass  es  eine  Tagfart  der  Städte  zum  13.  Juni  in  Walk  angeordnet 
habe.    1601  Aprü  6. 

R  au8  Stadt A.  zu  Beval,  Orig.,  Bnip.,  mit  briefschl.  Sekret 
Verz. :   danach  Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  310. 

...  Na  latster  juwer  herlicheiden  vorschrivinge  unde  breve  £n  antwordt  upp  unsen  breff^ 
juwer  guden  meyninge  van  wegen  unszer  tohopekaminge,  so  hebbe  wy  unse  frunde,  de  heren  van 
Bige,  im  namen  unser  beyder  unde  der  tydt  unde  stede  passliken  geordineret  unde  to  dage 
vorschreven,  als  14  dage  na  pinxten,  dat  is  des  andern  sondages'  yn  der  herberge  tho  S3mde  thom 
Waike,  darby  berorth,  sick  gudwillichen  to  bowisende,  nademe  ydt  uns  van  den  heren  tho  Lubeke 
npgeleoht  is,  willen  uns  hyr  namals  wedderumme  gudtwillichen  unde  gebarlick  holden,  dartho  wy 
uns  gentczliken  vorlathen  willen  unde  gedencken  etc.,  myt  meher  ander  ummestendicheit  van 
bogerthe  erer'^  heren  radeseendebaden  am  latsten  uppm  negist  vorschenen  landeszdage  to  Wolmar 
an  de  unse  gewarven.  Seiden  ock  woU  de  stede  na  juwer  guden  meninge  allbyr  myt  uns  ofFte 
tor  Pemouw  gelecht  hebben.  Itzunder  van  deme  ersten,  solden  see  vor  ene  vorcleneringe  genamen 
hebben,  van  den  anderen  is  ock  sunder  sake  nicht  nagebleven,  sali  syner  tydt  woU  vorteilet 
werden  .  .  .  G^soreven  under  unszen  secrete  anno  1500"^  primo  am  mandage  na  palmarum« 

68.  Jülianus,  Bf.  von  Ostia,  gestattet  dem  Johann  UxJcul  von  Risenberg,  seiner  Oemahlinj  Söhnen 
und  Hausgenossen  sich  eines  tragbaren  Altars  zu  bedienen.    Rom,   1501  Aprü  7. 

B  aw  einer  von  O.  von  Tome  mitgeteilten  Abschrift  von  C.  Busswurm  nach  dem  Orig.,  Perg.,  mit  an  rothen 
Fäden  hang.  Siegelkapsel  (das  Siegel  abgebröckelt)  in  der  Brieflade  zu  Biesenberg. 
Gedr. :  Inland  1864  Sp.  757  zum  J.  1500. 

a)  kuoschafft  K.  b)  bedoffen  K.  c)  ert  R. 

V  vgl.  n.  47,  *)  Juni  13. 


1501  April  8.  48 

Julianns  miseratione  divina  episcopos  Ostiensis  dilectis  in  Christo  Johanni  üxkol  de 
Erisenberge  * ,  laico,  et  ejos  impreBentiarum  uxori,  Bevaliensis  dioceaeos,  salutem  in  Domino. 
Sincere  devotionis  affectos,  quem  ad  Romanam  geritis  eccleaiam  non  indigne  meretor,  ot  petitionibos 
Yestiis,  presertim  qnas  ex  devotionis  fervore  prodire  conspicimus,  qoantnm  cnm  Deo  possnmns 
layorabiliter  annnamns.  Hinc  est  qnod  nos  vestris  devotis  snpplicationibas  inclinati,  at  liceat  yobis 
et  cuilibet  yestmm  habere  altare  portatUe  cnm  debita  reverentia  snper  quo  in  locis  congroentibns 
et  honestis  sine  juris  alieni  prejndicio  per  proprium  yel  alinm  sen  alios  sacerdotes  ydoneos  missas 
et  alia  divina  ofScia  in  vestra  ac  filiomm  et  domesticornm  vestrornm  familiarinm  presentia 
eelebrari  facere  possitis  et  qnilibet  vestmm  possit,  anctoritate  domini  pape,  cujns  penitenciarie 
cnram  gerimns,  et  de  ejns  speciali  mandato  snper  hoc  vive  vocis  oracnlo  nobis  üeusto  devotioni 
vestre  tenore  preaentinm  indnlgemns.  Datum  Bome  apud  sanctnm  Petmm  sub  sigillo  officii 
penitenciarie  YII.  id.  Aprilis,  pontiflcatus  domini  Alexandri  pape  VI.  anno  nono. 

Jac.  de  Manel  .  .  .  ^ 
A.  de  Sinebarbis. 
Jo.  J.  de  Beka. 


69.  HM.  an  den  OM. :  ersucht  ihn,  der  von  thm  zum  OF.  von  Litauen  eu  sendenden  Botschaft 
von  sich  aus,  damit  der  HM.  nicht  in  Verdacht  komme,  eu  auferlegen,  dass  Livland  von  Seiten 
Breussens  nur  in  dem  FaUe  eine  kräftige  Hufe  gegen  Moskau  geleistet  werden  könne,  wenn  der 
Kg.  von  Polen  von  der  drohenden  Haltung,  die  er  wegen  des  vom  HM.  bisher  hinausgeschobenen 
Eides  angenommen  hat.  Abstand  eu  nehmen  bewogen  werden  kann.    IßOl  Aprä  8. 

K  aus  StaatsA.  m  Königsberg,  Begistrand  n.  21  (ehem,  Y)  8.  291-'294,  iiherschieben :  Am  gnmen  dornstag 
ist  geschrieben  an  meister  in  Leifflandt 

Verz. :  nach  der  Iwländ,  Kap.  von  K  Index  n.  2440,  —   V^.  Voigt,  Qesch.  lireussens  9  8,  279  Amt.  L 
Danüowicz,  Skarbüc  diphmai&u)  2  8,  267  n.  2130. 

Nachdem  wir  ewch  nechst  schrifftlich  zcwentbotten  habend  wie  ko.  w.  zcw  Polan  in  iren 

landen  beide  zcw  Polan  und  Masaw  zcwir  aw^ebotten  und  das  dritte  awigeboth  bei  der  Wild  ^ 

zcw  thtn  furgenomen,  auch  kurtzlich  in  eigener  person  in  die  Masaw  zcw  komen,  daselbst  alle 

ding  anzcwrichten  und  alsdan  sich  in  die  lande  Prewssen  zcw  begeben  gemeinet  sei,  die  holdung 

und   eidt   des   ewigen  frides  von  uns  zcw  entpffangen^,  werden  wir  abermals  gantz  glaublich 

gewarnt^  das  an  gedachten  orten  awch  in  landen  zcw  Prewssen,  welche  dan  ko.  w«  underwurfiRgi 

alle  ding  zcum  ernst  angericht  werden.     Nun  hat  uns  der  erbar  und  geistlich  er  Hans  von  der 

Gabelentz,  vogt  zcw  Brandenburg,  widemmb  von  ewch  einbracht,  wie  ewch  aws  etüichen  Ursachen 

uns  voick  zcw  schicken   wie  wir  begert  haben  mit  nichten  fugen  wolle,  sonder  uns  ewem  rat 

mitihelt,  das  wir  diese  handelung  mit  ko.  w.  in  aw&chub  pringen  weiten  bis  solang  das  fbmemen 

80  ir  mit  dem  hochgebomen  unsrem  lieben  ohmen,  dem  grosfursten  zcw  Littawen  kegen  dem  von 

der  Mnskaw  furhabt  in  ruh  kamen  mocht,  wolt  ir  uns  alsdan  mit  trostlicher  hilf  nicht  yerlaesseUi 

aaeh  seit  ir  willens,   ewer  botschafit  eilende  zcw .  gedachtem  unsrem  ohmen,  dem  grosfursten  zcu 

foiägen  und  wo  es  uns  gefielh  wert  ir  geneigt,  demselbten  zcw  befelhen,  dem  grosfursten  sulch 

L  w.  fbrnemen  kegen  uns  zcw  eroffen  und  zw  bitten,  das  sein  liebe  bei  ko.  w.  sovyl  fleis  wollt 

a)  sie  X.  b)  Lttwmg  muicker  R:  lat.  de  Aland  novem  ^lit  Inland.  c)  Wid  K.  d)  entpffagen  JC 

y  ».  62. 

6* 


/ 


44  1501  April  8—10. 

farwenden,  das  dieselbte  forderang  so  an  uns  geschiet  in  roh  gestalt  and  einen  awfschnb  gewinnen 
mocht.     Nun   ist  biszher  allezceit    unser    ftirnemen    dergestalt  gewest,   das   wir  uns  allerlei 
entschuldigung  befliessen  und   awfschub  gesucht  haben.     Aber  wir  befinden  das  k.  w.  solchen 
Yorzcug  nicht  lenger  zcw  gedulten  gemeint  ist,  der  zcuvorsicht,  so  ko.  w.  allenthalb  mit  den 
Thurcken  und  Tattern  befridt  ist,  wolle  uns  zcw  dieser  zceit  eh  dann  uns  hilff  zcwkomen  muge, 
leichtlich  und  unvorhindert  zcw  der  pflicht  und  eiden  des  ewigen  Mdes  dringen,  befurchten  uns 
awch,  wo  wir  nicht  hilff  von  andern  landen  haben  und  sam  trostlos  gespart  werden,  die  unsren 
sich  nicht  bekrigen  laessen  ader  das  ir  bei  uns  in  ferlicheit  setzen  wollen.    Uns  ist  auch  nicht 
entkegen,  das  ir  sam  von  ewch  selbst,   domit  wir  unvormerckt  bleiben,  ewerm  sendtbotten,  so  ir 
zw  unsrem  ohmen,  dem  grosftarsten,  der  uns  dan  durch  sein  trefflich  botschafft  awch  umb  hilff 
ersucht  hat\   zcw   fertigen  fnrgenomen  habt,   befelht  zcw  entdecken:  wie  ir  uns  in  vorschiener 
zceit  umb  hulff  und  bestant*  angeruffen,   deshalb  wir  in  diesen  unsren  landen  iderman  in  rustong 
zcw  sitzen  befolhen.    Nw  keme  ewch  glawblich  ftar,  wie  ko.  w.  von  Polan  in  die  lande  Prewssen 
zcw  zihen  gemeint  sei  und  uns  zcw  fordern,  deshalb  ir  befurcht,  das  wir  aws  solchem  verhindert 
mochten  werden,    euch  solch  hilff  zcw  schicken  awch  das  ir  uns  deshalb  geschrieben,  aber  noch 
umb  kurtz  will  der  zceit  kein  antwort  erlangt,  sei  deshalb  ewer  bethe,  das  unser  ohme  der 
grosftirst  selbst  betrachten  wolle,  was  euch  an  uns  und  unser  landt  hilff  gelegen  sei,  und  helffen 
awf  wege  gedencken,   damit  solch  k.  w.  fnmemen  mucht  in  ruh  bis  awf  ander  zceit  gestalt 
werden.     Ir  wollet  awch  sobalt  ewch  ein  antwort  von  uns  einkompt,  nue  femer  zw  erkennen 
geben.   Was  hirin  unser  gemut  und  meinung  sei,  wollen  wir  euch  sobalt  unser  geschickten,  so  wir 
bei  unsem  freunden  und  dem  reich  haben,  der  wir  tegUch  wartten,  was  femer  zw  thun  sei  awch 
was  hilff  wir  beschlissziich  haben  werden,   zcw  erkennen  geben.    Wir  sehen  awch  für  gut  an, 
das  ir  ein  trefflich  botschafft  an  ko.  w.  zcw  Polan  fertiget  in  eurem  namen  dasjenig  das  wir 
mitsambt  inen  und  andem,  die  zceit  am  beqwemsten  in  rat  befunden  wurt,  mocht  an  ko.  w. 
pringen,  und  dieselbich  für  der  zceit,  uns  von  k.  w.  bestimbt,  als  den  achten  tag  nach  Philippi 
und  Jacobi^  zcw  uns  keme  und  uns  ewem  rat  entdecket  awch  in  ewerm  namen  dasjenig  das  wir 
mitsambt  inen  und  andren  in  rat  befinden  wurden,  mocht  an  k.  w.  pringen.    Nachdem  auch  in 
die  vorschriebung  so  ir  awfiscwrichten  gedenckt  awszgedrackt  ist,  das  noch  meher  artickel  mugen 
zwgesaczt  werden,  sehen  far  gut  an,  wo  irs  füglich  darein  bringen  mocht,  so  die  lande  Preassen 
ader  Eifflandt  durch  ander  herschafft  uberzcogen  wurt,  das  alsdan  beide  der  grosfarst  und  ir 
dieselbten  semlich  entsetzen  und  mit  macht  retten  selten.    Wo  ir  aber  bedencken  wurt,  das  nicht 
stat  haben  mocht,  moget  ir  ewch  dasselb  anzcwregen  enthalten.   Womit  wir  euch  günstigen  willen  etc. 


70.  Alexander f  OF.  van  Litauen,  an  den  OM.  txm  Idvland:  toird  die  eu  Mai  1  angekündigte 
üvländieche  Botschaft  in  Wüna  erwarten.  Nachrichten  van  dem  Verhalten  der  Tataren  gegen 
Modcau,  von  der  Rückkehr  seiner  Botschaften  an  seine  Brüder.     WUna,  IBOl  April  10. 

K  aus  StaatsA.  zu  ESnigiberg,  XXIX  (L.  S^  49,   Orig.,  Bap.,  mit  briefkchl.  Sekret;  vom  OM.  dem  HM 
abersandimU  n.  84. 
Vgl.  Index  n.  2444;  Voigt,  Qesdi  Prei^saens  9  8.  279  Anm.  1;   Caro,  Gesch.  Fölens  5,  2  8.  837. 

V   Vgl.  n.  6.  «J  ifat  8. 
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Dem  hochwurdigeim  und  wolgebornen  hemm  Walther  von  Plettenberge,  meister 
zca  Lifflandt,  Thewtzesz  ordenns,  onnsenQ  besonnderenn  lieben  frunde  und 
nachbarenn. 
Wir  Alexander  yon  Gtottes  gnadenn  grosforst  zcn  Littaw,  Bewsienn  and  Someytenn  etc. 
herr  nnd  erb.  Enbietenn  ewrer  hochwirdickett  nnsem  frontlichen  gros  and  was  wir  ymmer 
g&ti  Tonnogenn  zcnvor.  Hochwirdiger  herr,  beszonder  Über  frondt  and  nachbar.  Wie  sindt 
ondenicht  darch  ewr  nechst  yorgangenn  zcoschreibeny  wie  enr  hochwardickett  aoff  Philippi  and 
Jacobi  zcakanfftig^  trefElich  bottschafft  zca  anns  senden  wnrde,  die  bemeltenn  sachenn  nach 
Tonnagen  ange&ngenn  Yorwortenn  bestendig  yon  beidenn  parthenn  zcn  Tollenden  nnd  nach 
nottnrfft  zca  beyestigenn,  welcher  wir  nnyerrnckt  zcaer  Wildt  erharren  wellen.  Und  ob  ir  yon 
konicklicher  mqestat  was  botschafft  and  anderichtanc  der  sachen  habenn  wnrdt,  ist  anser  beger, 
derselbigenn  yon  e.  h.  ein  nnderrichtanc  and  offenbarang*.  Hochwirdiger  herr,  besonder  frenndt 
nnd  nachbanr,  es  ist  zca  anns  gekomen  ein  koffinan,  welcher  mit  kanigklicher  majestat  botschafFt 
Ton  Ungarn,  nnnsers  brnders,  aasz  der  Moszqwa  darchkamen  ist  nnd  Ton  demselbtigen  nnderricht 
sindt,  wie  der  Thatharisch  keyszer  N&hynnszky  dem  Moszkowiter  gross  Tolk  emiderlegt  hat« 
Darnach  Torter  nndericht''  darch  dem  Torgemelten,  wie  der  hörtzog  aasz  der  Mosqwa  grosz 
trefflkh  schankanc  nnd  gab  dem  andern  Thatharischen  keyszer  Pereckopszgky  schickt.  Ydoch 
haben  wir  eillendt  annser  diner  hingeschickt  an  die  grentz  and  stett,  da  dan  dieselbtigen  Tor 
wtt^enn  zciechen,  das  man  sie  handem^,  aaffhalten  nnd  nicht  darchlassen  sol.  Weitter  haben 
wir  Temomen,  wie  der  Moskowiter  im  willen  hatt,  e.  h.  ein  einfoll  zcn  thnn  ins  landt,  damit 
wissende  each  zca  Terwarea  nach  böstem  gednncken.  Hochwirdiger  her,  annser  botschafft,  die 
wir  gesandt  haben  an  knnicklich  miyestett  in  Ungarn,  Polen  nnd  andern  nnnsem  brndem,  ist 
widemmb  bey  anns  erschinen.  Ire  mqestet  nnd  dnrlenchtickett  anns  zcnenbieten  lossenn,  gantz 
willig,  halppUch  and  beistendich  zcn  sein  mit  allem  irem  Tonnagen.  Aach  sonderlich  thnn  wir 
ewr  hochwirdicket  zcn  kandt,  das  grosse  treffenliche  botschapp  yon  dem  heiligen  yatter  dem 
patot  and  onnsem  brndem,  knnigk  yon  Ungarn  nnd  knnigk  yon  Polen  etc.  knrtdich  nach  ostem 
bey  ans  zcaer  WUdt  yerhoffen  zca  sein.  Was  solcher  ir  beger  oder  anbringen  sein  wnrdt,  wollen 
wir  ewrer  hochwirdicket  anyerborgen  halten  nnd  nach  der  zceitt  enbaeten  nnd  offenen.  Welche 
wir  Gotte  dem  höchsten  stetz  gesandt,  frftlich  nnd  glnckselig  beyelhen.  Geben  in  nnnser  statt 
Wildt  am  sonabendt  yor  ostem  anno  Domini  1501. 

71.  Mob  von  Dobeneck,   IVopst  tu  ZschiOen,  an  den  HM. :  bittet  in  Betreff  des  ihm  angebotenen 
Bistums  Kurland  seinem  Bruder   Georg  gnädiges   Gehör  tu  leihen.    Dresden,  1501  Aprü  10. 

K  aus  8taat$Ä,  tu  I^niffsberg,   LH  (L.  8.)  18,  eigenk.  Orig.,  Bap.,  ein  8tüdc  weggeriBsen,  mit  Spuren  des 
brieftM.  Siegeis. 
Terz.:  nach  der  Hvl,  Abschrift  von  K  Index  n.  2U2  sum  17.  Aprü. 

[Dem  ho]chwirdig8ten  darchlaachten  [hochgeporae]n  forsten  and  heren,  heren 
[Fridrichen],  Dengsch  ordens  homeister,  [herczog  zcw  8a]chssen,  lantgraff  in 
[Doringen  nnd]  marckgraff  zcw  [Meissen,  mein]em  genedisten  heren  nnd  obersten. 

flochwirdigister  darchlaachter  hochgeporner  forst.    E.  f.  g.  sinde  mein  andertenige  gehorsam 
imd  gancz  willige  dinst  in  demat  alczeit  znyorn.     Genedister  her.    Als  mich  e.  f.  g.  zcw  einem 


a)  SM  ^JknOem  0dtr  Skni.  fehlt  K.  b)  uc  K, 

ij  Mai  1. 


46  1501  ^ril  12. 

regirdr  der  kinshen  in  Onrlaiit  erfordert,  des  ich  mich  in  nnderthenikeit  hochlichen  bedanck. 
Baranff  ich  jegenwertigeiiy  den  erbaren  and  vesten  Georgen  von  Dobenneck,  meinen  Üben  bnideren, 
mit  entpfell  zcw  eweren  forstlichen  gnaden  vorfertiget,  e.  f.  g.  als  meinen  genedisten  heren 
demütiges  fleis  andertenicklichen  pit,  benanten  meinen  bmder  genedicklichen  zew  boren  und  im 
seine  anbrengens  ganczen  gelawben  wy  mir  selbst  zcw  diesem  mal  geben.  Das  wil  ich  omb 
6.  f.  g.  mit  nndertenigen  dinsten  gehorsamlich  yordinen.  Mein  hantschrift  gegeben  zcw  Dressen 
am  sonobent  in  der  heiligen  osterwochen  anno  1500  eins. 

B.  f.  g. 

gehorsamer  Job  von  Dobenneck,  probst  und  arcbydiaconns^ 
zw  ZschiUen,  Dengsch^  ordens. 

72.  OM.  an  den  HM,:  richtet  an  ihn  die  Bitte,  die  Besetsu/ng  des  erledigten  Bistums  Kurland 
bei  diesen  gefährlichen  ZeiÜäuften  ihm  allein  tu  iiberlassenf  falls  nicht  schon,  worüber  er  ihn 
in  Kenntnis  en  seteen  ersucht,  ein  neuer  Bisdiof  vom  HM.  in  Vorschlag  gdyraxkt  und  bereits 
die  päpsÜ.  Bestätigung  erlangt  habe.     Wenden,  1601  Aprü  12. 

K  aus  ataaUA.  m  Sfimgsberg,  LH  (L.  8.)  47,  Orig.,  Bnp.,  mü  hriefsM^  persönl.  Mc^estäts-Siegel,  unter 
der  Übl.  Adresse. 
Ven.:   nach  der  HvULnd,  Kop.  von  K  Index  n.  2441. 

ünsem  willigen  gehorsam  mit  erbednnge  wes  wi  gnitz  yormogenn  jawer  fiirstlicken  gnadesn 
altyt  toyomn.  Hoichwerdige  dnrchlnchtige  hoichgeborenn  forste,  gnedige  leye  her  meister.  Als 
dan  schirest  yorgangenn  de  erwerdige  her  Michael  Schultet!,  etwan  procurator  unses  ordenns 
yormiddelst  suaderlingen  gunst  und  yorderinge  juwer  f.  g.  yor  enen  bisschop  der  kerken  to 
Curlaat  yan  pawestlicher  hillicheit  confirmeret  gewest  und  sedermails  so  uns  bigekomen  doitlicken 
yorscheiden  is,  dem  Got  wille  barmhertich  erschinen,  so  werdenn  wi  nu  under  anderen  warhaff- 
tigen  berichtet,  wu  de  köre  and  erwelinge  enes  nien  kompstigenn  heren  der  gedachten  kercken 
yan  unsem  allerhiUichsten  yader  paweste  to  juwer  f.  g.  banden  und  gevellicheit,  wen  se  darto 
wiU  presenteren  bestalt  und  gelaten  sin  solle,  und  wente  dan,  gnedige  leye  her  meister,  juwe 
g.  woll  yermercken  und  affiiemm  kan,  dat  sodane  yortsettinge  bemelter  saken  mit  hem  Michael 
seiliger  dechtniss  dersulfften  kercken  to  Curlant  nicht  wenich  gekostet  und  geltspillinge  gemaket 
hefft\  und  des  na  yorberorder  umbstendicheit  yillichte  noch  mer  in  schadenn  komen  mochte, 
oick  dat  stiebte  genanter  kercken  uterliken  nicht  groit  jogenhafftich  ^  in  sick  is,  als  wi  des 
warhafftigen  berichtet  werden  und  oick  eüicker  matheen^  yerfarenheit  hebben,  hebben  uns  de 
werdigen  heren  des  capittels  to  Curlant  sodan  eren*"  kerken  bedruck  nu  yorgeyen  laten  und 
sunderlings  ylytz  yan  uns  begeret,  juwe  f.  g.  derhalyen  yormiddelst  unser  gudigen  underrichtung 
to  bewilligen,  dat  se  mit  sodanen  heren  mochten  yersorget  werden,  de  der  gelegenheit  dusser 
lande  bewnst  were  und  de  gedachte  kercke  mit  oyermetiger  bekostinge  eines  wesendes  unbesweret 
lethe.  Hirumb,  gnedige  leye  her  meister,  und  wante  wi  hoich  yan  noden  na  aller  umbstendicheit 
yermorcken,  dat  wi  dar  sodanen  prelaten  erlangen,  de  dusser  lande  wise,  gewonheit  und  anstander 
sake  erfaren  und  des  wi  so  eth  de  noith  eischede  in  gemeinen  androppenden  geschefften  unsers 
Ordens  und  dusser  lande  to  rade  und  dade,  war  des  dan  yan  noden  geyelle  mede  gebruken 

a)  archyd  X.  b)  w  K. 
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iBochtoi,  is  unse  gehorsamige  und  vlitigB  bede,  jawe  t  g.  bemdter  orailoiiL  Imlym  mk  wiUi 

gaitlifihai  Torwwdigtfiy  ditmaüs  bi  uns  to  latende,  woi  wi  albie  darto  dnchtich  aiAmdw  asd 

YcarttifilpeB  moehtra,  so  reren  anders  j  ^  f .  g.  alreida  nicht  war  anen  npgenommen  hefit    ATerst  ao 

86  enen  darto  Y(»aehfin  bedde,  da  abraide  yiiliehte  gaconflrmart  nnd  to  aolliekan  biaadbopdoiia 

«rwdk  wäre,  biddan  wi  andachtigaa  ran  juwe  f.  g.  das  agentUch  barichtat  to  waidenn,  we  nd 

war  da  ai,  mit  widarar  nmbstendieheit  sinea  wesandat,  nmb  ans  mit  nnaem  ^  marelidm  aaken,  da 

wi  nodi  im  boya  to  Borne  atbtoriditenn  babben,  de  beth  to  yerwetten.    Dnaaes  wi  ein  toTerletig 

antwort  mit  den  allereiaten  bidden  van  jawer  f.  g.,  de  wi  Goda  in  beracbender  wobnacht  ateita 

geamt  nnd  galncaalieh  to  fkistande  bevelan.     Gegeven  ap  nnaera  ordens  alotte  Wenden  des 

mandngea  in  den  paiaeb  bilgandagenn  anno  1500  nnnd  1. 

Orerate  gebediger  tbo  Liefflannt. 

73.  Bevoi  an  den  OM. :  bitten  um  Verwendung  hei  den  AmÜeuten  des  Kg.  von  Dänemark  wegen 

der  Zurückgabe  de»  in    Schweden   arreetierten    Schiffes.      Über   die   Stärke  des  von   ihnen 

im  Kriege  zu  stdlenden  Volks  können  sie  e.   Z.   noch   keine  genaueren   Angaben   machen. 

/IßOl  um  Aprü  IßJ 

Aue  StadtA.  zu  Beval,  Koneeptbuch  (A  a  10)  pA.  246  «.  n.  634,  Über§ehneben :  Magistro  IdTonia. 
Verz. :  danach  Schiemann,  Beziehungen  n.  104,  —  Datiert  nach  der  Antw^  de$  OM, 

Poat  aabitationenL  Gh*otmechtige  nnd  bochwirdige  lere  bare,  uns  is  data  desses  breves, 
Grade  geclaget,  warbaflFtigen  beygekamen,  wo  de  amptlnde  des  hem  koninges  to  Dennemercken  etc. 
aidL  dea  scbepes  nnd  copmans  gnderes  in  Zweden  gekamen  etc.  zollen  nnderwnnden  bebben  etc., 
aeqnantia,  nt  gratia  sna  scriberet  pro  eisdem  bonis,  nt  Ulis  mercatores  non  foveantnr  etc.  Ock, 
gnädige  lafe  her,  szo  denne  jnwer  gnade  ame  latesten  vorlntbart  beflt  dorch  ere  mwcklicke  schriffte, 
da  Yoreyninge  nnd  yorbant  tnsacben  dessen  landen  nnd  dem  grotforsten  Yan  Lettonwen  beleyet 
mide  angefangen  is,  derbalyen  an  uns  nnd  nneer  stad  menheit,  der  wii  ensodant  ok  na  eren 
begerta  worwitliket  bebben^  gesynnende  to  weten  etliken  tal  Yan  Yolke,  dar  sick  jnwe  gnade  to 
syner  tid  np  trösten  nnd  Yorlathen  machte,  sns,  gnedige  leye  here,  na  mannichYoldigen  bewege 
ander  ans  nnd  ok  mitsampt  nnsen  wirdygen  beren  kompthor  in  dessen  zaken  heitUken  betrachtet 
na  gdegenbeit  der  zake  nnd  entberinge  des  Yolkes  noch  tor  tid  jawra  gnaden  daryan  egentlik 
en  tal  nicht  toseggen  nnd  belayen  können,  bisunder  in  willen  syn  tom  alderersten  gnden  wege 
achrifftliek  edder  dorch  bodeschop  der  sake  halyen  ansze  meyninge  to  benalende,  desolye  wii 
naaMn  hem  kompthor  oek  endecket  bebben,  de  daryan  nnd  ok  yan  andern  reden  mit  nns  yorhandelt, 
dnpüktf  wert  schriyen  snnder  twiyel  jnwer  yilgem.  hochwirdigen  gnaden,  de  wii  etc. 

74.  ZwMe  bezeugt^   dass  Johann  Koetke  fUr  sich  und  seine  Bürgen  dem  Kloster  Mariental  bei 

Beval  95  Ol.  schuldig  eu  sein  anerkannt  und  über  die  Abtragung  bestimmte  Zusage  erteüt  habe. 

1501  Aprü  16. 

Aue  8tadtA.  zu  Beval,  Beinachrift  (Extrakt),  Fap.    Von  auswn :  6.  Birgitten.     Reoognitio  ez  libria 
chitatis  Szwolleiisis. 

Anno  1500  ende  een  des  yrydages  nae  Tibnrcii  bekande  Johan  Eoetke  yoir  Johan  yan  der 
lieyarde,  bnrgennester  in  der  tut,  yoir  hem  ende  yoir  syn  testen  schuldich  te  wesen  den  cloester 

9)/€kä  K.  h)nc  KL 
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ende  convent  geheiten  Mariendaill  by  Bevele  in  Lyfflant  gelegen  van  sante  Brigitten  oirden  95 
golden  Bynssche  gnldene  off  die  weerde  aen  golde,  heerkoemen  van  Herman  van  Lienen,  welcke 
Toirgen.  snmme  Johan  voirge.  gelavede  voir  hem  ende  voir  syn  erffhen  te  betalen  in  die  hoiehtyt 
ran  paschen  neest  koemende^  als  een  guet  coepman  aen  banden  Henricke  van  den  Water  ende 
Jobans  ten  Boscbe.  By  alsoe:  weret  sake,  die  betalinge  alsoe  nyet  en  gesctueden,  soe  sali  alle 
dage  nae  den  yorigen  termyn  dairop  gaen  tot  eeme  gerecbter  verwilkoirden  pene  enen  halven 
Bynscben  gnlden  payments  voirgen.  ten  tyden,  die  snmme  voirgen.  betailt  is  aen  Henricke  und 
Jobans  vorgen.  ende  oim  eirg.  gelyck  den  voirge.  boefstnell.  Oick  werit  sake,  die  betalinge  nyet 
en  gescbieden  als  voirge.  staet  ende  dat  convent  voirge.  dairomme  albier  jemande  scbicken  werde, 
soe  wes  kost  die  gescbickende  dairomme  dede,  gelaveden  Joban  voirg.  voir  bem  ende  voir  syn 
erffge  te  betalen,  gelyck  den  voirge.  boefstoell.  Ende  wanneer  die  betalinge  gedaen  is,  als 
voirge.  staet,  soe  sali  die  brieff  doet  wesen,  beiden  van  300  ende  80  Bynscbe  gnlden,  welcke 
brieff  gedain  is  in  bewaringe  Henrickes  van  den  Water  voirge. 

Ex  registro  recognicionnm  opidi  Swollensis  folio  100. 

75.  HM.  an  Baltasar  von  Monchhausen  [steUvertr.  ProkuratorJ :  spricht  seinen  Dank  dafür  atus, 
dass  es  ihm  gelungen  sei,  den  Papst  hinsichÜ.  der  Besetzung  des  Bistums  Kurland  für  die 
Absichten  des  HM.  günstig  m  stimmen.     11501]  April  17. 

K  aus  StaatsA.  «u  Eoni^iberg,  Begistr.  n.  21  (ehern,  Y)   S.  298  f,  Obertchrieben :    Soxmabent  nach  OBtern 
V^  n.  12. 

Eodem  die  ist  gescbrieben  dem  wirdigen  bogelartten,  nnsrem  lieben  besonder  ehm  Baltazam 
von  Moncbbawsen,  doctor. 

ünsem  günstigen  gmns  zcnvor.  Wirdiger  hochgelartter,  lieber  besonder.  Wir  baben  awsz 
enrem  auch  ander  glawbwirdigen  schrieben  vomomen,  wie  gros  nnd  getrawen  fleis  ir  nach 
dotlichem  abgang  etwa  des  erwirdigen  in  G-ot  vatters  bem  Michel  bischoves  zcn  Onrlandt  unser 
nnd  unsers  ordens  gerechtikeit  zcw  erhalten  furgewandt  habt  und  erlangt,  das  bebsüiche  heilikeit 
mit  der  Verleihung  gedachts  bistums  bisz  awf  unser  presentacion  zcu  vorsehen  bewilget  hat. 
Daran  ir  uns  besunder  hob  und  dangnemen  gefallen  erzceigt  habt.  Und  haben  darawf  kegenwertigen' 
zcu  solchem  bistum*,  wie  er  euch  des  femer  berichten  wirt  zcw  fordem  bedacht.  Ist  deshalb 
unser  gar  gutlich  beger,  ir  wollet  ime  uns  zcu  gefallen  zcu  erlangung  desselbten  fiirderlich 
erschienen  auch  wie  bisher  dem^  unsem,  so  wir  am  hofe  zcu  fiome  haben,  hnlfflich  und  retig 
sein,  und  unser  und  unsers  ordens  Sachen  treulich  helffen  fiirdem,  als  wir  uns  ungezcweirelt 
vorsehen.  Das  wollen  wir,  in  allem  gunstigen  und  gnedigen  willen  kegen  euch  beschulden  nnd 
vergleichen,   unvergessen  sein.    Datum  ut  supra. 

76.  HM.  an  den  I^ropst  zu  ZsckUlen:  fordert  ihn  zu  schleunigster  Kundgebung  auf,  ob  er 
gesonnen  sei,  sich  um  das  Bistum  Kurland  zu  bewerben.  Im  Falle  der  Bejahung  möge  er  sich 
sofort  nach  Born  aufmachen,  der  Bote  aber  hat  die  anderen  ihm  mitgegebenen  Briefe  nicht 
weiter  an  ihre  Adresse  zu  befördern.    fl501J  April  17. 

K  aus  StaatsA.  iw   KSnig9berg,  Begwtr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  297,  übergehrieben:  Sonnabent  nach  Ostern  ist 
geschrieben  an  ehrn  Job  von  Dobeneok^  probst  zcw  Szillen.  —  Vgl,  Index  n.  :S44?  Änm. 

M)  fthU  Jt  b)  nr  jr. 
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Nachdem  wir  ewch  in  yorscheiner  zeeit  geschrieben  habend  wie  etwa  der  erwirdig  in  Gk>t 
Tatter  her  Michel  bischoye  ascw  Carlandt  am  hofe  zcw  Bom  in  Got  yorstnrben  sey,  wir  aweh 
awsz  gnedigen  willen  bedacht  weren,  ewch  zw  demselbten  stifft  bebstlicher  heilikeit  zw  presen* 
tiren  mit  yorschriebnng  etlicher  unser  fiirdemis  briye  derhalb  an  bebstlich  h!,  awch  an  die 
erwirdigsten  in  Got  yetter  nnd  hern  cardinall  yon  den  Sene  and  sancte  Braxedis',  awch  beigelegter 
eopien  derselbten  briye  nnd  beschlisszlich  begert,  wo  ir  snlch  bistnm  anzcwnemen  gewilliget 
wert,  wollet  ewch  awf  *  fiirderlichst  mit  gedachten  nnsren  yorschrifften  gen  Rome  fdrftigen,  wo  ir 
aber  dasselbte  zcw  erwerben  nicht  gemeint  weret,  das  ir  uns  dasselb  awfe  eylenst  zcnschrieben 
wollet,  damit  wir  einen  andern  in  zceiten  presentiren  mochten;  dan  wir  nicht  wenigen  besorgen, 
ab  ir  abzcnnemen  habt,  das  solch  bistomb,  so  wir  sewmen  worden,  yon  einem  andern  erworben 
mocht  werden  nnd  nnsrem  orden  darawsz  merglich  nachteil  erwachssen.  Nun  haben  wir  biszher 
Ton  ewch  derhalb  ken  antwort  entpffangen.  Dieweil  dan  dieser  handel  nicht  lenger  yerzcng  leiden 
mag,  haben  wir  bedacht,  das  uns  zcw  erhaltnng  nnser  nnd  nnsers  ordens  gerechtikeit  yan^  nAten 
sein  will,  awf  dismals  einen  der  solchs  annhemen^  zcn  presentiren  nnd  derhalb  kegewertigen 
botten  erstlich  zw  ewch  gefertiget.  Und  ist  nnser  gütlich  beger,  ir  wollet  diesem  nnsrem  hotten 
eroffen,  ab  ir  solch  bistomb  annemen  wollet,  und  so  ir  des  gesjrnnet  seit,  ewch  awft  förderlichst^ 
gen  Rome  forfogen  ond  dem  botten  beyelhen,  das  er  die  andern  briye,  so  wir  im  mitgegeben 
haben,  nicht  oberantwort,  besonder  ans  wider  zw  banden  bring.  Wo  irs  aber  anzcwnehmen  nicht 
gewiiget  seit,  wollet  alsdan  demselbten  botten  befelhen,  das  er  dieselbte  nnsre  briye  demjenigen 
an  den  sie  halten  nberantwort,  domit  diese  sach  awf  diszmall  entschafft,  wie  die  nottorfft  erfordert, 
erlangen  mnge.    Kompt  ons  yon  ewch  zw  dancknemen  gefallen. 

77.  HM.  cm  Dr.  Wühdm  Haltenhoff:  fordert  ihn,  unter  der  Bedingung  des  MntritU  in  den  D.  0. 
zur  Bewerbwng  um  das  Bistum  Kurland  auf.    flßOlJ  Aprü  17. 

Aus  Staats A.  tu  Königsberg,  Begistr.  n.  ;fl  (ehem.  Y)  8.  299,  Übersdirkben:  Sonnabent  nach  OsterxL 
—  Vgl,  Index  n,  2447  Anm.    Voigt,  Qesdi,  Breussens  9  S.  229. 

Eodem  die  ist  geschrieben  dem  hocbgelarten  doctor  Wilhelm  Haltenhoff  zw  Liptzig. 

Wirdiger  hochgelarter,  lieber  besnnder.  Nachdem  etwa  der  erwirdig  in  Gott  yatter  her 
Michell  bischoye  zn  Oorlandt  am  hoff  zco  Rom  in  Got  yorstorben  ist,  werden  wir  bericht,  wie 
ir  besonder  neigong  seit,  onsem  orden  anzcwnehmen  auch  gedachtes  bistAmbs  awf  ewem  kosten, 
80  wir  ewch  bebstlicher  heilikeit  zcn  presentieren  gernchten  zcn  erwerben.  Dieweil  wir  dan  in 
ansehnng  ewer  andacht,  so  ir  zcw  nnsrem  orden  traget  nnd  denselbten  anzcnnemen  yerwilget, 
aoeh  der  dinst  die  ir  nnsrem  fturfaren  erzceiget  habt,  ench  mith  besonder  gnad  genegt  sein, 
schicken  wir  ewch  beigelegte  schrifft,  in  welcher  wir  ench  bebstlicher  heilikeit  presentiren  anch 
die  hochwordigsten  in  Got  yetter,  nnser  lieben  hern  nnd  freondt,  die  cardinal  yon  der  Ben, 
«nd  sancte  Braxedis  bitten,  ench  zco  erlangnng  desselbten  stiffts  forderlich  zcn  erschienen,  wie 
ir  aws  beigelegten  eopien  zcn  yomehmen  habt.  Und  ist  derhalb  nnser  beger,  ir  wollet  ench 
awfs  förderlichst,  domit  dorch  ewer  yorzcihen  nichtis  hirin  yerseombt  wert,  wan  anch  andere 
darnach  arbeitten,  mit  onsem  schrifften  gen  Rom  ferfogen,  dasselb  bistnmb  mit  rat  gedachter 

a)  nc  K,  b)  wDl  o<Ur  dgi.  fekä  K,  c)  furdtflicht  K. 
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Cardinal  erwerben.  Als  wir  nns  yersehen,  so  ir  nicht  senmen  wert,  leichtlich  than  moget,  ans 
auch  bei  gegenwertigem  botten  ewer  gemat  eroffen,  dormit  wir  uns  darnach  zcw  richten  haben. 
Knmpt  uns  von  ewch  zcn  gnttem  gefallen. 

78.  Nikolaus,  Bf.  van  Beval,  transmmiert  vier  auf  den  Proeess  der  von  Bösen  mit  den  Vietinghof 
sich  beziehende  Urkunden.    Beval,  IßOl  Aprü  19. 

K  aus  Staats A,  zu  Königsberg,  Ferg.  XXII,  2,  Orig.,  Perg.,  mit  hang.  MqjesiätS'Siegd, 
Verz,:  nanh  der  livländ,  Kop,  von  K  Index  n.  2A43. 

Wy  Nicolaos  yan  Gades  nnd  des  fiomesschen  stols  gnaden  der  karcken  tho  Reval  bisscopp 
dhon  kondt  nnd  apenbar  alsweme,  de  desszen  nnszen  breff  szeen,  hören  effte  leszen,  dat  wy  dorch 
anlanginghe  nnd  vorforderinghe  desz  erbaren  nnd  woldnchtigen  mannes  Diderick  Fytingesz  nppe 
enen  bestemmeden  nnd  enkenden  rechtdach  eiteret  nnd  gheesschet  hebben  alle  nnd  eynen  isliken 
yn  dat  ghemene  nnd  eck  besnnderen  sick  ynseggendes  yn  disszen  nagescreyenen  szaken  yenigerleye 
wisz  yormenen  tho  hebbende,  dhenne  snlyest  yor  nnsz  to  irschinende  nnd  to  szeende  nnd  to 
hörende  disse  nagescreyen  yorszegelde  breye  sprekende  nppe  dhe  herlycheyt  der  lenware  der 
beiden  dorpere  also  Hakell  nnd  Wasknll  gheheten  nthtoszettende  nnd  to  transnmerende  und  yn 
eyne  apenbare  nnd  ghemene  transnmptes  forme  tho  ezemplerende  nnd  dyt  sulyighe  transnmpt  dorch 
nnszes  rechtes  macht  tho  beyestigende  effte  tho  szeggende  nnd  reddelike  szake  tho  yortellende, 
wornmme  disse  nagescreyenen  breye  nicht  szolen  warden  getransumereth  effte  ungheezemplereth 
yorbliyen  szolen.  In  welkereme  bayen  bestemmeden  rechtsdaghe  isz  yor  nnsz  irschenen  de  gedochte 
Diderick  Fitinck  nnd  hefft  ghetoghet  nnse  citacien  an  dhen  dhoren  unser  dhomkercken  tho  Beyall 
yoryolghet  und  den  wreyell  und  unhorszam  des  citerden  partes  yorclageth,  nnsz  biddende,  wy 
dath  sulyighe  unhorszame  pardt  nedderyellig  delen  wylden,  dhe  wy  dhosulyest  na  rechtes  wisze 
nedderyellich  delden.  Dama  hefft  nnsz  dosulyest  ghetoghet  und  gehandrecketh  de  ergesechte 
Diderick  Fitinck  dissze  nagescreyen  breye.  In  dat  erste  eynen  parmunthes  breff  mydt  eynem 
anhangende  ingeszegele,  in  welkereme  stunden  dre  roszen  yn  eynem  Schilde,  und  in  dem  rande 
stunde  gescreyen :  S'  her  Johan  yan  Roszen.  Dhe  ander  parmunthes  breff  myt  sosz  anhangenden 
szegelen.  In  deme  ersten  szegele  stunden  in  groneme  wasze  ghedrucket  dre  roszen,  nnd  in  deme 
rande  des  szegels  ghescreyen:  8'  Hans  yan  Roszen.  In  dem  anderen  szegele  yn  gron  wasz 
yorsegelt  dre  rosen  in  einem  Schilde  und  umme  deme  Schilde  stundt  ghescreyen:  Karsten  yan 
Roszen.  In  deme  drndden  stunden  dre  roszen  in  eynem  Schilde  und  umme  dhen  randt  desz 
Schildes  stundt  gescreyen:  Karsten  yan  Roszen.  In  dem  yerden  szegele  stundt  eyne  rosze  in 
groneme  wasze  yorsegelt,  tusschen  dren  yluchten  myt  eyneme  helme  und  eyner  ylucht  und  umme 
dhen  schilt  und  heim  stundt  gescreyen :  8'  Kersten  Holsteyer.  In  deme  yefften  stundt  in  groneme 
wasze  in  eyneme  Schilde  dre  rathen  myt  eynem  helme,  uppe  deme  helme  dree  bussche  und  umme 
dhen  schild  und  heim  stundt  ghescreyen:  8'  Jürgen  Orges  Hans  sone.  In  deme  sosten  stundt  in 
groneme  wasze  yn  eynem  schilde  eyn  lowe  mydt  eyner  kröne  uppe  deme  hayede,  umme  dhen 
schilt  stundt :  Cordt  Ixkull  ghescreyen.  De  drude  breff  wasz  yon  pappere  und  nedden  under  up 
den  breff  stundt  ghedrucketh  yan  geleme  wasze  eyn  segeil,  dar  stundt  ynne  unser  leye  frowe 
mjrt  eneme  engele,  i^nd  darumme  stundt  ghescreyen:  8*  yicecommendatoris  in  Riga\    Dhe  yerde 

1)  Vgl.  Bfl.  4  S,  69  n.  67. 
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lireff  wass  myt  tmt  anbangenden  szegelen  yoreegelt  In  dem  ersten  segele  stnndt  eyn  crnce  in 
eynem  Schilde  vorsegelt  in  gell  wasz^  In  deme  andren  standen  dre  barenpothen  in  eyneme 
Schilde  ^  In  dem  dmdden  standen  eyn  schilt  myt  dren  balghen  and  myt  eyneme  helme  and  appe 
deme  helme  standen  twe  ylnchte,  tasschen  den  beiden  flachten  dre  balghen ;  in  deme  rande  standt 
gescreven :  Godert  van  Gilsen.  In  deme  yerden  standen  in  groneme  wasze  dre  stemen  in  ejmem 
Schilde;  in  deme  rande  standt  gescreven:  Hinrick  Todwen  Hans  sone.  Welkere  breve  wii 
getastefh,  beyolet,  angeszen  and  gheleszen  hebben,  and  de  gesandt  gansz  nngeseriget,  nicht  darch* 
gesteken,  nicht  athgescrapeth,  lede  gansz  and  alles  wankeis  anich  bevanden  hebben.  Hiramme 
geve  wy  vallekamen  and  ganse  macht  diseme  onseme  transnmptes  breve,  deme  so  ganszen  and 
grothen  loven  tho  gevende  bsmnen  and  baten  rechtes,  also  den  rechten  hovethbreyen.  Welkere 
hoveihbreve  hirna  van  worden  to  worden  volgen,  aldas  ladende:  1.  1408  Okfbr.  18  (in  snate 
Lacas  daghe),  Mayan;  v,  ToU,  Brieflade  1  n.  102.  —  2.  1474  Nvbr.  U  (appe  sante  Martins^ 
dach),  appe  dem  shite  to  Boszen;  v.  ToU,  Briefl.  n.  308.  —  3.  1477  Märe  2  (des  andern 
sondages  in  der  vasten),  [RigaJ;  v.  ToU,  Brkfi.  n.  319.  —  4.  1496  Jtdi  20  (am  mydweken  vor 
Jacobi  ap.),  Beval;  ÜB.  II 1  n.  382).  Disse  dinck  wo  baven  screven  syndt  gheschen  var  nnsz 
in  gherichte  to  Revall  des  negesten  rechtdages  na  passchen.  Des  tor  tnchnissze  and  merem 
geloven  hebben  wy  Nicolaas  vorbenompt  anse  ingeszegell  hangen  lathen  vor  disszen  nnsen  breflf. 
De  ghegheven  isz  to  Bevall  des   mandages  na  qnasimodogeniti  anno  dasent  viffhondert  and  eyn. 

79.  HM.  an  den  Ba,pst :  bittet  um  Berücksichtigung  des  von  ihm  eum  Bf.  von  Kurland  präsenUrten 
Wühdm  Haltenhoff.    [Königsberg,  IBOIJ  Aprü  20. 

K  au9  StaatsA.  zu  ÄÖnigdferg,  BegUtr.  n.  21   (ehem.  Y)  8.  300,   iä>er9^rid>en:   Dbstag  nach  qnaaimodo* 
geniti    Ad  «uictiflSHiiiuii  ic  summiim  pontifloem.  —  Vgl,  Index  n.  2447  Änm. 

Beatissime  pater  et  domine,  domine  clementissime.  Post  hamilimos  commendaciones  et 
devota  beatoram  pedam  oscala.  Qaia  naper,  sanctissime  pater,  reverendas  in  Christo  pater  et 
dominus  Mihael*,  ecdesie  Cnroniensis  episcopas,  cai  s.  v.  ad  meas  preces  de  dicta  ecclesia 
providere  dignata  est,  viam  aniverse  camis  ingressas  sit  sanctitasqae  v.  pro  patema  in  me  meamqae 
ordinem  affectione,  ati  per  meos  certior  factas  sam,  dicte  ecclesie  velati  regalaris  meiqae  ordinis 
provifiionem,  qaod  personam  idoneam  s^  v.  presentare  possem,  hactenas  distalerit,  pro  qaa  tanta 
dementia  et  me  et  ordinem  menm  perpetao  s?  v.  obligatam  sencio.  Itaqae  honorabilem  dominum 
doctorem  Wilhelmam  Haltenhoff,  qai  jam  dadam  ad  sascipiendnm  habitam  ordinis  mei  aspiravit 
hodieque  se  snsceptaram  pollicetar,  hominem  vita,  moribas,  doctrina  jam  dadam  probatam  s^  v. 
presratandum  daxi  hamilime  sapplicans,  qaatenas  s.  v.  eidem  aactoritate  apostolica  de  pre&ta 
ecclesia  providere  dignetar.  In  qao  sf^  v.  rem  saa  aactoritate  dignissimam,  hnic  patrie  prefateqae 
ecdesie  salataram  com  omnibns  nobis  gratissimam  faciet.  Cai  me  tanqoam  obedientissimam  flliam 
et  eonunendo  et  perpetao  offero  etc. 

E.  s.  V. 

obedientissimas  Alias  Fredericas  ^,  ordinis  fratram  hospitalis  beate 
virginis  Teatonicoram  Jerosolamitaram  magister  generalis. 
Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Allezandro,  sancte  Bomane  ac  aniversalis 
ecdesie  sanuno  pontifid,  domino  sao  clementissimo. 

z)  sie  JC  h)  Ft.  K, 

^8iegelde$  Hauskomtwrs  a*  Betfal  Vgl.Bfl.4  8  66n.  54.         ^  Siegel  des  Harn  Lode,  vgLUl  n.$82;Bfl.  4  8. 185 
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80.  HM.  an  [Francesco  PkcoUmini/,  Kardinal  s.  EiMkukii:  bittet  um  Verwendung  für  WUhdm 
HaUenhof,  der  sich  um  das  Bistum  Kurland  beiHrbt    Kanigdferg,  flBOlJ  Aprü  20. 

K  aus  Staats A,  tu  KSnigsberg,  Begistr,  n.21  (ehern,  Y)  8.  301,  Hberm^urkben:  Dhutag  nach  qnastmodogenitL 


Eodem  die  ad  oardinaltm  sancti  Eostaehü 

Beverendissime  in  Christo  pater  et  domine,  domine  ac  pater  observandissime.  Qnod  r?*  y. 
paternitas  pro  solita  in  me  benignitate  a  8?P  domino  nostro  soa  intercessione  obtinoit,  nt  provisio 
ecclesie  Coroniensis  sospenderetur  quousqae  ad  *  personam  idoneam  ordini  meo  gratam  presentarem, 
tam  mihi  gratam  est,  qnam  qnod  gratissimum  habeo^  qne  et  ago  r?*  y.  p.  pro  tanto  in  me 
ordinemqne  meum  beneficio  gratias  immortales.  Cetemm  qnia  hoc  precipne  tempore,  quo  certa 
Liyonie  bella  a  Butenis  imminent,  doctor  Wilheimus  Haltenhof  molto  tempore  apnd  predecessorem 
meum  yersatns,  yir  probate  fidei  ac  pmdens  insnper  et  affectionem  ad  snscipiendnm  profltendnmqaa 
ordinem  menm  gerens  inprimis  mihi  ad  hanc  ecclesiam  regendam  idoneos  yisns  sit,  eum  s?^  domino 
nostro  presentare  decreyi  et  qnoniam  tot  remm  experiencia  edoctns,  qnantam  ad  hanc  rem 
conflciendam  anctoritas  r?*  y.  p.  possit  non  ignorem,  obnixe  peto  qnatenns  r?*  y.  p.  pro  sna 
demencia  eidem  adesse  dignetnr,  qnod  negodnm  omne  ita  moderari  et  gnbemare  dignetnr^,  nt 
qnamprimnm  ad  optatnm  flnem  perdncatnr.  In  qno  r?*  y.  p.  rem  sna  anctoritate  dignam,  mihi  et 
nniyerse  patrie  gratissimam  faciet    Cni  me  totnm  et  commendo  et  dedo.  Ex  Monte  Begio  nt  snpra« 

R  r.  y.  p. 

Deditissimns  fllins  Fredericns,  ordinis  diye  yirginis  Tentoniconun 
magister  generalis. 

B"^  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Senensi  F.  titnli  sancti  Enstaehii  diacono  cardinali, 
domino  ac  patri  sno  obseryandissimo. 


81.  HM.   an   Antoniotto,  Kardinal  s.  Braxedis,  Protektor  des  D.  0. :  bittet  um  Verwendung  für 
WUhdm  Haltenhoff,  der  sich  um  das  Bistum  Kurland  bewirbt.     [Königsberg,  IBOIJ  Aprü  20. 

K  aus  StaaUA.  tu  Königiberg,  Begiär.  n.  21  (ehem.  T)  8.  302,  übersdurieben:  Dinstag  nadi  qiuaimodo- 
genitL    Ad  oaidinalem  saoete  Prazedis  ^ . 

Beyerendissime  in  Christo  pater  et  domine,  domine  colendissime.  Post  debitam  soi 
commendacionem  maximo  me  menmqne  ordinem  beneficio  r?*  y.  p.  affecit"^,  qnod  a  s?^  domino 
nostro  dilacionem  proyisionis  ecclesie  Cnroniensis  regularis  meiqne  ordinis,  qnonsqne  personam 
idoneam  presentarem  sna  proyidencia  obtinere  dignata  est  Pro  qna  re  eidem  r?^  y.  p.  et  habeo 
et  ago  gratias  immortales.  Qnia  yero  doctor  Wilhelmns  Haltenhoff,  qni  has  i?*  y.  p.  reddidit, 
mnlto  tempore  apnd  predecessorem  menm  yersatns  mihiqne  notns,  yir  preter  doctrine  periciam 
eciam  fidei  probate,  yite  honeste  pmdencieqne  singnlaris  et  insnper  affectionem  ad  snscipiendnm 
profitendnmqne  ordinem  menm  gerens,  inprimis  mihi  idonens  ad  regendam  dictam  ecclesiam  yisns 
sit,  his  precipne  temporibns  qnibns  Liyonie  certa  bella  a  scismaticis  Bhntenis  imminent,  enndem 
s^  domino  nostro  presentare  decreyi,  eiqne  in  mandatis  dedi,  nt  inprimis  r*^  y.  p.  tamqnam 
optimnm  ordinis  nostri  protectorem  adeat,  consilia  reqnirat  yestreqne  p.  anctoritatem  in  omnibns 

a)  UMtHUa  X.  b) /•kU  K.  c)  Korrig.  aus:  Braxedis  K.  d)  sie  K. 
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seqnator.  Qotre  obnjxe  peto  qnatoniis  i?^  y.  p.  pro  solito  benigniteto  ddem  doctori  adesse  ydit,  imo 
rem  onuiem  sao  auspido  ita  moderari  et  gabernare  dignetnr,  ut  quamprimam  ad  optatom  flnem 
perdacatar.  In  quo  r?^  v.  p.  faciet  rem  sna  anctoritate  dignanii  mibi  nniyersoqae  patrie  gratissiiiiam. 
Gm  me  itemm  atqne  itemm  commendo.    Ex  nostris. 

B.  r.  V.  p. 

Deditissimas    Federicas*,    ordinis    dire   virginis   Teatonicomm 
magister  generalis. 

R**"  in  (Aristo  patri  et  domino,  domino  Antoniotto,  titnli  saiiete  Praxedis  presbitero,  cardinali 
Hutinenei,  ordinis  diye  virginis  Thentonicomm  protectori,  domino  meo 


82.  Narva  an  Bevdl:  hMagt  sieh  über  das  Vorgdmi  des  Vogts  und  einiger  Otäemannen,  die 
ihnen  ihre  undeutschen  Bürger  enteiehen  woUen  und  van  gewissen  eine  Schätzung  verlat^en; 
fragt  an,  vne  sich  Beval  gegenilher  seinem  Komtur  in  diesen  Dingen  verhalte.    IßOl  Aprü  32. 

R  au9   StadtÄ,  tu  Beval,  Orig.,  Bap,,  tmt  Spuren  des  hrief^M.  Sdtreis.    Verm.  von  csueeen:  Eeoopta  ipta 
die  sancti  Marci  /Aprü  25J 

Den  ersamen  onde  vorsichtigen  walwysen  heren  borgermeysteren  nnde  raetmannen 
der  Stadt  Beval,  unsen  besnndren  leven  guden  ymnden  etc. 

Unsen  vmntlyken  grotte  myt  dyrbedinge  alles  gnden  stedes  tovoren.  Ersamen  nnde  yor- 
siehtygen  walwysen  leyen  heren,  gnden  ymnde.  Wii  fogen  jnwen  ersamheyde  frnntlyke  to 
wetende,  wo  wii  gantz  sere  yorfolget  werden  yan  nnsem  werdygen  heren  dem  vagede  nnde  ock 
Tan  den  gnden  mannen  etlycker  nnser  ündntschen  borger  nmme  der  hnsknechte  halven,  jnnck 
mde  olt,  de  wü  hirto  en  deel  van  denen  kindren  hebben  npgetagen  nnde  ock  en  del  hir  binnen 
geboren  sint  nnde  syck  hir  bynnen  bewyfet  nnde  yorendert  hebben  nnde  hebben  etlycke  jare  nnde 
tyde  mit  nns  gedenet  nnde  gewervet,  de  spreken  se  nn  nnde  wyUen  se  plat  nt  hebben,  dardorch 
denne  nnse  arme  Stadt  ser^  yorwostet  nnde  ges wecket  worde.  So  hebbe  yrii  ylncht  to  jnwen 
ersamheyden  nnde  begeren  jnwes  guden  rades  hirto.  Ock  de  hir  ingeboren  sint,  wyllen  de  gnde* 
mans  derkentnysse  yan  hebben:  yan  dem^  personen,  de  nicht  bewyyet  is,  wyllen  se  jarlykes  yan 
hebben  1  mc,  nnde  yan  dem  de  bewyffet  is,  wyllen  se  hebben  1  merck^  jarlykes.  Hirnmme 
walwysen  leyen  heren,  is  nnse  gantz  ser  yrnntlyke  bede,  jnw  ersamheyde  dyt  en  weynick  to 
herten  wyllen  nemen  nnde  wyllen  nns  doch  etliche  nnderrichtinge  weddemmme  schriyen  by  bringer 
dessea  breyes,  wo  et  jnwer  ersamheyde  dar  myt  dem  werdygen  heren  knmpter  nnde  gnden  mannen 
in  Haryen  holden  myt  der  ntgeyynge  nnde  npleggenge  der  derkentnysse  des  jarlyken  geldes, 
wente  wii  nns  gentselyck  yorhapen,  wes  jnwer  ersamheyden  Stadt  denthalyen  genut,  dat  nnse 
schämt  stat  der  ock  geneten  möge,  wente  wii  jo  jnwer  ersamheyden  arme  nafolgere  eint  nnde 
willen  alletidt  jnwen  ersamheyden  to  walgevallen  gntwyllich  gefunden  werden.  De  wy  jnw 
ers.  Oade  to  ewygen  tyden  salich  nnde  gesnnt  beyelen.  To  nns  gebeidet.  Geschreven  nnder  nnser 
stat  secrete  donredages  vor  snnte  Joryen'  anno  1600  nnd  1. 

Borgermeystere  nnde  radtmanne  der  Stadt  Nerve  ^. 

c)  sie  K,  b)  M  R.  c)  tic  R. 
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83.  Instruktion  des   OM.  van  Livland  ßr  seine  Oesandtachaft  an  den  OF.  van  Litauen.    flSOl 
Aprü,  hure  vor  dem  SSJ 

K  aus  Staats A,  zu  K8nigü>erg,  XXIX  (L,  8.)  49,  gleichzeitige  Kopie,   Fap,,  vom  OM.  mit  n^  84  Obenandt. 
Vgl.  Index  n.  2444. 

Alans   sollen   de   sendeboden  desz  hern  meysters  to  Lifflandt  by  deme  dnrchlnchtigisten 
hertogen  to  Lyttonwen  werven  nnd  duncken  laten^  dat  deme  hern  meyster  to  Lyfflandt  byge- 
komen  is  dnrch  vlochmerey  wo  konyndyke  majestat  to  Polen  sommigen   nnwillen  nnd  wrefelyke 
orsake  npp   den   dnrchlnchtigisten  hern   homeister  etc.   geworpen  nnd   gekart  hebbe  nnd  durch 
sodane  Torbyttringe  yonneynende  syn  solle,  den  hern  homeister  etc.  nnd  ordenszlande  in  Proszen 
krygiswise  to  beschedigende,  desz  men  sick  nach  allir  gestalt  nicht  yorhopet,   so  syn  solle  und 
gantz  tmwliken  meynet,  sodane  myshegelicheit  weil  in  frnnüicher  gestalt  dan  mjrt  kryge  affto- 
wendende  sta,  nnd  wanner  yt  sich  dan  ynmmersz  so  begeyen  wnrde,  desz  men  noch  keyne  warheyt 
weth   nnd   Gk>t   aflfkeren   mothe,  wolden  de  angefiingene   sake    grot  nnyorwynüick  qnadt  and 
Torstorynge  maken  nnd  de  here  oyerste  nnd  de  lande  Lyfflandt  dar  nichtisz  to  don  konden,  eck 
yan  deme  hern  homeister  keyne  hnlppe  irlangen  nnd  mosten  sick  nach  ordentliker  plicht  myt  alle 
erer  macht  nnd  groten  yolke,  dat  nmme  dnsser  angefangener   sake  willen  inth  landt  to  körnende 
bestalt  iSy  gantz  nmewenden.    Wat  damth  entstan  wolde,    is  lichtlick  to  merkende.    Qtot  geve, 
yth  so  nicht  sick  yorfolge.    Hefft  doch  de  here  meister  yn  syner  boden  afftoge  na  Lyttonwen  an 
den  hern  homeister  geschreyen^  nme  sodant  eygentliken  to  erfarende  nnd  de  warheit  daryan  to 
sporende,  bestalt    So  dnncket  doch  deme  hern  meister  myt  syner ^  gewogensten  hem^  tmwelyken 
geraden,  so  sick  snlkent  begeye,  de  grotforste  to  Lyttonwen  myt   konynglicker  wirden  to  Polen 
ane  alle  yortoch  nnd  snment   ylytigen  bearbeyden  wolden  nnd  darto  yormogen,   anseen  nnd  to 
horten  nemen,  wat  qnad  daryan  entstan  wolde,  nnd  dat  snlke  myshegelicheit  nme  der  angehayen 
sake  willen  desz  bnndes  etc.  tor  tyt  yn  gnder  frnntliker  gednlt  anstände  bleye,  hymegest  eyn 
beter  myddell  to  yyndende,  nnd  nppe  dat  eyn  deme  andern  de  ^  mechtiger  hnlppe  don  mochte  nnd 
tmweliker  bystandt  nach  yormoge  desz  bnndes.    Dnsses"^  begert  de  here  meister  to  Lyfflande  by 
deszen  grothftirsten  sendeboden  yan  Lyttonwen,  de  nmmetrendt  trinitatis  negestkomende '  gesynnet 
syn  her  to  schickende  nnd  to  komende,  nmme  yan  nns  oick  den  bnndt  to  beyestende  nnd  to  besye- 
rende,  eyn  gntlick  toyorlatich  andtwort,    wo  sick  de  saken   by  deme  yan  Polen  begeyen,    darna 
wy  nns  bylliken  schickende  werden,  myt  dnpliken  nnd  wydem  antrecke  na  gestalt  der  sake. 


84.  OM.  an  den  HM. :  zeigt  an,  dass  er  am  heutigen  Tage  eine  Gesandtschaft  an  den  OF.  von 
Litauen  abgefertigt  habe,  die  auch  im  Sinne  des  vom  HM.  vorgeschlagenen  werben  soU.  Ein 
Legat  des  Bapstes  aoü  auf  dem  Wege  nach  Moskau  sein.     Wenden,  1501  Aprü  23. 

K  aus  8iaat9A.  zu  Königsberg,  XXIX  (L.  8.)  49,  SMebl.,  Orig.,  Fäp.,  mü  briefgchl.  penönL  MajestätB- 
Siegel,  unter  der  ilübL  Adresse, 

Verz.:  nach  der   livländ.  Kopie  von  K  Index  n.  2444.     Vgl.  Danilowicz,   Skarbiec  diplomatöw,  2 
8.  25?  n.  2131;    Voigt,  Oesch.  FTeussen  9  8.  279  Anm.  1;   Caro,  Qesch.  Polens  3,  2  8.  837. 

a)  gnaden  mm  «rjtänatn  K.  h)  d.  k.  GtHtügtr.  c)  =r  ditto,  d)  dussen  K. 

V  vgl.  n.  69,  84.  ^)  um  Juni  6. 
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TJnaer  willig  gehorsam  mit  demoidiger  lumes  hoichsten  yormugeBS  irbedinge  nwer  ftirstlicken 

^aden  altiit    Toran   bereit.     Hoichwirdige   dnrchluclitige   hoichgebome  Amt,  gnedige  leve  her 

Heister.    Wie  uwe  f.  g.  uns  nA  np  inbringent  des  erberen  und  geistlichenn  ehm  Hanss  yan  der 

^abeleniz,  yoigta  to  Brandenberge^i  am  jangesten  yan  awer  f.  g.  wegen  mit  manüickeii  wenren 

die  008  erschienen,  ansers  berichtens  nnder  anderm,  dee  nicht  yan  noiden  is  allet  to  yerhalen, 

at  erste   geschreyen  hebend  wo  nwer  f.  g.  ayermails  gelofllich  gewamet  syn,  na  nwer  f.  g. 

gewerwe  und  Torigen  schrifftenn  an  nns  gelangt,  alle  dynck  yan  ko.  w.  to  Polen  in  der  Masaw 

nd  landen  to  Pmissen  siner  ko.  w.   nnderworpen,    ernstlichen   angericht  werden   der  meynnng, 

ehe  nwer  f.  g.  hnlpe  kommen  moighe   lichtlich  to  der  plicht  and  eyde  des  ewigen  freds  to  dringen, 

oiek  dat  nwer  1  g.  nicht  entegen  syn,  yan  sodanen  yomemen  deme  dnrehlnchtigen  heren  groit- 

flirsten  to  Iiettawen  dnrch  nnse  botschop,  wii  an  sine  g.  schicken,  nit  eigener  bewegnns  yorhalden 

laten,  darmit  nwer  f.  g.  deshalyen  nnyermerckt  blieyen  and  des  heren  konyngs  to  Polenn  yome*» 

ment   eOicke    tiit  in  mwsamheit  npgestalt  werden  moighe,  nnd  ftarder,  dat  nwe  f.  g.  yor  gnid 

anseghe,  nnse  botschap  an  ko.  w.  to  schicken,  de  np  den  8.  dag  na  Pliilippi  et  Jacobi'  bie  nwer 

1  g.   weren,    und  int  slnyt,  dat  wii  in  de  eynnng  des  yerbnnts  mit  deme  heren  groitftirsten  to 

Lettanwen  Tor  einen  artikel  (ofb  sich  yoigen  wold)  insetten  latten  soldenn,  sine  gnaden  mitsambt 

\ms  tegen    ander   wedderwertigen   de   lande   tho   Pmissenn   und  Lifflande  in  irer  anferdignng 

cataetten   und   redden  helpen  solde  etc.,  wiider  meynnng.    Hebben  wii  alles  inhaltz  yerstanden 

ToA  yoigen  nwer  f.  g.  damp  gehoirsamlick  to  wetten,  dat  nns  in  ankomfft  sollicher  nwer  f.  g.  schriffte 

des  gedachtenn  heren  groitfnrsten  to  Lettawen  schriffte'  ton  banden  kommen  gyn,  als  nwe  f.  gnaden 

Ur  myerdotten  sehen  mach,  damit  wii  ander  anderm  hoppen  nnd  yermoiden,  sollicke  des  heren  konigs 

to  Polen  npmstinge  yorgerort  nicht  np  de  lande  to  Pmissen,  snnder  to  errednng  nnd  hulpe  siner 

ko.  w.  broiders,   groitfnrsten  tho  Lettanwen,  nnd  wedder  de  Tateren  yorgenomen  werden  solle. 

Dodi  nichtdemyn   hebn   wii   nnsen   geschicktenn   szendebodenn,  de  wii   biss  noch  angehalden 

hadden,   und  np  dato  dnsses  brefb   an  den  heren  groitforsten  to  Lettanwen  nnses  ange&ngenn 

handeis  bnntlicker  eynnng  halyen  nitgeferdigt  heben,  daraff  mit  ernste  to  weryen  in  beschreyen 

aitickeln  mede  in  beyel  gedain,  als   nwe  f.  g.  nit  ingelachter  ayeschrifft^  klarlick  sporen  wird, 

der  toyersicht,  off  ko.  w.  yomement  nmmer  tegen  nwe  f.  g.  nnd  lande  to  Pmisszen  angericht 

mid   gelden   wnrde,   soUichs  in  ander  weghe  in  ruwe  nnd  npschnff  to  brengen,  nngesnmet  na 

allem  yermoighen  ylytlick  bearbeiden  snUe,  ehe  dan  sine  gnade   der  yereynnng  und  hnlpe  na 

gelegenheit   yorstander   gestalt   yan   ans   tegen  des  Mnskawers  groite  gewalt  torogge  yerlaten 

werde.    Ayer  nnse  boden  an  ko.  w.  to  Polen  nnd  np  bestempte  tiit  als  yorsteit  to  schicken,  wii 

uns  boeszer  wegs  nnd  körte  halyen  der  tjrt  nicht  weil  moigelick  sin.    Bednnckt  nns  oick,  gnedige 

ieye  her  meister,  na  lade  der  yargenanten  hir  ingelachten  schrifft  nnsers  gefoilens  so  ylend  nicht 

yan  noiden  to  sin,   snnder  als  nnse  boden  ynrgenant  weddemmb  inheymsch  gekommen,  wes  dan 

na   irem   inbrengen   darinne   to   deine   nntte  and  fmchtbarlich  sin  wird,   willen  wii  nnns  gerne 

gutwillig   nnd   ylitig   inne   bewysen,   so   wii  jnwe  f.  g.  und  de  lande  to  Pmissen  als  wii  dat 

ammer  yermoigen  nnd  to  wege  brengen  können,  nicht  alleyne  mit  botschop  to  schicken,  sznnder 

eis  billig   mit  lyye  und   guido  to  hulpe  to  kommen  und  to  entsetten  helpen  willig  nnd  bereit 

^^  gespart    werden   willen.     Und   dat  artickel  yan  der  samender  hulpe  in  de  eynnng  mede 
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selten  to  laten  befrnchtenii  wH  uns,  nicht  tolangen  wille,  so  id  eüicke  artiekele  in  deute  ewigen 

frede   tuschen  deme  hern  ko.  und  greitforsten  entegen  were,  oick  mer  ander  gebrecke  haltren, 

daririt  uns  weddemmb  angelacht  werden  nhd  nicht  dreglich  sin  soldenn.    In  snnderheit,  gn.  leve 

her  meister,   so  dan  eyn  legat  van  nnsem  alUrhilligsten  vader  deme  pawesle  np  deme  weghe 

hiraff  in  Lettanwen  to  kommen  sin  sal^  heben  wii  unsen  boden  mede  npgelacht,  an  deme  hern 

groitfnrsten  to  rerwaren  und  to  beschicken,  off  he  yart  an  den  Mnszkawer  wold,  ene  antohalden 

so  lange  wii  nnsze  boden  oick  bie  ene  schicken  nnd  onse  gebrecken  tor  kenne  geven  moigen. 

tJnd  koAnen  wii  alsdan  oick  fiirder  wes  nntzlichs  durch  ene  handeln  und  to  wege  brengen,  willen 

wii  moehe  noch  ylyt  nicht  ane  sparen.    Dat  wii  also  nicht  hebn  yerhalden  willen  uwer  t  g., 

de  Got  almechtig  in  hoigem  gluckseligem  regimente  frolick  und  gesunt  vor  allem  leide  fristen 

moite.     Gegeven  up  unsers  ordens  slotte  Wenden  am  fridage  Georgii  martiris  anno  Domini 

600  und  1. 

Overste  gebediger  tho  Lifflande. 


86.  OM.  an  Reval:  hat  ihrer  Bitte  gemäss  an  die  ÄmÜeute  des  Eg.  van  Dänemark  und  den 
Beichsrat  von  Schweden  geschrieben.  Fordert  präeise  Aeusserung  über  die  ZaJü  des  von  ihnen 
ins  Feld  eu  stdlenden  Fo%9.    Mahnt  wegen  der  Audagen*     Wenden^  1501  AprH  23. 

E  aus  StadtA.  m  Beval,  Orig.,  Bap.,  mit  brieflehl.  periM.  McQestäia^SkgeL 

.  .  .  So  gii  Tormyldest*  juwer  schrifften'  uns  vlytigen  anlangen  und  irsoken  bogerende,  unse 
yorbede  to  donde  nnde  to  schryyende  an  den  durchluchtigisten  hern  konyngk  to  Dennemarken  etc., 
de  gemeyne  yarende  kopman  schipp  und  gudt  wedder  krigen  mochten  yan  den  amptluden  in 
Sweden,  deme  wii  also  billiken  gedan  hebben  und  eme  uppt  ylitigiste  geschreyen,  so  im  geliken 
an  desz  rykes  raidt  in  Sweden  uns  yorhopende,  de  kopman  well  to  deme  eren  komen  solle  unde 
juw  des  konynges  briyes  eyne  ayeschrifft  hyrinne  yersloten  senden.  Vorder  leyen  getruwen,  so 
gii  beroren,  noch  tor  tydt  nicht  eyn  eygentlick  andtwordt  yan  deme  tale  desz  yolkes  dar  wii  ans 
toyorlaten  mögen,  konen  benalen,  dat  uns  gancz  yromdet  und  wundert,  wii  desz  nicht  bescheyt 
konen  erlangen  nach  unsen  manchfoldigen  schrifften  und  deme  beslute  to  Wolmar  yorhandelt,  yo 
bylliken  eyn  andtwert  oyer  langen  tyden,  dar  wii  uns  to  yorlaten  mochten  geen  grut  hedden, 
bogem  dammme  noch  emstliken  juwes  willens  menunge  myt  deme  allerersten  to  benalende 
trostlick  und  toyorlatlick,  so  dat  die  saken  nach  allir  gestalt  am  latisten  yorhandelt  und  upge- 
nomen  heisschen  und  dat  ock  woU  betrachten  willen.  In  sunderheyt,  leyen  und  gtruwen,  so  gii 
uns  dan  noch  ytwelk  gelt  desz  gefangenen  kopmannes  halyen  etc.  plege  syn'  unde  nu  na 
gelegenheit  der  sake  yaste  gelde  behoff  hebben  unde  yormoden  uns  aldar  to  Reyall  kortlingen 
nmmetrendt  pinxsten  yor  edder  na^  uth  Dntschen  landen  merckllck  yolck  to  kryge  denende 
antokomen,  de  aldar  to  willigende  unde  to  entholdende  yan  noden  wert  synde,  is  dammme  unse 
andechtige  ylytige  boger,  gii  juw  to  sodanen  gelde  to  krygende  und  alsedan  to  betalende  säten, 
under  deme  wii  juw  schryyen  willen,  weme  gii  sodan  gelt  hantriken  sollen,  dar  gii  juw  mjrt 
deme  besten  na  richten  willen.  Daran  gesehnt  uns  dancknemyge  wille  und  ernste  meynnnge. 
Gegeyen  to  Wenden  am  dage  Georgii  martiris  in  den  jam  unsz  Heren  1500  und  1. 
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Singdegter  ZeM:  Wy  bebbeii  odc  by  dem«  erwerdigistin  h^ran  ereiabissdioppe  bestilret^ 
im  gdikes  will  an  den  diirchlaehtig8te&  konynck  nnd  rykesxraidt  to  Sweden  tMhryrto  intii 
▼lytigiste.  Wat  yth  bedudet,  qimz  syne  schrlüte^  rnttüaiige  nicht  gelanget  syn,  k<me  wü  nicht 
geweten,  sonder  eo  vro  wii  de  krygen,  willen  wü  de  gewieliken  ane  znmen  nasehicken,  dar 
nenen  twyrdl  an  aettende. 


36,  HM*  an  den  OM.  von  Livland:  Uüt  mit,  dass  er  dem  P.  sum  Bf.  van  Kurland  gwei  doiu 
geeignete  Bßreonen  präsentiert  hohe.    Kündigi  eine  Botschaft  an.    [1B01]  Aprü  26. 

Kam  StaattÄ.  in  KähigOerg,    Begiitr.    n.    21  (ekm.    Y)  8.  806,    übmckriebm:    Am  maatag  aftoh 
miseorkoidias  DominL  —  Vgl  Index  n.  Uü?  Anm. 

Eodem  die  ist  geschrieben  dem  meister  in  Leiflflandt.  Als  ir  uns  des  bistnmbs  halben 
Onrlant  geschrieben  habt',  dieweyl  ir  vorstundet,  das  uns  unser  heiligster  vatter  der  babst 
zwgelassen  hett,  seiner  h.  wieder  einen  zw  presentiren  gebetten  awf  ansynnen,  so  das  capittol 
bemrter  kirchen  an  ewch  gethan,  das  wir  ewch  wolden  zwlaessen,  das  ir  einen  thuchtigen  der 
der  laut  art  erfaren  zwlaessen  wolden  etc.  Hierawf  fagen  wir  ewch  wissen,  das  wir  gantz 
geneigt  weren,  euch  zw  wilfaren,  wo  ewer  geschrifft  uns  ehr  wer  zwkommen,  wan  wir  b.  h. 
zcwene  haben  presentiret*.  wissen  aber  noch  nicht,  weichers  wirt  annahmen* ,  als  nemlich  den 
wirdigen  unsem  lieben  andechtigen  ehrn  Job  von  Dobeneck,  probst  zw  Czschillen,  unsers  ordens, 
und  den  hochgelartten  doctor  Wilhelm,  etwan  unsers  vorfGuren  seliger  gedechtnis  artz  gewest 
und  itzund  in  geistlichen  standt  sich  begeben,  beide  erfame  und  duchtige  menner,  in  gantzer 
zuTorsicht,  der*  stifit  sali  wol  vorsorget  werde* ,  welcher  es  under  inen  annhemen  wirt,  awch  an 
sonderlich  grosz  darlegin  der  kirchen  erlangen  wirt,  nachdem  sie  beide  wolhabende  seint.  Haben 
wir  euch  ewer  geschrifft  noch  nicht  wollen  vorhalten. 

Wir  wollen  awch  kurtzlich  unser  botscbafft  bei  ewch  haben,  unserm  schrieben  nach  an 
ewch  nechat  getan^    Datum  ut  supra. 


87.  Dietrich  von  Vitinghof  an  den  HM. :  entschuldigt  sein  Nichterscheinen  auf  die  an  ihn  ergan* 
gene  Ladung  tmd  übersendet  in  dem  Proeess  mit  den  von  Bösen  eu  seinen  Gunsten  sprechende 
Aktenstücke.    1501  Aprü  27, 

K  at»   Staats A,  m  Königsberg,   OrdenebriefA,,   Orig,,  ibp.,  mit  brieftchl.  Siegel  in  grünem  Wachs  (rund: 
J^8*o^  Dm„  im  Schilde  ein  rechter  mit  drei  Filgermuecheln  belegter  QnerbaOcen,  Umechrift :     «  d  e  r  k  •  » 
das  weitere  unleserlich). 
Vert, :  nach  der  Hvländ,  Kopie  von  K  Index  n.  2445. 

Dem  hochwirdigen  durchluchtigen  hochgebomen  hem,  hem  Friderichen  Deutsches 
Ordens  homester,  hertzogen  to  Sassen,  lantgreven  in  Doringhen  und  marchgreven 
to  Myssen,  seinen  gnedichsten  leven  heren. 

Hochwerdige  durluchtighe*  hochgebom  forste,  besnndem  gnedige  leve  here.    Mjn  under- 
daiiieh  bereide   denst  mit  vlitiger  erbedinge  all  mines  vermoghens  m  ju«r  forstlflcen  gnaden  ta 
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smiderlicber  behechlicheit  alle  tyt  vor  entfimghea.  Dersnlfften  ick  demodigen  bidde  to  wethen, 
dat  iek  einen  ladebreff  jaer  forgtlicken  gnaden,  darinne  ick  oith  erforderinghe  der  erbam 
gndemanne  van  Boszen  npp  eine  bestemede  tyd  to  Konigsberch  personlick  edder  durch  minan 
TUlmecbtigen  gewalthebber  to  erschinendt  ander  lengerm  verbale  geeisched  werde,  mit  temelikey 
werdicbeit  schirest  yerleden  erlanget  and  wol  vomomen  bebbe.  Und  wowol  icky.kenneth  GhMlt^ 
jawer  darlachticheit  in  yele  meren  saken  mines  vormogens  mi  stetz  behechlik  and  denstbarlick, 
alsz  billick  is,  to  bewisende  gewilliget,  werde  ick  nochtens  itznnder  merckliken  wedderstaltz  ock 
sonderlinger  swarheit  miner  personen  halben  daran  vorhindert,  mi  solvest  an  se  to  vorfoghefi 
edder  wen  vor  mi  darben  to  yerferdighen,  mede  angemercket,  dat  ick  my  nicht  en  yormeine 
bowen  myn  gewannen  recht  and  affgespraken  ordele  yorder  benodiget  to  werden  mögen,  sander* 
linges  szo  de  achtbare  raet  to  Harrien  and  Wjrrlant,  de  mi  mit  meinen  gemelten  wedderparten 
entscheiden  hebben,  gantz  betrnwenn  stellen  to  jawer  forsüicken  gnaden,  dat  se  gelycks  eren 
yoryeddem  ere  recht  and  Privilegien  wille  gnedichliken  angekrencket  lathen.  Dan  ick  jawer 
darchlachticheit  ein  transzsampt  miner  yorsegelten  breye^  and  einen  aisproke  mines  gewannei^ 
ordelen'  denstliken  toschikke,  ylitighen  biddendt,  se  sick  wille  yerwerdigen  daraith  to  erken-^ 
nende,  wo  richtich  mine  wedderparte  de  sake  jawer  forstlichen  gnaden  hebben  yorbringhen  lathen, 
and  dnszdann  myn  antwort  gnedichliken  von  en  nptonemende,  dat  derwegen  yorder  angemach 
moghe  yorholt  bliyen.  Darmede  ick  mi,  szo  ick  allerylitigest  mach,  denstliken  beyele  dersalfftei^ 
jawer  forstliken  gnaden,  de  ick  Gode  in  herschender  yolmacht  and  steder  gesantheit  glnckselich 
to  entholdende  gantz  ylitigen  beyele.  Geschreven  ander  minem  angebomem  ingesegel  anv 
dinsdaghe  negst  na  Georgii  martiris  anno  1600°^  primo. 

Jawer    forstlichen   gnaden   bereithwillige  dyner 
Diderich  von  Yittinghabe. 


88,  P.  Alexander  VI.  an  den  OM.  von  Liviand:  ermahnt  ihn,  seinem  Nachbarn  dem  OF,  von 
Litauen  gegen  dessen  Feinde  Beistand  eu  leisten.    Rom  hei  s.  Peter,  [IBOIJ  Aprü  28. 

V  au8  Vatikanischei  Archiv,   Ärmarium  32,   Band  21,  Kopialbuch  aus  der   ersten  Hälfte  des  16,  Jahrh^r 

fol.  52* t  überschrieben:  Breve  ad  magiBtram  Lyronie.    Hild^mind, 
T  gedr. :   nach  dem  Beg,  orig.   An.  IX.   Arm,   XXXII  Tom.   XXI  fd.  52    Theiner,  Vetera  monumetUa 

B[>loniae  etc,  2  n.  302.  -^  VgL  Lewicki,  Index  act  saec.  15  n.  5011. 

Alezander  papa  VI.  Dilecto  fllio  Yalterio*,  magistro  milicie  Thentanicoram  Jerosolimitaue« 
Dilecti*  fili,  salatem  etc.  Cnm  sepennmero  Thartari  et  alii  infideles,  dominio  dilecti  filii,  nobüi» 
yiri  Alezandri  magni  dacis  Lithaanie  finitümi,  terras  et  alia  loca  sna  inyadant,  et  incarsioniba» 
ac  alias  mnlipliciter  infestare  non  cessent:  nos  considerantes  domininm  taam  dominio  prefati 
dacis  esse  yicinnm,  et  propter  propinqaitatem  hajasmodi  te  eandem  dacem  adversas  bestes  saos 
plarimam  adjnvare,  et  similiter  eandem  dacem  erga  te,  dam  expedit,  idem  efficere  posse,  yisam 
est  nobis  officii  nostri  esse,  nt  te  et  dacem  ipsam  qaoad  possimas  hortemar  in  Domino,  at 
adversas  Thartaros  et  alios  infideles  prefatos  vobis  flnittimos,  vosqne  vel  alteram  vestram  in- 
festantes  mntaam  concordiam  et  amiciciam  ac  intelligenciam  habeatis.     Sic  enim  tnicioni  et 
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iebamoi  atatais  utrinsqae  yestmm  fiieüius  consnletis  ac  oltr»  prernivm,  qaod  apad  Deum  coom- 
^ueniBi,  non  parwam  yobis  gloriam  apad  mortaleB  comparabitiB  ac  nobis  et  haie  sancte  sedi 
ntishaiMs.  Datom  Bome*  etc^  apad  flanetam  Petnm  sab  aonalo  piBcatoris  die  XXVIIL 
ApriliB,  pontifieatos  nortii  aono  bmo^. 


89.  Danzig  an  Beval:  bittet  ihnen  gegen  BeMahlung  40  oder  60  Laet  Hafer  gu  Ubereenden^  da  eie 
den  Kg.  [von  JMenJ  erwarten.    IBOl  Aprü  S8. 

Au8  StadiA.  m  Beval,  Orig.,  Bap.,  mk  Spuren  dee  MeftdU.  Sekrete. 


Den  erszamen   and  wolwiezen  der  etadt  Be?all  heren  borgermeiBtere  and  rath* 
manne,  nnszen  bsonder  gnnstigen  firanden. 

Unszen  frnntliken  groet  mit  trormoghen  alles  gaden  stedes  toyoran.    Erszame  wolwysze 

bsonder  günstige  leyen  gade  frande.     ümbe  tokamst  anszers  allergnedigsten  heren  koniges  in 

disse  syner  gnaden  lande  ans  np   dith  pasz  mit  hayer  meher  dan  ander  tidt  benodiget  werden 

to  Yorsorgben,   nahdeme   ayer  sotand  hayer  ans  tor  nottorift  in  nnszen  lande  nicht  moghen 

bekamen,  gantz  franüich  bidden,  nns  nth  juwer  Stadt  eyn  last  40  adir  60  nmb  billige  betalingh 

athstaden  wellet  and  tostaen  laten.    Willen  ensotant  nmb  juwe  erszamheith,  Gade  zalich  beyalen, 

im  groterra   willieh   yorschnlden.     G^egeyen  to   Daaezike   am   daghe  Yitalis   im   etc.    500"^ 

und  eyn  jare. 

Bathmaane  Daaezike. 


SO.  EBf.  von  Biga  an  den  schwedischen  Bekhsrai  (beg.  den  Kg.  von  Dänemark) :  bittet,  das  aus 
Lübeck  nach  Beval  ausgdaufene,  von  ihren  AmÜeuten  arresOerte  Schiif  wieder  aMseuliefem. 
Bonneburg,  1601  Aprü  39. 

B  QMS  Beval  S,  gleidueüige  Kopie,  Bap.,  Verm.  von  amsen:  Aldos  hofft  de  allererw:  her  ertsbissohop  to 
Riga  gescreven  den^'  erw.  gestraigeii  heren  prelaten  eto.  des  gesworen  radee  des  rickes  to  Sweden.  — 
F^.  n.  85. 

Na  dem  grote  etc.  Jwer  k.  m.  to  weten,  dat  de  koplnde  dasser  lande  sin  yor  uns  ock  yor 
den  hoehwerdigen  hem  meister  to  LüQande  ersehenen  and  sick  jamerliken  beclagen,  wo  ein  schip 
Tan  Labeke  affgelopen  na  Beyel  se  wedders  halyen  gedrnnggen  nnd  gekomen  in  de  Swedesche 
sdieien  yast  to  Bittende,  dat  schip  nicht  geschert  noch  gebroken,  so  en  willen  jwer  k.  m. 
amptlide  den  koepladen  nicht  g6nnen,  dat  se  wat  gndes  darat  lacbtteden,  and  so  dat  schip  wedder 
▼leteade  worde  nnd  dat  gelnchtte  gat  wedder  intonemen  nnd  yort  wech  to  segeln,  sonder  dat 
scldp  and  gut  sal  yorbort  sin.  Darchlachttige  leye  here,  an  alle  nnse  lant  Lifflant  gifft  men 
dat  gat,  dat  ock  an  lant  schleit,  nnd  dat  schip  gebroken,  enem  isliken  wedder  beholden  m6ge- 
Bek  berchgelt,  wes  de  koeplude  and  schiplAde  snlfb  bergen,  dar  dorffen  se  nichts  yan  geyen.  So 
is  UDse  yrnntlick  biddent,  jw  egen  conscienscien  ein  richtter  sin  laten  nnd  reden  j  wen  amptladen*, 
dat  se  dat  schip  mit  dem  gade  laten  loesz,  nnd  wech  segeln,  nnd  nemen  dat  loen  yon  Gode, 
▼ante  anders  weret  tegen  alle  recht,  tegens  nattnrliken  rechtten :  qaod  tibi  yis  fleri  michi  fac, 


»— b)  fekä  y,  trgSmMi  am  T.  c)  He  T.  d)  dem  X.  c)  amplnden  X. 

8* 
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qjBod  soa  tibi  micU  soli  ete«  Id  is.  ock.tegens  QMen:  oristeiigioTeE  und  de  hilligen  ewangelien 
nimattt  kim  teUich  wetdenv  nisi  resütnat  ablfitiim  etc.,  ock  tegens  alle  keiserliken  reohtte,  sUdc 
eoBtrari  gewante.sal  men  meht  holden,  ae  sin  yorboden  is  allen  rechten  und  alle  de  holdea  efft 
holden  laten  effte  de  ock  dat  keren  mochten  and  nicht  en  kerden,  mögen  nicht  salich  werden  na 
nneem  cristengloyen,  den  nna  Got  np  erden  gelaten  hefft  Snsz  wil  aiek  jwe  k.  m.  wol  sftlfe 
hirinne  hebn  and  neen  noet  is,  wie  jw  itteswat  leren.  Jw  k.  m.  willet  anse  vrantlick  biddent 
den  copman  geneten  laten.  Wie  willen  yor  jwen  k.  m.  and  alle  den  jwen  in  onaen  miasen 
gancz  ylitich  Gode  yor  jw  bidden.  Hirmede  wie  jwer  k.  m.  dem  allmechttigen  Gode  beyelen  in 
langgen  geannden  tiden  to  herachoppen.  Nempt  dat  boyengeachreyen  yor  and  atelt  alle  jwe 
macht  tegena  de  aflfgeaneden  ^naaen,  ao  wie  na  mit  Lettowen  aemptlick  doen  and  betenggen. 
Jw  rike  in  Sweden  aal,  dar  twiyelt  nicht  an,  yormeret  and  gebredet  werden.  Datam  to  Bowne- 
borch  ap  anaem  alote  dea  donnerdagea  yor  Fpilip'  and  Jacoby  anno  1501. 

91.  Dorpai  an  Dansig:  verwendet  sich  für  seinen  Bürgersohn  Tewes  Hundt,  der  eu  Petrikau 
Überfällen  un^  tnishcmdelt  toqrden  ist.    1601  Äprü  30. 

2)  a^$  StadtA.  tu  Datuig,  X  139,    Orig.,  Ap.,  «m>^  briefsdUiessendem  Sekret    Miiget.  wm  0.  Stßvenhagen. 
«.  VgLn.  64  f. 

.  .  .  Jegenwoidige  bowiiazer,  anaer  atadt  borgerkünt,  Tewea  Handt  genomet,  ia  yor  nna 
irachenen  tho  irkennen  geyende  clegeliker  wüaz,  wo  dat  he  nmme  leye  willen  aynea  broders,  den* 
de  grotflirate  yan  der  Maaacoaw  aander  rede  nnde  recht  nncriatliken  miit  liye  nnde  gnde  im* 
gefenckniaae  entholt\  nnde  nmme  aiiner  yorloainge  wiUenn  ann  den  irlnchtigatenn  grotmechtich- 
atenn  herenn  etc.  kaningk  to  Palen,  jnwer  ersamen  wiiaheiiden  gnedigen  herenn,  aick  troat  bii 
aiinenn^  kaningkliken  majeat&t  yorhapende  to  irlangen^,  begeyen*',  annde  wea  eme  npp  deraolyenn 
reiiaze  ia  wedderfarenn,  werth  jaw  eraamen  herlicheiide  woll  mantliken  anderrichten,  nemliken. 
wo  he  iin  ayner  ka.  g.  lande  tho  Peterkoaw  jamerlikea  geslagen,  in  den  dAt  yorwandet  nnde  dat 
aüne  genamen  ande  derhalyen  geiinen  recht  hefft  magenn  irlangen,  nna  hiirnmme  angefallen  vor-* 
middelat  ayner  ylitigen  bede,  enanlkent  ann  jaw  eraame  yoraichticheiide  to  yorachriyende,  dartho 
aick  ock  genomede  Tewea  allea  gndea  gentczliken  yorlathende  ia,  erer  ylitigen  yorachriyinge 
werde  genethenn.  Ia,  eraame  wüae  herenn  nnde  goden  frande,  annaze  andachtige  frantlike  bede, 
deme  achamelen  geaellenn  miit  erenn  troatliken  yorderbreyenn  nmme  anaer  bede  willen  behnlplick 
weazenn,  an  watt  herachoppiienn,  rede  ande  atede  he  bogerennde  werth  ande  yan  noden  wertb 
aynn.  Allewege  tegenn  de  jawenn  gndtwilligen  to  yorachaldende  nnde  boreiith,  jaw  era.  wisb. 
aalenn  befinden,  de  wü  Gade  u.0.u^.  1501  am  ayende  aanctoram  Philippi  nnde  Jacobi  apoatoloram. 

92^  BemL  an  den  OM.:  mddet,  dass  das  im  vorigen  Herbst  von  den  Schweden  arrestierte  Schiff' 
und  das  fremde  Out  ausgeliefert  sei,  die  Waaren  Bevals  aber  zurückgehalten  würden ;  bittet  um 
Vermittdung.  Wegen  der  im  Kriegsfalle  von  Beval  aufzubringenden  Streitmacht  unrd  eine 
nädistens,  an  ihn  ßich  verfügende  Abordnung  UnterrichUmg  thwn.    [1501  Ende  AprOj. 

B  aus  StadtA,  su  Bewü,  Konsq^Ümch  (A  ß  10)  fol.  246  n.  636,  aberschrid>en:  Eidem  (sc.  nuigistra  Liwmiej^ 

a)  nc  X.  b)He  D,  c)  irlmng«  D.  d)/eJUt  D, 

V  vgl.  II 1  n.  663. 
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.  •  .  Bio  wü  denne  jawor  gnaden  ame  latesten  sebrsyea^  imn  wegen  deg  scbepes  unde 

godea,  in  Zweden  aynde,  wo  dat  nns  begrgekamen  were,  dat  sodan  sdiep  nnde  godt  ran  dös  heren 

koningea  gnaden  amptlnden  deme  eoiimanne  aflEbendicb  gemaket  were,  denatlick  begerende  vatn 

jnwer  gnaden  dammme  vor  den  copman  an  de  k.  m.  to  schriTende,  is  nns  d^alyen  nnlangea 

Tan  deme  baden,  den  de  kopmanne  to  harveste  sodanes  sctaepes  nnd  gndes  halven  tttgeyerdiget 

hadde,   na  anders  ingebradtt,  wo  dat  datsnlve  selup  nnd  gad  yan  der  k.  m.  deme  froalden 

oopnanne  weddemmme  sy  frii  nnd  loss  gegeyen,  bisander  nnse  nnde  der  nitoer  gadere,  yörmid- 

delst  to^rake  heren  Zwante  Nigelszoni  ritters,  etlikes  gndes  haiyen,  welket  em  sommighe  que 

knockte  zollen  aflfhendich  nnd  qnidt  gemaket  hebben*,  in  meyninge  de  sick  an  nnezer  Stadt  gndere 

to  yorhalende  bekommert  nnde  gerostert  syn,  szo  wü  des  egentlik  yan  deme  baden  syn  boriehtet. 

Derwegen   nns   denne  ander   sehriffte   nnde  tadvoissze,   in  wMh  wi6ze  siek  de^  zaken  sodane^ 

tosprake  balyoi  der  gndere  sick*  begeyen  hebben,  to  erlangende  -  wfl '  wmzm  yU  noden,  hebben 

dammme  nnszen  wirdigen  heren  kompthor  ylltigen  angevallen,  so  em  alle  dinge  witliek  i^,  nns 

der  sake  handeis,   to  yordaringe  nnser  nnschnit  tnchnissze  der  warheit  yt>r  jnwen  gnaden  t6 

geyende  nnde  to  donde^  des  denne  syne  werdicheit,  wii  em  bedandcen^  bereytwillich  geneget  is 

lüde  der  zake  mnmestendiehtit  nmme  tnchnissze  damth  to  nemende^  jnwetf  gnaden -syner  Wir^ 

dieheit  breye  is  tosehickende  etc.    Wommme,  hochwirdige  gnedigie  leye  here,  is  nns^e  dömodigh^ 

yiitige  bede,  jnwe  gnade,  uth  sodaner  des  hem  kompthors  sduifftliken-'  informatien  der  zakö 

wodanicheit  bestemmende,  ans  wille  gheyen  eyne  apenbar  getnehnfsse  ander  erer  gnaden  anhati* 

gendtti  ingesegel  boyestet,  grikk  de  in  personliker  jegenwordieheit  yan  deme  hem  kompthor  yor 

jawen  gnaden  mnntliken  gesehen  sy,  wente  syne  wirdicheit,  de  aller  tid  by  sjrnen  orden  nnde 

zelm  salicheit  stan  and  erkennen  wil,  wenner  he  des  yan=  jnwen  gnaden^  -  ermant  werdt    Wolde 

oek  denne  jnwe  gnade  fnrder  ander  fordemissze  derhalyen  an  des  rikes  radt  to  ZWed!6n  schriyen, 

OBS  in  dar  zaken  to  entsehaUigende,  zege  wii  gheme  nnde  werde  ans  ane  allen  twiyel  orbarlidk 

ude  to  Stade  kamen,    ünde  bidden  des  alles  eyn  gnedlch  <  toyorlatich  aattrordt  by  dessen  jegen^ 

wordigen  breffbrenger,  nnszen  dener^     Dat  willen  wii  yordenen  nmb  desolyen  jaWe  gnade,  wtor 

wii  konen  nnde  mögen  nnbespardes  denstes  na  gebore  gheme  etc.     Fnrder  gnedigtd  leye  ]AH. 

Szo  wii  ock  yorhen  jawer  gnaden  togesehreyen  hebben  yan  wegen  des  talles'  yam  yolke  nnä^ 

Stadt   halyen  to  yormeldende,  dar  siok   jnwe  gnade  to  syner  tid  np  yortrosten  mochte,  nnszö 

mejrnende  daryan  to  deme  ersten  gnde  wege  schrifftUck'  edder  doreh  bodeschop  to  benalende,  syn 

derkalyen,  gnedige  here,  mit  nnser  gemenheit  yaste  nmme  to  warke  ande  wiUen  nnse  bödenschop 

der  meyninghe  halyen  bii  jawen  gnaden  derfagen  ame  daghe  trinitatis^  eynen  dach  edder  twe, 

wente  yor  der  tidt  er  de  schepe  ankamen  ans  des  yolkes  nicht  bekoy^ren  kennen,  dar  nnyor- 

feneklick  onsze  meyninghe  nterliken  to  yorclarende  mit  der  hnlpe  G-ades  almechtich,  deme  wii 

jawe  yilgem.  gnade  etc. 

93.  Beval  an  Liibeck :  erundert,  dass  sie  aus  dem  PfxmdeoU  noch  lange  nicht  ihre  Auslagen  haben 
decken  können,  trotzdem  aber  den  Zoll  gang  gern  aufgehoben  sähen,  um  der  fortwährenden 
Mahnung  von  Seiten  des  Kaufmanns  Überhoben  eu  sein.  flSOl  Anf.  Mai] 

R  aus  StadtA.  zu  Betfol,  Kongep&mch  (A  a  10)  fbL  24$  v.  n.  636,  überm^rieben:  Oonsolatd  LubioensL 
V  n.  7S.  V  vgl.  II 1  n.  969.  ^  Tymme  (revcU.  Kämmereirechn.  1468^1507  foL  207^  ).  «;  Jfmi  6. 
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Post  salutationem.  Ersamen  etc.  Jawer  ers.  vorschreyent^  van  wegen  des  punttolle»  mit 
uns  tor  stede  np  des  copmannes  guderen  gesettet  to  vorhalinge  des  ntgelechten  geldes,  wes  men 
des  copmans  balyen  entachter  is  etc.  Tormeldende,  wo  jawe  ers.  borger  nnde  coplude  jamerliken 
sole  sick  beclaget  hebben,  dat  wii  uth  salken  tollen  so  nns  to  wedderscrivinge  onses  vorlaten 
geldes  np  des  copmans  gnd  vorgonnet  is  nnd  togelaten  is,  nnszen  schaden  nnd  gelt  weddemmme 
irlanget  zollen  hebben  etc.  Wii  hebben,  ersamen  leve  heren  nnd  gnden  frnnde,  van  jnwen  ersam- 
heiden  nnd  deme  copmanne  wol  er  angesynnende  weszen,  dat  men  nns  sodaner  moye  yerdregen 
wolde,  welke  van  den  gemenen  coplnden  darto  to  vorwillende,  de  den  pnnttol  entfangen  mochten, 
sommich  verlach  ock  betalinge  darup  to  donde,  szo  were  des  clagendes  nnde  ander  misdonckent 
an  nns  nicht  van  noden,  des  jo  nicht  bedyen  mach.  Wii  hebben  vorhen  by  nnszen  radeszsende- 
baden,  ame  latesten  bynnen  jnwer  stad  to  der  gemenen  stedere  vorgadderinge,  deme  copmanne 
van  deme  vorgen.  pnnttoUen  besehet  nnd  rekenschop  togeschicket^  darnth  se  wol  ersporet  hebben, 
wo  vele  damp  entfangen  nnd  wedder  ntgerichtet  was.  De  entfanginge  nnde  betalinge  to  den 
tiden  tegen  malckander  gesnmmet,  so  dat  de  wii  entachter  bleven  berckes  geldes  1860  mc.  nnd 
17  s.  Eig.  Is  synt  der  tid,  leven  heren  nnd  frunde,  wedder  yngekamen  van  den  pnnttol,  ynt 
körte  gerekent  3600  nnd  30  mc.  Item  wedder  nthegeven  is  8734Vs  mc.  Snmma,  rest  nns  vor 
ditmal  1300  mc,  1600  nnd  60  mc,  so  hir  baven  schreven,  der  wii  entachter  weren  affgekortet. 
Item^  baven  dat  blifft  nnse  here  mester  entachter  1043  mc,  item  her  Diderick  Hagen  800  mc, 
de  Peter  Büsz,  der  gnldene  stncke  halven,  em  to  Mnszkonw  genamen  weren,  np  em  overwiset 
hefft;  ane  ander  cleyne  porszele,  darnmme  de  eyne  und  de  ander  noch  vaste  dageUz  spreken 
nnd  forderen^. 

Ersamen  leven  heren,  mage  wii  sodaner  schult  nnd  maninge  van  des  copmans  wegen,  de 
dar  noch  entachter  syn,  vomoget  werden  hirin  entslagen,  were  wii  gantz  wol  to  frede,  dat  de 
pnnttol  afgesattet  werde.  Wii  geloven  ock  wol  gentzlick,  na  jnwer  heren,  borger  nnde  coplude 
gissinge,  dat  de  pnnttol  wol  solde  eynen  ende  hebben,  so  men  dar  konde  bii  faren,  alsze  id  mit 
juw  tor  stede  gewontlik  is,  de  guder  yn  und  nth  den  pramen  sunder  teken  nicht  to  krigende. 
Avers  de  byreyszen  und  lantreyszen  mit  deme  snlver,  dar  nu  de  meste  hanteringe  by  steidt, 
hefft  sodanes  vele  vorrunckert.  Wii  willen  np  ditmal  so  vele  darby  don,  alsze  an  uns  is,  hir 
nochmals  mach  juwe  ersamheit  mitsampt  eren  böigeren  nnd  copmanne  dar  anders  to  gedencken  etc. 
Ock,  ersamen  leven  heren  und  guden  frnnde,  szo  gii  schreven  des  kabelgams  halven,  dat  nthe 
unser  stad  geschepet  werdt,  dat  dar  unsze  grot  gebreck  und  wandelbar  gud  zal  ynne  befimden 
werden,  wyllen  wy  dar  gheme  na  juwe  boger  emstlick  und  vlitich  up  hebben,  dat  sodan  moghe 
gewandelt  werden,  weret  dat  ymandes  dar  enbaven  ungewracket  gnd  verde  dar  ut  unszer  stad, 
wete"^  sick  juwe  ersamheide  wol  by  to  hebben,  were  ock  wol  van  noden,  dat  mit  juw  tor  stede 
eyn  geswaren  wraker  darto  gesatet  werde,  des  dar  gebrek  is,  so  wii  synt  berichtet,  de  dar  up- 
sent  und  tovorsicht  up  hadde,  gelick  wii  don  willen,  desto  beth  mochte  de  copman  tor  wrake 
sodanes  gudes  geholden  werden. 

94.  Dorpat  an  Beval:  teilt  den  Termin  des  Städtetages  zu  WdUc  mit    1501  Mai  L 

Au9  Stadt A.  zu  Beval,  Orig.,  Pap,,  mit  brießchl,  Sekret,  unter  der  Übl,  Adresse, 
Verz, :   danach  Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  311. 

tk—b)  am  Randt  nnckgttragtn  R.  c)  Ub§r  dtr  Ztilt  R,  d)  wente  R. 

V  n.  ^P.  «;  vgl.  11  1  8.  609  §  104. 
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.  .  Wy  hebben  van  dage  eyn  antwordt  irlanget  van  nnsen  franden,  dem  rade  van  Sige,  wo 
dat  se  den  npgenainen  dach,  stede  ande  tydt  nnszer  thobopekaminge  app  den  sondach  14  dage 
na  pinxten'  thom  Walke  to  irscbinende  hebben  geconsenteret.  Vorhapen  nns,  jnw  e.  w.,  de  wii 
Gade  den  heren  gesnndt  tho  entholdende  bovelen,  sick  oick  werden  na  richten.  Schreven  nnder 
nnsem  .aecrete  anno  etc.  500^  primo  am  dage  sanctonim  Philipp!  et  Jacohi  appostolornm. 

Bnrgermestere  nnd  r&thmannen  der  Stadt  Darppte. 


95.  HM.  an  den  OM. :  fertigt  Izum  dritten  Mal  in  diesem  Jahre]  den  Vogt  tu  Brandenburg  an 
ihn  ab.    1601  Mai  1. 

K  au8  StaataA.  zu  SSnig$berg,  Begiitr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  312^  übertidiriebeH :  Sonnabent  und  tags  Fbilippl 
und  JaoobL    Ist  geechrieben  dem  erwirdigen  etc.  obiiaiteii  gebietUger  in  Leifflandt 

Wir  haben  den  erbam  and  geistlichen  nnsem  lieben  andechtigen  ehm  Hansen  von  der 
Oabelentz  vogt*  zw  Brandenburg  gegenwertig  zn  ench  mit  ettlicher  werbnng,  wie  ir  von  ime 
Tomehmen  wert  gefertiget.  Ist  deshalb  unser  gütlich  beger,  ir  wollet  ime  in  seinem  anpringen 
awf  dismalh  als  ans  selbst  volkomen  glawben  geben.  Als  wir  nns  des  nnd  alles  gntten  zn  euch 
Toraehen,  kompt  ans  von  ench  zn  wolgefallen  etc. 

Eodem  die  ist  geschrieben  ein  passzbrive  dem  erbam  etc.  hem  Hansen  von  der  Gabelentz, 
Togtz^  zw  Brandenbarg,  hinein  in  Leiflflandt*. 


96.   OM.  an  den  HM. :   verwendet  sich  für  Hermann  Moerse.     Trikaten,  1601  Mai  3. 

K  aus  Staats A.  zu  Königsberg,  XXIII  (L,  8.)  79,  Orig,,  Fap„  mit  8puren  des  hriefsehl,  Mc^tstäts^SiegeU,  unter 
der  übl,  Adresse, 
Verz. :  nach  der  hvUmd,  Kop.  wm  K  Index  n.  2446.  —  VgL  II  1  n.  978, 

.  .  .  Herman  Moerse,  jegenwerdige  breffteger,  hevet  nnns  innberichtenn  latenn,  wo  eme  her 
Michel  Smet,  ytznntz  bnrgermeister  to  Koningsberg  in  vergangen  tiiden  sinen  hoppen  and  gelt 
to  Koningsberg  nit  vermeynter  Verwegenheit  nnd  snnder  einige  redelicke  oirsaken  bekümmert 
nnd  alszo  to  groiten  verderfflichen  schaden  gebracht  heb,  nnd  wowoil  obgedachte  Herman  sick 
mit  rechte  loisz  gedingt  nnd  bemelten  heren  Michel  dat  recht  nedderfellig  syns  nnbillichen  vor- 
nemens  gedeilt  hevet  en  könne  he  sich  doch  sjms  Schadens  derwegen  to  unrechte  geleden  durch 
syne  verbolgen  indracht  und  gehöre  an  eme  nicht  bekommem,  und  uns  derhalven  umb  fbrder- 
lidie  sehriffte  an  juwe  f.  g.  vor  ene  to  deine  anlangen  und  bidden  laten,  darmit  he  to  sinen 
reden  nnd  rechtenn  der  sahen  to  geborligher  verhalunge  und  schaden  nakomen  moige.  und  wan 
wy  ime  dan  soUicker  siner  bede  nicht  woil  weigern  moigen,  so  ist  seine  Bitte,  der  HM.  wette  dem 
genannten  Herman  zur  Befriedigung  seiner  Ansprüche  verhelfen.  G^geven  up  unsers  Ordens  slotte 
Trikaten  am  snndaghe  jubilate  anno  etc.  500  und  1. 

Overste  gebediger  tho  LiflFland. 

9  Jum  13.  V    Sunabenth  PhUippi  und  Jaoobi.     Eodem  ist  der  yoit   von  Brandeborg  znm   meister  gen 

Biflaat  ganten  mit  einer  instraction  (Batbuck  des  Dr.  Watt  fn,  28]  8.  267), 


64  1^1  Mai  2--4. 

S7.  ^   an  Biga:    hütet  den  Briefweisem  tu  ihrem  Recht  sti  verhelfen^  da  ihnen  von  Hans 
Kersikens  minderwertiger  Wein  betrügerischer  Weise  veiicauft  worden  sei.    IßOl  Mai  2. 

B  aus  Bibliothek  der  Livländ.  Bitterechaft  zu  Biga,  Uss.  114  n.  29,  Orig.,  Bap.,  mU  briefsehl.  Sekret 

Den  erszamen   borgermeistem  und  raedmannen  der  Stadt   Byglie   etc.,    onszen 
leven  bszundern. 

ünsznn  gnnst  mit  frantükem  grote  stedes  thovom.  Erszaine,  wolwiszen  leven  bsznndem. 
Dessze  jegenwardigen  brefftogers  genomet  Hans  Basscb  nnde  Wilkens  Maths,  unsze  inwoner, 
liebben  recht  nnde  redeliken  affgekoft*  juwem  borger  Hans  Kerstkens  3  vate  wyns,  gudhe 
koepmanns  waringe  to  leveren,  dat  nicht  gescheyn  is:  dar  tor  stede  hefft  de  Torbenomte  juwe 
inwoner  de  ergnanten  Hansze  nnde  Maths  geprovet^  laten  gnden  wynn,  nngestraffet,  bsznndern 
•de  ehn  in  den  vaten  verantwerdet  waerdt,  en  was  nicht  gndt  nnde  en  docht  noch  nppe  stede 
nicht.  Wente  de  erbenomten  Hans  nnde  Maths  synt  vor  nns  gekomen  myt  den  wyne  nppe  Stadt 
raedthnsz  to  Abo,  nnd  hebben  nns  samptliken  gebeden,  dat  wy  wolden  den  wyn  proven  unde 
setten  ehn  np  eynen  maetlicken  pennyngk,  dar  se  mochten  mede  by  blyven  bynnen  nnser  Stadt 
to  vorkopende.  Szo  is  desnifftige  wjm  nicht  van  gewerde,  de  enen  idermanne  mach  schedelick 
«yn  to  lyye  nnde  nicht  baetlick,  darnmme  brengen  se  ehn  wedder  thor  stede  etc.  Erszame, 
wolwiszen  leven  bsznndern,  is  nnse  fmntlike  bede  nnde  beger,  dat  gy  desszen  npgemelthen  Hans 
Snssche  nnde  Maths  Wilkens  willen  helppen,  dat  ehn  lyck  vor  nngelick  schee,  geliker  wis  dat 
wy  den  jnwen  scolden  helppen,  dat  ehn  van  den  usen^  gelick  schege,  nachdem  dat  jnwer  borger 
Hans  Kerstkens  hefft  en  gnden  wyn  vorkofft  nnde  nicht  geholden.  Dat  se  desser  nnser  bede 
nnde  vorscrivinge  mögen  jegen  jw  geneten,  vorscnlde  wy  nnde  erkennent  im  geliken  weddernmme. 
Jw  erkennet  God,  dem  wy  jw  snndt,  salich  to  langen  tiiden  bevelen.  Gheschreven  tho  Abo  ame 
;8ondage  jnbilate  anno  etc.  1501,  nnder  nnszer  Stadt  secrete. 

Borgermeister  nnde  raedmanne  der  stadt  Abo. 


S8.  Kord  Schottetkorff  an  Riga:  im  Jahre  1478  hat  der  Bat  von  den  Schüldenem  des  Heinrich 
Leyseman  Salpeter  und  Schwefel  im  Betrage  von  162  Mk.  6  Seh.  Big.  gekauft,  die  ihm  und 
seinen  Freu/nden  zukommen;  die  SchvMener  aber,  näml.  sei.  Herr  Claus  Fdt,  Herr  Heinrich 
Warmheke,  Hans  von  dem  Wde  u/nd  Heinriclh  Ouner^  haben  ihn  an  den  sei.  Herrn  Heinrich 
Kryffes  gewiesen,  der  ihn  wiederum  an  den  Bat  verwies.  So  hebbe  ik  van  dem  enen  so  feie 
bort  also  van  den  andern,  ik  mene  knecht  myns  geldes  28  jar  entbaren  hebbe ''.  Wen  ik 
sodane  gelt  der  stadt  van  Byge  schnldych  wer,  ik  moste  et  vorrentet  hebben  offte  betalt. 
Er  bittet  um  endliche  Bezahlung ;  im  Sommer  vor  7  Jahren,  als  er  zuletzt  in  Biga  gewesen, 
habe  der  BM.  Herr  Johann  Schonynk  ihm  versprochen,  den  Bat  zur  Auszahlung  zu  bewegen, 
doch  habe  er  auf  widerholte  Schreiben  bisher  keine  Antwort  erhalten.  LUbeck,  1501  Mai  4 
<de8  denixdages  na  Flyppe  Jakob). 

B  BtbL  der  Livländ.  BUterschaft  tu  Biga,   Mss.  114  n.  28,   Orig,,   Pap,,  mit  Spuren  des  bneflKM.  Siegels. 

ft)  ilamack  gntricken:  juwea  borgere  Ü,  b)  ne  R.  c)  Grüner?  d)  Uier  der  Znlt  R 


1501  Mai  5—7.  05, 

99.  Ist  geschrieben  eyn  passzbrive  in  Leifflandt  Anthonias  von  Sackheym  nnd  ist  vorschrieben 
Yor  m.  g.  L  diener.    [Königsherg^  1501]  Mai  6. 

Ans  StaatBÄ.  tu  Kdmgsberg,  Begistr.  n.  Sl  (ehem.  Y)  8.  323f  Überechrieben:  MÜtwachen  nach  Jnbilate. 


WO.  Eadem  ist  Jörg  von  Dobeneck  von  wegen  des  prebsts  von  Schulen  bei  m.  g.  h.  gewest  und 
beschlislich  gesagt,  wo  m.  g.  h.  erkennen,  das  s.  g.  oder  dem  orden  oder  anch  disen  landen 
nutz  daraus  ensthen  mfig,  woU  er^  das  bistnmb  zu  Oaurland  annhemen,  hab  auch  itz  sein 
procurator  gen  Born  gefertigt  und  die  Sachen  anhengig  gemacht,  und  stelt  ganti  in  m.  g.  h. 
gefaln.    /1601J  Mai  6. 

Aus  StaaUA.  zu  Eomgtberg,  Baämch  des  Dr.  WaU  (n.  1^3)  8.  liSS,  ^Ofendurieben:  Donentig  JohaimiB 
ante  portam  Latinam. 


101.  Ist  geschrieben  Wilhelm  von  Mylen,  das  er  sich  awf  suchen  des  erbam  Gkorgen  yon  Dobe- 
neck mit  ime  des  orts  Churlandt  in*  stifFt  doselbst  zeihen  salh  und  nicht  anders  halten  etc. 
/Königsberg,  1601/  Mai  6. 

K  aus  StaaUA.  zu  Mnigzberg,  Regittr.  n.  <9i  (ehem.  Y)  8.314:  übertekrieben:  Dunstag  naeb  Jubilata. 


102.  HM.  an  den  Deutschmeister :  bittet  dem  van  ihm  dem  Bapste  zum  Bf,  von  Kurland  praesens 
Herten  Hieb  van  Dobeneck,  Propst  tu  Zschülen,  di%  Beibehaltung  der  I^apstei  neben  dem  eu 
erlangenden  Bistum  gu  ermögücJien.    [1601J  Mai  7. 


Aus  StaatzA.  eu  Samgsberg,  Begistr.  «.  £1  (ehem.  Y)  8.  $14,  ifbersduriOfeu:  Fraitasf  nach  JnhOate.  — 
Eodem  die  ist  geschrieben  dem  erwirdigen  etc.  bezn  Hartman  Ton  Stockheim,  meiater  in  Tewtschen  landen  eto. 

Nachdem  wir  den  wirdigen  und  geistlichen  ehm  Job  von  Dobeneck,  probst  und  archidiacon 
zw  Czschillen,  als  einen  künftigen  bischove  zw  Cnriandt  bebstlicher  heilikeit  presentiret  haben 
bat  ims  derselbich  zu  erkennen  geben,  wie  er  willens  sey  mit  ewer  verwiUigung  zw  erlangen, 
das  er  zw  seinen  leben  gedachte  probstei  neben  bemeltem  bistnmb  behalten  muge  in  unge- 
zweiffelter  Zuversicht,  solchs  soll  derselbten  probstei  zw  merglichem  awfiihemen  und  nutz  entsprissen. 
Tns  derhalb  gebetten,  ine  mit  gnediger  furderung  an  ewch  zu  vorsehen.  Welchs  wir  ime  seyner 
bethe  nach  nicht  haben  wegem  mugen.  Guttlich  begerent,  ir  woUeth  euch  gegen  gedachtem 
probst  auf  solch  sein  ansuchen  also  gunstlich  erzeeigen,  das  er  unser  furschri£ft  genossen  entpflndt. 
Kvmpt  uns  von  ewch  zw  besunderm  wolgefallen.    Datum  ut  supra. 


103,  HM.  an  den  Hz.  Georg  zu  Sachsen :  bittet  dem  Hiob  von  Dobeneck  zu  gestatten,  die  eu  Erlangung 
des  Bistums  Kurland  nötige  Summe  im  Lande  des  Hz.  gegen  Rente  aufzunehmen.    /1501J  Mai  7. 

Aus  Staats A.  zu  KSnigsherg^  Begistr.  n.  21  (ehem.  Y)  S.  313,  überschrieben:  Freitag  nach  Jnbflate.  — 
Eodem  die  ist  geschrieben  dem  hochgebornen  etc.  forsten  hertzog  Georgen  zw  Sachssen. 

V  D.  Ä.  sein  Bruder  Hiob. 
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uns  bat  der  wirdig  und  geistlich  ehr  Job  von  Dobeneck,  probst  und  archidiacon  zcw 
Czschillen,  den  wir  für  einen  kunflftigen  bischove  zcw  Ghnrlandt  bebstlicher  heilikeith  presentiret 
haben,  entdecken  laessen,  wie  er  zcw  erlangong  desselbten  eyner  merglichen  darlegung  bedurffen 
Wirt  und  derhalb  gemeint  sey,  etlich  gelt  in  e.  1.  lande  awf  zcins,  wie  gewonlich,  awszzcubringen. 
Uns  derhalb  gebetten,  in  mit  gnediger  furdenmg  an  e.  1.  zu  vorsehen,  wellich  wir  nu  seiner  bethe 
nach  nicht  haben  wegem  wollen,  freontliehen  bittent,  e.  1.  wolle  gedachtem  probst  in  solchen 
seinen  anliegen  hulflflich  und  forderlich  erschienen,  damit  er  gedachts  bistumb  dester  statlicher 
erlangen  und  alsdan  mit  zcimlicher  rustung  in  das  laut  komen  möge.  Wollen  wir  umb  dieselbte 
ewer  liebe  in  bruderlicher  trew  freuntlich  vordienen.    Datum  ut  supra. 

104,  Beruht  [an  den  OMJ  über  die  Verliandlungen  des  Komturs  fzu  DünahurgJ  mit  dem  Marscliall 
[Jan]  Zdbrzezinski,  das  Bündnis  mit  Litauen  betreffend.    /Wilna^  1501/  Mai  10. 

K  aus  Staats A.  zu  Königsberg,  OrdensbriefÄ,,  gleichzeitige  Kopie,  Bap.     Von  aussen:   Antragpen  des  h.  landt- 
marschalchB  Zabrozinschken  und  des  compturs^  antwort.    Montags  noch  cantate.  —  Eztraordinarie  8. 

Anthwortt  uff  unsze  gewerbe  montags  noch  cantate  under  mehr  andern  beyreden  vom 
ersten  gegeben. 

Froge  durch  den  lanthmarschalk  Szabroszintczken :  Ab  ewer  gnoden  och  guth  gefallen  hatte  an 
dem  vorrame  des  bundes^  den  letczten  bothen'  schriftlich  methegeton. 

Anthwortt  des  wir.  hem  comthurs :  Dar  hette  ewer  gnode  in  szeinen  artikeln  gut  genügen 
an  szambtt  andern  hem  prelathen  und  rethen  tczun  Leifflanth. 

Der  lanthmarschalk:  Dasz  geflle  woU  dem  durchluchsten  hem  grosfursten,  uff  das  die 
szache  mitt  merer  liebe  eren  Vorgang  mochte  gewinnen,  und  frogtte  forder,  ab  wir  ouch  ein 
abeschrifft  des  vorramthen  Verbundes  von  wegen  ewer  hochwirdikeitt  methe  betten,  die  begerte 
szein  fürstliche  gnode  tczu  szehen  und  wolde  szie  uns  widder  losszen  werden. 

Der  compthur  antwertt:  Ja,  und  hott  szulchen  vorraem  rein  schreiben  laesszen,  und  dem 
hem*"  lanthmarschalk  als  das  belibett  wartt  tczugeschicktt. 

Der  lanthmarschalk:  Der  durlauchste  herre  grosfurste  szetcztt  szich  mitt  alle  szeinen 
herren  und  landen  tczu  dyszen  geschefften  und  will  dorin  unszaimick  geschpurtt  werden. 

Der  compthur:  Dar  tczweifelte  ewer  hoch  wir!  g.  nicht  an,  und  szetczte  desgleichen  szich 
uffs  allirvleiszigiste  nach  noedtorftikeitt. 

Der  lanthmarschalk :  Das  wir  ouch  geworben  hatten  von  kon.  ma.  tczu  Polen  und  dem  hem 
boemeister^,  do  szolde  ewer  g.  keinen  geloben  tczuschtellen,  der  durlauchste  her  grosfurste  wüste 
woll,  was  szein  bmder  der  konningk  thethe,  imgleichen  wüste  der  konningk  woll,  was  der  herr 
grosfurste  thete,  wan  szie  von  Gothes  wegen  szo  under  szich  doran  schtönden,  das  des  einen 
willen  und  wisszen  ouch  des^  andern  willen  und  wisszen  were.  Hette  der  konningk  szulches 
wes  vor,  das  szolde  dem  hem  grosfursten  ungetczweifeltt  nicht  verborgen  szein. 

Ouch  szo  woren  des  konigs  von  Polen  bothen  nw  hir^  von  welchen  der  herre  grosfurste 
hette  erfaren,  das  der  herre  hoemeister  szelbir  begertt  hette,   den  hem  koningk  tczu  Polen  tczu 

ft)  hem  herm  K.  b)  das  AI 

1)  ZU  Dünaburg,  vgl,  n.  117.  *)  n.  46.  ^)   über  die   Gesandtschaften   vgL  n.  117.  V  ^^^  ^^   S3 

^)  VgL  Danihwicz,  Skarbiec  diplomatöw  2  n.  U128  (1501  Gesandtschaft  des  Kg,  von  Ungarn  und  des  Kg,  von  Bole9% 
an  den  QF.  Alexander)  nach  Ut,  Meirika,  Warschauer  Exemplar,  6  8.  437^38. 
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sehen  and  mitt  &lim  freundlicher  weisze  tcza  reden.  Derbalben  szich  dan  der  herr  koningk  mitt 
geringem  volke  als  herr  öbir  feltt  pflegtt  tczn  reithen  nach  Praiszen  gefagett  bette. 

Doch  wolde  der  herre  grosfnrste  ewer  g.  tczn  übe  und  willen  derhalben  szeine  bothen  an 
ko  na.  szeinen  bmeder  in  kortcz  haben,  was  die  inbröchten,  szolde  e.  g.  woll  wisszentlich  werden, 
sznnder  ewer  heriikeitt  sznlde  von  deswegen  keine  szorge  haben. 

Der  comptbnr :  Was  an  den  dingen  were,  istt  Gothe  bekantt.  Dan  es  were  ewer  g.  szo  nnwames 
beigekomen.  Und  das  szich  szeine  fürst,  g.  der  bothschaflft  an  ko.  ma.  wolde  bevleiszigen,  das  szolde 
ir  von  wegen  ewer  hochwi.  g.  hochlichen  gedancktt  werden. 

Himoch  der  wir.  herr  compthni^  weddir  orlob  nam  amb  die  schrift  usstzuszenden,  als 
Torberortt. 

lOd.  Antwort  eines  Gesandten  des  GF.  Alexander  ron  Litauen  heim  HM.  an  den  Vertreter  desselben 
fden  Kanzler?;.    [1501  um  Mai  10] 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  Registrand  J  foL  333. 

Verz. :  nach  der  livh  Kopie  von  K  Index  n,  2338  zum  Jahre  1494.  —  Vgl.  Daniiowicz,  SkarHee  diphmatSw  2 
S.  236  n.  2075.    Zur  Datierung  vgl.  n.  204. 

Nochdem  alsz  denn  onszer  allirgnedigister  herre  hertczog  AUexander  grosfdrst  zu  Littawen 
und  durch  den  gestrengen  den  her  Dobergast  Narbutowitcz  an  den  hochwirdigen  forsten  ewem 
kern  homeiszther  umbe  hnlff  und  beystant  gescreben  nnd  begerit  hatt  widder  sejm  gnoden  finde 
die  das  groszforstenthumb  zn  Littawen  mit  fede  vormenhin  anzcngreiffen  und  zu  beschedigen, 
domff  ir  die  entschnldignng  nnd  nnmohgenheitt  der  hnlff  von  ewers  hem  wegen  anbrocht  und 
geworben  habtt,  wie  die  von  anbogyn  cznm  ende  gelawtit,  hot  der  irlauchtiegst  fürst  unser  allir- 
gnedigister herre  hertczogk  Allezander  wol  vorstanden  und  sulchs  ewers  herren  anthwortt  uf^e- 
nomen  in  der  meynunge,  was  nicht  geseyn  ader  gescheen  kann,  mus  alzo  nochbleiben,  und  gedenck 
dach  umbe  deswiUen  von  seynir  gnoden  fynden  keyne  underdruckungk  zu  leiden,  in  hofihunghe 
an  des  mit  der  hulff  Goits  in  woll  widderstant  czu  thuen. 

Auff  das  andere,  so  als  her  Dobergast  von  unsirsch*  allirgnedigsten  herren  wegen  der  vor- 
bindungk  halben,  die  Leifflender  mit  seynir  gnaden  und  des  grossen  furstenthums  finden  widder 
den  ewigen  frieden  beider  lande  gemacht  an  eweren  herren  homeister  gewurben  ewere  anthworth 
und  der  Leifflender  logknen,  wie  ir  das  irzcaltt,  hatt  unser  gnediger  herre  horindt  woll  gemergktt, 
ist  nicht  mynder,  seyne  fürstliche  gnod  gnugzamen  bescheidtt  dorvon  weis,  das  denn  nicht  anders 
ist,  denn  wie  her  Dobergast  geworben  und  anbrocht  hat,  besondem  is  sejrn  etliche  sendeboten 
US»  Leiffland  bynnen  dreyen  tagen  kegen  der  Wille  kommen^  und  vormutten  uns  wol,  auch  der 
sadien  halben  sich  zw  entreden  darhin  vorfugitt  haben,  und  alzo  mit  in  forder  und  gruntlicher 
domsz  reden  und  handeln  gedengken. 

Cznm  dritten  wie  her  Dobergast  des  ewigen  vreden  den  zu  vomehwen  und  czu  beschweren, 
ouch  die  grenitcz  noch  inhaltt  der  vorsigilten  vorschreibungk  zu  gehen  und  zu  richten,  wie  der 
ewige  fride  vormeltt  zu  vorejmen  gewurben  und  anbrocht,  zceit  und  statt  bestymmet  beider  teil 
Tolmechtighe  herschaft  dohin  komen  soulde,  ewer  herre  homeister  die  seynen  dohin  geschigktt, 


>)  vgl.  n.  104,  109. 
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uffs  letczt  oymant  denn  so  ewers  teilis  herschafft  Widder  wegk  komen,  were  schrifüich  entschul- 
dnngk  in  irschejmen  etc.,  zcweifeltt  anser  gnediger  herre  nicht,  oSinbar  und  wissentlich  ist,  mith 
welchen  geschefften  sein  f.  g.  itczt  beladen  ist  nnd  dann  dnrch  snlch  abegangk  nnd*  versewmen 
gescheen,  aber  wie  itczt  sein  fürstlich  gnad  ewem  hern  homeister  geschrieben  und  die  grenitcz 
noch  inhalde  des  ewigen  frieden  zw  geenn  vierzcen  tage  nach  weynachten^  bestymmt,  sich  des 
an  beiden  teylen  halden  Salden  nnd  dem  nachgeen,  so  ferre  seyne  f.  g.  irer  fiende*"  halben  das 
zw  thuen  nicht  mergklich  verhindert  werde,  ydoch  noch  indes  sichs  seyne  fürstlich  gnadd  mit 
ewerm  herrn  homeister  ein  etlich  mol  schriftlich  bsuchen  werden  nnd  sich  domoch  an  beiden 
teilen  gerichten  mögen,  auch  noch  inhalde  desselbigen  ewigen  frieden  unser  allirgnedigister  herre 
hertczog  AUexander,  der  der  aberonstigen  und  enthwanthen  lewte  halben  alsdenn  mit  ewerm  hern 
homeister  und  ewerm  orden  czu  redin  hatt. 

üffs  vierde  so  ir  vormeltt  habtt,  wie  sich  her  Dobergast  irclagitt  hette,  im  der  herr  meister 
aus  Leiffland  etczliche  Dewtsche  arbeitlewte  enthwant,  die  an  im  widder  czu  bekommen  an  ewirn 
herrn  homeister  begerth.  Dis  denn  ewer  herr  an  den^  meister  ausz  Leiffland  euch  hatt  loszen 
gelangenn.  Doruff  denn  der  meister  ausz  Leifflandt  seyne  entschuldigungk  und  anthwortt  setczt, 
keyn  wissen  dorvon  hab,  sunder  so  her  Dobirgast  dyselbigen  seyne  arbeitlewthe  indertt  inn  Leiff- 
land irfure,  inn  die  widder  zu  irlangen  vorhelffen.  Ein  sulchs  denn  unser  gnedigster  herre  heren 
Dobergastenn  wil  sagen  lasszen  und  czu  irkennen  geben. 

Onch  uff  denn  artikell  Kottitten  halbin,  wie  dasselbige  dorff  bey  her  Hansen  Einsigals  etc. 
szeligs  gedechtnis  gezceiten  und  domoch  allezceitt  ewerm  orden  gehortt,  das  an  allir  infeile, 
hindemisse  und  ansproch  besessen  und  genossenn,  sunder  itczt  von  diessem  herrenn  hewptman 
darvon  gedrungen  worden,  geredit  habtt  begerinde,  ewem  herren  seynir  fruntlichen  und  ersten 
bete  nicht  zu  vorsagen,  dasselbige  dorff  seim  orden  bis  zu  voreynungk  der  grenitczin  zu  rewmen 
und  wie  ewer  wort  forder  gewest,  hatt  unszer  gnedigister  herre  gnugzam  vorhortt  und  ist  seyn 
f.  g.  mhenunge  und  begher,  wie  die  sach  des  dorfs  halben  von  königlicher  majestadtt  etc.  in  Gote 
verstorben  gelaessen,  verschafft"^  und  auszgesatczt  ist,  das  alzo  in  endunge  der  grenitcz  sal 
besteen  bleiben. 

L:  habtt  fordtan  unserm  gnedigisten  hern  anbrochtt,  wie  der  strandth  ewerm  orden  und  dem 
gemeynen  kauffman  noch  anzcieungk  des  ewigen  freden  nicht  uffen  wher,  sunder  dorinne  gehindertt 
und  geirrit,  sunderlich  der  koufihian  da  beschwert,  uffgehalden  und  beschattczit  wurde  czw  gülden, 
czu  margken  und  V^  margken  geben  soulden,  begerind,  unser  gnedigster  here""  des  understeen 
weltt,  solchs  nicht  geschege.  Is  doruff  unser  gnedigister  herre  euch  zu  sagen  befelhen,  mit  dem 
houptmann  von  Samaithen  zu  vorfugen,  sulchs  abgestaltt  werde,  vertan  Dicht  mehr  gescheen  sali, 
sunder  es  beclagen  sich  euch  unsers  gnedigsten  hern  kouffleute,  in  den  schlewszen  zw  Prewszen 
mit  ungewonlichen  zcollen  beschatzitt  und  beschwertt  werden,  ewer  herr  homeister  dem  euch 
vorkommen  woUt,  sulchs  nichtt  geschege. 

Zum  letczten  habtt  ir  vormeldtt,  wie  des  hewptmans  von  Samaithen  namesnigk  in  ewers 
herren  und  ordens  wiltnisz  wiltt  umbhawen  adir  beheynit,  das  gejagitt  geschlagen  und  weggefurtt, 
den  wolthawem  ir  klappholtcz  genomen,  den  leutenn  ir  getreide  abschneiden,  in  ewem  sehen 
fischen,  ewer  hoy  und  buden,   uff  der  grenitcz  dy  malboume  vorbomen  laessen  und  itczunder 

a)  davor  durchttrichtn  :  tntbloiiun^  K,  b)  Ubtr  der  Zeüe  ttaü  des  durchttriekeuen :  fninde  K.  c)  dem  K.  d)  voschaffc  JT. 

e)/eAÜ  K. 

*)  Jan,  8. 
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tjiinen  dreyen  wnchenn  sich  einis  simderlichen  agkersz  angenomen  von  des  hewptmans  wegen 
Yorbotten  ewers  ordens  lewte  den  bis  zn  vorfarnngk  der  grenitcz  nicht  pflngen  noch  gebrauchen 
soIdeD,  wiewoU  derselbige  acker*"  vor  nye  in  keynir  ansproch  gewest  wehre. 

Damff  sprichtt  nnser  gnediger  herre  mit  dem  hewptman  von  Samaithen  alzo  redin,  snlchs 
wie  gemeltt  ist  sali  abestellen,  sonder  der  acker  der  itczt  newlich  inwendigk^  dreyen  wachen 
angespronchen  ist  wurden,  ist  nnszers  gnedigsten  hem  beghir,  der  von  keynem  teile  bisz  zu  voU- 
endang  der  graenitcz  ungebrawchitt  bleibe. 

106.  HM,  an  den  OM.:  teilt  die  Bestätigung  des  Heinrich   Bastnaw  tum  Bf.   von   Kurland  mit 
und  empfiehlt  den  Überbringer  dieser  Nachricht,  Jakob  BaJh.    [1501J  Mai  10. 

K  üMS  StaaUA,  zu  König^)erg,  Begistr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  315,  überschrieben:  Mantag  nach  oantate. 
Vert.:  nach  der  Uvländ.  Abschrift  von  K  Index  n.  2H7, 

Ist  geschrieben  dem  meister  in  Leifflant.  Erwirdiger  etc.  uns  hat  nnser  lieber  andechtiger 
gegenwertiger  ehr  Jacob  Palh  mit  nnderrichtung  eroffenet,  wie  bebstliche  heilickeit  eynen  genant 
her  Henrich  Bastnaw  von  Lnbeck,  der  unsem  erden  an  sich  genomen  hat,  zun  ejmem  bischoff 
des  stifFtes  Chnrlandt  vorordent,  geweiet  und  investiret  habe^,  uns  awch  doneben  ettlich  vorschrifft 
awsem  hove  zu  Roma  und  aws  andern  enden  uberantwert,  des  wir  euch  im  besten,  wie  es  an 
BUS  belangt  ist,  nicht  haben  wollen  fnrhalten.  Uns  hat  awch  gegewertiger  er  Jacob  zu  erkennen 
geben,  wie  er  ettlicher  seiner  gescheffte  halben  vor  euch  zun  thun  habe,  uns  umb  gnedige  furderung 
ine  an  ewch  zu  vorsehen  angerufen,  der  wir  ime  nicht  gewegert  haben  mugen.  Ist  darawf  unser 
gnttlich  beger,  wollet  ime  gutwillige  vorhorung  geleisten  und  ewch  nach  gelegenheit  des  handeis 
gegen  ime  gnediglich  ertzceigen.  Unser  furschrifft  genossen  zu  befinden,  kumpt  uns  von  euch 
zw  besonderm  wolgefallen.    Datum  ut  supra. 


107,  Nikolaus,  Bf.  von  Beval,  erteüt  der  s.  Johanniskirche  ausserhalb  Bevals,  sich  auf  die  Indidgenzen 
von  zwölf  genannten  Bischöfen  berufend,    einen  vierzigtägigen  Ablass,    Beval,   /1601/  Mai  10. 

R  aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Perg,,  mit  Löchern  zu  den  Siegelschnüren,  das  Siegel  feJdt. 

Folgende  vom  Bf,  Nikolaus  von  Beval  1498  März  14  d.  d,  Jörden  zu  Qunsten  des  Altars  der  Jungflr. 
Maria  und  der  HH.  Andreas  und  MicJuiel  in  der  Pfarrkirche  zu  Jorden  erteilte  Indulgenz  wird  nachträgl. 
nach  der  Abschrift  in  dem  vom  Pastor  Heinrich  Christoph  Wrede  1725  angelegten  Kirchenbuch  nebst 
Diarium  M  I  im  PfarrA.  zu  JegdeM  (J)  gebraxiht,  überschrieben:  Bey  der  Jördenschen  Kirche  findet 
sich  auf  Pergament  folgende  Schrift.  Mit  Zeichnung  des  Siegels  (der  spitzovalen  Form  nach  das  Maj.-S.i 
vgl.  Bflde.  4  Taf  32  n,  12).  Vgl.  Paudcer,  Ehsü.  OeistUchkeü  8.  140;  Winkler,  Beitr.  z.  Kunde  Ehst-, 
lAv-  tt.  Kurlands  5  S.  4.    Das  Orig.  ist  tßol  verschollen.  —  Mitget.  von  O.  v.  TÖrne. 

Nicolaus  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopos  Revaliensis  omyersis  et  singolis  Oristi  fidelibus  presenteg 
litteras  visiiriB  salntem  in  Domino  sempitemam  et  bonorum  apertom  incrementom.  Virgo  venostissima  et 
omninm  virtutom  floribns  et  aromatibns  insignita,  virgo  Dei  genitrix  gloriosa,  de  cnjns  pulcritudine  sol  et 
lona  mirantnr  ejusque  precibns  innatus  apostolus  cristianns  florem  preciosom,  inaocessibilem  et  eteninm 
dominmn  nostnun  Jhesnm,  humani  generis  redemptorem  ineffabili  spiritos  sancti  cooperante  gracia  prodnxit, 
pro  cujus  reverencia  virginis  loca  sub  ipsius  vocabulo  insignita  sunt  a  Oristi  fidelibus  merito  yeneranda^  ut 
eciam  ipsi  exercentes  opera  prelate  ejus  püs  adducti  suiiragiis  eteme  retribucionis  premia  oonsequi  mereantor. 
Oupientes  igitur,  ut  altare  in  ecelesia  parrochiali  Jorden,   nostre  diocesis,   in  honorem   beatissime   Marie 

a)  Danach  gtitricken:   der  itczt  newlich  inwendig   dreynn   wuchen  angesprochen  ist  wurden  K.  b)  imwenigk  JC. 

^)  Febr,  12,  vgl.  Eubel,  Hierarchia  cafholica  medii  aevi  2  S.  158  nach  Vatikan.  A.,  acta  consistorudia  I  92. 
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ndree  apostoli,  Michaelis  archangeli  constrootnni  et  a  nobis  anno  Domini  millesimo 
agasimo  oct&vo  feria  quarta  post  domimcam  reminiacere  conraoiatQiD  debttis  bequenutai 
fidelibua  jagiter  vaiieretui'  ac  libris,  calicibns,  InminaribnB  et  aliis  omameDÜs  ecdesiaticis 
tur,  quo  munere  indulgentiarum  se  nberius  conspexerint  inde  refectos.  Hinc  est,  quDd 
fkcioniboa  validi  viri  Georgü,  advocati  bononun  monasterü  aaneti  Uichaelia  in*  civitat« 
onmibus  et  singnlis  Criati  fidelibus  ntrinsqae  sexua  rere  wnfessis  et  coatiitjs,  qni  in 
nctonuD  ac  die  dedic&donis  ejusdem  altaris,  qne  erit  singnlis  anais  dominica  proiima 
dem  altare  oraciones  suae  derotas  effaderint  et  ad  premissa  manus  porrexerint  adjutriMs, 
cerint  vel  aliqnid  premifsonim  fieri  procnraTerint,  de  iujonctia  eis  penitencüs  quadi^nta 
aiserioorditer  in  Domino  relaxamna,  piesentibns,  fntnris  et  perpetois  temporibos  dnratoTia. 
1,  die  et  loco  qnibos  snpra,  nostro  sigillo  in  testimonicm  preaentibos  appeaso. 

ilice  sedis  gracia  ecclesie  Revaliensis  episcopns  sagacibua  providisqne 
-tht  et  Marqaardo  Bretliolt,  proconsBli  et  consali  civitatis  Bevaliensis 
prope  et  extra  mnros  ejasdem  civitatis  provisoribofi  salatem  in  Domino 
neritis  vestraram  devotionam  nos  indncunt,  tit  peticionibas  vestris  ex 
IS  incrementam  et  salos  prorenire  dinoscitnr  animaram  qaaatuin  cam 
uinnamns,  Testrum  piam  et  laadabile  propositam  in  bac  parte  plarimam 
üt  nt  in  dicta  ecclesia  cultas  divinos  vigeat  et  angeatnr  ac  Cristi  fldeles 
,  ad  ecciesiam  ipsam  conäaant  et  ad  stractoram  et  fabricam  ipsiiis 
iciam  et  iDÖrmitatibas  continoia  laborancinm  sustentatiooem  manns 
:es,  quo  ex  hoc  salatem  animarum  speraverint  adipisci,  anctoritate 
ac  parte  omnes  et  siugulas  indalgencias  a  reverendis  in  Cristo  patribns 
colao  Marisanensi,  Älpfaoncio  Civitatensi,  Baldewino  Tripolitano,  Petro 
.nacensi,  Älbertino  Snrinanensi,  Boneventara  Balnioregenai,  Sergio 
!Dsi,  Bartrando  Ampnriensi,  Ämoldo  Otthoniensi  episcopis  jnzta  lite- 
tenoree  quoTismodo  concessas  approbamos,  ratiflcamns  et  conflrmamos 
ymnipotentis  Dei  misericordia  ac  beatoram  Petri  et  Panli  apostolonim 
ilis  ntriasqae  sezns  Cristi  fideübos  vere  peniteatibus  et  confessis  ipsam 
lancti  Johannis,  sancti  Jacobi  apostoli  et  ipsias  ecclesie  dedicationis 
bns  annaatim  et  ad  premissa  manns  parrigentibas  adjntrices  pro  singulis 
D,  quibus  hoc  fecerint,  qnadi-aginta  dies  de  iojnnctiB  penitencüs  miseri- 
DQS,  presentibns,  perpetnis  futaris  temporibns  doraturis.  In  qnomm 
I  et  testimoniam  premissornm  presentes  nostras  literas  sigilli  nostri 
das.  Datnm  Revalie  anno  incamacionis  dominice  millesimo  qoadrin- 
imo,  die  Inne  decima  mensis  Maii. 


iem  OM.  iibersatidt/  iiber  Vorgäiige  in  Sto<:kholm,  dem  Verhältnis  Sten 
von  Dänemark  h.  s.  w.  [ISOIJ  Mai  10.  11. 

Knysterff,  OrdenAriefÄ.  XXXI  117,  gleielueiiige  Abfchrifl,  Pap.,  ibertcJiridxn : 
o:  Zeittnnge  20.  —  Wo/  vom  OM.  dem  HU.  iibenandt.  —  In  E  M  2  vor  1  gettelU- 
>rdüke  Bigert  Historie,  in   der  inögti(Aeniiei»e  vortlehende  n.  bereit»  berHekaiektigt  ist 
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i.  So  ist  ein  barger  aus  dem  Holm  gen  Bevall  komen  and  dis  vor  warheitt  noch  geszagtt 
Widder  des  konigs  dinerschs  *  willen,  szo  her  es  öhm  verbotten  hat  ausztczabringen.  Wie  der  konig 
aas  dem  Holm  getczogen  in  meinange,  er  wolde  tcza  Dennemarken  szein  and  angelangett  herr 
Schtein  en  tcza  gelethen  mit  etczlichen  szeinen  dienern  ein  etczlichen  wegk,  dem  her  Stein  szo 
gethon  hott  and  dortczn  gerastet,  mitt  deme  oach  szich  wenig  vorachtertt  hatt  darch  szeines 
gebrechens  halben  deme  konig  nichtt  szo  balde  nochfolgende,  dornmb  er  szere  onsanth  geworden  is. 
Her  Stein  ein  aberedonge  hatt  in  kortcz  in  der  staett  gehatt.  Der  konig  szich  amgekartt  hatt 
gegen  her  Stein,  en  treflich  scheidende  ein  haben,  ein  vorretrischen  schalk  and  draathe  mitt  in 
Dennemargk  tcza  nemen.  Her  Stein  bedochte  das  im  szyn  and  wenkett  szeinem  jangen,  als  her 
is  dem  viUeicht  vor  befolen  hatt,  and  reth  heimlichen  Widder  tczaracke  in  den  Holm,  holende 
300  Dentczer  knechte.  So  szich  herr  Stein  ermannet,  gesprochen  hatt :  her  konig,  was  ir  nw  mitt 
mir  im  szinne  hatt,  das  gedeock  ich  each  tcza  thuen  and  daicht  mich  ins  beste  gerathen,  ir  werfett 
ach  Widder  in  den  Holm,  oddir  each  wirtt  boreitt  ein  ander  baet,  das  ach  obel  gefallen  wirtt. 
Szo  meynte  her  doch  als  die  rede  gehn,  her  Grist  wer  szein  wigantt  geworden,  hatte  he  ein  aas- 
reden, herr  wolde  öhm  oach  villeicht  vor  han  abgeszagtt.  Szo  reth  der  konig  Widder  in  den 
Holm  and  die  barger  in  ere  1. .  nschs^  and  were  gestaltt,  betten  den  konig  nicht  mehr  dan  szalb- 
dritte  eingelaesszen,  bis  szolange  der  konigk  betheidigentt,  szeine  diener  oach  einzalaesszen. 
Montags  noch  cantate. 

8.  Aas  Schweden  ewer  erwir.  tcza  schreiben,  yorlaeffen  aldar  von  Schwedischen  schaeten  ein 
nach  der  ander  komende  all  eins  lanthes,  alszo  das  die  Schweden  den  koningk  tcza  Dennemargk 
nlBm  Holm  haben  verhalten  and  belegtt,  wollen  szeine  ko.  ma.  nicht  an  schlege  von  do  laesszen. 
und  durch  vorwarange  herm  Schtein  Stanem  herr  Schtein  Elrist  den  koning  mitszamt  szeiner 
hülfe  im  felde  behalten  and  toeth  geschlagen.  Und  her  Schtein  Krist  hett  die  Schwedischen  herm 
und  pawem  tcza  öhm  getczogen  mitt  offinbarer  vintschaft  and  wollen  den  koningk  schlecht  mitt 
den  Benschen  bothen  aldo  tczam  Holm  geweldiclicher  hant  behalten.  Dorausz  schtehet  tcza  merken, 
das  die""  Beosszen  in  ehr  lanth  ansz  Schweden  kanme  komen  werden.    Dinstags  noch  cantate. 


WS.  Beiläufiger  Bericht  der  [in  WünaJ  weäenden  livländ.  Oeeandtschaft  an  den  OM.  flSOlJ  Mai  11. 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  OrdensbriefA.,   gleickseitige  Kopie,  Bnp,,  iU>er9chrieben :   Tozeitaxvgre.  —  Auf 
demselben  Bogen  n.  104, 

Hochwirdiger  and  groszmechtiger,  beszander  gnediger  and  holder  lieber  herre.  uns  wirt 
durch  etezliche  Defttczen,  den  man  hir  gntten  geloben  gibtt,  heimlichen  vermeldett,  das  des  heiligen 
▼ater  babestczs  und  Kömischen  konnigs  mergliche  bothen  kortczs  ansz  Polan  her  an  den  herm 
grofifiirsten  komen  szollen  and  Dobrohorst  Narboeth  szich  gegn  dem  wir.  hern  kompthnr  hoit 
laesszen  yerlaathen,  das  her  nach  Praiszen  ansz  an  der  grenitczen  tczihn  and  szalche  bothen 
pfl^en  mfiste.  Die  meinnnge  des  heiligen  vater  des  babests  und  Komischen  konigs  szein  s[all]^ 
ander  andern,  das  szich  dissze  farstinne  hie  szall  cristenen  laesszen  eddir  eir  szall  szie  Widder 
weiszen,  von  dannen  szie  komen  ist.    Er  koningk  tcza  Ungern  szall  disszen  farsten  mit  einer 

a)  Jtc  K*  ^)  vermodtri  K.  c)  fekU  K. 


73  1601  H>i  11. 

merglicfaen  Bnmmen  geldes  und  nicht  groes  mitt  Tolke  entsetezen  wollen.  Dan  der  konigk  tcio 
Polan  szall  bey  3000  fremdes  Volkes  an  der  greDitczen  gej^n  den  Tatern  Ferckopsken  tcza  felde 
ligen  haben  ander  anderm  szeinem  eigen  voIke. 

Es  nnnkeltt  was  heimlichen,  das  die  beiden  konige  yorbennmt  nnd  disszer  berr  grosfdnte 
in  meinnnge  sMin  azollen,  ab  ssie  mitt  dem  Moschskawer*  anhAben  nnd  Ahm  etezlidie  lande 
konden  abgewinnen,  dort«n  Ahrem  brader  faertczig  Sigmnndtt,  der  noch  kein  lanth  hott,  belffen, 
der  oncb  von  des  forsten  wegen  als  man  szagtt  das  hopff  im  felde  szein  szaell. 

Des  konigs  von  Polan  bothea*  szehi  nach  hie  nnd  woren  als  disszen  morgen,  nemlich  des 
Unstags  noch  cantate'  wldder  doben  bey  dem  hem  grosfbrsteo,  Ahr  handeil  konden  wir  nicht  erfiu'en. 

Sznnst  ist  hir  mchügk  von  fremden  volke,  das  widder  nnd  rort  nff  der  greintczen*  szall 
liegen  nnd  oach  das  noch  mercklich  yolk,  das  man  szich  alle  tage  vormatett,  komen  szolle.  Her 
Heiniich  ron  Plawen  ist  nicht  ans  Praisszen  widdei^ekomen. 

Bs  szall  dem  hilgen  rater  habest  entgegen  szein,  das  der**  königk  tcza  Polen'  and  Ungern 
mitt  dem  ablas,  6hn  gilben',  gros  geltt  erlangtt  nnd  gleich  szere  nw  mitt  den  Tarken  3  joer 
frede  gemacht  haben,  dordorch  nw  die  Venediger  nnd  ander  cristene  lande  von  den  Tarkea  deste 
mechtiger  angefertigett  werden. 

Was  doran,  ist  g.  h.,  Gh>te  bekantt.  Dan  es  wirtt  «wer  hochwirdikeitt  tczngeschriben  nmb 
des  besten  willen. 


13.0.  SM.  an  Balt(uar  von  Münekhauten :  hat  e^ne  Bmaehrichiigung,  data  ein  neuer  Bf.  von  Kurland 
hereita  vom  Paptt  eingetetet  lei,  eekr  verbiet  erhalten  und  enu^t  ihn,  bis  tur  AtiJfunft  änes 
Frokurators  die  OeacMfU  des  D.  0.  in  Rom  weiter  zu  führen.    [8cha(3tm,  IBOl  Mai  W 

K  au  StaaliA.   nt  ESnigAwg,   Begutr.   n.   21    (ehem.    Y)    8.   Slß,   übenchriebm:    Uutag  (r.    Dinttag) 


Eodem  die  ist  geschrieben  dem  wirdigen  faochgelartten,  nnsem  lieben  besondem  em  Balta- 
zam  von  Manchhawsen,  der  keyserlicben  rechten  doetor. 

ünsem  gnnstigen  gmas  zavor.    Wirdiger  etc.    Ewer  schrieben  so  ir  an  ans  gethan  habt 

den  achzebenden  tag  Febrnarii,   ist  ans  am  eylfften'  tag  des  Meyen  bebendet,   darin  ir    ans 

eroffenet,  wie  bebstliehe  he!  hem  Henrich  Bastnaw  zn  einem  bischoff  des  atifftes  Onrlandt  veror- 

.1— ♦  ..«j  -==»♦».  v,.v>3^  derhalb  wir  demjenigen,  so  wir  zw  solchem  stifte  presentiret  hatten, 

B  zw  erkennen  geben  haben*,  awf  das  femer  mnhe,  reisze  nnd  zcemng 

'ir  Sein  awch  willens,  nachdem  ir  nna  geschrieben  habt,  kortzlicben  einen 

m  Borna  zn  vorfertigen,  derhalb  göttlich  begerende,  ir  wollet  ewch  mitUei- 

'S  Ordens  hawsz  ond  Sachen  wie  biszher  trewlicheo  laessen  bevolhen  sein 

zweivelt  zw  ewch  vorsehen,  sein  wir  etc. 

b)  lü  S,äit\  c)  Volen  X. 

*)  JMai  11.  <)  vgl  II  1  8.  B64 ;  n.  114.  •)  n.  111. 
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111.  HM.  an  Hiob  van  Dobeneck^  Propsi  zu  ZkkiUen:  teüt  mit,  dass  der  Papst  von  sich  aus  einen 
Bf.  v(m  Kurland  eingesetzt  habe.     Schocken^  [1501J  Mai  11. 

K  aus  Staats A,  tu  Eönigsberg,  Begistr.  n,  21  (ehern,  Y)  3,  316,  Überschrid>en:  Dinstag  nftcfa  oantate. 

Ist  geschrieben  ehrn  Job  von  Dobeneek,  probst  zw  Czschillen.  uns  ist  von  dem  hoch- 
gelarten  nnsrem  lieben  besondern  doctor  Baltasar  von  Mancbhawszen  awf  heut  ein  schrifft  behendet, 
welclier  datom  heldt  den  18.  tag  Febmarii,  darin  er  uns  yormeldet,  wie  bebsUiche  h!  einen 
genant  her  Henrich  Bastnaw  yon  Lnbeck,  der  dan  nnsem  orden  angenomen,  mit  der  kircben 
zw  Chnrlant  versehen  habe,  mit  femer  erinnemng,  dieweyle  bebstliche  heilickeit  das  als  yorge- 
nomen  habe,  das  wir  nns  einen  andern  gen  Borne  für  einen  knnfftigen  bischove  zw  schicken 
enthalten  woUeni  nnkost  nnd  yerlnst  der  darlegnng  zn  yormeiden,  wie  dan  Jorge  yon  Dobeneck, 
ewer  brader,  des  ewch  femer  berichten  wirt.  Das  wir  ewch  als  dem,  den  wir  yor  andem  zw 
solchem  bistomb  zw  fiirdem  yorgenomen  hatten,  im  besten  nicht  haben  wollen  forhalten,  dan 
womit  wir  ewch  gnedigen  willen  wnsten  zw  erzeigen,  flndt  ir  nns  geneigt.  G^ben  zw  Schocken 
it  sapra. 

US.  Br.  Heinrich  von  Oden,  Komtur  zu  Ooldingen,  bezeugt,  dass  auf  seinen  Rat  hin  die  BevoBr 
mächügien  des  Johann  Luning  die  Sache  gegen  Jürgen  lircks  [auf  dem  Bichtdtage/  zu  Wenden^ 
nidit  anhängig  gemacht  hätten.  Ooldingen,  1601  Mai  14  (am  fridage  na  deme  sondage 
cantate).         ND. 

Brieflade  ru  Or.-lwanden,  Orig.,  Bap.,  mit  unten  aufgedr,  Ämts-Siegd  des  KawUurs  (entspr.  Bß.  4 
8.  56,  Taf.  13  n.  21).     UehermUtelt  von  A.  IVeih.  von  Bakden. 
Otdr.:  daraus  Jahrb,  f.  Genealogie  1897,  MUau  1898  8.  68  n.  4. 

D.  d.  Qoidingen,  1601  o.  T.  bezeugt  Jurigen  Enare  dasseibe.    Ebd.,  Orig.,   Bap.,  mit  unten  aufgedr. 
Skgd  mU  Oesehleektswappen.    Oedr.:  daraus  a.  a,  0.  8.  69  n.  6. 

113.  Lübeck  an  Beval :  macht  sie  auf  die  wegen  der  Stapetgüter  erlassenen  Bestimmu/ngen  aufmerksam 
und  dass  vom  ersten  Mai  ab  nur  mit  einer  beschriebenen  Marke  versehene  gewisse  Tudisorten 
in  den  Handel  gdfracht  werden  dürfen.    1601  Mai  21. 

ÄU8  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Barg.,  mit  Spuren  des  briefseM,  8ekrets. 
Terz.:  danadi  Q.  von  Bansen,  Kat.  d.  rev.  StA.,  Beval  1896  8.  330  (19). 

Den  ersamen  wysen  nnde  yorsichtigen  hem  borgermeisteren  nnde  raedtmannen 
der  stad  Beyell,  onsen  bsnnderen  gbnden  frnnden. 

ünsen  frtmtliken  gröth  mit  begeringe  alles  gnden  toyom.  Ersame  wyse  hem,  bsnndem 
gnden  frnnde.  Unsz  twiyelt  nicht,  gii  willen  deme  recessz  am  87.  jar  hyr  bynnen  Lnbeke 
yorlaten*  genoch  dAn  nnde  in  besnnderheit,  so  wii  jw  an  nnsen  jnngesten  breve,  des  datnm  steyt 
am  fi^;dage  im  pasken*  gescreyen,  neyn  stapellgAdt  nthstaden,  snnder  id  sii  beedet,  yorcertificert 
edder  yorborghet,  dat  id  anders  nergen  dan  tom  stapeil  edder  to  Barghen  efFte  Antwerpen  in  de 
frfen  marckede  gebracht  schole  werden,  dewile  doch  des  gemeynen  copmas  alderlnde,  to  Bmgge 

0  149S,  vor  oder  nach  dem  Landtage  tu  Walk  (II  1  n.  168).  >)  Schäfer,  Hanserteesse  B  n.  160,  vgl.  4 

^29$  g  33.  ■)  Aprü  16. 
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MsidereBde,  qdu  hnt«  dersalTen  Bti^elgadere  halven  gesoreven*  ande  vaa  mifl  beghert,  bii  jw 
unde  anderen  steden  to  TorBchaffen  nnde  vonchriTen,  dat  najne  Btapellgndere  dorch  den  Sztuidt 
edder  Belt  gande  nUigegeTen  worden,  Bnnder  se  weren  wo  vorscreven  vorcertiflcart,  wente  so  se 
BCliryTen,  in  der  wariieit  an  der  zyde  grdt  gebreck  rynden.  Is  nocb  wo  vormals,  deme  gemeynen 
besten  to  gnde  nnse  gatlike  begber,  gü  willen  eyn  fiitich  apseent  Uten  bebbea,  dat  sodan  stapel- 
gnder  Torcertifleert  werden  und  nei^fhen  den  to  deine  etapel  effte  Tryen  markede  werden  gebracht. 
Ock  geven  jnwen  ersamheiden  to  irkennen,  dat  alle  list  nnde  bebendicheit  Tortokomende,  syn 
de  Wendesschen  steder  myt  den  gemelten  olderlnden  arereyngekamen,  dat  men  alle  YUmeasche, 
Hollandesscbe  nnde  Brabandeasche  laken,  bebten  Poperingeake,  Tricoenissche,  Altsscha  onde 
Denremnndessche  laken  mit  enem  lode  segbelm  onde  teken  schall,  hebbende  an  de  eine  sideii 
einen  schilt  mit  deme  ame  nnde  an  de  anderen  eyn  8  stände  twisschen  twen  stemekens*;  onde 
Sudans  isz  Tan  dossen  jare  am  ersten  d^:e  desz  maentesz  Mail  ang^aven.  Will  deriialven  ran 
ndden  zin,  scbarp  nnde  fliticb  npseent  to  hebben,  dat  snlke  Torscreren  laken,  de  bynnen  jnwe 
stad  kamen,  sodan  Torscreven  lode  hebbeo,  so  gii  nngetwiTSlt  woU  doen  werden,  nnde  wi  nnsz 
gensilick  damp  vorlaten.  Dan  jw  nnde  der  ghemeinen  wol&rt  tom  besten  vele  gades  to  donde 
syn  wü,  kennet  God  de  jw  salicb  beware,  to  donde  geneghet.  Screven  ander  unser  stad  secrett 
ame  fridage  na  ascensionis  Domini  anno  1500  piimo. 

Bai|[ermeistere  nnde  radtmanne  der  stad  Labeke. 

il4.  Alexander  VL  papa  Wladislao  Hoogariae  et  Job.  Alberto  Foloniae  regibns  in  snbsidinm 
belli  Tnrcid  donat  integram  decimam  partem  omninm  proventaam  bonomm  ecclesiasticomm 
in  ipsoram  ditionibns,  non  exceptis  etiam'  cmdferis''.    Bomae,  töOt  Mü  33. 
B  OM  Bt/kacMeteM,  Inemtarimm  p.  6.     Vgl.  LaeUa,  Ind.  act.  mte.  IS  n.  8020.    Darnach  kUr. 

116.  Bericht  des  Vogts  tu,  Brandenburg,  der  aus  Litiand  euriickgdcehrt  ist.   fKönigdterg,  tSOlJ  Mcä  31. 
Am  ataattA.  nt  KSitigiber^,  Ba&uch  da  Dr.  WaU  (n.  SS)  8.  M76,  Hbertckiiatn:    Uontag  im  pfingstan. 

Hat  der  Toit  von  Brandebnrg  relation  gethan  vom  meiater  in  Eifland,  wie  er  sein  botacbaft 
iczt  bei  dem  giosfarsten  in  Littaw  faab*,  und  die  Littanen  sollen  den  frid  besigeln,  alsdann  anf 
corporis  Cliristi*  sollen  die  Littanen  bu  dem  bomeister  sein,  and  die  in  Eifland  den  frid  ancb 
besigeln.  Und  wo  m.  g.  h.  nicht  frid  haben  salt,  wolt  der  meister  nicht  besigeln;  auch  wie  der 
grosforst  zugesagt,  bei  kon.  v.  zu  Polen  za  arbeiten,  das  m.  g.  h.  nicht  sol  benötigt  werden. 
Ancb  m.  g.  h.  lasen  bitten  nmb  hnlf,  und  das  mein  g.  h.  im  zoscbreiben  wolt,  wie  s.  g.  dem 
meister  helfen  wolt    Darauf  hat  m.  g.  h.  wider  lasen  schreiben,  ut  in  registro  literamm'. 

ItG.  HM.  an  den  OM.  von  Livland :  Hberamdet  die  amnen  Oesandten  vom  Kg.  von  Polm  geg^ene 
AnUoort  utwl  teiU  mit,  daes  er  mit  einer  SotsAaft  amnes  Bruders  Oeorg  in  [IS',-]  SiUand  im 
Beisein  seiner  Batagebidiger  demmächst  eu  ver^ndaln  gedenke.  Da  das  Bündnis  des  OM.  mit 
dem  QF.  von  Litauen  nwanehr  abgesMossen,  sei  er  mr  B3fe  bereit,  Ober  die  beiderseitige 
BevoUmäiJttigte  in  Unterhandlwig  treten  Mnnten.    flSOlJ  Mai  31. 

\giberg,  Begiitr.  n.  £1  (dum.  Y)  8.  3S5,  iibertdm^ett:    M&ntt;  uoli  pBngaten. 

I.  302.         *)  vgt.  Sehäfir,   a.  a.  O.  4  n.  802  8.  413  Anm.         *)  vgl.  n.  104,   109. 
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bt  gesehrieben  dem  obirsten  gebittiger^  in  Leiflaadt    Was  ins  unser  geschiektea  itzundt 

bey  ko.  w.  tob  Polhen  gehabt,  wiedemmb  ror  antwort  inbracht  haben,  werdet  ir  awss  beigelegter 

eopie  vemhemen.    Desgleichen  ist  nns  ein  ta;  rayor  ein  schriiR  von  dem  hochgebom  ftrsten 

nnsenn  fipevntlichen  lieben  bmder  herteog  Georgen  zn  Sachssen  snkomen,  das  sein  liebe  ein 

treflOidi  botschafft^  zw  königlicher  wirde  yon  Polhen  nnd  nns  Torfertiget  habe,  gebetten,  das^  wir 

nns  awf  nnser  schlossa  eins  Thom  nicht  weit  entlegen  begeben  wolden,  awf  das  nns  bemelte 

seiner  liebe  geschickten  desto  beqwemlicher  erreichen  mngen  etc.    Darawf  haben  wir  der  botschafft 

entgegen  geschickt^,  was  wir  mit  ko.  w.  gehanddt  nnd  in  antwert  erlangt,  haben  entdecken 

laeseen  nnd  gen  Hollandt  zw  nns  bescheiden,  do  wir  in  beywesen  unser  ratsgebiettiger  ir  anMngen 

wyl  Gk)t  gedencken  zw  hören.    Und  was  wir  femer  werden  in  diesem  handel  yomhemen,  wollen 

wir  ench  nicht  yorhalden.    Es  hat  us  anch  unser  lieber  andechtiger  ehr  Hans  yon  der  GMtolentz, 

yog:t  zw  Brandenburg,  awf  heute  dato  awf  unser  an^ynnen  durch  in  an  euch  geschehen  einbracht 

ewer  erbietten,  das  wir  zw  sonderlichem  gefallen  yon  ewdi  annbemen,  darsw  wie  der  hoch- 

gebome  fürst,  unser  lieber   ohme  und  herr,  Alexander  grosftnrst  in  Littaww  etc.  itzund  in 

gegenwertakeit  ewer  geschickten  den  bundt,  zwisschen  seine  Uebe  und  ewch  awilgericht  wirt,  yor- 

sigelt  und  damadi  seine  geschickten  zn  ewch  awch  ftirfertigen,  das  dergleichen  yon  ewch  awch 

gesche.    Was  awch  uns  belangende  yon  ewch  gehandelt  ist  mit  seiner  1.,  haben  wir  awch  yor^ 

nobflMiiy  beseUiisdich  bitten  laessen^  nachdem  ir  ewch  yorhafft^  unser  handel  sdde  sich  zn  fride 

seSien,  das  wir  ewch  awch  mit  hulffe  wolden  nicht  yorlaessea,.  darawsi  wir  befinden,  das  ir  den 

bmith  werdet  beschlisszen  und  nicht  wol  fuglich  yorttber  kunth,  nachdem  wir  dan  darawsz 

geaseoiQBn  sinth»  mugien  wirs  awch  lieden.    Wo  sich  unser  handel  begibt,  das  wir  ewer  hulff  nicht 

bedodEen,  wollen  wir  ewch  mit  hulff  nach  unserm  yormogen  awch  nicht  yorlaessen«    und  bedeuchte 

va&,  bek^weme  sei,  wo  es  den  weg  bogrieffe,  das  wir  uns  yor  ewrem  awszzcihen  an  gelegenden 

enden  durch  unser  beider  yolmechtigen  geschickten  nach  notturfft  des  handeis,  den  Qot  der 

almechtig   zum  besten  fiirfuge,  underretten.    Haben  wir  ewch  zu  bedencken  im  besten  nicht 

woUen  fiirhalten»    Datum. 

WoUet  awch  nachmala^  als  yor,  ewch  selbst  bei  gedachtem  unsrem  lieben  ohmen  yleisziich 
anxegen,  das.  sein  liebe  ewer  furbunthnes"^  zu  gut  bei  ko.  w.  sich  bearbeitten*  wollde,  das  nicht 
leintlidis  gegen  uns  yorgenomen  werde.    Datum  ut  supra. 

117.  Instruktion  einer  Oesandtschaffi  des  OF.  von  Litauen  an  den  OM.,  den  EBf.  [von  BigaJ,  die 
Pradaien  und  den  ganeen  Orden  [in  IMandJ:  der  OM.  hat  seine  Botschaft  leim  OFi  gehabt 
und  wegen  eines  Bündnisses  gegen  den  gemeinsamen  Feind  Anregung  getan^,  worauf  [Albert] 
Woiteth  Janouncs,  Marschaü  des  OF.,  [Hof/meister  der  Orossßrstin,  Statthalter  von  Kowno, 
gum  Meister  abgefertigt  ward^.  Dem  Komtur  von  Nowgin  [d.  h.  Dünaburg/,  der  ab  Gesandter 
gum  OF.  kam^,  tcard  eine  Urkunde  auegereicht,  besiegelt  vom  OF.  und  beschworen  von  ihm  und 
seinen  Panen;  die  Oegenurkunde  ward  durch  eine  besondere  Botschaft  vom  OM.  erbeten.    Der 

a)  fAtiigtx  K.  b)  des  JC  c)  geschick  K.  d)  sie  K.  e)  bcarbdtte  K. 

S)  Johannes  Bf,  von  Meissen,  Of.  Seinrich  d.  J.  tu  Stolberg,   Dr.  Ulrich  von  WolferBdorf  Dekan  tn  Msissm. 
y$L  Yei§t,  Oesck,  Preutsens  9  8,  284.  *)  Die  Namen  der  Gesandten    sind  aus  dem  Bünämsimirument  (n,  127) 

IM  ermhen.  ^  Es  handelt  sich  um  eine  Qegenbotschaft  des  OM.,  die  Anknüpfung  war  von  Seiten  Litauens  erfolgt; 

vf/L  n  1  n,  1005  und  1072.  0  ^^1  «^a^«  22  ttaf  er  in  Wolmar  ein,  Jan.  23  begannen  die  Yerhanähmgen,  die 

¥»  am  26.  dauerten  (Landtagsakten),  ^  Er  sollte  um  Ffibr.  21  (yasteiaTait)  Mm  QF.  emtrefen  (M.);  die  erw. 

Vfkistwm  MSirt  3  (n.  45). 
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Meister  habe  damals  ertuidert,  ihm  seien  Oerüchte  zugegangen,  dass  der  Bruder  des  OF.,  der  Eg. 
von  Polen,  Preussen  mit  Krieg  eu  iibereiehen  gedenke.  Der  QF.  habe  ihm  darauf  durch  des 
OM.  Gesandten,  den  Komtur^,  nicht  nur  zuenOneten  lassen,  solchen  Oeriichten  keinen  Cflauben 
beizumessen,  sondern  auch  den  Kg.  besandt  und  an  ihn  geschrieben ;  die  noch  ausstehende  Antwort 
soü  dem  OM.  unverhalten  bleiben.  Auf  die  Anzeige  des  Komiurs,  dass  der  OM.  um  Juli  25 
gegen  den  Feind  ausziehen  wolle,  giebt  der  OF.  jetzt  zur  Antwort,  dass  er  im  Einvernehmen 
mit  seinen  Brüdern,  dem  Könige  von  Böhmen  und  Ungarn  und  dem  von  Bollen,  auch  mit 
dem  Zawolskischen  Zaren  stehe,  die  ihm  Hufe  zugesagt  hätten;  wann  und  wo  die  Vereinigung 
seiner  Streitkräfte  mit  den  Ubrigen  stattfinden  werde,  soü  nach  Bückkehr  der  erwähnten  OesandU 
Schaft  vom  Kg.  von  Bolen  dem  OM.  angezeigt  werden.  Die  Mannschaften,  die  auf  Sold  zum 
QF.  gezogen  sind,  werden  alle  an  die  Grenze  gegen  „den  Feind^^  vorrücken.  Der  OF  sdht 
ist  mit  den  Seinen  in  voller  Kriegsbereitschaft;  wohin  und  wann  er  abrücken  soü,  hat  die 
gegenwärtige  Gesandtschaft  den  Befehl^  dem  OF.  nach  Wunsch  wnd  Weisung  des  OM.  Mitteilung 
zu  iiberbringen.    fWüna,  1601  Ende  Mai,  vieU.  SP/ 

M  ai*8  Litauiach'polniscJie  Metrika,   ehemaü  beim  Senat  in  8t  Pttersburg,  jetzt  im  A.  des  Juetigminiateriums 
zu  Moskau,  Bwuu  Sanuoeä  JIumoeüK,  Memp.  Band  5  fol.  226^  ff,    Mildebrand, 

Die  vorausgehenden  Stücke  sind  von  1500,  die  nachfolgenden  von  1502.  —  Zur  Dat,  vgl.  n,  116, 

nocojcbCTBO  Ao  RHfl3fl  idcTpa''  JlH^JiflHTCBoro  H  Ao  BHHSfl  api^HCRyna  H  ffo  npesaxoB'B 
H  pajpi  saROHy  MaiKH  BoaRbH. 

Ha  nepBeH  noiuoFB  on»  seiHBoro  bhabh  h  oh»  nanoB'B  pajpi. 

BejießHUH  KHflse  MHcipe.  TLssrb  Ham'B  HaHHiocrnBuiKH,  ero  mhioctb  seJiHEHn  rhhs'b  AiHeRcaH^APi» 
BasajTB  BamoH  mhjiocth  noBeAHTH,  mro  exe  Bama  mhjioctb  nepBen  Toro  HejiH  cboh  hocjeh  b'b*  ero 
M'-  npimoMHHaiD^H  ero  m"-  nana  Hamoro  o  npuflSHH  h  o  ciyneHBe  a  6u  6uäo  BAeiaso  HanpoTHBRy 
HenpuflTejieH  oöoero  naffBCTBa.  H  ero  m.  naffB  Ham'B  HaMHiocTHBmHH  b%  xun»  pe'iiarB  CBoero 
nocsa  QJLHÄ'b  By  BamoH  seseÖEOCTE  MapmaJTBBa  ero  m"-,  oxMHCTpa^  seiHBoe  RHarnnH  ee  h'-,  HanecT- 
HHBa  KoBeH'BCBoro  nana  BoHrexa  flflOBH^a,  xes'B  xotb^k  8i>  samoH)  mbioctbh)  CTyneHBH  h  npuflSHH 
cycejiCBoe  na  o6e  CTopoHe  npoTHBi»  Bo&wb  HenpuarefleiTB  o6oero  nasrbCTBa. 

H  TUMH  UAKh  Hacu  Baina  h.  npuciuafln  exe  bj  namoMy  MniocTEBony  nany  cBoero  nocjia^  nana 
syHTopa  HoB^rHHBCBoro  (r&  BceH)  moicbk)  h  uawbjxß,TOWh  vh  tkix'b  se  pe^ax'B,  aiB'B  6u  6uia  npuflSHS 
H  ciyneHBe  HesH  tuhh  o(k)HMH  na^BcrBBi  HanpoTHB^  By  Eenpuarefleirb  By  oßopose  ofioero  nasB- 
cisa,  a  JiHCTH  6k  na  to  cb  o6y  CTopoffb   6wni  oAeiaHH  h  cb  ne^aTbim  h  npuceraMH  Öwol  6u 

SOTBep'BSeHU. 

H  naH'b  Hanrb  HaMHJEOCTHFBiiiKn  ero  m.  w,  hocoibctbo  Bamoe  Bejie(hiHOCTH  h  sacTb  cboh  h 
CBoeK)  ne^axEK)  h  TearB  npeiaioBB  h  nanoBB  pajiii  ero  mbiocth  xmirB  uocäowb  Bamoe  h*-  octb  AaJB' 
H  npKcery  cboh)  h  Tesi»  npeaaTOB^^  PBAU  ero  h"*  npuceraifH  totb  JiHcrB  noTBepipurb. 

lipo  10  nocflajTB  ero  h.  By  BamoH  Beie6H0CTH  aiB'B  6u  Bama  h.  TaBes'B  nocnoiy  8'b  saBOHOHB 
BameH  h'*,  cb  npeiaTU  h  uasu  h  paßaura  BamoH  h"*  Toes%  b^bihhjih  cboh  JiHcrB  noj^B  toh)S'b  icepoE) 
TKOcb  se  oöu^aem»  paHBura  ero  h"*  a^th  hojtb  cbohmh  nenaTBiiH  h  npHceraiCH  6u  cbohmh  pa^[UJin 
Bama  h.  to  noTBep'BjtHTH. 

a)  fic  JH.  h)  nc  Af.,  HofmeUUrl  c)  danach  gt*ir^  h  nftHOBi  Af. 

1)  TTieder  d^  ExmJbur  zu  Dünaburg,   der  Mai  10,    11  in  Wiina  ist;  vgl.  n.  104,  109,  ^  vgl,   n  116. 

*)  n.  45. 
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A  AaieH  Bama  m .  ycRasaiH  icy  ero  m'-  a«^  6k  flonum  ciyxH  aameH  m'-  hsb  6u  ÖparB  ero 
M"-  Kopoib  üoiBCKiiH  TATHyn»  Kl»  üpycoirB  H  Bi  TOiTB  Bama  M.  HeBOTopoe  ffOKBHMaBbe  Haeie,  a  6u 
TLOTB  EOTopaa  nepeBasa  se  Onsa  cb  noiHoe  homohh  saicB  na  ofe  cTopose. 

2ho  iuuetb  HanrB  HaMHiocTEBnaiH  Bamee  h"-  qepeaib  nocjoi  Bamoe  BeaetfHOCXH  sutb  to  SHaTH, 
asi^  6u  Bama  m.  ne  Cbukh  Toe  Bepu,  6u  ce  mxo  Heao  craTH  otb  Öpaia  ero  uuocth,  Bopoia  IIojib- 
cBoro  crapmoicy  saBOBy  Bamoe  m"*,  ubbj  MHCipy  üpycROMy. 

H  en^o  Haj(%  to  ero  m.  nociaffB  h  iiHcajrB  By  fipaiy  CBoeny,  BopoiD  ero  m"*  AOBeftUBaDHu  ce 
0  Toirb  neBBOCTH,  h  Basi»  totb  nocoffB  ors  TOJie  By  ero  m'-  aa  cb  npueAerb  h  mio  ero  m'*  on» 
loje  jzpufleceTb,  ero  m.  bo  HemKaa  wb  tux'b  penax'B  nepesi  CBoero  nocjia  Bamen  BejefiibBOCTH  xoneiB 
piH  BeAaTH. 

Tasearb  mTO  Basia  BeieÖBOCTb  '■lepes'B  cBoero  nocia,  nasa  ByH*BTopa,  npup&jsnua^  Hase  aa  loro 
flenpuflieifl  Mem  6h  Bama  m.  no  roTOBe  6£ith  h  aa  sero  TarayTH  ans'b  Ba  ffOBb  cBororo  flBy6a^, 
a  ero  611  m.  Teirb  Bamen  m"-  nepesi^  cboh  nocjoi  nai'B  0  toitb  Be^aTE,  Kasr»  6u  vb  BoacBex)  bomohud 
ueaii  Ha  sero  no  roroBy  Chth. 

üaETb  HaflTb  BaMHiocTHBmuH  AajTB  TO  BameH  mhiocth  noBeAHTH,  Ese  ero  m.  wb  teix'b  tosi» 
penaii  saBEO  nopoByxesbe  naerb  8ib  6paTBeH)  cbook)  Bopoieif^  ero  kuoctb»  ^ecsHirB  h  BropcsnirB 

H    CT»    ÜOILCKHlfB     H     CT»     BIB1»HUHH     BpUBTeiliMH     CBOBMB     H     Cb     UapeiTB     3aB0J[CSBirB     HrB     M. 

(paxbH  ero  m"-  Basi»  se  to  h  saHCTe  bomohb  ero  h'*  npupenra  bhiiGSHth  6paTy  CBoeiiy  sanpo- 
TBWb  Toro  HenpuflTejifl  ero  m"-  h  Toro  TearB  npuBTeafl  cBoero  i^apa*  SaBoscBoro,  btto  h  sacrB 
H^eBaercfl  ero  m.  co(Se  Ky  bomohh  h  Bse  tue  cJiyxfl  0  eoitb  By  ero  m'*  iipm:oj(aTB  Ease 
owb  TflTBerB  Ry  rpasEi^uirB  EenpBiflTejui  ero  m"-  Ty^eorb  e  ^y  ero  m**  rpaaEi^airB  no  dssaj 
fl  ffb  TOE  Tesi»  penu  cBOExi»  nocAovB  ero  m.  nociajTB  By  ÖpaTBE  ero  mexogte  e  bt> 
npuflieieM^  CBOEiTB  E  en^o  Tua  eocak  ero  h"-  aa  ce  By  ero  m'  eo  npuexam  e  0  toitb  ero  h"* 
Be;^TH  aaneBHa  se  a&ih,  rne  MaeTb  aa  BOTopoirb  HecTBiQr  Tas  eohotb  otb  ÖpaTBE  ero  h"*  6£ite  a 
aa  BOTopufl  ^acB.  H  kbe^b  ero  h.  Bse  Toe  pe^K  neBOBi  6yneTB  otb  ÖpaTBE  CBoee  e  otb  npuareieE 
eBOHx-b,  0  Tom  A&CTB  ero  m.  Bamefl  m'-  sa  ^acy  boabte  cboeme  nocm. 

A  SDjps.  TUE  caysetfEUE^  BOTopux'B  ero  m.  npBiEHJrB  e  npiancyeTB  sa  nesasE,  tue  ero  h.  bce 
ncföTb  TaiTB  sy  rpaBaqajirb  aenpHATeaa  ero  m"*  e  caiTB  ero  h.  co  bcoue  aeiciaME  nosBAaauiCE 

CBOHMB  E  CO  BCEME  MOI^aHE  B^  FOTOBO    CCTB. 

Hbsie  ceEifB  nofloauEDTb  aa  BosBe  tqjlo  e  BCEirB  nojwaamrb  CBoam»  sasaffB  ao  ce0e  npuexaTE, 
&  (TL  Toro  Bse  coEMy*  BceiTB  pocKaeajTB  ero  h.  roTOBmrB  6£ite  e  cbstb  ero  m.  CBoen  napcyaoH)  m» 
roTOBe  ecTB ;  i^i^e  ^acB  e  noTpeÖEsaa  Toro  BsaseTi,  aa  BOTopoirb  HecTBi^  ABoarb  Torpi  e  no  poay- 
msbb  3^  Bamo»  meioctbh)  b'B  Tux'b  pe^ax'b  BOSMerb  ^pe3%  CBOEicb  nociOBi. 


il8.  Hans  Scher  an  Hans  Botert,  Bit.  von  Reval :  teilt  mit,  dass  es  mit  der  Werbung  von  Knechten 
ein  eigen  Ding  sei;  doch  werde  es  ihm  wol  gelingen,  welche  für  Beval  zu  bekommen.  Die 
von  Beval  ausgesegdte  Flotte  ist  gliUMich  angelangt,  bis  auf  zwei  Schiffe,  die  im  Hafen  von 
Bornholm  zurückgeblieben  sind.    Lübeck,  1501  Juni  3. 

£  ans  Stadt A,  zu,  Beval,  Orig.,  Pap,f  mit  Spuren  des  briefschl,  Siegels  (das  Siegel  liegt  dabei). 

a)  sie  M. 

1)  JWi  26. 


ro  1501  Jui  &. 

Dem«  «rsarnen  manne  henn  Hans  Boterd,  bormester  d«r  stlut  Rani,  aal  desu  bnff. 
Hinen  desst  alle  tid,  ersame  leve  ber  Johan  and  swager,  gnde  vrand.  So  my  denn«  it 
ersame  rat  bovalen  heft  nmme  welke  knechte  nptonemende  nnde  darin  bovel  oft  emand  int  lud» 
wolde  np  sin  egen  eTentnr,  ik  dar  dan  Tarsicfaem  in  wesz  solde  etc.  Ersame  lere  swager,  gnde 
Tnint,  gi  mögen  deme  rade  segen,  ik  mynen  ntereten  vlit  darbi  don  wil  na  al  ia;n 
Tormoge  etc.  So  se  to  Beral  Beden,  bir  wer  feie  volkes,  de  np  er  egen  erentnr  int 
lande  wolden,  dar  en  U  nicht  anne.  Hir  sit  faste  arme  nakede  knechte,  dar  nen*  bolanck 
amie  ia  nnde  tea  Aiste,  en  delsz  wedenunme  willen  omme  sodane  notroft  nicht  denen;  de  eu 
nicht  beteren  können,  de  werden  npnamen  etc.  Ik  wil  myt  Tranden  torogge  spreken  nnd  vil 
jw  myt  der  hnlpe  van  G^ode  knechte  eenden,  de  besten  ik  bekomen  kan.  Ende  werde  jirar 
ersamheid  in  kord  wol  beter  boscfaed  scriven.  Ok  so  qneme  wi  ap  pinztdach*  ane,  GnAe  si  lolT, 
alle  Bchepe  sit  aver  ran  Bevel,  Gade  si  loff,  ap  de  Hove*  na  nnde  Elsebet*.  de  lete  me  bi  Bors- 
botm^  haben.  Tan  tidingen  wet  ik  jw  nicht  to  scriven  snndergen,  dan  ik  bovele  jw  ersamheid 
Gade  dem  Heren  gesnnd.    G^escreven  in  Lnbick  des  donredages  na  pinxten  1501. 

Hans  Scher. 

JJ9.  Seval  heteugt,  daes  der  Dveess  twisteten  Johann  ton  Save  und  dem  nunmehr  verstarb.  Seinridi 
(?rtp«  von  den  Vertrauenemitnnem  heider  Parten  gane  und  gar  ntedergeaclüagen  «et. 
IGOl  Juni  5. 

S  atu  BtadtA.  nt  Btval,  SomepämeX  (A  a  10)  ftt.  S46  v.  n.  637. 

Bürgermeister  u.  Batmanne  der  Stadt  Bewd  beeeugen,  daes  de  ersame  und  T<H*8ichtige  mann» 
heren  Johan  Botgers,  Mathias  Depholt  nnd  Lambert  Ottingk,  nnuse»  rades  medeeompane,  vor  nnsx 
dar  wii  samptliken  to  rade  voi^taddert  seten,  dorch  erforderinghe  des  beschedenen  Johan  ton  HaTe, 
desser  bewisxer,  by  eren  eden  nnsz  md  onser  Stadt  gedan,  apenbar  bekandt,  gecertificert  nnd 
wargemaket  hebben,  szo  and  alsiedeone  mitsampt  Hiarick  Gripe,  nnsen  borger  wandages  do  he 
levede  milder  gedeehtnissu,.  etlike  twistige  nnd  misbegelik«  sak«  sommiger  wondinge  balTen  de 
ä«fHtlTe  Johan  yn.  Tortiden-  an  enen  Lntke  Mertzen  genant  gewracht  nnd  bedreven  hadde  an  se 
van  beiden  parten  alse  gnde  fmnde  and  degedingeslnde  mit  vrien  willen  and  wolbedachten  mode 
gentzUkar  gestalt'  TorUeTen  vorliket  nnd  T<»-dragen  hebben,  to  eynoi  gmutUken  faUenkomenen 
flUrd»  deger  ged>odet  nnd  weobgelecht,  de  eyne  appe  den  anderen  derhalren  in  jeoigen  richteiv 
geetlich  offte  wertltek»  yn  tokamenden  tiden  nicht  to  safceade  by  vorbrekingbe  eynes  halven 
schippnnt  waases,  na.  yabolt  eyoes  vorsegelden  breves,  den  de  obgen.  degedioges  and  vordragee* 
lade  Johanne  ergen.  damp  gegoTen  nnd  tor  tnchnissze  vorsegelt  hebben,  so  beschedeliken,  dat  in 
sodaner  vorigen  verdracht  vorlikinge  nnd  frontliker  schedinge  der  erben,  beider  parte,  nene  lerne' 
Bisse  edder  ander  gebreke,  de  athe  sodaner  wnndinge  balven  orsaken  mochten  beholden  nad 
boten  gescbeden  syn,  bisnnder  alle  twist,  schelinge  nnd  tosprakede  de  ergen.  Lntke  Mertzen 
an  Johan  ton  Have  derhalren  vormende  to  hebbende  mit  allen  dat  darath  erwassen  nnd  ersten 
konde,  so  de  wände  ock  na  der  vordracht  dotlick  gewesen  were  mit  alle  nicht  en  ntgeoamen  to 
eynen  fnltenkomen  ende  dorch  de  obgenanten  vordragen  ande  grantliken  wechgelecfat  nnd  gescbeden 
sin  etc.    Geschreven  anno  l&OO  nnd  eyn  ame  arende  trinitatis. 


t  Sekifen 


1601  Jimi  7—15.  79 

120.  Der  HM.  Übersendet  genannten  OMeiigem  die  Mueter,  nach  denen  sie  ekh  nebet  ihrem  Oeeinde 
eu  rOeten  haben.    /Königsberg,  IBOIJ  Juni  7. 

Atis  StaatsA.  tu  lOnlgsberg,  Begittr.  n,  21  (€k§m.  7)  8,  3Z8,  ICtwodMn  [nieh  ptngsttn].    Riütang. 

Ist  geschrieben  diesen  bir  nacbgezceichten  compthnrn,  voitan,  pflegeni,  hawsscompthnm  eto. 

Wir  schicken  ewch  alhir  dies  beigelechte  mnsteri  wie  wir  ons  flirgenomen  haben  zw  rosten« 
Derhslb  begerende,  ir  wollett  ewch  awfii  aller  schirst  mit  ewerm  ge^de  awch  also  rosten, 
gesehickty  awf  nechst  onser  anqrnnen  fertig  zo  sein,  ond  in  keinen  weg  änderst  halten  etc. 

Obirsten  marschallu  Ostirrode,  Bein.  Memell.  Bangnit  Brandenborg.  Balge.  HoUant 
Neitenborg.  Ortelsporg.  Bastenbarg.  Besten.  Johansborg.  Letzen.  Bartthen.  Angerbarg. 
Dapiaw.    Schocken.    GrAnhoff.    Lochstetenn. 


121.  Eadem  ist  ehr  Bonneberg*  ^  befolhen,  das  er  sich  zo  Königsberg  bis  aof  m.  g.  h.  /des  EMJ 
widerkonft  enthalden  woll  nnd  zam  hoff  esse.    /Königsberg,  1501]  Juni  IL 

K  auM  StaatBÄ.  zu  Eowigiberg,  Satbuch  des  Dr.  WaH  (n.  23)  8.  278,  Oberschr.:  Freitag  nach  oorporia 
CauistL  —  Der  E3C  verUess  damaii  Romgtberg,  Jum  12  ist  er  in  BrtmdmOmrg,  Jum  11-^22  •» 
Pr.^HiMamd  (M.  8.  278  /f.,  vgl.  n.  116), 

122.  Beeess  des  livländ.  Städtetages  zu  WaVc.    1601  Jtmi  13 — 15  (am  sondage  ün  der  octayenn 
corporis  Christi). 

Qedr. :  aus  der  Absd^rift  im  8tadtA.  tu  Beval  8chäfer,  Hanseretesse  4  n.  S12.    MUt.  wn  0.  8tavenhagen. 


123.  Dorpat  und  Beval  an  Lübeck:  berichten  Ober  den  Städtetag  eu  WäOc.    /Walk,  1501  Juni  15] 

B  gedr.:  aut  der  Abschrift  des  Betetses  im  8tadtA.  tu  Beval  8chäfer,  Hanserecesse  4  n.  314. 

V.  Ä.  uns  is  bügekamen,  jnwe  ersamen  knechte  ünt  landt  to  sendende  ün  willensmeninge 
siiui.  so  ock  wol  van  noden  is,  dossem  gnden  lande  to  tröste.  So  hebbe  wii  de  sake  ander  ans 
iin  mercklikem  bewage^  avertrachtet,  nnde  is,  e.  n.  w.  hem,  onse  gnde  meiininge  np  jawe  gade 
Torbeterennt,  so  gii  denne  gesiinnet  sün,  yolk  hür  ünt  landt  to  schickken,  mit  deme  yUtigstenn 
willen  app  rorsonnen  weszen,  bü  deme  hemn  meister  bearbeüdet  werde,  de  gefangen  copman  mit 
dsD*  genamen  goderenn  ock  früheüde  der  stede  onde  flirennden  copmans  van  DAtscher  hansze 
Tordegedinget  und  nicht  Yorgeten  werden;  dar  jawe  e.  w.  sonder  äUenn  twiyell  wol  werden 
to  trachten. 

124.  Beual  an  Dansng :  antwortet,  dass  es  wegen  des  beverstehenden  Krieges  den  gewünschten  Hafer 
diesmal  nicht  verschiffen  lassen  könne  und  bittet  die  Ausführ  von  Weisen,  an  dem  sie  Mangel 
litten,  van  Danzig  nach  Beval  tu  gestatten.    1501  Juni  15. 

Aus  Staat A  tu  Dantig,  X  139»,  Orig.,  Pap.,  mit  8puren  des  brieftchl.  8ekret$.  Mitget.  «m  0.  8tavenhagen. 

a)  f  Remieberg  K.  b)  damacA  umnMis;  de  take  X.  c)  de  X. 

^  Vermutl.  Eerwuinn  B.  aus  dem  8HfU  Hildesheim,  vgl,  v.  Bunges  Archiv  8  8.  195, 


80  1501  Juni  15—16. 

.  .  .  Szo  |ipi  dcmne  an  uu  geschreven  bebben^  amme  welken  haveren  jnwer  uwmicheit 

nth  nnser   Stadt  to  stadende,  konen  wii  dersnlren  jnwer  ersamicheit  willen  nnde  begerten,  szo 

wü  ans  gbeme  gedan  hadden,  np  dit  mal  nicbt  TorvnUen,  angesen  orloUe  onde  krich  dessen 

landen  t^en  de  Bossen  Torbotden  nnde  angefangen  werden,  jnwer  ersamicbeit  one  twievel  nnvoN 

borghen,    derhalven    dorch   gestrenghe  berengebot    ensodant  np   dit  pasz  nicht  gesehen  nach. 

Bisnnder  wenner  wii  eyn  ander  tidt  van  jnwer  ersamicbeit  dammme  vorsocbt  werden,  wowol  de 

haver  alle  tid  vorbaden  is  nttogevende,  willen  nicht  de  mün  allewegbe,   so  wii  ock  nnsze  hereo 

dammme  bekAren  solden,  gatwillicb  darynne  erfanden  werdenn.    Bidden  bimmme  inatendiges  rlites, 

gii,   guden  frunde,  nns  sodaner  weyemngbe,   doch  bü  nns  nicht  süade,  nicht  vorkeren  willen. 

Mocbt«  wii  jnwer  ersamicbeit  sns  andere  worane  wolgevalleo  ertogen,  deden  wii  alletid  gheme, 

er  wedderbiddinghe,  gii  leven  heren  nnde  tmnde,  den  jnwen  de  des 

'  Stadt  beboff  etUken  weyten  otgeven  willen,  de  ock,  so   wii  vorstan 

e  Torbaden  syn  zolle :  wente  wii  des  aller  dinghe  grote  gebreck  hebbenn 

idel   is.     Dat  willen   wii   vorschnlden.     U.   s.   w.   1501  ame  daghe 


licht  sie,  seinem  Diener  Bitroldtis  von  Schapkusen  1060  Mk.,  die  sie  ihm 
'.antworten.     Wenden,  1501  Juni  IS. 

■xoai,  Orig.,  Fap„  mit  bnefttM.  per$,  Mqj.'Bitgd.  ~   V^.  n.  86,  93. 

als  jn  twyvels  vrii  woll  bewnst  is,  athirlacbtes  geldes  noch  achterstellich 
inde  60  marck,  des  gii  nns  tbo  allen  tyden  nnde  stedes  gntblicken  orer- 
)  wii  dann  teyginwordigen  nnsen  dener  Patroclns  van  Schaphflszen  in 
icbicket  nnder  andren  nnsen  gewerven  sodan  bemelte  geltb  van  gemelten 
>  enthflaiigende  befollen,  begeren  dämm  zodan  npgedacbten  dAsent  nnde 
rodns  overuitworden  und  werden  laten.  Daran  gesehnt  nnsz  yn  sander- 
len,  de  wy  G^ade  befellen,  dancknamigen  gefallen.  Gescreven  tho  Wenden 
'isti  im  1500  nnde  l*". 


m  Dänemark  «.  s.  w.,  jngeborne  bertoghinne  to  Sachsen  etc.,  an  den  HM.: 
<ßnden  mit  und  bittet  um  Nachrichten.  Unde  snnderges  bidden  wii,  jawe 
tekenen,  wo  de  bandel  szii  gestalt  nnde  sich  moghe  begberen  hebben 
n  van  Lettowen  nnde  den  Rnssen,  wente  darran  gbeyt  allhir  bii  ans 
;hte  van,  wo  swire  slacbtinge  dar  gesehen  sii,  weten  over  nicht,  we  den 
lebbe  geieden  .  .  .  Stockholm,  1601  Juni  16  (an  unszerm  slote  Stockholm 
eme  dage  der  beugen  merteler  Viti  nnde  Modesti). 

\ggberg,  BritfA.  E  409,  Orig.,  Ap.,  mit  Upvrm  da  brUfKhl.  SekreU 


1501  Juni  21.  81 

127.   Schule-  und  Trutsbündis  zivischen  gang  Livland  und  dem  GF.   von  Litauen  gegen  den  GF. 
van  Maskau,  auf  sehn  Jahre.     Wenden,  1501  Juni  21. 

K  am  StaaUA.  zu  KSnigd>€rg,  Orden»foliant  80  8.  368—372  (ehem.  V,  vgl  Voiqt,  Qeach,  IVeussens  9  8,  288 
AMm,  3),  gUMteitige  Abkhrift,  iiber$dirieben :  De  bnntbreff  toaschen  Lettoawen  nnde  Lifflant,  als  de  herr 
meister  Taa  sick  gegeven.    Mitgtt  von  der  ArchiwenücUtung, 

Terz.:  natk  der  Hvländ.  Kopie  wn  K  (bloa  der  Anfang)  Index  n.  2449,  vgL  2436  Anm,;  Napiersky, 
Bma.'&td.  Urkunden  n.  286.  —  Vgl.  Danilowicz,  Skarbiec  dtplonuitöw,  2  8.  257  n.  2132.  —  Gedr.: 
daroMB  (nur  der  Anfang)  Süenitg,  die  Schlachten  bei  Mahdlm  und  Fleekow,  Riga  1849,  8.  77;  z.  T,  Buss- 
wurm,  Nachrichten  Über  da$  Qeschlecht  Stad  wm  Holstein  2  8,  6  n.  10, 

Qedr,:  aue  dem  ArMo  de$  QroeeflireteniumB  Litauen  Dogiel,  Cod.  dipl.  5  n,  90  (am  Schi.:  Origi- 
nales repodtae  sunt  in  Gastro  Trooenai  sab  cwa  Thesaurarii  Terrestris).  Vgl.  Mitth.  a.  d,  UvL  Cfeseh.  2 
S.  90  n.  28.  —  Vgl.  n.  45. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis  amen.    Cum  post  innnmeros  rernm  successas  eciam 

Batore   l^bns  jnriamqne    preceptis   abnnde   coostet    hamanam    inprimis   societatem    et   benivo- 

kntiam  ease,  a  qua  qnicqnid  boni  ac  felidtatis  datam  est  mortalibas  incessanter  emanet  et  proflnat 

Bosqne  proinde  ad  amicitiam  mntnamqae  charitatem  divinis  monitis  salabriter  invitemnr,  ex  quo 

ndoni  consentaneam  esse  persoasnm  sit,  concordia  et  paryas  res  crescere  et  aactas  solide  stabiliri, 

diseordia  yero  mazimas  et  dilabi  et  in  precipicinm  agi.    Hinc  est  qaod  nos  Wolteras  de  Pletten- 

berge,  inditi  ordinis  milicie  gloriosissime  yirginis  Marie  Theatonicomm   per  Livoniam  magister, 

prehabito  primom  reyerendissimi  in  Christo   patris  et  domini,  domini  Michaelis  sancte  BigeDsis 

eedesie  archiepiscopi  necnon  reyerendomm  in  Cristo  patram   et  dominomm  episcopomm  Tarba- 

tensis,  Osiliensis,  Coroniensis  et  Beyaliensis  ecclesiarnm   eornndemqne  dominomm  consiliarioram 

Batnro  consflio  et  consensa  nna  com  nostri  ordinis  dominis  consiliariis  et  fratribns  Henrico  yan 

der  Broggen  lantmarschalco,  Wenemaro  de  Delwick  in  Yellin,  Johanne  de  Becke  alias  de  Sam- 

aeren  in  Beyalia,  Johanne  Stall  de  Hoilstein  in  Jerwen,  Henrico  de  Galen  in  Goldingen,  Wesselo 

de  Strftnekde  in  Marienbnrg,  Eyerhardo  Werminckhosen   in  Pemowe,  Johanne  Yincken  de  Oyer- 

berigh  in   Dnnebnrg  et  Johanne  Plater  in  Carckhns  commendatoribos  et  preceptoribns  aliisqne 

loetiis  consiliarüs,  spiritualibns  et  secnlaribns,  yasallis  et  sabjectis,  animadyertentes  et  non  sine 

grayi  animi  nostri  merore  considerantes,  qnomodo  magnas  dox  Moscoyiensis  Iwan  Wassilowitz 

eim  sne  dieioni  snbjectis  confederatns  insnper  cnm  Tartaris  et  ceteris  qnibusdam  Machometice 

seete  principibns  per  inexplebilem  impietatis  sue  tirannidem  inflnitas  deyastationes,  sanguinis  cristia  n 

GudelissiBiam  effosionem,  popnlomm  abdnctionem  in  seryitntem,  miserrimam  terrarnm,  gnrgitnm 

tt  aqnanun  injustam   occnpationem,  spoliationes,    cedes,   latrocinia,  sacrilegia,  incendia,  rapinas 

ilia»]iie  multiformes  injnrias  et  iniquas  irrogationes  nedum  in  nostris  Liyonie  partibus  seu  eciam 

Swede  regne,  yemm  eciam  nunc  in  magno  ducatu  Lithnanie   et  dominus  sibi  subjectis,  contractu 

tarnen  juratique  federis  induciarum  siye  treugarum  decennalium  nobiscum^   et  amicitie  cum  terris 

predietis  penitns  immemor,  hostiliter  ezerceas   plane  satagat,  paret  et  suggerat  indies  magis  ac 

magis  sacrosanctam  Bhomane  et  Latine  ecdesie  religionem  in  suam  scismaticam  perfidiam  in  his 

toibuB,  quod  absit,   inhumaniter  conyertere.    Et  tam  immenso  terrarum  nostrarum  ac  cristiane 

ttei  perieulo  prout  merito  debemus  pro  yiribus  obyiare  cnpientes  curaque  diligenti  perpendentes, 

9od  tam  pervigil  zelator  cristiani  nonünis  Serenissimus  princeps  dominus  Alexander,  magnus  dux 

^^  n  8B.  8.  865  unter:  Beifriede  wm  1493  und  Erneuerung  deesdben. 
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per  Lithuaniam,  ex  debito  ejusdem  nostre  relig:ionis  et  zelo  jnsticie  in  tantis  pericalis  sineanxilio 
Sit  minime  deserendns,  opere  precinm  daximns  et  nobis  consaltnm  visum  est,   qao  Bhomane  in- 
primis  sacrosancte  religionis  defensioni  et  nostris  dominus  provideremus,  novam  quandam  nnionem^ 
ligam  sen  fedus  amicitie  contrahere,  facere,  inire  et  conclndere  presentibusqae  contrahimns,  facimus, 
inimns  et  concludimus  cam  eodem  serenissimo  principe  domino  Alexandro   magno  dnce  LithnaDie 
ac  terramm  Samogithie,  Bossie^  Kiovie  etc.  domino  et  berede  prefato   necnon  cum  omnibus  suis 
consiliariis,  spiritualibns  et  secolaribus,   videlicet  reverendis,   magnificis,    generosis,   strenois  et' 
nobilibus  Alberto  episcopo,  Nicoiao  Badziwilowitz,  Palatino  Yilnensibus  et  magni  dacatos  Litfauanie 
cancelario,  Johanne  de  Sabresin,  palatino  Trocensi  et  magni  ducatus  ejusdem  marschalco  sapremo, 
Alexandro  Jnrgiowitz,  castellano  Vilnensi  et  capitaneo  Grodensi,   Stanislao  Janowitz,  capitaDeo 
Samogithiensi  et  castellano  Trocensi,   Schiemion  Jnriowitz,  capitaneo   Nowogrodiensi  et  campi- 
ductore   ducatus  ejusdem,  Nicoiao   Micolajowitz,   suppincema  et   capitaneo   Bielschensi,    Alberto 
Oastoltowitz,   Stanislao  Pietzkowitz,    capitaneo   Brestensi,   Janussio    Alexandrowitz,   incisore  et 
tenntario  Slonimensi,  Stanislao  Janowitz  Sabresintzki,  capitaneo   Braslawiensi,  Georgio  Hilinitz, 
tenutario  Lidensi  et  marschalco  domini  magni  dncis,  Michaele  Hilnitzki,  marschalco  curie  domini 
magni    ducis,   Alberto  Olotzko,  capitaneo  Oanwensi,  Bartossio  Taborowitz,  marschalcis  ejusdem 
domini  magni  dncis,  Alexandro  Ghotzkowitz,  Petro  Oliechni,  magistro  coquine  domini  magni  ducis, 
Frietko  Ohreptowitz,  vicethesaurario  domini   magni  ducis,   Nicoiao  Gingilowitz,   magistro  coquine 
curie  domine  magne  ducisse,  et  Nicoiao  Narburtowitz  una  cum   omnibus  aliis  episcopis,  prelatis, 
palatinis,  baronibus,  nobilibus  et  subditis  domini   magni  ducis  predicti  et  toto  ducatu  Lithuanie 
sibique  spectantibus  terris  et  dominus   contra  et  adversus  expressum  Iwan  Wassilowitz,  ducem 
Moscoviensem  modemum  et  ejus  successores  sibique  adherentes  Buthenos  et  adjutores,  commanes 
hostes  Livonie  et  Lithuanie  dominus.    Eandemque  ligam  et  fedus,  ut  premittitur,   per   presentes 
contrahentes,  facientes  et  ineuntes  jam  flimiter  observare  volumus  et  promittimus  ad  decennium 
et  tunc  vel  ulteriorem  hujusmodi  ligam  vel  perpetuam  firmabimus,  prout  nobis  et  prefato  sere- 
nissimo domino  magno  duci  cum  suis  consiliariis  aut  nostris  ex  utraque  parte  successoribus  visum 
fuerit  vel  prout  belli  aut  pacis  tempus  tunc  exposcet.    Ut  autem  ista  unio  predicta  et  confederatio 
eo   diligentius  observetur  per  articulos  infrascriptos  est  ordinata:  In  primis  nos  Wolterus  de 
Plettenberge,  magister  per  Livoniam,   una  cum  dominis  consiliariis  nostris  prescriptis  volumus  et 
promittimus  staute  tempore  hujusmodi  lige  condiciones  belli  aut  pacis  nullas  attentare  cum  duce 
expresso  Moscoviensi  sine  consensu  et  voluntate  Serenissimi  domini  magni  ducis  prefati  et  ipsioa 
consiliariorum.    Si  vero  contingeret  nos  aliquas  treugas  pacis  cum   expresso   duce  Moscoviensi 
attentare,  illud  insimul  et  insolidum  cum  voluntate  et  consilio  prefati  Serenissimi  domini  magni 
ducis  Lithuanie  promittimus  et  volumus  facere  per  communes  ex  utraque  parte  oratores  et  nunciosi 
eademque  legacione  et  litteris  eadem  pacta  pacis  eodem  vigore  et  teuere  aut  quomodo  videbitnr 
uniformiter  firmando.    Sed  cum  nobis  occasio  et  necessitas  bellandi  incubuerit,  prout  jam  incumbit, 
tunc  nos  prefato  serenissimo   domino  magno  duci  aptnm  et  possibile  tempus  dare  et  assignare 
volumus  et  debemus,  in  quo  copias  suas  accumulare  et  ordinäre  possit,  ita  quod  sub  uno  et  eodea 
tempore  ex  utraque  parte  ex  bis  terris  Livonie  et  ducatu  Lithuanie  copie  seu  exercitus  hominus^ 
in   dominia  ducis  Moscoviensii  ingrediantnr.    Si   autem   dux  Moscoviensis   citias  Livoniam  vel^ 
Lithuaniam  invaserit  quam  hujusmodi  commanes  copie,  ut  premissum  est,  congregarentur  pM 
tempore  mutuo  inter  se  recepto,  tunc  aggressa  per  eum  terra  et  molestata  illud  alteri  celeritex 
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gignifieare  debebit  et  tanc  sine  mora  pars  altera  yicissim  invadere  debet  et  tenebitnr  terram  Mosco- 
Tiensem  vel  sibi  a^jacentem  et  tarn  diu  belle  agere,  qaoasqae  molestata  et  oppressa  per  hostes 
terra  hqnsmodi  aiudlio  confederationis  liberaretar.  Hojasmodi  aatem  auxilia  fleri  debent  ex 
DiraqQe  parte  propriis  impensis  et,  quod  absit,  damnis  quibascanqae  fldeliter  et  sincere.  Qaod  si 
felici  Marte  favente  Deo  altera  partium  hajnsmodi  lige  terram  Moscoviensem  invadens  ibidem 
domioia  aliqua,  castra  aut  opida  obtinnerit,  illa  sibi  usarpare  et  obtinere  poterit  et  debebit,  nisi 
fortassis  matua  potencia  impensis  et  commani  belle  quicquam  adqoisitum  et  occapatam  faerit, 
tone  tale  adqnisitnm  secundam  labores  et  impensas  nniascujasque  partis  absqae  prejndicio  amica- 
hiliter  sorüri  debet  et  tenebitnr.  Si  vero  aliqna  dominia,  castra  yel  opida  ipsins  dncis  Mosco- 
Tiensis  se  sponte  alteri  partium  predictamm  subicere  volnerint,  extunc  nna  pars  sine  scitu  et 
cdosensD  alterins  partis  hojusmodi  suscipere  non  debebit.  In  prescriptis  vero  tractatibus  et  belli 
segotiis  contra  Bathenos  nnlla  pars  excnsare  se  debebit  aliqna  necessitate,  casa  vel  causa  seorsum 
a  Bnthenis  manendo,  excepto  tarnen  si  fortassis  aliqna  inopinata  occasione,  quod  Deus  avertat  et 
negoagoam  speratnr,  terre  ordinis  nostri  per  Prussiam  vel  Livoniam  ab  aliis  suis  adversariis 
quam  ipsis  Buthenis  hostiliter  invaderentur,  tuuc  necessitate  hujusmodi  urgente  laborare  oporteret 
propter  treugas  pacis  cum  Buthenis,  etiam  si  tales  aliquomodo  inconvenientes  essent,  cum  terre 
ordinis  nostri  in  suis  necessitatibus  se  invicem  deserere  non  possint.  Oasu  autem  interveniente, 
qaod  ahsit,  quod  nos  vel  expressus  Serenissimus  dominus  magnus  dux  Lithuanie  ante  expletum 
tenipns  hnjnsmodi  confederate  lige  ab  hac  vita  discederemus,  tunc  non  impedientibus  obitibus 
nostris  domini  prelati,  lantmarschalcns,  preceptores,  commendatores,  consiliarii  predicti  et  gene- 
raliter  omnes  sabditi  nostri  et  similiter  domini  episcopi,  palatini,  barones,  prelati,  spirituaies  et 
volares,  capitanei,  consiliarii  et  generaliter  omnes  snbditi  ex  utraque  parte  obligati  erunt  vicissim 
alteri  parti  ad  tenendum,  observandnm  et  effectualiter  explendum  omnes  et  singulos  articulos 
jmenüs  lige  confederationis  et  amicitie  contracte.  Yolnmus  insuper  ut  vigore  presentis  lige 
Ütteris  perpetne  pacis  inter  expressas  terras  ordinis  nostri  per  Prussiam  et  Livoniam  et  magnnm 
Jueatum  Lithuanie  predictum  nihili  prejudicetur.  Quod  autem  tangit  limites  inter  terras  expressi 
i^rüiiis  nostri  Livonie  et  magnum  ducatum  Lithuanie  tempore  oportuniori  et  pacaciori  ordinabimus 
(tmittemns  conunissarios  nostros  idoneos  et  legales,  qni  una  cum  commissariis  Serenissimi  domini 
^i  docis  Lithuanie  ad  hoc  per  eum  deputatis  amicabiliter  agent  juxta  teuerem  litterarum 
jerpetae  pacis,  per  quos  ex  utraque  parte  commissarios  dissensiones  hinc  inde  super  limitibus 
pfedietis  nt  decet  sopientur.  Ut  igitur  hujusmodi  unio,  liga  et  confederatio  tanto  studio  ut 
F^^i&issmn  est  contracta,  inita  et  firmata  possit  et  valeat  ab  utraque  parte  sincerins  custodiri  et 
c^nari,  promittimus  in  verbo  nostro  venori  pro  nobis  et  nostris  successoribus  bona  flde,  attente 
^fidditer  absqne  dolo  et  fraude,  corporali  super  id  prestito  juramento  hanc  ligam,  amicitiam  et 
to&yerationem  in  omnibus  suis  punctis  et  articulis,  ut  expressum  est,  teuere  et  inviolabiliter 
cbserrare  neqne  ei  quovismodo  contraire.  In  quorum  omnium  et  singulomm  robur  et  flrmitudinem 
NQ8*  sigillnm  nostrum  nna  cum  majestatis  sigillo  reverendissimi  domini  archiepiscopi  predicti 
iX  sigilia  consfliariomm  nostromm  expressomm  necnon  quorundam  aliomm  domini  archiepiscopi 
^&ti  eonsiliariorum  et  ceteromm  subditorum  nostromm  sunt  subappensa.  Actum  et  datum  in 
<3stro  ordinis  nostri  Wenden  feria  secunda  proxima  ante  festum  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste 
^0  Domini  millesimo  quingentesimo  primo. 


»)  majorem  JC 


11* 


84  1501  Juni  21--22, 

128.    OM.  an  den  HM. :  hütet  dem  Oert  Hulscher  BM.  von  Riga  den  Ankauf  und  die  Ausfuhr  vm 
60  bis  70  Last  Malz  in  und  aus  Königsberg  zu  gestatten.     Wenden,  1601  Juni  81. 

K  a%t8  StaatsA.  zu  Königsbergt  OrdensbriefA.  XXIIl  (L.  8,)  78,  Orig;  Rip,,  mit  briefsehl.  persönL  Maj.-SiegeL 
Unter  der  übt.  Adresse. 
Verz,:  nach  der  livländ,  Kop.  von  K  Index  n.  2448. 

...  De  ersame  und  vursichtige,  anse  leve  getrawe  h.  Gert  Hulscher,  bnrgermeister  nnses 
Ordens  stat  Biga,  hevet  uns  in  biwesen  der  ersamen  nnser  medegebedigere  to  erkennen  geyen, 
wu  he  na  gelegenheit  siner  verkeringe  eüicke  last  moltes,  nmbtrent  60  eder  70,  aldar  in  jnwer  g* 
steden  Eonigsbergh  nnd  anderen  to  kopen  heb,  und  sodan  juwe  genade  em  sollickt  und  derge- 
licken  van  dar  np  ander  ende  to  brengende  villichte  verboden,  hefft  he  nnser  vnrderlichen  schriffte 
darynne  an  juwer  g.  to  geneten  vlitigen  gebeden.  Deme  na,  genedige  leve  her  meister,  nnd  wante 
oick  na  angefangenem  handell,  so  juwer  gna.  woU  witlick,  dnssen  landen  aller  toforinge  nnde 
behulps  nn  woU  behuff  were,  bidden  wi  gehorsams  vlytz,  jnwe  g.  gnanten  unsen  getrawen  eder 
jegenwerdigen  breffwiser  van  seinent  wegen  sollick  molt  als  vurberort  np  ditmaill  ergnnnen  nnde 
hervert  to  brengend  wille  gestaden.  Das  si  wi  in  gelicken  nnd  meren  saken,  war  nns  dat  gevelt^ 
to  verdenend  nnd  verschuldend  willich  und  geneigt.  U.  s.  tv.  Gregeven  up  nnses  ordens  slotte 
Wenden  am  mandage  negst  vor  nativitatis  Johannis  baptiste  anno  1500  und  1. 

Overste  gebediger  tho  Lifflande. 

1S9.    HM.  an  den  OM. :  teilt  ihm  den  am  17.  Juni  [zu  ThomJ  erfolgten  Tod  des  Kg.  von  Polen  mit 
fPr.'HoUand,  1601]  Juni  22. 

K  aus   Staats A.    zu   Königsberg,   Registr,   n.   21   (ehem.  Y)   8.  84?,    überschrieben:     Dinstag  und  tag  dei 
10000  ritter.    Eodem  die  dem  meister  in  Leifflant. 
Verz.:   nach  der  livländ.  Kop,  von  K  Index  n.  2450. 
Vgl.    DanUotoicz,  Skarbiec  diplomatöw  2  8.  257  n.  2133, 

Uns  ist  awf  hewt  dato^  disz  brives  ein  scbrifFt  von  des  hochgeborn  fursten,  ansers  liebei 
bruders  geschickten  hertzog  Georgen  zu  Sachssen  etc.  zu  Thorn  awszgegangen,  znkomen  meldende 
das  der  hochgeborn  und  groszmechtig  konig  zu  Polan,  her  Johans  Albertus,  unser  lieber  he 
ohme  und  seh  wager,  am  nechsten  verschienen  durnstag'  von  dieszer  werlt  vorscheiden  ist,  de 
szele  Got  gnedig  sei.  Derhalben  gedachte  geschickten  irem  bevelh  nach,  wie  wir  euch  am  jüngste 
zugeschrieben,  bisther  kein  antwort  haben  mugen  erlangen,  sunder  sich  tegelicher  abfertiguQ 
vormothen  von  dem  hochwirdigsten  hochgeborn  fursten,  unserm  lieben  ohmen  hem  Friderichei 
cardinal  und  ertzbischolSfe  zu  Genyszen  etc.  welcher  wir  knrtzlichen  worttende*  sein.  Diewe 
euch  awsz  dieszem  fall  neben  uns  ferlichkeit  entstehen^  mochte,  wie  ir  abzunehmen  habt,  ist  uns^ 
guttlich  beger,  ir  woUet  ewere  hendell  in  gutter  acht  haben,  domit  euch  kein  unrat  awsz  diesze| 
fall  erwachsz.  Awff  wasz  wege  sich  auch  unser  handell  schicken,  wollen  wir  euch  nicht  vorhaltei 
Datum  ut  supra. 

a)  tie  K.  b)  entstehe  K. 

1)  ebd.  S.  348.  Mitteilung  der  Todesnachricht  an  den  Bf.  von  Samland:  Uns  ist  awf  hewt  umb  des  szegi 
funffe  zu  obent  ein  schriffte  von  des  hochgeborn  fursten,  unsere  lieben  bruders  hertzog  G^rgen  zu  Sachssen  gesdiicld 
zuekommen.  —  Eadem  [dinstag  ante  Johannis]  hat  m.  g.  h.  des  konigs  tod  dem  meister  in  Eifland  zugesohiieben  (Batb% 
des  Dr.  Watt  8.  284).  «)  Juni  17. 
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130.  Rmau  an  Beval:  bitten  auf  Veranlassung  des  bei  ihnen  verkehrenden  Kaufmanns  um 
endliche  Erledigung  der  Angelegenheit  wegen  der  von  den  Ausliegem  Rigas  geraubten  Güter, 
limj  Juni  22. 

J3  ans  StadtA.  zu  BevcU,  Orig.,  Pap.,  mü  briefschl.  Sekret     Unter  der  iM.  Adresse. 

.  .  .  Wy  yogen  jawer  ersamheyden  tho  weten,  dat  vor  nnsz  irschenen  is  anse  kopman  alhir 

sjt  nssz  ere  vorkeringe  nnd  kopenschop  hebbende,  hebben  nnsz  denstlicben  gebeden,  wii  jawer 

eis.  und  den  ersamen  rade  van  Darpte  wolden  vorwytliken  der  guder  halven  en  und  eren  yrunden 

alMr  np  der  Wyck  in  yorleden  tiden,  und  de  van  Rige  yan  eren  ntliggersz  solen  genomen  syn, 

bydden  himmme  jnwe  ers.,  gii  dar  gudlick  willen  to  dencken,   nadem  de  sake  to  ja  van  dem 

ersamen  rade  to  Darpte  gelaten  is,  nw  tom  Walke  tom   landesdage*^  möge  jeendiget  werden. 

Yorschnlden  u.  s.  u\    Gescreyen  tor  Pemoa  ame   dage  der  bilgen  teyndosent  riddere  im  1500 

nnd  [1]*»  jar. 

Borgermeyster  and  radmanne  tor  Pemoa. 


) 


131  Johan  Tylingh,  Priester,  an  Steffen  Pdzer:  ermahnt  ihn  zum  Schreiben  und  teilt  ihm  Eimd- 
hexten  aus  dem  gegen  ihn  anhängig  gemachten  Prozess  mit    1601  Juni  23. 

£  aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig,,  Pap,,  mit  Spuren  des  briefschl,  Siegels. 

Dem  ersamen  Steffen  Pelzer  to  Beyele  in  Hansz  Grntersz  basz,  mynem  leyen 
s wager  yrnntliken  gbescreyen  disze  hyr*". 

Myn  inge  pater  noster  myt  vrnntljker  grote  tovom  gescreyen.  Ersame  leve  Steffen,  swager, 
de  TTunde  all  sere  ynndert*^  nnd  ock  nicht  wol  en  doyst,  dat  da  dyner  yrogen  edder  den  yranden 
scryyest,  vu*  et  dy  myt  dyner  sake  bysta  and  den  yranden  dair  deger  andencklich  an  doyst,  se 
d^i  all  Tor  groten  onwyllen  nemen  etc.  Ock  leye  swager  sallt  da  wytten,  dat  nnsz  isz  warhafftigh 
vorkomen,  dat  Hansz  Harlage  dy  wyl  grot  indracht  doyn  in  dyner  sake,  wante  he  isz  gewest 
isjt  den  yranden  yor  deme  rade  yan  der  Borne,  allso  dat  se  dar  heyet  npgedregen  myt  eren 
^nnden  van  Wydenbrage  hemeliken  to  Gesche  by  dynsz  seligen  yeddem  moder  nnd  hebbe  de 
iewört  to  Paderbome,  allso  dat  se  dar  heyet  npgedregen  myt  eren  yranden  yor  deme  rade  yan 
Paderborne  Hansz  Harlagen  all  dynsz  seligen  yedderen  nalaten  gftt,  nnde  heyet  de  yrande  dar 
^Jt  synen  lozen  reden  to  gespracken  snnder  al  nnser  yrande  wytte  nnde  wyllen,  dat  nnsz  allen 
öjger  leyt  yg  etc.  Vordan,  leye  Steffen,  so  sende  wy  dy  worderbreye^  dat  de  van  der  Lippe 
^or  dy  scryven  an  de  staid  yan  Beyele  nnde  sende  dy  desz  ock  eyne  oppenen*  copien,  dat  da  dy 
^ama  wyttest  to  richten,  eff  esz  dy  yan  noden  were,  dat  dy  indracht  geschey  dorgh  de  yrnnt 
^r^ersz.  Und  isz  esz  dy  nicht  yan  noden,  so  lait  de  breye  nicht  seyn.  Et  isz  thom  besten 
^y  to  wyllen  gescheyn,  wente  se  heyet  bekant,  dyn  yedder  seliger  sye  geboren  yan  erme  lyye 
v^  deme  rade  yan  Paderbome  and  Paderbome  isz  eyn  hensestaidt,  dormo  ^  ment  Harlage,  dat 
^^sz  sofle  dyn  recht  yorgayn.  Dan  se  sachte  nicht,  dat  se  ande  er  sonne  djm  yedder  eiliger' 
^de  nnechte  weren.    Dormo  ^  sende  wy  dy  dasse  breye  na  nnde  scryff  nnsz  ya  weder  so  drade 

a)  ne  X.  b)  wrdücktn  R.  c)  f  R.  d)  wildert  R.  e)  w  J?.  f)  sie  R,  =  donunme? 

^  Jwn  13,  vgl.  n.  122.  ^)  vgl.  n.  11  Anm. 
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dn  kanst.    Dyn  vroge,  alle  vrande  yorlanget  sere  nnde  beydet  dy  dasent  gnde  nacht  ande  dat  et 

dy  ya  wol  ga,  hoffte*    wy  all  nnde  woge  dy  wyder  to  hnsz,  so  drade  dn  kanst  nnde  laet  ya  np 

allen  steden  geleyde  werve*  myt  dynen  gnde,  dat  isz  der  yrnnde  raid  baven  all  etc.    G«scre?en 

an  snnte  Johans  avende  to  myddensomer  anno  1500  nnd  eyn. 

Johan  Tylingh,  prester. 

138.  Lübeck  an  Riga:  macht  Mitteilung  über  den  Ablauf  des  mit  Spanien  von  der  Hanse  auf 
23  Jahre  vereinbarten  Änstandes  und  spricht  sich  für  eine  Erneuerung  desselben  aus.   IBOl  Juni  26. 

B  aus  Stadt A.  zu  Beval,  gUicKeeUige  Kopie,  Bap.;  von  Dorpat  an  Beval  übersandt  mit  n.  161,  überschrieben: 
Aldos  is  van  deme  rade  to  Lubeke  deine  rade  to  Bige  geschreyen. 

Post  salntationem.  Erszame  nnd  vorsichtige  hem,  bsondem  gnden  frnnde.  Wii  fogen  jawer 
ersamheit  frnndtlick  wetende,  dat  nns  de  olderlnde  gemenen  copmans  to  Brngge  yn  Flandern 
residerende  nnlanges  geschreven  nnde  yorwitliket  hebbenS  wo  sick  dat  bestandt  tnsschen  den 
Hispanegern  nnde  den  gemenen  steden  van  der  ansze  van  23  jaren  gestaen'  amme  jnngesten  nati- 
vitatis  Christi  versehenen^  geendiget,  dat  welke  se  doch  to  2  jaren  myt  den^  consnls  nnde  older- 
Inden  van  der  nacien  van  Hispanegen  vorlengt  hebben  in  synem  bestände  to  bliven  amme  yn 
middelen  tyden  fnlmechtige  procnracien  to  30  edder  lengeren  jaren  to  vorstrekkende.  Unde  so 
wy  danne  nach  mannichvoldigen  betrachtinge  nicht  anders  vormerken  nntte  gedan  to  werdende, 
zyn  wii  geneget,  so  veme  jnw  nnde  den  andren  stedem  van  der  ansze  darane  snnderlinx  nicht 
inwanet,  in  jnwen  ock  eren  namen  na  rade  der  ander  nnszer  bibolegen  stede  van  den  gemenen 
steden  myt  nns  in  geliken  macht  hebende,  deme  copman  zod&n  procnracien  to  vorschaffende,  nmme 
de"^  dinge  na  notrofft  to  vorvatende,  bogeren  dammme,  nns  dar  äff  jnwe  andacht  nnde  meninge 
wes  jnwer  erszamheiden  darynne  ged&n  to  werden  bednncket  to  vorwitlikende,  nns  des  mögen 
wethen  to  richtende.  Jnwe  e.  willen  ock  zodans  den  andern  Lyfflandisschen  stedem  vorwitlikende 
amme  des  dergeliken  6n  wetendt  to  hebbende  nnd  ere  andacht  weddemmme  to  benalende.  Dat 
synt  wii  tegen  gemelte  jnwe  e«,  Gade  almechtich  bevalen,  to  vorschnldende  willich,  Datnm  am 
dage  Johannis  et  Panli  anno  etc.  500  primo. 

133.  HM.  an  den  Haudcomtur  eu  Königsberg:    Eodem  die  dem  hawszcompthar  zn  Konigsborg, 
das  er  Herman  Morszer  awsz  Leifflandt  der  Sachen  halb,  die  er  mit  Michel  Schmidt  hab*^ 
ir  gastgericht  nnverzogen  bestelle  nnd  ime  zn  seinen  rechten  hnlfflich  nnd  forderlich  sein"" . 
fPr.'HoUand,   IBOl]  Juni  28. 

K  aus  Staats A.  tu  Königsberg,  Begisir.  n.  21  (ehern,  Y)  8,  3S3,  iÜ>er8chrieben:  Mantag  in  yigilia  Petri  und 
Pauli  —  VgL  II 1  n.  978. 

134.  Beval  an  Heinrich  Wideman,  Batm.  [von  Beval] :  teilen  müy  dass  der  Kaufmann  sich  eu  einer 
Zählung  an  Swante  fNielssonJ  bereit  erJdärt  habe,  um  Sdiiff  und  OiUer  wieder  ausgäiefert  eu 
erhalten.    [1501  Ende  Juni] 

B  aus  StadtA.  zu  Beval,   KonzepUmeh    (Aa  10)  fol,  24?  n.  638,  überschrieben:  An  her  EOnrick  Wideman. 
—  VgL  n.  92. 

9)  ne  X,  b)deri?.  c)  de  de  ^.  6)/tMä  &  ü)  tic  K. 

1)  Schäftr,  Hanserezesse  4  n.  288,  vgl.  295  §  36  f„  41.       ^Mi,ln.  75^78,  81, 104  §  26.       •)  1500  Dez.  25 
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Na  deme  grote.  Ersame  und  vorsichtige  leve  her  Hinrick.  Jnwen  breff  an  zeligen  her 
Johan  Boterdt  onlanges  yu  Gtot  vorstorven,  de  eme  wille  gnedich  und  barmhertich  syn,  is  uns 
too  handen  gekamen  und  to  gnder  mathe  wol  yorstan  hebben.  ünder  andern  vormeldende,  gii 
jmders  in  jennigerleiie  wisze  vormerken  and  yorstan  konen,  wo  men  de  gnder  loskrigen  sal  nnde 
her  Zwante  to  frede  steUen,  bisnnder  men  mot  dat  mit  gelde  doen,  bedachte  jnw  daramme  ratsam 
sjUj  wü  mit  deme  kopmanne  spreken  and  yorhoren,  wes  se  darbii  doen  wolden,  nademe  de  thoyoren 
gesecbt  hebben,  se  wolden  wol  eyn  dels,  dat  se  de  helffte  yam  gade  wedderkrigen  mochten. 
Sos  leye  her  Hinrick,  gnde  frandt,  na  yelem  handel  and  reden,  de  wii  mit  deme  kopmanne  darvan 
gebat  hebben,  desolyen  hir  tor  stede  syn  ap  ditmal  geleveten  and  syn  tofreden,  konde  men  de 
sike  gnmtliken  mit  her  Zwante  dempen  and  bileggen,  so  dat  men  hir  tx)r  stede  schip  and  gadt 
fni  iregej  dat  men  denne  her  Zwante  en  drechlick  gelt  layende  and  tosede  yamme  gnde  wedder 
to  7orhalende,  wen  id  alhir  tor  stede  kompt.  Eyn  iderman  wil  sick  gerne  geborlick  darbii  hebben. 
Bisnnder  allenen  van  wegen  nnser  edder  der  nnser  gadt  darap  hebbende  ap  de  home  to  nemende, 
bednncket  ans  nicht  geraden.  Willet  dat  beste  mit  der  Lnbbeschen  baden  hirinne  proveren,  dat 
fliea  also  dorch  eyn  genochlick  geloffte  de  gnder  mochte  loskrigen,  ap  dat  men  daryan  scheden 
koode  nmme  eyn  ärgert  to  yormidende.  Gii  moten  na  egener  yorsynicheit  and  gelegenheit  der 
s&ke  dat  orbarlikeste  yorsetten  wo  dat  geloffte  lichter  and  dachlicker  worde,  wo  beter  were 
üttd  deme  kopmanne  lichtliker  anqaeme.  Item  wes  fiirder  yn  deme  breye  is  yan  nnser  stad 
entscbnldinge  halyen* 

So.  EBf,  Jßchael  von  Riga  an  den  HM.:  entschuldigt  wegen  des  bevorstehenden  Fddzuges  das 
Nichterscheinen  der  OebrUder  von  Bösen  in  Preussen  und  giebt  Erläuterungen  zu  deren  Prozess 
mit  Dietrich  Viünghoff.    Ronndmrg,  1501  Juli  t 

K  aus  StaatsA,  zu  Königsberg,  XXIII  (L,  8.)  47,  eigetihänd,  Orig.,  Pap,,  mit  Spuren  des  briefschl,  Sekrets' 
Vert.:   nach  der  livländ.  Kop,  von  K  Index  n.  J3451. 

Dem    dArchlftchtigen   hochgepomen  and   grosmechtigen  fArsten  and  hem,    hern 

Friderichen,    yan    Gottes    gnaden    Tewtschs    ordens   hoemeister,   herczog    zcw 

Sachssen,  lantgraff  in  Ddringgen  and  margkgraff  zcw  Meichsenn,  anserm  gnnstigen 

lieben  hem,  gntten  yrflnt  and  holden  gonner. 

ünnser  seer  yrnntliche  erbietnngge  alles  was  wir  gnts  yormAigen  ewer  gnaden  zcw  willen 

st^  zcwyom.    Dorchlenchtiger  hochgepornner  fürst,  grosmechtiger  lieber  herre.    Ir  habt  wol 

^orfaren,  wii  diesse  lanth  zcw  Leifflant  sich  bereiten  mitsampt  Littawenn  lande  zcw  krigen  nnd  in 

Bewslant  zcw  slagen  off  zcwkammende  Jacobi^Got  helffende,  so  yrwdy  knechte  ingekammen  sein,  dy  man 

t^elicks  yorwachtenn  is.  Snst  is,  das  wir  den  brftdem  yon  Bösen  keynen  orlawff  geben  willen,  so  sy  alle 

^uns  ond  onser  kirchen  sein  gesworen,  das  ymandes  yon  en  in  egener  personen  ans  dem  lande  zcyne^ 

»Me  als  zcw  ewer  hochwerdigenn  gnaden,  nmme  dar  zcw  rechte  gyen**  jegens  Ditterich  Vitinckhoyen, 

^  boehf  hem  meist^ers  gesworen,  der  anch  leichte  yon  derselbigenn  sachenn  in  egener  personen 

^t  konmende  wirt^    Ab  ere  seyne  ynlmechtige  wirt  senden,  das  en  wissn  wir  nichtj  bsnnder 

^  briLdere   von  Bösen   senden  ewer  hochwirdicheit  einen  yicariam   yon  Lemsel,   geheissen 

™taanimm',  den^  sy  ynlmechtich  gemachet  habenn.    Wir  betten  gerne  geseen,  das  der  rath  aws 

a)  ^rieJkt  damU  ab  R.  h\  He  K.  c)  de  K. 

^  JuR  25,  «;  vgl  n.  87.  »)  vgl.  n.  137. 
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Hargienn  disse  bindere  von  Bösen  widder  gesät  betten  np  ere  vreye  fasse  nnd  al  das  gewunne' 
recht,  das  Diderick  Vitinckboven  bat,  anch  niddergelegt  wnrde,  das  sy  nff  das  newe  zcw  rechte 
ginggen,  welch  wir  anff  dass  Latteyn  heissen  restitnere  in  integrum.  Item  wir  gebens  ock  dem 
bem  meister  zcw  Leififlande  zcw  erkennende,  wir  gemne  geseen  betten,  das  er  das  gethaen  hette 
in  ewem  namen,  sonder  uns  dunckt,  das  he  dy  Hargischen  wil  mit  iren  alten  gnadenn  beczemen 
lossenn  nnd  de  Hargischen  dar  awcb  bey  bleiben  willen,  das  sy  eins  gerichtet  haben,  das  es  sal 
gerichtet  bleiben.  Und  dissen  tittel,  der  in  beiden  rechten  begriffen  is  als  restitucio  in  integram, 
hir  nie  eer  gepracticert  is  gewest,  sy  den  auch  nicht  begreifen  willen  and  yorstien.  und  wiewoll 
de  raet  von  Hargien  sagen,  das  sy  ein  nsgende  recht  habn,  so  mach  men  gleichewol  in  offenbaren 
Yorsnmenisse  adder  irrnnge,  dardarch  offenbaer  unrecht  usgesprochen  wert  (eine  zcwyluchthabn)'', 
kan  men  nicht  appleren,  das  wir  in  dem  Latteyn  also  awszsprechen :  licet,  non  possit  fieri  appel- 
lacio,  potent  tamen  fieri  recursus  ad  arbitrium  boni  viri.  Went  sy  dan  in  Hargien  ir  recht 
bannen  und  sitten  in  namen  van  des  homeisters  wegen,  so  seit  ir  der  jenne  ad  ciyas  arbitrium 
potest  vieri^  recursus.  So  das  der  here  meister  zcw  Leifflant  nu  nicht  annemen  wil,  sunder  sy 
beczemen  lossen,  ewer  gnaden  dootoren  willen  auch  dis  wol  dAplicher  ausleggen  und  gründen^ 
dann  wir  euch  schreiben  kunnen.  Disse  brftder  von  Rosen  sint  gleichewol  in  iren  unmündigen 
jaren  disser  leenwarden  qweit  geworden,  das  dy  mutter  mit  iren  vormAndem  nicht  mechtich 
gewest  seyn  und  habn  vor  Kersten ,  up  dy  zceit  den  oldesten,  wor  van  15  jaren  adder  IS,  ein 
sigil  lassen  grabenn,  dar  he  nicht  ob  en  wüste,  und  das  an  den  briff  gehanggen^  Und  do  dis 
leen  mit  qweit  gewordenn,  und  he  och  das  sygil  nie  geseen  en  hath,  adder  vor  sein  sigil  gebranchet, 
nu  hat  der  rat  aws  Hargien  contrarie  geordelt  und  schreibt,  das  dis  dy  mutter  vorsigelt  hat  mit 
willen  der  vormflnderen.  In  diesser  Sachen  is  nicht  recht  gefaren,  dar  ist  hantsmeringge  gegaen 
aws  gunst  und  aus  fr&ntschafft  Die  unmündigen  kindere  habn  nicht  gekrigen,  dy  vettern  dy  do 
mflndich  und  alth  genugk  weren,  de  können  dar  nicht  wedder  ankomen,  sunder  ewer  gnade  magk 
sy  Widder  awff  ire  vreie  fnsse  bringgen,  sodas  sy  ires  andeils  balven  recht  bebalten,  dar  sy  recht 
haben.  Hirmit  wir  ewer  durch  ^  dem  almechtigen  Gotte  bevelen  mit  salicheit  und  wilt  uns  und 
unse  kirche  Bige  habn  in  ewer  durch.''  gnaden  bevell.  Datum  awff  unser  kircben  slosse  Bowne- 
borch  am  avende  visitationis  Marie  virginis  anno  etc.  500  und  ein  jar. 

Michael  von  Gods  und  des  Bomschen  stuls  gnadenn 
der  heilligen  kirchenn  zcw  Bige  erczebischauff  etc. 

136.  Riga  am,  Dorpat:  seiet  auseinander^  dass  es  sich  nie  von  der  Hanse  gesondert,  wie  das  von 
Lübeck  behauptet  werde,  sondern  stets  im  Einvernehmen  mit  diesem  gehandelt  habe;  übersendet 
ein  Schreiben  Lübecks,    1601  Juli  6. 

B  au8  StadtA,  ew  Beval,  gleichzeit.  Kopie,  Pap.,  von  Dorpat  an  Eeval  iiberaandt  mit  n.  162,  über9ckrid>en 

An  den  radt  tho  D&rppte. 

Oedr,:  daraus  Schäfer,  Hanaerecesse  4  n.  316  eu  JtUi  13, 

Na  dem  grote*  E.  u.  w.  bem  unde  giiden  frunde.  Wii  sparen  uth  ünbringende  unsei 
ersamen  baden,  de  wii  na  juwer  erszamheit  vorschrivinge  uth  schrifftliken  bogerten  juwer  and< 
unser  firunde,  des  erszamen  rades  van  Lubeke,  tom  Walke  ame  sondage  in  der  hilligen  octavei 

9k)  Hc  K,  b)  die  lüammtr  in  K,  im  Übrigin  hat  dir  SehrtibetuU  dtn  SaU  tuchi  veriesstri, 

1)  vgl.  II  1  n.  879  8.  672. 
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corpom  Christi  jungest  vorJeden^  baddea*,  dat  wii  doch  allerweiinigest  geloyet  hadden  deEngel- 
tcbea  safce  nnseiithalven  bedroft  etc.    Hadden  fins  anders  follenkomen  iinformacie  ock  tho  anderer 
satJDge  an  schrifften  den  nnsen   baden   mede  benalet,   nth   snlken   orsaken  de  gedachten   baden 
ruggetach  an  nns,  jnwe  ersamheiide  ripliker  tho  informerende,  gebeden  genamen  nnde  en  antwort 
an  scbrifften  fnrder  belaret  hebben,   so   des  forder  de  recessz  npp   den  artikell  tome  Walke 
Torbenomet  gemaket,  wol  fnrder  nnde   wider  nawiszet  etc.    Womp,  ersame  heren  nnde  gnden 
irnnde,  jnwer  w  h  gelevet  frnndüick  to  wetende^  dat  wii  uns  altoes,  wowoU  Gade  entfarmende  to 
anser  vorfaren  nnde  nnsen  groten  geleden  schaden,  deme  tractat  tho  Utrecht'  nicht  wedderstaade, 
gelickformich  andern  leden  yan  der  ansze  npp  des  ersamen  rades  van  Lubeke  bogerte  yan  wegen 
der  gemenen  ansze  geholden  hebben,  bnthen  medebrnkinge  des  snlyesten  handeis,  nnde  nnw  ame 
JQflgesten  ansedage  negist  yorschenen   nnszer  sake  gestaldt  nnde  gebreke  hebben  lathen  apenn. 
Darnpp  de  heren  yan  Lnbeke  geantwordet  hadden,   wo  nth  deme  snlyesten  dage  ene  badeschopp 
ao  de  ko.  majest&t  to  Engelandt  geordineret  were ;  wolden   wii  boneyen  dar  schickken,  de  gede- 
pnterden  baden  wnrden  ane  twivell  mede  iinredende  to  nnser  Stadt  nnde  sake  beste.    Sulkea  na 
inbriDginge  ock  yormeldinge  des  recesszes  hebben  wii  to  herten  genamen  nnde  nnszen  baden  nnder 
nogeaStigen  bowüsze,  credencien  nnde  toyorsichte  weddemmme  ayer  see  na  Lnbicen  myt  den 
baden  to  reiiszende  gesandt  nnde  uthgeferdiget.    Also  nnw  Gade  helpeade  nnse  bade  an  jenne 
syde  gwam,  was  zod&n  dach  yorlenget  nnde  fnrder  npgeschayen.    Wart  do  fiirder  nth  radesrade 
der  heren  yan  Lnbeke  nnse  bade  nnder  eren  yorder  nnde  promocienbreven  an  de  cnntore  Bmgge 
nnde  Lnnden  in  gnder  yorforderinge  yorschreyen,  de  de  nns  tome  slate  yan  der  ko.  m^jestat  weerde 
enen  vorsegelden  ewigen  fredebreff  np  nnse  behach  4  m&nthe   tydes  weddernmme  hefft  ayerant- 
wordetl    Darnpp  wii  nnsze  ratiflcacienbreye  bii  nnses  Stades  deaer,  de  na  nnderwisinge   der 
eraamen  ansesteder  baden  am  lotsten  dage  den  Engeischen  baden  oyerthoantwordende,  dede ;  noch 
danne  so  wii  anders  nicht  en  wethe  bii  deme  copmanne  to  Bmgge  synt  entholden^.    Hür  enbayen 
heSt  de  e.  radt  yan  Lnbicen  na  erem  bogerte  nnde  nnser  boleyinge  an  de  ko.  mt.  geschreyen, 
welker  yorschriffte  copien  nnd  der  ko.  mt.  antwort  wii  ame  latsten  landesdage  to  Woldemar  den 
juwen  nnde  nnszen  frnnden,  Darppte  nnde  Bevall  radesszradebaden  letben  yorleszen  nnde  na  der 
snlyesten  heren  yan  Lnbeke  bogerthe  nnse  ratiflcacienbreye  yorsegelt,  ofFte  se  nnsenthalyen  wes 
bearbeiiden  konden,  oyerschickket  hebben  etc.    Uth  welken  reden  nnde  saken  jnwe  ersamheit 
wol  hefft  aftonemende  wii  nns  nicht  geenndert  bebben,  se  diit  alle  Aer  hM'en  yan  Lnbicen  nnde 
nnse  breye  der  halyen  gegangen  yormelden  etc.    Senden  ock  fnrder  jnwer  e.   biiriimie  yorslaten 
warhafftige  oopie^  jnwer  nnde  nnser  frnnde  der  heren  yan  Lnbeke  yan  deme  bestände  der  Hyspaniger 
nnde  den  gemenen  steden  yan  der  ansze,  szo  jnwe  ers.  nth   der  ayeschrifft  nnsen  gnden  frnnden; 
den  yan  Beyall  Yori  to  benalende  wol  wertb  yormerkende  etc.    Datnm  am  dinxdage  yor  Marga- 
reten yirginia  anno  etc.  primo. 

Bnrgermeistere  nnd  radmanne  der  staidt 


J37.  Midiael,  EBf.  von  Riga,  fordert  von  dem  Bf.  von  Ermland  die  ihm  (üs  seinem  Metropolitan 
gebührende  Eidedeistung  in  der  in  einer  Buüe  P.  Pb^üI  IL  vorgeschri^enen  Form.  BonnAurg, 
1801  JuU  6. 

a)  /fJUi  R, 

^  JwM  IS.  *)  Vgl  V.  der  Bopp,  HamerecetBt  7  n.  142.  ^  II 1  n,  736,  vgl.  7Sö.  *;  vgl.  11  l 

■•  B20  f.        6)  «.  ise. 
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K  mu  StaaUA.  tu  Mnigtberg,  Ibliant  314  8.  668,  naiere  Ahttkrifl  lUtcA  dem  Ong.,  Ptrg.,  im  A.  la 
DotnkapUeU  nt  Fraveittmrg  (M.  M  IS).  Mitget.  von  der  ArchiV'Venoaittuig.  —  Yfi.  Voigt,  OttO.  Fnm. » 
S.  276  AnM.  fi;    ÜB.  II  1  n.  1062.  —  Vgl.  n.  1. 

Michael  Dei  et  apoBtolice  sedis  gracia  sancte  Bigensis  ecclesie  archiepiscopos,  terrannn 
Prnsie,  Cnronie,  lävie,  Lettie  et  EsbiDie  metropolitaiins  sacriqne  imperii  princeps  rererendo  m 
Christo  patri  ac  domino,  domino  Lnce,  Warmiensis  ecclesie  nostre  metropolis  Bigensis  snfiragaDeo 
episcopo  moderno,  fratri  nostro  quam  caro,  salatem  metropoliticamqne  benedictionem  com  f&Tore. 
Cnm  id  qaod  qaisqae  facere  sea  exbibere  de  jare  tenetnr  negligens  faerit  et  Bua  sponte  non  facit 
oec  ezhibet,  jus  ratioqne  dictaat,  nt  ad  faciendom  moneatar,  et  ai  opns  foret,  indncator.  EUnc  est, 
qaod  nos  Michael  qni  sapra  metropolitaniis  eoqne  nomine  ad  tos  ineotidam  mittimtis  dominnm 
Hertmaunnm'  Wrede,  Ticariam  nostrnm  in  Lemssel,  tamqaam  vernm  et  indnbitatum  in  ea  parte 
nosttnm  procnratorem,  actorem,  factorem  ac  nnnctinm  specialem  et  generalem,  dantes  sibi  in  hac 
parte  plennm  mandatam  cum  omnibns'*  necessariis  et  oportnnis,  pront  de  jnre  nobis  nomine  quo 
snpra  compelit,  admoneodam  tos  et  a  TObis  petendnm,  ezigendum  et  acceptandnin  fidelitatis  jora- 
mentnm  ad  sancta  Dei  eTangelia  a  vobis  nobis  et  metropolitane  ecclesie  de  jnre  commnni  ac 
alias  prestari  debitnm  idqae  a  vobta  in  scriptis  redigendnm  et  sigillo  vestro  corroborandum  juxta 
Tim,  modam  et  fonnam  balle  nednm  qnondam  sanctisaimi  domini  pape  Paoli*,  verum  etiam  jnxta 
tres  conformes  diffinitiras  sentencias  in  rota  obtentas  in  Urbe  cnm  juris  rigore  et  ezecutorlalea 
Ittteras  in  ea  parte  fulminatas  in  et  contra  quosdam  snffraganeos  nostros  protunc  in  ea  parte 
rebelies,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendnm  et  procurandam,  qae  in  et  circa  premissa 
qnomodolibet  necessaria  fuerint  aut  oportuna.  Etiam  si  qois  se  rebellem  reddiderit,  qaod  non 
credimns,  minandam  et  a  denegatione  appellandam  et  ad  ezecutores  recurrendnm  et  cum  censuris 
compellendnm  pront  jaris  ezpostnlat  ordo  in  bac  parte.  In  omninm  et  slngolorum  premissorum 
ac  mandati  et  auctoritatia  dationis",  constitntionis^  et  missionis°  testimonium  et  rei  cognitioois^ 
Teritatem  et  fldem  sigillam  nostre  m^estatis  est  subappensum.  Datam,  constitutum  et  sie  actum 
in  Castro  nostre  ecclesie  Bowneborcb,  nostre  commonis  residente,  in  octava  Fetri  et  Pauli  aposto- 
loram  sub  anno  Domini  millesimo  qningentesimo  primo. 


138.  Nikolaus,  Bf.  von  Betxd,  bezeugt,  daas  vor  Oim  auf  Antrag  Berendt  Sorensees  Peter  Slidder- 
mann  und  Oerleff  Berste  eußkh  ausgesagt  hätten,  was  ihnen  über  die  Verhandlungen  Berendt 
JBorenszea  mit  Heinrich  Grasdick  einer  strittigen  Schvld  wegen  hdamnt  sei.    Eeval,  1601  Juli  9. 

B  aw  StadlA.  tu  Beval,  Orig.,  i^.,  mit  luutg.  Staj.-Siegü. 

Ven.:  danach  O.  v.  Santen,  Kat.  da  rw.  StA.,  Be»al  1898  S.  331  (1).  —  V^.  Hin.  1013. 

Wf  Nicolans  Tan  Gades  und  des  Bomesschen  stols  gnaden  der  karken  to  BeT&ll  bisschopp 
doen  bnndt  und  apenbar  allen  und  eynem  ysliken,  de  disszen  unsea  breff  szen  effte  boren  leszen, 
dat  Tor  nnsz  personliken  yrschenen  ysz  am  dage  datum  disses  breres  de  erszame  manne  Berendt 
Horensze,   borgher  der  Stadt  BeTall  unde   Torbrachte   unde  beleydede   vor   nnsz   doszulyest  de 

b)  Bi  *.  leb*  kmi  Utr:  cbiuuUi.  c)  duknan  K.  d)  «MtmnfcnMB  JC  ■)  mtiricinfjn  X. 

I;  gedr.  ÜB.  de*  Bitth.  Outm  n.  «59,  auch  SS.  rtr.  Wwrm.  2  S.  138. 
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erszamen  manne  Peter  Sliddermanne  nnde  Gerleff  Berszen  tages  und  lowenwerdighe*  nnbernchtede 

frame  lade,  ere  wiilicheit  to  szeggende  yn  disszen  nagescrevenen  szaken,   dhe  dho  yor  ansz  midt 

wolbedachtero   mode   endracbtliken   eyn  yslick   by   sick  midt   synen   nthgestreckenen   vingheren 

tastende  de  hillighe  scrifft  tbo  den  hilligen  ewangelien  aworen,  tugeden  nnd  szeden  szo  sze  jnmmer 

dorch  recht  solden  nnde  mochten^  dat  en  degher  witlick  nnd  bewufit  were  nnd  dar  ock  mede  an 

Dod  ayer  gheweszeth  hadden,  dat  geszen  nnde  ghehoredt,  dat  de  erszamen  manne  Hinrick  Michels 

Otto  Tnsszeler  nnd  Gtordt  Witthe  vor  deme  rade  der  npgenanten  Stadt  Bevall  vormiddelst  eren 

eeden  tnghedt  nnd  gesecht  hadden,   dat  Hinrick  Grasdick  solde   hebben   gesecht  tho  Berendt 

Hogensze^ :  Berendt,  my  isz  togescreven  yan  dynen  weghen  in  des  rades  bock  to  Lnbeck,  dat  dn 

my  szolt  schnldich  syn  hundert  Binssche  gülden ;   men  desz  isz  nicht  szo  yele  nnd  ys  nicht  mer 

wen  twe  Gowessche  laken   nnd  ein  yerendell  snlten   engheyer,   dat  to   betalende  wen  ick  yan 

ReTall  to  Labeck  käme.    Dama  in  deme  sniyighen  jare  ame  daghe  divisionis  apostolornm^  syn 

aver  vor  nnsz  yrschenen  de  ersamen  manne  Sweder  Drosthe  nnde  Hermen  Nyehoff  nnde  hebben 

i&  aller  mathe  nnde  forme  wo  bayenscreyen  getnghet   nnd  gesecht,   dat  Hinrick  Grasdick  hebbe 

gesethen  in  Berendt  Horenszes    sinem   hnsze  in  der  langen  strathe,   dar  hee  do   tor  tidt  ynne 

iranede  nnd  manede  Berende  nmme  etlike  schnide,   de   he   em  betalen  solde,   wen  Hinrick  yan 

Beyall  to  Labeck  qweme  nnd  hadde  nicht  hagher  ghesaket  de   snlyest  wen  nppe  twe  Gowessche 

laken  nnd  np  en  verendell  snlten  engheyer.    Darto  hadde  gheantwerdet  Berendt  Horensze:  Gii 

hebben  mine  hantschrifft  np  disszen  kop  nnd  diese  condicien,  de  will  idt  woU  nabringhen.    Dartho 

hadde  gespraken  Hinrick  Grasdick:   Ick  hebbe  dine  handtscrifft,  des  sta  ick  to  nnde  hadde  ick 

se  Torlaren,  szo  iszet  wor  by  hnnderdt  marken,  des  my  toknmpdt  nppe  diese  condicien.    Darto 

hadde  gespraken  de  gedachte  Berendt  Horensze:   Nen,   disz  isz  nicht  szo  yele  nnde  isz  men 

twe  nnd  soyentich  marck.     Dampp  hadde  gheantwerdeth  de   nppgenante  Hinrick  Grasdick  nnd 

gheseeht:   Dyne  handtscrifft  salt  woll  nabringhen,  wes  des  isz.    und  wenthe  denne  dnsdane  tnch- 

Biasze  yn  aller  mathe  nnde  forme  wo  bayenscreyen  yor  nnsz  gesehen  isz,  szo  hebbe  tor  tnchnissze 

und  sekereme  gheloyen  nnse  yngesegell  dhon  hanghen  nnder  an  disszen  breff.    De  gescreyen  isz 

to  Bevall  am  jare  nnses  Heren  dnsent  viffhnndert  nnd  eyn  yn  dem  achtesten  daghe  visita- 

donis''  Marie. 


139.  Darpat  an  Reval:  bitten,  ihrem  Batman  Johann  Rademan  den  arrestierten  Talg  auszuliefern 
und  entschuldigen  sein  Nichterscheinen  in  Reval  damit,  dass  er  in  dem  bevorstehenden  Kriege 
zum  Hauptmann  gewählt  sei.    1501  Juli  11. 

Aus  StadtA,  m  Reval,  Orig.,  Bap„  mU  Spuren  du  briefkhL  Sekrets,  tmter  der  übl,  Adr. 

.  •  .  Upp  negistvorleden  der  stede  vorgaderinge  thom  Walke  geholden'  vorhandelinge  geschfin 
is  Tan  wegen  dem  tallige  myt  jnwen  ersamheyden  angeholden,  myt  mannichvoldigem  vorhale  veler 
worde,  snnder  allen  twivell  van  jnwen  heren  radessendebaden  woll  yngebracht  So  denne  de  sake 
derhalven  steyt,  aldns  voran twordet  jnwe  v.  nymandes  gudt  angeholden  hebben  nnde  wor  geyn 
tieger  is,  ock  nicht  &n  gericht  is  offte  syn  mach  etc.    Na  dusdanet  ummestendicheyt  is  her  Johann 

a)  am  WorU  ut  korrig.  R.  ^  He  M,  c)  #tr  ^,  c^igkh  im  Tkxi  tekon  dtr  ts-  yuU  trwäkmi  wird:  aMamdonis  [Aug.  u]  / 

»)  JM  15.  «)  H.  122. 
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Bademan,  unszes  rades  leve  medecomp&n,  vor  uns  nppgestän,  sick  vorhapende  des  to  genetende, 
nademe  aymaHdt  aver  syn  tallich  claget  unde  dar  baven  vor  entholden  werth,  van  jawen  w. 
angeholden,  dat  eme  schaden  ged&n  helft;  woll  willen  dto  and  geven  eme  syn  tallich  vry.  He 
hadde  yn  egener  persone  sick  gerne  myt  jnw  tor  stede  gevoget  nmme  syn  gndt  to  entsettende ; 
svnder  so  idt  vor  ogen  is,  wy  myt  dnssen  kriegesgeschefften  bekümmert  syn  and  he  vor  enen 
hovetman  gekaren  is,  nicht  bibringen  kann,  hefft  dammme  mechtich  gemaket  and  geschreven  an 
synen  gaden  bekanden  Hinrick  Micheels,  jnwen  medeborger  in  deme  deyle  van  syner  wegen  darby 
to  donde  nnde  latende,  wes  eme  solde  wedderfaren  •  .  .  Schreven  ander  ansem  secrete  anno  etc. 
eae  am  sondage  vor  Margarethe  virginis. 

140.  OM*  an  den  HM :  teät  mit,  dass  auch  ihm  der  QF.  von  Litauen  durch  besondere  Batschaft  den 
Tod  des  Kg.  von  Polen  und  seine  Bewerbung  um  die  Wahl  eum  Könige  angezeigt  habe  mit  der 
Versicherung,  dass  der  gegen  den  OF.  von  Moskau  geplante  gemeinsame  Krieg  dadurch  keinen 
Aufschub  erleiden  werde.  Er  habe  darauf  einen  Gesandten  zum  OF.  von  Litauen  abgefertigt 
und  den  Beginn  des  Feldzyges  auf  den  IS.  August  festgesetzt.  Hofft  mit  Bestimmtheit,  unter 
den  jetzt  veränderten,  günstigeren  Verhältnissen,  auf  nachdrücklichen  Beistand  des  HM.  Zettel: 
Den  Urteilsprüchen  des  harrisch-wierischen  Rats,  der  keine  Appellationsinstanz  habe,  müsse  auch 
er,  der  OM.,  sich  fügen.     Wenden,  1501  Juli  13. 

K  au8  StaataA,  m  Königsberg,  Orig.,  Bap.,  mit  briefisM,  persöfU.  Mc^^'Siegel,  unter  der  übUahen  Adreaae, 
Der  Zettel  mitget,  von  A,  Seraphim, 
Terz,:  nach  der  livländ,  Kopie  von  K  Index  n.  J^45S,  —  Vgl.  Lewicki,  ind,  act.  aaec.  15  n.  5033. 

Unsem  willigen  gehorsam  mit  erbedang  ansers  böigsten  jawer  fnrstlicken  gnaden  altyt  toYorn. 
Hoich wendige  dnrlachtige*  hoigeborne*  farste,  gnedige  leve  her  meister.    Jawer  f.   g.  schriffte 
ao:  \m»\  den  doitUcken  aveganck  des  dairchlachtigsten  hem  konings  to  Polen,  dem  Got  genedich 
Wille  erschmen,  ander  andern  vormeldende  mit  vorderer  ntforinge,   so  ans  ath  soUicken  gevalle 
negst  ervarlick*  entstain  mochte,  ansern  handell  in  gnder  acht  to  hebn,  ans   dirwegen  geine 
nnrait  erwassen  dorve  and  wA  ans  nicht  solle  verholden   werden,   np  wat  wege  sick  oick  ere 
handelinge  schicken.    Der  tidinge,  warninge  and  frnntlicker  toversicht  wi  ans  sanderlings  bedancken, 
hebn  wi  allenthalven  woll  vernommen,  de  geschichte  Got  almechtich  wille  tom  besten  verfügen, 
und  dein  hirap  jawer  f.  g.  gaitlicken  to  wetten,  dat  de  darchlachtigste  here  gi*oitL  to  Lettauven 
anlangs  vor  dato  sinen  geschickten  hir  avermails  bi  ans  gehath  and  ans  oick  schrifftlicken  verkündiget 
hevet,  wn  na  doitlicker  verschedinge  ko.  werde  to  Polen,  sines  broders,  dem  Got  genade,  etlicke  heren, 
stede  *  and  mechtigen  dessnlfitigen  ricks  an  ene  begert  and  gescreven  hebn,  sick  totorichten  and  to  schicken, 
de  ko.  kröne  darsnlvest  to  entfangen.    To  welken  dan  sine  herl.  and  sollicks  nicht  aflPtoslande  geneigt 
sick  darto  mit  vlite  bereide  and  ans  in  sollicker  maten  nicht  heb  verdecken  mögen,  so  dyt  enen 
vortganck  wnrde  hebn,  dat  wi  sambtlick  na  vermöge  angefangener  saken  ansen  vianden  desto 
mechtiger,  starcker  and  grotters  vermagens  wederstain  konden,  ock  wa  sine  herl.  all  ere  denst- 
volck  and  lantschop  an  der  Moscovschen  grensen  to  vote  and  to  perde  in  gader  warninge  upg^e- 
boden,  dan  etlicke  perde  and  erer  lantschop  bi  sick  beholden  heb  in  meninge,  to  verbeden  was  sick 

a)  sie  K. 

^)  n  129. 


1501  Juli  13.  98' 

legeyen  wirt  des  koninckricks  halven  to  PolcfD.    und  so  en  sollickent  na  verhopent  enen  vortganck 

wibrde  hebn,  wi  oick  allen  anhangenden  verwanten  gnden  frunden  desto   mechtichlicker  bistant, 

hnlpe  nnd  finntsckop  bewisen  mochten,  so  np  en   sollickent  siner  herl.  beger  an  uns  er  guden 

rait  nnd  nnderrichtong  medetodelend,  so  se  sick  begeven  wurde,  ko.  kröne  to  entfongen,   wn  wir 

in  dersnlfften  tyt  nnsem  yihant,  den  Mosconwer  stillen  mochten,  einen  yorstant  to  donde,  hirnp 

yan  nns  kortlicken  güder  nnderrichtnng  und  enes  antwArdes  begerende  etc.,  mit  yorderen  tidnngen 

yan  enem  hertoge  des  Taterschen  keisers  Szawelszkin  tegen  den  Mosconwer,  als  wi  oick  yan 

bemelten  geschickten  berichtet,  in  ynrbeschreyener  mathen  jnwer  f.  g.  yan  benompten  hem  groit- 

forsten  dorch  den  edelen  nnd  wolgeboren  hem  Hinrich  Bews  yan  Planwen  solle  besocht  wesen. 

Hirnp,  gnedige  leye  her  meisten  wente  wi  na  noittroffticheit  so  yele  an  nnser  macht  ytznndes 

geschickt,  sambt  anderen  parthen  dnsser  lande  beraden  sin  nnd  beslotten  hebn  als  np  dat  fest 

assnmptionis  beate  Marie  yirginis^  np  den  grenszen  jegenwerdich  mit  aller  macht,  GFode  helpende, 

gedencken  in  yiande  lande  to  slande,  up  welcke  tiit  sick  oick   de   dnrchlnchtigste  here  groitf. 

erberoret  mit  den  sinen  na  yormnge  nnses  bundes  an  gelegenen  enden  nns  dorch  yiande  lande, 

so  dat  oyerkomen,  nnder  ogen  yerfogend  wirt,  dat  6ot   almechtig  mote  to  gelncsalicheit  nnd 

Mghaflftiger  wollfart  yorhengen,  nnd  derhalyen  ane  grote  beknmmemisse  den  handell  nicht  woH 

Terwilen  können,  so  hebn  wi  in  dato  dnsses  breyes  unsem  geschickten'  wedemmb  an  f.  g.  to 

Lettonwen  nithferyerdiget  nnd  siner  herlicheit  int  beste  yurgeyen  laten,  dat  wi  in  erer  yerheyinge 

to  der  ko.  krönen  yurberort  erfronwet  in  gantzen  betrnwen  weren,  nnserm   orden  damth  sftnder 

twifell  na  gewanten  saken  gnidt  und  frommen  gedien  solde,  mit  merer  antreckinge  to  gunste  der 

geschefften  mit  juwer  f.  g.    Dan  offte  sine  durluchticheit   der  orsaken  halyen  sick  yillichte  yan 

der  hant  moste  bgeyen,  dat  uns  wanner  eth  anders   bitobrengend  were,  umb  anstander  yehede 

willen  nicht  dnchte  geraden^  se  dan  erem  yolcke  enen  bestendigen  hoyetman  setten,   und  so  alle 

dinge  na  noittroffticheit  torugge  wille  bestellen,  dat  de  heertoch  upt  ylitigste  yerfolget  und  derwegen 

teide  lande  nicht  yerwarloset  und  yorsumet  werden,  ock  mer  upsate  und  auslege  unser  yurge- 

nomenen  reise  mit  siner  herl.  so  yele  des  de  noith  eischet  to  yerhandelen^  und  to  beslnten.    Und 

wes  OBS  dusses  alle  yurberoret  to  sinert*  tyt  bejegent  und  ing^braeht  wirt,  sali  yan  uns  unyer^ 

swegßst  hliyen  juwer  1  g.,  der  wi  dit  oick  so  umb  des  besten  willen  nicht  mochten  yerholden. 

Ayerst,  gnedige  leye  her  meister,  wante  wi  ummers  na  aller  gestalt  in  guder  toyersicht  und  hopen 

sin,  dat  sick  bemelte  her  grotfurste  to  yurgedachter  krönen  yerhayen  effte  eth  sick  so  begeye  in 

den  saken  juwer  t  g.  des  beBompten  koninckryekes  halyen  yruntlicker  und  gelimplicker  dan  ko.  w. 

iDilder  gedechtnisse  ane  wrefell  solde  yinden  laten,  dat  Orot  mit  merer  wolfart  unsers  Ordens 

yersehen  mote,  is  noch  andechtigs  ylytz  unse  gehorsamige  bede,  juwe  f«  g.  so  sick  ere  saken  als 

wi  hopen  lo  rouwe  begeyen,  wille  uns  mit  noittroffüger  hulpe  to  siner  tyt  bistendich  erschinen 

und  uns   wes  er  allenthalyen  den  yurberorden  geschefftea  belangende   wedderfaret,  guitlicken 

mededelen.    Dat  si  wi  tegen  desulfften,  Gode  in  herschender  wolmacht  steitz  gesunt  to  fristend 

beyolen^  weddemmb   gehorsamlicken  to  yerdenend  gewilliget.    GFegeyen  up  unses  ordens  slotte 

Wenden  am  dage  Margarete  yirginis  anno  1500  und  ein. 

Qyenrte  gebediger  tho  Lifllanth. 

^  Aug.  15.  ^  Johann  EUdorp,  vgl,  n.  17?  mit  n.  144,  dazu  n.  19S. 
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Zettel:  In  sanderheit,  gnedige  leve  her  meistere  als  wi  yan  unserm  leven  getrawen  den 
erbam  Dirick  Yitinckhoff,  in  nnsers  ordens  lande  to  Harrien  besitlick,  werden  berichtet,  wa  he 
mit  etlicken  gnden  mannen,  yan  Rosen  genant,  snmiger  twist  halyen  darsnlyest  in  Harrien  and 
Wirlant  to  rechte  gegangen  nnd  enen  ordentlicken  afsprocke  yor  sich  gewannen  heb,  ayerst  dar 
enboyen  dorch  erforderinge  bemelten  gathmans  yan  Bösen  yan  jnwer  f.  g.  wpt  nie  to  Slonigsberge 
to  irschenende  yorgeladen  si,  darsnlyest  in  den  saken  richtlicken  to  ant wordende,  inholt  der 
gedachten  citacien  ans  yargehalden,  so  hebn  ans  negst  sämige  beclagt  des  benompten  Diricks 
Yitinchoff,  dat  he  yormeynt  sick  in  dermaten  sines  rechten  yerkortet  to  werden,  ock  etlicke 
gewegsten  der  ritterschop  ath  den  gedachten  landen  derwegen  schriffliicken  angelangt,  als  ath 
ingelachten  eren  breye  woU  wert  yomemen  jnwe  f.  g.,  der  wi  oick  dar  biyerslotten  toschicken 
en  transnmpt  nnd  yersegelden  affsprocke  der  bemelten  sake  yorgescr.  Dirick  Yitinchoff  belangende, 
darnth  der  billicheit  sick  woU  wert  yerwetten  jnwe  f.  g.,  woll  erfaren  heyet,  wndanne  wys  de 
genanten  lande  to  Harrien  nnd  Wirlant  etwan  bi  ansem  orden  gekomen  and  mit  wat  sanderlingen 
rechte  nnd  mercklichen  yryheit  de  yan  oldings  sin  bewedemet,  darmede  bostediget  nnd  darbi  bith 
herto  gelaten,  also  dat  wanner  wi  mit  jemande  dar  to  donde  heben,  als  eth  yake  gebort,  ans  an 
eren  gerichte  nnd  affsprocken  moten  benogen  laten,  so  se  dar  gein  nithgande  recht  en  heben  on^ 
danran  oick  willen  onyerdrangen  wesen,  demena  wi  dit  in  gader  andacht  jnwer  f.  g.  nicht  hebn 
yerholden  mögen,  np  dat  se  sick  derwegen  bewiste,  de  gedachten  lande  bi  eren  olden  rechten  nnd 
friheden  nnyerweldiget  to  laten,  nmb  derwegen  jenigen  widerstalt  oder  nntrawe  int  beste  yan 
ene'  to  yormiden  si,  ans  gentzlicken  besorgen,  offte  jnwe  f.  g.  woll  yermeinde  ere  saken  yan  en 
ens  gerichtet,  widderamb  to  erkennend,  se  deme  nicht  yolghafftich  oder  gehörig  sin  solden,  dat 
dan  er  and  nnserm  orden  honlick  wesen  wolde.  Dat  wi,  kennet  GFot,  nmb  des  besten  willen  also 
yormelden  jnwer  f.  g.,  de  wi  gehorsams  ylytz  bidden,  se  ans  de  ynrscr.  schriffte,  nemptlick  dat 
transnmpt  und  yorsegelde  breye  unyerseret  nnd  nnyerloren  wedder  toschicken.    Datum  ut  supra. 

141.  HM.  an  den  OM.  von  Livland :  eine  Botschaft  des  OF.  von  Litauen  hat  die  Anzeige  von  der 
Bewerbung  desselben  um  die  Krone  Polen  eingebracht  Er  tvisse  bestimmt,  dass  die  Bäte  des 
verstorbenen  Kg.  den  neuen  K^.  ihm,  dem  HM.,  gegenüber  zur  Einhaltung  der  bisherigen 
Iblitik  bewegen  würden.    [1501]  Juli  18. 

K  aus  Staats A.  m  ESnigsberg,  ßegistr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  358,  Überschrieben :  Sontag  naoh  AleziL  —  Eadem 
hat  s.  g.  dem  mdster  in  Eifland  gesdiriben  (Saibuch  des  Dr,  Watt,  S.  291).  —  Vgl.  Voigt,  Oesch.  Breussens  9 
8.  258  Anm.  1;  Qaro,  Oesch.  Balens  6,  2  8.  840-^5. 

Ist  geschrieben  dem  meister  in  Leifflandt.  Nachdem  der  hochgeborn  groszmechtigst  fürst  und 
her,  her  Johans  Albertus,  weilande  konig  zw  Polan^  in  Gtoit  yerstorben  ist,  hat  der  hochgeborn 
unser  lieber  oheim  etc.  grosfurst  zu  Littawen  uns  durch  sein  botschafft  ersucht  und  zu  erkennen 
gegeben,  wie  er  awff  yertrostung  ettlicher  prelaten  und  herren  gdochts  reichs  willens  sey  sich  zu 
bearbeiten,  desselbtig  konigreich  sampt  königlicher  wirde  zu  erlangen,  uns  darawff  gebetten,  im 
sulchs  auch  yor  andern  zu  gönnen,  hulfilich  und  ftirderlich  derzu  zu  erschienen.  Auch  hat  uns 
gdachte  seiner  1.  botschofft  eroffenet,  das  s*  1.  willens  sei,  sich  in  eygener  person  ins  reich  gen 
Folan  zu  yorfugen,  wie  dan  auch  die  gemeyn  sag  alhie  ist    und  wiewol  wir  uns  yorsehen,  das 

a)  emc  K.  b)  konig  nr  kooig  JC 
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ir  snlchs  seiner  1.  farnhemeiis  wissen  tragt,  haben  wir  euch  doch  sulchs  nicht  wollen  vorhalten, 
wan  wir  bedencken,  das  ench  noch  Gelegenheit  itziger  lewfft  und  aofjgerichten  bnndes  nicht  wenig 
daran  gelegen  ist,  domit  ir  ench  domoch  habt  zn  richten. 

Ingelegt  tzettel:  In  sachen  zcwischen  der  cron  zn  Polan  nnd  nns  befinden  wir,  das  die 
prelaten  und  herrn  derselbten  gleich  in  dem  gmnde  nnd  farnehmens  gegen  nns  stehen,  wie  ettwa 
der  konig  awsz  irem  rath  gewest  ist,  anch  gantz  willig  sein  bei  einem  zuknmfftigen  konig  soyyl 
fleiaz  zn  haben  nnd  zn  erlangen,  das  wir  zn  yolzcihnng  des  awfgerichten  Vertrags  gedrungen 
sollen  werden.  Berhalb  wir  nicht  in  weniger  far  nnd  sorge  dan  znvom  stehn  müssen.  Haben 
wir  ench  im  besten  anch  nicht  wollen  vorhalten. 

(S.  359).    Eodem  die  ist  geschrieben  ein  pietzschen  in  LeiflDandt,  denselben  brieff  zu  forderen. 


142.  EM.  gewahrt  das  Gesuch  Dietrichs  von  SchUben,  der  ihn  gebeten,  nach  Livland  in  den 
dienst  des   OM.  ziehen  eu  dürfen.    Seine  Angelegenheit  mit  Bawenwalt  stellt  er  in  seine 
Verantwortung.    {Königsberg,  1601J  Juli  19. 

A%tB  Staats A.  tu  Königsberg,  Baibw^  des  Dr.  WaU  (n.  23)  8.  29$,  überschrieben:  Montag  xiaoh  Alexü 

Hat  ehr  Diterich  von  Schliben  m.  g.  h.  zu  erkennen  geben,  wie  in  der  meister  ausz  Eifland 
gefordert  hab  zu  dinst.  Nu  wisz  er  nicht  wie  sein  hendel  stehen  mit  m.  g.  h.  oder  was  ausgangs 
dieselbten  erlangen  mugen;  m.  g.  h.  umb  rath  gepeten.  —  Hat  im  m.  g.  h.  sagen  lasen,  wo  er 
mm  meister  in  Eiflandt  zihen  woU,  sei  sein  g.  nicht  entkegen,  mug  sein  sach  seinem  bruder 
Hansen  befelhen,  der  im  alzeit  gelegenheit  mug  zuentpiethen.  Hat  er  wider  angeregt,  wy  Hans 
«mb  die  hendel  nicht  wiss  und  im  in  derselben  sach  zu  antworten  nicht  zimen  wolL  Es  haben 
auch  die  von  Dantzk  iren  fmnden  geschriben,  das  sie  mit  demselben  handel  nicht  zu  thun  haben, 
allein  was  Bawenwalt  thu.  Hat  m.  g.  h.  im  lasen  sagen,  das  s.  f.  g.  auch  den  ausgang  derselben 
sach  nicht  wisz,  und  s.  g.  stell  dises  in  sein  eigen  bedencken,  wo  er  in  Eiflandt  woU,  sich  sein 
g.  gem.  Wo  er  auch  befind t,  das  er  personlich  bei  dem  handel  sein  mftsz  und  sich  hir  im  landt 
enthalden  wolle,  kun  m.  g.  h.  miüer  zeit  des  gleits  auch  wol  erleiden. 

143.  HM.  an  den  OM.  (bee.  den  EBf.  von  Riga,  Bf.  von  Kurland):    Verwendung  für  Dionisius 
van  Sacken.    flBOlJ  Juli  19. 

Aus  Staats A.  m  Königsberg,  Begistr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  369,  Obersckrieben :    Hantag  nach  Alezii. 

Ebd.,  Batbueh  des  Dr.  WaU  (n.  23)   8.  291,  wm  selben  Datum:  Eadem  hat  s.  g.  /der  HM.J 
Dianmas  Ton  Sacken  dni  ftinohrift  lasen  geben. 

1.  Ist  geschrieben  dem  meister  in  Leifflandt  ein  Vorschrift  von  wegen  Dionisies  von  Sacken, 
das  er  im  in  seynem  thun  gnad  und  gunst  erzceige  etc.  —  2.  Eodem  die  dem  ertzbischoff  zu 
Siga  anch  ein  vorschrifft  von  wegen  Dionisies  von  Sacken.  —  8.  Eodem  die  dem  bischoff  zu 
Snrlandt  auch  ein  vorschrifft  von  Dionisies  wegen. 


fWäna,  1601  um  Juli  20]^ 

9  J^  18  hatte  Hildorp  sein  Gewerbe  vorgebracht,  vgl  n.  178, 


EMorpJ^ 


^6  1^1  ^^  ^ 

K  aug  StaataÄ.  zu  Königtberg,   OrdentbriefA.   XVI  (L.   8.)  35,  gleicheeUiffe  Kopie,   Pap., 

Responsio  serenissiiDi  prindpis  dominiAllexandrimagiii  dads  Lithwanie  ad  legationem  venerabilismagistriLiToiiie. 
Oedr. :  aus  der  moskatier  Abschrift  van  K  Suppl.   ad  hist  Buss,   mon,  n.   124;  aus  der  Uvländ. 
Abschrift  Kienitz,  die  Schlachten  bei  Makdlm  Mnd  Fletkow  ß,  76.    Verz. :  ^laeh  der  üviänd.  Kopie  fm 
K  Index  n.  2430;  Napiersky,  Buss,4ivl.  Urkk.  n.  284. 

Vgl  Danihwicz,  Skarbiec  dipkmuUbw,  2  8.  256  n.  2127.   -^  Der  OesandU  war  erst  am  13.  JuU  tHm 
Wenden  abgefertigt  (vgl,  n.  140). 

Qnod  venerabilis  magister  Livonie  per  snam  nancinm  de  morte  fratris  nostri,  Serenissimi 
flomini  Joannis  Alberti  regis  Palonie'  noviter  defoncti  condolet,  gratum  et  acceptam  habemas, 
et  Uli  pro  hac  amicicia  et  singulari  affectione  gracias  referimns. 

Preterea  dictus  yenerabilis  magister  intimavit  nobis,  qnod  fama  conmimis,  qaod  domini  prelati 
et  consiliarii  regni  Palonie*  nos  in  regem  et  dominnm  eomm  eligere  vellent  et  ad  coronam  invi- 
isre,  et  ita,  si  nos  ex  dncatn  Lttbwanie  recederemns  et  transiremus  ad  regnnm,  extnnc  ista  dao 
•dominia,  yidelioet  Lithwanie  et  Livonie,  maximam  ignominiam  et  jactnram  consequerentnr  propter 
hostis  conmnnis  potenciam  et  tirannidem.  Et  propterea  id,  si  voluntate  diyina  ordinatnm  foret, 
fit  tnos  ad  cMronam  proicisci  contigerit,  vellemns  ita  efficere,  qnod  dncatns  noster  et  bona  defen- 
sione  et  bono  regimine  potiretnr,  qnod  exinde  hostis  noster,  jnyante  Deo,  confbsionem  et  virium 
snaram  imbecülitatem  sentiret  et  acciperet 

At  intimavit  eciam  nobis  et  optat,  qnod  noe  omnem  exercitnm  nostmm  et  totam  noetram 
potenciam  ad  conflnia  Moskowyensia  versus  Pskow  mitterenms  et  convenirenins  simvl,  nt  ee 
potencins  et  solidins  hostis  nostri  dominia  ingrederentnr  devastarentnrque.  £t  qnamvis  hec  res 
foret  coBdndbilis,  eam  tarnen  pro  hac  vice  £acere  non  possnmns  propter  hostis  nostri  novnm  in 
dominia  nostra  ingressnm  et  insidias  freqnenciores,  propter  qnas  repellendas  gentes  nostras  ad 
eam  partem  mittere  et  locare  cogimnr.  Attamen  nos  ex  speciaU  nostra  amicicia,  qnam  erga 
venerabilem  magistrnm  et  dominos  prelatos  et  consiliarios  Livonienses  gerimns,  mittimns  in  siA»- 
dium  qninqne  milia  gtipendiariomm  armatomm,  mille  equtnm  et  qnatnor  peditnm,  qdbns  eciam 
omnes  nobiles  de  districtn  Polocensi  «^nngemis,  qui  in''  profesto  decollacionis  sancti  Johaimis^ 
cum  venerabili  magistro  et  sno  ezercitn  illic,  nbi  locns  videbitnr  aptior  convenient.  Et  istis 
stipendiarüs  et  nobilibus  campidnctores  nobiles  magniflcos  dominos  Stanidanm  Hlebowetc  capita- 
nenm  Folocensem  et  Cyrnn  Bohemnm  prefecimns,  cnm  qnibns  habita  matna  intelligencia,  nostro 
conmnni  hosti  molestias  et  damna,  largnente  Domino,  inferre  ipse  dominus  magister  potent. 
Tandemque  postquam  hostem  nostmm,  qui  dominia  nöstra  invasit,  de  dominus  nostris  repellemus, 
extunc  sine  aliqnali  procrastinacione  in  subsidinm  sue  venerafailitaiti  eomes  gentes  nostras  diri- 
gemus,  ut  forcius  noster  hostis  conmnnis  confundi  possit.  Speramus  eciam  imperatorem  Tarta- 
Tomm^  Zawolsky  nobis  in  subsidium  advenire,  qui  eciam  conflnia  hostis  nostri  invadet,  unde 
potencins  confundetur. 

Quantum  vero  attinet  ad  signa  Bnthenomm  in  exercitibns  consistendum,  nos  suis  lifeeriB 
capitaneum  Polocensem  informabimus,  qualem  discrecionem  in  eis  habere  debebit 


a)  He  K.  b)  /kkÜ  JT.  c)  T«rtaroniaiqoe  K. 

1)  Aug.  28. 
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146.  Beväl  an  Lübeck:  antwortet,  dose  es  bereit  m,  den  Stapel  zu  Bergen  /ap  Zoom/  und  Antwerpen  eu  hallen , 
sofern  derselbe  auch  von  allen  anderen  Beteiligten  gehalten  werde  und  dass  es  die  geforderte 
Vereidigung  für  eine  unnötige  Neuerung  halte.    IßOl  Juli  89  (ame  dage  Marie  Magdalena). 

StadtÄ.  fu  Beval,  KonzepUmeh  (A  a  10)  fid.  247  v.  n.  639,  Überachriebm:  Oonsalatai  LabioensL 
Qedr.:  aus  emsr  im  StadtA.  su  fUwU  UfindL  AJMsrift  ds$  XaiuepU  SMftr,  Eanstrecesse  4  n.  9i$. 


146.  HM.  genehmigt,  dass  die  Verhandlung  Bösen  contra  VieHnghof  vor  seinem  Forum  wegen  des 
bevorstehenden  Krieges  aufgeschoben  werde.    [1501]  Juli  23. 

K  am  SiaatsÄ.  m  ^mgt^srg,  fMbuck  te  Dr.  WaU  (n.  ^)  8.  JiSS^  übars^.:  Fi«IUff  (mU.  naok  Akm^. 

Sein  m.  g.  h.  brive  ans  Leifland  zukommen,  die  yon  Wittinghoff'  und  von  Bösen  belangend 
und  Iiaben  die^  von  Yittinghoff*  ein  yolmechtigen  hie  gehabt,  ir  anssenbleiben  entschuldigt.  Und 
nochdem  die  yon  Bösen  auch  nicht  erscheineOi  hat  m.  g.  h.  dem  geschickten  lasen  antworten, 
das  dise  sach  in  rhu  besten  soll,  bis  der  zug  in  die  Mnskaw  yolendet  sei.  Aisdan  mugen  sie 
femer  anregung  thun.    und  sol  yon  seines  teils  wegen  nicht  contnmax  gehalten  werden. 


147.  Michael,  Abt  eu  Bidis,  an  die  BM.  von  Beval :  bittet,  die  auf  Jakobi  fällige  Rente  wegen 
8.  Johanns  im  September  entrichten  eu  dürfen,  da  er  jetzt  des  Oddes  zur  Aufrüstung 
bedürftig  sei.    Badis,  1601  JüU  36. 

Am  StaMA.  4¥  Beselt  Orig.,  Pof^,  mit  ^Jpimeii  dss  bri«ftehL  Siegtis. 

Den  erszaman  und  wolduchtigen  heren  borgermesteren  der  stad  Beyall,  unsen 
gaholden  guden  frunden  und  leyen  nabem,  andeebtigen. 

ünszen  gantszen  fruntliken  grud  myth  forbedinghe  alles  gudes  des  wi  formoghen  stede 
fhoTOiv.  Erazaipen  leye  heren,  amiderge  gude  fronda»  8za  unde  atoe  wy  denae  pflichtich  und 
schnidich  szyn  dem  erszameii  rade  eiiaii  geMatM  sununen  geldes  yaa  sute  Johannes  halyen  und 
dheme  zodanen  sznmmen  geldes  alle  jar  tho  yorrenthende  pflichtich  szyn  nu  wezende  uppe  Jacobi, 
des  wy  leyder  nu  tor  tyd  nicht  uthrichten  können,  behyndemisse  halyen  swares  gheldes,  alze 
benömelken  bayen  dre  hundert  mc^,  de  wy  mothen  schicken  thor  hanth  den  unszen  in  lottraffügen 
dinipben  behulpelick  desser  lax^e  tho  der  herfard.  Hirumme,  erszamen  leyen  heren,  is  Otnse 
gantsze  fruntlike  bede  myth  aller  aixdacht,  gi  wiUen  unde  möghen  myth  zodaner  renthe  tho  yrede 
syn  beth  nu  thokamende,  will  God^  tho  lutken  firowen  daghe^  szo  will  wi  gheme  oyerbodich  und 
güdwiUicli  zodan  renthe  uthrichten  unde  betbalen.  Deaszhalyen  wi  nicht  en  twiyelen,  gi  uns 
«oghen  mede  willen,  yerschulde  wi  gerne  oyerbodich  in  aller  fruntachopp^  wer  wy  können  unde 
ooghen  tho  samenden  an  jnw  erszamebeit,  de  wi  Gada  beyelen  und  Marien  langhe  gezwd,  unde 
hidden  by  dessen  bewisei  effte  by  Ghert  l4aQ^beeQ  ene  firuntlicka  antvard.  Datnui  Padiasz  in 
sinte  Jacobo^  da^e  aono  in  dem  500^  «n4  eu. 

Miiohaell  abbeth  tho  Ps4issz« 

■)  jA-  J:  b)  «ir  ^  dfri 

9  n.  136,  tfgL  n.  140  ZeUA  >)  SepL  8. 
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148.  Johann,  EBf.  van  Bremen,  an  RevdU  venvendet  sich  für  Dirick  Zirenberg.  Bremervörde,  1501  Jtdi  27. 

ÄU8  StadtA.  eu  Bwalj  Orig.,  Pap,,  mU  Spuren  des  brieftchk  Sekrets. 
Verz.:  danach  O.  v.  Hansen,  Kot.  des  rev.  StA.,  BewU  1896  8.  331  (2). 

Den  ersszamen  nnszen  leven  beszundern  borgermestern  nnde  radtmanne  der 
Stadt  Reyell. 

Johan  van  öots  gnaden  ertzebisschnpp  to  Bremen. 

Ersszamen  leven  besznnder.  So  wy  to  mer  malen  hebben  doen  scryven'  an  jnw  vor  nnszen 
gewanten  nnd  fmndt  Diricke  Tzirenberge,  ome  dat  syne  mochte  snnder  lettinge  nnd  nmbesperret 
volgen,  wo  nnse  ersten  scryffle  dat  hebben  vormeldet,  hebben  gy  snnder  twifell  woU  yngenamen. 
So  wert  de  gnante  Dirick  noch  dammme  by  jnw  kamende,  nach  entlicher  toscriffte.  Begem,  gii 
dar  willen  botrachten,  nnde  myt  dem  besten  dar  to  dencken,  dat  ome  möge  vorderinge  nnde  nth- 
dracht  syner  saken  beyegen  nnde  wedderfaren.  Wo  dem  so  nicht  geschege,  hebben  gii  woU  to 
merckende,  wy  one  snnder  hnlpe  nnde  bistandt  yn  synen  rechtferdigen  saken  nicht  mögen  vorlaten, 
nnde  ome  vorgunnen  besäte  nnde  hynder  myt  rechte.  Dat  wy,  kendt  GFodt,  lever  nmmeganck 
nemen,  in  deme  ome  möge  lyck  wedderfaren.  Datam  tho  Verde  nnder  nnsem  signete  ame 
dinxstedage  na  Jacobi  apostoli  anno  1500  nnde  eyn. 


149.  Wolter  von  Hettenherg,  Meister  eu  Livland,  belehnt  den  Herten  Brincken  mit  dem  Land  und 
Lamdgiite,  das  früher  Johann  Louwe  besessen  hat  Wenden,  1501  JiM  28  (Mittwoch  nach 
s.  Annen  Tag).         ND. 

Brieflade  su  Scheden,  vgl.  Ewrländ.  Qüterchr.  N.  F.  1  8.  176.    Danach  hier.  —  Vgl.  n.  60. 


150.   OM.  an  Bevcd:  teilt  mit,  dass  er  während  seiner  Abwesenheit  in  Fsindes  Land  den  Komtur 
zu  FeUin  zum  Statthalter  eingesetzt  habe.     Wenden,  1601  Juli  31. 

B  aus  StadtA.  tu  BewU,  Orig,,  Bap.,  mü  brieftchl.  persönk  Mqjestäts-Siegd,  unter  der  Obl.  Adresse. 

.  .  .  Als  wy  den  nnsem  toch  in  Bnslanth  nw  kortz,  6ot  geve  tom  besten,  vorfolgend  werden 
nnde  gelike  sere  dnsse  lande  in  gnder  acht  nnde  bewaringe  na  aller  billicheit  oick  geholden  nnde 
besorget  syn  mothen,  hebben  wi  schiresth  vorgangen  in  biwesen  der  ersamen  nnser  medegebediger 
vlitigen  bewege  nnde  den  cnmptnr  tho  Yellyn,  de  doch  alhyr  blivende  wirt,  dermathen  dewile 
wi  in  vianden  landen  sin  vor  einen  stadholder  hyr  ym  lande  bestemmet  nnde  in  nnse  stede  gelaten, 
begeren  dorambb  snnderlinges  vlites,  so  jw  villichte  wichtige  edder  andere  saken  midier  tydt 
nnsers  affwesens  als  wnrbeschreben,  nns  nnde  den  landen  belangende  vorstände  wnrden,  de  alsdan 
mit  dem  besten  an  den  cnmpthnr  ergemelten  brengen  to  laten,  dat  wy  jnwen  ers.  sick  mith  den 
ören  darinne  vorwetthen,  nmbb  des  besten  willen  nicht  hebben  vorholden  mögen.  Darmede  GFode 
gelncksalich  bevolen.    Gegeben*  tho  Wenden  am  sonnavende  na  Panthaleonis  anno  1500  nnd  1. 

a)  nc  R, 

1)  ygl.  II  1  n.  972. 
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151.  Äbo  quittiert  den  reväler  Bat  im  Namen  Willems  van  dem  Velde^  und  dessen  Erben  über  den 
Empfang  von  800  Mk.  Big.  1601  Aug.  1.         ND. 

Stadt A,  zu  BewU,  Orig,,  Bnrg^,  mit  hang^  Sekret  in  grünem  Wachte 
Verz.:  danach  G.  v.  Hansen,  Katalog  des  Bev.  StadtA.  8.  331  (3), 

IBla.  Der  schwedische  Beichsrat  an  Daneig:  beklagt  sich  über  das  Oebaren  des  Kg.  Hans,  und 
besonders  Ober  seine  das  Beich  schädigenden  Beziehungen  eum  OF.  von  Moskau;  meldet,  dass 
man  dem  Kg.  aufgesagt  habe,  sofern  er  nicht  nach  den  geschlossenen  Verträgen  regiere;  bittet, 
ihn  nicht  durch  Zufuhr  zu  unterstützen,  sondern  den  Schweden  zu  helfen.  Wadstena,  1501  Aug.  1 
(ftd  yincnla  Petri). 

Qedr^:   Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  34?  nadi  dem  Orig,  im  StadtA.  tu  Dansig^    Danat^  hier. 

...  In  dessen  yorleden  wynter  syn  hyr  gewesen  des  grotvorsten  sendeboten  der  affgesneden 
Sossen  by  30  personen,  de  de  mantliken  den  hochbaren  yorsten  jegenwardich  in  dem  gansse 
rikes  radt  in  Sweden  personeliken  ok  mit  eren  openbaren  scbrifften  wytlik  betogen  np  dem  rathns 
to  dem  Stockessholm,  wo  syn  koningklike  mayestat  is  to  ewigen  tiden  vorbnnden  myt  den  nnmylden 
Ba^en  tegen  ans,  der  Swedenrikes  inwanerss,  nnde  ok  syne  koningklike  mayestat  np  des  krnszes 
kussiBge  hefft  dem  grotvorsten  togesekert,  loveth  nnde  bekenth  nnde  beswaren  3  karspelkerken 
in  Yinlandt,  als  Sawelax,  Enrepe  nnde  Jeskes,  so  benomet,  de  de  boyen  220  myle  lanck  syn^  dat 
nieth  betemelyck  is  eyn  na  nnse  gissinge  enen  cristen  koninge  to  doende  synen  leyen  trowen 
nndersathen,  worin  de  hyllige  Bomesche  kerke,  den  cristendom  in  Yinlandt  nnde  de  kröne  to 
Swedenrike  yormynret  werth ;  dat  doch  jo  so  nyet  wesen  solde  na  sineme  koninghlike  ede,  den 
he  dess  rikes  raadt  gesworen  hefft  in  syner  kroninge.  Item  seden  de  yorbenomede  Bnssen  in 
tegenwardigheyt  koningk  Hans,  wo  syn  gnade  begeren  was  des  grotvorsten  oldeste  sone  Basilinm 
Hagnnm  to  enen  manne  syner  gnaden  dochter  nnde  enckede  sendebaden  dar  schickede'  .  .  . 

152.  Dotfoi  an  Beval:  übersendet  n.  136  und  eine  zweite  Kopie  desselben  Briefes  zur  Weiter- 
beförderung  an  Lübeck.    1601  Aug.  1. 

E  avs  StadtA.  tu  Beval,  Orig,,  Bap,,  mit  briefkhi.  Sekret,  unter  der  übt,  Adr. 
Verf. :  da/nach  Sehäftr,  Hanserecesse  4  n.  317. 

.  .  .  Wii  hebben  irlanget  yan  jnwen  nnde  onszen  gnden  frnnden,  deme  erszamen  rade  yan 
Eige,  en  schrifftlick  antworth  des  handelsz  negist  yorledener'  stede  yorgadering  thom  Walke 
geholden,  daryan  wy  jnwen  erszamheyden  warafitige  copie  yorslaten  schickken  etc.  Wenthe, 
leyen  heren  ande  gnden  frnnde,  der  sake  halyen  deme  erszamen^  rade  to  Lnbeke  sonderlinx 
nicht  tho  scbrivende,  snnder  bogeren  jnwe  leveden  to  wethen,  dat  wy  yn  geliker  forme  dessnlyen 
breyes  ayeschriflft  den  genomeden  heren  yan  Lnbicen  jn  bigebnnden  yorslaten  senden ;  wes  jnw 
hyr  fisrder  ynt  g&de  beste  by  gelevet  to  donde,  syn  wy  woll  tho  yrede  nnde  dat  se  desnlyen 
myt  den  ersten  mncbten  irlangen,  frnndtlick   bogeren,   willen  bestellen.    Myt  deme  anderen,  als 


m)  ydedcnw  Jl.  b)  cfMune  i?. 

^v^  n  1  n.  462  f.        *)  vgl.  n,  3.        •)  vgl.  Styfe,  Bidrag  tiU  Skand.  Eist.  4  n.  183  ff.,  191,  S.  CCLXVII  f. 
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yan  wegen  den  Hispannigeren,  hebbe  wy  geschreven,  was  se  myt  den  andern  bybolegen  stederen 
der  ansze  deme  gemenen  besten  to  gedye  d6n  werden,  syn  wii  woU  to  frede  etc.  Gade  deme 
Heren  hyma  zalich  nnde  gesnndt  tho  entholdende  botalen«  Datum  nnder  unser  Stadt  secrete 
anno  etc.  500  ene  am  dage  vincula  Petri. 

Borgermestere  und  rathmanne  der  Stadt  Darppthe. 

163.  BM.  an  den  Prior  des  Kl.  /BatoUenJ  (bez.  den  Pfleger  m  Tapiau) :  ordnet  OAete  um  Frieden  an. 
[IBOIJ  Aug.  4. 

K  au8  Staats A.  tu  Königsberg,  Registr.  n.  $1  (ehem.  Y)  8.  365,  Überschrieben:  Miitwachen  naoh  Tineala  Petri. 

Eodem  die  ist  geschrieben  dem  prior  zwr  heiligett  dreivaltikeit.  Nachdem  als  sich  an  vil 
ortten  und  sonderlich  Leifflandt  zw  geschwinden  kriegslewften  ertzeigt,  derhalben*  begem,  wollet 
verschaffen  und  daran  sein,  uf  das  diese  psalm,  nach  eingelegter  zcedel,  tegelichen  in  ewrem 
closter\  wie  wir  in  unsren  ampten  auch  bestalt,  Gote  dem  almechtigen  zw  lobe  und  ere,  umb 
hanthabung  und  zwfngung  eins  gemeinen  und  gnedigen  frides,  auch  unsers  ordens  und  dieser  lande 
gnttem  standt  yleissiglichen  gehalten  werde. 

Eodem  die  ist  geschrieben  ehm  Werner  yon  Trachenfels,  pfleger  zw  Tapiaw,  obangetzeigtB 
gleichs  lawts,  das  er  mit  den  clostern  zw  Welaw',  solchs  auch  tegelichen  gehalten  werde, 
bestellen  soU. 


164.  Nikolam,  Bf.  von  Bernl :  überträgt  dem  Simon  Oroffte  die  Pfarre  eu  Lodenrade.  JSeval,  1601  Äug.  6. 

K  aus  dem  Baron  von  ToUschen  MajoratsA.  zu  Ruckers,  früher  im  schwedischen  BeichsA.,   Orig.^  i^*i  ^t 
anha$igendem  Signet.    JEHläebrand, 

Vers.:  nach  Hiämes  CoH,  8.  299  Index  n.  3469,  nach  dem  Oti§.  BcMrten,  Tenieichi^  livl.  OemtMOi* 
queUm  8.  18  n.  164. 

Nioolaus  Dei  et  apostolice  sedis  gtaüa  ecclesie  BeyaUeisis  epieeopus  religiöse  yiro>,  domhio 
Simoni  Grothen  salutem  in  Domino  sempitemam.  Ecclesia»  parroehialem  Lodenrade  per  liberam 
resignationem  religiös!  yiri,  domini  Thome  Yorman,  ejus  Ultimi  et  immediati  possessoris,  vacantem 
et  ad  presentadonem  reyerendi  patris,  domini  abbatis  Padiuetträ,  teBif4Mre  yacatioim  spectantem 
tibi  committimus  et  conferimus  in  animam  tuam  salubriter  gubemandam  Dei  nomine  per  presentös 
teque  instituinuiir  et  intestimus  per  birreti  nostri  deposiciouem  et  capitis  td  imposicfbnem  oscu- 
lique  pacis  dationem  ad  eandem  curamque  animarum  tibi  committendö,  maüdSLutes  Omnibus  et 
^gttlis  dominis  presbiteris  et  clericis  per  diocesim  nostram  ttbüibet  constftulSs  preseutibus  reqtti« 
sftiff,  qnatenus  prelatmn  dominum  Simonem  in  et  ad'  dicte  ecclesie  realem,  corporalem  et  actuafem 
ducatis  possessionem  faciendo  sibf  et  nüUi  alteri  de  ht^ttsmodf  ecdesie  fructibus,  proyeHtibuä, 

a)  derhaben  K, 

^  Batoüen  oder  BatoOen  war  ein  Kloster  mit  Augustiner-Eremiten  besetzt  (Msm.  hist.  Warm.,  88,  1  8.  394). 
Es  lag  mo  wm  Dommau  beim  heutigen  Quie  Qr^WaMeck  (vgl.  Sekt.  45  der  Preuss.  OeneralstäMart»,  Ostpreussen; 
Schröttersdie  Karte,  Sectio  VI),  Der  jetzt  abgd>rochene  Klosterkrug  wird  noch  erwähnt  in  der  Topographischen  üeber- 
sieht  des  VerwaUungs-Bezirks  der  KönigL  Breuss.  Regierung  zu  Königsberg  i./Pr.,  Kgsb.  1820,  8.  97  (Kreis  Pr.'Eylau). 
Bei  Memnebsrger,  Erkh  der  preuss.  Landtafel  ersch^nt  es  unter  dem  Namen  „BkoOes^.  Qef.  Zusammenstellung  des 
f  Aug.  Wütich.  >)  In  Welau  gab  es  zwei  Klöster,  vgl.  II 1.  n.  1044. 
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obTentionibns  et  emolimentis*  nniyersis  plene  et  integre  respoDderi,  recipientes  popnlo  ad  ecclesiam 
spectanti,  at  dicto  domino  Sünoni  tamqiiam  eomm  yero  pastori  debitam  exhibeant  subjectionem 
paiiter  et  honorem.  In  cnjüB  rei  testimoniam  sigillnm  nostimm  presentibns  dozimos  appendendam. 
Datom  Bevalie  anno  ttillesimö  qtilfigeiitesiitio  pfimo,  MLtA  nkendsr  Atigitirti. 


m.  Mkhäd,  EBf.  tu  Bi^,  terUM  ti^di/n  StkuM^^  Jasp^  Nolkeh,  im  der  t&n  dmädbin  gOel^ 
rieten  Uhd  noOi  M  lebtendeh  DieüsU  UüleH  deh  Bof  tdm  Efc6Ub<ftnel  ix^  d^  WeidUbitd»  hi 
Lmsal  nädt  äUertt  McMfdehafe6Me*  BoKUeAboreh,  IßOl  am  Abende  Aämn^titifHg  MäHtÜ 
(Auguet  14).         ND. 

SeidkiÄ.  mi  SteMoim,  Lwwdca  toM.  M  8.  460  ft^  Kopie  anu  dem  i?.  JähfK,  Bip. 


W6.  VereeüAftie  einiger  Schreßen  d^  OM.  an  den  Bai  tan  Bremen  in  Öadum  deä  i^MdUrs  Jäspet^ 
twi  MUnchhäuseh  (Mi  d&n  Jähren  IßOt^lBlO.    IBOi  ahm  Aug.  16  ff. 

Äu»  der  Trese  tu  Bremen,  Eomltwti ;  eigenhändige  Äufgeidumng  des  iürgermeieters  Da»M  wm  Büren 
auf  der  MektOte  ctte  Amgeptee  äee  8Meib6ft8  vdn  Mtemen  a/H  Biga  wM  iSid  Mai  li. 

Jmf  äemMbem  BUHU  tiM  eön  BUten  J^O  SlagepüMe  def  8iidi  gegen  dek  tmriM  Jae^  twi 
HftoicMatMe»  vermkknet^  ifui  denm  ee  ekk  imäeäe  nmr  mm  aüerei  QeMMSM^Mi  gegifi  Prieak  iik  f.  Wi 
handelt,  M/nd  die  fiir  Liivkmd  tfon  keinem  Intereeee  eind.    ßHdebrand. 

YgL  Sdmmacher  in  Bremim^ee  Jahrb.  2  8.  2S0-^81;  E.  Babet  in  BeUräge  mr  Sunde  SheÜ.  u.  $.  w. 
1  8.  ISO  ff- 


9^  Item  de  ttdere  bref  [dee  OMt  Wi  v.  FtettenbergJ  is  uppe  beten  Jadptiihä  teofderitxt^ 
watfa  sderper,  doch  int  ende  begehedeUek«    Dtitnn  anvo  primo  na  sMomptionis  Mattie'  ür^isäifl. 

8.  Item  de  derde  bfeff  is  tan  fleiUe  gebnwete  tfpp«  d«ibe  StockdäAitye,  #o  dai  \tti{b^eM)i!p^% 
ibyt  tatechntffiiige  desi  metetei«  nMbewät6lihejrtf.  XJhäe  ft>  de  itfittptb^  ntbä  denteT  atb|^t^  j€W(k^y 
be?eMl  de  itteisfer  den  hoff  ttnde  gUikre  deme  ttAei  iU.    V/dMAni  äfmo  0^  äoddages^  Lucie  virginigt^ 

4.  Item  de  verde  treÜ  is  ock  uppe  des  knmpters  yorderinge  scherp  der  vorpendeden  gudere 
halyen,  vnlnae  also  de  andere  hir  yorgenant  anno  primo  na  assomptionis  lifarie.  ^atnm  anno  etc. 
1509  Symonis  et  Jnde^ 

6.  Item  de  yyffte  breff  is  yan  mannigerleyge  dachten,  wy  syner  werde  gesereyen  hadden, 
darap  he  beschedelick  andwordett,  ome  leydt  sy;  o<ä  so  itweleke  andere  i^ne  breye  yorsmyen, 
wemed  he  nnse  borgere,  neyne  knmpters  gndere  to  weddende  etc.  Datnm  anno  etc.  10°^  yisita* 
tionis  sancte  Marie^    Notetnr  littera  bene. 


Der  Ifohnetscher  ifngeXbrecht  Mer&nechede  an  Bevd:  ierichtel  üier  das  Ungemach,  das  ihm  die 
Idm/idcnechie  auf  ihrem  Marsch  ik>n  Beixit  Us  Dorpat  bereitet  haben.    Darpat,  1601  Aug.  19. 

M  aus  StaiiA.  fM  B/eoal^  Orig^  Pa§.f  mit  Spmren  eines  briefiM.  Siegels, 
^vgl.n  1  n.  948.  >)  1501  etwa  Ang.  16.         •)  1606  Des.  13.         «)  1509  Okt.  28.         *)  1510  JuU  A 
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Dem  ersamen  vorsychtygen  und  wallwyssen  manne  her  Borchard  Herden,  borger- 
'  meyster  der  Stadt  Beyal,  deynstlyken. 

Jhesus  Marya. 

Mynen  wyllygen  denst  stedes  tovoren  etc.    Wetet,  ersame  leve  her  Borchart,   dat  wy  myt 
groter  moye  nnd  swarem  nngemake  to  Darpte  syn  gekomen  op  unser  leven  vrnwen  avent  vor  der 
maltyt^,  und  haden  grot  gebreck  nnderwegen  van  vorperden  und  wagen;   hyr  bleff  1  wage  mit 
perden  m]^  alle,  dar  1  kar;   de  vorlüde  en  konden  den  votknechten  nycht  volgen  van  der  enen 
maltyt   to   der  anderen,  dardorch  man  2  mylen  tuschen   weren,   yan  gebrekes  halven   slymer 
affgedrevener  perde,  dar  wy  manyge  var  unses  lyves  mosten  averstan.    Wy  dancken  dem  kopteyne 
und  den  beyden  brokemeysters,  alse  Jakope  myt  der  Boterschen  und  juwen  Gerde,  de  dot  uns 
groten  bystant  in  velen  dyngen.    Item  leve  her  Borchardt  her,  de  knechte  wyllen  alle  dage 
hebben  9  tunne  beers  und  segen,  dat  en  dat  de  rat  van  Bevel  gelavet  hefft  und  wy  en  haden 
nycht  mee  mede  dan  9  Emesche  vate  unde  2  tunne;  der  se   alle  dage  3  vate  utdrunken.    Wy 
mosten  sumtydes  by  nochtyden  gan  Tan  dem  enen  dorpe  to   dem  anderen  und  schaffen  en  beer, 
op  dat  wy  se  stylden  etc.    Item  der  perde  orre  vorlüde  en  wolden  se  des  nachtes  nycht  in   den 
velde  steden  van  syck,  nmme  stelens  wyllen  in  den  disteren*  nachten.    To  sodaner  moye  mochte 
men  wall  syck  anders  gesatet  hebben  etc.,  so  de  mters  segen  und  wy  je  ock  wall  merken  kunnen, 
dat  wy  man  ut  geschupen  sjmt,   wy   varen  wu  wy  kunneU)  wan  wy  waraff  seden,  so  wart  uns 
gesecht,  wy  solden  aldynck  klar  vor  uns  vynden,  des  wy  so,  Gat  betert,  nycht  en  vynden.    Hyr 
yynde  wy  her  Johan  Eullen  vor  unss,  sali  hyr  wat  besturt  werden  wy  moten  it  mest  besturen, 
sege  ick  em  van  gelde,  so  secht  he,  he  en  hefft  dar  gen  bevel  äff,  war  myn  bewys  sy.    Gat  wes 
nach,  wat  he  donde  wert  etc.    Vorder,  leve  her  Borchart**  her,   so  syt  dar  welke  borgerss   to 
Beval  und  ick  myne  gy  mede,  de  heben  eren  ruters  gewelvede  wagen  gemaket,   dat  nycht  grot 
van  noden  en  was,  bysunder  dar  uns  de  meyste  macht  ane  lycht,  dat  bussenkrut  en  je  nycht 
verwart  unde  lycht  op  appenen  ledderwagen  unde  de   slymesten  perde   darvor  etc.    Item  dat 
bussenkrut  dat  en  gedan  wart  tuschen  Bevel  und  der  vyende  laut,  verschoten  se  rusch  in  Beval 
und  Dorpte.    Alse  de  kunter  van  Beval  dorch  Dorpte  ret,  do  was  he  begerende  van  den  knechten, 
sych  to  leytsagen  dorch  de  stat,  dem  so  geschach.    Do  en  hadden  se  nen  krut,  do  verorlovede 
en  her  Johan  de  tunnen  optoslan.    Dar  wy  nycht  en  wort  äff  en  bussten'  unde  hebeben*  de 
tunnen  halff  leddich  gemaket.    Her  Johan  de  sede  dat  he  gemeynt  hadde,   dat   krut  altomale 
ennerleye  to  wesende  und  nycht  en   wüste,  dat  darinne  ene  tunne  knypkemenkrudes  *^  en  was. 
Darop  hadde  he  it  en  vororlovet,  nu  begeren  se,  dat  gy  myt  der  hasst  wyllen  en  nach  ene  tunne 
int**  hersenden  knypkemekrut.    Und  vor  Dorppte  schaten  de  bussenschuten  1  Vsslange  entwe. 
Dar  begeren  se  ock  ene  ander  vor  to  senden  etc.    Vorder,  leve  her  Borchart**,  so  is  hyr  de  vor 
qwat  to  bryngen  vytalye  to  voren  in  der  vyende  laut.    Und  isset  dat  unsse  ruters  nycht  en 
krygen  ere  notrofft  gelyck  gebeydygers  unde  andere  heren  knechte,  so  en  dorve  gy  dare  nycht  op 
dencken,  dat  wii  levendich  weder  to  hus  komen,  dar  gii  vylychte  nycht  grot  op  en  passen,  wente 
gii  hadden  uns  anders  wal  anders*  besarget  myt  perden,   myt   wagen,   dan   gii  gedan  heben. 
Dar  wort  nnderwegen  so  uns  gesecht  jo  beer  affgeworpen,  und^  voren  er  strate  to  hus.    En  buer 
van  Vete  de  warp  2  vate  äff  mytvytalyen  und  vor  to  hus,  und  let  se  lygen,  da  wii  wal  2  mylen 

A)  nc  X,  b)  Borait  R,  c)  kypkerncnlrrodw  R,  d)  kkrfMi  rin  WoH  R,  miaKet  e)  mmMSi  R,  f)  ud  iC 

1)  A^gwA  14p 
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tomge  mosten  senden  und  leten  se  halen,  der  wy  nycht  gans  en  kregen;  den  boren  hade  hern 
Johan  Gellynckbnssen  gebort  etc.  Item  se  baden  it  gnt  to  donde,  wy  en  wnsten  nycht  wn  vele 
eder  wn  Inttyck  wy  beer  eder  yytalyen  hadden,  dar  nns  gene  schryflFte  eder  bevel  äff  gedan  wart. 
Item  offte  Dyderyck  Sop  geklaget  heff*  aTer  nns,  dat  beer  dar  gedronken""  war,  betalde  ick, 
alsse  2  tnnnen  vor  10  ffd.  6  Q,  nach  20  6  vor  beer.  Dyt  was  dat  gebreke,  dat  nnse  heerwagen 
so  yer  tornge  weren,  do  de  knechte  geten  hadde,  de  solde  se  drynken  etc.  Bysnnder  dat  hoy  en 
betalde  ick  em  nycht.  Hymmme  wente  he  reken  vor  18'  perde,  de  de  i^  hoy  solden  gegeten 
heben,  dat  sa  nycht  en  is  nnd  der  perde  bayen  70*  nycht  en  was  nnd  de  hadden  er  egen  hoy 
mede,  etlyke  hedde  he  8  ffd.  eder  1  mc.  heben  wyllen.  De  hadde  ick  em  gerne  gegeven  nnd 
mer,  en  ey  gat  he  nycht  etc.  Ick  solde  jnwer  erlyken  wyssheyt  wal  mer  schryven,  wu  it  nns 
nnderwegen  getowet  hefft  und  hyr  to  Dorpte,  Qtot  wet,  der  tyt  en  hebbe  ick  nowe,  dat  ick  ene 
yn  de  maltyt  brodes  eten  moten.  Dot  wall,  leven  heren,  nnd  latet  mynen  wyve  jo  werde  myn 
roTerrys  van  den  rathis""  nnd  af  se  wes  behoff  hade,  dat  latet  er  tor  gnden  wys  werden.  Ick 
wylt^  äff  Gat  wyll,  vordeynen.  Hyrmede  syt  dem  almechtygen  6ade  bevalen.  Gat  geye  myt 
gesnntheyt  wedertokaren.  G^schreven  to  Darppte  des  donredages  na  nnser  leyen  yronwen  krnt- 
wynnge  anno  etc.  1500  et  1. 

Item  her  Johan  Enlle  dede  my  80  mc.  Gat  geye  dat  wy  dar[mit]'^  ...  De  rnters  wolden 
her  Johan  Knien  ap  den  hoyede  speien  to  Dorpte  in  ener  gnden^  stat.  Ghit  behode  nns  yor 
alle  qwat  Ock,  leye  her  Borchart,  her  Bemt  Eock  sal  ju  alle  gelech  wall  segen,  wn  it  nns  gegan 
beffet  nnderwegen  nnde  to  Dorpte  etc. 

Engelbrecht  Merenschede,  tolck. 

158.  Bevaler  Marschkammissare  an  den  frevaler  BatmanJ  Johann  KoeUe,  z.  Z.  in  DarptU :  verlangen 
die  Nachsendung  von  Bier,  da  die  Landeknechte  den  Vorrat  erschöpft  hätten,    0.  0.,  1501  Aug.  19. 

■m  *  • 

B  oiw  StadtA,  eu  Beval,  Orig.,  Bap.,  mit  Spwren  eineB  briefML  Siegels. 

Deme  eyrsamen  und  wisen  hern   Johan  Eoelle  in   Derpte  kome  disze  breiff, 
frnntliken  geschreyen  fl. 

Unseren  fimnüichen  grot.  Ersame  her  Johan  Eoel.  Daet  woel  nnd  seyt  aen  diesen  groten 
4)yerlast,  de  nns  armen  luden  sehnt  yan  dissen  knechten,  want  sey  seggen,  dat  sei  nycht  bers 
genoeh  krygen  nnd  seggen,  de  raet  yan  Beyel  hefft  en  gelofft,  alle  dage  9  tonnen  beersz  nnd 
»ey  können  oc  nycht  myn  tokomen,  de  willen  sey  kort  äff  hebben,  ofite  sey  willen  onsz  so  kort 
maken  asz  eyn  grapenbrade  und  senden  unsz  so  na  Beyel  yor  de  loffde,  de  sey  en  gelofft  hebben, 
asz  yan  des  berss  halyen.  Und  wan  dat  gescheyn  isz,  so  willen  sey  noch  woel  deynst  krygen 
und  ^den^  it  dan  noch  met  der  stat  yan  Reyel.  Dammb,  leye  here  Johan,  doet  so  woel  und 
sendet  unsz  um  Godes  willen  ber  na,  dat  wy  nyt  disser  last  komen.  Item  seggen  de  knechte, 
dar  gii  en  beer  nasenten*,  so  solden  sey  nycht  so  sere  dryncken  asz  sey  nu  doent,  want  nu  sei 
seant^  dat  men  sparen  wil,  nu  so  willen  sey  dryncken  oyer  macht  Item  leye  here  Johan,  off  ghii 
ftiss  dynges  nycht  yerfaren  en  weren,  so  nempt  den  raet  yan  Derpte  to  hulpe  und  befraget  in 
disz  dynges.    Dyt  synt  geyne  kyndere  de  wy  yor  henden  hebben,  it  synt  kerlsz  und  mangerlei 

a)  Afe  jr.  b)  cedmn  J?.  c)  f  X.  d)  mttt'kmmftf  tmd  tmUtnüek  R,  e)  ff^m  R, 
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folck  und  de  en  wat  loSet,  de  moet  it  en  holden.  Darup  west  verdacht  und  sendett  uns  her  na 
Tan  standen  an,  it  kost  wat  it  kost.  Item  so  senden,  wy  ja  2  wagen  met  ledigen  tonnen,  disse 
wagen  sendet  nnsz  wedder  na  met  ber  and  np  ytlich^en  wagen  e^  pont  haveren.  Item  leve 
her  Johan,  so  senden  wy  ja  en  pert  dat  is  geswelt  and  gebroken;  dat  hört  to  Hinrick  van 
Helen '.  Doet  so  woel  and  bestelt  it  Tpoen  Wylde,  synen  werde,  dat  hey  it  late  heylen  and 
apslaen  and  laten  it  hewe  eten,  geynen  haver;  wat  it  kost,  wil  hey  gerne  betalen.  Item  so  is 
dar  eyn  sadel  by  and  toem^  hört  Hinrick  van  Melem*.  Sal  em  met  den  ersten  enen  breiff 
schryven.  Nycht  me  np  disz  tit,  dan  Qot  spar  ja  lan^e  gesnnt  and  nnsz  alle.  G^eschreven  mit 
der  hast  ap  donredach  na  nnsz  leven  franwen  dach  anno  1500  and  1. 

Albert  van  ^yle^cjc:.    Jor^heq  Bor^ewisch.    Bngelbrecht,  tolck. 

Iß9.  Na/rva  he^eugt,  dass  vor  onszen  sittenden  stoel  des  rades  irschenen  ande  gekommen  is  de 
ersame  boschedene  man  Symon  Schoneberch,  anse  scholmester,  ande  heft  myt  zyck  boleyth 
nnde  gebracht  twe  frome  mans,  alze  myt  namen  her  Hinrick  Staweloe  ande  her  Johan 
Holm,  beyde  nnses  rades  medecompane,  die  er  tu  seinen  BevoUmächiigten  ernannt  habe,  um 
von  Hans  Fyent,  Bürger  der  Stadt  Beval,  die  100  Mk.  Big.,  die  dieser  ihm  schulde,  einst^ 
mahnen.    i601  Aug.  S2  (des  sondages  na  onser  leven  frowen  assamptionis). 

StadiÄ.  m  Beval,  Orig.,  Bap..  ndt  unten  aufhedr.  Sekret. 

160.  j^of^^tur  fif  fkUhi  [aus  8lM9¥ff^  des  OMJ  a/n  Bevoi:  umst  sie  an,  sofern  umter  KneMe  in 
Beval  eintreffen  soUten,  sie  zu  Schiff  nach  Bvssland  zu  senden,  nicht  aber  ihnen  zu  gestatten 
ins  Land  zu  rücken,  da  die  Schlösser  z.  Z.  gamicht  und  das  Land  nur  dürftig  bemannt  seien, 
imin,  1601  Aug.  M. 

E  aus  StadtA.  zu  Beval,  BB  II  52,  Orig.,  Bapk,  durchlöchert,  mit  Spuren  des  brieftchL  Amts-Siegds. 

Den  ersamen  and  v[orsichti]gen  borgermeisteren  and  raidtmannen  der  staid[t  Rjevell, 
unsszcD  saaderlinges  leven  and  gaden  fhmden. 

Unszen  frandtliken  groidt  mydt  vermöge  alles  gaden  jnwen  ersamheiden  stedes  tovom. 
Ersamen  vorsiehtigen  and  wolwisen,  leven  borgermeistere  and  raidtmanne,  sanderlinges  leven  and 
gaden  frimde.  Uns  is  bygekamen  and  tor  kenne  gegeven,  aldar  to  Bevell  in  jawer  ersamheide 
have  noch  500  knechte  ankommende  werden,  is  nnse  gantz  flitige  and  fnmdtlike  bede,  off  ed  sick 
yn  der  warheit  vorvolgede,  sodan  tA)  myn  eder  mer  knechte  qaemen,  riplikes  rades  brf^en  willen, 
deselfften  to  scheppe^  na  Baszlanndt  athferdigen  and  nicht  bynnen  landes  staden  willen  eiken- 
nende  and  angemerck-et,  so  dnsse  lande  oppt  aterste  mydt  voHce  geblotet,  de  slotte  bynnen  landes 
sonder  volk  syn,  nieht  radtüok  were  sodta  knechte  ynt  landt  to  staden.  Warttmme  yn  berorden 
saken  jw  radtück  ynne  beiHtigen,  wille  wy  na  aller  vormogenheit  altidt  gadtwillfch  gerne 
▼orsohoUten  tegen  gedachte  jw  ersamheide,  &ode  ahnecbfeigen  to  vorfaoppeden  langen  tilden  sellidi 
gesnnt  bevellen.    Gescreven  to  Tellyn  am  dage  Bartolomei  apostoH  anno  150&  and  1« 

Ewmppthar  to  YeUyn« 

a)  jrfr  je. 

^  vgl,  audh.  n.  161. 
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161.  Narva  an  Beval:  ieät  mit,  dass  fortwährend  Kämpfe  mit  den  Bussen  stattgefunden  haben, 
dernnädut  aber  von  den  Vögten  eu  Narva  und  NeusMoss  mit  2-^3000  Mann  eine  ExpediUon 
wuh  Rusdand  hinein  geplant  werde.    1601  Aug.  34. 

B  anu  StadtÄ.  tu  Sevaly  Orig.,  Baip,,  vtmwäert,  mtf  Spmtn  du  briefkcM.  Sekrets,  uiUer  der  Übi.  Ädr, 

Handdt  euerst  von  der  Angdegenheit  Hans  Fyents,  Bürgers  eu  Beval,  mü  Simon  Schonen- 
berch,  scholmester  in  Narva\  Ock,  ersamen  vorsichtigen  wolwysen  leven  heren,  hebbet  *  tydinge, 
dat  wy  alle  dage  fitste  myt  den  a^esneden  Bussen  mangelinge  nnde  hantgrepe  myt  onen  hebben, 
und  hebben  noch,  Got  hebbe  loff,  prys,  ere  nnde  danck,  noch  nicht  eynen  minschen  doet  gelathen» 
bisnnder  ze  hebben  al  mannigen  doden  mynschen  an  unser  zyde  gelaten  .  .  .  jo  yor  ogemen  was, 
vnde  de  Bossen  desnlve  doden  weder  tho  twen  tyden  yan  unser  zyden  gehalen  hebben.  Aldus, 
jQwe  ersame  yorsichtige  wysheit,  hebben  alhyr  dusse  unsze  erwerdige  gebedigers,  alsze  de  erwerdige 
her  yaghet  thor  Narye  unde  de  yaghet  thom  Nyenslote,  deme  gelickemen  de  gude  mans  in  den 
beyden  kerspelen  Geye  unde  Luggenhusen  myt  alle  oren  Duetschen  unde  ünduetschen,  unde  wii 
myt  unser  macht  dar  ock  tho  unde  wyllen,  Got  helpende,  ayerslaen  in  Buslant  myt  3  offfc  8  dusent 
Duetschen  nnde  TJnduetschen  thosammende  unde  wiUen  alhyr  dat  laut  klaer  maken  nnde  yorbemen, 
20  yru  alze  wy  jummer  komen  können.  Zo  hebbe  wy  yorfeuren,  juw  ersame  yorsichtige  wysheit 
willen  welßke  knechte  und  volck  myt  schepen  alhyr  in  de  Nue  senden,  dnchte  j.  e.  y.  w.  den 
gereiden  und  lethen  zodan  yolck  alhir  in  de  Narye  lopen,  unse  eyne  zolde  den  andern  helpen 
imde  wolden  myt  Guides  hulpe  dat  laut  klaer  maken  beth  thom  Nyenslate.  Hir  mede  Gktde^  beyalen. 
Gegeyen  under  unse  secrete  up  sunte  Bartholomeus  dach  anno  etc.  in  den  1500  und  eyne. 

162,  Beval  an  Lübeck:  der  gemeine  eu  Narva  verkehrende  Kaufmann  habe  dem  Gebote  des  OM., 
des  Komiurs  eu  Beval  und  des  Vogts  eu  Narva,  die  Stadt  Narva  eu  entsetzen,  nicht  Ihlge 
gdeistet  und  sich  darauf  berufen,  dass  Lübeck  für  ihn  mit  Mannschaft  oder  Geld  Kriegshüfe 
leisten  werde;  bitten,  sich  bald  und  entschieden  darüber  eu  äussern,  damit  dem  gemeinen 
Kaufmann  kein  Schaden  daraus  eruHichse.    1601  Aug.  88. 

R  aus  SiadtA.  m  Beval,  KonzepÜmck  (Aa  10)  ftU,  248  v.  n.  641,  überachrMen:  Oonsolatoi  Lobioensi  de 
eMtate  KanrensL 
Oedr, :  darmu  Schiemann^  Betiehungen  n.  106^  danach  Schäfer,  Hanwrece$a6  4  n.  318, 

n.  640  des  Komepib.  itt  ein  Sehreihen  Revah  an  Campen^  in  dem  es  mitteüt,  dasa  vor  ihnm  m  ürteü 
und  BedU  ersMenen  seien  Johann  tom  Have,  Bürger  von  Campen,  Kläger^  und  der  Schifer  Qerbrani 
Henridcseon,  Bürger  m  Endskusm,  als  BddagUr,  Mtegen  emer  an  Lväce  Mertzm  verübtm  wandinge,  u)eMe 
AngdegeiUieit  bereits  vor  dem  Baie  su  EnMiusm  verhandelt  vforden  sei  1501  JnU  31  (ame  sonnaTAiide 
▼or  Petri  ad  vincnk).    Auf  dieselbe  Angelegenheit  begieht  sich  n.  653  des  Konzept,,  von  150S  [nach  Jult  23] 

Post  salutationem.  Ersamen  und  yorsichtigen  und  wolwiszen  heren  und  guden  frunde.  Wii 
twivelen  nicht,  juwen  ersamheiden  sii  wol  yngebraoht  yan  juwen  radessendebaden  ame  latesten 
liaodel  mit  den  Bossen  bynnen  der  Narye  wesende^  wat  en  aldarsulyes  yan  unszen  heren  der 
la&de  wegen  des  gemenen  copmans  yan  der  Dutzschen  hansze,  umme  de  Narye  mit  knechten  und 
ratheren  wen  des  der  Bussen  halyen  yan  noden  were  to  entsettende,  yorgeholden  sii,  szo  dat  de 

a)/«Uf  JL  b)  Ur  Oade  med«  R. 

^  VfjL.  «.  159,  >)  1498  Fdr.,  vgl  II 1  n.  646  f,;  in  den  erhaltenen  Stüdcen  ist  von  diesen  Verhandhmgm 

fiidit  dU  Bede. 
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tteyninghe  dartan  an  «Hflseii  gnedigm  beren  denmerter  Tan  4ar  Mgistia  yoraamdinghe  der 
ycMM^ti  stedere,  d«  do  vort  up  aseensioBis  Domini  mit  jaw  tor  stede  geacbach^  solde  benalet 
werden.  Welket  wü  noch  nth  mennigerieie  anläge  deravlyen  aake  nidit  ersi»oren  konen,  deme 
also  besehen  sii,  w«w<d  wü  danunme  ermals  schriffiOick  und  ook  dorch  heni  Johan  Gkllinck- 
hnszen,  nnsen  rades  medecompane,  bii  jnwen  ersamheyden  ensodant  hebben  erforderen  laten,  and 
IJet  to  her  to  noch  nen  antwort  darVan  erlanget,  deme  gemenen  copmanne  to  der  Nanre  ere 
Torkeringhe  hebbedide  to  nenen  deynen  belastinge/  kost  und  schaden,  so  d6  irgendes  na  gelegenbeit 
der  sake  and  angefangenen  orloges  tegen  de  atfgesnnderden  Bussen,  Ghot  yorlene  gnediddiken 
deS^sen  schamden  landen  gduck  und  wolfi&rdt,  utJi  Torschrivinghe  unszes  gnedigen  heren  mestera 
vah  unszen  heren  deme  kumptbor  to  Beval  und  yagede  tor  Narye  umme  de  Nanre  to  entsettende 
mit  Tolke,  hochäken  angelanget  uiid  gedrungen  worden.  Dar  denne  de  gemene  copman  noeht- 
M6z  sidc  gantz  weynich  an  gekert  heflt,  bisundem  mit  guden  reden  erWeren  sprekende  uth 
erfarenheit  etüker  erer  firunde  sendebreye,  juwe  ersamheit  yor  se  den  landen  to  gude  sommich 
gelt  ädder  rolk  in  willensmeyninj^e  sii,  an  unszen  heren  mester  to  beschickende,  dar  mede  de 
copman  Torhupet  sick  up  ditmad  frii  to  weszen^  Overs  de  heren  der  lande  syn  mit  sodaner 
^tleggynge  iiidit  gestillet,  angemerket  dat  juwe  ersamhdt  nach  unsze  here  de  mester  juwent 
hsLlyen  dinrvan  de  heren  und  lande  yortrostet  hebbe,  wes  des  bedugen  sal  edder  nicht,  dar  sick 
de  tid  d)Bnne  mede  yorteet,  und  in  deme  denne  sodanes  gebrekes*  halyen  de  Narye,  dat  Got 
yorbede,  yan  den  Bussen  besleken  und  yngenamen  werde,  wo  de  copman  daroyer  fiiren  solde, 
is  woU  afftonemende.  Hirumme,  guden  frunde,  willet  desse  dinghe  gruntliken  wol  tho  herten 
ten  unde  mit  den  ersten  darup  trachten,  sodat  de  gemene  copman  hir  namals,  so  id  anders  wen 
wol  gebärde,  derhalyen  möge  unbelastet  bliyen.  Dat  wii,  kennet  Got,  juwer  ersamheit  ynt 
gade  beste  yorwitliken  imd  bidden  daryan  ere^  gutlike  beschriyen  antwort  mit  den  alderersten 
dar  sick  de  copman  mach  weten  na  to  richten.  Dat  i^  wii  to  yosdiuldende  wUlich  umme 
desulye  juwe  ersamheit,  de  wii  Gade  beyden  etc.  Scripta  ipso  die  Augustini  episcopi  anno 
1500  und  1. 

163.  HM.  an  den  OM. :  empfidt  den  N.  ISichs  mit  seinen  Oenossen,  der  seine  Dienste  im  Kriege 
angAoten  höbe.    [1501]  Aug.  88. 

Aus  StaatsA.  zu  Eörngtlberg,  Begktr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  S70,  überschrieben:  Sonnabendt  und  tag  Awgnstmi. 

Ist  geschrieben  ein  gemein  furderung  an  den  obirsten  gebittiger  zw  Leiflant,  das  er  gegen- 
wertigen N«  Fuchs,  der  dann  zw  seinen  fnrgenohmen  gescheften  wider  die  unglowbigen  sonderlich 
mitswMin  gneigt,  wo  er  seiner  bednrffennde  wer,  ine  mitsambt  sdner  gesdschaft  nfhehmen  wolle. 

164.  Samtur  gu  IWin  [de  StaUhaUer  des  OM.J  an  Beval:  auf  das  ihnen  vfm  Vogte  m  Narva  zuge- 
gangene Schreiben,  dais  der  gemeine  Eaufmann  efUche  Knechte  eur  Bewahrung  Narvae  hinschicken 
möge,  giebt  er  unter  Begugnahme  auf  die  Weigerung  des  Kaufmanns  den  Bat,  diesem  Ansinnen 
Ecige  eu  leisten,  da  iAer  die  in  Aussicht  gestdUe  Kriegehüfe  Lübecks  ihm  vom  OM.  nichts  hesUmmtes 
mügeteSi  oder  hinterlassen  sei.    Fellin,  IBOl  Aug.  29. 

R  am  StadiA,  tu  Rewü,  BB  II  52,  Orig.,  Flop.,  mU  brieftchl.  Amtseiegd. 

a)  gthrAtn  X,  b)  eren  X. 

1)  U98  Mai  S4.  >)  vgl.  n.  55. 
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Don  onani«B  vtesiohligea  imd  w^wistn  boqpemoirtereii  und  m^kmunen'  4«D 
Stadt  Sevdl'i  muam  bsionderen  0ui8lag«n  guAm  fraaden,  iBj^tcMtierorsaiobeit» 

Üsszen  frundtlikeD  gi^t  mit  vonnogmlieft  alte»  faden  jnwea  enamheid«!!  stedes  ror  entlMigmi. 

Knamen  Tortaehtägen  und  wolwtoen,  Idven  borgermeistere  und  raidtnnnne,  besmder  gunstigm 

gnden  fronde.    Jnwer  «rsamlieide  bi^ff  va&  tegenwordigeii  Inrefltoner  ton  banden  gelffegon,  hebb» 

wy  na  äiDem  ynhaSde  lesende  to  gader  mate  wol  ▼«nrstami.    Darynne  beroren  trnwe  ansynnendt 

des  ersamen  vogedes  tor  Narre  yan  jnwen  ersamheiden  iitkb  begerende  is,  dem  gemeynen  kopmesi 

wedderlegginge  tor  Narre  gewonlick  is  to  bebbende  ynt  beste  darto  yormogen  willen,  etlicke 

knechte  ]Fn  de  Narre  to  scbicken,  dat  stedeken  in  gader  Yorwaringe  mochte  entbalden  werdw  etc. 

Yorstann  ock   dameven  da  entscholdinge  dergennen  koplnde^,  daromipe  angelanget  worden,  de 

ename  raidt  to  Lnbeke  dnssen  gemeynen  landen  mydt  yolke  eder  geltscbattiage  to  hnlpe  nnd 

tröste  kommende  werden,  derhalyenn  sick  yorhoppen  nn  tor  tidt  de  stedeken  Narye  yn  bewaringe 

Iftten  to  beiden  willen  nnd  mögen  anich  nnd  yorlaten  wesen.    Hebben,  ersaman  yorsichtigen  leyen 

frande,  uth  juwer  ersamheide  scbrifften,  uns  yan  deme  ersamen  yogede  tor  Narye  togeschickt, 

gelike  entsehnldinge  ock  des  kopmanns  ock^  yorstan.    So  dann  jnwer  aller  ersamheit  yan  nns 

begerende  is,  jw  to  benalen  wes  wy  nns  yorwetten  trostes  nnd  bystandes  halyen  de  Lnbesschen 

dossen  gemeynen  landen  in  meyninge  syn  to  bewisen,  könne  wy  jnwen  ersamheiden  nterlick  geyn 

aatwordt  opp  benalen,  wante  nns  warhafftiges  snnder  langes  dar  nicht  yan  widtlick  is,  weftlt 

sake  oBse  erw.  meister  etzwelke  yorffarenheit  daryan  gehadt  hadde,  wer  nns  snnder  twiyell  nicht 

TorhoUen  bleyen«    Nademe  dann,  ersamen  nnd  wolwisen  gnden  frnnde,  nnsem  erw?  meister,  nns 

nd  ock  jnwen  ersamheiden,  so  nth  eren  seinrifften  to  yorstande  is,  berordes  der  Lnbesschen  nnd 

gemeynen  ansestede  nicht  widtlick  is,  wAr  wol  nnse  trnwe  meyninge,  gnde  raidt  nnd  andechtige 

Me,  jw  ym  flitigem  rade  yorwetten  willen,  de  stad  Narye  etzwes  entseittes  möge  krigen,  angeseen 

ifid  gemerckt,  dnssen  landen  nnd  snnderlinges  deme  gemeinen  kopmanne  macht  daranne  gewanndt  is, 

wanmune  yn  dnssen  ditigen  jw  to  bewisende  nnd  nns  wte  ensodsMS  to  donde  nnd  midt  fiemß 

kopmamie  to  bestorende  gesynnet  «yn,  eyn  yorhoppet  antwordt  to  benalen,  wiUe  wy  na  aller 

Tonnegenheit  altidt  gndtwillich  gerne  yorschnlden  tegen  gedachte  jw  ersamheide,  Oode  almechtigen 

in  geluckiger'*  wolffiar"^  hinge  y<Mrhoppende  zellich  nnd  gesnndt  beyoLen.    Gk^screven  to  YeUyn  an 

da^  decoUationis  Johannis  baptiste  anno  1600  nnd  1. 

Enmppthnr  to  Yellyn. 

M.  HM.  an  den  OM. :  teät  mit,  iass  ein  Abgesandter  fMarÜnm  von  Nursia/  des  Legaten  fBgtnuf 
von  Beggio  sich  nach  LMand  begiebt,  um  dasdbst  den  /Türken-J  Abläse  zu  verkünden. 
flßOV  Aug.  31. 

Aus  StaaisA,  zu  KSmgtberg,  Segistr.  n.  21  (them.  Y)  8,  370,  ^bersf^Heben :  Dienstag  nach  Angostiid. 
V^  Voigt,  Oesdi.  ISreusseus  9  8.  290  Anm.  1. 

Ist  geschrieben  dem  meister  in  Lifflandt  Es  hat  die  hochwirdigst  in  Gtot  yater  nnd  her 
der  cardmal  sancti  Cüriaci  Begnensis^  bebstlicher  heilickeit  in  ungern,  Behem,  Polan,  Prenssen, 
Efflandt  nnd  ander  nmbligend  landt  legat,  der  itznndt  in  üngeren  leit,  sein  botschaft  zcn  nns 


0  MmekgHntg9u  IL  h)  am  Xmndt  mäckgttmgm  X.  c)  tMMttk  i?.  d)  He  R, 

^)  Mru9  Iwaües  vcn  Beggio  (Begino  gemnnt),  seit  1500  Okt.  6  Legat  ßr  Ungarn  u.  s.  w.     V^  Butor, 
OeftA.  der  lüpsU  $  8.  432  Anm.  1. 
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Terfertigt  und  etlich  ablas  yerkunden  laessenS  wellich  botschaft  und  yerkundigong  wir  noch 
gestalt  itziger  gelegenheit  unser  nnd  nnsers  ordens  Sachen  des  orts  zcn  Prenssen  haben  zcoge- 
laessen.  Wellich  botschaft  sich  knrtzlich  von  hynnen  zcn  ench  gen  Eifiandt  zcn  begeben  willens 
ist  der  meynnng,  sollich  gnad  nnd  ablas  daselbes  anch  zn  yorknnden.  Das  wir  ench  im  besten 
nicht  haben  wollen  yorhalten,  damit  ir  ench  domoch  habt  zcn  richten  etc. 

(8.  371).    Eodem  die  ist  geschrieben  Martine  von  Norsia,  babstlicher  gnad  ein  sendboth, 
eyn  basszbrief,  wie  man  im  formnlar*  zcn  yomehmen  hatt. 

166.  Dorpat  an  Riga :  nachdem  auf  dem  letzten  Landtage  eu  Wolmar  sotvie  bei  der  leteten  Zusammenr 
ktmft  der  Städte  eu  Walk  beschlossen  tvarden,  dass  die  Streitsache  Rigas  mit  den  Bsmauschen 
Oeselien  auf  dem  nächsten  Midhaddstage  eu  Dorpat  entschieden  werden  soUe,  habe  er  die 
Pemauschen  erinnert,  tu  genanntem  Termine  mit  genügenden  Beweisen  eu  erscheinen,  und 
erwartet,  dass  Riga  dann  ebenfalls  seine  bevollmächtigten  Boten  zur  Stelle  senden  werde.  150t 
am  Sonntage  nach  Aegidii  abboMs  (Sept  5).         ND. 

Bibl.  der  Liviänd.  Bitterachaft  eu  Riga,  Mss,  n.  114  Utk.  32,  Orig.,  Fäp.,  mit  brieftchl,  Sekret.  Hildd>rand, 

167.  Dorpat  an  Revcd :  haben  auf  den  29.  8epÜ>r.  eine  Tagfart  in  ihrer  Stadt  angesetzt   1601  Splbr.  5. 

B  a%u  StadtÄ.  ru  BevcU,  Orig,,  Fap.,  mit  briefecM.  Sekret 

Den  erszamen  yorsichtigen  wyszen  mannen,  heran  borgermestem  nnde  rathmannen 
der  Stadt  Beyally  unszen  snnderlinz  gnden  frnnden. 

XJnszen  gantcz  frnndtliken  gr6t  myt  gndtwilliger  alles  gnden  erbedinge  stets  toyom.  Erszame 
yorsichtige  nnd  wysze  heren  nnde  gonstige  gnden  fmnde.  Jnwer  erszamheyde  breff  yan  wegen 
der  thohopekaminge  npp  Michaelis'  nmme  tho  schedende  de  sake  gewandt  tnsschen  der  Stadt 
Bige  nnd  etczwelken  gesellen  yan  der  Femnw*  etc.  hebben^  wy^  entfangen,  ünde  nnder  andern 
beroren,  zodane  tohopekaminge  boleyet  nnde  yngeg&n  sii  yan  nnszen  heren  radessendebaden  ame 
laetstgeholden  landesdage  tho  Walmer  etc.,  dat  wy  ersame  heren  nnde  gnden  frnnde  so  nicht 
befinden,  snnder  yn  ayerlesinge  der  I&tsten  recesszen  is  am  l&tsten  thom  Walke  in  der  octayen 
corporis  Christi^  yngeg&n  eck  deme  heren  meister  yor  6n  antwort  geschreyen,  zodane  der  stede 
ayereinkaminge  gelecht  sii  na  als  toyom  bynnen  nnszer  Stadt,  szo  jnwe  e.  nth  der  copie  dessnlven 
breyes  im  recessze  mede  yngetekent  yerst&n  werden,  wommme  wii  de  sake  nicht  yorandem 
kanen,  wart  npp  desnlye  tydt  dergeliken  eck  Herman  Hnlszeman  yor  eyn  antwordt  gegeven. 
Hebben  hümmme,  ersamen  gnden  frnnde,  den  yan  Bige^  nnde  Fernouw,  nnszemen  gnden  frnnden, 
zod&nt  yorwitliket,  boleyede  tydt  nnde  stede  als  npp  Michaelis'  alhyr  tho  Darppte  to  irschinende, 
npp  dat  6n  yderman  gewamet,  nnentschnldiget  to  syner  tydt  gefnnden  werde  myt  eren  bowysze, 
se  entliken  gescheden  m&gen  werden.    Wommme  is  ock  nnsze  frundtlike  bogher,  jnwe  heren 

a)  He  X,  b)  ftkä  R. 

V  ISOl  JuU  5  d.  d.  Bwia  schrieb  der  Kardinal  Pietrus  8.  Oiriaci  an  den  HM.  (Orig.,  StaatsÄ.  eu  KSnigsberg^ 
OrdenebriefÄ.,  I  203).  Vgl  Voigt,  GmcA.  Br.  9  S.  290  Anm.  1 :  einen  TUrken- Abiaas  betreffend.  >)  1506  Jan.  16 
m    Tapiau  verbrannt;  vgl  Voigt^   Qesch.    Breussem  9  S.  323  Anm.  3;  Index  n.  2624  Anm.  *)  Sptbr.  29 

«)  Juni  13,  vgl  n.  122.  >)  n.  166. 
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ndessendebftdeii  vnlmeclitieh  myt  TQUenkamen  bovale  albyr  mjt  uns  tor  stede  willen  schiekkeiii 
de  aake  tom  ende  myt  der  bnlpe  Gudee  tho  entschedende,  app  dat  wy  meher  yorwites  derhalyeii 
bymegist  yorbayen  magen  bliyen.  Syn  wii  tho  yorschaldende  gadtwillich  tegen  jawe  e.  w.,  de 
wü  Gkide  dem  heren  zalieh  imd  gesQiit  boyelen.  Screyen  ander  muuer  Stadt  seerete  anno  1500?* 
primo  am  sondage  na  Egidii. 

Borgermestere  und  r&thmanne  der  stadt  Darppthe. 

168.    HM.  an  den  Obersten  Marschall:  ordnet  Bitlgd>ete  an.    [1501]  8pibr.  8. 

K  amt  StaaUA.  tu  Königsberg,  Begietr,  n.  ;il  (ehem.  Y)  8.  873,  überschrieben:  Mittwoch  und  tag  naüvitatis 
Marie.    Obtraten  Maischalh.  —  Der  Hauptbrief  betrifft  Job  ton  Dobeneck. 

Auch  wart  ein  zcedel  eingelegt.  Nachdem  der  obirster  gebittiger  in  Leifflandt  mit  einer 
nerglichen  macht  wider  die  abgesnndertten  Rewssen  zw  sciehen  sich  erhaben  bot,  begem  wir, 
wollet  mit  dem  stathelder  zw  Besenbnrg  bestellen,  nf  das  er,  soweit  dasselbte  gestiflFt,  allen 
pfiirrem  entphele,  ein  iglicber  aUe  heilige  tag  öffentlich  uf  der  cantzel  das  gemeine  wolck  *  bewege, 
den  almechtigen  Gtot  zw  bitten,  bemrttem  obirsten  gebittiger  in  solchem  seinem  fumehmen  gnedigen 
aig  ZB  yorleihen  etc.,  wie  ir  das  im  beqwemsten  zn  yororden  wist. 


169.  Vollmacht  des  Dr.  Baut  van  Watt  [Propsts  der  dorpater  KircheJ  für  Hans  van  Schonberg  tmd  Johann 
Lange,  SoUizitator  in  Bam.  Die  genannten  Prokaratoren  saüen  die  gegen  die  Bewerbung  des 
Johann  Böszlin  (Roseler)  von  Augsburg  utn  die  Propstei  der  dorpater  Kirche  eingeleitete  8dllv> 
gitation  einstdien,  da  Böszün  dem  Watt  70  Otdden  Jahrespensian  eu  zahlen  und  diese  durch 
die  gesamte  Habe  seines  Bruders  Martin  Böszlin  sicherzustdlen  zugesagt  habe.  Königsberg^  1601 
Sept  10  (Actnm  in  cancellaria  castri  Königsberg  die  decima  mensis  Septembris  anno  mille- 
simo  qningentesimo  primo). 

StaatsA.  zu  Königsberg,  Brief A,  (ehemals  Sammelband  H),  Konzept,  Bap.,  von  der  Hand  des  Liborius  Naher. 


170.  Biga  an  Beval :  senden  ihnen  mit  besonderem  Oetverbe  den  Stadtschreiber  Johannes  Prange  zu. 
1501  Sptbr.  12, 

Aus  StadtA.  zu  Reval,  Orig,,  Pap.,  mit  brieftchl.  Sekret 

Den  erszamen  yorsichtygen  wysen  mannen,  heren  borgermeysteren  nnde  radtman 
der  Stadt  Beyele,  nnsen  bosunderen  guden  yrnnden  and  gnnren. 

ünsen  vrontliken  grot  myt  gantz  heilszamer  dirbedinge  alles  gnden  toyom.  Erszamen 
yorsichtigen  wysen  heren,  andechtigen  besanderen  gaden  frande  and  ganre.  Wy  senden  to  jnwer 
erszamen  wyszheit  den  era£Ptigen  nnde  rycksynnigen  magister  Johannem  Prange,  nnser  Stadt  leyen 
nnde  getmwen  secretarien,  toger  nnde  wyser  dasses  breyes,  in  etliken  onsze  Stadt  droppliken 
weryen,  de  wy  jawer  wyszheyde  ap  ditmael  nicht  scryyen  konen.  Biddende  nnde  bogerende  deger 
andechtigen  frantlikes  flites,  wes  de  erben,  magister  Johannes  yan  nnser  wegen  np  dosse  tyt 
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wertende  mde  «nbringet^  ^ert,  dat  jttwe  ersaainheide  des  gantdtkeu  wületi  ^eloVen  gelyk  hb» 
mtfmj  Tordeneii  iinde  yoreehiilden  mj  vmme  juwer  alle  ersfzamfaetde  alle  wegje  g^erne,  immd 
gelyken  offte  iTele  gveteten  na  g^ore  gerne.  Gade  deme  heren  an  gesunder  nnde  seliger  walftoüh 
teyalen*  Gescreyen  nnder  vnser  stad  seerete  ame  snndage  na  nativitAtis  MArie  imme  tbOO  nnd 
eyn  jaren. 

Borgenneystere  nnd  radtmanne  der  Stadt  Ryge. 


171.  Vogt  eu  Narva  an  Beval :  fordert  sie,  indem  er  von  einer  verunglückten  Expedition  nach  Busdand 
ineläei,  auf,  sofort  VoQc  nach  Narva  abmsenden.   Narva,  IBOl  Spibr.  13. 

B  au»  StadtA.  m  BewU,  Orig.,  Fap.,  mit  Spuren  des  briefsM.  Amts-Siegsis.    SUddfrand. 

Facjr.:  danach  EUdebrand  tu  M^anges  Busses  4  6.  769  n.  434  am  2.  Mai;  unter  erueis  ist  hier  aber 
fnveniio  erueis  tu  verstehen,  vgl.  im  Text  Zeile  5  o.  o. 

en  ersamen  wolwiszen  nnd  y orsichtigen .  borgermeistem  nnd  radtmannen  der 
Stadt  Keyell,  mynen  besznndem  günstigen  leyen  gnden  ymnden. 


*  I 


Mynen  frnntlicken  groith  nnd  aUe  gndt  stedisz  toyoren.  Ersamen  wolwiszen  niid  yoreieli« 
tigen^  besnnderen  leyen  gnden  ghonner  nnd  ynmde.  Jnwer  wolwiszen  yorsichticheit  geleye  to 
weten,  dat  de  Stadt  nnd  raidt  yan  der  Narwe  mythsampth  den  gnden  mannen,  de  ym  kerspele 
to  Gbeye  tor  malye  leghen  inyth  den  eren  ayereynqwemen,  dät  se  wölden  ayertasten  yn  Rnszlande. 
8zo  syn  de  yorberorden  erbaren  gnden  manne  myth  mjrnen  deneren  am  ayende  des  biUigen  cmtzes 
yorheyinge  bayen  dem  Valle  ayergetaghen  yn  Rnszlande,  nnd  de  borgher  nth  der  Stadt  myth  erer 
macht  benedden  der  Stadt.  Und  syn  yan  beyden  parten  myth  den  Rnsszen  swarlicken  to  bandt* 
grepe  gekamen^  alszo  dat  de  nhszen  worden  yan  den  Bnszen  gedmnghen,  alszo  dat  ick  eynen 
gnden  man  myth  welken  deneren  yerloren*  hebbe*  nnd  darto  yan  der  ridderschop  4  gnde  manne 
myth  namen  Clawes  Weddewes,  Clawes  Wedtberch,  Jorden  Loeden  nnd  Johan  yan^  dem  Brame 
myth  welken  knechten.  Darto  syn  de  borgher  gesweket  myth  eren  ynwoneren  nnd  ynth  meyste 
yorslagen,  so  dat  de  Stadt  alle,  Gade  enthfermeth,  blodt  nnd  woeste  steydt.  Na  sodanen  yorlope 
nnd  slatinge,  de  gesehen,  isz  myne  gantz  andechtige  trnwe  ylitige  bede  to  jnwer  yorsichticheiden^ 
de  myth  dem  besten  dampp  willen  trachten  nnd  jnwen  hogisten  ylith  ankeren,  dat  gie  snnder 
yortoch  yolk  nnd  Inde  yn  de  Narwe  schicken,  szo  yerne  gie  nnd  i  de  gemeyne  koepman  dnsszen 
orth  nnd  der  Narwe  yormenen  to  gebrnkende  nnd  nicht  affhendich  sali  werden.  Ick  leth  ock 
dem  koipmanne  am  latisten  nmme  hnlpe  yormaninghe  doen,  dar  wolden  sze  my  yn  korth  eyn 
imthwerth  npp  yorwiüicken ;  dar  hebbe  ick  ock  noch  nicht  eyn  anthwerth  yan.  Bidde  derhalyen  jnwe 
yorsichticheiden  hirynne  dat  beste  wille  yorthsetten  alszo  gie  nnszem  werdigen  orden  gewandt 
syn.  Wenthe  de  Bnsszen  starcken  sick  yan  daghe  to  daghen  und  szo  wie  hir  nicht  gestarcketh 
werden,  were  to  befruchten,  dussze  gantze  orth  to  nichte  qweme.  Und  bidde  dusszes  eyn  yor- 
trostlick  anthwerth  by  dusszen  bowiszer  yan  juwer  aller  wolwiszen  yorsichticheiden,  denn  ick 
woll  solde  schriyen  tidinghe  yan  unszem  erwerdigen  hem  meister  und  den  landen,  daryan  ick 
snnderlickes  nicht  weth  to  schriyen,  besunder  dat  he  ayer  de  Modda  gekamen  isz.    Wo  idt  furder 

•)  ftJkä  H.  b)  Twn  J& 
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dammiBe  iss,  kaa  ick  nicht  egwUUk  schriven  jawen  voraichticlieideit,  de  ick  Ghnde  almechtfch 
saüch  imd  geszundt  to  synen  godtUckcn  deoste  boydeo*.  Oeschreyen  tor  Nftrwe  am  ayende 
cnicis  im  1500  und  1  jar. 

Yagedt  tor  Narwe. 


ff  JH.  Komtur  tu  FeUm  [eis  StatfhaUer  des  OMJ  an  Biga :  weist  m  an^  die  vem  HM.  angekündigte 
Botschaft  des  IJegaten  bei  ihrem  Emireffen  ru  bewegent  dass  sie  bis  sur  BüMehr  des  EBf. 
und  des  0]l€  vom  Fddeuge  miY  der  AblasserhAung  versiAe.    FsUin,  1501  Spfbr.  14. 

B  au8  Biid.  der  Livländ.  Bittenchaft  tu  Biga,  Mbb.  n.  114  ürk,  S6,  Orig.,  FUp.,  mit  brie/Mi.  Amts-Siegel. 
SUdebramd. 
Qtdr,:  daraus  Neue  nord,  MiseelUmee»  %7  8.  68, 

Den  ersamen  yorsictitigen  and  wolwisen,  borgernxeiBtern  und  raidtmanen  der 
staidt  {Uge,  nnsen  benindern  gaden  frunden,  mit  gantser  ersaipheit. 

ünsen  frondtliken  groidt  mydt  yormoge  alles  gnden  jvwen  ersamheiden  Stades  toyorn. 
Ersaiaen  yo»chtigm  mid  wolwisen  borgermeistere  nnd  raidtmane^  bsondem  gnden  firnnde.  Yogen 
jnwen  ersambeiden  frmitlick  to  wetten,  dat  wy  nth  Sonderlingen  nnses  gnedigen  heren  hoymeistevs 
sekniken,  an  nnsen  erwerdigen  mdster  gesereyen^  de  wy  na  beydle  oppgebrocken  nnd  gelesen 
hebben,  to  yorstande  krigen,  de  erwerdigeste  in  G-odt  yader  nnd  her  cardinaU  sancti  Oiriaei 
Beginensis,  pawestUker  macht  in  üngeren,  Behemen,  Polen,  Prflssen,  Lifflandt  nnd  anderen 
nmeliggenden  landen  legate,  de  itznndt  yn  üngeren  sick  enthaldende  is,  qme  merckllken  bode- 
adiopp  mydt  sämigen  afflate  nnd  genaden  to  yorknndigen  yn  Prassen  ntihgeferdiget  and  gesandt 
hefft,  nnd  so  wy  nth  seiften  nnses  genedigen  heren  homeisters  schrillten  yorstan,  gedachte  böde 
d^  erwerdigesten  heren  legaten  kordt  anstände  yn  dnsse  lande  ock  komende  werdt,  ym  geliken 
hir  afflaidt  nnd  genade  to  yorknndigen.  So  wy  dann,  ersamen  leyen  frnnde,  alsnlke  schriffte  nnd 
tidinge  nnsem  erwerdigen  meister  nicht  toschicken  eder  benalen  können  nnd  ans  ock  nicht  drechlick 
is,  nademe  de  allererwerdigeste  her  ertzebischopp  der  hilligen  kercken  Byge,  nnse  erwerdige 
meister,  hoyede  der  lande,  yan  der  handt  in  yiande  lande  syn,  alsodann  afflaidt  nnd  genade  als 
berordt  is  hir  ym  lande  to  yorbreden  nnd  to  yorknndigen  tolaten  eder  yorbeden  mo^en,  syn  am 
den  willen  jw  ersamheide  frandtUck  biddende,  waner  berorde  bode  in  jnwer  ersamheide  staidt 
komende  werdt,  deniäelfften  yn  gnder  tirenheit  willen  anderrichten  laten,  sick  aldar  enthalde  bitz 
tor  tidt,  nnse  erwerdige  meister  nnd  her  ertzebisschopp  etc.  weder,  Oode  helpende,  nth  yiande 
lande  komende  werden.  Wes  dann  yn  berorden  saken,  afflaidt  ym  lande  to  yorbreden  nnd  to 
Torkimdigen,  togelaten  werdt,  mach  men  to  sjmer  tidt  gewar  werden.  In  dnssen  jw  goidtlick  to 
beflitigen,  wille  wy  altidt  gndtwillich  gerne  weder  yorschnlden  t^en  gedachte  jw  ersamheide, 
Gode  almecfatigen  yn  gelncksamer  wolmacht  lange  yorhoppende  sellich^  gesandt  beyoUen. 
Geecieyen  to  Vellynn  am  dage  ezaltacionis  sancte  crncis  anno  15.00  nnd  1. 


Enmppthnr  to  Vellynn. 


a)  sst  R.  b)  adlich  aeffich  R. 

V  n.  165. 
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173*  Narva  an  BevcU:  bittet  um  schleunige  Zuiendimg  von  Kriegsvolk  und  dasa  man  cmdh  im 
gemeinen  Kaufmann  zur  Auahüfe  veranlasse.    1601  Spür.  14. 

Aus  StadtA.  zu  BevcU,  Orig,,  Bap,,  mit  Spuren  des  brieftchU  Sekrets. 

Den  ersamen  vorsichtigen  und  wolwisen  heren  boi^ermesteren  nnd  ratmannen  der 
Stadt  Beval,  nnsen  bsnnderen  leven  fronden^  mit  gantzer  ersamheith« 

ünsen  vmntliken  groth  stedes  thoyom,  Ersamen  vorsichtigen  wolwisen  leven  herm.  Ghide 
van  hemmel  nntfarmeth  nnd  der  moder  Gkidis,  dath  wy  groten  onvorwynliken  schaden  hebben 
geleden  nnd  affgeslagen  syn  gude  mannes,  borger  nnd  knechte  by  namen  Klaws  Weddewis,  Jordan 
Thnfe  nnd  Johann  Bram,  Claws  Lode  und  Weddeberch  mith  eren  knechten  und  wth  der  Stadt 
nnse  besten  jungen  borgers,  de  wy  hadden,  9  Dusche  knechte  nnde  de  dochlichsten  ünduschen^ 
de  wy  yn  der  Stadt  hadden,  wol  by  hunderth,  alzo  unse  erwirdige  here  de  vagedt  jwer  ersamheit 
wol  geschreven  hefft^  und  bewiser  dusses  breves,  Hans  Monsterberch,  alle  dingk  wol  munttlicken 
seggen  werth,  und  den  groten  jamer  den  men  fareth  yn  der  Stadt  an  vrowen  und  an  jwliken  de 
den  synen  mist.  Und  van  den  nnsen  faste  volk  vorwundet  is  und  wy  nw  tho  swack  syn,  dusse 
Stadt  tho  holden  und  de  Russen  nu  grothen  homoth  und  dramp*  driven,  dath  Gade  von  hemmel 
mote  untfarmen.  Hyrumme  bidde  wy  jwe  ersamen  vorsichtigen  hem  umme  Gades  willen  und 
umme  der  cristenheit  wille  und  helppen  uns  nw  dussen  orth  und  de  Stadt  entsetten  mith  volk 
nnd  were,  dat  wy  dussen  orth  und  de  Stadt  nicht  qwieth  en  warden,  wente  unse  volk  und  macht 
is  ser  geringe  und  können  de  Stadt  nicht  holden,  wente  se  solen  uns  wth  waken.  Ersamen 
vorsichtigen  leven  hem,  wolden  spreken  mit  dem  Dwschen  koppmanne  der  hense,  dath  wy  ock 
van  en  hulppe  und  trost  mochten  krigen,  sampt  mith  jwer  ersamen  vorsichtigen  wisheit.  De  wy 
Gade  almechtich  bevelen  lange  gesundt  und  zalich  tho  ewigen  tiden.  G^chreven  am  dage  cmcis 
1500  und  1  ihor  Narve.  ^ 

Borgermestere  und  ratmannen  der  stat  Narve. 

174.  Ist  geschrieben  dem  ertzbischoff  zw  Riga  ein  bekenthnes^  ehrn  Herman  Wrede,  das  er  alhie 
zu  Eonigsburg  von  wegen  der  von  Bösen  als  ein  voimechtiger  erschienen,  und  das  desselbten 
Widerpart  itzund  des  krigs  halb  ist  awsszen  geblieben  und  nicht  gestanden.  Königsberg, 
flBOlJ  Sepfbr.  17. 

K  aus  Staats A.  zu  Komgtberg,  Begistr.  n,  21  (ehem.  Y)  S.  874,  übersehrieben:  Fidtag  [nach]  nativitaüs 
[Marie].  —  Vgl  n.  146. 

175.  Komtur  eu  FeUin  /als  Statthalter  des  OM.J  a/n  Beval:  fordert  sie  unter  Berufung  auf  das 
Schreiben  des  Vogts  zu  Narva  auf,  Ersatetruppen  nach  Narva  zu  entsenden,  ihm  aber  iä>er  die 
Erfolge  ihrer  Auslieger  gegen  die  Russen  Mitteilung  zugehen  zu  lassen.    Fdlin,  1501  Sptbr.  17. 

B  aus  StadtA.  zu  Bevai,  BB  II  52,  Orig.,  Bap.,  mit  briefiehl.  Amtssiegel.  Verm.  von  aussen :  De  muem 
orden  to  dancke  nnd  willen  denn  wil,  de  forder  dussen  breff  by  gewissen  ridende  boden  by  der  stunde. 
Mercklike  macht  hir  ane  gelegen  is.  —  Geg&nn  van  Vellyn  am  dage  Lamperti  episoopi  na  middage  to  1  hören« 
—  Gekomen  nnd  gegangen  van  Wittensteenn  am  sonavende  nest  Lamberti  {Sept.  18]  to  11  hören  to  middage* 

a)  LUMm-SckiOfr:  dnun,  Gtabtmul,  Btdrämenüt,  b)  tic  K. 

»)  n.  171. 
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Den  ersamen   vorsichtigen   and   wolwisen   borgermeistern   und    raidtmannen   der 
Stadt  Revell,  unsen  snnderlichen  leven  und  gnden  frunden. 

ünsen  fruntliken  grodt  mydt  vormoge  alles  gnden  juwen  ersamheiden  stedes  vor  entfangen. 
Ersamen  vorsichtigen  und  wolwisen,  leven  borgermeistere  und  raidtmanne,  sunderlinges  leven  und 
guden  frunde.  Wy  vorstinn  uth  schriflften  des  ersamen  vogedes  tor  Narve,  juwen  ersamheyden 
dorch  enen  ridende  bodeu  hebbe  toenbaden  und  tor  kenne  geven  laten^  den  vorluesz  und  ungewynn 
aldar  tor  Narve  leder  Gode  entbarmet  an  guden  mannen,  borgem  und  guden  gesellen  dar  gesehen 
is,  derhalven  noch  als  tovom  van  juwen  ersamheiden  flitich  begerende  is,  nochhulpe  yn  dat  stedeken 
to  schicken.  Is,  ersamen  leven  guden  frunde,  ym  geliken  unse  gantz  flitige  und  andechtige  bede, 
na  aller  vormogenheit  vorfogen  willen,  dat  stedeken  mydt  volke  nu  entsetten  willen,  solange  unse 
erwf  meister  Gode  helpende*  weder  uth  viande  lande  kommet;  de  gelegenheit  der  sake  als  ed 
na  dar  gewandt  is,  de  Stadt  van  volke  vorblotet^,  to  herten  nemen  und  betrachten  willen  und 
yn  dussen  jw  nu  beflitigen,  wille  wy  altidt  gudtwillich  gerne  weder  tegen  jw  ersamheide  vorschul- 
den,  de  wy  bidden,  uns  dusses  eyn  vorhoppet  antwordt  benalen  willen  und  sanderlinges  off  einige 
tidinge  hadden  van  den  juwen,  yn  der  see  syn  opp  de  Bussen,  uns  de  eck  mededelen  willen. 
Gedachte  jw  ersamheide  Gode  almechtigen  lange  vorhoppende  to  selligen  tiden  gesundt  bevollen. 
Gescreven  to  Yellyn  am  dage  Lamperti  episcopi  anno  1500  und  1. 

Kumppthur  to  Yellyn. 

176.  HM.  an  den  Bf.  von  Ermland :  antwortet  auf  das  Einbringen  des  Kanzlers  in  Bezug  auf  den 
vom  Bf.  beanspruchten  Stoerfang,  [lässt  den  Antrag  wegen  der  beim  Rig.  Kapitel  verpfändeten 
Kleinodien  aber  ganz  unberiicksicfitigtj.    [1501]  8ptbr,  19. 

K  ans  StaatsÄ,  zu  Königsberg,  Begistr.  n.  21  (eheni,  Y)  8,  376,  Überschrieben:   Sonntag  nach  Lamperti. 

Eodem  die  ist  geschrieben  dem  bischoff  zw  Heilsperg.  Nachdem  uns  der  hochgelerte  unser 
lieber  andechtiger  und  cantzler,  er  Pawlus  von  Wadt,  doctor,  von  e.  1.  einbracht  hot,  ...  wo  wir 
e.  1.  das  gemein  wasser  gentzlich  mitsambt  dem  sturfang  abtretten  und  einrewmen  weiten,  gedechte 
6.  1.  die  schult  und  scheden,  welch  e*  1.  in  anspruchen  hab,  fallen  zw  laessen,  und  wo  wir  alsdann 
e.  1.  die  cleinheit^,  so  vil  der  noch  bei  dem  capittel  zw  Bige  sint,  mitsampt  dem  Marienbilt,  da» 
wir  bey  uns  zw  Eonigszpurg  haben  sollen  und  nicht  gros  sei,  zw  banden  stelten,  wolt  e.  1.  awch 
begnugig  sein.    Bemerkt  dazv^  dass  der  Stoerfang  allezeit  allein  dem  Orden  zuständig  gewesen  sei.. 

177.  Dem  [Johann  Hüdorp]  vom  OM.  von  lAvland  aufgetragenes  Gewerbe  an  [Aleocander,  Orossfürst 
von  Litauen  und  erwählten  Kg.  von  Polen].    [1501  um  Spibr.  20] 

M  aus  Reichs A.  m  Moskau,  Kmzu  IIoeojibeidR  Eopomoti  Mempwcu  Band  1  fol,  U  ff,,  Überschrieben:  Legatia 
a  magistro  Livonie.    Hildebrand, 

Nach  der  Rückkehr  vom  Feldzuge  (Spibr,  14  ist  der  OM,  in  Neuhausen,  vgl  n.  181)  hat  noch  eine 
Zusammenkunft  der  Landesherren  stattgefunden  (Archiv  f.  d.  Ctesch,  lAv-,  Est-  und  Curlands  8  8.  147: 
80  worth  dorch  de  heren  ymme  rade  bevunden);  danach  ist  die  Datierung  des  vorlieg.  Stückes  angesetzt. 
Darauf  fiel  der  OM,  in  schwere  Krankfieit  (ebda,  =  Schonne  hysthorie  u.  s,  w.    BL  41^,  42^). 

z)  davor  äurchttr. :  hebbe  R,  b)  tie  R,  e)  sie  K, 

^  n.  171, 
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Serenissime  princeps  et  domine,  domine  graciosissime.  Qoia  per  crebras,  diligentes  ac  ardaas 
adhortaciones  vestre  serenitatis  nniformis  concordia  inter  s?  vestram  cam  illastri  ducatu  Lithaanie 
et  dominum  meum  graciosissimnm  magistmm  et  totam  provinciam  Livoniensem  suscepta,  facta  et 
atrimqne  litteris,  sigillis  et  amicabili  composicione  firmata  et  ad  integrum  flnem  perdacta  fuerat 
adversus  magnnm  dncem  Moskovie  cnm  suis  complicibns,  prent  littere  confederacionis^  clariiis 
docent,  ea  propter  reverendos  dominus  mens,  graciosissimus  magister  me,  familiärem  suum,  misit 
et  legavit  ad  v.  s.  Yeni  itaque  et  constitutus  sum  Yilne  dominica  proxima  post  divisionis  aposto- 
lorum^  et  y.  8  ?  nomine  domini  mei  graciosi  exposui,  quomodo  dominuj!  mens  magister  cum  tota  terra 
Livonie  et  totis  viribus  feria  sexta  ante  assumpcionis  Marie'  in  finibus  Bussie  cum  Dei  adjutorio 
fore  instituerat  et  ulteriüs  feria  secunda  proximal  in  terra  hostili  constitui  etc.  cum  ceteris  in 
predicta  legacione  contentis,  que  postea  bene  enarrata  sunt. 

Primum.  Quod  v.  s.  cum  vestris  co^taret  et  ordinaret  uno  tempore  et  eqoaliter  ingredi  et  ut  ad 
deputata  loca  in  hostili  terra  conveniretur.  Ad  hoc  s.  v.  per  reverendissimum  in  Cristo  patrem, 
dominum  episcopum  Yilueinsem  ita  michi  respondit. 

Tempus  feria  sexta  ante  assumpcionis  in  finibus  terre  fore  et  feria  secunda  proxima  in  hostili 
terra  constitui  non  posse  sufiScere,  belligeras  gentes  vestras  non  posse  per  id  temporis  conducere 
et  instruere  tempus  omnino  deesse.  Ita  propter  multifarias  causas  s !  y.  obstantes  tempus  protra- 
here  et  differre  opportere.  Ita  et  factum  est,  ut  aliud  tempus,  yidelicet  quarta  decima  die  post 
assumpcionis,  qui  est  dies  decolacionis  sancti  Johannis^,  constitutum  foret,  quo  tempore  utrumque 
in  hostili  terra  conyeniri  debuerant  in  certo  et  deputato  loco,  quem  ego  libenter  scire  volebam, 
s.  tamen  y.  nesciyit  michi  eundem  locum  nee  deputare  nee  assignare,  sed  quam  primum  scribere 
et  mittere  ad  capitaueum  Plocensem,  qui  aliquas  prudentes  personas  ad  dominum  meum  graciosis- 
simnm magistmm  mitteret,  qui  de  talibus  locis  cum  eo  unanimiter  concordare  deberent  et  in  dictis 
locis,  que  sie  deputarentur,  ad  tempus  predictum,  yidelicet  decolacionis  sancti  Johannis  baptiste, 
y.  s^"  belligere  gentes,  quatuor  yidelicet  milia  peditum  et  mille  equitum  pariter  cnm  Polocensi 
capitaneo  et  totis  suis  viribus  penes  dominum  graciosum  meum  certissime  comparerent,  ita  ut  de 
eorum  adjutorio  certa  et  plena  haberetur  fides,  prout  s^  y.  responsum,  quod  tunc  michi  in  scriptis 
datum  fuerat,  apperte  ostendit.  Factum  est,  quod  Polocensis  capitaneus  ad  s^  y.  mandatnm 
nunccium  ad  dominnm  meum  graciosum  misit,  qui  secum  de  predictis  locis  conyeniret  ea  condi- 
cione  et  firmitate,  ut  ad  diem  superius  dictam,  quam  y.  s?'  deliberaverat,  utrimque  ex  ambabas 
partibus  certissime  duo  miliaria  sub  Osstrow  super  Molda''  fluvio  conyeniri  debuerat,  cum  qua 
conclusione  orator  reversus  est. 

Huic  et  tali  determinacioni  et  conclasioni  yenerandus  dominus  mens  magister  cum  tota  terra 
Liyonie  et  tota  sua  potencia  satisfecit  et  cum  omni  diligencia  ita  se  instruxit,  ut  ad  superius 
dictam  diem  ad  deputata  loca  cum  suis  yenerat  et  ibidem  contra  steterat  cogebaturque  per  flnyios, 
nemora,  paludes,  montes,  colles  cum  maxima  diffiicultate  et  notabilibus  dampnis,  testis  Dens,  pene- 
trare  atque  ita  facere,  si  alias  honori  et  promissis  suis  yellet  satisfacere. 

Prima  die^  cum  predictus  dominus  mens  magister  ultra  fines  in  hostUem  terram  peryenit 
distabatque  tria  miliaria^  a  finibus,  ecce  ex  iroproyiso  et  nicbil  tale  suspicanti  Pskovite  cum  totis  suis 

a)  xfV  Af,  Moeda!  b)  milia  M, 

1)  nn.  45,  127,  «)  JuLi  18,  vgl.  n.  144,  ^  Aug.  13,  *)  Aug.  16,  »)  Aug,  29,  ß)  Aug.  27 

vgl,  Archiv  8  S,  146,  ZSl-Sß;  Ilojin.  co6p,  pyceK.  aibmonuceü  4  (1,  P^kow.  Chronik)  S.  273—75  (Kolumne  I  und  II), 
8  (Woskresensk,  Chr.)  S.  241;  Karamsin,  Hom.  zoc.  Pooc,  6  (Mocma  1817)  npuM.  512,  513. 
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viribus  —  Moskovitanunque  expeditorum  in  armis  Pskovitis  a  magno  dnce  Moskovie  in  auxilinm 
missomm  faerant  citra  decem  yel  daodecim  milia  —  obviam  venerunt,  quos  dominos  mens  graciosns 
manu  potenti  aggressos  est  et  diyino  auxilio  ex  campo  profligavit;  hostes  territi  facille'  fngam 
dedere,  eciam  vesper  appropinquabat,  ita  qEod  paud  hostiam  aut  prostrari  aat  detineri  potaerant. 
Tantos  autem  eos  terror  invaserat,  ut  una  nocte  et  eadem  novem  miliaria  usque  in  Pgkow  fagerant. 
Cnrrns  antem  omnes,  tormenta,  comeatns,  bellica  instrumenta  ceteraque,  que  seeum  babebant, 
impedimenta  coacti  sunt  in  itinere  relinqnere.  Speravimas  tandem  seqnenti  die  mane  ventnros. 
Qnod  si  dominus  mens  graciosus  predictos  hostes  in  Pskow  celeriter  insequi  potuisset,  sine  dubio 
in  illo  loco  cum  adjutorio  Dei  magnam  gloriam  et  famam  atque  Tictoriam  eonsequtus  fuisset. 
A  quibns  omnibns  ipsum  desiatere  opportait,  ex  quo  debnit  honori  et  promiseis  suis  salisfacere 
et  ad  loca  ac  tempuB  deputatum  constitui.  Quo  factum  est,  ut  ift  predictis  loeis  se  cirdter  duodecim 
dies  continuerat  omni  die  tumultaaria  prelia  cum  hostibus  eomitentem. 

Postqnam  vero  de  s*!*  v.  gentibus  nicbil  intellexerat,  recepit  se  ex  predictis  locis  duo  miliaria 
yersos  fluvium  Moede  in  conspectu  suorum  hostium  ad  casteUmn  quoddam  lapideum  Osstrow 
nomine,  quod  oppugnare  adorsus  est,  quo  eciam  Dei  adjutorio  potitus  est^,  funditusque  igni  com- 
bnssit  circumcii  caque  quatnor  miliarium  spacio  igni,  vastacionibus,  cedibus,  quicquit  invenire 
poterat,  populatus  est«  Nicbil  tamen  de  v.  s^  gentibus  intelligebatur,  quod  dominus  mens  magister 
cum  Omnibus  prelatis,  consiliariis  tocius  terre  Livonie  nunquam  sperabat  neque  est  contentus,  quod 
cum  sua  terra  sie  neglectus  est.  Nee  seit  dominus  mens  graciosus  magister,  quomodo  bec  iutel- 
ligere  aut  suseipere  debeat,  eo  quod  s^'  t.  spontanea  oblacio  et  fldes  promissa  servata  non  sint^ 
quo  dominus  mens  magister  et  provincia  Livoniensis  in  magna  pericula  et  dampna  yenere.  Quod 
si  ambe  provincie,  ita  ut  promissum  fuerat,  ad  debitum  tempus  conyenissent  et  Pskow  si  recepissent^ 
effecissent  cum  adjutorio  Dei  quod  magnus  ducatus  Lithuanie,  similiter  terra  Livosie  a  Pskovitis 
et  earum  terrarum  incursionibus  non  egerent  timere. 

Becogittet*  s.  v.,  quomodo  dominus  mens  magister  et  provincia  Livoniensis  ad  bec  pervene- 
rnnt  * ,  quomodo  se  dominus  mens  graciosus  ad  haue  ligam  dederit,  si  id  s^  v.  et  illustris  ducatus 
Lithuanie  honore  aut  pro  complacencia  et  bona  vicinitate  factum  est. 

Terra  Livoniensis  cum  Moskovitis  in  bona  pace  erant;  quamvis  in  flnibus  earum  alique 
Injurie  facte  fuerant,  attamen  predieta  pax  a  Rutenis  servata  fuisset,  in  qua  ad  alias  res  cogi* 
tatum  fuisset,  etiam  poterat  concordiis  pax  haberi,  nichil  tamen  de  predictis  curatum  erat,  s!' 
V.  maximis  in  ejusdem  necessitatibus  placere,  quod  non  bene  retributum  est,  prout  ex  predictis 
bene  patet.  Dominus  mens  graciosus  fuit  in  terra  hostili  tres  ebdomadas  minus  duobus  diebus^ 
et  Dei  omnipotentis  adjutorio  in  manu  potenti  viceversa  rediit. 

Serenissime  princeps,  ego  nomine  domini  mei  graciosi  magistri  Livonie  huc  missus  sum  ad 
V.  s*?",  ut  andirem  et  intelligerem  v.  8^  propositnm,  consilium  et  fldem  diligentemque  intencionemr 
et  quomodo  hec  predicte  res  censeri  et  procedere  debeant,  nam  quietem  nuUam  habere  possunt; 
opportet  unanime  forte  principinm  facere  primo  et  principali  hiemali  itinere,  ubi  locorum,  qito 
tempore  id  fieri  debeat  et  ubi  loca  ad  conveniendum  deputata  notificaret  et  significare  voluerit. 

1)  8q^t  7,  v^  Archiv  8  8,  146.         '  *)  etwa  Aug.  26  (27)Sept  U. 
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Hoc  michi  maxime  comissiim  est  de  hujuscemodi  rebus  planem  et  firmam  conclusionem  et 
scitum  cum  v.  sl^  facere.  Nam  iter  est  longum,  tempus  eciam  appropiuquat,  ue  secundario  has 
res  opus  esset  ageudum. 

Hec,  que  nunc  constituta,  promissa  et  conclusa  fuerint,  ut  sie  forent  quemadmodum  factum 
est,  ut  teneatur,  quod  si  effectum  non  faerit,  posset  ambabus  provinciis  magna  calamitas  et,  quod 
absit,  perpetuus  interitus  inde  evenire  et  nemini  quovismodo  proflcere. 


178.  Eridi  Turssen,  Hauptmann  zu  Wiborg,  an  Beväl :  beschwert  sich  über  das  Gebaren  von  revaler 
Ausliegem  gegen  die  Russen;  statt  diese  zu  beschädigen  haben  sie  der  Krone  Schweden  unter- 
tänige  Bauern  ihrer  Schiffe  und  Güter  beravM,  einige  erschlagen.  Den  Vorwurf,  dass  er  die 
Bussen  mit  Munition  und  Waffen  versehen  habe,  weist  er  voU  Entrüstung  von  sich.  Verlangt 
strenge  Ähndung  der  Schuldigen.     Wiborg,  1501  Sepfbr.  SS. 

Aus  StadtA,  zu  Eeval,  Orig.,  Pap.^  mit  Spuren  des  briefschl,  Siegels. 

Den  ersamen  heren  borgermester  und  rad  der  stat  Bevele  myt  gantzer  ersamheit 
fruntliken  gescbreven,  synen  gunstigen  guden  frunden  etc. 

Mynen  gans  fruntliken  grote  mit  alles  guden  stedes  tovoren.  Ersamen  leven  her  borger- 
mester und  raetman  der  stat  BeveL  Ick  do  jwe  ersamheit  witlik,  forkynne  und  klage  wo  jwe 
medeborger  de  uit  der  stat  Bevele  sint  getogen  deshalven  oppe  de  Bussen,  sint  umme  dit  land 
gewest  oppe  minen  genedigesten  heren  de  koninck  und  der  kröne  van  Sweden  vrigen  stroem 
berovet  hebben  mine  buren  6  schepe  mit  gut  unde  alle,  ok  de  armen  buren  darto  geslagen  und 
gevangen,  sunder  jeniger  schult  edder  tosake  und  sunder  alle  erlich  verwaringhe,  des  min  genedi- 
geste  here  de  koninck  und  de  krönen  van  Sweden  sick  nicht  van  der  stat  Bevele  vormodet  hadde 
sodaen  homot,  overwalt  und  schaden,  de  jwe  medeborgers  dusseme  lande  gedaen  hebben  oppe  de 
armen  buren,  de  na  erer  neringe  sint  gevaren.  So  hebben  se  6  buren  vorkommen,  2  sint  wedder 
dot  gevunden  und  de  hovede  affgeslagen  und  in  allen  stucken  gehauwen,  de  4  wet  numment,  war 
se  gebleven  sint,  sunder  se  mogent  weten,  de  it  gedaen  hebben.  Mer  do  se  de  schepe  genomen 
hadden,  do  tegen  se  dat  gut  uit  und  leten  de  schepe  enwech  driven  nnder  Bussland  in  der  Bussen 
hende.  Do  ik  dusse  sake  to  weten  krech,  do  nam  ick  it  in  dat  beste  und  schreff  en  to,  dat  se 
scholden  den  buren  in  firnntschop  er  gut  weddergeven,  dat  dar  nicht  mer  quades  en  scholde  äff 
komen.  Do  schreven  se  my  ganssche  kort  wedder,  wo  de  buren  hadden  de  Bussen  bospiset  und 
gesterket  und  besiegen  se  op  ere  vigende  ström,  darumme  hadden  de  buren  dat  ere  vorbroken  und 
wolden  dat  gut  kort  äff  beholden.  So  hope  ik,  de  Bussen  hebben  genen  ström  da  jw  volk,  sunder 
myn  genedigeste  here  de  koninck  und  der  krönen  van  Sweden  fryge  ström,  dar  se  myne  buren 
gemordet  und  gerovet  hebben,  so  kan  jwe  ersamheit  wal  vormerken,  wo  de  armen  buren  de  Bussen 
künden  bospisen  eder  bosterken;  de  armen  buren  hebben  sulvest  nicht  anders,  wan  se  van  den 
Bussen  kopen.  Und  buten  ock  late  ik  my  dünken  van  myn  genedigesten  heren  den  koninck  und 
wegen  der  kröne  van  Sweden,  ofite  myne  buren  sik  vorbroken  hadden,  dat  ik  ere  riehter  were 
und  numment  anders.  Ock  is  in  dusser  sulvesten  reysen  7  dorpe  van  dusseme  lande  affgebrant 
op  Betensare,  dar  ene  schidde  ik  numment  vor,  sunder  jw  volk.  Vordermer  hebben  jwe  mede- 
borgers my  ganssche  unkristlike  sake  togelecht  und  schreven,   wo  ik  den  affgesneden  Bussen  oppe 
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Noteborch  besterken  scolde  mit  bussen  und  weren,  der  kristenheit  yient^  dat  Got  kenne,  ik  nammer 

gedacht  eder  gedaen  hebbe,  und  nen  gut  man  my  over  to  ynllen  brengen  schal,  dat  Got  yorbede, 

dat  de  erwerdige  here  de  mester  eder  der  stat  Beyele  eder  ander  syn  undersate  hedde  myn  doet- 

vient  gewest,  so  hadde  my  nicht  sodane  unkristlike  sake  hört  to  donde,  alse  ik  ok  nicht  gedaen 

hebbe.     Und  ik  wil  dar  myn  recht  yor  don  alsz  eyn  kristenman  hört  to  donde  und  denke  it  nicht 

myner  oyertogeyen,  dat  ik  nicht  sodane  unkristlike  ruchte  op  my  hebben  wil  und  denke  my  to 

beklagen  und  myn  recht  darumme  yoryolgen  yor  Got,  heren  und  forste,  darto  yor  alle  myne 

frnnde,    ok  dencke  ik   off  Got  wil  eyn  kristeneman  to  steryen  und  neyn  heyden   eder  Russe. 

Vorder  hebbe  se  my  geschreyen,  dat  se  utgetogen  synt  oppe  des  erwerdigen  heren  des  meysters 

wegen  und  nicht  yan  der  stat  Reyele  und  unser  leyen  Frouwen  laut  yoryechten  und  yerdedingen, 

so  is  to  beyruchtende,  dat  se  unser  leyen  Frouwen  lant  und  de  stat  Beyel  mer  in  yeyde  gebrocht 

hebbben  wen  yordedinget,  sunder  dusse  yorgeschreyene  sake  wert  scharpliken  gerichtet.    So  hebben 

se  darto  hir  lange  under  dusseme  lande   gelegen  oppe  8  mylen  na  Wyborch,   myn  genedigeste 

here  de  koninck  und  de  kröne  yan  Sweden  to  grot  spit  unde  homot,   dat  ik  de  macht  wol  hat 

hadde  se  to  straffende  yor  ere  undaet.    Men  ik  denke  mit  der  hulpe  Godes  mine  sake  mit  rechte 

yoryolgen,  effte  mi  recht  boscheen  mach.    Ersame  leye  gude  frunde,  her  borgermester  und  raedt. 

Op  dat  geyn  twedracht  eder  yerderfflike  sake  gesehen  schal  tusschen  mynen  genedigesten  heren 

den  koninck,  der  krönen  yan  Sweden  und  der  stat  Reyel,  yerkunde  ik  und  beklage  sodaen  yoi^e. 

schreyen  oyerwalt  und  schade  erst  yor  jwe  ersamheit  und  bidde,   bogere  und  rade,  dat  gii  oyer 

sodane  sake  scharpliken  richten  laten  und    mine  buren   ere  schep  und  gut  wedder  to  ere  haut 

komen  laten,  dat  Got  yorbede,   dat  gii  de  yorgeschreyene  sake  nicht  rechten  laten,  so  wil  ik  mi 

recht  los  klagen  und  dencke  den  mine  sake  yeryolgen  yor  Got  und  mineme  genedigesten  heren 

den  koninck,  der  krönen  yan  Sweden  und  yor  alle  mine  frunde.    Und  isz   dan  beyruchtende,   de 

it  untgelden  mochten,  de  dar  nene  schult  in  en  hebben.    Got  kenne,   de   nicht  gerne  en  sege. 

Hyrop  boger  ik  jwen  fruntliken  antwort,   wama  dat  ik  mi  richten  schal.    Hyrmede  siit  Gode 

beyolen  to  ewiger  tit.    Geschreyen  op  Wiborch  op  sunte  Mauricius  dach  anno  Domini  dussent 

yyff  hundert  in  dem  ersten  jare. 

Erick  Turssen,  ridder. 

179.  Narva  an  Retxd:  danken,  dass  Beval  sie  mit  Volk  stärken  tviU,  bitten  weiter  um  Uebersendung 
von  Munition,  wogegen  sie  ihre  Stadtwage  als  Pfand  einsetzen,  sowie  um  Überlassung  von 
Geschützen.    1501  Sptbr.  23. 

B  aus  StadtÄ.  ru  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  briefschl.  Sekret^  unier  der  iibl  Adresse, 

ünse  frnntlicke  grothe  in  ganter*  yormagenheyt  alles  guden  stedes  thoyoren.  Ersamen 
w&Uwysen  leyen  heren,  bisunderen  gunstigen  guden  frunde.  Aldus  hebbe  wy  yorfaren,  dat  juw 
ersame  yorsichtige  wysheyt  uns  myt  welcken  yolcke  unde  knechte  alhyr  wyllen  zenden  unde 
yoTsorgen,  uns  tho  hulpe  unde  tho  tröste  unser  Stadt,  des  wy  juw  ersame  yorsichtige  wysheyt 
gans  hochlicken  unde  fruntlicken  dancken.  Forder  so  bydde  wy,  juw  ersame  yorsichtige  wysheyt 
uns  doch  noch  muchten  untsetten  unde  beholden,  wenthe  wy  sulyest  doch  nycht  groth  yan  krude 
en  hebben,  onde  jnwe  ersame  wysheyt  uns  doch  alrede  1  tunne  crudes  gelent  hefft.    Dar  wyllen 

»)  sie  X. 
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-wj  jmw  ersame  wyriieyt  vorwyssinge  vor  d(Hn  onde  imse  wage  darvor  to  pande  setten  unde  latheu 
dat  zo  vertan  yorwarm  in  anses  Stades  denkelboek,  äffte  dar  Got  geve,  dat  yth  nycht  van  nodea 
wurde  tho  bmken,  dat  wy  dan  jaw  ersame  wysheyt  myt  juw  egen  will  machten  beraden.  Ock 
bydde  wy  jnw  ersame  vorsichtige  wysheyt  hochlicken,  nns  willen  nntsaten  myt  jwen  halven 
slangen,  ofite  de  affgesneden  Bässen  onse  Stadt  boleggen  wolden  uide  welcke  dryvende  werck  an 
de  Stadt  brengen  wolden,  dar  men  ze  dan  myt  zodan  bnssen  affholden  machte,  der  wy  doch  in 
der  Stadt  nycht  en  bebben,  ande  uns  anch  alhyr  mede  nntsaten  wyllen,  wylle  wy  alle  tyt  gens* 
lidsen  kegen.jnw  ersame  vorsichtige  wysheyt  vorschulden  unde  vordenen,  war  wy  können  unde 
mögen.  Den  wy  Gode  bovelen  in  langen  tyden  starck  unde  gesunt  tho  zyme  gotlicken  denste. 
G^geven  nnder  unser  Stades  secrete  up  den  donderdacb  negest  sante  Mauricius  anno  etc.  in  den 
1600*^  oBide  eyn. 

Borgermeister  unde  radtmanne  der  Stadt  Narve. 


180,  Abspnuh  der  Ratssendeboten  von  Dorpat  und  Reval,  Sepiir.  29  (upp  sancti  Michaelis  dach) 
BXi  Dorpat  versammelt,  in  der  Angelegenheit  Rigas  mit  Pernau:  Nademe  de  Pemouwschen 
under  deme  werdigen  orden  van  Liifflande  siin  bosetben,  hiirumme  wes  enn  unde  den  eren 
in  der  apenbaren  veyde  van  den  Bigisschen  is  genamen,  des  salen  see  enthgelden  unde 
missen.  Wes  aver  deme  farenden  frammeden  copmanne  genamen  is,  dar  geiine  wärschu- 
winge  van  gesch&n  is  buthen  edder  biinneu  landes  yn  den  steden,  szalen  de  van  Bige  betalen. 
Wes  eyn  yderman  na  rechte  vortbringen  kann,  des  mach  he  genethen.  l/nter  dem  Siegel 
Dorpats,  1501  Sepibr.  30  (am  donredage  na  Michaelis). 

Bibl.  der  Livländ.  Ritterschaft  zu  Riga,  Mas,  114  ürk,  30,  Orig.,  Perg.,  das  Siegel  abgefallen.  Ebda, 
n.  35,  gleichzeit,  Kopie,  Pap. 

Der  Ratsschreiber  („Syndikus'*)  von  Riga,  Johann  Prange ,  traf  aus  Reval  kommend  (n.  170)  erst  später 
ntbsi  dsm  Rig.  Bürger  Herman  Hulszemah*-  tn  Dorpat  ein.  Die  Verhandlungen  lourden  wieder  aufgenommen 
wid  am  9  Okibr,  (s.  Dionisii)  zum  Abschluss  gebracht.  Vgl,  den  Rezeas  Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  319  f. 
(aus  dem  StadtA.  tu  Reval), 


181.  Reval  an  den  OM. :  geben  zur  Antwort,  dass  sie  das  Wolverlialten  ihrer  Knechte  mit  Oeying- 
tuung  vernommen  hätten;  weder  Bürger  noch  Einwohner  seien  willig  zu  machen,  nach  Narva 
zu  ziehen,  ebensowenig  Landsknechte,  die  beieinander  beim  Fähnlein  bleiben  möditen  und  von  deixen 
ein  Teil  schlimme  Erfarungen  in  Narva  getnacht  hat.  Wegen  des  eigenen  Gerichts,  das  die 
Knechte  innerhalb  ihrer  Stadt  begerten,  bitten  sie  sich  eine  Urkunde  des  OM,  aus,  und  werden 
sich  dann  detn  Wunsche  des  OM.  gemäss  verhalten.  Wegen  einiger  mit  Vorwissen  des  Komturs 
zu  Feüin  ausgesandten  AusUeger^  die  iy^rtümlicJter  Weise  schwedisdie  Untertanen  beschädigt  hätten, 
läuft  Klage  auf  Klage  bei  Hxnen  ein.    1501  Okibr.  12. 

R  QMS  StadtA,  m  Rwali   Kon&eptbudi   (Aa  10)  foL  249  n.  642,   überschrieben:  Magistro  Livoniensi. 
Verz.:  danach  Schiemann,  Beziehungen  n,  106;  vgL  Schäfer,  Hanserecesse  4  S.  423  Anm.  1, 

Post  salutationem.    Hochwirdige  und  grotmechtige  gnedige  leve  here.    Juwer  gnaden  breff 
ghegeven  tom  Nigenhusze  ame  daghe   exaltationis   sancte   crucis   schirst  vorledenen^  uppe   der 

0  vgl.  n.  16?,  S)  Septbr.  14;  das  Schreiben  ist  im  StadtA,  nicht  mehr  zu  finden. 


\ 
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iden  ]anden,  van  attunminghe,  Am  heres  gntwUlicheit,  nnszer  knecltte  Torde- 
nnd  eres  egeneti  gerichtes  allis  Tormeldeade  an  uns  derlanget,  hebbe  wii  mit 

gntlikeo  entfangen  und  sjnes  jnboldes  to  guder  mstb«  wol  Ternamen.  Under 
gripende,  jawe  gaade  gedachten  knecht«  bet  to  her  nicht  anders  dan  fi^m 
I  se  Qnd  ock  willicb  na  gewaaten  sahen  befanden  hefFt,  des  wii,  gnädige  len 
snde  gantz  eriroawet  syn  and  is  nns  van  en  gedancknemich  witle,  wolden  wol 
ere  gnde  ville  deflsen  landen  yn  der  Taert  nier  fnchtharheit  yngebracht 
ot  vergevet  denjeonen,  de  dar  schalt  an  hebben,  so  id  anders  vormiddelst 
idert  67  geworden.  Alsze  denne  farder  jnwer  gaaden  begeren  is  mit  nnszen 
;ren  to  sprefcen,  desaWen  nnsze  knechte  dorcta  etlike  bewechlike  orsake  er«r 
ie  Narve  mit  nottrofftigen  dingen  mochten  vortan  rorschieket  werden.  Dene 
gedan  hebben,  arersz  noch  borger  noch  knechte  darto  vorwilhgeD  können*. 
er  Torhen  etliker  mathe  welker  inbrekinghe  older  reohticbeit  balven  Twmals 
orclaget  nnd  nicht  gewandelt,  sodane  oadreehlike  ankost  to  doode  nicht  ser 
len,  wowol  de  vorgaiigene  ntrostinge  tegen  segele  and  breve  und  allen  goden 
)  gedie  nnd  wolvart  UDTorplichtich  gerne  gedan  hebben.  Ock  «a  sjn  de 
the  nterliken  an  se  vorsocht,  sick  to  splitterende  nicht  geaeget,  biatnnder 
en,   alle  noch  by   liffllker   wolmacht  weszende,   samptliken    by   eren    veneken 

Torberorder  sake  halven  yemanden  in  de  Narre  to  theende  np  ditmal  nicht 
ock  nymande  bynnen  der  Narre,  de  sick  etzwes  an  de  knechte  keret  so  dar 
wente  so  wii  vorstan  van  sommigen  knechten,  de  nppe  ere  egene  eventnr  in 
men  der  Narve  gekamen  weren,  sick  villichte  darsnlves  eyn  deU  vor  de  blote 
badden,  bisunder  nymandes  was,  de  en  eyne  maltid  brodesz  to  gevende  gebaden 
1  wol  to  merkende  steit,  nnwillich  volck  maket  etc.  Were  darnmme  wol,  de 
Lliken  de  kost  aldarsnlves  Torsorgen  wolde,  mochte  me  denne  beseen,  nmme 
ligende,  overs  nicht  weten  was  se  derhalven  noch  gesynnet  eyn  etc.  Fnrder, 
ilsze  denne  jnwe  gnade  ock  beroret  in  demesnlren  eren  breve,  se  de  gemelten 
gerichte  jo  togelaten  ond  vorgonnet  hefft  begerende,  wii  demegeliken  ene 
nen  unser  stad  gönnen  nnd  gestaden  willen,  nnszen  rechten  anvorfencklick, 
chte  de  williger  nnd  nnvomoget  bliren.  Willen  derhalven,  gnedighe  here, 
leme  lande  to  wolgevalle  up  ditmal  deii]odig;e  bogerende  gntwillich  erfunden 
ans  juwe  gnade  des  eyn  schyn  sodaner  tuchnisze  nnder  eren  anhangenden 
te  unvorfencklick  to  synde  by  dessem  jegenwordigen  nnszen  dener  schrifftlick 
kFt  Wille''  benalen^  amme  ewiger  gedechtnisse  halven  gntliken  wille  benalen. 
tre,  alse  denne  etlike  knechte  nth  nnser  Stadt  na  tolate  des  werdigen  hem 
,  stadholder  des  landes,  in  de  Ntt  np  ere  egene  eventnr  amme  de  Bnsscbeii 
segelt  weren,  befft  sick  bogeven,  dat  desulren  knechte  baren  ansze  ernstlike 

:  en  gFdnc'iai  skk  dt  kscchte  ixjcb  by  lifflikci  wodiuchc  iysät  dar  dunitra  an  vonochl  ii,  nentrlEys  tsd  oiallcindtr 
bisunder  lamptliken  by  eren    vencken    UDvalddt  to  I 
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Yorboth  anders  mynende  den  de  Bässen  to  beschedigende,  overtastet  hebben  ane  jenige  warscha- 
winge  uppe  etlike  undersaten  des  rikesz  to  Zweden,  den  se  etlick  körne  genamen  und  anderen 
schaden  an  live  und  gnde  gedan  nnd  den  name  bynnen  nnse  stad  gebracht  hebben.  Dar  wii  alrede 
vele  dachte  van  erlangen^  und  noch  furder,  so  to  befruchten  is,  yan  erlangen  werden.  Desulven 
knechte  deme  vort  anvallen  unsen  wirdigen  hern  kompthor,  se  yn  sodaner  daet  to  vordegedingen^ 
so  syne  wirdicheit  villichte  geneget  is,  de  knechte  by  deme  gnde  to  holdende,  darover  unszer 
stad  nnd  deme  copmanne  to  merckliken  schaden  gedyen  möge,  so  vorhen  van  wegen  heren  Zwant« 
knechte,  de  ock  also  beschermet  worden,  besehen  is'.  Bidden  hirumme  demodiges  vlites,  jnwe 
gnade  den  heren  kompthor  mit  den  besten  wille  vermoghen,  sodan  der  knechte  beschut,  darnnser 
stad  wemod  und  wedderwille  yan  der  krönen  to  Zweden  van  enstan  mach,  möge  yorhot  bliyen 
angemerket  und  betrachtet,  wes  den  landen  ock  er  beyegent  is  do  de  Zweden  den  Bussen  etlike 
guder  nemen  in  der  Narye,  de  men  na  weddergelden  und  betalen  moste,  juwer  gnaden  ane  twivel 
unvorborgen,  up  dat  denne  sulkens  oyermals  nicht  yan  noden  syn  dorffte  wenner  men  wedder  to 
frede  kamende  wir  de.  Juwe  gnade  wirf"  mit  den  besten  wol  wil  up  yordacht  weszen,  desalyen 
wii  demodigen  bidden,  hiryan  en  schrifitlick  antwordt  to  benalende.  De  wii  Grade  almechtich  to 
langen  tiden  gesunt  und  frolich  in  yorhapender  wolmacht  beyelen.  Screyen  ame  dinxstedage  na 
Dionisii  anno  etc.  1500  und  1. 


18S.  Diderick  Oermans,  Enwolt  Schröder  und  andere  Aiislieger  an  den  [OMJ :  berichten,  dass  sie 
auf  Oeheiss  des  OM.  als  Äudieger  bestallt  bei  ihrer  Einfart  in  die  Newa  auf  einige  karelische 
Fahrzeuge  gestossen  seien,  die  den  Bussen  Salz  w.  a.  zugeführt  hätten.  Schiffe  und  Wa7'e 
sollen  nach  Aussagen  der  Gefangenen  revaler  Bürgern  und  Einwohnern  gehören.  In  Beval 
werde  ihnen  jetzt  die  Teilung  der  Beute  nicht  gestattet,  auch  hätten  sie  scharfe  Vorwürfe  von 
Seiten  des  Hauptmanns  zu  Wiborg  zu  hören,  der  die  Auslieferung  der  Gefangenen  und  Güter 
an  ihn  verlange.     Untenverfen  sich  der  A^isicht  des  OM,  fRevalJ,  1501  Oktbr.  14. 

B  ans  StadtÄ  n«  Bevalj  Orig,,  Pap,,  grosses  Blatt,  auf  der  Bückseite  ohne  Adresse,  aber  keine  Kopie. 

Verz,:  danach  Hildebrand^  Milanges  Busses  4  S.  769  n.  48 3  zu  Okt.  12;  angeführt  von  Schäfer,  Hanse- 
recesse  4  8.  428  Anm,  1. 

Unszen  demodighen  willighen  denst  myt  gudwylligher  unde  unszes  hogsten  yormoghens 
irbedinghe  juwer  hochwerden  grotmechtigen  guaden  stets  thoyoren.  Hochwerdighe  grotmechtige« 
gnedige  leye  here.  Wy  bydden  juwer  grotmechtigen  gnaden  deustliken  tho  weten,  dat  wy  na 
yerlope  juwer  g.  gnaden  schrifften  und  ytliger  thostuttynghe  des  ersamen  rades  van  Beyell  myt 
eynem  tall  yolkes  und  ytligen  schepen  hyr  yan  Reyall  yor  de  Nuwe  loipen  umme  de  afbesau- 
derden  desser  lande  hovedyyande  tho  bescheidigende,  deme  wy  dan  also  na  unszem  hogsten 
yermoghe  unde  flite  gedan  hebben  unde  noch,  so  byllich  is  gherne  d6n  wolden.  So  gefeil  zik  alsz 
wy  myt  den  schepen  yor  de  Nuwe  manck  de  Bussche  holme  qwemen  in  yyanden  lande,  so  qwemen 
dar  itlige  Karelen  myth  eren  sehnten  und  brochten  den  Bussen  solt  und  ander  nottrufftighe 
dynghe.  So  heb  wy  desulyighe  Karelen  genomen  in  yyande  lande  unde  strömen  unde  hopen  unge- 
twyyelt,  dat  wy  dar  recht  ynne  ged&n  hebben.    Bayen  all  so  bekanden  desulyige  Karelen,   dat 

a)  untHlta  X, 

1)  vgl.  n.  178,  «)  vgl.  II 1  n.  969. 
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itlige  Jborger  unde  iBWOMr«  di$r  sUdt  Sevall  sodan  9olt  en  hadden  mgeschepat,  up  dat  ae  datwlr 
Tigbe  tbo  ere»  besten  ui  Bosslaode  yorkopea  s^oldeii,  nomoAtligea  de  i»  diissar  ingelediten  aedalea 
apgetekent  stau.  So  sy  wy  a«  myt  dem  solte  li^r  tho  Bevall  in  de  haven  gekMien  nnde  de 
drseme  rad  van  Aetall  en  wyl  nne  nicht  gnanen,  dat  wy  eyn  azodan  aaolt  ende  gndere  byr  tho 
Bayall  yerbnten  nnde  parten  nwgen,  Ock  achreff  nna  de  dncbtige  her  Briek  Tirssaen,  ritter 
snde  hoyetman  op  Wybergh»  der  bur  halven  eyneo  breff,  welken  wy  ant worden  deme  eraEamen 
vogede  thor  Narye,  unde  jnwer  e.  g.  gnaden  denanlyigen  breff  nngetwyyelt  wol  thon  henden 
dirlangd  befft,  np  welkern  breeff  wy  den  gedachten  heran  Sriek  Turassien  wo  nnde  wat  wy  de 
£arelen  genomen  hadden,  im  gelyken  entacbnidigede  wy  darynne  de  etat  yan  BeyaU,  dat  wy  yan 
erenthalyen  nicht  utb  en  weren,  ok  en  hadden  wy  myt  eni#  nicht  tho  dende,  beainnder  wy  weren 
nnde  eyn  jnwer  g,  gnaden  dyneraz,  in  lenger  yorhaU.  So  horden  de  aehepe  itligen  borghem  und 
iQwonere  der  atad  RevaU  tho,  in  nnd  myt  welken  wy  de  Earelen  nemen  nnd  ae  weren  ok  anlyeat 
mede  myt  meren  andern  borgem.  So  hefffc  nn  de  ^aame  rad  ?an  BeyeU  deanlvighe  yor  aik 
yorbodet  nnd  angelanghet,  dat  ae  borge  aetten  azolden  yor  lyff  nnde  yor  gnd  nnde  yor  all,  dat 
de  hyr  negeat  kamen  mach  daryan  nnde  aolen  de  godere  den  Karelen  weddergeyen,  dat  nna  gantz 
nnbyllik  dnnketh,  went  dat  gefell  zick  oyer  twen  jaren  dat  wy  myt  Pawel  Pntiiamer  ok  thor 
sewart  weren,  mnme  de  afbeannderden  tho  beacheidigende,  do  aadite  de  eraame  rad  yan  fieyall 
leyde  tiio.  Kunde  wy  anderas  den  afbeaonderden  Enseea  wea  genemen»  ao  aette  wy  dyt  tho  jnwer 
grotmech^gen  gnaden,  wea  jwer  g.  gn.  hyr  bygedan  wyU  hebbent  aal  nnaz  wol  nnd  we  dön. 
De  yelegemelte  jwe  grothmechtigh  gnade  ay  Gode  almechtich  in  aaüghen  geauMkia  wolmacht 
lange  Uio  nntholden  beyolea«    OegevM  im  donnerdage  negeat  yor  einte  Gallen  anno  &00  nnd  1. 

Juwer  grothmechtigen  gnaden  arme  denera 
Diderick  Germana  nnde  JQnwolt  Schröder  mit  erer  geaelaehop. 


183.  OM.  an  Beval:  da  gerüchtweise  ausgesprengt  werden   dass  der  Kg*  van  Dänemark  gegw  v/nßr^ 
hörte  Soldzahlung  Knechte  annehme,  weist  er  sie  an,  den  Knechten,  deren  man  bedürfe,  das  Fort- 
ziehen  nicht  zu  gestatten ;  betreff  des  Schutzes  von  Narva,  das  der  Gefahr  am  ersten  ausgesetzt 
sei,  fordert  er  nochmalige,  bündige  Erklärung.    Ermes,  1601  Okfbr.  17. 
B  aus  Stadt A.  zu  Bepal,  Orig.,  Fäp.^  mit  brieftchl.  ferwnl.  Mqjestäts-Sießel. 

.  .  .  Uns  ia  yor  warafftlge  tidinghe  yorgekamen,  dat  zommige  knechte  nna  nnde  nnazen 
orden  ock  jnwe  era.  eyne  benompte  titlanck  to  denende  yorplichtet  nnde  gelayet  dar  to  Reyell 
geraeynt  zyn  azollen  in  Sweden  tho  trecken  dem  dorchlnchtigeaten  hem  konynge  to  Dennemarcke  etc. 
to  denende  nth  orazaken,  dat'  bemelte  her  konynck  knechte  azolle  laten  npnemen  nnde 
yGni1>eiden  nnd  den  tor  mandt  5  golden  gniden  yorheiten  hebben.  Hirnmb,  leyen  getrnwen^ 
wowoll  wy  nicht  können  geweten  myt  weme  de  bemelte  here  ko.  itznndea  azo  wichtigen  möge  to 
handelende  hebben,  dardorch  azyne  herl.  azo  groten  azolt  nthtobedende  benodiget  acholde  werden  r 
ock  yillichte  eyn  deill  nnder  aick  anlke  ylochmere  ntazetten  nnde  yorintbam  mochten  ainnen,  nna 
to  yortioginghe  eres  vordenatea  to  bedranghen  nnd  dermaten  njmen  geloyen  dartho  weten  to  geyen^ 
is  nocäitaaa  tor  wamynge  dnaazen  gemeynen  lande  to   gnde  in  tmwer  andacht  nnaze  ylitige 
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meninghe  unde  ernste  beger,  juwe  ers.  als  medevorweszere  des  gemeynen  besten  zick  darynne  in 
duszdanen  geschafften  vorwethen  unde  solker  gestalt  geyne  knechte  van  dar  to  schepe  eder 
anders  utstaden  eder  theen  laten,  so  sus  dat  na  jegenwordiger  gelegenheit  dnsszer  lande  jnwen 
wish.  woU  bewnst  anders  to  lidende  in  geynen  wege  drechlick  wolde  weszen.  Oick  leven  getmwen, 
szo  wy  am  latesten  under  lengem  juwen  wish.  heben  geschreven  nach*  andern,  wo  uns  geraden 
nnde  van  noden  dachte,  dat  sze  erer  knechte  wat  in  de  Narve  vorschickeden  etc.,  eck  datsoiffte 
dem  compthnr  to  Bevall  juw  yortobringende  beyolen  nnde  sas  van  toredinghe  unser  yyende  in 
dem  ort  landes  nn  alle  dage  sorchvoldige  tidinge  vorkamen,  de  gy  oick  nngetwyvelt  weil  irfam^ 
so  is  noch  nnse  gude  menynghe  zo  tovorn,  twifelen  nicht,  jawe  wish.  zick  darynne  alles  besten 
werden  beflitigen,  des  wy  ock  nochmals  eyn  tovorlatich  antwordt  szyn  vorwachtend  van  jawen 
wish.  Willen  wy  uns  mytten  unszen  by  dach  und  nacht  beflitigen,  des  landes  beste  to  wethen 
unde  allen  schaden  zo  vele  in  uns  is  tho  vorhoden,  kendt  Got  almechtich.  U.  s.  tv.  Gegheven 
to  Ergamis  am  sondaghe  na  Calizti  pape  anno  etc.  1500  und  eyn. 


184.  Wolter  von  Flettenberg,  Meister  eu  Livland,  bezeugt,  dass  auf  sein  Begehren  die  Stadt  Reval 
ihren  e.  Z,  geworbenen  Knechten  die  eigene  Oerichtsbarkeit  zugestanden,  gleich  wie  er  diese  den  von 
ihm  geworbenen  Knechten  auf  ihre  Bitte  zu  Neuhausen  erteilt  liabe.    Ermes,  1501  Oktbr.  22, 

Ana  Stadt A,  zu  Reval,  Orig,,  Perg.,  mit  hang,  per8,  Maj.'Siegd.     Verm,  von  aussen :  Hemn  Walther  yan 
Plettenbeigs  oonfirmatio. 

Oedr,:  (aus  einer  Abschrift  im  sog.  Schwarzen  Brivüegienbuch)   v,  Bunge,  Quellen  des  Revaler  Stadt- 
rechts  2  8.  128  n.  52,  —  Verz.:   (n.  d.  Orig,)  Q.  v.  Hansen,  Kot,  d.  rev.  StA.,  Beval  1896  S.  331  (4). 

Wi  Wolter  van  Plettenberge,  meister  to  Lifflande,  Duitzschs  ordens,  dein  kunt.  Nachdeme 
de  ersamen  und  vursichtigen  burgermeister  und  raitmanne  mitsambt  iren  medeburgeren  unses 
Ordens  stat  Reval,  unse  leven  getruwen,  uns  und  unsen  orden  und  dussen  landen  in  deszen 
ytzigen  krigsgeschefften  tegen  de  afbesunderden  Russzen  to  denste  und  willen  etliche  voitknechte 
uit  Duitzschland  hebn  halen  laten  und  holden,  und  wy  van  den  samentlicken  knechten  in  mirck- 
lieber  taile,  szo  wy  und  ander  heren  prelaten  und  stede  dusser  lande  in  maten  vurgenomet  oick 
hebn  halen  laten,  in  unszerm  uittoge  in  vihande  lande  tom  Niggenhuisz  angelangt  wurden  sjm, 
ene  ires  eigen  gerichtes,  darmede  de  gemeynen  knechte  van  deme  allerdurchluchtigisten  und  groit- 
mechtigisten  unserm  allergenedigisten  heren  Romischen  konynge  und  ander  hem,  churfursten  und 
fursten  begnadet  und  privilegiert  und  biszher  bie  gelaten  und  geholden  worden  sjm,  oick  genedig- 
lichen  to  vergönnen.  Des  wy  ene  dan  na  iren  Privilegien  upberoempt  und  ytztgestalten  saken  nicht 
woil  hebn  vorweszen  moigen,  sunder  uit  guiden  willen  und  vorgehatten  raide  ires  eigen  rechtes, 
doch  alleyne  under  sich  sulffs  und  in  iren  eigen  geschefften,  to  gebruiken  ditmail  togelaten  und 
vergunt.  und  obgedachte  unsze  leven  getruwen  burgermeister  und  ratmanne  unszes  ordens  stat 
Reval  iren  angenommen  knechten  vurgenomet  up  unsze  anlangen  und  begerte  derglicken  sollichs 
ires  eigen  rechten  under  sick  to  gebruiken  und  to  holden  ditmail  oick  togelaten  und  gegunt  hebn : 
doch  bie  szodanen  bescheide,  sodaint  iren  rechten  unverfenglich  und  unhinderlich  syn  moige.  Szo 
bekennen  wy  Wolter  van  Flettenberg   vurgenomet   mitsambt  unszen  ersamen  medegebedigem  mit 

a)  tic  R,  mancki 
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dnssem  jegenwerdigen  unsem  oppene  versegelten  breve  ydermenniglichen,  dat  solliche  der  upbe- 
melten  knechte  ires  eigen  rechts  gebroikinge  np  unsze  beger  van  unszen  leven  getruwen  barger- 
meisteren  und  raitmannen  nnszes  ordens  stat  Beval  ehegedacht  in  maten  vurgescreven  togelaten 
und  vergnnty  ene  na  ader  in  komfftigen  tyden  an  iren  olden  hergebrachten  rechten  and  Privilegien 
gantz  nnverfenglich  and  in  geynem  deyle  kleyn  off  groit  hinderlich  sin  sal  in  geynen  weg  and 
sonder  argelist.  Und  des  in  orkande  der  warheit  hebn  wy  anszen  szegel  mit  rechten  wetten 
onden  an  dasszen  breff  dein  hangen.  Und  gegeven  np  anszes  ordens  slotte  Ergamis  am  fridaghe 
na  der  hilligen  elven  doisent  janfferen  daghe  in  den  jaren  na  Gristas  geboirt  als  men  schreff 
yiffteinhondert  and  eyn  jair. 


185.  Hat  m.  g.  h.  fder  BMJ  anf  des  marschalks  beth  befolhen  za  verschaffen,  das  Bosthansen 
mit  for  in  £ifland  gefertigt  werd.    [Königsberg,  1601]  Oklbr.  34. 

Aus  Staats A.  m  KSnigsberg,   EaÜmch  des  Dr,  Watt   (n.  S3)   8.   318,  tiberschrieben:   Snntag  (noch 
11  milliom  Tirginuin). 


186,  Beval  an  den  Hauptmann  tu  Wiborg:  antworten,  dass  der  OM.  den  Ausliegem  gestattet  habe, 
die  Beate  in  Beval  zu  teüen,  doch  wollen  sie  das  heim  OM.  hintertreiben,  auch  sich  der 
Gefangenen  annehmen,  da  sie  mit  der  Krone  Schweden  in  Friede  und  Freundschaft  eu  leben 
gedächten.    [1501  um  Oktbr.  25J 

Aus  StadtA.  tu  Beval,  Kamepibuch  (A  a  10)  fd.  250  n.  643,  tiberschruhm:  Gapitaneo  in  Wiborah. 

Post  salatationem.  Eddele  nnde  gestrenghe  leve  her  hovetman,  bisander  ganstige  frandt  and 
holde  gonre.  Jnwer  herlicheit  breff^  vormeldende  van  wegen  des  overfalles,  slachtinge  and  besche- 
dinge  eren  nndersaten  van  eüiken  den  anszen  and  loszen  knechten  np  de  anmilden  cristenen 
ntgetagen  bejegent,  hebbe  wii  gntliken  entfangen  and  alles  ynholdes  to  gader  mathe  wol  vor- 
standen etc.  Welket  ans  denne,  leve  her  hovetman,  van  horten,  kennet  Got,  trnwelik  leth  is 
nnde  hadden  ans  daramme  beflitiget  na  allen  vormoghe,  vor  entfanginghe  jawer  h.  breves  na  der 
dachte  derhalven  vorhen  van  den  eren  vor  ans  gebracht  werdt,  recht  dar  over  to  gevende,  wente 
wii  den  hovetladen  emstliken  vor  eren  attoge  yn  viende  lande  van  anszen  heren  der  lande 
togelaten  and  vorgont,  vorboden  hebben,  in  nenerleye  mathe  np  de  franden  to  tasten,  szo  wii 
ans  Yorhapet  hadden,  deme  ok  also  solde  besehen  hebben.  Hebben  derhalven  sodan  gader  nener- 
leye wisze  den  knechten  bynnen  nnszer  stad  to  partende  and  batende  nicht  gestaden  willen,  ok 
noeh  tor  tid  nicht  gestadet  and  vordaldet  hebben'.  Daramme  is  aasze  mercklike  schriffte'  an 
anszen  hochwirdigen  heren  mester  to  Lifflande  vorschicket,  in  frantliker  and  andechtiger  meyninghe 
begeret^  syne  gnade  ans  darmede  behnlpen  and  todedich  solde  syn  geweszen,  np  dat  schamelen 
lade  recht  oyer  geleden  schaden  erlanget  hadden.  Dar  beneven  and  by  de  gemelten  knechte  ok 
ere  bodeechop  and  schrifite^  an  anse  heren  mester  gesant  hebben,  nnde  wes  and  syner  gnaden 
andaeht  onde  meynnnghe  is  and  der  gedachten  knechte  anbringent  was,  wert  jawe  h.  ath  dessen 
ingelediten  copien  Tan  dersnlven  sjmer  gnaden  an  ans  geverdiget  in  overlesende  wol  vomemen  etc. 

0  n.  178.  *)  vgl.  n.  182.  »)  n.  181.  *)  n.  182. 
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Nichtemyn  wowol  syne  gnade  den  knechten  sodane  genomen  gndere  orsake  halven  in  densttlven 
schrifften  vormeldet,  vorgnnt  und  togelaten  hefft  to  partende  nnd  to  batende,  Wille  trii  doch  na 
aUe  nnsEen  vormage  dorch  mercklicke  erforderinge  by  synen  gnaden  to  donde  bynnen  nnser  stad 
nicht  gestaden^  bisennder  den  schamelen  Inden  mit  rade  nnd  dade  behnlplik  zynde  nnde  sovel^ 
an  nns  is,  se  to  deme  eren  wedder  kamen  mochten,  anders  nicht  mit  juwer  h.  nnd  der  kröne 
yan  Zweden,  kennet  Oot,  deme  wii  desnlye  juw  h.  in  zaliger  wolmacht  lange  herschende  gesunt 
und  wolmeynende  bevelen,  leve,  endracht  nnde  frnntschop  begerende  etc. 

187.  Beval  an  den  OM. :  ihr  Batniann  und  ihre  Bürger,  die  der  Zufuhr  von  Salz  u.  a.  zu  den 
Bussen  berichtigt  worden  seien,  haben  eidlich  ihre  Unschuld  beteuert  und  eine  Erläuterung  deshalb 
abgegeben.  Aus  der  Kopie  des  Schreibens  des  Hauptmanns  Bu  Wiborg  an  sie  werde  der  OM. 
ersehen,  dass  die  Darstellung  der  Auslieger  eine  einseitige  sei*  Ihren  Schiffern  und  Kaufleuten, 
die  nach  Schweden  fd.  h.  Unland/  segelten,  nähmen  sie  nunmehr  trotz  allem  einen  Eid  ab, 
die  Oüter  nicht  den  Bussen  zuzuführen.    [1501  um  Okfhr.  25] 

£  a\M  StadtÄ.  tu  Beval,  Konzeptbuch  (A  a  10)  fol,  250  n.  644,  überschrieben:  Magistro  Livoniensi. 

Post  salntationem.  Grotmechtige  gnedige  leve  here^.  Szo  denne  juwe  gnade  in  lest 
ergangenen  iren  schrifften  an  ans  dirlanget  ander  anderen,  alles  to  vorhalende  nicht  van  noden, 
berorende  is  van  weghen  der  knechte,  np  ere  egene  eventar  in  de  Nne  ap  de  Rassen  viantliker 
macht  ntgeweszen,  dardorch  in  beschedinge  etliker  Zweden  nngeradt^  erdegen  is  na  vormeldinge 
nnszer  vorgen.  schriffte  dersalven  jnwen  gnaden  togeschicket,  wo  se  derhalven  berichtet  sy,  dat 
somelick  genomene  rogge  vor  solt  and  ander  gadt  van  den  Rassen  gebatet  and  dat  solt  van 
nnszen  borgeren  darnp  ingeschepet  nnde  der  lande  yiande  togefbret  sy,  alsze  sick  de  vorgen. 
knechte  hebben  vorloden  laten,  also  in  der  warheit  natobringende  nnd  so  syn  solle  to  be wissen, 
darnp  se  jawen  gnaden  etlike  personen  anstfer  borger  overgevende  in  schrifften  bostemmet  hebben , 
nth  rakliker  orsake  halven.  Gnedige  leve  here,  desse  nabeschriven  nnszes  rades  personen  und 
andere  borgere,  in  jegenwordicheit  der  knechte  hovetlnde  alz  wii  irfieiren  darmede  beschuldiget 
syn  sollen,  vor  uns  vorbadet  hebben,  nemliken  her  Johan  Rotgers,  Märten  Bokelman,  Gotzschalck 
Becker,  Hans  Eckholt  und  Hinrick  Schelevent,  scharpliken  desse  tolegginge  by  en  geexamineret, 
sick  darsulvest  var  uns  by  gestaveden  eden  genamen  und  unvorleden  samptliken  und  eyn  itzlik 
in  besonderen  ere  unschult  vorclart,  seggende  behalver  Hinrick  Schelewende,  de  nichtes  mit  den 
Zweden  to  donde  gehat  hefft^  dat  se  datsulve  solt  dat  welke  de  Zweden  edder  Karelen  van  en 
^langet  vor  reth  gelt  gekofft,  eynsdels  datsulve  schirst  na  pasohen^,  und  eyn  del  vor  Johannis^ 
et^  eck  Petri  Pauli'  tolevert  hebben.  Unde  so  ymandes  were,  en  anders  over  seggen  wolde  und 
mit  der  warheit  beleiden  konde,  gedencke  iick  des  mit  deme  hogesten  to  entleggende,  so  guden 
mannen  temliek  und  gebMück  siad  to  dotde^  szo  se  des  anders  nicht  mögen  vorlathen  werden. 
Und  bedoBcket  uns  dem  dele  und  nach  deme  gehöre  denne  de  unsze  ütk  solcher  tioht  yn  warheit 
entleggen  konen,  gantx  unlidelicker  dachte  und  vorvolgh  belut  werden,  togen  sze  uns  uiide  de 
Uttfize  baven  rechten  duge  unschult  viUnals,  lAs  und  deme  vai^eodien  copaanee  to  merckliken  nadele 
to  geneten  b^egent  is.    Hirumme  is  noch  so  to  bevoren,   gnedige  leve  here,  is^  unsze  otmodig« 
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beg^erte,  tmg^m^Ael  wes  tmser  Madt  imd  gfemen^n  rarenden  copman  hiryan  entsian  mochte  .  .  . 
WeMe  de  dake  mit  den  knechten  nicht  so  dar  nnd  Intter  en  synde,  so  juwer  gnaden  vorgekameu 
te,  abite  8e  datstfve  ntk  rofslatener  atiftecftriffle  eynes  claclitbreyes  des  vagedes  to  Wiborch  an 
lUfi^  v^rscbidtet  wo!  tomemendW  wert,  in  willens  meyningbe,  s2o  de  dinge  nicht  gerichtet  werden, 
Torvoldi  nnd  clacbte  np  nnftsre  Stadt  to  makende,  dat  nns  nmme  des  gemenen  copmans  halven,  de 
last  mede  dragende,  nnlidelick  wert  weszende  etc.  Wii  willen  ock  und  hebben  alrede  betenget, 
de  lade,  schipper  und  coplnde,  in  Zweden  schepende,  na  juwer  g.  schrivende  vereiden  to  latende, 
de  gader  nppe  de  Kusszen  nicht  to  verende.  Overs  darvor  to  weszende,  dat  de  Russzen  iNid 
Karelen,  grensende  und  by  malckander  wanende,  nicht  samptliken  hanteren  solen,  konen  nicht 
1)efroden,  wo  men  dat  wol  besperen  moghe,  dar  men  hir  ymme  lande  an  der  grensze  käme  na 
gelegenbeit  der  zake  nicht  vorweszen  konde,  alsze  dat  jnwe  gnade,  de  wii  Q^ade  etc.  bovelen, 
beth  dan  wü  schriven  kanen,  vormercken. 

188.  HM.  an  den  OM. :  van  sehtet  Heimkfhr  vom  Feldzuge  hat  er  gehört,  wünscht  aber  eine  Benach- 
riditigung  vom  Meister  selbst,  der  ihn  zugleich  über  das  Verhältnis  zum  neugewäJiUen  Kg.  von 
Bolen  unterrichten  möge.    11501J  Ohtbr.  26. 

Aus  Staats A,  tu  Königsberg,  Begistr.  n.  J91  (ehem.  Y)  8,  886,  Überschrieben:  Dinstag  naeh  SeTerini.  — 
F^  Voigt,  Gesch.  Preuasens  9  8.  26d  Anm.  4. 

Eodem  die  ist  dem  meister  von  Lyffland  geschrieben.  Uns  ist  glanbltch  fttrkomen,  wie  ir 
sampt  dem  volcke,  die  ir  wider  die  abgesnnderten  Beussen  in  die  Mnskaw  geftirt,  widemmb 
anheym  komen  sein  solt.  Dieweil  wir  aber  nicht  aigenüich  erkunden  haben  mugen,  wie  es  euch 
auf  derselben  reyse  zugestanden  hab,  ist  unser  gutlich  beger,  ir  wollet  uns  solichs  durch  ewer 
schrifft  au£B  fäi-derlichst  zu  erkennen  geben  nnd  sunderlich,  wie  die  hendel  yetzo  zwischen  eucb 
und  dem  hocbgebomen  forsten,  unserm  fruntlichen  lieben  oheym,  dem  grosfursten  in  Littaw,  der 
kurtzlich  als  uns  worhaft  furbracht  ist,  zu  einen  könig  zu  Poln  erweit  ist,  ein  gestalt  haben, 
damit  wir  uns  so  wir  abermals,  wie  bey  zeitten  seiner  liebe  vorfaren  gescheen,  des  ewigen  fridea 
halben  gefordert  wurden,  uns  de  statlicher  darnach  haben  zu  richten,  kumbt  uns  von  euch  zu 
besondem  dancknemen  gefallen.    Datum  ut  supra. 

189.  OM.  an  Riga:  sendet  ihnen  an  Stelle  des  in  BussUmd  gebliebenen  Hauskomturs  einen  neuen. 

Ermes,  1501  Oktbr.  26. 

Am  BibL  der  Livländ.  Bitterschaft  xu  Biga,  Mss.  n.  114  ürk.  88,   Orig.,   Pap.,  mU  brieftcfU.  pera. 
Maj.'Siegel.    Eildebrand. 
Verz.:  nach  dem  (damaU  in  der  8amml.  Liborius  von  Bergmanna  befindl.)  Orig.  Index  n.  2454. 

Den  ersanea  vursi^rtigen  und  woilwysen  burgermeisteren  und  raitmanneü  unsers 
ordeM  stat  Riga,  onszern  besnnderen  leven  getruwen. 

Meister  tho  Lifflande. 
IJnsen  fruntlicken  gi*oit  und  alle  guid  tovom.    Ersamen  vursichtigen  and  woilwlisen,  besunder 
leven  getrawen.     Szo  dan  her  Arndt  Holtey,  etwan  huiszeumptuir  te  Btga  »ilder  gedecbtnis,  in 

0  n.  178. 
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Kuszlande  vor  den  nngelovigen  doitlick  verbleven  is,  der  szelen  Got  almechtich  gnedig  und  barm- 
bertich  weszen  moite,  schicken  wii  na  vor  eynen  hniszcumptoir  in  syn  stat  weddernmb  heren 
Gert  vam  Loe  und  begeren,  gii  den  guitlicken  npnemen  und  darvor  halden  willen  als  sich  temlich 
gebort,  szo  he  sich  wedderamb  ungetwiefelt  oick  woil  nprichtich  und  fromlich  holden  werdet 
Darane  geschnit  uns  besunder  gnid  gefallen.  Gegeven  to  Ergamis  dinstags  vor  Symonis  et  Jade 
anno  etc.  500  and  1. 


190.  Der  HM.  befiehlt  dem  [Heinrich  ReussJ  von  Flatien^  wegen  seines  Gesuchs  um  ein  freiwer- 
dendes  Lehen  zu  schreiben.  Als  er  aach  bith,  das  im  m.  g.  h.  erlaaben  wolt,  das  er  sich  za 
dinst  zum  meister  in  Eifland  begeben  mocht,  er  gedecht  am*"  meister  erfarang  za  haben, 
was  er  im  nmb  sein  dinst  thnn  wolt,  hat  m.  g.  h.  abgeschlagen,  die  weil  der  meister  noch 
nicht**  zar  steth*.    [Tapiau^  1501]  Nov.  5. 

K  8t€uU8Ä.  tu  Königsberg,  Ratbwh  den  Dr.  Watt  (n.  23)  8.  320,  Überschr,:  Freitag  noch  onmiuni  sanctomm. 
Ebda,  8.  321:  Eadem  hat  m.  g.  h.  den  van  Sohliben^  ir  gleidt  erstreckt  bisz  auf  fasnacht*. 


191.  Aufzeichnung  des  Kanzlers  Bml  Watt  über  Oespräche  Dietrichs  von  Sddieben  mit  Endres  von 
Zanihir,  die  Stärke  des  Heeres  des  OM.  von  Livland  und  die  etwaige  Hufe,  die  von  Iblen  aus 
dem  OF.  von  Litauen  geleistet  werden  würde,  Oerüchte  über  einen  von  letzterem  beabsichtigten 
FriedensschUiSs  mit  dem  OF.  von  Moskau  u.  s.  w.     Tapiau,  flßOlJ  Nov.  6  und  7. 

K  aus  Staats A.  zu  Königsberg,  Ratbuch  des  Dr.  Watt  (n.   23)   8.   321  f,,  Überschrieben:  Snnabents  noch 
onmiam  sanctonun. 

1.  Hat  er  Diterich  von  Schliben  gebethen  amb  erstrekang  des  gleits.  Ist  im  gesagt,  wie 
m.  g.  h.  dasselb  erstreckt  hab  bis  anf  fasnacht  aaf  Hansen  seines  braders  beth^ 

3.  Eadem  hat  er  Diterich  von  Schliben  den  hem  groscnmpthar  bericht  and  aach  den  cantzler, 
wie  anter  anderm  her  Endres  vom  Zanthir  in  gefragt  hab,  wievil  yolks  wol  der  meister  ansz 
Eifland  vermog.  Daranf  hab  er  Diterich  geantwort:  als  er  bei  dem  meister  gewest,  sei  er  im 
feld  gewest.  und  als  man  aasz  den  registern  der  edelleat  and  baaern  hab  gereohendt,  so  hab 
der  meister  achzigtansent  man  gehabt.  Hab  her  Endres  gesagt :  es  sei  vil.  Aach  hab  her  Diterich 
gesagt,  wie  na  za  verhoffen  sei,  das  die  cron  von  Polan  den  Littanen  statlich  hilf  thnn  werdt 
wider  den  Maskowiter.  Do  hob  her  Andres  die  achsel  aafgezogen,  and  entlich  gesagt :  er  besorg, 
es  werd  nichts  daransz,  sander  das  ein  frid  werd  gemacht  werden ;  darzn  wisse  er  weg.  Do  "^  hab 
er  Diterich  gesagt:  der  meister  in  Eiflandt  setz  kein  vertraaen  anf  den  Maskowiter.  Hab  er 
Andres  geantwort :  wir  masen  im  ein  zeit  vertraaen,  dan  wir  haben  ein  andern  handel  verhanten 
bisz  wir  denselbten  aasrichten *^ .  Darnach  hab  ein  kanfmann  von  Narmberg  hem  Diterich  gesagt, 
wie  Podoltzki'  za  im  kamen  sei  and  perlein  and  seiden  gewandt  wollen  kaafen;  hab  er  gesagt, 
wanunb  er  nicht  bis  gen  Cracaw  harre,  wolt  er  im  dan  besser  war  farlegen.  Hab  er  gesagt: 
er  kans  nicht  erwarten,  er  mas  ein  andern  weg.    Hat  in  der  kanfman  gefragt:  wohin.    Hab  er 

a)  He  X,  b)  nicht  noch  K,  c— d)  am  Ratule  nachgtiragtn  X. 

*)  vgl  Voigt,  Qesch.  Breussens  9  8.  188  Anm.  1.  «)  vgl  n.  188.         •)  vgl  n.  191,  1.         *)  1502  -Pe6r.  P. 

>)  vgl  n.  190. 
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gesagt:  er  werds  wol  knrtzlich  erfaren,  er  soU  ein  Zeitlang  schweigen,  wann  er  wolle  zu  dem 
grosforsten  in  die  Muskow,  und  sol  ein  frid  tedingen  zwischen  im  und  dem  erweiten  konig. 
Darnach  ist  her  Diterich  kummen  zu  dem  von  Plauen  und  schenck'  Hansen,  und  hat  sie  gefragt» 
ob  der  meister  ausz  Eiflandt  auch  soll  in  den  frid  gezogen  werden.  Do  hab  ir  einer  den  andern 
angesehen,  und  gesagt :  sein  der  herm  ret  also  heimlich,  und  gefragt,  von  wem  ers  hab.  Hab  er 
geantwort:  es  sei  von  Bodoltzki*"  auskumen.  So  haben  sie  gesagt:  es  sei  war,  das  die  botschaft 
in  einer  geheimen  gefertigt  soll  werden.  Dis  hab  er  Diterich  zu  herzen  genomen  und  nochdem 
er  dem  meister  in  Eiflandt  verwandt  sei,  nicht  wollen  verhalten,  und  wo  m.  g.  h.  dem  meister 
solch  nicht  zuschreiben  wolt,  wolt  er  ein  eigen  botten  zu  dem  meister  schiken.  Die  sag  sei,  das 
die  cronung  soU  von  morgen  über  8  wochen^  sein. 

3.  Sadem  die  hat  m.  g.  h.  dise  newe  zeitung  dem  meister  in  Eifland  zugeschriben*. 

4.  Suntags.    Hat    m.   g.   h.   hertzog   Georgen   geschriben   und   entlich   die    obangezeigten 
Zeitungen  auch  zu  erkennen  gegeben. 

192,  Der  schwedische  Rekhsrat  an  Daneig:  erinnert  an  den  Einfall  der  Bussen  in  Unland  und 
an  das  darauf  mit  Kg.  Johann  geschlossene  Ud)ereinkaminen,  dass  er  Unland  schütten  woüe, 
wenn  man  ihn  als  König  anerkenne^  dann  daran,  dass  nadi  der  Krönung  die  Bussen  abermals 
in  Fivüand  eingefallen  seien  und  ein  weites  Gebiet  eingenommen  hätten ;  berichtet,  dass  russische 
Gesandte  im  Märe  150P  in  Stockholm  in  Gegenwart  des  Kg.  verlangt  hätten,  dieses  Gdnet  eu 
behalten  auf  Grund  des  mit  Kg.  Johann  abgeschlossenen  Vertrags,  und  dass  der  König  Urhd>er 
des  finnischen  Krieges  sei^ ;  beschwert  sich,  dass  der  Kg.  den  Kalmarer  Bezess,  den  er  beschworen, 
nicht  halte,  dass  er  den  schwed.  Schote  aus  dem  Beiche  führe  und  seiner  Gemahlin,  die  er  in 
Stockholm  zurückgelassen  habe^,  die  Treue  nicht  bewahre;  erklärt,  dass  er  Kg.  Johann  abgesagt  habe  mit 
Zustimmung  des  ganzen  Beichs;  bittet,  dem  Kg.  keine  Hufe  zu  senden,  sondern  KriegsvoÜc, 
das  schwedischen  Sold  eu  nehmen  bereit  sei,  ungehindert  herüberkommen  zu  lassen.  Stockliolm^ 
1501  Nov.  11  (ame  dage  sancti  Martini).  ND. 

Verz. :  nach  dem  Orig,,  Berg,,  im  StadtA.  eu  Damig  Schäfer,  Hanaerecesse  4  n.  348.  Danach  hier. 
Vgl.  über  die  verspäteU  Beförderung  dieses  Schreibens  ebd.  n.  361  u.  S,  472  Anm.  (1502  Febr.  14). 

Ein  gleichlatU.  Schreiben  an  Herz.  Magntu  von  Mecklenburg  ist  gedr.  Styffe,  Bidrag  tiü  Skand.  Eist. 
4  n.  191  (Haupt8i€uit8A.  zu  8chu>erin). 

193.  P.  Alexander  VI.  an  [Iwan  Waseiljetvitsch,  OF.  von  Moskau/:  fordert  ihn  zur  Miti>eteäigung 
an  dem  Kampfe  gegen  die  Türken  auf.    Rom  hei  8.  Beter,  1501  Nov.  16. 

A  gedr.:  in  ruaa.  üebermtzung  aus  den  Acta  Mag.  Duc.  Litv.  M  309-^313  (in  der  K.  öfentl.  Bibl.  xu 
8i.  Petersburg)  Anmu  omHoeÄU^/i  m  uomopiu  3anadHOÜ  Poeoiu  1  8.  250  n.  192  §  24.  Danach  hier 
im  Auszuge. 

a)  0der:  Schenck,  d,  k.  Natu  ScJunehf  b)  tic  K. 

^  Nvbr.  28 ;  sie  fand  Dez.  12  eu  Krahau  statt,  vgl.  Caro,  Oesch.  Polens  5,  2  8.  863. 

^  Ist  am  eerat  umb^  seigrers  eins  zu  Tapiaw  &iisgangeii  und  dem  meister  gen  Leiflandt  gesohiokt. 

Doneben  ist  geschrieben  dem  pfleger  zu  Tapiaw,  das  er  dis  cerat  angesichts  briyes  gein  Gninhof,  oder  wue  er  es 
gesehieken  kaa,  üb  eüendts  nach  der  Memmel  vorfertigen  woUe. 

Mbda.,  Begistr.  n.  91  (ehem.  Y)  8.  394,  iiberschrieben :  Sonnabendt  noch  omninm  sanctorom. 

■)  1496,  1497 ;  vgl.  Styffe,  Bidrag  tiU  Skand.  Eist.  4  8.  CXCII  ff.  *)  vgl.  Siyffe,  a.  a.  O.  8.  262  n.  180; 

Sckäfar,  Eanserecesse  4  8.  475  Anm.  4.  0  ^'^^-  ^>  ^^^  <^*  ^  ^9^'  ^-  ^^^' 
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Das  Stildc  ist  hier  alierding$  von  1501  datiert,  aber  da»  9.  Bmtifikatpajir,  di^  Yoraussetmtng,  da$9  tg,  Joh, 
ÄibreM  von  Bßlen  noch  M>t  u.  a,  fUhren  auf  1600,  —  üdferreicht  wurde''  dieses  Breve  erst  1503  Jan,  1  in  Moskau 
ifsmik  8i§immmi  Saniui,  Bstsmum  der  SiofUuU  (renum»  j^praiz%)  Kg.  Wladislaus  von  Ungarn  (vgl  a.  a.  O.  §  J23, 
Si(hr»9  •••  W^^  ¥^nifin  tu^  /.  #iP3>. 

J)g^  ^  unynMß  Volk  der  IPirienf  chtß  in  9teim  Vpririnfem  gegen  die  Christenheit^  dem  ee 
wOigPf^  Untßrgßng  n  Weitem  peap8f(ivtigßf  Mi^in  ßivei  loichtige  den  Venemmem  gehörige  Orte, 
MofkW^  ^^  ^^brv^^  m'ob^  habß  yad  sju^  mmmebr  amifkicke  in  lUiien  eiwuirechen,  hai  der  Bs^pH 
in  sßlßher  ^edrirngnißf  t^t»  4^  i^ms^i^^en  M4chtß  ßu  gßmeinaomer  Älnvehr  eu  vereinigen,  mehrere 
^ßriiinäle  ^n  dk  dirisÜißhen  K^mg^  A^  ^errß(Aer  («p  wim»  l^pBCTuaBCBinß»  spas^nb  h  savu- 
Wf^Wb)  ßh  l^gate^  ffjkgeferfigt,  ßei»e»  geliehtm  SpA»  fWrn«  aber,  Presbiter  s.  Ciriaci,  Kardinal 
von  Beggio  (PerHa)  dahin^,  wo  es  namentlich  von  Nui^en  und  Vorteil  sei$^  könnte.  Ihm,  dem  OF., 
dessen  liitmrimng  m  di^ßem  kfilig^n  und  g^ttgefiOHgen  Werke  von  Bedeutung  sein  kann,  rät  der 
fhpßt  und  ermuntert  ^  von  ganzem  Uer^en,  mit  Wort  und  Tat,  wie  es  einem  rechtgläubigen  Herr- 
scher gebühre,  sich  an  der  Ahoehr  eu  beteiligen,  und  dem  Vorgange  des  Kg.  Johann  Albert  von  Bolen 
eu  folgen  (tbob  an»  Öiaropo^cTBie,  Boe  b'b  ceirb  cBarbirb  h  yroAH'fairb  orpasemH  UHora  noKaHOBemfl 
ÖUTH  Moserb  HaHT»,  coBibTyeM'b  h  otb  Bcero  cepAeHHaro  xoiAHia  noj^BHdaeirB,  a&  3a  pesHocT^  Bo^qojp 
H  xpHCTiiflHcsie  Bfepu  eoxpaneme)  hko  (SjtaroB'bpHiiift  Ha^asHHR'B,  BOcxon^eniH,  ejiHRo  leö'fi  BOSMoacHo 
ecTL,  cie  cbatoo  h  yroj^oe  ffbio  o0i»flTH,  h  BByn^  co  hhuhh  ÖJiaroBbpHUMn  noHOnpi  h  noco6ie 
yiHüHTH^  Beiünrb*  spHiesameHB  (braropojtCTBie  tboo  npocan^e,  h  HiiQm^e,  aro  ^EaroBi^pHOvy  na^^ai- 
HEicy  npHCTOHrB,  Aa  Bocxon^enm  de  yorpoeme,  cjioboitb  h  jslksowhj  ejmBO  Mosenn»,  h  ocoönmai 
SoxojcEii  H  (brarHHH,  ease  on»  Bora  reß/k  AaHHUHH,  noMoraTH,  h  en^e  BosjnoÖaeHHaro  o  XpHcri^  cusa 
Hamero,  loaena  AidepTa  üoicRoro  Ropoifl  naflCHMinaro,  ycTpoeme  cie  npiejunon^aro,  nocjr^OBaxH, 
H  eHj  Bcei7](a  vh  nonj^xi»  6uth:  saHe  h  mh  hhhtos'b  ocTaBHirb,  laRos'B  HHRoxoptix'B  Tpyj^OB'B, 
npoTopoBib,  EH  auTBora  ii](aj(Hii^e).  Der  Legat,  dem  er  vollen  OlaxJben  gleich  Uim  selbst  beimessen 
wolle,  werde  üim  das  Nähere  mitteilen  (CbmIm  oOn^aeiTB,  TOJinRy  jrojsjjOy  6j]fßTb  y6o  jsfbjo  TBoero 
OaaropoACTBifl  caasHO  h  BOSMesj^Ho,  aro  xoft  lerarb  no  naRasy  HameMy  noiH'&e  Hapener^,  eiiyse  bo 
Bcixbj  flse  0  nfbjüh  cbitb  H8i»flBHrB,  noJiHyK)  Bfipy,  aro  Ham,  hsboih  noRasaTH).  Datum  Rom  bei 
3.  Feter,  unter  dem  Fischerring,  den  15.  Tag  des  Novembers  1501,  unsers  Fontifikats  im  neunten 
Jahre  (AaffB  m»  Pinfb,  y  CBararo  üerpa,  aa  ne^aT&H)  psÖoaoBJteBOio,  poi  ^aTa^o^aJ(ecsTb  Hoflöpa 
XWO  H  l-FQ)  apxi^peftc^B^  nainero  itia  n^oaroro), 

194.  Johann,  Kg.  von  Dänemark,  an  den  HM.:  berichtet  Ober  die  ihm  von  einigen  Gfliedem  des 
schwedischen  Beichsrate  bewiesene  Untreue  und  dass  er  seine  Gemahlin  in  Stockholm  habe  eurück- 
lassen  müssen.  Bittet,  für  ihn  Knechte  eu  werben,  auch  den  OM.  eu  veranlassen,  dass  den 
Knechtßn  ihm  und  nicht  seinem  Feinde  Sten  Sture  eueueiehen  gestattet  werde.  Flensburg, 
1601  Nov.  19. 

K  aus  StaatsÄ.  eu  Königsberg,  Ordensbrief A,  E  63,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefschl.  Sekrets,  —  Empfangen 
löOS  Jan.  16  (Ratbuch  des  Dr.  WaU  8.  360),  beantw.  150^  Febr.  6  (Uegistr,  ^^  8.  27).  Hut.  mut. 
sckryb  der  Kg,  am  selben  Tage  an  Danzig  (gedr,  Stt/ffe,  Jfidrag  tm  Skand.  Mist,  i  n.  19!^;  Schäfer  r 
Sapserecesse  4  n.  349). 

z)  ne  A. 

1)  Modon  war  iöQQ  4^.  iQ,  gorom  baH  nach  dem  19.  Äug,  geftiUen  (Hertxberg,  Qesch.   der  Byzantiner  und 
des  Qsmamsdken  Beiches,  JPerUn  1883,   8.  664;  Füetor,   Qesch,  der  J^U  3  8.  441).  ^  Legat  für  Ungarn  und 

Bolen,  vgl.  Pastor  a.  a.  0.  8.  442  4l»f»-  ^:  ll^OO  Cht,  K  war  die  Wahl  im  Consistorium  erfolgt, 
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Dem  hocbgeborn  farsten  hern  nnde'  hern  homester  in  Praszen,  Dndesches  ordens, 
hertogen  to  Sachszen,  lantgraven  in  Doringen  unde  marggraven  to  Myszen,  ansem 
leven  oheme  unde  swager. 

Johann  yan  Oots  gnaden  to  Denmargken,  Sweden  and  Norwegen,  der  Wende  nnd  Gotten 
konigk,  hertog  to  Sleszwig  ock  to  Holstenn,  Stormarn  ande  der  Dithmerschin,  greve  to  Olden- 
burg nnd  Delmenhorst. 

ünszen  frnntlichin  gmdt  nnde  wes  wii  mehr  leves  nnde  gudes  yormogen  toyom.    Hochgebom 

forste,  frontlicfae  leye  ohme  nnde  swager.    Wii  fügen  jnwen  leyen  to  wetende,  als  denne  in  dessem 

negest  yorgangen  Winter  nnse  rykesredere  to  Sweden,  dat  wii  daresnlyest  tor  stede  kamen  wolden 

merglicher  werye  halyen,  dem  snlyesten  nnsem  ryke  andrepende,  an  nns  yorfordert  nnde  geschreyen 

bedden,  hefft  dampp  nnse  hoffinester  nnses  rykes  to  Sweden,  her  Sten  Store,  ritter,  nns  darto 

sondergen  geraden  nnde  schriftlich  an  nns  beschickt,  dat  wii  nenerleye  wysz  dar  in  nnsem  ryke 

stargk  yan  reysigem  tnge,  man  alleine  myt  ringem  yolcke  nnde  perden  kamen  scheiden,  nachdeme 

dar  yan   yittalie  nnde  nottroff  to  den  perden  dnre  tiidt  were,  nppe  dat  nnse  gemenheit  nnde  baren 

desto  myn  beswert  mnchten  werden.    Des  wii  denne  myt  nnsen  rederen  darsnlyest  nnse  werye 

gföchicket  nnde  geendiget  hadden,  nnde  nppe  nnse  reysze  nth  nnsem  ryche  to  Sweden  wedemmme 

in  onse  ryke  to  Denmargken  to  reyszende  ygre  daghfart  yan  Stockesholm  weren  gekomen,  hebben 

wii  tfidinge  gekregen,   dare  de  genante  nnse  hoffmester  her  Sten  Store  jegenwardich  by  nns  is 

geweszen,  wo  dat  einer  Sten  Cristiemssz  genant  schole  einen  nnsen  amptman  nppe  nnsem  hoye 

ayergefallen,  geslagen  nnde  den  snlyesten  hoff  geschinnet  nnde  beroyet  hebben.    Dammme  wii 

yort  weddemmme  torngge  na  dem  Stockesholm  getogen  nnde  so  wii  dar  tor  stede  gekamen  sin, 

hebben  wii  warhafitigen  erfaren,  wo  wii  twe  daghfart  dar  nth  nnsem  ryke  ftirder  yort  hadden 

getogen,  weren  wii  myt  nnsem  yolcke  dorch  hemeliche  ordineringe  des  genanten  her  Stens  Staren 

yan  sinen  byplichtem  nnde  bnren,   de  he  nppe  gelegeliche  stede  jegen  nns  yan  yor  togeschicket 

onde  yoi^addert  hadde  nnde  yan  eme  sinen  deneren  nnde  knechten  yan  achter  to  yorrretlichin 

dale  getogen  nnde  geslagen  wnrden^    So  wii  dar  denne  nnse  rykesredere  yan  nige  yorschreyen 

onde  geheschet  hebben  laten,  is  de  genante  her  Sten  Stnre  so  alle  andere  nnse  rykesredere  yilgenant 

dar  tor  stede  by  nns  synt  gekomen  alleine  nthgebleyen  nnde  sick  dar  nicht  hefft  willen  benalen, 

ere  wii  em  nnse  geleyde  gegeyen  nnde  darto  myt  gyszelen  besorget  hadden.    Als  denne  wii  nnde 

de  genante  her  Sten  Star  aller  erringe  halyen  nns  entwischin  dorch  angefall  nnde  gebede  nnser 

r^ere  daresnlyest  gntlich  wol  weren  yordragen  onde  gentzlich  gesleten,  so  dat  wii  nth  koning- 

lielier  gute  nnse  gnnste  em  weddemmme  tokerden  in  meninge,  faste  tmwe  nnde  borliche  frnnt- 

■chop  stedes  hür  namals  yan  em  to  yorsehende,  hebben  wii  daroppe  alle  de  macht  onde  holpe 

de  wü  Torschreyen  nnde  yorforderen  laten  hadden,  weddemmme  affgeschreyen  nnde  yorlaten,  onde 

ms  damha  geschicket  myt  nnsem  leyen  gemahle  yan  dar  to  nnsem  ryke  to  Denmargken  to  bena- 

lende  in  meninge,  nppe  dessen  winter  negestyolgende  wedder  de  Bnsszen  in  nnsem  ryche  to  Sweden 

mn  to  Torfiigende.    So  denne  nnse  leye  gemahel  nmme  yarlicheit  nnde  nnstnricheit  willen  der 

sehe,  de  ere  leye  nicht  konde  yordragen,   myt  nns  to  schepe  nenerleye  wysz  gesinnet  was  to 

reyszende  nnde  wii  ock,  dat  ere  leye  szeker  ayer  landt  dorchkamen  machten,  fallenkamen  geloyen 

to  geyende  befrochteden,  hebben  wii  na  rade  nnde  begeringe  nnser  reder  darsnlyest  nnse  leye 

*)  sie  K, 

>)  19^  n.  108. 
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gemahell  uppe  nnsem  slote  tom  Stockesholm  myt  aller  macht  vaa  volke  ande  ander  nottrofft  tor 
stede  moten  laten^.  XJnde  alse  wii  van  dar  gescheden  sin  ummetrent  verteyn  daghe  damha  unde 
wii  uppe  onse  reysze  weren  in  der  sehe,  hebben  de  gedachte  her  Sten  Stnr  hofmester,  Svrante 
Nielssz  marschalck  nnde  doctor  Henning  Gfadh,  nnses  rykes  to  Sweden,  baven  sodanne  gehuldinge, 
tmwe  unde  cristlichen  gtsloven,  alse  se  uns  togeseght  und  gesworen  hebben,  van  nige  sick  tegen 
uns  npgeworpen  unde  gereyszet,  unde  derhalyen  ere  entseggebreve  uns  to  den  banden  geschicket, 
de  denne  nw  so  wii  erfaren  by  den  buren  unde  gemenheit  dar  in  unsem  ryche  to  Sweden  bear- 
beiden  unde  vorfordem  scholen  myt  mennichvoldigen  dichtinge  wedder  de  warheit  unde  alle 
billicheit,  alse  van  wegen  der  Busszen  unde  furder  vele  mehr  ander  szaken,  de  wii  doch  newarlde 
gedacht  hebben,  unde  darto  ock  vele  grote  vorrederie  gebruken,  darsulvest  unse  buren  unde 
gemeinheit  uns  ungehorsam  to  makende  unde  tegen  uns  to  reyszende.  Ock  so  wii  bericht  synt,  schole  de 
genante  her  Sten  sodanne  unse  ingesegell  alse  wii  gemenlich  plegen  to  gebrukende  gegravenlaten,  unde  ock 
nw  etliche  slote  alsedrebro,  welckere  borgh  unses  leven  gemahels  lyffgedingk  is,  eren  leven  van  uns  unde 
unsen  rederen  dorsulvest  vorbrevet  unde  vorsegelt,  nw  bestalt  unde  beleght  hebben,  desgelyken  ok  nw 
Stockesholm  to  bestallende  unde  to  beieggende  myt  den  buren  bearbeiden  unde  vorforderen  scholen.  So 
wii  denne  gedengken,  wils  Got,  sodann  gewalt,  hon  unde  smaheit  afftokerende  unde  na  borlicheit 
to  straffende,  darto  wii  juwer  leven  guden  rath,  trost,  hulpe  unde  bystandt  na  aller  nottrofft 
Vorhapen,  bidden  darumme  myt  gantzem  flite  fhmtlich  begerende,  juwe  leve  myt  drehundert  guder 
vothknechten  uns  bystant  don  unde  to  hulpe  kamen  willen,  so  dat  de  gewislich  dre  weken  na 
paschen  negstvolgende*  hiir  in  unsem  ryke  to  Denmargken  sin  mögen,  daruppe  wii  uns  to  juwer 
leven  so  gentzlichen  vorlaten.  Wanner  denne  sodane  vothknechte  uppe  de  grensze  unser  lande 
unde  gebede  kamende  werden  unde  so  lange  se  by  uns  in  unsem  denste  sint,  willen  wii  se  myt 
kost  unde  ber  na  nottrofft  gutlich  wol  besorgen.  Unde  umme  juwen  leven  sodanne  gelychen  effte 
grotem  alletiidt  wedderumme  fruntlich  to  vorschuldende  gentzlich  syn  geneget.  Des  wii  bidden 
van  juwen  leven  ein  gutlich  tovorlatich  antwart  myt  dessem  jegenwardigen.  Datum  uppe  nnsem 
dote  Flensborg  am  dage  Elizabet  vidue  anno  Domini  1500  unde  ein,  under  unsem  secrete« 

i.  Zettel:  Ock  myt  gantzem  flite  fruntlichen  biddende,  juwe  leve  alle  ruther  unde  knechte, 
de  dar  in  juwer  leven  lande  unde  gebede  sjnt  to  bekamende,  uns  to  denste  uppe  unse  tzolt 
bearbeiden  willen  laten,  nicht  to  stadende  dat  uth  juwer  leven  lande  unde  gebede  jenige  knechte 
hem  Sten  Sturen  unsem  viande  in  Sweden  to  hulpe  muchten  kommen  etc. 

3.  Zeüd :  Bidden  ock  myt  allem  flite  gar  frantiich,  juwe  leve  an  den  mester  van  Lyfflande 
willen  vorscfariven,  dat  he  nMe  ruther  edder  knechte  uth  siaen  landen  unde  gebede  nnsen  viaaden 
in  Sweden  hem  Sten  Sturen  edder  sinen  byplichteren  to  hulpe  stede  to  kamende,  des  geliken  effta 
de  dinge  aiek  dar  so  begeven,  dat  he  etlidie  knechte  wurde  vorlaten,  dat  he  denen  sodannen 
knechte  uns  tom  beatea  uppe  mise  tzolt  beeohicken  unde  by  ans  to  kamende  beschaffen  wolde  etc. 

X96.  OM.  an  den  HM. :  beruft  sich  auf  sein  voriges  Schreiben  und  berichtet  über  den  Einfall  der 
Bussen,  die  noch  im  Lcmde  sind,  bittet  dringend  um  Unterstützung;  die  eigenen  im  Lande 
zerstreuten  Streifkräfte  habe  er  noch  nicht  eusammenbringen  können,  wiU  aber  einen  Oegensug 
nicht  versäumen  und  hat  auch  die  HaupÜeute  eu  Wüna  und  Pologk  besa/ndt,  damit  sie  gemäss 

1)  ffgL  n.  126.  >)  Aprü  17. 
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dem  Bündnis  eine  Diversion  unternehmen.  Dem  Oeriicht,  dass  der  erwählte  Kg.  von  Polen 
wider  den  Laut  des  Bündnisses  einseitig  sidi  in  Friedensunterhandlungen  mit  dem  OF.  von 
Moskau  eingelassen,  sträube  er  sich  OlauJben  zu  schenken.     Wenden,  1601  Nov.  23. 

K  QMS  StaatsA,  zu  Königsberg,  XXIX  (L,  8,)  49,  Orig.,  Bap.,  mit  Spuren  des  briefecM.  pera.  Mc^estäf 8^ Siegels. 

Yen.:  nad^  der  livländ.  Kop.  vou  K  Index  n.  94(i7.  ^  Vgl.  v.  JBungee  Ärdwt  8  8. 147^150  (8chonn$ 
kysthorie)  und  8.  236— 236 ;  IIoJMoe  eoßpaiüe  pyoeK.  Aiunonueiä  4  8,  275  Kolumne  II  (L  Pikoweche 
Cknmik),  6  8,  241  (Woekresensk,  Chr,). 

Deme  hochwerdigen  durlnchtigen  wolgeboren  forsten  and  hern,  hern  Frederichen, 
Dnitsches  Ordens  hoemeister,  hertogen  to  Sassen,  lantgraye  in  Doringen  und 
marggrave  to  Myssen,  unsem  genedigen  leven  beren  und  oyersten. 

ünsem  guitwilligen  gehorsam  mit  erbeding  unsers  böigsten  Vermögens  juwer  fürstlichen 
gnaden  tovom.  Hoichwerdige  durlucbtige  boigebome  forste,  genedige  leve  her  meister  und  overste. 
8o  wi  jnwer  f.  g.  nft  kortz  geschreven  und  toer  kenne  gegeven  bebben\  wo  de  aflfbesunderden 
niise  nnmilden  viande  de  Bussen  up  alle  Götz  billigen  dage  negst  vergangen*  mit  dren  groten 
hstea  und  aller  macht,  se  uith  Plescauwer,  Nougarder,  Muscauwer  und  Otferer  landen  ummer 
bebben  uitbrengen  mogben  und  einen  mircklichen  tall  Tateren  im  sticht  van  Darpte  tom  Nienhuse 
md  tor  Marienburgh  ingeslagen  sin,  roveden,  brenden  und  unverwintlichen  schaden  und  jamer 
begangen,  mit  demodiger  und  gehorsamer  bede,  juwe  f.  g,  sick  mit  aller  macht  uprusten  und  ofb 
de  noit  heischede,  uns  und  dussen  landen  to  hulpe  schicken  und  entsettinge  dein  wolden  etc.,  wn 
sollichs  ytzberorte  unse  vurschrifft  wyder  nabringt.  Demna,  gnedige  leve  her  meister,  fogen  wi 
jnwe  f.  g.  swerlicb  benodigt  kleglick  to  wetten,  wu  de  aflTbesunderden  Bussen  biss  noch  hir  im 
lande  mit  nnmetiger  gewalt  und  untellicken  volke  up  der  grensze  tusschen  twen  riveren,  dar  wi 
to  beiden  siden  nicht  woU  over  und  tsamen  hebben  komen  mögen,  gelegen  und  dat  ser  nutsame 
gebeide  tor  Marienburg  gantz  klar  und  in  den  grünt  verdorven,  verhöret  und  verbrant,  und  vort 
unlangs  und  im  stiebte  van  Darpte  dergelicken  unwederbringlicken  groten  verderSlicken  schaden, 
jamerlicken  mort  und  braut  gedann,  und  wi  dan  nicht  gemeynt  hadden,  suslange  hir  im  lande 
getoTet  solden  hebben,  snnderlings  umme  dosse  ytzige  wankelsamste  tyt  ond  boesen  wegen  im 
gantzen  jare,  so  oick  dergelyken  by  menschen  dechtnissen  noe  gebeert  eder  beschein  is  und  des 
in  geinen  w€g  vermodet  hadden,  wii  oick  dusser  lande,  bissher  na  unsem  verschrivingen  schede- 
lieker  water  und  veler  boeser  langer  wege,  bi  uns  nicht  tsamend  hebben  krigen  können,  den 
Tianden  geweltlicken  wederstalt  to  dein  und  torugge  wederumb  uithtoslain  mögen,  als  wi  in 
gantzer  verbopeninge  gewesen  sin  und  mit  der  hulpe  des  Almechtigen,  so  wi  dusse  lande  tosamen 
gekregen  hadden,  ungetwivelt  gedain  wolden  hebben.  So  sin  de  affbesunderden  unse  viande  nu 
in  dussen  ytzigen  vorste' ,  als  de  vurschreven  water  mit  yse  belacht  und  nicht  langer,  wu  bissher 
geschdn,  mit  gewalt  torugge  to  holden  gewesen  sin,  dar  over  und  vorder  bynnen  landes  6  mile 
u  \A  Wenden,  unsers  ordens  hovetsloth',  dar  wi  erer  alle  dage  vor  besorget  sin  moten,  getogen ; 

I)  Dieses  Schreiben  ist  verloren  gegangen  «nd  nickt  am  seine  Adresse  gelangt.    V^.  n.  203.    Der  HM.  wähnts 
im  OM.  noeh  amsserhalb  seines  Landes.    YgL  ».  190.  9)  Nw.  l.  ')  vgl  Bergengrün,  Aufteickn.  des  JoA, 

ScMoif,  Lpe.  1892,  8.  14:  weliohs  leider  zuvor  in  ewigkeit  nit  mehr  geschehen,  das  der  Rensse  so  weit  in  diesse  lande 
^Btattet  werden  soQen,  dan  er  bei  hern  Plettenbergs  selten  zwischen  Weimar  und  Wenden  geschlafen,  da  nooh  etzliche 
taoA  mm  mabeidien  gesetzt  stehen  (der  letzte  Satz  gestrichen). 
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allet  rovend,  bernend,  de  lüde  jamerlicken  verdelgende,  dassen  armen  landen  to  ewigen  nnyer- 
wintlicken  schaden  reichende.    Und  als  wi  nn  besorgen,  nadem  de  yiande  sick  mit  so  groter 
gewalt  und  mennichde  midden  in  dosse  lande  leggeren  nnd  de  splitteren,   dat  wii  mit  den  landen 
nicht  tsamen  sollen  komen  mögen,  als  woll  er  gescheen  is,  wii  ock  nn  dorch  sommige  ge&ngen 
Russen  berichtung  entfangen,  wo  se  (knmmer  nnd  armoitz  halven  in   eren  landen  dorch  nnse 
yerheringe  nnd  beschedigong  in  Plescanwer  landen  begangen,   ytznnt  wesende)'  in  meyninge  sin 
sollen,  dnssen  winter  hir  ym  lande  to  ligen  nnde  gentzlicken  to  verwoisten,  dat  G-ot  vom  hemmel 
genedichlicken  wenden  nnde  affkeren  mote.    Nachdeme  wi  dann  mit  egener  gewalt  und  allene 
snlker  erer  nnbegriplichen  gewalt  nnd  mennichde  nicht  woll  wederstain  mögen,  so  wi  in  maten 
vnrscreven  mit  dnssen  landen  tsamen  to  komen,  dar  wi  doch  onsen  böigsten  vlyt  ankeren  willen, 
verhindert  wurden,  bidden  noch  wn  vor  juwe  f.  g.  gehorsams  und  gantz  demodigs  vlytz,  ober- 
talten  unsen  anliggend,  swaren  bedruck  und  togemetten  ewigen  unverwintlicken  underganck  und 
yerhering  dusser  lande  mit  getruwen  herten  gruntlicken  to  overtrachten  und  uns  und  dnssen  landen 
unyerwylet  to  hulpe  nnde  entsettinge  to  schicken,  wes  juwe  f.  g.  to  yote  und  to  perde  ummer 
uitbrengen  kan,  so  dat  de  uterste  noit  eischet,   als  juwe  f.  g.  na  gestalt  der  saken   yurgerort 
sollichs  ungetwiyelt  woll  to  ermetten  weit,  unde  juwe  f.  g.  sick  Urynne  mit  aller  macht  guitwillich 
und  ungesumet  mit  dem  besten  to  bewysen,   als  wi  uns  sollichs  in  guder  yerhopeninge  to  juwer 
f.  g.  ungetwiyelt  und  gentzlick  yertroisten,  all  unses  yermogens  in  gelicken  und  yele  mereren 
gehorsams  ylytz  tosambt  de*"  plicht  wUlichlicken  to  beschulden.    Und  wer  es  oick,  geuedige  leye 
her  meister,  de  affbesunderden  in  midien  tiden  weder  uith  dussen  landen  torugge  trekken  wurden, 
dat  wi  juwer  f.  g.  und  eren  geschickten  mit  aller  umstendicheit  yorwittligen*"  und  under  eigen 
schriven  willen,  alsdann  gelickewoU  yort  biss  an  uns  to  komen,  so  wi  gemeinet  sin,   alsdann,  so 
wi  dnsse  lande  tosamen  gekregen  hebn,  den  yianden  mit  der  macht  to  yolgen  und  unsen  schaden 
to  wrecken,  so  yele  wi  ummer  können.    Wi  hebben  dit  oick  als  yurschreyen  den  hoyetluden  in 
Lettouwen,  beide  tor  Ville  und  Ploscow,  sambt  dem  oyersten  velthoyetmanne  hem  Czemn  yerwit- 
tigt*",  und  in  Stadt  eres  heren  groitfnrsten  na  yermugen  hoichyerplichtigen  und  besworener  yereining 
tusschen  beiden  yermaent  und  gefordert,  sick  mit  aller  macht  so  an  unser  beiden  yianden  den 
affbesunderden  Russen  landen,  steden  und  slotten  yiantlick  to  keren  und  to  beyeheden,  dat  wi 
sollichs  eres  geweltlicken  oyertogs  yurschreyen  erledigt  werden  mögen ;  und  wes  des  ayer  geschuit, 
mögen  wi  mit  der  tyt  gewar  werden,    und  wowoU  wi  uns  dusses  uth  guder  yerhopening  nnd 
trostlicher  toyersicht  geiner  weigering  yermoden,  bidden  wi  nichtdemyn  hiraff  eine  unyortoglicke 
toyerlatige  antwurt  yan  dersulven  juwer  furstlicken  g.,  de  G^ot  almechtich  in  gelucksaligen  hegen 
regiment  frolich  und  gesunt  to  langen  tiden  beware.    Gegeyen  up  unses  ordens  slotte  Wenden 
dinstags  yor  Eatherine  yirginis  anno  1600  und  ein. 

Oyerste  gebediger  tho  Lifflande. 

Zettd:  In  sunderheit,  gnedige  leye  her  meister,  is  uns  dato  dusszes  breffs  juwer  f.  g.  breff^ 
behendiget  wurden,  utfornd*",  wo  juwer  f.  g.  yorgekamen  zy,  de  irluchtigeste  her  Allexander 
erweite  konynck  to  Palen  und  grotfnrste  to  Lettowen  syne  treffliche  bodeschap,  nomentlich  Bade- 
lizky,  in  stiller  wyse  an  den  grotforsten  tor  Muscow  umme  freden  tusschen  eren  beiden  to  makea 

a)  Klammär  im  K.  h)  He  IC. 

i)  n.  191^. 
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feschickt  solle  hebenn,  des  na  gestalten  zaken  acht  to  nemen  myt  begerte,  wes  wy  soUichs  yer- 
nemens  entfynden  eder  ok  nachmals  entfynden  werden,  jnwer  f.  g.  flend  to  entknnden,  zick  des 
oek  na  gelegenheit  to  vorweten  etc.  Hebben  alles  inholts  nnderdenichlichen  vorstanden  und  waa 
HD  solüehs  öffentlich  wedder  inholt  der  beswomn  enynge  and  bunts  were,  so  de  in  eynen  artickell 
Uarlick  nabringet:  dat  adck  geyn  part  nrnme  enyge  orsake  baten  weten,  willen  and  consent  des 
andern  in  besnnderheit  affvreden  sali,  dan  de  angefangen  yehede  gelick  nthtodragen  nnde  gelick 
to  soenen,  können  wy  solkes  nicht  wol  geloTen,  soveme  sine  ko.  werde,  alsz  eyn  cristenforste 
segell  nnd  breye,  eyden  and  gelofften  genoigh  dön  will,  doch  nychtdemyn  offt  ans  des  wes  beyegen 
vorde,  des  wy  nicht  yorhopen,  sali  jnwer  forstlichen  gnade  nnyorholden  blyyen.    Datnm  at  sapra. 


1S6.  Häfis  Scher  an  Beval:  klagt  über  die  Unordnung,  die  bei  der  für  die  Knechte  besteUten  Nach* 
fuhr  sich  allerorten  zeigt  und  venuünecht,  dass  er  dies  undankbare  Gewerbe  auf  sich  genommen. 
Die  Bussen  sind  bei  Heknet  auf  die  dorpater  Knechte  gestossen,  die  nach  anfänglichem  Erfolge 
eine  Niederlage  erlitten  haben.     Weissenstein,  1501  Nov.  SS. 
E  aMS  StadiA.  eu  Beval,  Orig^  Pap,,  mit  Spuren  des  M0/MUL  Siegels, 

Den  ersamen  wolwisen  hem  borgermestere  nnde  ratmanne  der   stad  Beyal  ane 
alle  snment,  macht  hiran  gelegen  is. 

Minen  denst  mit  allem  yormoge,  werdigen  leyen  heren,  gnden  yrandesz.  Also  jwe  ersame 
wisheit  my  nnde  Engelberd,  jwen  dener,  ntgesand  hebben  nmme  den  knechten  redelickheid  to 
sehieken  onde  yorstande  yan  jw,  alle  dinge  yorhen  geschickket  wer:  ber,  brot  nnde  ander  feie 
Titalge  etc.  Aldns,  so  ik  et  noch  se  ande  yor  ogen  is,  in  alle  dinck  oyel  befanden* .  Am  ersten 
90  bliven  de  perde  faste  nnderwegen  boligen,  de  de  knechte  foren,  nnde  allemest  der  rikesten 
perde,  nnde  met  nenen  tor  word  to  körnende  etc.  Vorder  so  wetet,  dat  wi  gistern  oyel  geleid- 
saged  worden.  Ik  qnam  ande  folgede  den  knechten.  Do  wi  qnemen  dor  se  weren,  was  dor  nicht 
t»  biten  ofte  to  drinken,  nnde  hadde  oyer  100  knechte  ane  naforer,  dar  wi  int  erste  mosten 
wemodesz  noch  hören  etc.  ünde  de  helfte  der  knecht  weren  enen  andern  wecht*  tagen  etc. 
AUiifl,  myne  heren,  sind  wi  yan  ayende  hir  weder  tosament  komen  myt  den  knechten.  Qi  seden 
vns,  gi  hedden  bostared,  hir  solde  wi  finden  wes  wi  bodroften,  hayer  and  hw  tosamende  mede, 
iit  dat  pant  80  s.,  ok  sede  gi,  men  solde  hir  brwen  nnde  backken.  Van  dem  backken  en  wet 
ä  nichts.  Hir  is  nicht  grot  and  brode  to  bokomen,  ok  en  is  de  yitalge  noch  baten  tor  stände 
üdit  ankomen  yan  allem  tage,  bsander  1  bnsszwagen,  de  ander  is  ok  mjt  aller  fitalge  na,  so 
dat  dit  ofel  bostard  is  etc.  Ok  warde  ik  nadem  gi  my  yan  menen  dingen  gesecht  hebben,  dat 
fiigelbrech*  aller  yitalge  bosced  wnste  ande  in  scriften  hedde,  wat  nnde  wo  yele  nade  we  en 
isliek  naforer  hete,  ok  wat  en  islick  np  hede ;  so  my  danket,  wet  he  dar  jo  so  wennych  äff  asse  ik^ 
I^  plecht  andersz  totogande  nnde  hedde  ik  dar  gewnst,  de  dinge  nycht  bet  bostard  ene  weren, 
mtde  wi  sodan  wemot  solden  gehad  hebben,  al  solde  ik  de  stat  daramme  nimet  hebben.  Gi  solden 
ni  so  nycht  int  werk  gebracht  hebben,  so  gi  don  hebben.  Gh>d  yorgeyet  jw  den  wemot,  gi  mi 
to  dit  umen* .  Wente  ik  mocht  to  kope  krigen  nnde  wes  mi  bodreft,  so  hedde  men  gad  donde. 
b  et  alhir  knap,   wat  wil   et  yordan  dor,  dat  he  gelegen  heft  ande  licht    Et  wer  id  genoch, 
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dat  wi  QMS  hala  moten  wagen,  gelick  en  ander  nnsohnlt,  dar  enbayen  noch  grote  last  myt  den 
knechten  hehben,  ao  se  nene  redelicheit  hebben  mögen  etc.    Et  is  sonde  nnde  schände,  so  jamerlick 
alle  dinck  bostnrd  is.    De  perde  bliven  boligende,  de  vitalge  is  na.    Ok  so  mende  ik,  hedde  de 
besten  perde,  do  ik  qnam ;  aver  3  myle  feilen  dem  grawen  beste  2  iseren  af  nnde  de  grote  bmne 
is  mager  nnde  konde  ene  nowe  hir  bringen,  so  mode  ward  he.    Ik  gisse,  dat  de  hayer  up  den 
marstalle  dorch  de  kmbben  feit    De  perde  vor  deme  bnssze wagen'  sit  moger  nnde  mode,  onde 
bliven  np  deme  wege  ok  fnste  na.    Et  ghaet,  gelick  ik  jw  sede.    Wo  gi  nns  mer  ut  der  ston'' 
brochten,  frage  gi  dar  nicht  mer  na  bnsszenkrnd,  alle  dinck  is  nnder  wegen  nabliven.    Ik  vorse 
mi  nicht,  myt  dessze  perden  beide  bnssen  risteknechte  "^   ford  to  bringende.    Qi  hebben  lange  dit 
wol  weten,  mochte  de  perde  wol  anders  geholden  hebben.    Et  wer  mi  leit,  dat  myn  hnsperd  myt 
dai*anne  nicht  bet  solde  geholden  sin,  denne  jw  perde,  dar  wi  de  helse  np  wagen  solt.    Jw  ersame 
wisheit  mach  mi  desz  nycht  Yorkeren,  de  warheit  mot  ick  jw  scriyen,  dar  nns  de  yan  todrift,  ik 
weide  dar  100  mc.  nt  minen  bndel  nmme  scholdich  sien,  et  nns  nycht  van  noden  wer  to  scriyen, 
dat  kennet  God.    Jnrgen  de  siit  nnde  hard  alle  dinck  hir  yor  ogen,  de  werd  jwer  ersamheit  wol 
segen  wo  mit  allen  dingen  gefaren  is*    Unde  forder,  ersamen  heren,  ik  hebbe  deine  ^   nacht*  hir 
gelegen  mit  den  knechten  mede.    Hir  is  nach  de  preyande  nach  de  ene  bnssenslede  nycht  ankörnen. 
Wat  lidensz  wi  hir  hebben  gehad  myt  den,  dat  werd  jw  Jnrgen  wol  seggen.    Aldns  was  ik  eme 
ansinnende,  hir  to  toyende;   dat  mochte  nycht  helpen.    So  foren  se  enwech  na  Felin.    Aldos  en 
wet  ik  nenen  raet.    So  se  sick  hebben,  wil  dat  gelt  nycht  lange  dnren.    Se  yloken  nnde  dit  oyer 
nnsz,  de  koppe  to  slande,  to  stnckken  to  hoyen.    In  dessem  groten  gedrenge  mot  ik  sin  yan  in 
füre  mynes  leyes.    Wi  beiden,  G^od  mote  et  jw  yorgeyen,  so  gi  mi  arme  bodroyede  man  in  geraten 
jamer  nnde  faren  bracht  hebben.    Wat  sol  ik  feie  scriyen,  et  wil  yolgen  myn  Engelberd  bet  an 
den  knmter  nnde  myt  eme  boratslagen.    Vorder  gedenke  ik  kord  nycht  yorder  tn  reisen.    Wil 
gi  hir  rat  in  finden,  dat  mosten  gi  don.    Hirmede  jw  ersamheide  Gade  boyalen.    G^creyen  tom 
Wittensten  np  snnte  Eaterinen  im  501,  in  groter  hast. 

Item  in  gifte  desses  breyesz  qnemen  hir  tidinge  an  den  cnmpan,  dat  de  Bnssen  weren  yor 
Helmede  wesen^  nnde  de  Dorpptisszen  knecht  myt  deme  reise  gemangelt  hebben  nnde  den  Bussen 
feie  afgeslagen  hebben;  np  et  leste  qnam  de  macht  an  se,  dat  se  de  knechte  mest  al  geslagen 
hebben  nnde  bnsszen,  bnsszenkrnd  alle  kregen  hebben.  Men  secht  ok,  se  Kerkes^  borend  hebben 
nnde  weren  gistern  np  5  myl  na  Felin.  God  geye,  ik  myt  leye  in  Felin  kome,  de  knechte  sit 
fer  hen.  Ik  hebbe  den  cnmpan  alhir  secht,  he  yor  sinde,  wan  de  bnsszen  nnd  proyande  ankemen, 
wil  he  se  yord  schickken,  rade  he  for,  kan  ik  to  Felin  darto  liggen.  Mögen  merken,  wat  gelt 
de  kosten  wil.    Dar  sit  to  yarderheit,  sendet  gelt  na  etc. 

Hans  Scher. 


197.  Heinrich,  Bf.  von  Kurland,  an  den  Kanzler  BixU  Watt:  bittet  dem  I^opat  seiner  Kirche  eur 
Erlangung  der  Pfarre  zu  Bastenburg  beirätig  und  behäfUch  zu  sein.    PUtm,  1601  Nov.  28. 

K  OM»  StaaisA.  m  Sönigs^,  OrdenOmefA.  (J-M  466),  Orig.,  Bap.,  mit  briefsM.  a^tret. 
Verz.:  nach  der  livländ.  Mop.  von  K  Index  n.  3458. 

a)  biMMwagen  JT.        b)  T  iten  X.        c)  *ic  R,  iwtdciiechteT         d)  tic  R,  d«  do«.        e)  dmo^  dmrekttriclUn:  da(e  J?.         f)  He  X, 

1)  vgl  die  CUate  eu  n.  195. 
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Yenerabili  ac  egregio  viro  domino  Paulo  Watt,  joriB  canonici  doctori,  sarenissimi 
principis  domini  Frederici  magiBtri  generalis  ordinis  Theatonioornm  etc.  cancellario 
necDon  ecclesie  TarbatenslB  preposito,  fratri  nostro  peramantissimo. 

Affectnosam  in  Christo  Jhesu  caritatem  fratema  cum  salate  premissa.  Yenerabilis  ac  egregie 
domine  preposite,  firater  peramantissime.  Yenerabilis  dominus  Ambrosins,  ecclesie  nostre  prepo- 
sitos,  ad  accipiendam  ecclesie  sne  in  Bastenborch  plenariam  possessionem  modo  in  Prnsiam  arripoit 
it&r^  nti  non  solnm  consiliis  sed  eciam  presidiis  venerabilitatis  t.  optime  se  sperat,  qnibns  eciam 
grayiora  firmissime  se  adipisci  optat.  Precamur  obsecramnsque  dignam  yenerabilitatem  yestram 
eidem  domino  preposito  ob  amoris  nostri  intuitum  consilüs  matnrioribas  pietatis  vestris  viribus 
assistere,  qnod  tanqnam  nobis  ant  ecclesie  nostre  factum  semper  recipiemas.  Bt  nos  benivolos  ac 
paratos  in  quibuscunque  eciam  habeat  venerabilitas  y.,  qne  nos  ecclesiamque  nostram  apnd  sere- 
flissifflQm  ac  illnstrissimum  principem  dominum  Fredericom  generalem  magistmm  ordinis  beate 
Marie  Thentonicornm  etc.  commendatos  hnmiliter  habeat  Qne  nobis  facienda  sunt,  semper  dicta 
dignissima  serenitas  haut  dubio  nos  festine  impigros  inveniat.  Yaleat  v.  digna  venerabilitas  ad 
longiora  prosperioraque  tempora  sana  et  incolumis,  Deo  astripotenti  in  evum  commendata.  E  Castro 
ecclesie  nostre  Pilten  die  solis  ante  Andree  anno  Domini  1501. 

Hinricus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  ecclesie  Curoniensis  episcopus. 


198.  Antwort  des  Kg.  von  Bolen,  dem  Gesandten  des  OM.  /Johann  HüdorpJ  erteilt;  ergeht  sich  in 
Entschuldigungen,  dass  seine  Truppen  während  des  Feld$uges  nicht  zur  Macht  des  OM.  gestossen 
seien,  schreibt  die  Unterlassung  den  Überschwemmungen  u.  s.  w.  su.  Will  bei  dem  van  ihm 
eingegangenen  Bündnisse  beharren  und  die  Seinigen  anweisen,  aufs  naduiriiddiehste  einzugreifen ; 
denn  persönlich  ins  Feld  zu  ziehen,  sei  er  nicht  verpflichtet     [Krakau,  1501  Dezbr.  oder  späterj 

M  aus  BekhsÄ.  tu  Moskau,  Knueu  noeoMbctü/i  ffopoHHoU  MempuKU  Band  1  fol,  2^  ff.^  ^Überschrieben:  Besponsam 

majeetatis  regle  Polonie  ad  suprascriptam  [n,  177J  legacionem  magistri  Livonie,  ita  prout  seqnitur.  HÜdtbrand, 

Eine  genauere  Datierung  ist  z.  Z,  nicht  möglich ;  der  Gesandte  hat  den  Kg,  spät  erreicht  und  trar  von 

ihm  aufgehalten  worden.    Die  erst  kurz  vor  1602  März  18  in  Wenden   wieder   eintreffende  C^andtsduift 

des  OM,,  dem  auf  dem  Fusse  eine  Botschaft  des  Kg,  von  Polen  folgte^  ist  vermutl,   dieselbe,  vgl,  n,  229 

gegen  Ende,  256;  249  f,  254  f 

Non  deboisti  egre  ferre,  domine  orator,  quod  tanto  tempore  per  nos  remoratus  fneris,  qnoniam 
id  factum  est  pro  commodiori  et  efficaciori  ac  effectuosiori  response  tue  legacioni  dando.  XJt  enim 
008,  qüi  gamus  novus  rex  ad  hoc  regnom  nostrum  nunc  recepti^  cum  mnlta  beaignitate  diviae 
Tolimtatis  gomus  occupati  et  intenti  pro  auxilüs  parandis  firmioribns  et  presidiis  majoribuS)  quibos 
eommune  hoc  bellum  contra  Moskovie  ducem  amministrari  posset,  occurrebant  quedam  negoda  ift 
mdo  regnandi  nostri  hujus  felids  regiminis,  quibus  negocüs  et  dif&cultatibus  compositis  reduzimus 
iQQonem  dominiomm  regni  Polonie  et  magni  ducatus  Lithuanie,  ut  migora  presidia  et  flrmiora 
«aüia  belligerendi  haberi  possent  de  corpore  eciam  regni  Polonie  et*  magni  ducatus  Lithuani« 
contra  hunc  communem  nostrum  hostem  ducem  Moskovie. 

^  1501  Dez.  US  fand  die  Krönung  in  Krakau  statt,  vgl.  Caro,  Gesch.  Btlens  5,  2  8.  863;  1502  Mn'.  4  mg 
üe  SSnigin  Belena  in  Krakau  ein  (ebda.  8.  864  f.). 


186  ^^^  ^»lur- 

Quod  autem  commemorare  voluisti  ploribos  yerbis  fedenun  initonun  et  inscripcionum  &ctaram 
inter  nos  et  dominum  tuum,  magistrum  Livonie,  qaantnm  est  in  nobis  et  fatoram  erit,  ab  eis 
neqaaqnam  recedere  yolamns,  sed  in  omnibas  clansolis,  pnnctis  et  condidonibos  observare  et 
observari  facere  yolomns,  quod  tu  dices  domino  tuo,  magistro  Livonie,  enmqae  nomine  nostro 
certificabis  et  at  majoribns  cum  potenciis  bellum  hoc  ceptom  majori  animi  magnitadine  continnari 
et  geri  possit,  in  qno  proposito  persistimus  temporis  debita  opportonitate  ad  hoc  recepta. 

Et  qaantnm  ad  replicacionem,  quam  in  legacione  voluisti  replicare,  hanc  a  nobis  dincios 
responsionem  habere  potnisses,  verum  tamen  non  in  tantum  effectualem,  sed  verbalem  et  non 
tanti  effectus,  quam  pronunc  tibi  damus.  Nam  ut  possit  communi  nostro  hosti  bellum  inferri 
majoribns  potenciis,  conduzimus  et  paravimus  jam  multa  nostre  parti  presidia,  inter  que  eciam 
imperatorem  Tartaromm  Zavolskiiego  cum  tota  ejus  potencia  et  exercitu,  qui  de  sua  orda  et 
locis  proprüs,  que  inhabitat,  movit  se  et  omnem  suum  exercitum  jamque  jacet  campestraliter  nobis 
in  auzilium  et  quem  sumptibus  nostris  in  terris  Lithuanie  fovemus  et  tenemus,  ut  temporis  debita 
opportunitate  bellum  inferendum  tanto  accuracius  geratur  usque  ad  exitum. 

Quod  autem  commemorare  voluisti,  domine  orator,  quod  dominus  tuus,  magister  Livonie, 
adorsus  et  agressus""  ftiit  hunc  communem  bestem  nostrum  et  hostiliter  ingressus  fnit  armata  manu 
terras  ipsius,  nos  vero  nequaquam  ingredi  vel  permittere  armorum  gentes  nostras  seu  exercitnm 
nostrum  valuimus  propter  summam  inundacionem  aquarum  ex  pluviis.  Et  si  dominus  tuus,  magister 
Livonie,  testatur  magna  exinde  dampna  recepisse  militibus  conductis  mercede  impensam  faciendo, 
quibus  terra  destruitur  et  ejus  condicio  fit  deterior,  nos  eciam  de  nostra  parte  non  minorem, 
ymmo  multam  facimus  impensam  fovendo  hunc  Tartaromm  imperatorem  cum  orda  tota  ipsios,  nt 
in  opportunitate  debita  temporis  bellum  inferre  possnmus^,  de  nostro  communi  hoste  victoria 
potiri  et®  usque  ad  exitum  bellum  ceptum  perducere. 

Quod  autem  replicasti  adhuc,  domine  orator,  quod  tanto  tempore  retentus  sis  per  nos  absqae 
response,  nequaquam  id  gravi  ac  molesto  ferre  debes  animo  neque  tibi  per  dominum  tuum  quicqoam 
debebit  imputari,  quoniam  legati,  nuncii  et  oratores  sunt  ejus  condicionis,  ut  non  propra  juris  sint, 
sed  ex  voluntate  eomm  dependent'',  ad  quos  diriguntur. 

Commemorari  eciam  voluisti,  domine  orator,  quod  uterque  nostrum,  et  nos  et  dominus  tans, 
magister  Livonie,  proprüs  nostris  in  personis  debemus  proficisci  contra  hunc  nostrum  communem 
hostem,  id  revera  non  inflciamur  ex  initis  federibus  et  inscripcionibus  factis.  Verum  tamen  abso- 
lutis  difficillioribus  in  regno  nostro  jam  negociis  presertim  hoc  tempore  inicii  in  regno  nostro 
regnandi,  volumus  quanto  celerius  iter  suscipere  in  dominia  nostri  magni  ducatus  Lithuanie  et 
ex  illinc  propria  nostra  in  persona  pergemus  cum  nostra  armata  milicia  ad  debellandum  nostmm 
inimicum  et  hostem  ntriusque  nostmm  et  dominiomm  nostromm  communem  paratis  ad  id  presi- 
düs  atque  auxiliis  et  satisfaciemus  cum  Dei  a^jutorio  utrinque  federibus  et  inscripcionibus. 

Ad  hec  reduxisti  nostre  memorie,  domine  orator,  quod  si  Mosquita  hostis  noster  communis 
faceret  incursionem  in  alicujus  nostmm  terras  et  dominia,  vel  nostra  vel  dominii  tui,  fuit  federibos 
cautum  et  inscripcionibus,  quod  mox  alter  nostrum,  qui  sine  incnrsione  maueret,  statim  in  terram 
Moskovite  similiter  debebit  eciam  sine  quavis  cunctacione  et  negligencia  incurrere  ad  direpcionem 

a)  egrcams  M,  b)  nc  M,  c)  f^Aä  M. 


at  rastacioDem  ipnios  Moskovite  terra.  Hoc  dci&tn  nos  iimi  fotemnr  et  qnantam  in  noU 
fauintm  erit  demandavimo8  jam  hoc  faciendam*  tali  exposcent«)  neceäsitate  ipm  rothma^sti 
e[  eiercitDS  nostri  in  conflnibns  constitatis^,  qnod  moz  incarsionem  faciant  in  terras  Mo 
giniliter  predaa  abigrant  et  depellant  atqne  omDem   hostilitatem   exerceaat,   nt  mos  est 

199.  EM.  an  seine  Abgesandten  bei  dem  Kg.  von  i%Ien :  taU  ihnen  die  vom  ÖA£.  erhaltej^ 
riditen  über  den  MnfäU  der  Russen  mit  wnd  gidtt  den  Auftrag,  beim  ^irdincU  fP^rw 
avavwirken,  dass  ein  Teil  des  teührend  des  Jubeijahrs  eingdaufenen  Oddes  tu  Qt 
bedrängten  Ordenslandes  Verwendung  finde.     Ihpiau,  1501  Dee.  4. 

K  mu  BtaatMÄ.  nt   Eiitigiberg,    OrdaubrUfA.    XVI  (L.    8.)   34,   Orig.,  Pap.,  von  der  Ea^  d> 
AmJm  Wo»,  mit  briefkU.  Sekret. 

Verf.:  nark  der  iwländ.  Kop.  von  K  Indtx  «.  aiS9.  —  (Uitiro^  aooh  Andne)  tBez.  l,  2 
kon.  ▼.  Too  Polu  potMluft  8tmi»l«nm ■=  LanotiU«',  sncoftmerarian':  P{wauilaiiaBm<:  m.  ^ .  h.  ra  i 
km.  w.  gefwdert,  nt  in  ni^atro  legstiannm,  nnd  auf  iiiorg«D  donuU;  fDez.  i/  utiroit  entph 
•odont.    Und  hat  ai.  g.  h.  im  gemäteaiiA  l  pfsrd  nnd  cdnen  pilden  ring  (Batb.  dee  Dr.  Watt  i 

Dea  wirdigen  und  hobgelarten,  ansern  Üben  andechti((en  nnd  getranen  ehr 
Pflog,  camptnr  za  Ragnit,  nnd  ehro  Diterich  tod  Werderde,  doctor  etc. 

Friderich  von  Oots  gnaden  Tentschs  ordens 

hohmeister,  herxoge  za  Sachsen  etc. 
Dnsera  gros  zaror.  Wirdiger  nnd  hobgelarter,  leben"  heimlichen.  Uns  ist  anf  hei 
«D  Schrift'  Ton  dem  erwirdigen  nnsem  obristen  gepiethiger  in  Eifland  mit  eil  znkammi 
er  nns  renneldet,  wie  die  abgesonderten  und  nnmÜden  Reusen  aof  aller  Gots  belügen 
gangen*  mit  dreien  grosen  heren  und  aller  macht  so  sie  ans  Pleskower,  Nongarder,  i 
nnd  Oberlandt''  ymer  haben  ansbiingen  mageo  mit  einen  merglicben  teil  Tatteren  in  : 
Derpt,  IQ  Neuenbans  nnd  Marienburg  eingeschlagen  sein,  mit  raab,  mord  and  brand  n 
Men'  schaden  gethan  und  nochmals  im  land  ligen  mit  nnmesiger  gewalt  and  anzelig 
tocb  das  gepietb  zu  Marienborg  gantz  in  gmnt  verderbt,  verhert  and  verbrandt  haben,  i 
alienthalb  im  stift  von  Derpt,  and  na  in  diaem  frost  fnrbas  bisz  anf  sechs  meil  von 
i:ernukt,  alleathalb  das  land  verderbet,  sich  auch  nnmals  mitten  im  land  triben,  damit 
Bchaft  nicht  znsam  kämmen  mag.  Aach  bericbteu  die  gefongen,  wie  die  Mascowiter  wil 
ach  den  ganzen  winter  in  Eiflandt  zu  enthalden  und  dasselb  gmntlich  zu  verwesten,  i 
eins  teils  die  not  dring,  so  sie  darch  verderboisz  so  die  EiQenden"  im  Plescaaer  land  t 
enthalt  nicht  haben  mngen.  Hat  derhalb  nns,  im  and  den  landen  in  diser  easersten 
aller  mäht  noch  onserm  hohsten  vermögen  za  hilf  zu  knmen  gebethen  und  im,  was  vi 
nd  rosz  aufbringen  mngea,  znzuscbikeu.  JDerhalb  wir  von  atnndt  ein  gemein  tagfart  unser  gi 
Toit  nnd  etlicher  pfleger,  aach  stet  nnd  lantschaft  ausgeschriben  haben  in  meinange,  at 
mit  inen  davon  zu  ratschlagen,  das  wir  ench  im  besten  auch  nicht  haben  verbalen  wo] 
hat  aach  gedachter  unser  oberster  gepiethiger  kon.  w.  van  Polan  derhalb  irer  verbuntn 
gescbriben  und  den  brive  noserm   haascnmptnr  za  Konisberg  zageschikt,   mit  angehengt 

>1  hdundum  JK  b)  czmuUtuIJ  M.  c)  lic  X.  dl  »r  K,  Otfetr  ludtn,  ä   A.    Tmr,  m.  IIa.  c)  I 

tiindäciLtnl  0  Vittr  dir  ZtiU  ilatt  Jii  durtkUr.:  idchl  K.  f)  /ikä  X. 

')  n.  196.  ■)  Nov.  1.  *)  Da.  13. 
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das  er  denselbten  aafs  eilend  bei  gewiser  botsebaft  kon.  w.  znscbiken  wolle  and  ein  antwort 
fordern  lassen,  im  dieselb  widerumb  aufs  scbirst  zn  banden  bestellen,  welchen  wir  euch  bimit 
znscbiken  begerend,  das  ir  denselbten  brive  zu  s.  kon.  w,  bestellen  wolt  dnrch  denselben  briy- 
zeiger  oder  in  ander  weg,  wie  ir  das  am  scbicklich8ten  finden  werdt,  anch  einig  antwort  fordern. 
Und  wollet  acht  nnd  forsinng  haben,  wie  sich  das  nnd  nnser  Sachen  anlasen  wollen  und  ans 
dasselb  aufs  farderlicbste  za  wissen  thnn.  Wir  schikeb  ench  hiebei  ein  credentz  an  cardinalem  ^. 
Ciriaci  Beginensem  so  in  Ungern  gelegen;  nnd  ist  nnser  beger,  wo  irs  anders  auch  in  rat  findet 
nnd  fnrtreglich  oder  schiklich  yermercket,  das  ir  im  solch  nberfall  der  abgesnnderten  Reusen  nnd 
merglich  schaden  nnd  ferlikeit  so  disen  landen,  nnserm  orden  nnd  gemeiner  cristenheit  daraasz 
entsthen  moht,  entdecken  wolt,  nnd  darauf  arbeiten,  das  er  das  gelt  das  vom  gnadenreichen  jor 
in  diesen  landen  gefallen  ist  nnd  hinfur  gefallen  moht,  m,  g.  h.  zu  widerstandt  denselbten  Reusen 
gebrauchen,  gestat*  und  befelh,  nnd  ob  er  beschwerung  haben  wurd,  das  sein  iziger*^  commissarii, 
derhalb  hirin  ligen  selten,  das  er  ein  commissio  dem  bern  Tom  Samlandt  derbalb  geb  nnd  yolle 
macht  an  seiner  Stadt  zn  interpretirn  und  alle  ding  zu  ordinirn,  aufs  wenigst  in  landen^  dem 
Orden  zugehörig.  Wir  schiken  euch  auch  beigelegten  brive  an  obgemelten  cardinal\  darin  wir 
im  schreiben,  wie  er  ans  eingelegter  copia  zu  yernemen  habe  nnd  ist  unser  beger,  ir  wollet  diselb 
übersehen,  und  wo  der  cardinal  nicht  zu  Crocaw  sunder  noch  in  Ungern  wer,  wollet  alsdan 
bedenken,  ob  es  fug  het  das  ir  im  solch  brive  zuschickt,  und  noch  ewerm  guttdancken  darmit 
handeln,  wiewol  wii*  besorgen  das  solch  schrift  allein  wo  nicht  jemand  dabei  ist  der  fieissig 
soUicitirt,  wenig  nutz  bringen  werd  nnd  das  gelt  damit  schwerlich  erlangt  werden.  Wo  aber 
der  cardinal  zu  Crocaw  ist,  mugt  ir  in  verbalten  nnd  den  handel  muntlich  auf  die  credentz 
erbeiten,  nicht  schedlicb  sein  moht,  das  er  solch  beschwerd  dafor  laud  wissz.  Geben  eilend  za 
Tapian  am  tag  Baibare''  anno  1501. 

An*"  der  credentz  stet  geschriben:  credentz,  an  dem  andern  breve  stet  geschriben :  cardinali 
Baginensi  ^ . 

300.   Aufzeichnungen  des  preuss.  Kanelers  Paul  Watt  über  Eintreffen  der  schlimmen  Zeitung    aus 
Livland,  dem  Ausschreiben  einer  Tagfart  u.  a.  [Tapiau,  1501]  Dez,  4. 

K  aus  StaatsÄ.  m  Königsberg,  Batimch  des  Dr.  Watt  (n.  23)  8.  333,  überschrieben:   Snnabenth  Barb&re. 

1.  Ist  m.  g.  h.  Schrift*  zukumen  vom  meister  in  Eifland,  wie  die  Reosen  aus  der  Muskaw 
und  Tätern  in  Eifland  gefalen  sein  am  tag  omnium  sanctorum'  und  bis  auf  3'  meil  von  Wenden 
kumen,  und  sollen  willens  sein,  den  winter  darin  zu  beharren.  Hat  derhalb  m.  g.  b.  umb  hilf 
angerufen.  Darauf  hat  m.  g.  h.  des  tags  lasen  ein  gemeine  tagfart  ausschreiben  den  cepiethiirem 
auf  snnabenth   noch   Nicolai^   den   von   landen  auf  montag  Lucie^  g^'U  Euninberg  einzukumen. 

3.  Eadem  hat  m.  g.  h.  dem  marschalk  des  meisters  brive  ans  Eifland  an  ko.  w.  zn  Polan 
zugeschickt,  mit  befelh,  das  er  dieselbten  gen  Cracaw  fertige;  und  die  botsebaft  kosten  wird,  wil 
m.  g.  h.  ausrichten  Und  im  widergeben*. 

a)  dav^r  durehtinchtn:  OMtht  K,  h)  Hc  IL  c)  iAw»r  dmrchttr.:  and  unt  .  .  .  Äl  d)  dW#r  duftkHr.:  Mai^rct«  JKl 

•— 0  V0m  tUntOtn  Htmd  mit  atuUrtr  TitUt.  g)  tic  K,  rUküg  i»t  t,  vgl  n.  /«f. 

i;  n.  205.  «)  n.  195.  »)  Novbr.  1.  «)  Dzbr.  11,  n.  201.  »)  Des,  13,  n.  202;  vgl.  Toppen, 
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201.  EM.  an  mehrere  Oebietiger  (bes.  I^älaten  und  VaeaUen)  in  Preuseen :  entbietet  sie  eur  Tagfart 

nach  Königsberg,  da  aus  Livland  höchst  bedrohliche  Nachrichten  eingdaufen  seien.   /Tapiau,  1601/ 

Dez.  4. 

Aus  Staats A.  m  Kömgsber§,  Regmtr.  n.  81  (ehem.  Y)  8.  406,  übersehrUben:  Bodem  dieutdengebiettigem, 
müm  und  pilegam  diae  m«imiiiy  gQ«Qhrieb«ii,  mutatia  mnUadii  in  titnlia. 

1.  Wirdiger  lieber  aodechtiger.  Wir  haben  nf  heat  dato  des  briefs  des  erwirdigen  unsers 
obersten  gebiettigers  in  Leiflandt  schrift^  entfangen,  dariu  er  uns  zn  erkennen  gibt,  wie  die 
abgesanderten  Benssen  ans  der  Mnsca  mit  dreyen  beren  nnd  einer  merglichen  grossen  anzal  volks 
von  Mnscawitem  nnd  Tatteren  in  Leiflandt  getzogen  nnd  sich  bis  auf  sechs  meill  nahendt  bei 
Wenden  gelegert  in  meinnng,  den  winther  in  Leiflandt  zn  beharren  nnd  doselbst  amb  anch  snnst 
allentbalb  im  lande  mit  brandt,  mort  nnd  andenn  feinUichen  fomemen  geverlichen  grossen  schaden 
tiB.  Uns  deszhalben  gebetten,  ime  in  solichem  seinen  nnd  nnsers  ordens  anligen  nnd  sachen 
noch  nnsenn  höchsten  vermögen  bnlf  zwzuschigken  nnd  beistand  zn  thnn.  Ist  demnach  nnser 
beger,  ir  wollet  ench  nf  sonabindt  nach  nnser  lieben  frawen  tag  conceptionis  nest  künftig*  zw 
nns  gen  Konigsbnrg  yerfngen,  nnd  anf  den  abendt  ankörnen,  doselbst  auf  volgenden  sontag'  Ter- 
helffen  zn  ratschlagen,  was  in  solcher  schweren  sach  zn  thnn  sei,  nnd  ench  hirinn  nichts  Torhin- 
den  lassen  etc, 

2.  Disen  emoch  geschriben  prelaten  nnd  gebietigem,  yoiten,  pflegem  nnd  edellenten  ist 
persönlich  einznkommen  geschrieben :  Dem  bischof  von  Samelandt^  Marschalk,  gntduncken.  Hans 
von  Blieben.  Compthnr  zn  Bangnit.  Gompthnr  znm  Rein.  Compthnr  zn  Osterrode,  soll  Jörgen 
yan  Eppingen  nnd  Bioschwitz  mit  im  brengen.  Gompthnr  znr  Memmell.  Brewsisch  Eylaw. 
Soldaw,  gntdangken.  Balg.  Brandenburg.  Holandt,  wue  er  selbe  nit  komen  mnge,  das  er  seinen 
hanscompthnr  schigke,  von  der  lantschaft  gefiel  m.  g.  h.,  das  er  G^weltzki,  landtrichter,  und  Hans 
Ton  Hawbitz  mit  ime  schigke.    Lochstet.    Bastenbnrg.    Ortelspurg.    Tapiaw. 

Stathelder  zn  Besenberg,  soll  zwen  von  der  lantschaft  nnd  zwen  von  steten  mit  sich  brengen. 

Ehren  Kitlitz.  Ehren  Wendt  von  Eilenbnrg,  und  Bodt.  Ehrn  Dietz  von  Spamek.  Q-erlach, 
Michel  Yon  Konigsegk.  Daniel,  landtrichter.  Hans  von  Lindenaw.  Cuntz  Truchssas.  Oristoff 
Beder.    Jörg  Slesiger.    Proigk.    Hans  von  Weyer  (Ad,  8.  407.  f.). 

S02.  EIL  am  mehrere  Oebietiger  in  Preussen :  haben   von  ihren  Untersassen  Abgeordnete  auf  die 
Tagfart  nach  KönigAerg  zu  entsenden.    /Tapiau,  IBOl  Dez.  4] 

K  OMS  StaatsA.  su  SSnigsberg,  Begistr.  n.  J9i  (ehem.  Y)  8.  407. 

1.  Eodem  die  ist  geschrieben  den  emoch  angezeigten  pflegem,  dei'  auf  solichen  tag  nit  ver- 
sehrieben ist^,  das  sie  die  vom  land  nnd  steten  irs  gebiets  bei  sich  verböte'  nnd  inen  disen 
Bckweren  handel  furhalte,  nnd  alszbald  begeren,  das  sie  zwen  von  landen  nnd  zwen  von  steten 
anf  montag  Lncie^  mit  irer  voller  macht  zu  uns  gen  Eonigspnrg  verfugen  und  nfln  abendt  ein- 
komen  nnd  morgens  dienstag*  verhelfen  ratslahen,  was  in  solicher  sweren  sach  zn  tun  not  sey, 
nnd  endtüch  darauf  zn  besliessen. 

Desgleichen  ist  den  edellenten  anch  anf  solich  zeit  einznkomen  geschrieben  worden« 

0  n.  196.  *)  Der.  11.  •)  Dez.   12.  ^  Eodem  die  ist  dem  Usohof  von  Ssmkadt  gleiohfluJf 

gwiDieben  wofden   mntatif  mntandis  (ML  8.  409).  •)  Des,  13.  •)  Des.  14. 
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ü.  und  diese  zedel  ist  den  gebiettigern,  vogten  und  pflegern  so  auf*  solichen  tag  gefordert 
sein  worden,  eingelegt  worden. 

Nachdem  wir  aber  bedenken,  das  in  solicbem  fhall  ans  von  nothen  sein  will,  ein  gemeine 
tagfart  mit  unsem  nnd  nnsers  ordens  nnderthan  nnd  sten**  zn  halten,  ist  derhalb  nnser  beger,  ir 
wollet  beide  die  Yom  land  nnd  steten  ewers  gebiete  zn  ench  verboten,  ine  disen  handel  farhalten 
nnd  begeren,  das  sie  zwen  von  der  laudtschaft  nnd  zwene  von  steten  mit  irer  aller  voller  macht  zn 
nns  auf  Montag  Lncie^  gen  Eonigsporg  verfertigen,  ans  angezeigten  anligen  aaf  volgenden  dienstag* 
neben  andern  la  ratschlagen  nnd  entlich  beschliessenn. 


S03.  HM.  an  den  OM. :  antwortet,  dass  dessen  früheres  Schreiben  nicht  in  seine  Hände  gdangt  sei 
und  er  erst  jetzt  von  der  Gefahr,  in  der  Livland  sich  befinde,  in  Kenntnis  gesetzt  sei.  Hat 
eine  Tagfart  ausgeschritben  und  eine  Abschrift  von  des  OM.  Brief  seinen  zur  Krönung  nach 
Bolen  gehenden  Abgesandten  nadyeschickt    /Tapiau,  1601  Dez.  6/ 

K  aus  SiaaUA.  zu  Konigtbergy  Begiatr.  n.  21  (ehem.  Y)  8.  405. 
Verz,:  naxh  der  livländ.  Kopie  wm  K  Index  n.  2460, 

Eodem  ist  gesohrieben  dem  pfleger  zw  Schogken,  das  er  disen  brieff  nfs  farderlioh<^  an  sewmen  bei  tag 
und  naoht  und  gewiser  botschaft  dem  oompthor  zur  Memmell  zosobigke  (tbd.  8.  409), 

Eodem  die  ist  geschrieben  an  meister  in  Leiflandt,  wie  ernach  volget  XJnsern  günstigen 
grns  zuvor.  Erwirdiger  lieber  oberster  gebiethiger.  Ewer  schreiben'  bei  kegenwertigen,  des  aber- 
fals  halb,  szo  die  abgesnnderten  Reassen  itzt  in  Leiflandt  üben,  des  wir  bisher  kein  wissen  gehabt 
haben,  dan  nns  ewer  vorig  brief,  darin  ir  ans  solichs  auch  zugeschrieben  habt,  nicht  zakommen 
sein,  haben  wir  auf  gestern,  am  tag  Barbare,  nicht  mit  deiner  beschwerang  unsers  gemuts  ver- 
nommen. Nachdem  aus  solichem  farnemen,  wo  dem  nicht  wiederstanden  wnrdt,  das  Got  gnediglich 
vorhat,  unserm  gantzen  orden  nnnberwindtlicher  und  vorderblich  schad  entstehen  ward  und  haben 
derhalb  desselbten  tags,  als  uns  ewer  schrift  zakommen  ist,  alle  unser  gebietiger  vort  und  ander 
unsers  ordens,  auch  die  von  landen  und  steten  zu  uns  verschrieben,  das  sie  auf  Lacie^  bei  ans 
erschein  sollen.  Wollen  wir  mit  denselbten  handeln  und  allen  möglichen  und  getrewen  vieis 
noch  unserm  höchsten  vermögen  furwenden,  domit  euch  aus  disen  landen  half  ufs  furderlichst 
zugeschickt  werde.  Wan  uns  diser  schal  nicht  weniger  zu  hertzen  gehet,  dan  so  solichs  gegen 
nns  nnd  disen  landen  zu  Preussen  furgenomen  werd,  und  was  wir  doselbs  bei  den  gebietUgern 
auch  landen  und  steten  erlangen,  wollen  wir  euch  auffs  eilendtst  zuschreiben.  Wir  haben  aach 
ein  stund  ewer  schrift  an  die  erweit  ko.  w.  von  Polan  derselben  zugeschigt,  auch  unsem  geschi$rten, 
die  wir  zuvor  gen  Crocaw  zw  der  cronung  gefertigt  zugeschrieben^,  das  sie  umb  ein  antwurt 
anhalten,  auch  achtnng  auf  dieselbe  handlung,  sovil  in  muglich  ist,  haben  wollen,  und  was  nie 
derhalb  erkunden  und"^  aufs  eilendst  zuschreiben,  szo  uns  dan  etwas  von  inen  zu  banden  kumbt, 
wollen  wir  euch  auch  nicht  vorhalten.  Wir  wollen  nns  auch  vorsehen,  Oot  wird  durch  sein  mildte 
barmherzigkeit  and  durch  furbethe  seiner  gebenedeiten  gebererin,  ench  und  unserm  orden  von 
solicher  merglicher  beschwerung,  mit  merung  sigs  und  glugks  gnediglich  erlossen.  Womit  wir 
ench  günstigen  willen  erzeigen  mugen,  sein  wir  willig. 

a)  /tkä  K.  h)  tk  K,  ttcBdflO  \  q)  ne  K, 

^  Des,  13.  «)  Dez.  14.  •)  n.  196.  *)  Dez.  13.  •)  n.  199. 
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iM.  HM.  an  den  DM. :  benachrichtigt  ihn  van  der  Oefahr,  in  die  Littand  durch  einen  unver* 
muteten  MnfaU  der  Bussen  gesettt  sei.    /Tapiau,  1601  Dee.  SJ 

Aus  StcuOsA.  tu  Emigsberg,  Eegistr.  n.  21  (ehem.  T)  8.  409  f. 

Hit  m.  g.  k  lienog  Jörgen  und  dem  meister  in  Tenteehen  linden  die  leünng  dee  nberfab  der  Beoeen 
in  Biiland  mgeeehrieben.  Anch  dem  meister  dee  oonfirmirten  Ton  Risenberg^  lialb  nnd  der  balei  in  Apnlien 
geschrieben,  nt  in  legieiio  litennim  (BaOmek  des  Dr.  Watt  /n.  2S/  8.  333,  iiberwekriebm :  Suntig 
noch  Barbare). 

1.  Eodem  die  ist  geschrieben  dem  meister  in  Teatschlandt,  wie  hernach  volgett: 

ü.  a. :  Es  ist  nns  anch  am  tag  sancte  'Barbare*  ein  schrift  von  nnserm  obirsten  gebiettiger 
In  Leifflandt  zn  handen  kommen,  darinn  er  uns  yormeldet,  wie  die  Renssen  ans  der  Mnsca  mit 
einer  nntzeligen  meng  yolks  von  Mnscawitern  nnd  Tatteren  an  aller  heiligen  tag'  mit  dreyen 
lieren  in  Leifflandt  get zogen  sein,  nnd  allen thalb  im  stift  zn  Derpt,  zn  Nenenhans  nnd  zn  Marienborg 
mit  nordt,  brandt  nnd  anderm  feintlichen  ftirnehmen  nnnberwindtlichen  schaden  gethan,  und 
DQiDals  als  die  kelt  angefallen  fnrbasz  bis  anf  sechs  meil  von  Wenden,  do  er  sein  ge wonlich  lager 
tat  gemgkt,  dovor  er  ir  teglich  warten  mns.  Und  als  er  von  den  gefangen  vorneme,  sollen  sie 
willens  sein,  den  gantzen  winther  darin  zn  beharren  nnd  Leiflandt  allenthalb  gmntlich,  das  Qot 
gnediglich  verhüten  wolle,  verwüsten.  Derhalb  er  an  die  erweite  ko.  w.  von  Polan  nnd  ir  honpt- 
leat  in  Littaw  irer  vorpnntnns  noch  geschrieben,  nnd  rettnng  begert.  uns  anch  im  in  solichen 
ewsersten  anligen,  wie  wir  dan  zn  thnn  als  nnsers  vormogens  gantz  geneigt  sein,  umb  hilf  ange- 
roffen.  Derhalb  wir  auff  scbirstknnftig  tag  Lucie^  alle  nnser  prelaten,  gepiethiger,  land  nnd  stet 
ZQ  ans  vorpott  in  meinung,  mit  inen  von  einer  statlichen  hnlf  zn  handeln.  Das  wir  euch  alles  im 
besten  nicht  haben  wollen  vorhalten. 

2.  Eodem  die  ist  geschrieben  dem  obirsten  marschalh,  das  er  die  brif,  weliche  nns  von 
mserm  obersten  gebiettiger  in  Leiflandt  zugeschickt  worden  sein  mit  einen  gewissen  boten  ehrn 
Xicol  Pflng  etc.  gen  Crocaw  znschigken  wolle^ 

2%,  EM.  an  den  Kardinal  s.  Praxedis:  hütet  ihn,  indem  er  die  Gefahr,  in  der  Livland  sich 
befindet,  vor  Augen  hält,  seinen  Einfiuss  geltend  eu  machen,  dass  ein  Teil  des  im  JvAeljahr  einge- 
flossenen und  noch  zu  erwartenden  Oeldes  für  das  bedrohte  Land  Verwendung  finden  dürfe. 
[Tapiau,  1501  Dez.  5] 

Au»  Staats A.  zu  Königsberg,  Begistr.  n.  21  (ehern,  Y)  8.  411,  überschrieben:  Eodem  die  sein  dieee 
bemach  geschriben  brieff  an  den  oardinal  sancte  Prazedis  nnd  bebstlichen  legaten*  geschriben  worden,  nt 
seqnitor.  —  Zur  Datierung  vgl,  die  vorhergehenden  nn. 

Reverendissime  in  Christo  pater  et  domine,  domine  honorandissime.  Post  debitam  commen- 
ätionem.  Etsi  cnperem  in  tantnm  r?*  v.  d»  cnris  qnibns  reipublice  Christiane  cansa  laborat  grata 
^uedam  placiturasigniflcare,  malni  tarnen  qnaliacnnqne  tempora  hec  fernn  t  qnam  vel  falsa  vel  nnllascribere. 
Bodie,  r?*  domine,  redditesnnt  michi  repetite  litere  magistri  Livonie^,  qaibus  ad  me  scribit,  Rnthenos  Mns- 
coritas  s^cismaticos  aii^nncta  eis  magna  Tartaromm  mnltitndine  tripartito  exercitn  cum  maxima  hominnm 
QBltitudine  Livoniam  circa  festnm  omninm  sanctorum'  ingressisse  omniaqne  ferro,  igni  et  omninm  crndeli- 

0  flioft  von  Dobenedc.  ^  Dez.  4.  •)  Nvbr.  1.  *)  Dei.  13.  •)  «^  n.  200,  2.  «)  ».  206. 

^  «.  195^  schon  Dez.  4,  vgl.  n.  203. 
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tatam  genere  nsqae  ad  median)  Livonie  et  principalem  ejus  srceni  Wenden  potenter  rastuse  et  ntä  ex 
captivos  cognovit,  inter  se  Btatuisse,  totam  haue  liieraem  in  hnJDScemodi  Tastationibas  nsqae  ad 
totale  ezcidinm  Livonie  consamere.  Magister  ipse,  etsi  omnia  pro  sna  prndentia  et  magnaDimitate 
qnoad  potest  ad  resiatendnm  parat,  tarnen  qbia  se  imparem  tantis  viribas  et  seritiis  videat  ad 
externa  anzilia  confngere  oogitnr,  et  inprimis  meam  fldem  tsninam  saperioris  soi  ei  ordinis  mei 
■Dagistram  generalem  implorat  Ego  vero,  etsi  tarn  aperto  et  imminenti  Lironie  excidto  et  prozimo 
deiode  terre  Pmssie  tantiqne  chiistiani  popnli  gnem  predecessores  mei  suis  laboribos  et  sangulDe 
sancte  Romane  eccleaie  et  orthodoxe  fldei  sabegemnt  exterminio  occarrere  et  eoa  rel  meo  sangaiue 
tntari  copiam,  qua  tarnen  ratione  qnibosqae  viribus  tantis  malis  snccnrrere  non  Video  in  tanta 
precipne  et  hominnm  et  pecaniaram  inopia,  qua  hec  patria  ex  betlis  preteritis  laborat,  ana  spes 
snperest,  si  reverenda  vestra  d.  jobilenm  saltem  inter  eis  ordinis  mei  pablicatnro  pecaoiamqne  in 
eisdem  collectam  et  colligendam  in  tam  sanctnm  et  necessarinm  osnm  tnittonis  harnm  terramm  a 
Bcismaticis  converteret,  fore  pntarem,  at  popolos  non  solam  bnjne  patrie  sed  et  vicinins  stadio- 
sissime  et  se  pericnlis  obiueret  et  in  hanc  rem  pecnnias  conferret  Qaare  hnmilime  rogo,  nt  r.  v.  d. 
pro  sna  clemencia  et  affectione  tanta  tanqnam  orieotia  pericnla  pateme  intneri  dtgnetnr  et  vel 
tantillam  pecnniam  in  tam  necessariam  expeditionem  convertere  jabeat.  In  qno  r.  v.  p.  rem  sua 
anctoritate  dignam,  huic  patrie  pemeceBsariam  totiqne  cristianjtati  necessariam  faciet.  Coi  me  et 
baa  ordinis  mei  terrae  et  commendo  et  offero. 


SOS.  EM.  an  den  EJirdimü  [Petrua,  Bf.  von  BeggioJ,  päpaü.  Legaten :  emp^eUt  ihm  das  Anbringen 
Indien  an  den  Kg.  von  Aten.     Tapiaa,  [1501  Det.  SJ 
tUA.  tu  Königsberg,   B^fiatr.  n.  21   (ehem.  Y)  8.  4U.  —  VgL  nr  Dat.  n.  206. 

me  in  Ohriato  pater  et  domine,  domine  hoDorandissinie.  Post  debitam  soi  com- 
m  nnper  venerabilem  Sigismnndom*  Fblng,  commendatorem  in  Bangnit,  ac  Theo- 
rde,  doctorem,  consiliarios  nostros  ad  regiam  celsitndiDem  in  Foloniam  mitieremos, 
ostro  nomine  r?*  t.  p.,  quam  ibidem  fore  sperabamas,  exponerent  commisimos, 
alia  emerserint,  qne  r°^  v.  p.  scire  eisqae  pro  nnabos  occnrrere  pluritnum 
ea  qnoqne,  at  r?*  v.  p.  exponant  Inssimoa,  hnmilime  snpplicamns,  qaatenos 
De  in  reverendis  andire  et  tantis  malis  pro  ana  benigoitate  credere  di^etar. 
qae  itemm  conmendamns  offerimosqne.    Ex  Tapiaw. 


m,  fläupönonn  auf  Wiborg,  an  Beval:  ^richt  seine  Veruntnderung  über  das  Vor- 
U.  aus,  der  gestattet  habe,  die  angebUdte  Beute  eu  teilen ;  hofft  tu  seinem  gtUen 
inj^en.  TTeshoIA  er,  toie  vorau^esetet  worden  ist,  nicht  gegen  die  £twwn  aasgewogen 
Z.  offerhar  werden;  oÄgffetcÄ  er  mit  ihnen  nicht  auf  freundschafBüAem  fWw 
er   seinen    Bauern    doch   den   Handd   mit   ihnen    nidit   verwehren.      Wätorg, 

UA.  m  Smal,  Orig.,  A9.,  mit  Brvrm  de$  briefidU.  Bkgdt. 
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Deine*  ersamen  bereu  borgenneyster  ahd  ratman  der  stat^vel,  sinen  besnndereii 
guden  fruDden  fruntliken  geschreven  etc. 

Mjiien  fruntliken  groth  stedes  toyoren  mit  alles  gnden.  Ersamen  borgermeistere  nnd  ratman 
4er  8tat  Reyel,  besundergen  gnden  frnnden.  Ick  hebbe  jwer  erssamheyt  breff^  wol  yorstan  nmme 
de  OYerwolt  nnd  slachtinge  der*^  krönen  yan  Sweden,  my  nnd  minen  nndersaten  gesehen  is  yan 
jwen  medeborgeren  nnd  knechten,  desbalyen  jn  ersamheit  des  ganss  en  lei  sii,  welkes  ick  my  yorbope. 
Daramne  ick  jwer  ersambeyt  geschreyen  hebbe  in  frnntscbop,  rechet*  to  begerende,  des  ick  ock 
noch  sy  nnd  my  recht  boschen  mach.  So  hebbe  ick  yor  yomomen,  de  erwerdige  her  de  meister 
sin  breye,  dat  he  de  borger  nnd  knechte  byfelt  und  tolet  sodan  beroyet  gut  bnten  nnd  parten, 
dammme  ic  sy  beslagen  op  syner  genaden  fygendes  ström,  welke  sodan  byyal  de  kröne  yan  Swedeii 
van  syner  gnade  nycht  yormodet  badde.  Doch  dat  wyl  dar  nycht  by  bliyen.  So  is  jwer  ersam- 
heit wol  witlick  der  tyt,  de  Swedeschen  heren  nemen  dat  Nanresche  slot  nnd  krygeden  myt  den 
Bussen',  was  dar  neraant  yan  nns,  de  jwe  borger  offte  kopman  edder  bner  yordret  dede  in  erer 
oerjnge  myt  den  Bussen.  So  hope  ick,  dat  nnse  folck  sodan  yorhandelynge  borde  to  genetende, 
doch  nns  anders  boschen  is.  Ock  roret  de  erwerdege  meister  in  synen  breye,  wo  ick  geloyet 
badde  mede  np  de  Russen  to  tende  nnd  syn  genade  darnp  gesatet  hadde  und  wiste  nicht  anders, 
de  Sassen  openbar  wygende  weren  desses  landes.  So  is  syner  gnade,  j  wer  ersamheit  und  allen 
mnne  yor  wytlyck,  dat  hyr  ken  fredewesen  is,  sedder  der  tyt  dat  ick  Wyborch  krech.  So  bekenne 
ick,  dat  ick  wol  wyllych  und  rede  was  mede  np  de  Russen  to  tende;  wat  sake  my  der  entgegen 
V88  und  my  dat  yortocü,  wert  wol  wytlyck  wenner  dat  daito  knmt.  Ock  wert  sodan  oyerwalt  dar- 
mede  nicht  betalt,  der  krönen  yan  Sweden  yan  siner  g^^naden  nndersaten  nnd  jwen  medeborgeren 
gesehen  is;  dar  wert  al  anders  umme  gedati,  wo  dal*  gen  recht  oyer  sehnet.  Fordermer  roret  de 
erwerdyge  meister  in  synem  breye  yan  ander  naklacbtynge  nt  Sweden.  Darto  hoppe  ick,  de  schade 
gesehen  i.%  so  hope  ick  dar  wert  al  na  geklaget,  doch  nicht  als  syn  gnade  denken  etc.  So  soll 
ick  haden  dach  nicht  wol  mit  den  Russen,  dammme  kau  ick  myn  bueren  nichte  yorboden  er 
aeringe  mit  den  Russen.  Wes  de  Russen  nicht  dwingen  kan  mit  den  Sweden  und  siegen,  mit 
der  oeringe  werden  se  nummer  gedwungen.  De  bereu  denken  de  Russen  darmede  to  dwingende, 
deshalven  yorderyen  se  er  laut  und  stede.  So  is^  noch  myn  fruntlike  bede  und  boger  to  jwer 
ersamheit,  dat  mi  recht  boschen  mach  oyer  jwe  medeborgers  nnd  knechten  wor  sodan  yorgeschreyen 
orerwolt  und  schade.  Und  worde  de  grote  und  emstlike  sake,  de  my  is  togelecbt,  als  ick  jwer 
ersambf yt  toyoren  geschreyen  hebbe,  Got  tor  kenne,  ick  mochte  gerne  sege  * ,  dat  de  stat  Reyel 
dar  schaden  oyer  nemen  solde.  De  werden  wol  wunden,  de  sodan  sake  to  danke  nemen,  dat 
6oth  Torbede,  dat  darto  komen  sal,  dar  wyl  mannich  man  an  oyer  werden,  de  dar  gen  schult 
an  hebben.  Men  ick  denke  myn  sake  myt  rechte  to  yorfor deren,  oifte  my  recht  boschen  mach. 
Eaa  oy  nen  recht  boschen  und  offte  der  stat  Reyel  dar  schaden  oyer  beschut,  so  hope  ick,  dat 
nit  rechte  to  yorantwerden.  Hyrup  weset  yordacht  nnd  benalet  my  wedder  en  antwort.  und 
latef*  dessen  bowyser  des  breyes  fry  wedderumroe  komen,  als  ick  jwer  ersamheit  des  wol  tobeloye. 
Hymede  spare  ju  Goth  allen  gesunt  to  syn*  gotliken  denste.  Geschreyen  to  Wyborch  up  unser 
leYcn  frowen  ere  fangynge  int  jar  IBOO  und  1  etc. 

£rick  Turssen,  ritter. 

a)  Mie  X.  b)  de  Jt.  c)  idi  JP.  d)  ftkä  X. 

^  n.  186.  ^  vgl.  111  n.  400. 
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908.  SM.  an  den  OM. :  auf  sein  QestuJi,  ihm  Häfstruppen  tu  senden,   verlangt  er  tdOeamgOe  ' 
gchrifäidie  Erklärung,  ob  der  Unterhalt  dersdhen  von  LivUmd  getragen  werden  wird.   fSÖmg»- 
berg,  1501J  Dee.  13. 

Äut  StaaUA.    nt    KönigArry,    Begittr.    n,   21   (dum.    Y)    8.    413,   abendiritbein     MonUg  bmIi 
Kescäuiebon  dem  meiatar  iw  Lrifludt.  —  Vgl.  Voigt,  GckA.  R-euueiu  9  S.  289  ism.  2. 

ir  ans  dnrcb  ewer  schrift*  jnn^  von  wegen  der  gewaltigen  nberfollnDg, 
edrangong  desselbten  ewers  ortts  der  at^esiindertteD  Bewssea  habt  iw 
r  nicht  mit  kleiner  beschwerde,  nnmnt  ttnd  bewegtem  gemnt  romotuua . 
eneb  nnd  denselbten  nnsera  ordena  landen  zw  bestandt  nnd  rettaag  half 
lalb  an  ench  nnser  gntlicb  boger,  wollet  ans  n&  allereylendat  ao  ir  migt 
len  geben,  ob  ir  diejenigen,  bo  wir  dergestalt  zw  euch  fertigen  wordei, 
awsrichtnng  zw  thnn  bedocbt  wert,  oder  was  meynnng  es  in  dem  even 
i  Mit,  awf  das  wir  nns  in  annebmnng  and  abferttignng  derselbten  domoch 

geschrieben  dem  Torweser  znm  Omnhof,  das  er  bstellen  wolt,  das  dii 
1  Rossytten  gebracht,  nnd  der  nicht  eher  sich  zwmcke  begebe,  berurtte 
weg  fordan  geferttigt. 

ptmann  ru  Wäna:  teilt  mit,  dass  ihm  das  Oeriidit  mgäeommen,  dass  die 
\£^  gekauften  Schwefd  über  Wüna  hereintuschaffen  gedächten.  [1501]  Dez.  U. 
tu  KöH^tberg,  Begiitr.  n.  H  (dum.  Y)  8.  414,   iiUrnAriebe»:  Düiutag  nuh  Lade. 

I  dem  baoptman  zur  Wille.  Uosen  gros  znror.  Bdier  wollgebomer  lieber 
I,  wie  die  abgesmiderten  Benssen  etwa  ril  swevels  za  Qdantzig  bastelt 
leinnng,  denselben  darch  die  Wille,  ewers  vorwesersampts,  za  faren,  so  wir 
lit  beriebt  ob  dem  alzo  sei,  haben  wir  encb  solchs  im  besten  nit  wollen 
Lchen  alzo  begeben  and  sie  darcb  solicb  ord  ziehen  warden,  eoch  darnach 
I  euch  gnedigen  willen  zn  beweisen,  sein  wir  geneigt  etc. 
geschrieben  dem  compau  zn  Labia,  das  er  sich  m.  g.  h.  jangst  abschidt, 
heat  dato  verlasen  hab,  nicht  bekomer,  snnder  zn  Tapia  bleib.  Mit  einer 
>r  disen  beigelegten  brief  nfs  ftirderlicbst  gen  der  Wille  verfertigen  wolle. 

ingen  auf  der  Tagfart  ru  Sömgsberg,  1501  Dee.  14,  19. 

I  ESwgtberg,  Batbueh  de*  Dr.  Waü  (*.   »3)  8.  336,  d&erwAriedm:  Dinstag  noch  Lude. 

i,'~  Vgl.  TSppen,  Acte*  der  Stdndetage  Prettüeiu,  S  8.  467:  von  der  BeirängMng  lAalani*. 

len  von  landen  nnd  steten  lasen  irzelen  den  nberfal  der  Reusen  nnd  T&tera, 
;ag'  haben  angefangen  kegen  Littaw*,  nnd  was  ferlikeit  ansz  settzem" 
entstheen  mocbt,  and  bcecrt.  das  sie  s.  g.  raten  wollen,  was  s.  g.  in  diäem 

'  LMtml.  Jr*M  S.  334  lUkt  .AnftUttnlaa  m'l  nctamir.  dii  dtr  HM.  »K-k  win  ymir  nJam  Itti^  mitM- 
I  dd  RcuKii  <n  Ualr.!  Hat]  UilludL  bi  «c  K, 


1601  Dm.  20-36.  145 

fille  tbon  soll,  nochdem  s.  g.  betracht  das  von  noten  sein  woU,  hilfe  zu  schicken,  nnd  s.  g.  am 
Hhsteii  in  eigner  person  zihen  wolt  etc.  Daraaf  haben  sie  ein  nnterredung  genommen.  Entlich 
gebetben,  dasz  m«  g.  h.  in  s.  g.  bedencken  wolt  vermelden,  wie  s.  g.  zn  helfen  wer.  Daraaf  hat 
in  DL  g.  h.  lasen  sagen,  das  s«  g.  auf  zwen  weg  gedacht  het :  em  zwei  aof  ein  statlich  stewer, 
ader  auf  einen  aaffischlag.  Haben  sie  abermals  ein  gesprech  genomen  nnd  etlich  wider  zn  m.  g.  h. 
geechikt  nnd  gefragt,  wie  sie  den  auf^hlag  versten  selten.  Hat  m.  g.  h.  lasen  antworten,  das  ein 
ao&atzQng  auf  war,  kanfmanszgnth  ader  anders,  wie  am  besten  aach  leidlich  erkandt  ward 
Soldis  haben  sie  die  nacht  in  erdenken  genommen. 

2.  (Ebd.  8.  336)  Mitwoch  noch  Lncie.  Haben  die  von  landen  nnd  steten  m.  g.  h.  zngesagt, 
das  sie  sein  g.  ein  stewer  geben  wollen,  wie  s.  g.  vorfaren  geben  haben.  Hat  m.  g.  h.  in  bedenken 
genomen  donerstag'*  •  und  in  lasen  sagen,  das  s.  g.  ir  mnhe  zn  dancke  annheme  nnd  gnten  willen, 
80  sie  in  dem  tragen,  s.  g.  sn  helfen.  Aber  nochdem  s.  g.  aasz  anterrichtnng  erflndt,  das  die 
stewer  die  s.  g.  vorfaren  gegeben  sei,  sich  nicht  aber  4000  mrg.  erstreckt  hab,  kan  s.  g.  nicht 
sbnhemen^  das  dieselb  s.  g.  etwan  hilflich  sein  mocht,  nnd  wer  s.  g.  gntdancken,  das  sie  in 
solchem  schweren  fall  ein  statlicher  hilf  thnn  wolten^ 


itL  Br,  Weiter  van  Hettenberg,  Meister  tu  Livland,   beiehnt  den  Johann  van  Oldenbackum  mit 
einem  Stücke  Land  im  Odnet  eu  Ocldingen,   im  Kirchspid  gu  Iblsen  belegen,  in  beschriebener 
Orense,  nach  Lehnguits  Recht     Weissensiein,  1501  Des.  20  (am  avende  s.  Thome   apostoli). 


ArMiü  der  Kurland,  BitUrsakaft  «w  Jltto«,  Woldemarsdhe  Sammlung  XXXI  unter  KalUten.  Vgl^ 
J*.  von  Elopmann,  Chronik  van  Bietenden,  kerauegeg,  v<m  Woldemar  8,  39  (Orig.  in  der  Bflade.  su 
Boetenden), 

212.  ÄEchad,  Ebf,  von  Biga,  an  Beval:  bittet,  dem  Mathias  Summermann  ein  Zeugnis  nach  Lübi" 
schem  Rechte  ausgusteOen  in  Betreif  des  vom  Bf.  van  Oesd  aufgehobenen  Arrests  auf  die  Oüter 
des  Dietrich  Tidider,  denn  Riga  habe  anders  entschieden  und  die  Angelegenheit,  obuH>l  sie  tu 
Hcgfsal  im  Rigischen  Rechte  anhängig  gemacht  sei,  an  Reval  gewiesen,  habe  seinerseits  aber  nur 
am  OM.  und  EBf.  seine  Appellationsinstang.    Ranneburg,  1501  Dez.  26. 

R  aus  8tadtA.  su  Beval,  Orig,,  ibp.,  mit  l^puren  des  hrief^hL  Sekrete.  _  Vgl.  II  1  n.  ia54. 

Den  ersamen  vorsichtigen  nnd  wolwysen  borgermeistem  nnd  raetmannen  der  Stadt 
Beyell,  nnsen  besnndem  gnnstigen  leven  vranden. 

Michaeli  etc.^  ertzebisschop  to  Rige. 

TJnsen  Trnntliken  gröth  myt  jrrbedinge  alles  gnden  stedes  tovom.  Ersamen  vorsichtigen  nnd 
volwysen  leven  herm.  Vor  ans  is  ersehenen  de  ersame  nnd  beschedene  geselle  Mathias  Snmmer- 
nan  imd  heft  nns  degelick  tor  kenne  geven,  wo  he  ene  mercklike  snmme  geldes  enes  mannes 


I)  Des.  15.  *)  Des.  16.  •)  Am  17.  Des.  (Freiiag)    teird  die  Steuer  bewiUigt.    Dae  Genauere  iiber  die 

Bierwteuer  im  Begistr.  21  (ehem.  Y)  S.  417—419.  Vgl  Voigt,  Qtech.  Breuesens  9  8.  289  Anm.  2;  Toppen  a.  a.  O, 
Am  19,  Des.  (Sonmtag)  wird  der  Beaess  an  den  Bf.  von  8a$nkmd,  den  obereten  üotmAoA^  und  24  weitere  (Te&te- 
%Kr  varaaHdt. 

10 


i)jderick  Ticheler  genomet,  entachter  sy,  und  wo  diessiüftigeii  Didericks  gnth  van  Hapsel  entfort 
is,  dar  alsdan  de  bisschop  van  Osel  und   ock  de  stadt  Hapsell  beWys  np  gegeven  hebben  etc. 
So  dan  liathias  gemelt  etzwelcke  gudere  in  anser  kercken  8tat  Bige  in  dem  Rigischen  rechte  in 
Jare  und  dage  besätet  lieft  myt  mer  schnldeners  nnd  de  raet  van  Bige  de  besäte  by  macht  erkant 
hefft  und  enen  afsproke  gedan  aldns  Indende  etc.:    Nadetne  Mathias  Snmmerman  syn  bewys  van 
dem  erw  erdigen  hem  bisschop  to  Osel  in  bestemmeder  tyt  int  gerichte  gebrocht  hefft,  syne  yader* 
like  gnade  dnsdane  besäte  loes  leyth  nnd  Mathias  erbaven  na  jare  nnd  dage  de  besäte  in  nnser 
Stadt  gescheen,  rechtes  wyse  denckt  nnd   wyl  entsetten  begerende,  nadem  binnen  jare  und  dage 
dnsdane  besäte  nicht  entsettet  en  is,  one  in  de  gndere  to  wisende,  so  secht  de  raet:  nademe  na 
jare  nnd  dage  de  besäte  nicht  rechtes  forme   entsath  is,  sal  alsdan  Mathias  by   der  besäte  na 
rechte  blyven  etc.    So  dan  na  jare  nnd  dage  ene  tnchnisse  to  Beyell  gesehen  is  nnd  an  den  raeth 
yan  Bige  yorscreven,  de  sake  myt  willen  aller  schnldeners  yordragen  sy,  dat  Diderick  Tichelers 
gnth  to  Hapgel  beslagen,  dat  Eyert  ttesiselson  nnd  salige  Bemt  Johansson  aldarsnlyest  an  ore 
schnlde   entfangen   nnd   nthgeforet   hadden,    an    de   heifite   ore    schulde,    nnd    wes   de   gnder 
beter    weren   dan   de   helffte   ore  schnlde   Ticheler   Ifiyt   siner  ymwen    nnd  kinderen   tohorde, 
dat    eendrechtichliken    bewillet    ys    yan    den    schnldeneren    etc.     Und   umme    dusse    tnchnisse 
willejK    hefit   de   raet    to    Bige    de    sake    myt    den.  gnderen   yorwiset    to  Beyell,    wowal    dat 
de   sake  imme  Big^sschen  rechte  yorborget  is,   darinne  to  nntschedende  der  besateden  gndef 
halyen.    Dat  Mathias  yor  uns  gesehnlden  heft  nnd  syn  tnchnisse  und  bewys  by  sinen  borgen 
Jacob  yan  Schoten  liggende  heft  nnd  de  sake  im  Bigisschen  rechte  to  nntscheden  nnd  nicht  anders 
beleyet  heft.    Damp  wy  an  den  raet  to  Bige  to  twen  tyden  nmme  syner  bede  willen  yorscreven 
hebben,  dat  se  omme  eyn  entlick  ende  geyen    solden,  deme  so  na  nicht  gescheen  ys.    Sns  yor- 
menet  he  sick  noch  mer  tnchnisse,  de  to  synem  rechte  denen  mögen,  gy  ome  darinne  behnlplick 
syn  willen,  dat  Eyert  Hesselsson  nnd  Bemt  Johansson  ome  des  tnchnisse  geyen  na  Lnbesschen 
rechte,  war  dat  se  Tichelers  gnth  aldarsnlyest  beseten*  hebben,  nnd  al  wat  se  dar  ock  snlven 
entfangen  hebben,  elcke  persele  by  syck.     Sns  is  nnse  ylitige  bede,  gii  dnssen  gemelten  Mathias 
behnlplick  syn,  he  de  gemelte  tnchnisse  myt  den  ersten  erlangen  möge,   wente  wy  erkennen,    dat 
de  raet  yan  Bige  or  recht  nicht  vorder   entscheiden  efPte  vorwisen   mögen,  dan  vor  nns  beyde 
hem,    als  an  den  hochwerdigen   hem   meister  to  Lyfflande  nnd  nnns,  nadem  wy  hem  dat  bogeste 
Bigessche  recht  hebben  nnd  twyvelen  nicht,  gii  ersamen  hem  nns  dar  wal  by  laten  werden  und 
dem   genanten,  Mathias  behnlplick  nnd  forderli^k  erschinen,  dat  wy  alletyt  tegens  jw  gerne  vor- 
schulden,   kenne  Ood,  dem   wy  jw  bevelen  in  langer  saliger  vryst.    Datum   np  unser  kercken 
slate  Bowneborch  am  dage  sunte  Steffiini  des  ersten  martelers  anno  im  vyffteynhunderstenundeynem  jare. 

S13.  OM.  an  den  EM.:  meldet,  dass  er  den  abziehendefi  Feind  nicht  mehr  habe  erreichen  können, 
mehrere  Gebiete  und  das  Stift  Dorpat  seien  von  Orund  aus  verheert  Flant  einen  Zug  in 
Feindesland;  doch  hänge  das  z,  T.  von  der  Antwort  des  Kg.  von  Polen  ab,  den  er  hesandt 
und  dem  er  geschrieben  habe.     Weissenstein,  1601  Dez.  28. 

• 

K  aus  StaatsÄ.  tu  Königsberg,  XXIX  (L.  8,)  46,  Orig ,   Fap,,  mit  Spuren  des  brieftchl,  pers.  Maj.^Siegelm^ 
unter  der  Üblichen  Adresse, 
Verz.:  nach  der  Hvländ.  Kopie  von  K  Index  n.  J^46L  —  Dauert  nach  dem  Januatjahr,  ffgl,  Briefi,  3  S.  j^^ 

a)  bcfecn  R. 


f60;  Dey.  2B. 


lil 


{fn^ern  |pit willigen  gef^orsam  mit  erbedinge  ansers  gantzefi  yermogens  jawer  farst|ikea  gnadeq 

^t^t  toyoni.      J^o|chver4ig6  diirchlaclitige  hoigeborne  far9tet  gnedig^e  leye  her  meister.    üp  vlitic^ 

we  ansokent  and  bede  umb  biataut  weder  4^  affbesauderden  i^asea  sclure9t  Torjißden  bi  nnsera 

jiogen  mit  inerer  iiitforiiig[e  der  saken  to  jawer  f.  g.  geechein,  heben  wi  na  van  er  bi  yermelten 

joBgen  ere  g^adise  vertroistinge^  tor  antwart  wederamb   entfangen,  als  dat  se  nnserm  gedachten 

haodell  to  gude  und  wolgefallen   np  negstvergangen  Lncie  Virginia'  gemeint  were  enen  dach  mit 

don  eren  to  bolden  etc.    Des  wi  uns  dan  aambt  nnsem  medegebedigem  snnderlinga  gehoraamlickeii 

bedancken  tegen  jnwe  f.  g.  nnd  dein  dersalfften  noch  int  beste  vorder  to  weten,  dat  erbenompte 

0186  fiande  mit  groter  gewalt  eren  toch  dorc}i  unaera  ordena  gebede  tor  lifarienborg* ,  dat  atichte 

to  Darpte,   d&t  gebede  to  Overpaill  nnd  so  dorch  Wirlant  beth  hen  over  np  ere  aide  verfolget, 

in  gedachter  jegenoden  groten  jamer  begangen,  de  gebede  anaers  ordens  Mariebnreh  * ,  Weseaberg, 

Tobborch,  13'arve,  Kiesloth  nnd  dat  stiebte  to  Darpte  to  gmnde  verhöret,  nnd  so  vort  mit  wich- 

tjier  name  und.  velen  gevangenen  doaae  lande  wedemmb  gemmet  heben.    Besondem  als  wi  midier 

tjt  eres  toges  dosse  lan4e  aUent}ia)veD  tor  were  nnd  an  nns  to  komeod  hadden  verschreven  nnd 

80  Tele  wi  jnnimer  konden  to  hope  kregen,  sy  wi  en  nagetogen  bith  h|r  tom  Wittenstene.    Dan 

hebn  ae  erer  Yluchtigen  vnijacht  halven  nicht  afflangen  können.    Averat  so  wi  4o<^b  gemeint  wem, 

CB  vorder  bitb  in  ere  lant  natofolgenn  nnd  de  viande  over  maten  so  verne  vomith  wem,  als  wi 

Terspeen  leten,   dat  wi  erer  nicht  weil  affireken  mochten,   si  wi  benodigt  worden,  soUIcken  toch 

we4emm|>  aftostellen,  nnd  dat  volck  tor  tyt  van  malckandern  to  thende  to  staden,   wowoll  nicht 

aae  aondLerlin^e  vermanlnge  dnsser  geache$te  na  noittrofftiger  erforderinge  gnde  acht  to  hebn. 

Dan  wi  a|s  ^orsteit  van  allen  parthen  dnaaer  lande  to  hope  qwemen,  ^efft  eth  aick  begeven,  dat 

bemelteii  unse  yiande  nmbtrent  nnaea  ordena  alotte  Helmede  gekomen  ain,  dar  aick   etlicke  nnae 

medege^^edigere  mit  eren  nnderaaten  nith  Harrien  nnd  Wiflant  van  enem  dele  nnd  4^  erw.  hern 

\iisscliopB  Yo^ck  yan  Darpte  van  4er  ander  aiden  np  den  dach  Katherine  Virginia'  to  hope  to  komen4 

^d  de  viande  antotastende  ha4den  bescheden,  so  is  dea  bem  biachopa  volck  itzbemelt  enen  dach 

tovorii  in  der  nacht  van  den  vianden  bedrangt  und  bith  to  Helmede   vor  dem    8}otte  erslagen 

worden  nmbtrent  800  im  tale.    Gh>t  betert.    pan  aollen  in  der  anferdunge  woU  b;  2  daaent  ^G^ussen 

arat  erslagen  hebn^    pit  a^e,  gene^ige  leve  her  meiater,   wi  also  nmb  des  besten    willen  nicht 

wolden  verewigen  jnwer  f.  g.    l^nmb  wante  wi  noch  boven  all  waminge  krigen,  als  dat  bemelten 

nnae  viande  eth  hirbi  vilüchte  nicht  gedencken   to  laten    nnd  wi  noch   mit   der   halpe  Götz  in 

«ndaeht  szin,  kortz  enen  heertoc|i  nmb  nnaem  acbaden   to  wrecken  ao  verne  wi  ammera  können, 

rnntocUven,  oick  wi  kortz  vorleden  konincklicke  werde  to  Polen  etc.  vermidelat  nnsem  geschicl^ten^ 

allen  verloip  dnssea  vnrberorden  handela  entdecken  ock   aedermails  togeachreven*   and  derwegen 

nnser  niest  angefangenen  bnntlicken  vereninge  na  vermöge  erea  inholden  vlitigen  vermanen  hebn 

lalen,  des  antwnrdea  wi  ytz  deglicka  ain  verwachtend.     Dat  oick  nnd  wes  wi  darnith  antoclivend 

vomaien,  to  ainer  tyt  nicht  sali  verholden  werden  jnwer  f.  g.,  ae  nna  na  eren  vertroistingen  to 

ainer  ^  gnitlick  bistendich  to  erachinen  wille  verdacht  weaen,  dnaaen  nnaera  ordena  laaden  to 

gedie  nnd  wolfaurt,  ala  wi  in  gelick  altyt  wedemmb  to  donde  na  erforderinge  der  billicheit  nnd 

>)  w.  »03.     '       «)  Dzbr.  13.  •)  Nvbr.    J96,  vgl.   n.   196,    Benner  (Hß.  Riet,  herausg.  wn  Bauemann  und 

HSMhatwi,  Qöttmgen  1876,  8.  267)  bemerkt  über  die  „lange  Brücket,  eüdL  vom  Vnri^erto:    Disse  bragge  gelt  aver  de 
^^ibele  und  was  im  TOiigen  BuBBiBohen  krige  by  Plettenbergs  üdea  Tarn  fleade  tobrakeou  *)  ^>  9t*  196   8.  134^ 

*)  Woleme  andere  Botachafl,  ale  die  Hildarpe,  vgL  n.  177.  •)  vgl.  m.'  200,2. 


X48  ^^1  ^^  ^' 

nnses  ordens  willen  unverdroten  gespoirt  werden  mit  hnlpe  des  almechtigen  Ootz,  dem  jawe  t 
gnade  in  herschender  wolmacht  steitz  gesnnt  und  frolick  mote  sin  bevolen.  Gegeven  np  nnses 
Ordens  slotte  Wittenstein  am  dage  sanctomm  innocentum  anno  1500  nnd  1. 

Overste  gebediger  tho  LiSlande. 

S14.   HM.  an  den  Bipst:  bittet  dem   bedrängten  LivUmd  eine  Krusiate  eu  gewähren.    König^erg, 
[1501J  Dez.  89. 

K  aus  StaaUA.  m  Königsberg,  Begistrand  n.  22  (ehem.  Y)  8.  651  der  älteren  Faginierung  (neue  Bog.   4). 
TJ eher  schrieben :  Mitwoch  nacli  innocentam.    Ist  geschrieben  an  den  heiligsten  yatter  den  babst 

Qedr.:  aus  der  moskauer  Abschrift  von  K  8uppL  ad  hist  Buss.  mon.  n.  132.     Verz.:  nach  der  Uvländ, 
Abschrift  von  K  Index  n.  2462 ;  Napiersky,  Buss,'HvL  ürkk,  n.  287. 

Beatissime  pater  ac  domine,  domine  clementissime.  Post  devota  beatornm  pednm  oscnla. 
Etsi  non  ignorem  s.  y.  in  moyendo  bellum  adversus  impios  christiani  nominis  hostes  occnpatissimam, 
tamen  quia  snperiori  die  literas^  a  magistro  Liyonie,  mei  ordinis,  accepissem,  qoibos  significabat, 
scismaticos  Bhntenos  siye  Mnscovitas  adjnncta  eis  magna  mann  Tartaroram  Livoniam  tripartito 
exercitn  invasisse  et  eam  ex  omni  parte,  qna  yeninnt,  omni  cmdelitatis  genere  yastare  neqae 
jam  de  more  per  incursiones  rem  agere,  sed  nti  ex  captiyis  cognoyerit  decreyisse,  totam  sibi 
Liyoniam  ant  snbjicere  aut  si  propter  maniciones  id  non  possent,  occisis  yel  abdnctis  colonis 
penitns  deyastare  yelle,  jamqne  fretos  mnltitndine  nsqne  ad  medium  fere  terre  peryenisse,  se 
yero,  qui  tantis  yiribns  impar  esset,  satis  resistere  non  posse,  qui  etsi  yicinomm  anxilia  imploret, 
tamen  qnid  sperare  possit  non  satis  habeat  exploratnm.  Hec  cum  cognoyissem,  non  potni  s?  y. 
non  signiflcare,  nt  et  ipsa  intelligeret  qao  in  periculo  res  christiana  ab  hac  qnoqne  parte  conse- 
cnta*  Sit,  et  pro  paterna  cnra  yel  de  thesauro  ecclesie  snccorrere  possit.  Fore  enim  putarem, 
si  s?*  y.  yel  crnciatam  yel  jnbilenm  cum  f  acnltatibns  qnales  adyersus  Tnrcos  concessit'  in  hanc 
qnoqne  causam  concederet,  quod  populns  tanto  periculo  yicinus  preter  communem  et  imminentem 
metum  eciam  ecclesie  thesauro  allectus,  liberalius  sna  conferret,  unde  milites  conduci  et  snbsidia 
tantis  rebus  oportuna  mitti  possent.  Quare  humilime  supplico,  quatenus  s.  y.  pro  paterna 
clemencia,  cura  et  soUicitudine  in  hanc  qnoqne  partem  intendere  et  suis  terris  yel  de  thesauro 
ecclesie  succurrere  dignetur.  In  quo  s.  y.  rem  uniyerse  reipublice  Christiane  pernecessariam  et  sua 
auctoritate  dignissimam  faciet.  Gui  me  tanquam  obedientissimum  fllium  commendo.  Ex  Monte 
regio  ut  supra. 


816.  EM*  a/n  den  Kardinal  8.  Praxedis:  indem  er  für  die  ihm  und  dem  D.  0.  junget  bei  der  Begdung 
der  Verhältnisse  im  Bistum  Pomesanien  bewiesene  Ghmst  seinen  Dank  au^sspricht,  bittet  er, 
seinen  Mnfiuss  beim  Papst  geltend  su  machen,  damit  dem  bedrängten  LivUmd  eine  Krutiate 
verliehen  oder  in  anderer  Weise  geholfen  werde.    Königsberg,  [1501J  Dee.  29. 

K  aus  8taatsA.  tu  Königsberg,  Begistr.   n.  22  (ehem.  Y)   8.  662  (neue  Bog.   6),  Überschrieben:  Mitwodi 
naoh  innooentmiL    Eadem  die  ist  geschrieben  dem  cardinal  sanote  Praxedis.  ~  Vgl.  Index  n»  2462  Asim. 

a)  oomctnte  X. 

1}  n.  196.  S)  n.  114  (Themer,  Mon.  Hung.  2  n.  732). 


1601  Dev  80.  149 

Bf*  in  Christo  pater  et  domine,  domine  bon?^  Post  debitam  mei  ordinisqae  oommendacionem.  Accepi 
ooper  literas  r?*  v.  d.  de  data  37.  Septembris,  ex  qnibns  cognoTi  qua  flde  et  diligencia  r?*  y. 
doiDJBaeio  res  jnraqne  ordinis  mei  tneri  soleat  et  novissime  qnoniam  de  ecclesia  Pomesaniensi^  ad 
jsstaodam  qnornndam  in  ordinis  mei  prejndiciam  non  eqoa  petenciom  ageretnr,  non  minus  con« 
staoter  qnam  pnidenter  sna  anctoritate  tntata  sit,  nt  sane  8?°  d.  nostro,  qni  cnram  et  protectionem 
ordinis  r?*  v.  d.  commisit,  perpetno  gratias  habeam  et  me  ordinemqne  menm  eidem  r.  ▼.  d.  obii- 
gatissimam  redeam  cnraboqne* ,  ne  qnoad  procnrator  ordinis  qnem  nescio  quo  f&to  hncnsqne  mittere 
impeditss  snm  ad  tnrbam  venerit,  vel  ingratns  r.  v.  d.  de  tantis  beneficiis  vel  eidem  non  omnia  in 
tempore  signifieasse  ipsique  mihi  deftaisse  yideri  possim.  Et  nt  interea  r.  y.  d.  tarbatas  res 
Dostras  et  pericnla  intelligat,  accepi  prozimis  diebns  literas  a  magistro  Liyonie,  qnibns  signiflcat, 
seismaticos  Bnthenos  siye  Mnscawitas  adjnnctis  sibi  Tartaris  in  tribns  exercitibns  et  maxima 
kominniD  mnltitndine  Liyoniam  ingressos  omniaqne  omni  cmdelitatis  genere  yastare  et  jam  fere 
Qsque  ad  medium  Liyonie  et  principalem  ejns  arcem  Wenden  dietam  peryenisse  et,  nti  ex  captiyis 
eognovit,  preter  morem  snam  decreyisse  jam  non  per  incnrsiones  rem  agere,  sed  totam  Liyoniam 
oecnpare  yellet.  Qneritatnrqne^,  se  yiribns  eomm  imparem  nee  resistere  posse,  anxilinm  quidem 
a  mapo  dnce  Litwanie,  qni  nnper  in  regem  Polonie  electns  est,  jnxta  conditiones  foederis,  qaod 
einn  eodem  inierit,  expectare,  yemm  quid  fbtnrnm  sit  ignorare,  yehementerqne  a  me  tanqnam 
fliperiore  sno  et  ad  qnem  pericnla  ipsins  omni  occasione  yicinitatis  spectant  contendit,  nt  subsidia 
aittam,  qne  et  omni  conatu  jam  prepararo.  Etsi  yereor,  me  magis  omni  affectatione  hoc  apparata 
ostendere  posse,  qnam  ntiliter  snbyenire,  ex  bis  terris  per  priora  bella  tarn  desolatis  et  ere  alieno 
in  hoc  nsqne  tempns  laborantibns  a  yicinis  qnid  sperare  possnm^  non  satis  yideo,  una  mihi  spes 
soperest,  si  s.  d.  noster  yel  cmciatam  yel  jnbilenm  saltem  per  terras  Pmssie  et  Liyonie  in  hanc 
cansun  et  necessitatem  concederet,  etsi  contra  dominnm  Caliensem  et  nnper  r.  d.  cardinaiem 
sancti  Ciriaci  qui""  ejnsdem  jnbilenm  contra  Tnrcos  in  eisdem  pnblicayemnt,  fore  tamen  pntarem,  nt 
popnlüs  hnjns  patrie  in  tam  aperto  et  inminenti  pericnlo  qnod  coram  cemeret  liberalins  sna  con- 
ferret,  quo  milites  condnci  et  hnic  prepotenti  genti  Mnscowitarnm  facilins  resisti  posset.  Hec 
inprimia  inter  tamnltnandis  ad  r.  d.  yestram  scribere  yoini  remqne  omnem  et  deliberationem  ejns 
judicio  et  arbitrio  committere,  nt  si  ipsnm  consilinm  yideretnr  cnm  sanctissimo  domino  nostro  de 
hac  re  agere  et  a  s.  sna''  yel*  cmciatam  yel  saltem  jnbilenm  impetrare  posset,  ant  alias  pro 
soffima  sua  pmdencia  tam  pericnlo  meo  tam  ordinis  mei  sed  et  reipnblice  Christiane,  cnjns  ante- 
Biorale^  ab  hac  parte  obpngnantnr'  r.  p.  y.  facile  qnid  in  rem  sit  et  yidebit  et  cnrare  poterit.  Cui 
Bie  itenun  atqne  itemm  et  commendo  et  ofTero«    Ex  Monte  regio. 

il6,  EM.  an  den  Kardinal  8.  Eustachii :  bittet  seinen  Einfluss  beim  JPapst  gdtend  eu  machen^  damit 
dm  bedrängten  Livland  eine  Krueiate  verliehen  werde.    Königsberg^  [1501]  Dez.  30. 

Au9  StaaUA.  tu  KonigOerg,  Eegistr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  663  (neue  Bog.  6),  überschrieben:    Ad  cardi- 
naiem sancti  Eustachii  —  Vgl.  Index  n.  2462  Änm. 

BeTerendissime  in  Oristo  pater  et  domine,  domine  ac  pater  honorandissime.  Post  debitas 
aü  eommendationes.  Accepi  snperiori  die  litteras  a  magistro  Liyonie,  mei  ordinis,  qnibns  ad  me 
Kribit,  seismaticos  Mnscayitas  siye  Bnthenos  adjnncta  eis  magna  mann  Tartaromm  in  maxima 

a)  y^m  kUr  Hs  »um  Sckiuu  vcn  imdertr  Hattd  K.  b)  Queiitatque  K.  c)/rAZr  K.  d)  goo  iC  •)  vtt  JT.  f)  tic  K. 

^)  ^.  Voigt,  Oesch.  Preu8$ens  9  8.  285  f. 


MaltitudiBe  homuiua  Idvoniam  tripartito  exercita  i^vasisse,  et  qwcnmqae  va4imt  Tastare  et 
iBnamerabüia  damna  inferre,  jamque  a4  mediam  fere  liiTOoie  et  pdncipalem  ejas  arcem  Wende» 
pervenisse  et  at  ex  captivig  cognoTit  decrevisse,  totam  sih\  liiYOBiam  yel  auläcere  vel  ei  id  bob 
peeseBt  ex  omBi  parte  penitiis  yastare.  Ipee  qoi  se  taate  multitlidiBi  imparem  yjdeat  anxilj» 
Hiagni  dacis  Litaaniei  anper  in  regem  regni  Polonie  electi,  joxta  inscriptiomes  foeder^  contra 
prelatOB  Muscavitae  iater  eoa  facti  expectet,  quid  tarnen  fnt4nw  sit,  certan^  non  haheat.  Itaqne 
a  me  qnoqne  ecmtendit,  at  subndia  mittam,  qne  et  omni  cuiiatn  jam  paro,  qaamvia  yideam  me  tanti» 
rebns  in  tanta  yastitate  terrarom  ordini  meo  ex  prioribos  bellis  relictamine  et  oppresmone  eri» 
aUeni  nammo  satisfacere  posse,  a  yicinis  quid  sperare  possim  non  satis  exploratam  babeo.  ünnm 
pihi  spes  esset,  si  sanctissimns  d.  noster  yel  cmciatam  yel  jabilenm  cnm  (acaltatibns,  qnales  contra. 
Tnrcos  concessit  pro  hac  qnoque  expeditione  concederet,  fore  patarem,  nt  popoloa  tantis  pericnli» 
yicinins  liberalios  quam  hacasqae  fecit  sna  conferret,  ut  condi^cto  et  exercitato  milite  tanta  re» 
geri  et  snbsidia  mitti  possent.  See  t^  y.  d.  significare  yelim,  nt  eadem  qno  in  pericnlo  yersamnr 
intelligat.  Et  pro  prestanti  sna  pmdencia  patemoqne  in  me  ordinemque  meam  affecta  deliberare 
possit  expediat,  ne  a  s?^  domino  nostro  crneiatam  yel  jnbilenm  petere  aut  qna  potissimam  racione 
tantis  malis  reipnbliee  cbristiane  ab  hac  parte  snccqrri  possit.  Scripsi  etiam  ad  meos,  nt  tarn  ia 
bis  qnam  aliis  agendis  semper  antoritatem  r?^  y.  d«  seqnantnr  qnam  omnibns  meis  rebns  tarn  pateme 
consnlnisse  hncosqne  constanter  expertns  snm,  r?*  y.  d-  qnod  expedire  yiderit  snoqne  dnctn  confi- 
eere  dignetnr.  Oni  me  semper  tamqnam  deditissimnm  filinm  offero.  EJx  Monte  regio  30.  IJlecembri» 
anno  1&03. 


817.  HM.  hevoUmächtigt  Daniel  Bemlinger  und  Biul  FroUch  KriegsvoJk  eu  werben  und  setet  den 
Monatssold  fest    flßOS/  Jan.  2. 

K  aus  StaaUA.  tu  Königsberg,  Begiatr,  n.  22  (ehem.  Y)  8.  656,  überschrieben:    Sontag  nach  oirciun<Hsioais« 

—  Vgl.  Voigt,  Qesch.  Preüssene  9  8.  290  Änm.  3.         ' 

•  •      •  . 

Ist  den  Ton  Dantiig  geschrieben.  Wir  haben  zaigern  diets  briefe  bevolhen  nnd  macht  gegeben,  etlioh 
kriegsknecht,  so  wir  unserm  obirsten  gebiettiger  in  Leiflandt  wider  die  abgesonderten  Benssen  zu  half  vor* 
meinen  zu  schicken,  in  ewer  stat  anznnemen  bevolhen«.  Ist  nnser  gntlich  boger,  so  einioh  knecht  bei  euch. 
we^n,  inen  zn  gestatten,  dieselben  von  nnsenl  wegen  annemen  lind  za  bestelle  lassen»  nnd  euch  iin^eseliea 
der  schweren  lavff  halben,  als  ir  seihst  ermessen  mögt,  so  der  enden  sein,  auch  der  gemeinen  oristenhait  xv 
gnt,  gutwillig  ertzeigen,  ajs  wir  uns  zu  euch  der  pilliokeit  nach  versehenf  wollen  wir  mit  sondern  gnadeu 
erkennen  nnd  yergleichen  (Ebda,,  tfom  selben  Datum). 

Wir  Fridrich  yon  Gotts  gnaden  Tentschs  ordens  hocbmaister,  hertzog  zw  Sachssen  etc. 
Thun  kunt  hie  mit  diesem  brief,  das  wir  nnsem  lieben  getrewen  Daniel  Remlinger  nnd  Paul 
Frolichy  zaigern  diets  briefe,  mocht  gegeben  nnd  beyolhen  haben,  geben  nnd  beyelhen  inen  auch 
hiemitt,  alzo  das  sie  in  namen  nnd  yon  nnsem  wegen  ein  etlich  kriegsknecht  bestellen  and. 
annemen  sollen  in  der  gestalte  das  sie  einen  jedem  knecht  yier  marg  forensisch  eiqen  mouat 
sonder  kost,  ader  drei  mar^  mit  der  kost,  yerheissen  nnd  znsagen  soHen,  alles  getrewUch  uud 
angeyerlich. 
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S18.  Die  ÄusritBftung  der  von  Preueeen  nach  LMand  eu  »endenden  Knechte  betreffende  Aufeeidir 
nungen.    [1502]  Jan.  3  (und  6). 

K  am  SUuObä.  xh  KGnigiberg,   BegUtr.  n.  ft2  (dum,  Y)  8.  657,  iSberm^riebeH :  Montags  darnaoh  (9e.  cir- 

Hat  der  caatsler  eihrn  Bertolt  Ton  AltmandioflBn  ton  m.  g.  b.  wegon  ddAmg  sngesagt  anf  in  nnd  sein 
knaeht;  doch  soll  soloh  deidnng  den»  knediten  der  ftir  ist,  an  irem  aoH  «abgehen  (Betb.  de$  Dr.  Watt 
8.  361,  Jan.  5  [Mitwodi]). 

Desgleichen  ist  dem  pfleger  za  Insterbnrg  geschrieben  worden,  das  er  den  trommenslager, 
so  er  bei  ime  hat,  anfs  erst  er  kan,  gen  Ennigspnrg  schicke,  nmb  mit  her  Bertolden  yon  Altmans- 
hofen  gen  Leyffland  zu  ziben  etc. 


219.  UM.  an  den  OM. :   übersendet  einen  Brief  und  bittet  um  Bückäusserung  wegen  der  eugesagten 
Kriegskafe.    flB02J  Jan.  6. 

Aus  SiaaUA.  gu  Königsberg,  Begistr.  n,  JS2  (ehem.  Y)  8.  658,  ÜbersehriAen :  Am  abendt  epiphanie  ist 
ge8dirid>en  dem  obiratem  gebiettiger  in  LelfDandt.    Am  Sande:  Berat  in  Leiflandtt 

Uns  ist  ytznndt  in  dato  dies  briefis  yon  nnsem  geschigten,  die  wir  zn  k.  wird  za  Polan 
abgefertigt  haben,  beigelegten  brive  zngeschigkt,  den  wir  ench  angesichts  nicht  haben  wollen 
Torhalten.  uns  ist  anch  anf  nnser  schreiben  nechst  getan^  derbalb  die  wir  ench  knrtzlich  zn  hilf 
scbiken  wollen,  bisher  kein  antwnrt  zugekommen.  Das  wir  euch  alles  im  besten  nicht  haben 
wollen  Yorhalden,  gntlich  begerende,  ir  wollet  nns  anfis  eylendste,  wie  es  euch  allenthalb  zusteheti 
soschreiben.    Dan  wir  solichs  sonderlich  zn  wissen  vorlangen  haben.    Datum  ut  supra. 

Auch  ein  geisseil  doneben  geschrieben  worden. 


220.   HM.  an  den  Komtur  eu  Metnel:  die  Beförderung  von  200  Knechten   unter  dem  Hau^komtur 
eu  Balga  und  ihres  Geräts  auf  Schlitten  bis  Orobin  betreffend,    [1502J  Jan.  6. 

A%is  Staats A.   eu   Königsberg,   Begintr.  n.   22  (ehern,   Y)   8,  666,   überschrieben:    Am  tag  epiphanie. 
Badem  die  ist  geschrieben  dem  compthnr  zur  MemmelL 

Unsem  gmus  zuvor.  Wirdiger  lieber  andechtiger.  Wir  sein  wiUens,  auch  unsem  lieben 
andechtigen  ehm  Bertoldt  von  Altmanshofen,  hauscompthur  zur  Balge,  knrtzlich  mit  zweihundert 
knediten  gen  Leiflandt  zu  fertigen,  der  ungeverlich  über  14  tag  noch  datum*  dies  briefb  bei 
eadi  zur  Memmell  mit  denselben  knechten  sein  wirt  Ist  derhaJb  unser  beger,  ir  wollet  mitler 
seit  fnnff  slletten  mit  pferden  bestellen,  die  ir  geredt  fdrbasz  bis  gen  Orobbin  füren,  damit  sie 
de  statlicher  gefordert  werden.    Kumbt  uns  von  euch  zu  besonderm  wollgevallen. 

Zedula.  Es  wirdt  euch  auch  gedachter  ehr  Bertoldt  von  Altmanshofen  zuvor  eigentlich  den 
tag  zuschreiben,  auf  welchen  er  zu  euch  kommen  will  etc. 

^  n.  208.  •)  Jan.  20. 


15S  lfi03  Jan.  »— 10. 

^Sl.  Aufgeichnung  des  preuss.  Kanslers  Fttul  WcOt,  namenOich  von  OerÜdtten  Über  Vorgänge  in 
Idvland.    fZinten,  1603/  Jan.  9. 

K  aus  StatUaA.  in  ESni^berg,  Sa^NcA  dt»  Dr.  Wait  (n.  23)  8.  3S3,  ti6«r»cArw6en:  Sont^a  nooh  opiphanis. 
Sein  eüich  aredenti  «nf  ehra  Hicheln  na  Swaben,  oompthoi  lor  Uemel,  und  ehra  Hiaaen  Ton  H&wUti, 
spietler   an  Konigaberg,  laatendt,  in  Leillandt  geBohrieben  worden,   wie  boIoIu  mein  h.  cautaler  web,  mit 
ednen  buabrieff  (Begütr.  n.  22  8.  660,  wm  Jan,  9), 

Eadem  hat  der  apitler  von  Kunsberg  m.  g.  h.  einbracht,  wie  die  anwalden  des  hauptmaos 
von  Samaiten  eraUich  die  credentz  nicht  hoben  wollen  aufbrechen.  Aber  nochdem  er  sein  gewerb 
nicht  thon  wolt,  e  d&n  diselb  g^eoffendt  ww,  haben  sie  dieselb  an^ethan,  and  von  der  belegong 
des  Strands  nicht  wissen  wollen.  Entlich  gesagt,  das  sie  die  gewerb  anfe  eilendMt  dem  haaptman 
nucbiken  wollen,  nnd  dem  cnmpthar  von  der  Mnmmel  nngeverlich  innerhalb  6  tagen  die  antwort 
zuschUcen.  Item  hat  er  einbracht  anez  befelh  des  camptbor  ron  der  Uammel,  wie  im  durch 
kanflent  die  ans  Eifland  ziben  fiirkom,  das  der  ertzbischore  der'  mit  dem  h.  meister  in  Beusea 
gezogen  ist,  etlich  Rensen  bei  100  erschlagen  and  den  rehten  häufen  aaf  den  hem  meister  und 
sein  here  getriben  an  ein  bmck  die  leichtlich  wer  abzuwerfen'*,  und  sie  daselbst  wol  zu  schlagen 
weren  gewest.  Hab  sie  der  meister  willig  über  zifaen  lasen  und  von  im  kamen.  Derhalb  in  der 
ertzbischove  angeredt,  wo  er  nicht  anders  het  wollen  handeln,  wer  besser  gewest,  das  er  daheim 
blibea  wer.  Aach  weren  sie  für  ein  schlosz  kamen,  da  der  bischove  sein  kuntschaft  gehabt,  das 
es  nicht  bemandt  wer  und  dasselb  wolt  stürmen.  Het  der  meister  auch  nicht  gewolt  und  auf  den 
widerzng  wollen  sparen.  Mitler  zeit  haben  die  feind  das  schlosz,  wie  der  bisebore  zavor  gess^, 
bemandt.  Derhalb  der  bischoT  den  hem  meister  aber  in  obbestimpter  mas  angeredet  hab.  Item 
daaz  die  schlosz  im '  Eiflandt  gantz  kein  rorradt  haben,  and  so  die  Beusen  14  tag  vor  Marienbntf; 
gelegen  wem,  het  mansz  profant  halb  auf  mnsen  geben.  Es  ghe  aacfa  ein  grosz  geschrei  nber 
die  herm,  das  sie  so  merglich  stewer  eingenommen  haben  nnd  kein  soldner  zaln,  auch  bei  300 
oder**  800  zum  konig  von  Denmarck  haben  zihen  lasen,  die  dem  meister  gesagt  haben:  er  sott 
aber  sew,  nicht  über  leut  raten.  Und  legen  die  soldner  in  die  stet,  und  das  sie  die  stete  ver- 
Bolden  musen;  so  sei  der  stet  meinung,  so  sie  diselbten  versolden  sollen,  so  wollen  sie  auch,  d&s 
die  aoldner  inen  und  nicht  dem  meister  gehorsam  sein.  Und  sei  za  beftirhten,  das  etlich  stete 
ambfallen  mohten.  Auch  sei  ein  besorg,  das  die  herm  zn  ofen  wasser  sich  mit  iren  achetzea 
aod  aufgebabner  8t«uer  aosz  dem  land  machen  werden,  und  wer  des  campthnrn  gutdancken, 
das  m.  g.  h.  ein  botschaft  dabin  TSrorduet.  —  Darauf  hat  m.  g.  h.  den  cumpthnr  von  der  M^amtnel 
and  spitler  von  Ennsberg  gen  Eifland  znm  meister  und  andem  verordent*,  alte  ding  zu  erkunden 
und  die  instraction  gestalt  auf  gelegenheit  der  headel,  wie  sie  diselbten  befinden  werden,  das  sie 
noch  irem  besten  rerstentnisz  handeln  sollen,  and  etlich  bedencken  mitgegeben,  Dt  in  registro  botschaft. 

33S.  Anordnungen  des  HM.  in  Bezug  auf  die  für  Livland  bestmmten  geworbenen  Knechte.    {1502J 
"   -'"   13,  15  tt.  16). 

3taat»A.   m  EÖnigAerg,   RegiaW.   n.  22   (dum.  T)    8.  692,  üAtrtdwUiMn:    DlnaU?  f«.  1,  bei.) 
m  ii»flh  bimn  iwiun. 

b)  ämmith  firMcA. .-  fcvM  K.  s)  hi  K.  i)  od,  K. 

!oM.eo<^.prM*-iui*om.4(l.JP»kow.CHr,)8.2?3&>l.I;  Änkiv  8  8. 148  umd  23i.         ^tvLn.  323. 


1503  Jan.  17.  158 

1.  Dem  hanscompthnr  zu  Königsberg.  Zednla.  Wie  sich  Sparwein  besorge,  das  pferdt, 
80  ime  hie  getan  sei,  nicht  woll  in  Leiflandt  reiten  mng ;  so  ir  dan  gebrechen  daran  sehet,  nnd 
ein  anders  bekomen  mngt,  ist  uns  nit  entgegen,  das  ir  ime  dasselbig  tat. 

2.  Ist  geschrieben  dem  hanscomptbor  xw  Königsberg.  Wir  haben  ewer  und  des  haos- 
eompthors  zur  Balge  ehm  Bertolds  von  Altmanshofen  schreiben  die  krigsknecht  belangende  ver- 
standen, also  das  sie  woll  der  meynnng  weren  ein  Wochen  ader  drei  zu  yorziehen,  und  das  ewer 
gatbedongken  were,  wie  ir  ans  anzeigt,  das  man  sie  teilen  weit  aaf  die  sloss.  Haben  wir  bedacht 
besser  za  sein,  das  ir  bede  mit  inen  handeln  and  yersachen  wollet,  ob  sie  gelt  dofdr  nemen  wollen« 
ODge?erlich  die  wochen  halben  soldt  oder  ein  halb  marg  ader  sonst  aaff  nechst,  wie  ir  dan  mit 
ise  am  besten  za  handeln  wist  handelt,  dan  ans  angesehen  allerlei  gefarlikeit,  so  daraas 
erwachssen  mochten,  fast  füglich  ist,  sie  aaf  die  sloss  za  legen.  Weiter  wist  ir  ench  hirinn 
foll  zn  halten.    G^ben  nt  sapra. 

3.  Mer  hat  Michel  von  Konigsegk  dem  groszcompthnr  geschrieben,  wie  im  sein  knecht 
im%  worden  sei,  and  Michel  trommetter  woll  willens  were,  so  wir  im  erlaaben  wollen,  gern 
mit  ime  in  Leiflandt  za  ziehen;  magen  wir  leiden  and  aaf  diesmaell  erlaaben.  So  liehe  magt  ir 
gedachten  von  Konigsegk  aach  berichten.    Datam  at  sapra. 

1  (BaänuJi  des  Dr.  Watt  S.  369,  Überschr. :  Donerstag  octava  epiphanie  fJan.  13/).  Hat 
E  g.  h.  er  Altmanshofer  lasen  befeilen,  das  er  mit  den  knechten  handel  nf  Va  nu*g.,  at  in  registro 
Bteranim^. 

5.  (Ebda.  8.  359,  iiberachr.:  Sanabenth).  Hat  m.  g.  h.  ehm  Schencken  erlaabt  mit  in 
Mmit  za  zihen  and  ehm  Altmanshofer  derhalb  befolhen,  das  er  in  halt  wie  ander  hem 
to  Ordens*. 


i23,  EM.  an  die  nach  Livland  Abgeordneten,  den  Komtur  eu  Memd  und  den  Spitäer  gu  Könige- 
lerg:  weist  sie  an,  zu  erkunden,  tu  wdchem  Termin  der  OM.  der  in  Breussen  angeworbenen 
Knechte  bedarf,  und  wie  lange  er  sie  bei  sich  su  behalten  gedenke.    flBOSJ  Jan.  17. 

K  ime  StaaUA.  tu  Rönigsberg,  Begisir.  n.  22  (d^em.  Y)    8.  664,  übenchrieben :    Montags   darnach   [nach 
oetaya  trium  regom]. 

N)d.,  Batb,  des  Dr.  Watt  8,  369.  Sunabenth  /Jan.  15],  Eadem  ist  efai  Bohrfft  yom  meister  ans 
Eiflandt  kommen* ,  welch  m.  g.  h.  dan  oompthnr  Ton  der  Mnmmel  nnd  spitLer  sngesohiokt,  nnd  inen  dabo 
geeehiieben,  nt  in  registro  literamm. 

Her  ist  geschriben  worden  dem  compthor  znr  Memel  and  dem  spitaler  za  Eanigspnrg  in 
Lejffland  die  meynnng  wie  hernach  volgt : 

ünsem  graas  zuvor.  Wirdiger  and  erbar,  lieben  andechtigen.  Uns  hat  der  erwirdig  nnser 
«leerster  gebiettiger  in  Leiflandt  kortzlich  ein  schrift'  nberschigkt,  wie  ir  aus  angefogter  copey 
n  Tomemen  habt.  Daraas  wir  vermerken,  das  sich  der  zag  so  er  in  Reusen  furgenommen,  vor- 
&te  will  and  er  nachmals  biett,  das  wir  ime  za  seiner  zeit  hnlflichen  erscheinen  wollen.  Die. 
v«fl  vir  ab«r  nicht  wissen,   wie  lang  sich  solichs  vorziehen  oder  aaf  was  zeit  er  unser  hilf 

^  Regitir.  n.  22  neue  Fug.  8.  16.  >)  Sun  aUspr.  find  fast  gUiMautender  Eintrag  im  Begistr.  n.  22  8.  664 

^P^17)  iet  wm  8<mntag  (Jan.  16).  •)  n.  213. 

ao 
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Mdtiifen  Wirt,  And  die  kuscht  mit  be&thwertil8  iind-  äieif  lieber  dftrlegüng,  WÜ*  Ir  wist,  bei  uns 
^balteti,  ist  und^r  beger,  dafi  if  solich  2eit  atif  wfellicb  et  yon&ein  tmser  hnlf  nötdtuftig  zu  sein, 
eigentlicb  erkunden  wollet,  und  tind  nfs  eilendts  ztiscbreiben,  damit  Wir  tlis  darAäch  ritbten  dud 
utinntzer  därlegung,  so  übs  auf  die  knecbt  gebet,  entladen  mngen  werden.  Wne  irs  auch  fnglich 
tun  mocbt,  s6ben  wii*  fhr  gut  an,  das  ir  ancb  eHemet,  wie  lang  er  diejenigen,  so  wir  ini  scbij^keii 
"Würden,  bei  ime  tu  entbalden  und  zu  gfebrauöhen  gedoebt,  tind  ob  ei*  in  notdurft  an  essen  imd 
tringken  geben  ^ölt,  auch  was  er  den  knecbten  So  er  äufnyinbt  zu  solde  pflegt  zu  gebeb,  damit 
Wir  ubs  in  auftiembung  derselbten  beid  an  aüsiall  ttbd  t^rsprecbung  des  solts  de  statlichei*  doitaeb 
tu  richten  haben. 

l^oUet  hirin  und  was  ir  allenthalb  fUr  guth  ansehet,  kein  fleis  sparen  und  dns  all^  gelegenheit 
nfs  eylendst  zuschreiben,  dan  wir  die  knecht,  bis  uf  6wer  schreiben,  entbalden  wollen,  wiewoU 
wir  inen  iren  solt  für  und  für  geben  müssen. 


S24.  Atis  den  Aufzeichnungen  des  preuss.  Kanzlers  PKiul  Watt.    [1502]  Jan.  16,  17  u.  18. 

K  aus  StaatBÄ,  tu  KönigOerg,  BaÜmch  des  Dr.  WaU  (n*  23)  8i  360  f. 

1.  (Suntag  Marcelli).  Eadem  ist  m.  g.  h.  schrift  kummen  vom  konig  von  Denmarck,  darin 
er  m.  g.  h.  bit  umb  SOO  knecht  wider  ehr  8ten  Stawer^ 

2.  (Montag  Anthonii).  Hat  m.  g.  h.  doctor  Watt  gen  Eunsberg  geschickt,  den  Walbeii 
dasz  ablaszgelt  yolgen  zu  lassen  und  dem  bischove  vom*  Samland  die  zeitung  von  Eifland  and 
Denmark  zu  erofnen. 

3.  (Dinstag  Prisce).  Eadem  hat  doctor  Watt  em  Altmanshofer  gesagt,  wie  vielleicbt  der 
zug  ih  Eiflandt  nicht  für  sich  ghe,  darunib  soll  er  nicht  üier  knecht  aufiihemen  und  die  ^r  ao^e- 
notnen  hat,  auf  halben  solt  erhalten,  bis  auf  femer  befelh. 


22B.  Aufzeichnung  über  den  Bericht  der    aus  Polen   zurückgek^irten  preussischen    OesandtschafL 

flö02J  Jan.  22. 

Au8  Staats A.  m  Königsberg,    Batbuch  des  Dr.   WhU  (h.  23)    8.  3S2,  OberschHebeH:    Snnabento 
[nach  Fabiani  et  Sebasti&ni]. 

Mbäd.  8.  362.    Freitag  fJan.  2i].    Sern  der  her  oampihiir  Ton  Bagnit  und  dootor  Werter  wider  tod 
konig  Yon  Polan  kommen. 

Haben  doctor  Werter  und  cnmpthur  relation  gethan,  das  in  auf  ir  anbringen  vom  konig  zi 
antwort  worden  sei,  wo  m.  g.  h.  dasjenig  thn,  das  sein  g.  schuldig  sei,  so  sol  niemandt  &  g« 
mit  kon.  w.  vemiegen  mugen.  Der  cardinal  hab  auch  ser  geraten,  das  m.  g«  h.  die  pflicht  tbu 
woll,  und  er  wol  aufmercken  haben,  wan  der  handel  angefangen  sold  werden,  das  m«  g*  b. 
zeitlich  zu  wissen  werd. 

1)  n.  194,  «^  231. 


}m  Jan,  2a-ai.  15^ 

^.  MM.  an  den  Vogt  su  ffoUani:  weist  ihn  ^^^  die  Brüder  J).  0.,  die  nach  Idvland  gu  eiehen 
gedenken,  anetthalten,  sich  ihrer  gewöhnlichen  Ordenstracht  und  nicht  auffallender  J^leidung  su 
bedienen-    [160S]  Jan.  83. 

K  mte  8Utat84*  m  ^JSmgtberg,  EegiHr.  n,  ^9  (ehem.  T)  8,  668,  übereehrieben:    T7f  sontag  naeh  Vinoenti 
{Vogt  guj  Qollandt 

W>d.,  Bau),  des  Dr.  Watt  8.  362  SunabentB  /Jan,  22/,  Badern  hat  s.  g.  befolhen  za  schreiben  ge^ 
Haüandt*  und  anderswo,  das  die  herm,  so  in  Eifland  zihen  wollen,  nicht  in  geteilten  noch  nngewonlichen 
deidem  ghen  sollen. 

Eneh  ist  wissen,  das  wir  nnsrem  lieben  wd&chtigen  ehrn  N.  Dobenegker  und  andern  zager 
lassen  haben,  wo  es  die  notdnrft  erforder,  dem  wirdigen  nnserm  obersten  gebietiger  zn  Jjeyffland 
nznziehen.  Befinden  wir,  das  etlich  dardurch  leichtfertigkait  fnmemen.  Des  wir  uns  nit  ver^ 
sehen  hetten.  Bogem  derhalben  an  ench  ernstlich,  ir  wnllet  gemelten  ehrn  Dobenegker,  wie  wir 
mit  andern  anch  verschafft  haben,  bei  ench  in  massen  wie  wir  mit  ench  verordent  haben,  in  * 
unser  ordens  gewondliehe  cleydnng  gebrauchen  nnd  bisz  auf  nnser  weittem  bevelhe  enthalten* 
Daran  geschieht  nnser  ernstliche  meynnng.    Datum  nt  supra. 


227,  Bevod  an  Lübeck:  bitten  um  Entscheidung  eines  von  ihnen  gefällten  UrteHs,  das  gesdwlten 
worden  ist.  Der  Kaufgeselle  Joachim  Schomaker  hat  die  bei  ihnen  residierenden  Frachiherren 
der  Nowgorodfarer  belangt,  weil  der  Schiffer  des  im  vorigen  Herbste  in  den  finnischen  Schären 
auf  den  Orund  gefahrenen  Hoücs  zur  Flottmachting  des  Fahrzeugs  auch  das  dem  Schomaker 
gehörige,  verfrachtede  Silber  angetastet  habe.    1602  Jan.  24. 

B  aus  Stadt A,  zu  Beval,  Koneepümch  (A  a  10)  foL  261  v  n.  64ö,  überechridfen:  Oonsnlatoi  LabioensL    In  causa 
Joachimi  l^oipaker« 

Post  salutationem.  Ersamen  etc.  Yoghen  j.  e.  fmntlick  weten,  dat  vor  nnszen  sittende  stol 
des  rades  ersehenen  syn  de  bescheiden  Joachim^  Schomaker,  copgeselle  van  der  Dntzschen  hansze, 
indeger,  an  de  eyne,  nnd  de  vorwysen'^  manne  Hermen  Hagen,  Heysze  Pattjmer,  Bernd  t  Bnnghe 
ttd  Hinrick  Wynekens,  frachtheren  yan  wegen  des  gemenen  copmans  der  Nongarderer  yarer  mit 
ms  tor  stede  residerende,  darto  gedepntert,  yulmechtich  yan  wegen  nnd  yn  namen  des  gemenen 
eopmans  nnd  sunderlinges  de  gndere  gehat  hebben  upper  schipper  Hans  yan  £ken  schepe  ame 
Yorgangenen  haryeste  in  den  Yinschen  scheren  an  grnnt  gesegelt,  an  de  anderen  syden.  Dar 
denne  de  obgen.  Clawes'^  Schomaker  clages  wisze  yortellede,  wo  dosulves  alsze  schepper  Hans 
TU  Eken  den  holck  an  grnnt  gesegelt  hadde,  hedde  he  etlick  sulyer  em  ande  synen  frnnden  to* 
kauende  in  beyel  gehat,  dat  welke  desnlye  schepper  angetastet  und  to  des  gemenen  copmans 
besten,  orbar  nnd  profite  to  gelde  gemaket  hebbe,  umme  schip  nnd  gnd  mede  to  bergende,  alsze 
dat  de  schipper  dar  jegenwordich  synde  ok  tostunt  seggende,  wenner  he  sodane  sulyer  nicht  gehad 
kedde,  schip  und  gud  nicht  mochte  geborgen  hebben.  Vorment  sick  hirinne  de  argen.  Joachim^ 
Schomaker,  nademe  syn  sulyer  eyn  anfangk  und  orsprunok  geweszen,  dat  schip  und  gud  erstmals 
Tai  der^  gmndt  gebracht  und  geborghen  sii,  dat  sodan  syne  sulyer  yan  der  unkost  up  sohip  und 
lud  gestalt  sal  syn  nnd  unbesweret  syn  unde  de  copman  sal  eme  neue  unkost  an  betalinghe  des 

«)«&>£  b)  K^nif,  auti  Qftww  R.  c)  Hc  R,  d)  «A»  Kßrrtkimr  m  yomchim  unittUuMn  R. 
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snlrerg  körten,  so  se  Tomenen  etc.,  bisnnder  ane  alle  beswerin^e  Bodan  solrer  gelden  and  betalen. 
Himp  de  gedachten  frachthereD  geantwordet  hebben,  dat  syn  Bolrer  nicht  allenen  eyn  orspmnck 
ond  begyn  sü  geweszen,  achip  nnd  gndt  to  bergende,  bisnnder  de  achepper  ock  angetastet  hebbe 
to  sodaner  behoff  ander  copmans  gnder,  alsze  namlicken  laken  and  herinck  de  de  nnkost  dragen 
uoten,  dar  he  schep  nnd  gndt  mede  geborgen  hebbe.  Vorhapen  sick  derhalven,  syn  snlrer  ok 
doen  mot,  nnd  mogent  em  körten  yn  betalingbe,  sodan  twist  an  beiden  parten  to  erkentnissze 
des  rechten  stellende.  Hinip  wii  na  ripem  rade  nnde  besprake  vor  recht  afijgeapraken  hebben, 
in  mathen  nabeschreven :  Nademe  de  schipper  nicht  allene  dat  snlver,  biszander  ok  andere 
copmans  gndere,  nmnie  achip  ond  gnd  mede  to  bergende,  angetastet  hebbe,  so  mot  dat  solver, 
gelick  ander  gndt,  de  nnkost  helpen  dragen  nnd  de  frachtheren  sollen  Joachim  betalinge  doen  na 
antale  Tamme  salrer  u.  «.  w.    Datnm  anno  600  twe  ame  mandage  vor  conrersionis  Pauli. 

338.  Landtag  ru  Wolmar.    1503  Jan.  SB  (np  den  dach  Fanli)  bis  Jan.  31\ 

BtadtA.  at  Beval,  Beteaa  (nd.)  vt  glääutitiger  Aiidmß  wm  dar  Sa»d  da   Big.  BtadttAnibtrm  Jok. 
Prange.    Müget.  vm  0.  Stavenkagat. 

339.  Antimrt  im  Namen  des  OM.  auf  das  Qewerhe  der  Abgesandten  des  BM.,  /des  Komturs  tu  Memd 
and  des  Spi^iers  «w  Königsberg/.     Wolmar,  [1603  F^.  IJ 

K  OMI  StaattA.  m  SSnigAerg,  OrdmtbriefA..   XfUL.  8.)  36,   BeüueKrift.  Pap.,  ÜbendtriOm:    Antwort 
des  hoichwirdigen  hem  homeutera  etc.  Dniteohee  ordens  geaohioktan  jiao  to  Wolmer  np  eh'  Anbringen  nnd 
werra  gegeren  als  hie  n&folgt. 
Oedr. :  am»  der  motkamer  Kopie  mm  K  Stippt,  .ad  Mtt.  Bmi.  wum.  n.  131. 

Vert.:  itaek  der  HvUM.  Eop.    von  S  Index  n,  2466.    Napiaiky,  Bnu.-iM.  VrOt.  n.  288.  —  Di« 
Da^enmg  ergibt  tieh  am  n.  230, 

Anfenglich  siner  f.  g.  gutwilligen  gehorsam  mit  temlicker  erbedang  to  seggen. 

Damegst,  so  sine  f.  g.  na  schrifften  nnd  Tederachrifften  hnlpe  nnd  troists  halren  ylend 
antvart  begert  hevet,  off  de  h.  her  meister  to  Lifflande  densnlven  siae  f.  g.  schicken  wurde,  koat 
und  Toder  besorgen  wolde*,  des  sine  f.  g.  bith  noch  snnder  antwart  gebleren  and  deshalrea 
onbewnst  si  off  sick  de  dinge  rerandert  hebben,  ader  men  sodaner  halpe  nicht  bedorve  eder 
begere  etc. 

Antwart  himp:  Nademe  de  h.  here  meister  to  Lifflande  np  conTersionis  Pauli'  alle  parthe 
der  lande  to  enen  gemeynen  bespreke  alhie  to  Weimer  Terscreren  hadde,  und  sick  darup  mit 
einer  g.  ersamen  medegebedigeni  und  andern  bespreoken  moiste,  so  ene  de  boerde  der  holdinga 
nnd  bekoBtinge  mede  to  dragen  komen  will,  der  meininge  alsdan  einer  f.  g.  darup  und  wes  aus 
vjder  Tortonemen  betrachtet  nnd  geslott^i  wurde,  egentlicke  und  richtige  antwart  to  Terwittigea, 
heret  aick  aollicks  der  ytzt  vertalten  orsaken  in  maten  rorscreven  vertogen. 

Ock  80  de  b.  here  meister  to  Lifflande  na  uitforinge  siner  g.  schrifften  in  gantzer  Tvrsata 
und  nening  gewesen  is  mit  hnlpe  der  Littauwer  ambtrent  Anthonii*  negstverscbennen  mit  gaotxaf 
nacht  eyne  reine  in  Buland  to  doinde  und  daramb  den  irinehtigsteu  hem  ko,  to  Polen  et^i 

t)  Die  BattatndAoUn  von  Riga  Nnd  Beeal  haben  noA  Febr.  1  line  Zntammenimnft,  die  von  Dorpat  «mrail 
merhat^  nicht  «r«cMeMeH.  *}  tgL  n.  208,  22».  ■)  Jan.  26.  *)  Jan,  17. 
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beschicket,  ayer  bith  berto  nocb  gein  antwurt  gekregen  heyet,  dardorcb  sodane  yurgenomen  reise 
Terbleven  is,  nnd  nicbt  befft  wetten  mögen,  war  men  sick  to  säten  nnd  ricbten  mocbte,  als  men 
des  deglicks  vennodende  was,  darnp  siner  f.  g.  allentbalven  van  scbicknnge  der  halpe  vorder 
richtig  bescbeit  to  scbreven,  beyet  sick  darnitb  sodanen  yorgerorden  yortogering  der  antwurt 
georsaket  nnd  begeyen. 

Und  ist  deme  allet  na  siner  g.  demodige  nnd  geborsame  bede,  sine  f.  g.  sollicbs  wn  yor- 
fmAi  mit  den  besten  na  gewanten  saken  gnedicblicken  betracbten  nnd  in  geiner  ander  meninge 
ader  nngnit  npnemen  nnd  verstain  wille,  als  sine  g.  sieb  nitb  gnder  toyersicht  to  siner  f.  g. 
;eDtzli(ien  yerbopet,  in  aller  geborsambeit  gnitwillicb  to  bescbnlden. 

Wyder  so  sine  f.  g.  dann  alreide  sommige  knecbte  siner  gn.  to  bnlpe  to  scbicken  npgenomen 
nod  mit  nnkost  bolden\  oick  nmb  mer  knecbte  bestalt  bebben  snlle  etc. 

Himp  dancket  sine  g.  sambt  yren  medegebedigem  siner  f.  g.  sollicbs  angewanten  ylites  und 
gndeo  willens  to  irer  nnd  dnsser  lande  entsettinge  in  aller  demodiger  geborsambeit  gantz  boicblick 
onde  willen  derglicken  altiit  nngespartes  ylytes  so  dat  de  noit  eiscbet  in  geborsame  nnd  tosambt 
der  plicht  gnitwillicb  gesport  werden.  Ayer  sine  g.  bebn  nicbt  gewetten,  dat  sine  f.  g.  als 
jtzgenelt  alreide  so  frorobde  knecbte  npgenommen  nnd  np  nnkost  gebolden  beyet. 

und  als  sine  g.  ytznntz  beslotten  beyet,  so  men  yan  bnlpe  der  Lettanwer  nocb  nicht  yer- 
nemet,  gelickewoU  mit  dem  ersten  in  dnsser  anstanden  yasten  mit  Eistlande,  Darpte  nnd  Oesel 
de  Narve  nnd  Nieslotb  to  entsetten  nnd  na  noittrofft  to  bestellen,  nnd  so  yort  in  Bnslande  to 
slande  nnd  wrake,  scbaden  nnd  yerbalinge  to  donde;  derglicken  mit  Letlande  nnd  stiffte  yan  Riga 
bi  Bossiten  intoslande  nnd  sommige  slotte,  darnitb  dnsse  lande  lange  tut  ber  merclicb  bescbe- 
digt  Würden  sin,  nmmetowerpen  nnd  yorder  allet  scbaden  to  doinde,  soyele  de  Almecbtige  yer- 
hengen  und  nmmer  moglick  sin  will,  so  yere  men  infallender  gebrecke  darane  nicbt  yerbindert  werde* , 

Wan  men  dan  sodane  siner  f.  g.  npgenomen  knecbte  ynrscreyen  to  soUicber  reisen  nicbt 
uikrigen  noch  oick  dama  tnsschen  dyt  nnde  Jobannis  to  mitsommer^  yor  ynllem  grase  gebrnken 
lan,  is  siner  gnaden  demodige  bede,  sine  f.  g.  desnlyen  knechte  oick  to  der  ynrbestemden  tut 
nit  dem  besusu  so  geyoiglickst  mach  anbolden  nnd  mit  wyder  npneming  der  knecht  dan  alles 
tegen  Jobannis  bemeisten^  wille,  sali  siner  t  g.  in  midien  tiden  wo  sick  de  saken  begeyen  nnd 
Tnrgeoomen  werden,  to  gnder  tut  mit  aller  nmbstendicheit  woU  yerwitlicht  werden« 

Und  was  sine  f.  g.  soUicber  nnkost  alreide  schaden  gebat  beyet,  nnd  nocb  krigen  wirdet, 
iB  siner  gnaden  gantz  leit,  nnd  bedde  gemeint  na  yermeldnnge  siner  gnaden  lösten  schriffte^  dat 
de  Rossen  weder  nitb  dnssen  landen  geslagen  wem,  mit  sodaner  npneminge  yromdes  yolcks  yer- 
lumt  solde  bebben,  bit  sine  gnade  na  gestalten  saken  yorder  dammb  gescbreyen  bedde,  nmb 
Mdane  nnkost  yermidet  were  wurden. 

So  sine  t  g.  begerick  is  to  wetten,  off  de  b.  ber  meister  to  lafflande  siner  f.  g,  geschickten 
nit  noittrofftiger  kost  nnd  yoeder  yersorgen  wille. 

Ale  dan  na  gelegenbeit  dnsser  lande  nicbt  woill  moglick  is,  sodanen  hupen  sine  f.  g«  scbicken 
virdet,  bi  einander  to  bliyen  nnd  to  spisen,  derglicken  in  yiande  lande  to  erer  noittrofft  nafoir 
to  bebben,  ond  darumb  bi  sine  g.  nnd  ire  medgebedigere  yerscbickt  und  gebolden  werden  moitea : 

•)  vodM^  dätA  ist  dm*  SeJUmu^  dmrehtiHekm  K.  \t)  He  K, 

^9gLu.21?  f.  *)  Jimt  U,  •)  ».  21B. 
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hI)  men  desnlTen  jait  noittrofftiger  l^ost  nnd  foderinge  irer  perdd  holdeO)  gelick  soAeni  hfun* 
^demanne  and  knechte  ein  jawelick  na  siner  aiAt  bi  ataeq  gn.  nnd  iren  medegebodigerq 
gebolden  werdea. 

und  als  men  int  velt  tsamen  fcowao  wirdet  in  viande  l&odt  to  blande,  gelavet  ene  dan  sick 
bi  einander  to  werpen,  dat  eine  gestalt  heb  nnd  natte  erkant  wirdet,  aal  men  mit  eoan  mit  gilt* 
lieber  nnttirichtnng  woll  overeinkomen. 

Und  80  sine  f.  g.  begerig  is  to  ^retten,  wat  de  hoichw.  her  meister  to  Liffland  siner  go. 
knechten  bir  im  lande  jerlicks  geye,  dat  sine  f.  g.  sick  derglicken  mit  den  eren  oick  verwette 
nnd  nicht  myn  ader  mer  geve,  nmb  twidracht  darifith  entspreten  mochte  tasschen  den  knechten 
to  Termiden :  so  is  dagsen  knechten  alreide  hir  ym  lande  sin,  so  se  np  des  hoichw.  h.  meisters  to 
liifflande  koste  ran  Lübeck  orer  alhir  in  landt  qnemen,  to  erer  rastinge  wat  se  darnp  bniten  landes 
nicht  entfangen  hedden,  ideren  dre  golden  ia  de  hant,  darto  glyck  ander  nnszer  deoer  jarlicks 
noittrofft,  belopet  sick  4  galden,  and  als  dat  jar  nmme  is  no*  2  golden,  belopet  sick  tsamen 
9  galden.  Hir  enboren  en  iderem  noch  gegeven  eynen  langen  graawen  winterrock,  1  par  boszen 
nnd  1  wambois,  des  hefft  ein  ider  ein  jar  densts  togesacht. 

In  snnderheit,  als  de  hoicbw.  her  meister  to  LiSland  ran  deme  allerbillichsten  vader  dem 
paweste  to  Bome  troistelicke  toversicht  nnd  brere  apostolicam  ap  ene  craciaten  to  dasser  gemeinen 
lande  besten  erlangt  hevet  nnd  de  to  expedieren  bitbher  versamet  worden,  is  sine  gn.  in  mey- 
ninge  mit  deme  ersten  np  na  Rome  to  schicken,  sodane  cmciaten  vort  expediren  to  laten,  welke 
boden  sine  f.  g.  in  erem  nithreisen  sine'*  f.**  g.**  ansprecken  and  daraff  vorder  montlicke  ander- 
richtnng  doia  snllen  nnd  darynne  siner  f.  g.  vnrderlicbe  achriffte,  als  sine  gn.  der  dao  begem 
virdet,  medetonemen.  | 

Item  snnderlicbe  tidnnge  aith  Lettanwen  kan  men  siner  f.  g.  nodi  tor  tut  nicht  verwittigea,  : 
ehe  de  botschop  vau  ko.  w.  to  Polen  wedemmb  komen  si,  alsdan  sin  inbrengen  siner  f.  g.  nnver-  : 
wylt  entknnden  werden  sali.  I 

330.  /Des  Komiurs  eu  Memel  und  des  SpiiSers  eu  ESräg^erg,  Abgesandten  nach  lätiand,   Bericht 
an  den  HMJ.     Wenden,  [1502  fe6r.  // 

K  BtaaUA.  nt  SSnigtberg.  Beituehrift,  B^^  ekemaii  BegMrand  V,    1894   mdU   nt   finden,  gedt.  nach  dar    ' 
Iwländ.  Äbmämft  (L). 
Verl. :  ndcA  der  Hvländ.  Abtckrift  von  K  Index  n.  2467. 

Als  wir  ken  Bige  sein  komen  am  snntage  conversionis  aancti  Pauli*,  ist  nns  vormeldett'  , 
ins  irste  wie  die  Rewasen  6  wochin  im  lande  gelegin  hattia*,  on  das  die  gebittiger  gehorszam  : 
hettin  gebalden  and  nfiä  bem  meisters  schreibin  komen  weren. 

Cznm  andern  mole  wie  der  Benssin  nicht  meer  nngeverlich  wenn  9000  gewest  were,  davon   ' 

»««  ^   ^.. — ^^  _^j  gebrandt  hettin,  das  ander  beer  gewest,  und  sie  tzwier  in  henden  gehabtt 

i^iffin.    Wie  der  meister  sein  hendel  nnd  anschlege  hatte  beschlMsen,  weiden 
anders  machen  and  sich  nicht  schloean;   wenne  sich  der  meister  wold»  : 
r  lantmarschalck,  der  allewege  das  vortrefBn  sol  habin,  nichtt  etc.    Domitt» 

V)  mmmati  winUr*»tl  K. 

Fjt  n.  198. 
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sie  allew^  ton  in  qnomen  nng^schlägeli.  Öch  des  schlosses  halbin,  sie  pewonniü  hubin,  tA 
velchetD  tu  ^ttif  gewebt  ist,  Httch  we^keilettln  nnd  Hiebt  getiomen  gebatt,  habin  die  knechtd 
terloren,  mntwillens  vori^arlest  seid  worden  nnd  wol  nff  ein  schIos2  weren  komen,  man  hott  it 
Di'ebt  wellen  einlossenn,  nnd  darnoch  alle  sein  erschlagenn.  Und  sie  mit  gnttem  willen  habin 
lossen  wegcziheii  nnd  ihne  so  ^ain  geWest,  sie  nicht  habin  mogeti  sehen.  iDo  sie  wieder  znhawsz 
komen  sein,  hott  dy  hant  Gottes  den  lanttnafschalck  nnd  deli  komptnr  von  Goldingin  beide  gernrei 
nsd  todgeschlagin,  were  besser  von  den  Rewssin  gestorben. 

Auch  ist  deme  also,  das  def  bischoff  von  Rige  nnd  die  knechte  habin  zngrett  nnd  noch  widder«» 
willen  2ü  beaot^n,  so  e.  f.  g.  tthd  die  hem  von  Prewssiü  in  den  sachin  nicht  werdin  helflSn 
totten.  Wenne  der  ertzbischoff  solde  von  rechtens  wegin  das  hoppt  in  Eifflandt  sein,  sunder  von 
{uttem  willen  dem  hem  meister  abegetrettin  die  lande  nnd  stette,  anch  grosse  hniffe  mit  gelde 
tiod  folcke  gethon,  tiff  das  solcher  kriegk  yorgangk  nnd  ane  labgin  torczngk  ein  ende  snlde  habin, 
m\  Torterbnisz  willen  der  lande,  och  noch  gerne  dobey  thnn  Wellen,  so  im  der  herre  meister 
ende  wolle  gebin  nnd  sie  mit  langin  krigen  nicht  vorterbin.  Woe  aber  solchs  nicht  geschitt, 
koimei)  sie  weitter  nicht  änsgesteh  nnmogenheitt  halbin,  denne  die  prelatin  ntid  ire  ritterschafft  etc. 
ein  Terstendnis  mit  einander  habin,  zu  besorgende,  dem  meister  nnd  domoch  nnserm  gantzen  ordeü 
nicht  Tjl  gnttes,  snnder  merglichei*  schaden  doransZ  erwachsen  ttrerde,  schympflich  nnd  hoenlich 
Were,  so  sie  den  ertzbischoff  vor  ein  hewpt  nffworffen,  als  sie  wo]  czwir  in  willen  sollin  gehabtt 
kibin.  Himmb  nns  gebetin,  wir  sollen  jo  flisz  ankeren  nnd  die  dingk  helffin  rotten,  nff  das  e  nicht 
erger  und  sich  die  alden  wttnden  czwisschen  dem  bischofflb  nnd  dem  hem  meister  yornewin  mochten. 

Item  wir  sein  den  achten  tag  Fabiani  nnd  Sebastiani^  znm  hem  meister  gen  Wolmar  ein- 
jeczogen  nnd  komen  nnd  den  morgen  frw  nff  den  freitag'  nns  yerhorett  etc.  üff  denselbigen  tag 
nodi  anserm  yerhoren  nnd  yor  tinser  antwort'  qnamen  dem  hem  ertzblschoffe  czeittnng,  wie  die 
Bewssen  mit*  weniger  czal  yns  landt  geschlagen  weren  und  grossen  schaden  teten,  anch  dobey  bemrende, 
das  die  arme  lewtte  snlches  Schadens  nicht  lenger  leiden  konden,  wo  man  sie  nicht  entsetczeü 
m  beschirmen  wolde,  hettin  sich  zn  hnndertin,  zH  czwey  hnnderttin  pewern  yorsammellit  nnd 
sieh  2n  dem  Bewssen  schlahen  nnd  ünderthenig  machen  nnd  leip,  Weip,  gnt  nnd  kint  zu  rettin. 
Domoch  denselbigen  tag  sein  drey  brieff  uff  den  obendt  komen,  der  eine  dem  ertzbischoff,  der 
ander  dem  meister,  der  dritte  dem  knmpter  yon  Velin,  also  lawtende,  wie  die  Rewssen  mit 
iieerczoge  widder  kegih  Leifflandt  komen  seyn,  gefobt,  gemortt  und  gebrandtt  und  sich  yor  eyn 
^Ios2  Eyzrenpe^  genant  gelegertt  habin  und  das  hachelwargk  auszgebrand,  auch  zu  Wierlandt 
angebrochen  sein  und  dobey  hundertt  pawem  und  meher  erschlagin,  mit  weib  und  kind,  nnd  ein 
^  weggefcrtt. 

Do  det  herre  mbister  solchin  briff  lassz,  wolde  er  dem  nicht  globen  gebin,  desgleichiü  die 
gebittij^ir,  sttndet  globtin  das  sie  (Sich  eet  yor  das  Newe  haws  ader  Derptt  snlden  leg6rn,  denne 
^  das  schloss:^,  nnd  mochtin  das  nicht  globin,  denne  es  Wem  stroffer  und  buffin  die  disz  teten. 
^fid  yn  desz  bischofiis  ton  Derptt  brieffe  Vahtt  der  meister  ein  attickel  also  lattttende :  worde  et 
^cht  mit  gantczer  macht  ufiiBein  nnd  ine  entsetczenn,  so  muste  er  das  thnn,  das  er  nicht  gernä 
^.  Üff  dasselbige  wartt  der  meister  mit  sampt  den  gebittigem  hartte  bewegtt,  also  sprechende : 

a)  tit  L,  Mit 

^  JtAi,  2f.  ^  ihn.  an,  ^  n.  £29.  ^  Vor  Xtrriempe  waren  die  Suann  Jan.  26;  Seze98  de9 

^«»%cl  gl3.  '  '    ' 
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was  kan  wol  der  pfaffe  than,  will  er  sich  zum  Bewssenn  gebin?  Do  hab  der  meister  an  ond 
sprach:  was  sollen  uns  also  yU  pfaflfen  im  lande  thon,  wir  habin  vil  Widderwillen  mit  ine  nnd 
alles  was  sie  thnn  snllen,  dorinne  sein  sie  nnwilligk,  ansgenomen  der  herre  von  fiige,  der  that 
was  er  soll* 

Domoch  von  stunden  an  beschrieb  der  meister  alle  seine  schlos  an  der  grenitx  ligende,  sich 
mit  alle  Ire  notdurfft  kegin  den  fynden  berett  zu  sein  und  anzurichten. 

Och  bot  ein  purger  von  Derptt  dem  komptor  von  Velin  geschrebin,  wie  ein  weip  von 
Pletzkaw  seie  entloffen,  sagende  wie  sich  die  Bewssen  mit  grosser  macht  schickin  und  die  &st- 
nacht  zu  LeifEland  zu  halden;  so  sie  vordeme  heym  sein  komen,  habin  sie  die  hewptlewte 
gebunden  und  dem  Moschkawer  mussin  schicken,  ursach  das  sie  nicht  schlosz  gewonnen  and 
eingenomen  habin. 

Den  andern  tag  am  sonnobende^  frwe  habe  wir  den  hemn  ertzbischoffe  unsere  befoleoe 
gewerbe  anbrecht,  welch  s.  y.  uns  doruff  geantwort  hat :  die  sache  sey  s.  y.  nicht,  sunder  sie  geet 
sein  capittel  an;  idoch  welche  clenot  alle  bey  enander  weren,  ausgenomen  ein  bildet  das  meister 
Bemhartt  yon  der  Borck  yormuntczt  hott,  welche  der  her  bischoff  yon  Bige  und  offenbar  ist^ 
als  s.  y.  sprichtt  Dorumb  yorsehe  er  sich  nicht,  das  s.  y.  capittel  ungerecht  ist  ader  werde 
dorffen  botzalen,  nochdeme  als  das  ire  mitsampt  dem  bilde  wegk  ist  und  das  capittel  oberbottigk 
ist|  80  yn  das  ausgelegete  gelt  ausgericht  und  Widder  wirtt^  dieselbigen  clenodia  die  noch  vor- 
handen sein  gutwillig  zu  uberantwurtten.  Wo  sie  aber  solchs  nicht  gehelffen  möge  und  doruber 
weitter  gen  Bome  gelangin  wurden  lassen,  yorhoffin  sy  sich  des  mit  rechte  wol  zu  erwieme; 
aber  des  bildes  halben  der  her  meister  dorumb  yorgenugunge  thun  sulde. 

Weitter  hot  uns  s.  y.  inn  einer  geheim  gefragett,  wie  yil  e.  f.  g.  zu  rosz  und  zu  fussz  sa 
hülfe  schicken  wolde,  auch  ap  es  s.  y.  und  andern  hem  und  prelatin,  gantzem  lande  ader  alleine 
dem  meister  zu  holffe  komen  sal  ader  nicht;  so  sie  aber  dem  meister  nnd  den  prelatin  zu  holffe 
komeU)  so  wolde  s.  y.  das  dritte  teil  obir  sich  nemen  und  die  andern  prelatin  auch  noch  irer 
antzal  mit  notturfft  in  worden  yorsorgen.  Doruff  habe  wir  kurtz  antwortt  gebin:  wir  yorsehen 
uns  andirsz  nicht,  e.  f.  g.  schicke  sulche  hulffe  dem  wirdigen  orden,  e.  y.  und  allen  prelatin  und 
dem  gantzen  lande  zu  tröste.  Hiruff  antwort  s.  y. :  so  sie  alle  den  namen  nicht  mitte  hettin, 
gedacht  er  sich  nichtis  dorumb  anzunemen,  so  im  aber  solche  hulff  mit  benumptt,  werde  widder- 
umbe  s.  y  gegen  e.  f.  g.,  so  es  die  not  fordern  werde,  hulflos  nicht  lassen  weide.  Doruff  nns 
gebeten,  einer  gnaden  halbin  mit  e.  f.  g.  zu  redin  und  zu  bitten,  welch  awsbrocht  und  erlangett, 
aber*  nicht  bestettiget  ist^  idoch  yon  ettlichen  gelarttin  und  doctoribus  ausz  allen  geistlichen 
rechten  declarirtt  und  crefftig  erkautt  ist,  alleine  unmogenheit  halbin  sulche  oonfirmacio  nochge- 
bliben  ist  und  lawt  yon  pein  und  schnitt  widder  die  abgesunderttin  und  fynde  des  creweis.  Wo 
nw  e.  f.  g.  uff  s.  y.  bette  solchs  zulassen  weide,  solch  kästen  zu  sethene  nnd  was  dor  eingelegtt 
wurde,  dorumb  sulde  e.  f.  g.  äussern  lande  zu  gutte  sulohs  an  lewtte  ader  wo  es  yon  nottin  were, 
wenden.  Och  dopey  berurtte  grossin  gebrechin  yon  hawptlewtten  hettin  und  gefrogtt,  ap  aaser 
prden  sulche  zu  Preussin  hette. 

a)  ader  L, 

1)  Jan.  29.  ^  vgl,  II 1  n.  1004.     Während  der  OremriMung,  die  Febr.  13  f.   affer  Passerghe  mit  dem 

Bf.  wm  Ermkmd  vorgenommen  wird  und  toiederhoU  ist  die  Bede  von  den  auezuUefemden  Eieinodien  (SS.  rer.  Warm.  2 
8»  74,  75,  80).  Der  deinot  halben  hette  gesohiokt  der  herre  hoemeister.  kegen  Bigfae,  die  la  haben  und  loa  obi^ 
entwerten  u.  a.  w.     ^  <)  KiM  Hin.  364  (vgl.  n.  682),  eondem  später  und  biahär  unbekannt,  vgl.  n»  229  gegen  Ende. 
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Uns  ist  och  yermeldet  von  des  erttczbischoffs  capplan,  wie  die  aus  Hargen  Wyerlandt  off 
disse  tagfartt  nicht  komen  nnd  das  die  Ursache,  das  sie  von  dem  meister  nicht  bescbyrmtt  mogin 
werdin ;  sy  gedenckin  im  euch  nicht  gehorsam  zu  sein  etc.,  sie  bekennen  sich  auch  zu  nymande 
denne  zu  einem  hoemeister  von  Prewssen,  dem  si  geholtt  und  geschworen  habin  und  zu  deme  sy 
und  ander  ire  vortrostunge  habin.  Und  wolden  noch  einmoll  mit  dem  hem  meister  an  die  finde 
tDhen,  worden  sie  dornoch  nicht  beschutcztt,  gedechtin  sie  das  an  den  hem  hoemeister  lassen 
gdangin;  wo  sie  s.  f.  g.  och  nicht  künde  beschirmen,  gedechtin  ein  andern  hern  zu  suchin,  als 
den  von  Denemarg  ader  Schweden.  Auch  habe  wir  vornomen  wie  der  ertczbischoff  von  Bige 
s.  f.  g.  auch  gedencke  zu  schreibin. 

Och  hat  der  herre  meister  vaste  seiner  freunde  zu  sich  ins  landt  geladen,  die  eins  teils 
weip  und  kindt  haben  lassen  sitczen,  dodurch  er  ander  gutte  lewt^  voracht,  wiewol  dieselbigin 
sein  mogin  gar  wenig  wissen  auszurichten,  gleichwol  werdin  furgetzogin,  doruff  der  adel,  auch 
der  porger  und  gemein  man  sere  reit  und  kein  gefallen  dorinne  habin ;  auch  die  knecht  grosz  von 
in  Yorachtett  werden  und  begeren  grossem  soldtt,  desgleichen  gesynnett  sein  von  in  ausz  dem 
lande  zu  czihen. 

üff  den  obendtt  an  demselbigin  tage  habe  wir  vom  hem  meister  in  der  coUacion  gehortt, 
wie  er  nicht  wisse,  wie  er  mit  Hargin  und  Weiern  doran  sey,  denne  sie  sich  ungehorsamlich  gen 
im  in  deme  und  allen  lassen  fynden  und  sich  allewege  hören  lassen,  si  huldigen  dem  hern 
hoemeister  und  dem  gantzen  orden.  So  vermeinet  der  her  meister,  im  och  mit  gehuldiget  sey. 
Och  doneben  berurtte,  jo  weniger  der  prelaten  im  lande  were,  jo  besser  dem  ordin,  denne  sy  mit 
aller  untraw  mit  ime  umbegeen,  und  bad  uns  s.  f.  g.  zu  sagen,  mit  nichte  eingerley  globin  und 
Yortrawin  uff  die  prelatin  ader  pfaffen  zu  settzin,  denne  wenne  sie  9  mal  geschworen  hettin, 
gleichwol  nicht  bilden;  czu  allen  czeittin  iren  eigen  willen  wellen  gebranchin  und  dorczu 
Yon  ans  hoch  gefeiertt  sein,  wiewol  wir  nicht  wissen,  was  sie  in  allen  vortrawin  ader  zu  in 
Yorsehen  sollen. 

Och  ist  das  des  heren  meisters  höchste  trost  und  och  beclagunge,  das  im  die  botschafft  von 
kof  w.  zu  Polen  solange  vorhalden  wirtt.  Auch  ist  einer  ausz  Hargien  und  Weierlandt  zu  uns 
komen,  nicht  von  den^  wenigsten,  sunder  von  den  wegesten,  und  gesagtt,  wie  sie  alle  gerne 
segen  e.  f.  g.  zukunfft;  doneben  sich  boren  lisz,  er  vermocht  mit  seiner  fruntschafft  3  oder 
i  handertt  pherde  offiznbrengin,  domitte  wir  die  menunge  vorstunden,  und  sich  nicht  weitter 
hören  wolde  lassen. 

Item  wir  habenn  unsere  antworte  hier  innevorschlossen  am  abende  puriflcationis  Marie'  zu 
Wolmar  in  einer  vorscbrebenen  tagefartt  entpfangin  und  uff  den  tag  zurucke  Widder  bisz  ken 
Wenden  getzogin,  von  dannen  wir  disz  kegenwertige  seratt^  vor  uns  weg  geschicktt  haben. 
E.  f.  g.  uns  nicht  vermercken  wolle,  das  wir  solchs  noch  anbrengunge  und  nicht  noch  ordenunge 
gesatzt  habin,  wie  sichs  woU  geborette,  sunder  gehortt  habin. 

Auch  begerdt  der  herre  meister  die  antzall  des  Volkes  zu  rossz  und  zu  fussz  von  e.  f.  g. 
zu  wissen,  im  zu  hulffe  geschicktt  sol  werden. 

a)  der  L.  b)  sie  L. 

1)  n.  229.  «)  Fd»'.  i. 
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Aach  g.  b.  h.,  sinttemoll  das  solche  folck  zn  dissen  yorgenomen  czoge  nicht  mögen  gelnranchtt 
werdin  nach  abegereichin  mogin,  sey  nicht  von  nottin,  sie  itznndt  zn  scbickin  bisz  nff  Johannis^ 
zn  volkomenen  grasz,  als  e.  f.  g.  in  der  antwortt  vornemen  wirt. 

Auch  habin  sich  sust  vil  mancherley  rede  begebin  mit  wnnderlichin  ratte,  der  wir  nicht  alle 
beschreibin  habin  kennen,  snnder  woU  gehortt  wirt,  will  Got.    Domit  pfleg  e.  f*  g^  Gk>tte  etc. 

23L  HM.  an  den  Kg.  von  Dänemark:  ist  selbst  wegen  Livland  in  Rüstung  und  kann  deshaJUb  die 
Knechte  nicht  entbehren;  seinen  Untertanen  hat  er  die  Zufuhr  nach  Schweden  verboten. 
Königsberg,  1502  Febr.  6. 

K  aus  Staats A.  zu  Königsberg,  Begistr,  n.  J^2  (ehem.  Y)  8.  674,  iibersehrieben:   Sonnabenth  noch  punfic&tionis 
Marie  /Febr,  5/,    Doch  vgl,  das  Datum  am  Schluss, 

Ist  geschrieben  dem  konig  von  Dennemargk.  Wir  haben  e.  k.  w.  schrifift'  bey  diesem  gen- 
wertigen  an  uns  gethan,  darin'  uns  e.  k.  w.  vermeldet  den  ungehorsam,  so  ench  begegenth  von 
derselben  e.  k.  w.  landen  und  underthan  Sweden  mit  beschlieszlicher  bete,  nachdem  ir  dieselben 
wider  zn  gehorsam  gedenckt  zu  bringen,  das  wir  e.  k.  w.  mit  etlichen  knechten  zn  hilff  wölten 
komen  etc.,  ires  Inhalts  hören  lesen  und  vornehmen.  Darawfif  wir  e.  k.  w.  fugen  zn  wissen, 
das  wir  diese  und  ander  widerwertigkeith,  so  e.  k.  w.  begegent  mit  beschwerten  gemute  alzceith 
vornehmen  und  weren  gantz  willig  e.  k.  w.  zu  wilfaren.  Es  ist  aber  uns,  unserm  erden  und 
obersten  gebietiger  in  Leifflandt  diesen  winter  ein  schedlich  und  swerer  einfal  von  dem  grosz- 
fursten  aws  der  Moszkaw  und  seinen  helffem  in  Leiflandt  gescheen,  wie  on  zcweifel  e.  k.  w. 
auch  gnugsam  vorstanden,  und  in  teglicher  besorgnus  noch  ist.  Got  der  almechtig  fuge  es  nocli 
zum  besten.  Derhalben  wir  in  stetter  rustung  sitzen,  bemeltem  unserm  obersten  gebietiger  und 
den  landen  Leifflandt,  wie  uns  geburth  beistandt  ze  thun,  fruntlich  bittende,  e.  k.  w.  wolle  uns 
angezceigter  Ursachen  halben  entschuldiget  haben.  Dan  wuemit  wir  e.  k.  w.  fruntlichen  wissen 
ze  dienen,  sein  wir  ze  thun  gantz  gneigt.    Geben  zu  Eonigspurg  sontags  Dorothee  anno  nt  supra. 

Wir  haben  auch  unsern  underthan  Warnung  thun  laessen,  das  gedachten  Sweden  von  ine 
nicht  zugefurt  werde.  Wue  sich  auch  knecht  von  uns  oder  unserm  obersten  gebietiger  begeben 
wurden,  wollen  wir  sovyl  uns  muglich   e.  k.  w.  dieselbtigen  gern  zuweisen.     Datum  nt  supra. 

S32.  Eadem  die  ist  geschriben  dem  marschalken  Tewtzschs  ordens  etc.  Nochdem  m.  g.  h.  etliche 
hendel  aws  Leifflandt  zugekommen  und  behende!',  das  er  sich  mitsampt  den  andern  f.  g. 
geschickten  vom  Heiligenpeyl  gen  Eonigspurg  vorfugen  wolle  etc.    /1602  FAr.  6J 

Aus  Staats A.  zu  Königsberg,  Begistr,  n.  22  (ehern,  T)  S.  677,  überschrieben:  Sontag  esto  miehL 

233.  Waliher  von  Flettenberg,  meister  in^  Lieffland,  Deutsches  ordens,  verlehnt  dem  Otto  Bral 
(weiterhin  Pral  genannt)  und  seinen  Erben  ein  bei  Windau  gelegenes  Landgut,  das  Cord  Nolle 
früher  besessen,  mit  dem  Recht  zu  kaufen  und  zu  verkaufen,  sowohl  auch  in  die  schiefe  zQ 
verkaufen  und  daraus  zue  kaufen,  ohne  jemandes  Verweigerung  oder  hinderung,  zue  ewigen 

a)  korrig.   aus:  dann  K,  b)  tie  M, 

1)  Juni  24.  «)  n.  224,  1.  •)  n.  229  f.  ? 
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immer  werenden  zeitten,  ferner  Mwei  Stücke  Landes  vor  dem  Dorfe  GFummen,  ein  Stück  über 
der  Windau  vor  dem  Dorfe  Bedzenichy  änen  HeuecMag  von  ßnf  Kuyen  über  dem  Bache 
Stanse,  ein  Stück  Landes  nebet  Wüdnis  hinter  des  Biechofe  Teich  eu  Tergeln,  den  Heuschlag 
an  dem  Schlagischen  Bache,  zwei  Heuachläge  jenseits  dieses  Baches  und  ein  Stück  Land  bei 
Tergdn,  in  beschriebener  Orenee.     Wenden,  1502  Febr.  9  (am  aschertage  ^  ).         BD. 

M  AUee  herwogl.  A.  m  MUavk,  (am§M.)  Orig.,  Barg,,  das  8iegd  füdt.    Hildebrand. 

JBine  imekmng,   vgl.  Hiideitrand,  Bitz.'ber.  der  Qu.  f.  OtKh.   u.   AU.  tu  Biga,   1882    f.   8.  12; 
femer  1604  Aug.  16. 


234.  Beual  an  Lübeck:  berichtet,  dass  es  durch  seine  Abgeordneten  auf  den  Landtag  eu  Wolmar 
dem  OM.  habe  Vorstdlungen  machen  lassen  über  die  von  ihm  detn  Faktor  und  den  hansischen 
Kaufgesdlen  eu  Narva  behufs  der  Aufrüstung  auferlegte  Abgabe,  worauf  sie  eur  Antwort 
erhalten  hätten,  dass  die  von  Lübeck  dem  OM.  angebotene  Unterstüteung  ihm  noch  nicht  euge^ 
gangen,  sondern  deren  Verwendung  vorläufig  dem  Ermessen  der  IVälaten  des  Landes  über* 
lassen  sei.    1502  Febr.  13. 

E  QMM  StadtA.  eu  Meval,  Kont^^tbuch  (Aa  10)    fol.  262  v.  n.  646,  Obertckriebm:  Oonralatiii  Lnbioenn. 
Verz.:  danach  Sehiemann,  Betiekmufen  n.  107. 

Post  salutationem«  E.  vorsichtigen  nnde  w.  heren,  bisznnder  ganstige  gaden  frnnde.  Wii 
liebben  anlanges,  do  id  sich  alder  bequemelikest  passede,  ja  wer  erszamheit  ande  des  gemenen 
copmans  in  Lifilandt  vorckerende^  gewerve  der  anplicht  halyen,  dar  de  here  meyster  ere  geszellen 
und  factor  tor  Narve  omme  etlike  knechte  to  holden  aod  to  besolden  baven  geloffte  syner  gnaden 
van  jawer  ersamfaeit  gesehen  to  angehavener  athredinge  tegen  de  Rnsschen^  mede  belastet  hefft, 
dorch  onsze  gescbickede  radessendebaden  tom  landesdage  to  Woldemar  entlestet  an  syne  gnade 
in  biweszen  der  heren  prelaten  der  lande  int  alder  ylitigeste  vorgestellet  and  anbrengen  laten, 
begerende,  de  copman  sodan  dnbbelden  besweringe  and  anplicht,  en  bii  jawer  er.  apgelecht  and 
ock  tor  Narre  mochten  entlosset  werden  etc.  Dar  denne  de  gedachte  here  mester  nnszen  rades 
gedepaterden  na  mannichvoldigen  handel  np  geantwordet  hadde,  dat  war  is,  jawe  ersamheit  syner 
gnaden  to  angehavener  veyde  tegen  de  Rnsszen  hebbe  dorch  Bobberde  Stale  anbeden  laten  to 
gevende  alle  weke  hnndert  marck  Lubesch,  over  syne  gnade  noch  tor''  tid  gen  gelt  van  jawer 
ersamheit  entfangen,  is  noch  bii  den  prelaten  der  lande,  den  salkes  gelt  tom  besten  szal  angekeret 
werden,  offte  men  noch  gelt  annamen,  knechte  holden  edder  vitalie  darvar  kopen  wil,  wenn  er  de 
gemenen  lede  der  lande  damp  beraden  syn  werden,  se  id  jnwer  ersamheit  nnd  deme  copmanne 
wol  yorwitliken.  Unde  yndeme  denne  syner  gnaden  sodane  gelt  men  angebaden  is,  men  noch 
nicht  apgebortt  edder  entfangen  offte  vorramet,  sick  de  copman  mit  nener  dnbbelden  nnkost 
belastet  sii,  wen  des  wes  angenamen  werdt,  werden  de  heren  nnd  prelaten  der  lande  alszdenne 
^er  dar  wol  totrachten.  Dit  jegen  wordige,  gaden  frnnde,  is  ans  hirvan  begegent,  wes  wii 
inrder  jawer  ersamheit  and  deme  gemenen  besten  to  wolgevalle  doen  mögen,  dar  sal  men  ans 
nngetwivelt  gntwillich  amme  ersporen  bii  der  hnlpe  Gades  almechtich,  deme  wii  jawe  ergen.  ers. 
t^velen.    Screven  ipso  die  invocavit  anno  1500  nnd  twe. 

a)  sie  M.  b)  volckereiide  R,  c)  tic  X.  d)  to  X, 
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835.  Dorpat  an  Beml:  bitten  um  schleunigste  Übersendung  des  Beeesses  vom  jüngst  eu  Wohuar 
gehaltenen  Landestage,  an  dem  sie  sich  nicht  haben  beteiligen  können ;  ihnen  sind  [vom  Bf. 
von  Dorpat  und  Kapitel]  Anträge  gestellt,  auf  die  sie,  da  sie  von  den  anderen  Städten  und 
deren  Herren  sich  nicht  abzusondern  gedächten,  bevor  sie  die  Beschlüsse  des  Landesiages  erfahren, 
nicht  angehen  können.     1602  F^.  16. 

Ava  StadtÄ,  at  Beval,  Orig.,  Fixp.,  mit  SpNrm  df  brieficU.  SehrtU. 

Den  erBzameo  vorsichtigen  wüszen  mannen,  faeren  borgermesteren  nnde  rsthmannen 
der  Stadt  BeTall,  anszen  snnderlinx  gonsUgen  gaden  fmnden. 
ünszen  frnndtliken  gr6t  myt  gndtwilliger  alles  gaden  erbedinge  stets  voran.  Erszame  wiisze 
heren,  jnwer  Stadt  ersame  bem  radessendebaden,  jnngest  bjnnen  Woldemar  to  dage  voi^dert^, 
hebben  belavet,  nns  de  avescriSt  des  recesses  darsalvest  vorhandelt,  myt  dem  allerersten  to  scbick- 
kende,  szo  desnlveo  ans  bii  nnszem  dener  Hans  Baden  bebben  geschreven,  den  «ii  darnmme  an 
se  gescbickket  hadden,  oademe  wii  de  nnszen  tor  genanten  dacbvardt  nicht  senden  konden,  nmme 
sake  willen,  so  se  nth  anszen  scrifften  wol  bebben  vorst&n.  Aldas  fallen  uns  velke  Bake  vor 
Tan  heren,  dar  wii  uns  nicht  willen  ingeven  etczwes  darbii  to  donde  beth  tor  tydt,  wii  dat 
heslät  des  dages  bebben  irlanget,  wenthe  wii  van  jnw  heren  ande  beyden  steden  nicht  willen 
gesandert  weszen  ock  magen  wethen,  wo  ande  watt  aldar  geslaten  is  etc.  Is  hiimmme  nnsze 
vlitige  boger,  jegenwordige  zodane  scriffte  vorsigelt  willen  hantreken,  senden  bii  demsalTeD  jawem 
secretario  syn  vordenst,  app  dat  wii  dat  myt  den  ersten  krigen.  Älletydt  weddemmme  to  ver- 
schuldende willich  tegen  jawe  erszamheyde,  de  wii  Gade  dem  heren  zalicb  und  gesnnt  to  fristende 
bovelen.    Screven  ander  anszen  secrete  am  middeweken  na  invocavit  anno  etc.  3. 

Borgermestere  unde  r&thmanne  der  Stadt  Darppte. 

236.   Die  Muksfahrer  an  Biga :  sind  falls  der  OM.  i/inen  gestatten  würde,  jahraus  jahrein  das  Holt 

«.    akdo«.    r,i   «■««*.   iährl.   Erkennäichkmt  bereit  und   erinnern,  dass  Biga  es  Obemommen 

urch  seinen   Bürgermeister  an  den  OM.   zu  bringen.    An   der  Muhs, 

Ävländ.  Ritterschaft  zu   Biga,   Mss.  114  n.  38,   Orig.,    Pap.,    mit  brieftchl.   Sitytl. 

len  borgermeyster  unnd  ratmane  der  Stadt  Byge,  nndsen  gonstigen' 

den'*. 

t  vermöge  alles   gudem^  jnwer  erliken  wysheit  stedes  thovoren.    So 

jnwer  erlikenn  wyssheit  anfyllen  dysser  Straten  halffen  nnde  beden 

I  werffe  juwen  borgermeister  mede  in  hevel  deden  an  nnses  heren  genade 

syner  gnaden   geven  jarlinges  vor  en  derkantnias  na  unsem  vormoge,  ' 

luden  K.  t)  lic  S.  j 

ies  Landtage»  von  1602  Jan.  2B  ff.  §  94 :  Item  der  Straten  halytm  np  der  Maax  vor  ', 
.  were  deme  ewigen  Tcede  to  na  nnde  pmweetliken  bullen;  overat  de  Udbi  den  kopman 
nade  danmune  beeocht  wurde,    wolde  dar  midt  den  beat^n  np  TanlAoht  sin  (Mitt.  vott 


1602  Febr.  21—25.  166 

jt  holt  ga  äff,  off  nicht,  dat  wy  mochten  np  nnde  äff  foi*en  den  wyntter  nnde  den  sanier  na  dem 

olden  als  yt  by  her  meyster  Berents  tyden  was,  den  snmmen  100  marck*  jarlinges  mer  äff  myn. 

Des  sole  gy  unser  meghtig  syn ;  wes  gy  darby  don,  belove  wy  samentlyken  jarlickes  nttogeven 

nnde  jnw  schadelos  to  holden  en  vor  al.    Wy  dancken  jawer  ersamen   wysshet  samenliken,  dat 

gy  de  moge^  np  jaw  nemen,   dat  wy  al   tyd  wylt''  vorscholden  na  nnsem  vermöge«    Oode  dem 

almegfatigen  jawer  erliken  wysheit^  gesmit  beyelen.    Gescreven  by  der  Mus  an  dem  dage  Jnliana^ 

in  dem  500**"  unde  2  jar. 

De  samentlike  copman  np  der  Mas. 

2^,  HM.  an  den  DM.:  motiviert  sein  Hilfsgesuch  an  das  Reich  mit  der  Gefahr,  in  die  Livland 
versetzt  sei,  da^  er  seinerseits  nicht  ohne  Unterstützung  lassen  könne.    König^erg,  1502  Febr.  8L 

Staats A.  zu  Königsberg,  OrdentbriefÄ.  XXVIIl  P,  Bein$(^rift  Bap.,  der  vielenSchreibfBhler  wegen  verworfen. 
—  Der  üd>erbringer  war  der  Dr,  Dietrich  Werterd, 

UAer  die  Angelegenheit  mit  Polen  und  dass  der  HM.  die  Sache  an  Kaiser  und  Beich  gebracht. 
Darzn  nns  nach  andern  geswinden  lanften  der  zeit  nlt  wenig  beweget,  das  ans  ein  grosser  trost 
an  nnserm  obersten  gebietiger  in  Leyfiland  ist  entphallen,  welichem  der  grossforst  ansz  der 
Mnskaw  diesen  wintter  mit  einer  mergklichen  zall  volcks  in  das  land  gezogen  ist,  bey  sechs 
Wochen  daselbst  geheret,  gebrandt,  vil  lent  erslagen,  und  znletst  hinweg  gefurt,  dargegen  deinen 
schaden  entphangen,  derbalben  er  noch  mitsampt  dem  gantzen  lande  in  mergklicher  gefarde  steet, 
ans  desbalben  nmb  hilff  angemffen,  weliche  wir  ime  wie  die  notdnrft  erfordert  nach  nnserm  ver- 
mögen haben  zugesagt,  Got  der  almechtig  fuege  es  znm  pesten  .  .  •  Ennigsperg  aof  montag  nach 
dem  Sonntag  reminiscere  anno  Domini  etc.  1500  nnd  zwey. 

238.  HM.  verteilt  zum  Zuge  nach  Livland  angeworbene  Knechte  auf  einige  seiner  Häuser.     [1602] 
FAr.  25. 

Aus  Staats A.  zu  Königsberg,  Regizir,  n.  2JS  (ehem.  Y)  8.  685,  überschrieben:  Freitag  darnach  (sc,  reminiscere). 

Eadem  die  sein  diese  hernach  angezeigte  knecbt  nf  dise  Schlosser  verschrieben  nnd 
geschigt  worden  : 

Trommenschlaer,  pfeiffer,  Adam  von  Harborg.  Zur  Balge.  —  Hans  von  Newnbnrg,  Thomas 
m  Sägern,  Hans  Erae.  Zu  HoUandt.  —  Nicel  Eausner,  Peter  Henschell.  Osterrod.  —  Lorentz 
Onsorg,  Uhrich  Barter.    Neidenbnrg.  —  Greger  von  Eopfenhein,  Merbeidt  von  Werde.    Soldaw. 

Wir  haben  etlich  knecht  von  den,  die  wir  wider  die  abgesunderten  Bewssen  anfgenomen 
^tten,  behaldten,  der  wir  euch  etliche  anzunemen  verordent  haben.  Derhalb  begem,  ir  wollet 
sie  mit  zimlicher  notdnrft,  als  mit  essen  nnd  tringken  bei  ench  bis  nf  femer  unser  ansynnen 
Qthalten,  und  sie  mit  irem  wochenlon,  als  nemlich  den  monat  siben  firding  vorsehen.  Daran 
geschieht  unser  ernstlich  meinung.  Wir  haben  auch  auf  hent  datum  denselben  geglichen  einen 
sänen  gantzen  monatsoldt  gegeben,  der  dan  am  nehisten  vorgangen  mitwochen  nach  dem  sontag 
reaiiniseere^  ist  angegangen.    Damach  ir  euch  mögt  wissen  zu  richten  etc. 


a)  OMT  X.  b)  ne  R.  c)  wyhdt  R. 

^  Fdr.  23. 
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839.  HM.  an  den  Kwrf.  von  Brai^^tAvurg :  verwendet  sich  für  Valtein  von  Budden,  der  dem  D.  0. 
in  LivUmd  gedient  hat.    /ld03J  Jfeir.  26. 

Atta  StaataA,  m  SSnig^ierg,  Begialr.  n,  22  (ehem.  Y)  8.  688,    HbenehriAen;     Auf  BomulMDdt  mck 
remimsMre. 

Ist  marggraff  Joachim  tod  Brandenburg  geschriben  worden  diase  bemach  geschriben  meynmig. 
Unser  frenntlicb  dienst  nnd  was  wir  alczeit  liebs  und  gnts  yermogen,  zaror.  Hochgebomer  forat, 
lieber  oheim.  Dds  bat  zaiger  diets  briffs  Valtein  von  Bndden  za  erkennen  geben,  wie  er  in 
etlichen  stngken  so  er  wider  ewer  lieb  gethan  soll  haben,  gegen  ewer  lieb  ferrer  dan  boscbebea 
Teraagt  sey.  Uerhalben  ewer  liebe  ongnad  aof  ine  trage,  wiewoU  er  Tormeint,  wo  er  soUchs 
Ton  e.  liebe  erlangen  mnge,  sich  zn  Torantworten.  Uns  deszhalbea  gebeten,  ine  gnediglich  an  e.  1. 
zn  fordern.  Nachdem  aber  gedachter  Valtein  nnserm  orden  in  Leiflant  ein  Zeitlang  gedynt, 
demnach  wir  iroe  anf  sein  ansynnen  solichs  nit  abschlaen  haben  wollen,  ist  an  e.  1.  unser  freuntlich 
bette,  wolle  gemelten  Valtein,  wo  es  anders  e.  1.  leidlich  sein  will,  gnedig  vorantwortung  gestaten, 
und  Bolich  nngnad  von  ime  wenden,  damit  er  nnser  fnrschrift  empfinde  genossen  haben.  Das  sein 
wir  nmb  dieselben  e.  1.  freuntlich  zn  verdyn  geneigt. 


340.    HM.  an  den  OM. :   benachrichtigt  Uvn,  doss  eine  Gesandtschaft  des  Kg.  von  Ftilen  an  ihn  auf 
dem   Wege  sei.    {1502J  Febr.  28. 

K  mu  StaaUA.  tv  Kön^^erg,  Begütr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  690,  überieluidKn;  Uontsg  nuh  ooolL 

Eadem  die  kt  dem  compthm  mr  Memell  geaduiben  voiden,  du  er  ehm  Albreohten  Ton  Goi*w,    kof 
wild  Ton  PoId  secretari,  weUioher  in  L«if1uidt  von  gedachten  sein  hem  wegen  leooht,  einen  knecht  zugebe, 
der  ine  and  diejhenen,  ao  mit  im  sein,    bis  An  die*  LtiQendisch  gieniti  geleiten  wolle.     Und  ist  inen  abi* 
patd  ein  bassbrief  gegeben  worden. 

Am  Bande :  Geissel.    Dergleich  uf  aolichen  brief  ein  peitzachen*  ausg&ngea  uA. 

Eodem  die  i«t  den  meister  in  LeüUndt  geeuhnben  worden.    (Am  Bande):  Gerat  in  Laifludt. 

Unser  gruns  nnd  gonstigen  willen  zuvor.  Erwirdiger  lieber  oberster  gebiettiger.  Es  hat 
der  dnrchlaucbt  nnd  groszmechtig  fürst  her  Alexander  von  Polan,  nnser  lieber  oheim  nnd  swager, 
einen  seiner  secretarien  abgefertigt,  der  nns  nf  sontag  ocnli'  ersucht  hat  nnd  zu  erkennen  gebea, 
wie  in  konf  w.  in  etlichen  gescheften  die  an  euch  zu  tragen  abgefertigt,  nnd  ist  bedacht,  sich 
ata  förderlichst  zu  euch  zu  verfagen.  Das  wir  euch  nfs**  eilendste  und  im  besten  nicht  haben 
wollen  verhalten. 


241.  HM.  an  den  DM. :  Eadem  die  ist  geschrieben  dem  meister  in  Teutschlandt.  Wir  fugen ' 
euch  zu  wissen,  das  wir  den  wirdigen,  unseiii  lieben  andechtigen  ehm  Jörgen  von  Eltss  za 
nnserm  nnd  unsers  ordens  procurator  generalis  rorordent  und  ine  gen  Rome  zu  ziehen 
al^efertigt.    £1802  FAr.  28J 

Am*  BtaataA.  m  König^ierg,  BegiOr,  n.  22  (ehem.  Y)  8.  690. 


1508  Mttn  9.  16T 

M2,  Testament  des  Oaus  Meyer.    Reval,  IßOS  März  3. 

B  oMi  Stadt A,  «tf  Beval,   Orig,,   Bap.,   unbetiegeltes  Exemplar  des  (wie  viele  andere  revakr  Tettamewte)  in 
dmplo  auaffeferOfften  Tut.    In  darso:  Dyt  is  myn  lauste  wylle.    daTes  Mejgher. 


In  Gtodess  Barnen.  Amen.  Wentte  de  mynssche  geboren  wertt  in  desser  weide  kortte  tyd 
to  blyyende  und  nycht  en  wett  de  stunde  synes  dodes  de  tomalle  nnsecker  und  twyyelaStych  is, 
jodoch  nademe  de  dott  secker  nnd  wys  is,  hyrnmme  so  hebbe  ick  Claves  Meygher*  borgher^  der 
8taett  Seffel  vornnfiFtych  nnd  bewetten  myner  fyff  synnen  nnd  redelck®  yan  sprake  nnd  ok  von 
godes  na  den  wyllen  Oodes  oyerwegen  nnd  betrachttet  myner  seilen  heyll  nnd  salycheytt,  ofiFte 
my  de  dot  wedderfarett,  dat  dan  yan  mynem  wol  gewnnnen  gude,  dat  my  Got  almechttych  oyer- 
nyssf"  syner  genade  gegeyen  nnd  yorlentt  hefft  na  mynem  dode  naderlyje''  twedracht  offte  sche- 
Ipghe  in  gesche  oflfte  folghe,  so  sette  ick  myn  testementt  nnd  lasste  wyllen  in  desser  nage- 
schreyen  wyse  nnd  formen:  int  ersste,  myn  leff  nnd  seile  befelle  ick  in  de  genade  nnd  barm- 
bertycheytt  des  almechttyghen  Godes,  in  dat  gebett  nnd  hnlppe  Marya^  syner  leyen  moder  nnd 
al  Grodes  byllyghen,  der  namen  to  ewyghen  tyden  geloyett  nnd  benedyghett  motte  syn.  Amen. 
Item"^  80  geye  ick  to  wegen  nnd  Stegen  2  mc.  nnd  mynen  neysten  eryen  10  mc.  Ayg.  Noch  so 
geye  ick  snntte  Toleff""  kercken  9  mc.  Byg.  Noch  so  geye  ick  to  snntte  Clayes  8  mc.  Ryg. 
Noch  geye  ick  snntte  Anttonges*  1  mc.  Rygbes.  Noch  geye  ick  den  secken  6  fe.  Noch 
geTe  ick  den  moncken  2  mc.  Byg.  Noch  geye  ick  to  snntte  Gerdrntt  1  mc.  Byg.  Noch  so 
gere  ick  to  snntte  Byrgytten  2  mc.  Byg.  Noch  so  geye  ick  tom  Hyllyghen  Gtesste  1  mc.  Byg. 
Den  armen  np  der  stratten  6  ff.  Offte  des  jomanttes^  qneme  yon  mynen  eryen,  den  geye  ick  noch 
Tan  mynme  gnde  dat  ick  nycht  geeryett  hebbe  10  mc.  Byg.  Wes  dar  forder  is,  bewechlyck 
offt«  nnbewechlyck,  dat  geye  ick  myner  hasfrowe  Engebom,  np  dat  se  Got  den  heren  yar  my 
bydde  and  my  watt  gndes  na.  AI  desse  yorgescreyen  gyffte  nnd  gaye  loye  ick  Clayes  Meygher 
Torgescreyen  yvar,  stede,  fast  nnd  nmgebrocken  ^  to  holdende,  id  en  sy  dan  sake  dat  ick  se  gesundes 
lyres  and  layedychger^  stemen  tobrecke  nnd  wedderroppe.  und  to  formnnderen  desses  tesste- 
i&ensstes^  hebbe  ick  gekorn  nnd  gebeden  myne  leyen  frnnde  de  ersamen  man  her  Gertt  Wytte 
Qod  Hans  Ellynnschen  nnd  Bertolt  Eettwych,  nnd  dyt  alsso  to  yorstande  nnd  nttorychten,  als 
ick  in  des  nnd  alles  gnden  wol  tobetrowe  nnd  als  se  den  almechttyghen  Gode  darfor  rede  geyen 
und  yan  em  dat  ewyghe  Ion  enttfangen  wyllen.  und  bydde  de  yorbenoneden ""  yormnnderen  ock 
«r  ingeseghel  by  dat  myne  an  dyt  jewerdyghe^  testement  hanghen  wyllen«  Gescreyen  na  der 
gebortt  Krysste  15  hnndertt  nnd  2  des  mydewekens  yor  snntte  Aderjan. 


^43.  OoSte  Durkqp  bezeugt  vor  dem  sitzenden  Bote,  dass  er  auf  sein  orthns  am  Markte^  36  alte 
Mk.  Big.  jährh  Bente  für  600  Mk.  desselben  Bigaments  verkauft  habe  den  Vormündern  der 
yicarie  s.  Thome  bynnen  Wenden  in  der  parlekerke  in  der  norderside  belegen,  de  de  wer- 
dighe  here  Johann  Osse  yan  Walhnsen,  broder  Dndessches  ordens,  npgerichtet,  gefhndert 
imd  stiebtet  hefft  nnde  nn  tor  tid  de  yorscr.  yicarie  to  yorstande  to  fnlmechtigen  yormnn- 
deren '  gekaren  nnde  gesät  de  erafftigen  nnde  erszamen  hemn,  her  Peter  Walrayen,  prester, 

a)  Mjgikcr  X,  b)  brogher  X.  c)  He  X,  d)   Vor  jttUm  H*Un  wUdtrkoÜ  R,  e)  Aonogcs  R,  f)  vonror- 

miadcrcaiL 

^  FpC  £rM.  d/er  St.  Riga,  herauegeg.  von  Napiersky  2  n.  19,  482. 


1503  k&ra  3-9. 

Ticcarn'  ande  calaDdesbern  bynnen  Wenden,  her  Johsn  Volmers,   borgenneyster  darsnlvegt, 
unde  Feter  Sclintmeyster'',    diese  Rente  aUe  Jahr  auf  Ostern  tu  entrichten.    Die  AbUsiaig 
steht  jeder  Zeit  im  Belieben  Durkops.    [RigaJ,  1S02  März  3  (amme  danredage  vor  letare  Jerusalem). 
B,  StadlÄ.  «u  Riga,  inneres  BaUA.,  olde  renthäxxA  f.  ISO»  n.  335. 

Termtrk,  dasg  Qotke  Ditrkop  die  Summe  den  derzeitigen  Yormündem   meister  Wilm&ro  Yolmere  und 
Pelgrim  Aveiht^r^  iS16  Jan.  39  (diiustedftgs  vor  gnite  TtuAelaTende)  erlegt  «md  aäne  Urkunde  aiugcreiM 


eemfft  vor  dem  nieenden  Rate,  daes  er  auf  sein  ortfaua  am  Markte  36  aUe 
Rente  für  600  Mk.  dessdben  Ibgaments  verkauft  habe  den  erafftigen  nnde 
1  bnsknmptnr,  corberm  oode  schenken  tor  tidt  sinde  nnde  vesende  des  slates 
lessches  Ordens,  folmechtigea  TormuDderen  euer  ewigen  viccarie  in  des  slates 
leren  Yronwen  droffnisae  intitoleret,  gefondert  nnd  uprichtet  nnde  gesUchtet 
ligen  hemn  Johann  Oasen  van  Walhosen,  broder  Dndesschea  ordens,  di^e 
auf  Ostern  eu  entrichten  u.  s.  w.  (wien.  343).  [Riga],  1503  Märe  3  (amme 
etare  Jernsalem). 

iiga,  innere»  RatsA.,  olde  renthätock  f.  131'  n.  H2S. 

:  Dnsae  baTeDgesohr.  600  mc,  ain  deme  w.  h.  huBohampthiir  tho  Rige,  heran  Hennen  Huen- 
otke  Dnrkop  vornoget  unde  botalt  in  bywesende  Melcher  Spenckhasea  und  Joachim  Sassen, 
leBohen  in  der  stille  veoke  «ino  17  (IB17  mntcJkett  April  6  und  11). 


jmtur  tu  Memel :  wünscht,  dass  der  Komtur  über  aus  Livland  dringende  Gerüchte 

nationen  einziehe.     flSOSJ  März  7. 

I.  tu  EbnigAerg,  Regisir.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  699,  überKhriäien :    Mantag  nach  letare. 

Üem  compthor  zur  Memmel  geschriben  worden.  Nachdem  meinem  gn.  hem 
er  meister  in  Leifland  wider  zn  felde  lige,  aach  wie  sich  der  Bensse  wider 
ODd  far  Terpt  gelegert  hab,  aey  seiner  gnaden  beger,  das  gedachter  ehr 
ankeren  amb  zn  erfaren,  ob  dem  also  ist  oder  nit,  meinem  gnedigen  faerrn 
berichten,  aich  darnach  haben  zn  halten. 

if.  von  Kurland:    bittet,    dass   er   den   iVopsrf  der   kurländischen    Kirche   nicht 

•  erfordere.     [1503]  Märe  9. 

i.  tu  Eöniggberg,  Begittr.  n.  22  (ehem.  Y)  S.  699,  iOtertehrieben :    Hitwocfaen  naeh  laUre. 

'Donerstag  nach  letare  [Man  10]).    Eodem  die  ist  geschrieben  dem  rogt  la  Hollandt,  daas  erj 

Toa  £renberg  anatat  ehm  Dobeneoken  seliger  annemen  oad  esthalden  volle  eto. 

clie  ist  geschrieben  dem  compthor   zur  Memel,  das  er  m.  g.  h,  hrive,  landende  an  bisohoff  n 

{wSb  sohiist  nach  Chnrlandt  Torfertigen  volle. 

dem  bischofen  zn  Cawerlandt,  das  er  hem  Ambrosins,  probst  za  Cawerlandt 
lommer  zn  Rastenburg  zn  sein,  und  ine  mitler  zeit  za  keiner  resideotz  erfordern. 


1602  Mte  12.  169 

247*  Komtur  eu  Beval  an  den  OM. :  erstattet  Bericht  über  ein  erfolgreiches  Oefecht  vor  Itvangorod. 
Im  Fdde  zur  Bruggen  fFlass  bei  SHUamäggiJ,  1502  März  12. 

K  aus  StaatsA,  tu  Sanigsbergf  J,'M  614,  Orig,,  Pap.,  mit  briefaM,  AmtBnegd, 

VerM.:    nach  der  UvULnd,  Kop,  von  K  Index  n.  2469,  —  Vtrmtrke  von  anaHn; 

De  luuaem  erwerdigen  hem  moBter  unde  nnssen  orden  tho  dancke  donn  wylle,  de  Torder  daaBsn  breff  mjth 
gewyssen  baden  doreh  dach  imde  naoht  an  szwmen,  wichtige  macht  daran  gelegen  is.  Gegangen  uith  dem 
Telde  thor  Bruggen  by  Hannen  kroge  na  myddage  ombtrenth  des  seygen  4  nren  am  dage  Gregorii.  — 
Gekomen  nnd  gan  ran  Weeenborgh  am  Bondage  Gregorii^  namyddages  to  12  boren.  —  Gekomen  unde 
gegangen  Ton  Wyttensten  am  dynxdage  na  Gregorii'  namyddaghe  tho  8  boren.  —  Gekomen  und  gegan 
Tan  VeDyn  midtweckens  na  jndioa*  Tormyddages  to  9  boren  —  Gekomen  und  gegan  tan  Garöhufis  ame 
midtweeken  na  judioa'  namiddage  to  2  boren.  —  Gekomen  und  gegan  van  Bnrtnek  amo  dage  sunte  Ger- 
dratis*  tbo  8  wren  Tormytdachs. 

Dem  erwerdigen  heren  meyster  tho  Lyefiande  myth  ganszer  erwerdicheit. 

Unsenn  wylligen  onderdanigen  gehorsam  myth  demodiger  onde  flitiger  andechticheith  unsszes 
allerhogesten  yormoges  erbednnge  jwer  erwirdikeith  stedes  thovom.  Erwerdige  unde  besander 
liye  her  meyster.  Wy  hebben  na  beger  nnde  beffell  derselfften  jwer  erwirdickeith  dat  ryth  unde 
thich  n&  dem  Nyggenslotte  unde  der  Narve  n&  nnssem  hogesten  yormoge  yftUentogen.  Yogen 
bemelter  jwer  erwirdickeith  gehorszam  tho  wettende,  dat  uns  Gtoth  almechtych  jo  wath  gelnckes 
myth  den  nnmylden  gegeyen  hefft.  Denn  wy  myth  derszelfiten  macht  de  wy  thosambde  hadden 
OTer  de  Naryebecke  qnemen,  denn  beyegende  nns  yor  Iwanegoroda  yan  den  mechtigesten  onde 
oppersten  nth  Moscow  unde  Noagarden  woU  1600,  de  all  woU  gewappenth,  geharnsschet  unde 
schön  geszyret  weren^  Myth  denselfften  wy  myth  der  hulppe  Oades  tho  mangeilende  nnde  tho 
handhgreppe  quemen,  unde  yan  6nn  byn&  200  danieder  thögen  unde  yorslogen,  wath  men  der 
aSyagen  konde.  De  andemn  enthfloen  uns  zo  se  plegen  tho  donde,  denn  wy  als  alle  najageden 
np  1  myle  weges  n&  by  Jemmagoroda,  denn  wy  do  nicht  wyder,  als  unsse  perde  uth  unde  mode 
weren,  nicht ^  wyder*  folgen  konden,  szunder  dat  geb wette  yor  dem  slotte  Iwanegoroda,  de  yor- 
stadt,  dat  Watessche  dörpp  unde  dat  gansse  yörlanth  worth  alle  yorbranth  unde  yorderyet. 
AUenth  wes  wy  duthm&ll  myth  alle  unsszem  yormoge  bedryyen  konden,  dar  hebben  wy  unssen 
lu^;esten  flyth  by  gedann.  Vorder  wes  up  dem  Nyggensslotte,  np  der  Narye  unde  in  der  Stadt 
gebreck  is,  alle  gelech  nnde  umbstendicheith  wyllen  wy  bemelter  jwer  werdickeit^  muntlicken 
bybringen,  zo  wy  nns  zo  drade  wy  tho  Wessenberge  k6men  sAnder  sftmen  myth  geresteden  perden 
an  deszelfften  jwer  erw^,  Oade  helppende,  yogen  wyllen.  Vorder,  erwirdige  leye  her  meyster, 
voll  dat  uns  Goth  wath  geluck  yorleynth  heflft,  syn  wy  doch  leyder  Goth  erbarmeth,  nycht 
szunder  schaden  dar  affgekomen,  hebben  den  duchtigen  unde  frommen  mann  junge  Hans  yan 
SAszen  yerloren,  den  nns  de  fyande  affsI6gen;  ock  hebben  wy  schaden  an  perden  geleden,  de  se 
uu  affschotten.  Im  besnndem,  erwerdige  leye  her  meyster,  deselfften  de  dar  geslagen,  synt 
meyste  deyll  upper  beyaren  nnde  heren.  Ock  is  der  Naryesschen  knechte  eyn,  de  hefft  eynen 
beyar  gefangen,  den  hefft  he  Enwolth  Schröder  yorkofft ;  sAst  yormeynth  syck  Enwolth,  he  wylle 
myth  dem  beyar  yaren  w6  he  wyll,  dat  nycht  guth  were,  nadem  sick  de  beyar  yorbnth,  dat  he 

I)  Marx  13.  *)  März  15.  >)  Märt  16.  «)  Märt  17.  >)  vgl  Archiv  8  S.  ISO^  239  (8chonne 

^pfhorie);  JIoml  eoSp.  pxcen,  JUbmonueeÜ  8  8. 241  (WoBkresensk.  Chr.)  berichtet  von  einem  Kampfe  der  Deutschen  vor  Iwan» 
prod  am  9.  März :  Loban  Kolytsehew  und  20  andere  fallen,  j^a  fiiHxaiuia  CMOJnca  HsaHOBa  cuaa  GiBSHeea,  noHOse  Öo 
•Kotei  croojrB  aa  Hsartropo;^  b%  sacTast  ne  crh  MHorHMH  jidahh,  a  Hiio^i  npHouiH  mhoih. 
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170  ^^^  >^n  ^*- 

ans8z«r  gefangen  nth  Rasla&de  9  offt  10  qniteo  wylle.  Bemelte  jwe  erw.'  hastigen  ka  den  rsth 
tho  Bevetl  screve,  offt  Enwolth  den  gerangen  dar  brechte,  dat  ze  Tordacbt  weren,  dat  derselfften 
jwer  erw!  de  gevaagen  nicht  afifaendich  worde,  offt  w6  jwer  erw!  dath  nuttest  erkentfa.  De 
wy  Gode  almechtig  in  gesnnder  volmacht  tho  yrwonBScheden  hersscfaenden  tyden  beffelle.  Gegeven 
diyth  gftnsszer  yle  in  dem  relde  thor  Brnggen,  4  mylen  doftse  sytli  der  Narre,  am  d^e  sante 
GregorU  im  1600  nnde  2. 

Compthnr  to  Bevell. 

348.  Saimtnd,  kardinal  von  Qurk,  fftr's  geaamtnte  DetttstMmd  und  du  anliegenden  Zunder 
ernannter  Legat\  weist  <äle  Pfarrer  an,  gegen  die  Miagönner  des  TUrken(ü>tasses  mit  geistlichen 
Cenauren  vorgugdien.    ^er,  flÖOS/  Märt  14. 

Am  eimer  von  S.  BomuU  am  G.  BerJOuit  übermitUUm  AbtiArift  nach  einem  EüMatt^rwA,  Qiari, 
1878  im  Betü*  de»  Bern  SÜMhoUi,  8t.  Fttenburg.  —  Zwitdteti  langem  und  kurzem  »  iit  bei  der  Wieder- 
gäbe  nidit  unternAieden. 

Dauert  nack  dem  ealenhu  Plorentinw,  Snt  1502  Jan.  erteHie  Kg,  ttaximiian  mmw  QenehmigHtig 
mr  BrVfitwhg  ia  JhKUwn«  (Obnmn,  Maiäm.  2  8.  61},  1S02  Attf.  Man  tomr  der  KartUnai  in  SpeUr 
(d»i.  8.  »»),  Uän  19  traf  er  in  Umtu  ein  (thd.  8.  7t). 

J&)  von  Sard.  Baimxaid  1S02  Jvni  2B  flur  Daniel  von  Buren,  Bit.  von  Bremen,  atitgeittUter  Ablaß- 
brief üt  gedr.  bei  Wakh,  Ltdhert  eämmü.  Werke  15  3.  308;  I,  37  (vgl.  v.  Bnnga  Archiv  8  8. 194  Am».). 

Baymnndns  Miseniti<me  diaina  Titnli  sancte  Marie  noae  Sancte  Romane  ecclesie  preabyter 
Cardlnalis  Gnrceneie.  ad  Tniaeream  Germaaiam.  Daci&m.  Saeciam.  Norwegiam.  Frisiam.  Pnu- 
tiam.  Omnesque  et  silignlaB  illarnm  pronincias.  cinitates.  terras  et  looa.  etiam  sacro  Romuio 
tepO'lo  in  ipsa  Germania  aabiecta  et  eis  adiacentia  apostolice  sedis  de  latere  Legatns.  Unioerais 
et  fdngali«  dioinornm  Rectoribns  et  rerbi  dei  predicatoribus  vbilibet  constitatis  Salatem  in  domino. 
Stent  ad  excitttndos  ad  bona  opera  peragenda  cfaristi  fldeles.  nihil  est  eficacins  qnam  lia^a 
disserta  boni  viri.  Ita  ad  eadem  opera  snbnertenda  nihil  reperitnr  exitlosios  qnam  venenatas 
aenao  hominis  scelerati  et  hamani  generis  inimicns.  non  alias  hoc  ancipiti  gladio  aatatins  est  vsns 
4nam  Ttatnr  hoc  tempore  inter  fortisslmos  (Jermanos  qaos  videt.  disponente  altissimo.  dncente 
Sacratissimo  Romanorum  rege  Maximiliano.  adinnantibus  lUastrissimis  sacri  Romani  imperij 
«lectoribns  atüsqne  principibns  et  inclytis  cinitatibna  imperialibns,  magno  animo  fern  :  ad  petlendos 
ex  enropa  spnrcissimos  Thnrcos  et  de  eorum  manibos  inänitae  chrigtianoram  animas  liberandas. 
Siqnidem  andimns  vbiconqne  per  nos  proponnnt  sanctissimi  Jnbilei  indnlgentie  inneniri  sneorra- 
tores :  ae  marmnratores  qai  ob  ponentes  in  celam  et  sanctisaimis  indnlgentiis  detrabere  et  Christi 
fldeles  a  ferenda  ope  Oesari  et  imperio:  ac  nationia  Gkrmanice  tnitioni  contra  eosdem  imm&nis- 
simos  Thnreos  nituntar  anertere.  Cni  rei  cnm  patemo  affectn  primum  stndnerimns  prooidere. 
mtttendo  per  pronincias  et  cinitates  viros  »ingularis  doctrine  et  probate  Tita,  qni  popnlo  Tiam 
doUinI  predicantea.  hos  qnoqae  sDsurratorea  cohiberent :  nee  tarnen  potnerimas  eos  a  via  saa  mala 
ismodi  bestias  dyaboli  alnamas  gladlnm  domini  si  opus  fnerit  decreaimns  exerc^e 
patrem  famüias.  qni  jossit  zizania  ligari  in  fascicnlos  et  in  ignem  mitti.    Melius 

*  iferaodi  vor  1600  Okt.  li  nun  Legaten  fUr  DeuieeUand  und  die  norditiAen  Beidte  gewäUt ; 
Ungarn  und  Mm  (I\tttor,  OemA.  der  Fäpete  8  S.  4i»  \Hid  Anm.  »).  Vgl.  ülmann,  K.  Mawi- 
42  ff.    Sdmeider,  die  WiHctamkeU  de»  Cardin  al»  R.  FerautU  3.  73. 


1502  MAn  14. 
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est  enim  aliqnoB  paacos  debita  peoa  puniri.  quam  per  eoram  protemiam  tarn  sanct^jn  opos  libe- 
randi  diristianos  de  vanibits  Thorcoram  interrampi.  Volentes  igitor  bis  malis  quantum  possumos 
obiiare  Tobis.  et  cuilibet  vestroiD  in  rirtute  sancte  obedientie.  et  sab  ezcommyinicationis  pena 
preeipinis  atque  maadainw.  qoateniie  Snsnrratores.  moriDaratores,  oblocutores  et  detractatores 
propidoc*  ac  pro  tarn  pio  et  pemeceaeario  opere  contribuere  volentes.  ne  manos  adiutrices  porri- 
gant,  retrahentes.  indiilgeiitiasqne  ipsas  in  toto  yel  in  parte,  tacite  Tel  ezpresse.  directe  vel  indi- 
recte.  qnoyis  quesito  colore  impedientes  nostra  immo  nerius  apostoUca  aoetoritata  moneatis  et 
reqoiratis.  qaos  et  nos  tenore  presentiam  monemos  et  requirimns.  eisqne  in  yirtnte  sancte  obe- 
dientie et  sab  anatbematis  et  excommnnicationis  late  sententie  penis  districte  precipiendo  mandamas. 
tnatenns  iipposternm  ab  oblocntionibns.  munnarationibus.  detractionibns.  retractionibns  et  impe- 
dimentis  predictis  penitns  et  omnino  desistant.  Nee  indulgentias  ipsas  in  aliqno  impedire  ant  eiß 
obloqoi  presnmant.  Alioqnin  dictas  et  alias  penas  et  censnras  in  litteris  apostolicis  contentas. 
etiamsi  ante  monitiones  buinsmodi  talia  perpetranerint  eo  ipso  incnrrant.  Qnos  omnes  et  singnlos, 
etiam  nominatim  dnm  opus  fuerit.  et  de  qnornm  contempta  inbibitionis  nostre  buinsmodi  consti* 
terit:  vt  tales  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  publice  nuncietis  et  euitetis:  ac  a  christi 
üdelibos  artias  euitari  faciatis :  et  nihilo  minus  in  omnibus  locis  ad  que  ipsos  declinare  contigerit 
qne  ecclesiastico  interdicto  supponimus.  cessetis  penitns  a  diuinis.  donec  et  quousque  debita  satis- 
factione  preoia  absolntionis  beneflcium  mernerint  obtinere.  Absolutionem  vero  omnium  et  singn- 
loram  qui  prefatas  nostras  sententias.  immo  verius  apostolicas  aut  earum  aliqua  incurrerint  siue 
incarrerit  qnoquo  modo  nobis  yel  superiori  nostro:  yel  cui  id  ezpresse  committendum  duzerimns 
taDtQmmodo  reseruamus.  In  quornm  omnium  et  singulorum  fldem  et  testimonium  premisaomm 
presentes  litteras  fleri  nostrique  Sigilli  jussimus  appensione  communiri.  Datum  Spire  Anno  incar* 
nationis  dominice  Millesimo  quingentesimo  primo  Pridie  Id.  Martis.  pontificatus  Sanctissimi  in 
ehristo  patris  et  domini  nostri  domini  Alezandri  diuina  prouidentia  pape  Sezti.  anno  deeime. 


249,  Botschaft  des  Kg.  lAUxanderJ  von  Polen  an  den  OM.,  übertragen  dem  kgl.  Sekretär  [AVbertJ 
Oorski:  tciederholte  Beteuerung^  hei  dem  Bündnis  ausharren  eu  woUen,  Entschrddigung  der 
atisgebüdenen  Hufe  infolge  Naturgewalt,  trösüiche  Versprechungen  nadidrücklidier  Unter" 
stiUzung,  Eingeständnis,  dass  der  Kg.  persönlich  ausBUMhen  verpflichtet  sei.  In  Auftrag  gegeben 
Erdkau,  1602  fFAr. ;  getvorben  Wenden,  1502  Märe  14] 

M  au»  ReicksÄ,  zu  Moskau,  ffnuiu  UotOÄUidM  KoponMoti  Mempwtu  Band  1,  föl,  3»  jf.,  iiber$ehrid>en : 
Mageetatte^  regio  Polonie  legado  ad  magistnim  LiTonie  domino  N.  GorakU  seeretan»  eommissa.  1602  Omoofie  « . 
Hüdebrand. 

K  StaatsA.  eu  Koniffsberg,  OrdentbriefA.,  J.-M  515  (ehemal»  Sammelband  B  S.  119—121),  gleichzeitige  Abschrift. 
Zur  Datierung  vgl,  n.  J^50. 

Hagestas^  regia  remittendo  magniflcencie  vestre  nuncium  intimaverat',  ad  mag^""  y.  missuram 
se  in  breyi  suum  oratorem,  qui  singula  intimata  et  renunciata  m":  y.  lacius  atque  appercius*  sacre 
mageatatis^  nomine  recenseret  magniflcenciamque  y.  flrmaret  in  flde  initornm  federum  et  factarum 
cum  mag.  regia  mutnarum  inscripcionum^  de  quibus,  yelnti  ez  legacione  apnd  mag'.^  reg.  nuper 
iiabiu  conici  poterat,  m.  y.  quodammodo  yisa  est  dubitare. 


b)  He  M. 


i)  Iku  Wort  ist  eingMammuH  BonndL 
f)  He  M,  ouijestatit  X  u,  s,  w. 

^vgLn.  198  ardwxU.  Anm.  «)  n.  43,  U7. 


b-«)  fekä  K, 


d)  He  M,  miücstu  JT. 


e)  «perdtn  K. 
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Misit  me  Sacra  mag.  ad  mV^  v.  et  imprimis  eidem  cognitam  facit,  confectas  inscripciones 
et  semel  inita  federa  cum  m^  y.  non  tantam  integre  et  sinceriter  in  singalis  eomm  contentis  articulis  et 
condicionibns  servare  velle,  verum  eciam  omne  stadinm  et  solicitudinem  eo  intendisse,  nt  firmiora 
solidioraqne  ad  comnnem  ntrimqne  ntilitatem,  hostilem  yero  perniciem  nsqne  ad  belli  exitnm  perse- 
yerent,  quemadmodum  in  nichilo  eis  adhuc  derogatnm  esse  constat,  sicut  m.  v.  in  legacione 
sua  conata  est  suspicari,  ad  quam  suspicacionem  fortassis  induxit  m^  v.  longior  sacre  mag^  a 
terris  magni  ducatus  Lithuanie  ewagacio"". 

Cum  antem  communi  prelatornm  et  baronum  et  procerum  regni  Polonie  consensu  sacra  mag. 
ad  patruum  regale  solium  evocata  fuerit,  non  licuerat  mag^-  sne  tantum  Dei  munus  et  vocacionem 
aspemari  oblatamque  occasionem  augendorum  adversus  comunem  bestem  anxiliornm  negligere. 
ünde  suscepto  sacra  mag.  regio  diademate  mox  nichil  accuracius  agebat,  nichil  tam  solicite 
curabat  quam,  ut  cepto  cum  mf  v  sociali  adversus  ducem  Moskovie  bello  ampliores  vires  et 
auxilia  accederent,  ad  quod  prosequendum  sacra  mag.  totam  se  composuit  componitque  prepara- 
ciones  necessarias  faciendo.  Et  jam  univit  magnum  ducatum  Litifanie*"  cum  regno  redegitque  in 
nnum  corpus,  quatinus  amplioribus  auxiliis  et  viribus  hostis  aggredi  simul  et  concuti  possit. 

Sed  et  Tartaros  Tanaitanos^  cum  imperatore  a  sedibus  ipsorum  excivit,  quos  in  terris  Liti- 
fanie^  sacra  mag.  cum  toto  exercitu  propriis  snmptibus  et  impensis  alit,  jacentque  campestraliter 
parati  opportunitate  debita  temporis  Moscovie  duci  bellum  inferre  et  illud  usque  ad"^  finem  proseqai. 

Quod  autem  nuncius  m.^  v.  commemoravit  apud  saeram  mag.  veluti  ad  injuriam  revocans, 
quomodo  m.  v.  spe  et  flducia  confectorum  federum  bestem  aggressa  fuisset  et  terras  ipsins  cum 
copiis  intrasset  sociali  exercitu  mag.  regie  jnxta  conventa  nusquam  comparente  et  exinde  m^  v. 
ad  magna  dampna  et  incommoda  inductam  propter*"  stipendia  militis  mercenarii,  per  quem  terra 
mf  V.  destruitur  et  cui  eciam  ocioso  pendere  opportet^,  sed  re  vera  sacre  mag.  exercitus  nollo 
pacto  propter  graves  inundaciones  eo  locorum,  quo  couventum  fuit,  pervenire  poterat.  Nihilo 
minorem  tamen  mag.  regia,  ymmo  maximam  facit  impensam  tam  numerosum  Tartarorum  servando 
exercitum  et  reliquas  in  conflnibus  militum  copias. 

fietulit  eciam  nuncius  m^  v.^  inscripcionibus  contineri,  confederatos  in  bestem  personaliter 
proflcisci  debere,  quod  sacra  mag.  ita  esse  fatetur,  compositisque  et  stabilitis  in  regno  negociis^ 
que  in  bis  regnandi  iniciis  plurima  difficillima  et  magni  momenti  se  obtulerunt',  non  tardabitsoa 
mag.  quanto  festinancius  in  dominia  magni  ducatus  Lithuanie  redire  et  ex  illis  locis  propria  in 
persona  comparatis  auxiliis  instructisque  suis  et  sociali  bus  copiis  ad  debellandum^  et  expugnandam 
bestem  mag*  sua  progredietur  satisfactura  Deo  adjuvante  inito  federi  et  mutuis  inscripcionibus'. 

a)  eTagado  K.  b)  Lithuanie  X,  c)  Tartarot  Snwobci  K,  vgL  aueh  m.  ijo.  d)  in  K.  ^—V^/ekä  K,/tUt 

auek  n,  ^o.  g)  et  f0lgt:  quibos  jam  pene  fiais  foit  impotita  K.  h)   bellandum  AT.  i)  «r  folgt  ttaU  du  IttMün 

Aht^Ue*:  Cooimisjt  autem  levwiua  r^ia  mi^ertaa  capitanels  et  prefectis  militum  sdpendiarioram,  qui  in  confinibus  eunt,  ut  sine  oouii 
dUatione  in  hoatUet  tenaa  iacurriones  fitdant,  igne,  ferro,  cedibus  omnia  vastent  et  depopulentur,  neque  abttineant  a  quavis  croddiiate 
et  damnie  liottl  inferendis. 

Et  quamTii  regia  raigeataa  aingula  per  me  dicta  mag.  vettre  per  dominum  Johannem  [HiUhrfy  nunciaveHt,  voluit  iterum  cadem  per 
me  repetere,  quatenua  mag.  vestra  de  nu.  regia  niliil  dubitaret,  aed  eam  sibt  integrem  fiden  [fidam  K]  et  oonstantem  In  hae  lodetate  bdQ 
gerendi  promiMuram  edret  et  fateUlgeret. 

Interea  si  quid  tarditer  in  actione  belli  proeequendi  evenerit  neque  ita  successit  quemadmodum  mag.  vestra  voloisset  aut  desidenaset, 
restra  nug.  eam  dUationem  in  meliorom  partem  redpiet,  presertim  cum  juste  radones  eam  excuserlt  vocationis  majestatis  regie  ad  regnum 
conabitur  et  efficiet  sacra  majestas  hac  sua  futura  felid  proxima  contra  hostem  expeditionum  preteritorum  daationem  felidbus  auspidis 
compensare  et  eam  sie  gerere,  ut  vettram  magnificeodam  iiiite  soctetads  penitere  non  debeat  K.    Dittt  Fasnutg  auch  m  n.  Jjro. 

^)  vgl,  «.  198, 
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Interea  vero.  si  hostis  in  terris  m.*  v.  excorsiones  predando  exerceret,  commisit  sua  mag^. 
^pianim  snarom  prefectis,  qai  in  conflnibus  agnnt,  at*  juxta  inscripciones  ipsi  eciam  in  terris 
hostis  popolaciones  exerceant,  predas  agant  et  neqae  ab  incendiis  ant  aliquo,  qnod  hosti  molestiam 
ioferret,  abstineant,  at  intelligat  m'.  v.  sacre  mag?  singnlari  eure  esse,  nt  federa  et  inscripciones 
Qtrinqne  seryentar. 

ioö.  Botschaft  des  Kg.  f Alexander/  von  Polen  an  den  OM.  durch  den  kgl.  Sekretär  Albert  von  Oorow. 
Geworben  Wenden^  1602  Märg  14. 

E  aus  StadtÄ.  tu  Bev€U,  gleichzeUige  Abschrift  auf  einem  Bogen  mit  n,  JS55,   Bap.,   Überschrieben:  Dtus 

wanre  to  Wenden  gewarfen  des  niandages  na  jndica  anno  1500  onde  2  dnroh  Albertom  Tan  Gk>row,  seore- 

tarinm  koningliker  mi^eetadt  to  Polen     Hilddtrand. 

Vers.:  danach  Hiidebrand  in  Milanges  Busses  4  S.  769  n.  437. 
B^  ebenda,  sweites  Exemplar;  hier  nur  die  Abweichungen  soweit  sie  sachlich  von  Bedeutung  sind,  notiert. 

Hildebrand. 

Der  latevn.  Text  ist  unter  n.  249  gebracht. 

Eoninglicke  ma.  yn  afferdinge  des  baden  jwer  grotmechticheit  hadde  erynnert,  dat  se  yn 
kort  to  jawer  grot.  senden  wolle  ere^  baden,  de  aller  dinge  erynnert  unde  yorknndigt,  jwer  gr. 
wider  unde  apenbarlicken  yn  namen  der  hilgen  ma.  vorteilen  mochte,  nnd  jwe  grot.  bestendich 
maken  yn  dem  geloven  des  angefangen  bnndes  unde  der  samptlicken  vorschriyinge  mit  ko.  m. 
Tnllentogen,  van  welkeren  wnwoP  idt  mochte  vomamen  werden  uth  der  bothschop  bi  k.  m.  am 
latesten  gehat,  jwe  grot.  etlicker  mate  schinet  to  twifelen. 

Heft  nw^  gesant  de  hilge  m.  to  jwer  grot.  unde  dot  dersulften  in  sunderheit  to  weten,  dat 
se  de  gemakeden  vorschriyinge  unde  voreninge  ens  yngegangen  mit  jwer  grot.  nicht  allene  vuUen- 
komelicken  unde  sunder  vorbreken  yn  alle  eren  inholde,  articulen  unde  condicien  holden  wille, 
mer  eck  allen  flit  unde  sorchfeldicheit  daranne  gekert  hebbe,  dat  se  mochten  so  vele  de  faster 
onde  bestentlicker  to  gemeyner  not*  to'  beiden  siden  unde  vianüicker  vordervinge  bet  tom  uthgange 
der  feide  vulhardich  bliven,  so  doch  apenbar  is,  dat  en  noch  tor  tidt  myt  nichte  to  kort  gesehen 
8j,  also  jwe  grot.  yn  erer  bodeschop  gemenet  heft  to  vordencken,  to  welkerer  vordacht  villichte 
gebracht  heft  jwe  grot.  det  lange  afwesen  der  hilgen  ma.  van  den  landen  des  grotforstendomes 
to  Lettowen. 

Avers  nademe  ut  gemeinen  antwerde'  der  prelaten,  baonerheren  unde  eddeliuge  des  rikes 
to  Polen  de  hilge  ma.  to  synen  vederlicken  koninglicken  stole  geesschet  is  worden  etc.,  betemet^ 
6t  nicht  syner  ma.  so  gi-oten  gave  Gotes'  unde  esschinge  to  vorsmaen  unde  de  vorstände  orsake 
to  yormeringe  der  hulpe  wedder  den  gemeinen  viandt  to  vorachten,  waruth  also  de  hilge  m.  er 
ko.  kröne  entfangen  hadde,  sze  to  haut  geyn  dingk  ernstliker  gehandelt  heft  und  geyn  dingk  so 
sorchfoldigen  geachtet,  dan  dat  der  angehavenen^  vorenigeden  feide  mit  juwer^  grot.  wedder 
den  grotforsten  to  Moscva  desto  merer  krefte  und  hulpe  tokamen  mochte.  Welkere  dinge  alle 
1^0.  m.  bi  eren  reden  unde  undersaten  des  rickes  erworfen  unde  beholden  heft,  unde  de  viande°^ 
to  Torfolgen  sick  ganczlick  geschicket  heft  unde  noch  schicket  notroftige  uprustinghe  to  donde.  Und  heft 
^^  geeimget*  dat  grotforstendom  to  Lettowen  mith  deme  rike  unde  de  gebrocht  yn  ene  herschoppie, 
^P  dat  de  viande  mit  desto  groter  hulpe  unde  kref ten  beide  angefertiget  unde  vorweldiget  mögen  werden. 

a)  «t  if.  b)  en  J?  /.  c)  trol  R  /.  d)  mi  R  i.  e)  outk  R  i,  i)  van  R  /.  g)  vulborde  R  /. 

h)  bctemede  R  t.  i)  He  R,  ftklt  Ri,  £>ei  n.  249,  k)  ugdangeMo  R  /.  I)  ftAH  R  r.  m)  tu  R,  rehode 

R  /,  bdlum  «.  a^.  n)  gerelniget  [I]  R,  rereniget  R  /,  unlrlt  ».  24Q. 
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Mere  Bjnt^  ko.  ma.^  heft  oek  de  Tateren  Sawolsky  mit  deme  keyser  mide  erer  gewolfe 
nth  eren  beholde  gebrocht,  welkere  yn  den  landen  des  grotforstendoms  to  Lettowen  de  hilge  ma. 
myth  dem  ganezen  h^ore  bi  egener  bekostinge  nnde  entsettinge  nphelt.  Unde  liggen  to  yelde 
boreit  np  ene  gelegene  stede  nnde  gefellieheit  der  tidt  dem  Torsten  tor  Moscva  ene  feide  wedder 
to  foren  nnde  de  beth  tom  ende  to  voren^. 

Dat  overst  de  bade  juwer  grot.,  her  Johann  yertalt  heft  by  der  hilgen  ma.  recht  also  to 
weddermode  to  vorhalende,  wodaner  wisz  jwe  grot.  nth  hopen  nnde  betrowen  bnntlicker  vorenioge 
den  viant  angefardiget  nnde  syne  lande  mith  herschilde  yngetagen  hedde,  dar  dat  byplichtende 
hervolck  k.  m.  na  averkamynge  "^  nergen  ersehenen  is  nnde  darnt  jwe  grot.  tho  groten  schaden 
nnde  nnframen  gekamen  sy,  mer  tor  warheit  heft  dat  volck  k.  m.,  dat  to  jwer  grot.  solde  gekamen 
hebben,  jeynerlei  wis  nmme  avermetigen  waters  nnde  nnboqoemicheit  willen  der  wege  nnde 
stede*,  dar  dat  boscheden  was,  dar  kamen  mögen.  Dan  ko.  ma.  dot  nochtens  nicht  de  mynner 
mer  ene  sere  grote  bekostinge,  szo  grot^  eyn  hör'  der  Tateren  npthoholen  nnde  andere  menichte 
der  mtere  np  den  grenczen. 

De  bade  jwer  grot.  heft  ock  vorhalet  yn  der  yorschriyinge  entholden  to  werden,  dat  dasse» 
bnndes  genoten  wedder  de  yiande  personlicken  reisen  sollen.  Dat  de  hilge  ma.  also  to  wesende 
erkennet^,  nnde  wanner  sze  den  gescheften  des  rikes,  de  yn  dussen  beginne  des  regerers^  sick 
sere  yele  wichtich  nnde  yan  groter  werde  ertoget  hebben,  denne^  nw  bi  eyn  ende  angelacht^  is,. 
entflogen  unde  np  eyn  bestant  gebracht  heft,  wil  syne  ma.  nicht  yorwilen  mith  den  allerersten 
sick  wedderen^  yn  de  herschoppie  des  grotforstendoms  to  Lettowen  to  bogeyen,  und  uth  den 
landen  werth  syne  egene*  ma.  in  egener  personen  mit  yorkregener  hulpe  nnde  uprustinge  synes 
herschildes  nnde  biplichtende  "^  yolcke,  de  yiande  tho  bestridende  unde  to  ayerfechtende "  etc.  also 
mit  der  hulpe  Gades  genoch  to  donde  deme  angefangenen  bände   und   samptliker  yorschriyiDge. 

Oyerst  ko.  ma.  heft  emstlicken  boyalen  den  hoyetlnden  unde  yorwesere*  der  seidenere,  de 
np  den  grenczen  syn,  dat  sze  sunder  alle  ycrtoge  yn  yiantlicke  lande  yntoge  dan^  mit  fare, 
dotslage,  alle  dingk  to  yorwosten  nnd  yorsturen  und  sick  nicht  entholden  yan  jenigen  wrevel 
und  schaden  den  yianden  to  donde. 

TJnde  wowol  ko.  ma.  alle  dinge,  yan  mi  gesecht,  juwer  groth.  yormiddelst  heren  Johanne 
yorknndiget  heft,  se  nochtans  desnlye  dinge  durch  mi  wedder  yorenigen^  wille' ,  up  dat  jwe  grot. 
an'  ko.  nu  nicht  en  twifelra  dorfte,  dan  mochte  weten  unde  yorstan,  dat  ko.  m.  ere  yn  dusser 
geselscbttp  eyns  orliges  to  foren  unwanckelsam,  getrowe  und  stanthaftich  bliyen  werth. 

Besnnder  dat,  ofte  wat  yorwillige^  yn  den  handel  der  feide  to  yorfolgen  gesehen,  nnd  so 
nicht  togegan  is,  also  dat  jwe  groU  gewolt  edder  begert  hedde,  jwe  grot.  wille  sodane  yorto- 
genüge  tom  besten  dele  upnemen,  sunderlingen  wente  rechtyerdige  rede  desnlyige  entschuldingen, 
also  der  esschinge  halyen  ko.  m.  to  dem  rike.  Sine  hilge  ma.  sal  mit  ylite  bearbeiden  overmitz*" 
siner^  negesten  tokamenden  syner  Inckseliger  herfart  tegen  de  yiande,  de  yortogeiinge  des  Vor- 
gängen handeis  mit  gelncksamen  anfange  to  yorgelden,  nnde  sick  to  bowisen,  dat  jw  grot.  der 
gemakeden  yereninge  sick  nicht  solle  borowen. 

ft— b)  /*M  R  I.  c)  verfolgen  R  i.  6)  sie  R,  R  i.  e)  locorum  m.  249.  f— g>  groCen  her  R  /.  h)  bekennet  X  /' 

i)  sie  R,  regerens  R  /.  k— 1)  den  nu  bina  ein  ende  ingelacht  R  /.  m)  bIpUchtenden  R  /.  n)  avervediteo  R  /• 

o)  vorweaeren  R  /.  p)  sie  R,  doen  R  /.  q)  sie  R,  verniea  R  /.  r)  wOIen  R  /.  s)  van  R  /.  t)  ver^ 

wilinge  R  /.  u)  vermlddest  [sie]  R  i.  v)  düster  R  i. 
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251.  Midiad^  EBf.  von  Bi§a,  fan  SigtJ :  weist  me  an^  dem  ven  Bernd  u$ei  Dorpat  gefällten  Schiede^ 
sprudi  in  der  Ängdegenheit  der  von  ihren  Audiegem  auf  der  Bhede  vor  Bernau  genommenen 
Schiffe  eich  gu  fügen.    Bonneburg,  löOü  Märe  14. 

R  OHB  BibUoihek  der  Liviäni.  Bitter$chaft  zu  Bigm,  M$9.  m.  114,  ürk.  39,  gieidueUiffe  unbegktMgte  Kopie, 
Papier.    Bilädtrand. 

Oedr, :  daraus  neue  nerd.  Mite,  17  8.  83, 

Mychall*  yan  Oods  Unit  des  BoiMSBchen  stols  gnaden  der  billigen  kercken  to 
Bige  Mtabiiecliep  etc. 

Unserli  vrantliken  grot  onde  voimeringe  alles  guden  steds  toYoren.  Brsatnen  yorslchtigeil 
leTen  imde  getrawen.  De  here  meister  to  Lifflande  is  jna  dat  erste  dacUtes  Wise  angesocbt  Van 
annmigen  kopmannen,  de  vrig  gesellen  gewest  sin  nnde  nimandes  gelt  gehat  bebben  van  borgeren, 
tp  de  tit  ünder  dem  ordeo  beseten  weren,  na  inholde  erer  tnchnisse  brere ;  nnde  se  bebben  tor 
äek  enen  affsproke  gedan  van  den  beide  steden  Bevall  nnde  Derpte,  dat  gy  snlken  vrigen  losen 
gesellen  snUen  npleggen  nnde  gelden,  wes  se  gehat  bebben  in  nnde  an  2  schepen,  daraff  ein  wU 
Tan  Ancklem  nnde  dat  ander  van  Bostick,  de  gy  genomen  sollen  bebben  in  der  latesten  Bigesscheli 
leide  np  der  reide  vor  der  Fernow  np  snnte  Jacobes  dage^ ;  nnde  begert  darnmme,  dat  wye 
gelick  ome  jw  nnderwisen  solen  nnde  schriven,  wo  sick  dnsse  sake  einen  yorlop  hefft,  nnde  jw 
onderwisen,  dat  gy  jw  recht  rechtlick  holden  nnde  jw  mit  oen  yordregen,  so  dat  desse  elacht 
an  uns  beiden  heren  nicht  mer  en  kome  nnde  desulvigen  personen  sick  nnser  nnde  jwer  yor  oren 
TTonden  in  yremden  landen  nicht  doryen  beclagen.  Et  is  nns  witlick  nnde  is  openbar,  dat  dnsse 
sake  der  2  schepe  halven,  tegens  jw  hantereth  int  leste  np  ene  landesdage^  nnde  so  wye  heren 
der  lande  jnwes  seerechtes  nnde  ^e  henserecessen  nicht  so  wol  bynnen  weren,  so  wort  de  sake 
80  gdaten,  dat  de  beide  stede  Beyall  nnde  Derpte  als  nnpartlike'  stede  desse  twistsake  solen 
irkenneD  nnde  utspreken.  Dem  se  so  gedan  bebben'  nnde  de  sake  is  gegann  in  erem  jndicata, 
dat  is  in  eyn  yorwiset  recht.  Gy  en  hebbet  gyn  nnschnlt  mer,  gy  moten  den  afsproken  genoch 
don.  Wie  herm  bebben  doch  hovet  swerers  genoch,  snnder  sake,  dar  gy  openbar  unrecht  inne 
Iiebben,  gy  de  mit  jawen  wedderparten  concorderden  unde  overeynqnemen,  np  dat  snlkens 
ludven  wy  nicht  donren  werden  angelanget.  Hirmede  wie  jw  Gode  bevelen«  Datam  to  Bonne- 
iHMth  des  mandages  na  jndica  anno  etc.  500  nnde  2  jar. 

Scriptom  per  me  Johannem  Snobel,  pablicnm  sacra  imperiali 
aactoritate  notarinm,  tnnc  temporis  reyerendissimi  domini 
nostri  scriptorem. 

232,  Heinridi,  Bf.  von  Kurland,  an  den  HM. :  antwortet,  dass  er  dem  Propst  seiner  Kirche  Ambro» 
sius  /Korsner/,  der  nicht  zu  residieren  gedenke  und  sich  in  der  Pfarre  Bastenburg  einrichte, 
nicht  hinderlich  sein  wolle,  im  Interesse  des  Kapitels  seiner  Kircfie  und  jetgt  zur  Zeit  des  Krieges 
(Aer  tun  müsse,  was  dessen  Notdurft  erfordere.    Paten,  1502  Märe  16. 

K  au9  StaatsA.  zu  Königtberg,  OrdenrinHefÄ.,  J,'J^  516,  Orig.,  Fap.,  mit  briefsM.  Sekret, 
Verz,:  nach  der  livländ.  Kop,  wm  K  Index  n.  2470. 

^  JuU  25,       *)  vgl.  Bezese  des  Landtages  vom  Januar  1502  §  52  f.  (MiU.  von  0,  Stavenhagen).        ^  vgl.  n.  180. 
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I 

Dem  hochwerdigen  durchluchstigen  und  hochgebomen  forsten  hern  hern  Frederico^ 
homeister  Duytsches.  ordens,  hertogen  tho  Sassen,  margraven  yn  Myszen  and 
lantgraven  in  Doringen,  nnszen  bsnndern  günstigen  leven  hern. 

Wyllige  nnszis  hogesten  vormogens  dyrbedinge  myt  frnnüickem  grote  nnde  innigem  gebede 

I 

stedes  thovorn.  Hochwerdige  dnrchlncbste  und  hochgebome  fnrste,  leve  here  bomeister.  Jwer 
ftarstlicker  herlicbeit  breeff  ym  myddeweke  na  letare^  tbo  Konigesberch  gegeven,  wy  yn  datnm 
dnsses  breves  entfangen  hebben,  dorinne  berort,  wo  de  parhoflf  yn  der  Stadt  Bastenborch  belegen 
merglick  bonfeldich  ist,  und  hebbet  myt  dem  werdigen  heren  Ambrosio,  nnszir  kercken  prawest 
und  parner  darsnWigest  geredt,  dat  he  syck  gewilliget  hefft  ym  thoknnflftigen  szamer  sulck  bouwen 
Yorthonemen  nnd  npprichten  wyll,  derhalven  biddet,  szodant  bonwynth  nycht  vorhindert  worde^ 
wy  weiden  den  gedachten  hern  Ambrosio  yn  der  middeltydt  tho  keyner  residernng  erfordern. 
Wowall  wy  szer  bedrucket  syeth*  yn  der  darbynge  der  personen  nnd  lythmaten  unsir  kercken^ 
und  wer  woll  von  noden  als  ock  weszen  moyth,  eynen  prawest  thor  stede  tho  hebben  umme 
mengerley  gebrock  des  capittels,  und  sunderlick  yn  dusser  veyde,  wyllen  wy  dach  umb  jwir 
fnrstlicker  herlicbeit  wolgefallen  den  gedachten  hern  Ambrosium  tho  der  residernng  nycht  erfor' 
dem  und  dohn,  als  de  noyth  und  fruchtbarheit*  yn  desser  tidt  hesschet  des  capittels,  welck  sander 
prawest  nycht  lenger  umme  to  vormiden  mengerley  schaden  weszen  mach.  Warinne  wy  tho 
wolgefallen  und  to  willen  syn  können  nnd  mögen,  szall  uns  alletidt  gutwiUich  und  boreyt  vynden 
jwe  furstlicke  herlicbeit,  de  wy  Oade  dem  almechtigen  to  langen  saligen  tiden  langlivich  und 
gesunth  bevelen.    Gegeyen  upp  unszir  kercken  slate  Pilten  ym  myddeweke  na  judica  im  1502. 

Hinricus  von  Gades   und  des  pawestlicken  stoles  gnaden 
bisschopp  der  kercken  tho  Cwirlande. 

253.  Johannes,   Bf,   von  Oesel,   an  Reval:  bittet  den  Vorzeiger  bei  Einmahnung  der    Schuld  von 
Jaspar  Notting  zu  unterstützen.    Hapsäl,  1508  März  16. 

Aus  StadtA.  zu  Reval,  Orig.,  Fäp.,  mit  Beaten  des  briefschl.  Sekrets,  —   Vgl,  n.  J^61, 

.  .  .  Wy  yogen  jw  fruntliken  to  wetende,  dat  wyunszen  underszaten  Clawes  Stedinck,  tegen- 
werdigen  bowyszer,  an  jw  gesanth  hebben  von  wegen  zeligen  Willem  von  Emickbove  testamente, 
den  wii  vulmechtich  gemaket  hebben,  sampt  von  der  andern  testamentarien  wegen  to  yorforderen 
und  to  manen  von  Jaspar  Nottingen  yiftich  marck,  de  he  zeligen  Willem  ergedocht  schuldich 
gebleven  isz  und  sustlange  beth  nu  her  na  velen  yormauyngen,  one  gedan,  nicht  hebben  kont 
irlangen.    Bittet,  ihm  behilflich  zu  sei^i.    Gegeven  up  Hapszell   mid wecken  na  judica  in  etc.  2- 

254.  Antwort  des  OM,   auf  das  Anbringen  des  [AUbert]  Oorski,   f Sekretärs/  des  Kg.   von  Bolen. 
/Wenden,  1502  März  17] 

M  aus  BeichsA.  zu  Moskau,  Khuzu  EoeoMeKU  ffopoKMOÜ  Mempwtu.ßand  1  fol.  21^  f.^  uberschriehen:  Besponsam 
domini  magistri  LiTonie  ad  legacionem,   qae  sapra'  continetor,  regle  magestatis^  Polonie  oratori  Gorskii 
data  ^ .    Hildebrand. 
Zur  Datierung  vgl.  n.  255. 

A)  tie  K.  b)  9ic  M, 

»)  Mdrz  9;  n.  246.  »)  n.  249. 
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LegacioDem,  qnam  venerabUitas  vestra,  domine  Gorski,  nomine  mag.'  regia  apat  nos  habait,  et 
bene  intelleximns  et  grate  accipimns,  que  prope  concordat  cum  responso,  quod  nunctio  nostro 
Johanni  panlo  ante  ante  regiam  majestatem  exenntem^  Cracoviae  datnm  fnit. 

Cognitnm  feceramns  mag.*^  regie  per  eundem  nostium  oratorem,  quanta  dampna^  nobis  et 
toti  nostre  Livoniensi  provincie  snccesserint  per  negligenciam  estate  preterita  admissam,  quod 
gentes  mag^  regie  joxta  conventa  et  tenorem  factoram  federum  et  mutuarum  inscripcionum  in 
loeis  depntatis  ad  tempos  prescriptum  et  constitutnm  non  comparnerint,  quod  jnxta  equitatem  et 
jus  confecti  federis  ita  eventamm  non  sperabamus,  nee  potest  habere  locum  excasacio^  qnam 
afferoDt  campiductores  apnd  regiam  mag**?,  qnod  propter  innndaciones  graves  et  viarnm  incomo- 
ditates  ad  loca  depntata  penetrare  non  potuissent,  qnod  longe  est  a  yero  et  miranmr,  qnod  tam 
ridicnlas  excnsaciones  proferre  audent  coram  regia  m^ ,  cum  tria  itinera  patnerint,  quibns  exer- 
citus  de  Poloczko  dncendus  fuerat,  qnornm,  alternm  si  impeditum  fnisset,  aitero  eorum  copie 
secnre  poterant  penetrare.  Et  qnid  juvat  inire  federa  et  contrahere  belli  societatem,  qnando  eis 
DOD  satisfacitur  ?  Nee  regiam  mag'f°  in  hoc  inculpamns,  que  eo  tempore  de  consilio  nostro  ad 
regDum  Felonie  snscipiendum  profecta  fuerat,  quod  nos  magno  desiderio  et  singulari  gratulacione 
m?  regie  nitra  ceteros  favebamus,  sed  hü  culpa  non  vacant,  quibns  id  negocii  in  absencia  m'i' 
regie  commissum  fuerat.  Et  postquam  paulo  ante  Moscowite  in  ten*as  nostras  incursionem  fece- 
rant  et  omnia  igne,  ferro  late  vastarent  a  nullo  crndelitatis  genere  abstinentes,  avisatos  feceramns 
quam  primum  dominum  palatinum  Vilnensem,  Stanislaum  Chleboviicz^  capitaneum  Ploczensem  et 
Cziimii,  ut  jnxta  inscripciones  confectorum  federum  similiter  in  terras  hostiles  incursionem  face- 
rent,  ut  per  hoc  hostis  a  vastacione  terrarum  nostrarum  revocaretur.  Qnod  si  factum  est,  ipsi 
viderint  et  deinde  sine  controyersia  elici  potest,  si  excnsaciones  eorum  quadrant  cum  veritate. 

Quemadmodum  eciam  venerabilitas  vestra  in  legacione  sua  retulit,  quod  maj.  regia  inita 
federa  et  faetas  inscripciones  teuere  et  servare  yult  in  omnibus  eorum  clausulis,  punctis,  condi- 
eionibus  et  articulis  et  pro  necessitate  et  oportunitate  jnxta  formam  in  litteris  federum  descriptam 
propria  in  persona  hostiles  terras  intrare  proponat  bellnmque  prosequi  Teilt,  quod  nos  libenter 
äudimns,  pro  qua  tam  benivola  justa  licita  et  debita  ml^  regie  exhibicione  promittimns  vice  versa 
bona  et  integra  flde  prefatis  inscripcionibus  et  inito  federi  eciam  satisfacere  et  in  nullo  ab  eorum 
disposicione  et  ordinacione  discedere.  In  quo  m^  regia  dubitare  non  debet,  quamvis  justis  de 
caosis  belli  societatem  relinquere  et  cum  duce  Moskowie  treugas  pacis  suscipere  possemus,  pro 
quibns  nos  solns  solicitat,  quemadmodum  littere  sue  nuper  ad  nos  misse  declarant  et  continent. 
Qnoniam  vero  m^  regia  ad  hoc  se  composuit  et  id  renititur  contrahendo  quanto  majora  belli 
anxilia,  ut  federa  solidiora  permaneant,  ut  res  contra  bestem  constancins  et  efficacius  prosequatur, 
bene  procedet  cepta  et  instituta  accio,  si  hec  se  ita  habebunt;  ubi  aliter  eveniet,  magnum  peri- 
colnm  est  metuendum. 

Qnod  antem  regia  maj.  proposnerit,  quam  primum  in  magno  dncatu  Lithuanie  constitui  et 
iUic  quanto  celerius  ad  bestem  invadendum  instruere  yelit,  Dens  det  sue  m.^  felicem  reditum  et 
Qt  sue  m?  Sit  animus  prosequendi  bestes,  rogamusque,  quatinus  m?*  regia  consilia,  ordinem  et 
Qodam  rei  gerende  nobis  cognita  faciat.  Nos  eciam  que  nobis  meliora  visa  fuerint  et  que  ad 
cm  erunt  necessaria  m.**  sue  renunciare  non  negligemus. 

a)  JM  Af,  u,  9.  tu.  b)  sie  M,  c)  dampna  dampn»  M. 
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Ul;>i  eciam  venerabilitas  vestra  in  legacione  diiit,  qnod  mf  regi^  caDjtpidoctoribos,  qni  in 
coufinibos  magni  dacatns  Litbaanie  jacent,  mandaverit,  ut  nicbil  m^rando  iacarsiones  in  bostiUbiua 
terris  ezeiceant,  expediret  qaidem,  nt  mandata  regia  «fiicaciora  flerent  et  esset  in  rem  maxioie 
bostem  Iaces3ere,  presertim  eo  tempore,  quo  nos  dnplicem  exercitnip  dnplici  itine^e  i,ü  djyersa 
sna  territoria  miäimus',  qnos  Dens  optip^ns  mi^imns  fortnnet. 

IfuQcciatnm  est  nobis  pro  re  vera,  quomodo  da?  Moskowjfi  p^f^i?  muneribns  a^it  ii|»at 
imperatorem  Zawolski,  ut  enm  cornmpat  et  a  regia  majestate  arertat.  Ideo  regia  mqjestas  sit 
bene  cauta,  ue  compcionibus  MoskovitaoJs  pref^tiu  Tartaroraii^  imperator  a  regia  majestate 
abatrahatnr.  Alioqnin  pertnrbareqtur  OD(iDJa  et  periculnm  mazimni«  i^miiieret  et  regie  m^est&ti 
et  nostris  dominjis. 

S65.   Antwort  des  OM.   auf  das  Anbringen  des  Albert  von  Oorow,  Sekretärs  des  Kg.  von  Ihlen. 
Wenden,  WOS  März  17  (18). 

B  atu  StadtÄ,  tu  Seval,  gleUAteiiige  Kopie,  Pap.,   auf  denweJben  Bogen  n.  250  (R),   äbertchrieben:    Dusse 

antirert  geachreTen  [I]  tho  Wenden  dee  fridages  vor  palmen^  anno  1500  and  2  deme  werdigen  heren  Alberto 

v^  OoiQW,  secret&rioDi  ko.  ma.  to  Paleo.    Hild^and. 

Vat.:  danach  Büdebrand  in  Müanges  Bmaet  i  S.  769  n.  430. 
B'  ebenda,  gleichz.  Kap.,  Pap.,  übertekrieben-     Antwort  deme  Pokchen  bctden  np  sin  vurgabnokte  werra  tau 

wegen  ko.  wirde  to  Wenden  gegeven  domatagea  na  jadica    anno  l&OO  and  2.    In  dorio:    Magister  Livo- 

niensU,  anno  1502. 
S  BtaaüA.   m  Königiberg,  Ordtn^tritfA.,    gleiditeiiige  Abschrift,  Bxp.,  itiKrganäl  vom  01£.  mit  n.  356. 

Vtrt. :   nach  der  livländ.  Kop.  von  K  Index  n.  2471.  —  Geringere  AbiBei^tmgen  sind  nicht  verteiehnet. 

Der  lateiniaehe  TJixf  ist  unter  n.  S54  g^acht. 

Werdige  ber  Älbertb.  Szo  und  also  gy  dan*  mytb  etzwelken''  gewerren'^  van  dem  dorch- 
iDchtigen  bocbgeboren  grotmecbtigen  beten  kooynge  to  Polen  an  nns  gekamen  unde  erlanget  syn, 
de  vy  flitigen  gebort,  wol  vorstan  nnde  gdtllcken  apttenamen  hebben,  desnlven  werve  yn  aller 
mate  nnde  formen  nnses  baden  Johan  am  latesten  van  ko.  ma.  ock  vor  eyn  antwertli  gegeven  sy. 

Wy  leten  am"*  latesten*  dnrcb  nnszen  baden  Jobann  ko.  ma.  vormelden,  wo  grot  qnadt  nnd 
merclicken  scbaden  dorcb'  de*  vorazumenisse  yn  Vorgängen  szamer  van  ko.  m.  den  sjrnen  ent- 
standen, dat  de  nicbt  dnrcb  egeoe  bolevinge  k.  m.  an  de  bestemmeden  steden  to  recbten  tyden 
ergebenen,  nns  nnde  dnssen  ganczen  landen  to  Liflande  gescben  were,  des  wy  na  aller  billicbeit 
nnde  buntlicker  vorenynge  nicbt  gebopet  bedden.  Unde  also  sick  de  bdvetlnde,  den''  qnsodan  to 
vnllenbringende  npgelecbt'  nnde  borolen  was  van  k.  m.  entschaldigen,  sze  dnrcb  averflodige'' 
watere  nnde  nnboqneme'  wege  des  jenerleye"  wlsz  afflangen  nnde  fallenbringen  mochten,  desnlven 
sparen  szer  de"  warheit,  nnd  vorwundert  nns,  se  en  sodan  vorbringen  doren  ko.  m-,  nadem" 
desnlven  hovetlnde  np  de  boatemmede  tydt  also  de  tobopekaminge >*  gescben  solle''  nocb  yn 
8  weken  dama  nt'  van  Ploszkow'  gerumet'  weren.  Wat  belpet  denne  snlck  nnbiltick  vor- 
nemen"?    Wy  en*  bescbnldigen*  k.  m.  dar  nicbt  mede  nnde  weten  ock,  er'  de  schnlt  nicbt  en 

■)  denn«  Si,  dun  K.  b)  S.  Ri.  (dtcken  Jl'  c)  K.  Kr,  »«rvec  K.  d)  an  J?,  im  Ri.  K.  e|  JI.  Ri,  kKoi  K. 

f)  doch  R,  doicti  Ri.  f.  g)  (odii»  Ri.  K.  b]  din  R,  den  Rt.  K  I)  upcckda  Rj.  K.  k)  o<rei«odkh  K. 

I)  unbcquemlie  Ri.  K.  m)  iKTCKikyi  Rt,   (linsrlEla   K.  b)  der   Xi.    X.  o)  luden  R.  lUidimE  Ri,   nidn    K. 

p)  tglw[Mkoiii(ra)iB|a  Ri.  X.  q)  uldc  Ri.  K.  t)  bu  Ri 

Ri.  X  u)  vonwmciu  Rr.  K.  i)  /ikä  Xl.  X  vj  i 

1)  vgl  n.  M7,  356,  260.  ■)  Marx  18. 
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ig,  nadefte  ko.  nf.  tia  der  k.  krönen  to  entfangende  nj^  de  tydt  myt  unser  medelelevinge^  na 
Poleo  gtltogenl  was,  des  wy  mitsampt  au  unsen  heren  van  gnn'czeii  herUb  gefro'Wet'^  syn,  syne 
L  m.  de  mit  leve  nnde  willen  erlanget^  heft  und  de  ock"^  nymande  so  lef  als^  k.  m.  gunnende 
syB.  Noeh  boven  all  so  ia  k.  m.  twifels  fr^  Wol  voi^meldet,  ^o  groten  jamer  nAd  tinyorwynliken  ^ 
geladen  de  M oskower  yii  dnesen  landen  kortz  an  rove,  morde,  brande,  dotsfage  ^ ,  entforynge  der 
lade  gedati  heb^B.  Dat  wy  ensodaner  yii  dem  ersten <  yntoge  den  woywodden  tor  Villa/,  ock 
den  hoyetlnden  to  Ploskow**,  Stenislai*  Qlewewicze"^  nnd  Cirnen*  vormellet"  wort,  se  der  bunt- 
licken  yorenynge  nnd  vorscbriyynge"  genocb  don,  wedder  ane  vortogeringe  yn  viande  lande  ten  ^ 
und  wrake  don  szoUen,  np  dat  dnsse  lande  dardorch  mochten  >*  gereddet  werden.  Wo  der  vor- 
schriviDge  darane  genoch  gesehen  ys,  mach  men  erkennen^;  yn  waterleie  wis  desulven  hovetlude 
sick  des  himegest'  entschuldigen  willen,  dat  mach  men  anhören. 

Wo*  desse  alle,  alse  dan*  jwe  werve  yormellen*',  dat  k.  m.  der""  yorenynge  unde  yorschri- 
vinge  p  all  eren  ynholde,  articulen  und  condicien  fuUenkamichliken'^  unyorbraken  genoch  do"", 
nnd  de  myt  aller  nottrofticheit  als  kriges  forme  esschet  yn  egener  personen  unde  aller  macht 
Tortsetten  unde  yorsorgen^  wille,  bore  wy  gerne  unde  syn  des  gefrowet,  an  sodaner  dublicker 
erbedinge  wy  jenerleie  wisz  en  twifelen.  Also  beloye  wy  wedderumme'  der"  yorschriyinge 
onde  mnntliker^^  beleyinge'''^  ock  genoch  to  donde,  darynne  bet  tom  otgange  der  feide  bestendich 
nnde  fulhardieh"^^  to  bliyen,  dar  ko.  m.  fasten  trowen  geloyen  sunder  mishegelicheit  to  hebben 
möge,  wowol  wy  myth  reddelicker  orszake  myt  dem  forsten  tor  Moszkow**  wol  yn  ejnBn  yredeti 
unde  bostant  kamen  konden,  also  dat  syne  breye,  de  nw^  korcz  an  unsz  gelanget^  synt,  nabringen^ 
nnd  dat  sick  k.  ro.  myt  den  synen^  so  yorwete",  ofte  jenige  anslege  tusschen  beiden  landen 
npgenamen,  bestemmet  und  boleyet  worden,  dat  de  jo  faster^^  also  nw  gesehen  is,  geholden 
werden.  So  dat  nicht  en  geschege,  dat  6t)t  almechtich  yorbeden  mbchte",  wolle*^'^  grot  qwat 
van  entstan. 

8zo  yorder  jwe  werte  nabrihgen;  wo  k.  m.  ummentrent  osteren"  myt  aller  macht  Got  hel- 
pende  gedencke  ym  forstendem  to  Lettowen°°  to  synde,  Got  geye  myt  gesuntheit,  unde  sick  aldar 
mit  aller  behoflicheit^  tom  krige  den  ende  tegen  beyder  lande  yiande  yorsorgen  unde  uprustigen^ 
Wille,  alsodan^^  twiyele  wy  nicht,  wert  k.  m.  ere  uterste  willensmenynge,  radt  ünde  alle  anslege 
008  weil  yormellende ",  dem  geliken  yan  uns  so  wedderumme. 

Alsodan"!^  k.  m.  na  wyder**  yormeldinge  jwer  werye  emstlick  bostalt  unde  boyolen  heft  deti 
hoyetlnden  undiB  yorweseren  der  saldenere**,  de  np  den  grenczen  syn,  dat  se  ane  allia  yortogeringe 
yn  yiande  lande  slan  unde  darytine  so  yele  ene  mogelick  is  royen,  bämen"*',  dotslan '''' ,  schädeii 
don  szolleu; 

a)  gefrouwet  K.  b)  Irlanget  Xi,  eriangt  K.  c)  oick  /?/.  if.  d)  frkä  R,  trg.  nach  Rx,  K.  e)  unverwia*  i 

liehen  Ri,   unverwinlicken  K.  fj  *9  folgt:   unde  Ri,  K.  g)  *t  folgt:   erem  i?/.  K  h)  Plosko  iC  i)  Stenslal  j 

J?/,  StanialaoAr.  k>  Glebewitt  Ri,   Hellebowftz   K.  1)  Ciyrnen   Rr,  Zeni  X,  m)  sie  R,  retteldet  Ri,  vermeldet  A*. 

n)  ▼eicrivinge  Ri,  versdirivlnge  K,  o)  teyn  J?/,  thein  K.  p)  mochten  dardurch  Rr,  mochten  dardorch  K,  q)  irken- 

nen  Ri.  r)  i*  folgt:  ock  Ri,  oicic  K,  s— t)  Wo  deme  alles  alst  denne  Ri,  Wo  dein  alles  alt  dan  K»  u)  wer- 

mddai  Ri,  vermelden  K.  v)  et  folgt:  buntUcken  Ri,  K.  w)  vullenkoniUcken  Ri,  K.  x)  doin  Rt,  doen  K. 

y)  vorfolgen  Ri,  verfolgen  K.  z)  *9  folgt:  mit  aller  nncht  K,  aa)  des  R,  der  Rt.  JT.  bb)  tic  R,  buntlicker  Ri,  iC 

cc)  vereniUqKe  Rt>  K,  dd)  vulherdich  Ri:  K,  ee)  Moscow  Rt,  K.  f{)ftkä  Rl,  K.  gg)  irlanget  Ri, 

gelangt  JC  hh)  ot  folgt:  nommer  JC  il)  verwette  Ri.  K  kk)  m  folgt:  und  beth  Ri,  JC  U)  verbeiden 

woMe  Rj,  verbede  JC  mm)  wolde  K,  nn)  Lettauwen  Ri,  K,  oo)  befaoifillchelt  K.  pp)  R»  Rr,  opnisten  JC 

qq)  alsedenne  Ri,  als  dann  ÜT.  rr)  vormeldende  Ri,  IL  ss)  wyderer  Ri,  /T.  tt)  soldener  R  /.  K,  ua)  her* 

Ben  Ri,  K.  w)  r#  folgt:  und*  Ri.  K. 

D  vg^  n.  140,  >)  hahm  sich  niekt  erhalten,  ^)  um  Märt  27, 
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Datsiüve  wy  myt  den  unsen,  sick  an  S  enden  to  yorszökende,  ock  bestall^  und  syn  an  dassen 
dach  aver  de  grencze  getogen.  6ot  geve  den  unsen  yn  alle  eren  anslogen^  gelncke  unde  dat 
se  vele^  boschicken. 

Ock  hebbe  wy  tydynge*",  wo  de  grotforste  tor  Muscua"^  syne  merclicke  baden  myt  groten 
giften  und  gaven  an  den  keyser  Zawolsky^  geschicket  hebbe  yu  meninge,  den  umme  to  dege- 
dingen^.  Dar  k.  m.  myt  dem^  besten  up  vordacht  ^  sy,  enszodan  nicht  gescbe.  Dat  wolde 
anders  grote  vorsturiuge  maken,  dat  Got  vorbeie^ . 


256.  OM.  an  den  HM.:  übersendet  das  Gewerbe  der  polnischen  Gesandtschaft  und  die  ihr  erteilte 
Antwort ;  berichtet,  dass  von  Narva  und  Bositten  aus  zur  Zeit  Abteilungen  in  Feindes  Land 
gerückt  sind.     Wenden,  1502  März  18. 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  OrdensbriefA.,  J.-JW  517,  Orig,,  Bap.,  vermodert,   mit  briefschl,  Maj,'Siegel, 
unter  der  übt.  Adresse. 

Verz,:  nach  der  livländ.  Kopie  von  K  Index  n.  1^471 

ünsen  willigen  gehorsam  mit  demoidiger  irbedung  unsers  hoichsten  Vermögens  juwer  f. 
gnaden  ummer  tovorn.  Hoichwerdige  dnrchluchtige  hoichgeborne  fürst,  gnedige  leve  her  meister. 
Als  wy  juwer  f.  g.  bie  irer  geschicktenn  botschap  am  jungesten  bie  uns  to  Wolmer  gehat'  under 
anderen  hebn  vermelden  laten,  szobald  unsze  geschickte  an  ko.  wirde  to  Polen  wedder  an  uns 
kommen  wurde,  szyn  inbringent  juwer  f.  g.  unverwylt  to  entkunden,  szo  is  uns  desulve  nu  kort 
vor  dato  mit  dusser  hir  inverslotten  schrifftlichen  antwort'  wedder  an  uns  gekommen,  de  jnwe 
f.  g.  leszend  woil  vememen  wirdet.  Als  dan  desulven  schriffte  sluitlick  uitfoiren  van  vorder 
Schickung  und  mit  wyder  underrichtung  der  dynghe,  an  nns  und  juwe  f.  g.  soUichs  boden  vor- 
genommen toch  van  Königsberg  an  uns  voruit  vermeldet  hebn^  des  wy  ir  gehoirsames  vlyts  und 
ser  hoichlick  dancken,  szo  is  sodanen  bode  in  maten  vurgenant  am  negistverschenen  sundage 
judica^  bie  uns  alhir  to  Wenden  ersehenen,  und  nicht  anders  dann  unszes  geschickten  vurgenant 
antwort  oick  geworven,  als  juwe  f.  g«  ingelecht  afschrift^  uns  derhalven  overgegeven,  und  wes 
nnsze  antwort  darup  geweszen  syn,  allenthalven  sporen  moigen.  Dan  szo  wy  van  ankompst  ko. 
w.  to  Polen  in  Lettauwen  und  ires  .  .  .  und  ansleghe  in  viande  lande  dusszen  anstände  szommer 
to  slainde,  wo  und  .  .  .  oick  na  richten  moigen,  wyder  berichtung  krigen,  szal  alle  .  .  .  one 
zumen.  In  sunderheit,  gnedige  leve  her  meister,  heben  .  .  .  unsze  mit  hulpe  aller  parte  dusszer 
lande  upt  stärkste  .  •  .  vihande  land  up  twen  orden,  nemelich  tor  Narve  und  to  Rosszyten'^  .  .  . 
antoslainde,  als  wy  dat  juwer  f.  g.  bie  gedachten  iren  geschickten  oick  heben  [toentbeden]  laten. 
Und  syn  up  dusszen  dag  van  beiden  parten  in  vihande  landen,  Got  almechtich  verlebe  den  unszen 
gluck  und  beholden  reysze.  Und  wes  sze  nn  Gode  helpend  beschicken  werden  und  van  den 
afbesunderden  bejegent,  willen  wii^  juwer  f.  g.  to  siner  tyt  mit  aller  umbstendicheit  unverwilt 

a)    anslegen  Xi  IC.  b)  willen  Jfi.  K.  c)  tidunge  R/.  K.  d)  Moicotr  Rt,  Muacow  K.  e)  Sawolsken  K. 

0  dedingeode  K.  g)  den  Rt.  K.  h)  et/mlgt:   unde  darvor  Ri,  K.  i)  verbeide  Ri,  K.  k)  wu  iC 

1)  vgl  n.  247,  256,  260.  *)  vgl  n.  229.  •)  vgl  n.  198,  dock  fMt  hier  jede  Andeutung  über  eine  beab- 

jiiehtigU  Botschaft  des  Kg.  *)  vgl  n.  240,  »)  März  13.  «)  n.  249,  255.  ')  vgl  Schonne  hysthorie, 

M>,  Bunges  Archiv  8  S.  150  f.;  n.  247,  260. 
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«fltdecken.  Dat*  wy  dersulven  jnwer  f.  g.,  de  Got  almechtich  in  glackseligen  hoigen  regimente 
to  langen  tjden  frolick  nnd  gesnnt  gefnste,  alszo  in  aller  gehorsamheit  nicht  heben  willen  ver* 
haldeD.  Gregeyen  up  onses  ordens  slotte  Wenden  fridags  na  deme  sundaghe  jndica  anno  Domini 
£00  secundo. 

Overste  gebediger  tho  Lifflande. 


257,  OM.  an  Beväl:  hat  auf  seine  Schreiben,  dass  sie  bis  zum  aufgehenden  Wasser  Knechte  nach 
Narva  verlegen  möchten,  noch  keine  Antwort  von  ihnen  erhalten  und  daher  jetzt  dem  Komtur 
aufgetragen,  deswegen  und  in  der  Angelegenheit  Bnwolt  Schröders  mit  ihnen  zu  verhandein. 
Wenden,  1502  März  20. 

Aus  Stadt A.  2W  Beval^  Orig.,  Bap>,  mit  Spuren  des  briefMU.  Maj.'Siegeia, 

.  .  .  Unsen  lesten  schriflften  na,  der  knechte  halven  in  de  Narve  bith  to  npgange  der  water 
to  schicken  an  jnwe  er.  wisheit  gedain^  darnp  wii  aver  biss  noch  geyn  toverlatich  antwort  ent- 
fiuigeD,  hebn  wii  nn  deue  cumptuir  lo  Beval  ytznntz  unsers  willens  meynange,  dar  aflf  vorder 
oick  Enwolt  Schroiders^  halven  an  jawe  er.  w.  muntlick  to  brengen  upgelecht  nnd  bevolen,  als 
gii  van  eme  weil  vememen  werden,  gnitlick  begerende,  eme  darinne  glyck  nns  selflfs  ditmail 
gentzlick  to  geloven  nnd  nns  to  gefallen,  dnsszen  gemeynen  landen  und  jw  snlffs  mede  to  guido 
datjenne  na  gelegenheit  mit  deme  besten  guitwillig  und  vlitig  to  bewyszen,  als  wii  uit  gaider 
toversicht  nicht  twifelen  .  .  •  Gegeven  to  Wenden  am  hilligen  palmdaghe  anno  etc.  1600  nnd  3. 


258,  Beval  an  Lübeck :  teilen  mit,  dat  vor  unszem  sittende  stol  des  rades  erschinen  syn  de  ersame 
and  vorsichtige  her  Diderick  Hagen,  nnszes  rades  medecompan,  vulmechüch  procurator 
nnd  anwalt  zeugen  Otto  Brakeis  nagelaten  husfronwen  van  eynen,  nnd  Hans  Prancke,  unsze 
borgher  vam  anderen  deyle,  van  wegen  etliker  twistsake  eyner  brupannen  halven,  dar  de 
gedachte  her  Diderick  van  dersnlven  fronwen  wegen  Hans  Prancken  mit  edes  haut  umme 
jar  und  dach  irschenen  umme  angelanget  nnde  beschuldiget  hadde,  dar  wii  up  geordelt  und 
gedelt  hebben,  dat  edes  handt  edesz  band  szolde  loszen.  Dies  Urteü  ward  gescholten,  daher 
sie  Lübeck  um  eine  Entscheidung  nach  alter  Oewonheit  angehen.  Screven  feria  secunda  post  pal- 
mamm  anno  1500  twe  (1502  März  21). 

StadtA.  zu  Revalj  Konzeptbuch  (A  a  10)  föl.  253  n.  647,  übenchrieben :  Oonsulatui  Lnbioensi. 


M9.  HM.  an  den  römischen  Kg.  (bez.  m.  m.  an  den  Landkomtur  an  der  Etsch) :  erteilt  auf  das 
Anschreiben  zur  Teüname  an  dem  TUrkenzu^e  unter  Hinweis  auf  das  bedrohte  Livland  eine 
absddägige  Anitvort.    [1502]  März  21. 

K  aus  StaataA.  tu  Königsberg,  Begietr.  H.  2^  (eKem.  Y)   S.  711,  Überzchruben:    Montags  nach  palmarum. 
Ist  Römischer  königlicher  mt.  geschrieben  worden.  —  Eadem  die  dem  landtoompthnr  im  der  Btsch. 

a)  da  K. 

^)  vgl  n.  18S,  247. 


18i  1502  1^^  22. 

An^rd^dblbucbtigätei'  groiszidecKtigstyr  kotiig  Dnd  bdrr.  Mein  ^bbon^aHi  uifd  gantz  willig 
dfieäst  sein  e.  koti.  mt.  mit  aller  undertanikeit  zUTOr  bereit.  Aliidrgttedigst^r  berr.  Als  e.  k.  mt. 
mir  jnn^t  gescbHeben  üüd  zu  erkennen  geben  bat,  ti^ie  e.  k.  mt.  wider  die  Tnrgken  ein  zag 
fdrgenomen  bab,  darzw  e.  k.  mt.  babstlicbe  beilikeit,  der  konig  von  Frangkreicb  mit  dem  e.  ko. 
majestat  derbalben  ein^n  endtlicben  fried  gemacbt  nnd  beslossen  babe\  ancb  die  konig  zu  Hispa- 
nien  nnd  Hnngern,  deszgleichen  die  Yenediger  nnd  ander  commun  bilff  nnd  beistandt  tun  werden, 
nnd  darauff  ermant,  das  icb  e.  k.  mt.  za  solchem  e.  ko.  mt.  loblicben  fnrnemen  aucb  zuziehen 
nnd  auf  den  ersten  tag  im  Jnnio^  scbii^tkunftig,  wo  dan  e.  k.  mt.  dazumal  sein  wirt,  erscheinen 
soll,  bab  icb  mit  ferrerm  ihbalt  verstanden,  und  tag  e.  ko.  mt.  hierauf  underteiniglicb  zu  wissen^ 
das  ich  und  mein  orden  in  Leiflandt  yeczo  mit  merglicben  kriegen  nnd  fßde  durch  die  abgesan- 
derten  Beussen  und  Muscawitern'  beladen  pin,  welche  mir  und  meinen  orden  an  gedachten  ort 
ein  grossen  merglicben  und  uberwindtlichen ""  schaden  getan,  und  teglich  tun,  deszhalben  ich 
genötigt  würd,  wider  solicb  furnemen  nach  meinem  höchsten  vermögen  an  dieselben  ort  half  za 
schicken  und  widerstand  zu  tun.  Dadurch  ich  dann,  wie  e.  ko.  mt.  abzunemen  bat,  derselbten 
wies  zu  wilflaren    diesmals  vorhindert  werd,  als  ich  zu   tun  gantz  geneigt  und  begerlich  u.  s.  tv. 


260.  [Johann  Ptater  gen.  von  dem  BroeleJ  LandmarschaU  zu  Livland  an  den  OM. :  berichtet  über 
den  von  ihm  unternommenen  Vorstoss  gegen  Opotschka  und  die  Berennung  Krasnoigorods, 
Eositten,  1802  März  22. 

K  aus  StaatsA.   zu  Königsberg,  OrdensbriefÄ,,  J.-M  S18,  Orig,,  Füp.y    mit  hriefsM.  Ämtsaiegel. 
Verz.:  nach  der  livländ.  Kopie  von  K  Index  n.  2472. 

Deme  erwerdigen  bereu  mester  tho  Lyfflandt  myt  aller  erwerdicheit,  ane  swmen. 

Unssen  willigen  underdanigen  gehorsam  jwer  erwerdicheit  stedes  thovoren.  Er  werdige  leve 
her  mester.  Wii  vogen  jwer  er.  tho  weten,  wodat  wii  myt  der  hftlpe  van  Gade  wederuram  ut 
vyande  lande  gekomen  sint  tho  Resiten  unde  hebbeu  die  gebede  als  ümm  der  Yillye,  Krassen- 
gorra,  wente  up  ene  mile  weges  na  Oppussche  unde  de  Seynense'  dar  gemacket,  de  lande  unde 
gebed'e  myt  brande  gans  vorheret  ultde  in  körn,  dat  nntellich  is  to  seggen,  unde  quecke  vorde- 
liget  unde  tho  spilde  gebracht^.  Wii  weren  in  dem  lande  7  dage  unde  7  nacht,  als  en  friigdag 
unde  donderdage  vorleden^  de  beydden  dage  weren  wii  vor  Erassengorra  unde  stonneden  dat 
slot  tho  dren  malen  myt  vftr,  dan  wii  konden  myt  Vftr  dar  nyn  gewyn  inne  hebben,  so  dat  wii 
int  lateste  ufi^&mede,  als  manmgerleye  gebrecks  balven  vitalye,  unde  dorch  sterckinge  unde 
averval  der  vyande.  So  men  up  en  ander  pas  beth  gesatet  is  myt  euer  kortoggen  eder  twen, 
kan  it  unssen  orden  nicht  entstan.  Wii  hebben  itzwelcke  doden  vor  gelaten  unde  ock  en  dels 
heren,  gudemanns  gewündet  unde  de'ners,  sal  en  anders  ttnscbedeli'ch  wesen.  ünsse  baden  de  wii 
ttio  Ploskow  geschickket  badden,  sint  nA  in  myddeler  tyt  myt  twen  gudeü  mannen  van  den  bovet- 
lAden  tho  Ploschow   an  uns   wederumm   gekamen^   als  Glawes  Dümpyann'  unde  Hans  Eost wisse 

!)•  FräHnimdrverttag  9u  !Metit  loOt  OkAr,  IS,   TnterpretafUm  desselben  zU  BUn^  1501  T>tt,  IS,     Vgl.  ülmann, 
K.  Max,  1.    Bd.  2  8.  107  ff.,  8.  109  Anm.  2.        >)  ebda.  2  8.  69.        >)  sa  OnHen  piicoio,  IIomh.  eoffp.  pxoex.  Mhmon.  4 
8.  276  (1.  Fskow8€he  Chronik).         «)  vgl.  8chonne  hysthoH^,  v.  Bunges  Archiv  8  8. 151,  ebda.  8.  2S9.        ^)  März  17,  18,\ 
JIoMH,  eo6p.  a,  a.  0.  8  275  f. 
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amde  entst^l^igen  4e  lip:iretUi4e  pncle  s^cen,  wo  cU  ^»te  bade  wirectit  gßworren  bebH  biky.da 
der  hoyetlftde  beyete  oode  me^ed^mt  mide  sy  niebt  wders  her  gießchickket  gepi^eaaii^  daii  alle 
oDsse  aaslege  tp  besende  onde  tho  yorhoren.  War  wü  wolden  imdan,  alsdaa  baddea  ae  oejk  m 
villens  meDynge  gewesen^  ap  enen  a^era  o^rt  in  yyande  lande  tho  yallen,  de  tbomgge  tbo 
iiolden  onde  na  erer  q^acht  sobad^n  tho  doi>de«  Wii  qaemen  als  giateren  hir  ao4e  wiUen  4esae 
nacht  hir  noch  toyan ;  so  se  yolgen  worden,  de  yyande  weder  tho  stände,  nnide  so  yort  na  ApSscfae«' 
ni4e  tho  tende  etc.  Jwe  ya^i^ap  gedß^bte  er.  Gktde  deme  heren  tho  allen  tiiden  gesaut  und  salifih 
beyalen.    Tho  Resiten  ap  dinxstedach  na  Benedict!  abbatis  in  den  500**^  unde  anderou 

Lantmarsschalck  tho  Lyfflandt. 

26L  Johannes,  Bf.  von  Oesd,  an  Reväl:  bittet  nochmals,  den  Jaspar  Notting  eur  Auszahlung 
der  50  Mk.,  die  er  dein  verstorbenen  Willein  Emichof  schuldet,  tu  bewegen.  Hapsal, 
1602  März  »2. 

B  avLS  StadtA,  zh  JS^eval,  Orig.,  Bap.,  mit  8p¥rm  da  hriefkhl.  Sekret  ^  VgK  n.  25B. 

.  .  .  Als;ii;iO  de^ß  zelige  Willem  Sknicboye  in  Oot  yorstoryea  iss  ond  welke  ateftande  schalde 
hadde,  alsze  yiftich  me.  by  Jaspar  Notthigen,  de  he  seliger  Willem  nn  gedocht  plichtich  und 
schnldich  was,  alsze  he  sulyist  tosteyt  und  bekennende  isz,  darumme  wii  uns  ock  yake  zam  eyn 
orerste  testamentarius  bekummerth  und  bearbeiit  hebben,  sodan  gelt  to  irlangen  und  noch  tor 
tyt  nicht  hebben  konth  entrichtinge  daryon  irkrygen,  darumme  wii  sampt  mit  den  andern  testa- 
mentarien  den  erszamen  man  Hans  Schere,  unsem  leyen  und  getrowen,  yulmechtiget  hebben,  de 
zake  entlick  to  yulenden  und  tho  entrichten,  ock  darbii  to  donde  und  to  latende,  alsze  recht  is 
Darumme  wii  mit  bogen  ylyte  fruntliken  zyn  bogerende,  dat  gii  dem  gedochten  Hans  Schere 
disszen  jegenwerdigen  bewyszer  .  .  .  behulplick  und  byyeldich  irschynen  •  .  .  Gegeyen  up  Hap- 
szell  dinchdages'  na  palmen  in  etc.  500^°  2. 

^2,  Komtur  zu  Memel  an  den  HM,:  meidet  die  ihm  durch  einen  Kaufmann  zugegangenen  Nach- 
richten über  Expeditionen  der  Livländer.    Memd,  1502  März  24. 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  OrdenshriefA.  XVI  (L,  8J  38,1,  Orig,,  Pap,,  mit  8purendes  briefschl.  8iege(s. 
Verz.:  nach  der  Hvländ.  Kopie  von  K  Index  n.  2473. 

Dem  hochwirdigen  durchleuchten  und  hochgebomen  fursten  und  herm,  herren 
Friderichen,  Teutschs  ordens  hoemeister,  herczogen  zu  Sachszen,  landtgrayen  in 
Doringen  und  marggrayen  zu  Meyszen,  meinem  genedigen  herren. 

Mein  undertanigen  willigen  gehorsam  alleczeit  zuyor.  Hochwirdiger  durchleuchter  und  hoch- 
geborner  fürst,  gii^iger  berre.  Es  ist  hewt  dato  diesses  brieffes  eyn  kauffman  eyllende  aus  Eyff* 
landt  kommen  ^,  der  saget  warhafftige  zeytung,  das  die  herrn  in  Eyfflandt  aosgeczogen  sein  mit 
tfeieti  hei*en  in  Reusßlandt^  und  4as  ein  here  ist  ge^zogen  nai^h  der  üyfflendischen  Narye,  das 
^blos  und  die  statt  zu  bespeyszen ;   haben   sye   die  Beuszen   daryor  gefunden   und  sich  mit  in 

a)  Hc  J?.  b)  k<»inen  K. 

V  ^t.  n.  256,  hier  ist  nur  von  noei  Unternehmungen  die  Bede;  die  des  EBf.  erwähnt  dfir  QU.  nichU 


* 

geschlagen,  und  dye  Renszen  wider  abgetriben.  Die  Beaszen  haben  geflogen  nach  irer  Narve*, 
nnd  die  Eyfflender  sein  in  eilende  nacbgevolgett  bis  an  die  Narve  and  haben  do  das  hachel- 
bergk*  angeczundet  Das  fewer  ist  gekommen  *"  in  das  vorschlos  nnd  die  knecht  haben  den 
czeück  fnr  die  thor  gebracht  nnd  haben  die  thor  anffgeschoszen  und  das  schlos  gewannen,  und 
habens  inne.  Auch  saget  der  kauffeman,  das  der  hem*  bischof  von  Riga  nflf  das  new  IV«  tausent 
Benszen  soll  todt  geschlagen  habend  In  e.  f.  g.  willen  und  woUgevallen  alleczeyt  mit  under- 
tanigen  gehorsam  will  erfunden  werden^.    Datum  zuer  Mymmell  am  grfindonterstag*  im  1500*~ 

und  zweyen  jar. 

Gomethur  zft  Mymmel. 

JS63.   HM.  an  den  Bf.  von  Kurland:  bittet  dem  Ämbrosius  die  Propstei  der  kurUind.  Kirche  nicht 
zu  entsieheyi.    [1502]  März  89. 

Au8    Staats A,  zu  Königsberg,  Begistr.   n.   22  (ehem.  Y)    8.   713,    überschrieen:    Osterdinstag.     Ist 
gfeschrieben  dem  bischoff  zu  Cawerlandt. 

Eadem  die  ist  geschrieben  dem  compthor  zur  Memmel.  Nachdem  er  m.  g.  h.  newe  zeitung  geschrieben',, 
welLiche  s.  f.  g.  empfangen  und  gern  yerstanden,  ist  derhalb  s.  g.  beger,  so  er  soUche  ader  ander  newe  zeitung 
erfaren  wnrde,  das  er  soUch  s.  g.  nfs  erste  zaschreibe.  Auch  beigelegten  brief  dem  bischofe  zu  Cawerlandt 
zuschicken  und  dem  boten  bevelhen,  das  er  derwegen  ein  antwort  fordern  wolle. 

Wir  haben  auf  jungst  unser  furschrift*  von  wegen  des  wirdigen  unser«  lieben  andechtigen 
ehrn  Ambrosio,  probst  zu  Cawerlandt,  etliche  furgenomen  pawes  halb  der  pharre  Rastenburg  etc.,, 
an  e.  1.  getan,  ein  schriftliche  antwort^  empfangen,  mit  bemeldung  und  gutwilliger  bewilligung, 
berurten  ehrn  Ambrosien  in  mitler  zeit  zu  keiner  residentz  zu  erfordern.  Das  wir  dan  zw 
sondern  dangnemen  gefallen  haben  angenomen  und  tragen  keinen  zweifei,  dieselbte  prepositur  in 
der  zeit  bis  uf  Michaelis^  gedachten  ehrn  Ambrosio  farbehalten  und  ime  nicht  abhendig  gebracht 
ader  entwant  werde.  Dan  wo  er  davon  entsetzt  wurde,  als  wir  uns  ye  nicht  versehen,  steht  zn 
ermessen,  das  solich  unser  schriftlich  handlung  und  furderung  an  e.  1.  derhalb  eberurten  ehrn 
Ambrosio  mehr  Schadens  und  nachteils,  dan  fruchtbarkeit  einbringen  wurd.  Und  ist  derwegen 
nochmals  unser  freuntlich  bette,  e.  1.  wolle  ehegedachten  ehrn  Ambrosien  angezeigte  zeit  auch 
der  masz  uns  zu  gefallen  bey  seiner  prepositur  unentsetzt  handthaben  und  ime  die  nicht  abwenden 
lasen.  Das  wollen  wir  umb  dieselbte  e.  1.  altzeit  freuntlich  beschulden  und  in  allem  gut  ver- 
gleichen, und  biten  des  ein  schriftlich  antwort. 

S64.  Äu^  dem  Testament  des  Berndt  JPäel    fEevalJ,  1502  April  3  (ame  achtesten  daghe  na  paschen). 

Stadt A.  zu  Beval,  Orig,,  Berg.,  mit  7  hangenden  Siegeln. 

...  So  gheve  unde  beschede  ick  van  mynen  titliken  gude  to  weghe  unde  to  Stege  3  mc. 
Big.  Noch  200  mc.  Rig.  den  armen  luden  int  gemeine,  bii  ferken  to  vordelende.  Noch  geve 
ick  tho  sunte  Nicolaus  thome,  deme  buwete  to  hulpe  10  mc.  Rig.  ...  In  dat  elende  zekenhnsz 
vor  der   susterporte   20  mc.     Den  junckfrouwen  alhir  to  Bevall,   dat  se  Got  vor  mi  bidden, 

a)  nc  X,  b)  gekonnoi  K,  c)  werde  X. 

1)  d.  h,  Iwangorod,  vgl.  n.  247.  ^  Viell.  ist  damit  die  von  den  Vögten  des  ErzsHfls,  Kersten  von  Bösen  und 
Qert  Linde,  geleitete  Unternehmung  gemeint.  Vgl.  Jahrb.  f.  Genealogie  1901,  Mitau  1902  8.  159  nach  dem  BreuiaHum 
Bigense  vom  J.  1513,  1  Bl.  8  v.  <)  n.  262.  «)  n.  246.  ^  n.  252.  •)  Sptbr.  29. 


1602  Afiü  4-6.  195 

i  UttMia  TotBdnr.  Tko  snote  OlavM  torne  dene  Imwete  to  hnlpe  10  mo.  Tb»  smite  Katberinen 
karkeo  d«r  pntiker  <HnAws  tom«  bvwete  to  bvlpe  10  nc.  Big.  Dm  brodem  dttrsHlTBS,  dat  se 
6ot  r&r  ni  MMen,  9  tnniieii  Bebvnbeii  borfaige»  «nd  9  tnnuefi  rotscher.  Noch  gete  ick  den 
hnderes  to  ejBen  mA  hoppen  to  hnlpe  IS  rac.  Bi|r.  Den  lekeB  alhir  imme  hflgen  geste,  de  to 
MHe  Uggen,  50  me.  Rig.,  aHe  fridaghe  eynen  isliken  persoiieB  1  s.  in  de  bant  to  gevende,  bot 
loiaige  aodaae  50  mc.  tolangvn  nnde  duren.  Noch  gbeve  ick  th^n  scbamel  jnckfroawen,  den 
ü  aMar  meat  bebeff^  dar  to  manne  nede  to  beradende,  itHker  5  mc.  Big.  Noch  gere  ick  t# 
irai  sdebaAfeft  de  myne  TOTninnder  beeturen  xoUen,  itliken  armen  minechen,  jnnck  nnde  elt,  eyn* 
ktUm  to  gebende.  Noch  gbeye  kk  90  mc,  misse  tot  holden  laten ;  ilKken  prestere  to  gerende  8  s* 
Noch  so  fg%ye  wk  to  snnte  Birgitten  den  snsteren  nnde  broderen  bynnen  unde  baten  kloeter» 
8  tonnen  Schonkes  heriages  nnde  twe  tnunen  retacher,  nnde  dart<^  19  mc.  to-  eynen  sack  hoppen 
to  hnlpe.  Noch  ghere  ick  darsulves  der  kerken  tom  bnwete  10  mc.  200  mc.  den  hnszarmen  ta 
dedinghe  nnde  to  schoinghe.  Den  monken  to  Padisz  eyne  tunne  Schonken  heringes  nnd  eyne 
tonne  rotscher.  Alhir  to  sunte  Oerdrnten  kerken  tome  bnwete  10  mc.  Big.  Den  observanten  to 
Vellin  eyne  tnnne  Schonken  heringes  nnd  ejme  tnnne  rotscher.  .  . 


Xo.  ÄMfzeicknung  über  die  Hinterlassenscbaft  des  [PriesftersJ  Leeffert  Köper.    Narva,  1502  Äprü  4. 
Ef  Ma^  twdte$.  Exemplar^  vcm  awMM :  Ztügea  hem  Lefertki  y«rlatanaa  gtldea  at  ia»  ndes  bake  tor  Naire. 


Anno  1500  unde  twe  am  dage  Ambrosii  is  gesehen  in  jegenwardicheit  des  rades,  dath  her 
Leeffert*  Köper  zynem  s wager  Symon  Schonnenberge  gegeven  nnd  nppgedragen  nnd  vorlaten 
befft  duzent  mc.  Big.,,  wezende  by  Albrecht  Westermanne  np  renthe,  by  sodanem  beschede,  dath 
gelt  dar  tho  blyvende  und  nicht  tho  vorandern  nnd  antotasten  bsunder  mith  yulborth  nnd  mede- 
weten  der  Vormünder;  deme  gelike  hefft  he  ok  vorgeven  nnd  vorlaten  yn  dersulven  forme  nnd 
wyse  by  Hans  Pepperzack  wezende  ok  upp  renthe  iVa  hundert  mc.  Ok  zynt  jegenwerdicht  ^ 
gewesen  de  Vormünder  und  is  mith  eren  mede weten  ok*^  geschreven  "^ . 


^^.  Michad,  Äbt  zu  Pädia,  transsunäert  und  bestätigt  eine  Urkunde  seines  Vorfahren  Nücolaus  iiber 
den  Verkauf  der  Insel  Bogö.    Badis,  1502  Äprü  5. 


S  oMa  BmhsA.  zu  Stockholm,  Linomea,  ynbe^oMffte  K»pU  aus  dem  17,  Jahrh.,  JBap,    Eiidsbrand, 

Oedr.:  daraus  (nack  Hiäme»  CoU.  8. 16?)  Rusmourm,  Sibofolko  1  S.  190.  ^  'Vers.:   danack  Index 
».  3471;  V.  Toü,  Brieflade  1  n.  618. 

Ebda.,  ÄBchaneuSj  Acta  genertUia  visitacionü  Eethoniae  etc,  de  1627.    EüdeJbrand, 

Gedr,:  daraus  Randlingar  rSrande  Skandinaviens  hi»toria  32  8,  6, 

Kopenhagen,  kgl.  Dan,  Oeh.-A.,  Langebeks  tose  livländ.  Abschriften,  nach  „Coüect,  Livon.  v.  der  Hardt 
p,  167."    Siidebnind. 

B  SiadlA.  eu  Beval,  B  k  3,  gleichzeitige  Kopie,  Bap.,  tütrk  tftrblichen. 

Gedr.:  aus  B  (?)  im  Inland  1837  8p.  330. 

a)  Lesart  X/.  b)  jeffe«w«rdich  Jfi,  c)  /M4f  Jfi,  d)  gesehen  J9/, 
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IMft  April  10. 

1  abbet  tho  Padis  bekennen  nsd  don  apenbhar  allen  cfariatgaloTiKen  und 
nnsen  breff  sen  edder  hören  lesen,  dath  W7  hebben  gesen  nnd  gel^fla 

seligen  vorffaren  broder  Nicolaus,  abbett  in''  Fadis,  vorsegelt,  luidends 
so  bir  nafolgett:  VB.  2  n.  833  in  nd.  Utiersettung.  Welckeren  dissen 
ime  de  etliker  matte  voroldett  nnd  rorworden*  isz,  erkenne  wy  dod 
it  in  alle  sinem  inholde,  poncten,  artickeJeii  and  ingesegele  rolmechtich 
i  und  tho  bliffende,  bestedigen  den  mittsampt  nnserm  eosfente  den  laden 
md  alle  eren  nakomlingen  vor'=  nns"  nnd  nnse'*  nakomlinge  in  knfft 
n  tiden.  Des  tho  tnchnisse  nnd  meren  gelofften*  hebbe  w;  Michas 
vnibordt  nnses  confeats  nnse  ingesegell  gehangen  ander  dissen  breff. 

des  dinxdages^  nha  quasimodogeniti*  anno  1602''. 

iis,  an  Beval :  bittet  im   Namen  seiner  und  der  andern  Vormünder  der 
n  der  Reyde  eneOiiA  die  Angdegenheit  des  zum  Nadüass  gehörigen  Hauses 
502  AprtT,  10. 
tma,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  d»  brüftcU.  Biegelt.  —  Vgl.  U  1,  mktxt  n.  10*9. 

Eamen  nnd  dachtigen  heren  borgermesteren  unde  radmannen  der  slad 
inszen  gebolden  frnnden  nnd  leven  oabem,  andechtigen. 
otliken  grnd  and  wesz  wi  alles  gades  formoghen  na  and  tho  allen  tiden 
len  leven  heren,  in  God  dhen  heren  goden  frande.  Alsze  denne  nn 
-,  dat  dar  dhenne  eszwelke  worder  syn  gerallen  vor  dem  erszamen  syt^ 
:r  vorkopinghe  unde  rorlathinghe  zeligen  Hans  von  der  Hejde  nnd  syne 
znstere  nnde  brodere,  bnses  halven,  de  gbenne  erSlikea  van  rechten  zodan 
bobehoringhe  thoknmmetb,  and  zodaoe  Torlathinge  unde  kopp  alle  jar 
en  is  byspraketh  nnd  doch  de  erszamen  gemelten  rad  en  parth  zodanesz 
lannes  halven,  dartho  wi,  Märten  Boklem  nnde  Mathias  Szymmerman 
jynd  zodaner  kinder  vormander.  Woramme,  erszamen  leve  heren,  synd 
itracbtingh  nnd  nntfarmyngh  zodaner  armen  elenden  kynder,  den  wy 
Btnre  nnd  tho  tröste  nn  noch  jeghenwerdich  im  datum  desses  breves 
;he  dessz  vorgenanten  hases  halven  byspraken,  dartho  denne  hebbeu  anses 
Tohan  van  der  Heyden  nn  tho  Revall  gescliicket,  de  dhenne  wy  nns  vor- 
'th  den  TorbenAmeden  vormonderen  dessz  geliken  bysprekende.  Biddeo 
indacht,  jnwe  erszamheit  dorch  God  nnde  elendicbeit  willen  m6ghen  nnd 
idwillicb  annamen  effte  nppnemen,  wente  leve  heren,  wy  in  aller  fruntb- 
ilicbeit  hir  rele  inne  beweghen,  dat  God  affkere,  zodanen  kynderen  tho 
I  wi  fruntlikeu,  juwe  schrifitlike  antward  by  dessem  bewysere  van  jnw 
iheit,  de  wi  Gade  bevelen  nnde  Marien  langbe  gezand.  Datnm  tho  Padissz 
pasBchen  anno  twe. 

Michaeli,  abbeth  tho  Padissz. 


1502  April  11—12.  187 

S68.  OM.  an  Bat  imd   Gemeinde  von  Beval :   Kredene  für  den    Vogt  ru   Karkue  .      Wenden, 

ms  Aprü  IL 

Ans  StadtA.  im  Eeval,  Orig.,  Fap.,  mii  brUfbckl.  per$5nL  Mf^estäts-Biegel. 

Den  ersamen  yaraebtigeii  mide  wolwisen  bargermeistern,  raitmaanen  und  gantzer 
gemeynheit  nnsers  ordens  Stadt  Bevall.  nnsen  besander  leven  getrnwen. 

Meister  tho  Liflflande. 

ÜDsern  vrnntlicken  groit  und  alle  gnidt  toYorn.  Ersamen  vursichtigen  und  wolwisen,  besander 
leven  getrnwen.  Wi  hebben  jegenwerdigen  bewiser,  dem  ersamen  voigte  to  Oarchnis,  sammige 
weiTe>  nnsers  willens  meninge  npgelacbt  nnde  an  jnwe  ersamheit  to  brengen  bevolen,  als  se  woU 
Tememen  werden,  vlitig  begemde,  ene  gnitlicken  hören,  oicJc  sines  vargevens  gentzlicken  gelicks 
Qfis  sellffs  geloTen  nnd  mit  dem  besten  darynne  bewisen,  als  wi  ans  des  gentslick  to  jnwe  er  5 
versehen.  Daran  geschnit  ans  to  dancke.  Gegeben  to  Wenden  am  mandage  na  misericordias 
Domini  anno  1500  nnd  2. 


X9.  DM.  an  den  HM. :  kann  8ei7i  Anliegen,  Livland  von  Reichs  wegen  Beihüfe  su  envirken,  eur 
ZeU  nicht  vorbringen,  da  das  Reichsregiment  zu  Nürnberg  aneinander  gegangen  sei.  Sendet 
drei  junge  Ritterbrüder  aus  guten  Oeschlechtem  und  sagt  die  Zusendung  von  weiteren  eu. 
Mergenfheim,  1508  Aprü  18. 

K  au9  StaaUA.  tu  KonigOterg,  Ordensbrief A.,  Sehiebl.   XVI  (L.  8,)  39,  i,  Orig.,  Flap,,  mit  hrief^chl.  Siegel, 

Qtdr, :  aus  der  moikauer  Abechrift  von  K  Suppl,  ad  kist.  Russ,  mon,  fi.  125  eu  Aprü  10, 
Verz,:  nach  der  livland,  Absehrifl  wm  K  Index  n,  2474;  Napieraky,  Bues.-livl.  Urkunden  n.  290, 

Dem  erwirdigsten  nnd  hocbgepomen  forsten  und  herren,  herrn  Friderichen, 
Tutschs  Ordens  boemeister,  hertzogen  zu  Sachssen,  landgraven  in  Dhoringen  und 
marggraven  zu  Meyssen,  meinem  gnedigen  hern  und  obern. 

Erwirdigster  und  hocbgepomer  fdrste  und  herre.  Mein  underthenig  willig  und  schuldig 
gehorsame  dinste,  und  was  ich  liebs  und  guts  vermage,  euch  Ton  mir  stets  zuvoran.  Gnediger 
hm  hoemeister.  Am  heyligen  grfindomstag  jungst  yerschienen^  ist  mir  e.  g.  schriefft  zukomen, 
i&  datam  steet  zu  Eonigsperg  uff  montag  nach  dem  sontag  reminiscere',  darinn  e.  g.  mir  anfangs 
ZQ  erkennen  gibt,  was  grossen  trosts  uch  an  dem  meister  unsers  ordens  in  Lyfiflandt  entpfallen 
»j,  denn  der  groszfurste  usz  der  Muskaw  disen  Vorgängen  wintter  mit  ejner  mercklichen  zale 
volcks  in  den  landen  Lyfflandt  überfallen,  was  groszen  schaden  er  auch  denselben  landen  mit 
^orhernng,  brandt,  totschlagk  und  hinwegkfurung  der  lewte  zugefugt  habe,  wie  dan  dieselbig 
^  g.  schriefft  ferrer  in  sich  helt,  haben  ich  nnd  mein  gepiettiger  nit  mit  kleyner  bewegung  unsers 
geomts  vomomen.  Und  ich  und  dieselben  mein  gepiettiger  können  wole  ermessen  und  gedencken^ 
^^  e.  g.  und  unser  aller  verwandten  des  Ordens  notorfft  am  hohsten  erfordert  by  unserm  aller- 
gnedigsten  herren  dem  Römischen  konig,  auch  andern  unsem  gnedigen  herren  churfursten,  fursten 
OQd  anderer  stende  des  heyligen  rychs  Tutscher  nation  rate  und  hilff  in  disem  schweren  zufalle 

^)  März  24.  «)  Febr,  21,  n.  237. 
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und  antigende,  wi«  e.  g.  mir  davon  acfarybt,  ta  sndiea  und  za  erlasgeiL  Du  doch  nit  wtle 
fuglicher  gescheen  mocht,  wan  wo  sichs  zn  eyner  sulichen  gemeynen  versampnnnge  sehicken  oder 
begeben  wolt.  Nnn  bat  sich  der  BomiBcbeD  ko.  mat  and  des  heyligen  rejchs  rate  and  regiment, 
wie  solichs  geia  Nonnbei^  verordent  nod  eyn  zeytlang  in  versampnang  daselbst  gewest  ist, 
zertrennt,  ich  weysi  aaoh  n£F  dia«i  tag  -derselben  lertrennnng  keyn  widderznsamenkomDDi;. 
Wnrde  siebe  aber  ii^est  zi  eyner  solioben  versaropming  widdennnb  schicken,  m  wolten  ich  Qnd 
mein  gepiettiger  e.  g.  begere  an  dieselbe  Tersampnang  getrewlich  und  mit  allem  vlys  bringeo, 
.1-  j:.  j:.  .  -  QQJ  anaers  ordens  sache  ass  erforderoog  der  pillicbkeyt  allenthalben  ye  gerne 
sebeo. 

sdiger  herre,  hab  ich  e.  g.  by  hem  Jörgen  Dmchsessen,  voyt  zn  Soldaw,  tot 
bten,  das  ich  äff  e.  g.  zolassong  Tier  Ton  gnten  erbern  geschlecfaten  zu  rytterpmdeni 
tnemen  lassen  wolt,  oemliefa  eynen  von  Bediperg,  ein  Weysen  von  Fewerbach, 
izheim,  and  eynen  von  Featenbet^.  Nun  ist  der  gemelt  We^sz,  meins  wisseas, 
kommen,  aber  ich  hoff,  die  andern  dry  haben  sich  by  e.  g.  dso  erzeigt  ond 
le  e.  g.  gefellig  auch  anaerm  ordes  und  ine  selbst  ertich  und  natzlieb  nffwachsen. 
noch  ferrer  von  etlichen  guten  und  achtbani  geschlechten  u6  höchst  ersocbt  nnd 
aer  zu  orden  anznnemen,  der  ich  aber  in  meynem  gepiette  nit  za  enthalten  weysse, 
iwser  allenthalben  rytterprnder  03^1  gnagende  notorfft  und  dannoch  etwas  ein 
Wo  aber  e.  g.  lyd«i  mocht,  das  ich  e.  g.  noch  ein  persone  dry  od«-  vier  unge- 
11  erbam  geschlechten  nfinemen  nnd  zuschicken,  die  ich  and  mein  gepiett^er  for 
bickt  ansehen,  ao  solt  darin  nit  weniger  vlys  get^art  werden,  wan  ob  ich  nnd 
dieselben  hier  aussen  in  meinem  gepiette  gedeckten  zi  behalten.  Und  was  in 
.  will  nnd  meynnng  sey,  das  bitte  ich  nmb  gnedig  antwort.  Datnm  Mergetheim 
dem  sontag  miaericordia  Domini  anno  1500  secnndo. 

Meister  Tewtscbs  Ordens  in  Tatschen  nnd  Welisohen  landen. 


Beval:  ihr  Herr  /der  BfJ  hat  gestattet,  daaa  für  die  revaler  Knechte  eine  Schnicke 
Loe^}en  zur  JJeberfart  über  den  Aipw«  in  Dorpat  hergerichtet  werden.    Dem  Vorwurf, 
einüer  in  Dorpat  mit  Sdiottung  belegt  würden,  begegnen  sie  mit  der  Einrede,  Aass 
\erei  Odd  koste.    1502  Äprü  14. 
iadtA.  tu  B^al,  Orig.,  Pap.,  mU  Spuren  de*  brieftchl.  Sekrets, 

Den  erszamen  vorsichtigen  und  vyszen  mannen,   heren  burgermestem  unde  rath- 
mannen  der  Stadt  Revalt,  nnszen  gnden  fruuden. 

ttcz  frnndeliken  grot  mit  gndtwilliger  alles  gnden  erbedinge  stets  tovorn.  Erszame  1 
»  heren  nnd  gaden  frunde.  Wii  dancken  juw  vor  ere  gnde  toneginge  als  gü 
en  in  willenszmeninge  syn,  tor  Narwe  offte  alhyr  in  den  Peybas  ere  knechte  to 
lande  to  gude,  sznnder  mit  erer  gemeinheit  noch  tor  tydt  nicht  avereyn  gekameu 
bogerende  nnszen  erwerdigen  heren  to  sprekende  nmme,  azo  gü  des  beraden 
vor  jnwe  knechte  ene  snickke,  dartho  2  oSte  3  laddigen  by  ayuer  herlicbeyt 
1  etc.    8zo  hebbe  wii  jnwen  baden  getoveth,  app  dat  wy  en  tovorlaticb  antvort 


1502  April  90.  189 

jQwen  inzainlieydMi  nackten  benalen.  Hebb«  wy  datndve  tm  »dage  irUnget,  aUts  Ittdende^  Aht 
he  dar  wUIich  to  ifl,  jawea  levedeii  sodane  Bchepe  ta  lenende,  bj  zodMeii  botcbede,  de  van  den 
jQwen  in  gnder  bewariage  gakolden  werden  tho  syaer  tydt  BnBf  gaden  frondei  laage  gii  albfr 
seliiekkflB,  de  genne  anfordigen  lathen ;  vee  darane  tbe  donde  ia,  kaae  wy  jaw  worynae  wea  to 
wüen  dta»  aalen  um  godtwillieh  bofladen.  Vorder  begerende,  de  eren  sieht  to  beaehattande  als 
Torhfin  gesellte  is  ete^  myt  meher  andem  worden  nna  nnwiUiek«  oek  letb  wäre,  deme  ao  geaekte 
were.  Szonder  gii  kaaen  woll  merken:  de  vele  willen  alomen  nnde  dornen,  mothM  «ok  yeliB  galden 
ade  betalea.  Dar  jawe  e.  w.,  de  wy  Gade  alweldkk  salieh  nnd  geanndt  boyeleni  niebt  twiratt 
an  setten  sali,  anders  d<ni  willen,  w«i  dar  leve  and  frondtsehopp  tnaadien  noa  beydea  van 
entotin  sali.    Schreven  nnder  nnazem  secrete  anno  etc.  500  et  twe  am  dage  sancti  Yaleriani. 

Borgennester  nnde  rfctfamanne  der  Stadt  Darppte. 


271,  Vom  Kardinal  Baymund  (oder  einem  seiner  Subkommisearien)  für  Ißchd  Stuve,  ausgestellter 
TUrkenablass.    1502  Aprü  20. 

B  aus  StadtA,  im  Beval,  Druck,  Bargammt,  14,5  zu  24,5  Cm.,  in  der  hangenden  Holxkaped  Fragmente  etnet 
Biag^  im  rotem  Wad^, 

Yens.:  danach  Q.  v.  Hansen,  Kot.  dee  rev.  StA.,  Beval  1896  8.  331  (6).  —  Vgl  H.  248. 

Bayarnndas  nriseratione  divina  titali  sancte  Marie  nove  sanete  Romane  ecclesie  presbiter 
eardinalis  Gnrcensis.  Ad  universam  Germaniam,  Daciam^,  Sueciam,  Nor¥^iam,  Frisiam,  Pmssiam, 
omnesqne  et  singnlas  illarum  provincias,  civitates,  terras  et  loca,  etiam  sacro  Romano  imperio  in 
ipsa  Grermania  subjecta  et  eis  adijacentia  apostolice  sedis  de  latere  legatns.  TTniversis  et  singolis 
presentes  literas  inspectaris  salatem  in  Domino.  Notum  facimos,  qaod  sanctissimos  in  Ohristo 
pater  et  dominns  noster,  dominus  Alexander  divina  Providentia  papa  sextos  et  modernus  concessit 
omnibns  et  singnlis  ntriusque  sexus  christifldelibas  pro  tuitione  orthodoxe  fldei  contra  Thnrcos 
(^ejnsdem  fidei  inimicos)  juxta  ordinationem  nostram  manus  adjutrices  porrigentibos  ultra  jubileum 
et  alias  indulgentias,  gratias  et  facultates  quas  Christi  fldeles  obtinere  possunt  visitando  ecclesias 
per  DOS  (aut  commissarios  nostros)  deputandas,  ac  si  visitassent  basilicas  urbis  tempore  jnbilei, 
proQt  in  literis  apostolicis  desnper  confectis  plenius  continetnr,  quod  possint  eligere  confessorem 
rdonenm  secnlarem  vel  regulärem,  qui  eis  semel  in  vita  ab  omnibus  et  singulis  peccatis,  excessibus, 
crimioibus  et  delictis  (etiam  sedi  apostolice  generaliter  vel  specialiter  reservatis)  exceptis  con- 
tentis  in  literis  que  in  die  cene  Domini  legi  consueverint  absolntionem  plenissimam  inpendet.  Ab 
suis  vero  eidem  sedi  in  non  reservatis  (vita  eis  comite)  totiens  quotiens  absolvere.  Et  in  mortis 
articnlo.  Ac  etiam  totiens  quotiens  de  eorum  morte  dubitat  (etiam  si  tuuc  eos  decedere  non 
contingat)  plenissimam  omnium  peccatorum  suorum  remissionem  eis  iulpertiri  valeat.  Indulsit 
etiam  sanctissimus  dominus  noster  motu  suo  proprio  omnes  et  singulos  christifldeles  hujusmodi  fM^ 
eomm  parentes  et  benefactores  defunctos  (qui  cum  caritate  decesserunt)  in  omnibus  precibus, 
Süffragiis,  missis,  elemosinis,  jejuniis,  orationibus,  disciplinis  et  ceteris  omnibus  spiritualibus  bonis 
qne  flaut  et  fieri  poterunt  in  tota  universali  sacrosancta  Christi  ecclesia  militante  (et  omnibus 
aembris  Quadern)  imperpetuum  participes  fleri  et  ne  super  promissis  a  qnoquam  verti   possit  in 


a)  ScAimst  der  ertien  Zeüe  R,  b)  du  erste   Klammer  fehlt  R. 
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dobinm,  Tolnit  ipsc  Baaetissimns  domioiu  noster,  qaod  preseatibna  nostris  literis   tanta  adhibeat 

fldea,  qnanta  »dhiberet  si   snb   bnlla  sua   plombea   expedite   forent    Necnoo  eagdem  anb  qnibtts- 

cnoqne  generalibns  t«1  specialibns   de  similibns  graciis  et   hcoltatibna   forsan  emanandis  reroca- 

tionibOB  et  saapensionibns  nnllatenns  comprehendi  debere.    Et  qnia  devotus*  Midui  ^w'  ad 

snbTentioDem  et  defensionein  jaxta  sammi  pontifieii)  intentionem  et  nostram  ordi' 

per  presentes  literas  in  hojnsmodi   teatimoninm   a   nobis   traditas   approbamns  de 

Biit,  ideo  (anctoritate  apostolica  DObis  commiasa)  ipsi  nt  dictis   gratiis   et  indol- 

lere  possit  et  valeat  concedirons  pariter  et  iDdnlgentias  per  presontes.    Datum  .  .  .'' 

ad  hoc  ordinato  die  SO  measis  Äprüia  anno  Domini   1503. 

Forma  absolntionis  in  rlta  totiens  qnotiens.  Misereatnr 
tai  etc.  U,  s.  w.  Forma  absolntionis  et  pleniasim«  remissionis 
semel  in  vita  et  in  mortis  arücalo.    Misereatnr  tni  etc.    U.  $.  w. 


1  SM. :  empiidt  Werner  von  Ädlevesaen  und  den  Sekretär  Seinrich  Schubbe,  dk 

mdet.     Wenden,  1503  [um  Aprü  30J 

tattA.    a>   KSn,igtberg,  J.-M  537,    Orig.,    FUp.,    mÜ   briefKAL    penöni.    ataj.-Siegrt,    unter  dtr 

iMcA  der  IMänd.  Kopie  von  K  Index  n.  S463. 

Batientng  v^   n.  J»73  n.  286,   vgl  muh  BrUflade  3  S.  94  Aim.  2,   Anki»  8  8.  IS6  (Sdumnt 

e  BL  Bl>). 

gen  gehorsam  myt  irbedinghe  nnszeshogsten  Vermögens  jnwer  forstlichen  gbnadeii 
ichwerdige  dorcblnchtige  hochgebom  fnrste,  gnedigbe  lere  her  meister.  Wy  beben 
mde  Testen  Werner  van  Ädlevesszen  nnde  den  ersamen  nnde  dnchtigen  Hinrico 

secretarien,  denern  nnd  leren  getmwen,  itlige  werre  an  jawe  forsÜJge  gnaden 
tcht,  szo  ze  nth  eren  vorgberen  woU  Tomemende  werden.  Szo  is  nnse  ganz 
9  gborsamlige  bede,  juwe  f.  g.  ze  Tlitlgen  nnde  nnvordraten  enthore  nnde  ea 
ilick  uns  snlvest  personlick  to  geloven  nnde  ztck  darynne  mytten  besten,  des  wy 

gntwillich  to  bewisen.  Dat  zyn  wy  in  gliken  und  mereren  aakeu,  war  nns  dat 
tioren,  unsers  bogsten  Vermögens  gehorszamelicken  wedernmme  to  vordeneade 
nd  villich  tegen  desolve  juwe  f.  g.,  deme  almecbtigen  Grade  in  glncsaliger  wol- 
len gesznnt  beralen.  Gegeven  ap  nnaes  Ordens  slott  Wenden  anno  1500  unde  twe. 
Overate  gebedigber  tbo  LiGTlande. 

intig:   Sendet  an  Danzig  mit  summigen  werven  den  erbaren  and  Testen  Werner 

jznn  tittil  den  eraamen  und  dachtigen  Hinricnm  Schvbben,   nnaen  leren  getrnwen 

nen,    die  diesen  Brief  überbringen   und  denen  Daneig  Glauben  adwnken  soll,  wie 

.  eigener  I^rson.     Wenden,   1S03  April  21  (gegoren  in  Lifflannt  to  Wenaden  am 

jnbilate). 

mDantig,  IX  A  46',  Orig.,  Aip.,  mit  briefmJU.  per».  Mtg.-8iegel.    MUgtt.  von  0.  SfaoenA^n. 


.1502  April  22-25.  191 


^4.   Vom  HM.  noidi  Livland  segdfiden  Schiffern  und  Schiffgpatronien  erteäte  Bmkriefe.    fESnigi 
berg,  1502J  Aprü  22,  23y  25. 

A%B  StaataA.  tu  ESmgtberg,  Bigittr.  n.  :i2  (ehern,  Y)  8.  728,  ütencIrMm;   FNitagt  jiacIi  JvbUate. 


1.  Ist  geschrieben  ein  paszbrief  in  Leiflandt,  lautend  auf  Hansen  Prandt  als  schippem, 
und  auf  Nickel  von  Leipzk  nnd  ander  barger  zu  Konigsperg,  als  kanflewt  und  patron. 

2.  Mehr  ein  paszbrief  in  Leiflandt,  lautend  auf  Hansen  Promer,  schipper,  und  Jörgen 
Cramer  nnd  Hansen  Bertram,  kaufleut,  ut  supra. 

3.  (S.  729.  Am  tag  Adalbert^.  Ist  geschrieben  ein  baszbrief  in  Leiflandt,  lautend  auf 
HeiDiichen  Tebes  und  Hansen  Berkman,  scbippem,  und  Joeoffen  Kempf  als  kaufbian  und  patron, 
borger  zu  Konigsperg. 

4.  (Montag  am  tag  Marci).  Eadem  die  ist  Brosius  Aschenbomer  ein  baszbrief  in  Leiflandt 
geschrieben  worden,  zu  schiff. 


^5.  OM,  an  Beval :  gestattet  auf  vidfäUiges  Andringen,  dem  LandtageeMusse  eu  Weimar  entgegen , 
die  Kamausfuhr,  hofft  aber,  dass  mit  der  Erlaubnis  kein  das  Land  schädigender  ißsbrauch 
getrieben  werde.     Wenden,  1602  Aprü  26. 

Aue  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Fap.,  durehiöchert  (zwei  groeae  Lalmnenjj   mit  hriefechl.  Sekret  (Bfi,  4 
Taf.  8  n.  12). 

.  .  .  Als  eth  dan  am  latesten  up  dem  landesdage  to  Weimer^  under  andern  gela[ten]  .  .  • 
gelegen  were,  gein  kom  uit  dussen  landen  to  staden.  Als  wi  dan  yan  guden[u  mannen]  uth 
Harrien  nnd  [Wi]rlande  und  anderen  etc.  mit  hoichen  clagen  angelanget  sin,  ene  to  gunnen, 
[dat  8e]  knechte  und  volck  tor  lande  beste  h[olde]n  solden,  kom  vorkopen  muchten,  ader  [ander]s 
^ick  DU  nicht  entsetten  und  vo  .  .  .  mden  können,  so  dan  ok  derhalven  uith  der  s[tadt]  Reval 
ttnd  Riga  van  koplnden  uns  is  wurden  vormeldeth,  dat  wanner  gein  kom  uitgestadet  und  uitgevort 
werden  mochte,  worden  alsdan  oick  hir  int  landt  wederamb  geine  schepe  kommen.  L[eye]  getmwe, 
u  dnsdaner  gestalt  und  dat  dussen  landen  tofore  an  yitalien  und  anders  [nicht  en]  werde  yer- 
liindert  und  ein  ider  sick  to  uprustinge  de  beth  yerhalen  und  yolck  tegen  [n]nse  yihande  holden 
tonne,  sin  wy  georsaket  totolaten,  körn  to  yerkopen  und  uthtostaden.  Dat  wi  dach  in  dussem 
orlege  nngerae  dein.  Dyt  wii  juwere  ersamheit  mit  den  besten  alzo  yerwittigen.  Ayer  wem 
iisses  vnrscreyen  nicht  so  hoich  yan  noden  were  und  sick  ane  sin  kom  to  yerlaten  doch  woll 
entsetten  und  behelpen  konde,  yan  den  begeren  wii  ernstlicks  ylyts,  ere  kom  unyerkofft  to  laten, 
^  der  gestalt  dusse  lande  nu  geinerleye  wys  willen  stain  sere  to  bieten,  als  dat  juwe  ers.  wys- 
Me  wol  hebben  afftonemen.  de  oick  ane  twiyell  sick  woll  werden  beylitigen,  de  stad  na  ytzyger 
S^legenbeit  yor  1  jar  mit  körne  to  besorgen  und  ummers  nicht  to  bieten.  Dat  wi  ock  yan  enen 
iieren  bsnnderen  alzo  begeren,  off  dusse  lande,  dath  Got  yerhode,  gedrenget  wurden,  ener  alsdan 
^Q  dem  anderen  behulp  und  entsettinge  krigen  mochten.  Juwe  ersamen  w5  sin  Gade  in  glnck- 
^icheit  lange  yrolick  und  gesunt  beyolen.  Gegeyen  to  Wenden  am  mandage  Marci  eyangeliste 
iÄUo  1500  und  2. 

^  ».  228, 


2  April  as— 17. 

I  Nücilam  Barttvü^  mit  dm   Oittem  Tenoenim  und 
ST&ng.).  ND. 

Z  B.  taO.    Danaiik  Mer. 


'M. :  antwortet,  dass  er  sein  Kapitd  verschieben  und 
Propst  noA  bis  Mickatüs  en&ehren  könne;  itenveiii 
)  Aprü  S7. 

'Ä.,  J.-M  639,  Orig.,  Ft^.,  mÜ  Me^M.  Sdcrtt 
:  Indtx  n.  2475. 

hockfeboraen  fiUBten,  hen,  hern  Frsderieo  Tenscbs 
n  glitten  frnnde  und  holden  gOBser. 
rbittnng  mjt  frnntlichem  grosse  nnd  innigem  gebetbe 
I  nnd  hochgeborner  forste,  bsunder  liber  here  homeister. 
eat&ogen,  doria  dy  berartt,  wyr  den  verdigen  heren 
IC  TOT  Michaelis  nehAstTotgen  n;oht  eubfeemden  nnd 
'nrstlicheQ  h.  wjr  valgehafftich  gewilliget  sjm,  wywoll 
I  mnaz.  Haben  nnsze  aadecbtige  capittelsberen  zcn 
en  knnth  getohn  bogereode,  weiden  onoh  nmbe  ewir 
ete  dy  prepositur  gemelten  hern  Ambrosio  bas  uS  dy 
twenden,  der  balbin  bryeff*  eres  synnes  menongk  zcn 
be  ewir  f.  g-,  dy  wyr  Gote  dem  almechtigen  yn  hyr- 

zca  langen  bogerten  czeiten  beveten.    Greven  off 
oche  noch  Marci  ewangeliate  im  1500  jore  nnd  scwej. 
<n  Gotts  und  des  Romischen  stnlis  gnoden  bisscboff 
1  zcn  Cawirland. 


gif^t  eu  erkennen,   dass  es  den  Propst  länger  als  bi$ 
lugen,  IßOS  Aprü  37. 
farchiv,   ohne    Signatur,    Orig.,    Pap.,   mit  briefaekl.    Stkrtt  da 

:  Indtx  n.  H7«. 

\a  nndt  hoechgebomen  forsten  nnd  herm,  hern  Fridrich, 

r  u.  s.  w.,   nnszeren  gnedigen  herrn  nnd  beszondern 

re. 

;hsten  Tormogeuss  irbiettange,  ihrrlawchaterr  *  hoech- 

irdighe  yn  Gob   vater  nnd   harre,  herre  HiDrich  von 

er  kirchen  zcn  Cwerlandt  bischoS,   anszer  gaediger 


1502  Auf.  MiL  19S 

herre,  hat  uns  dy  entpfbamige  ewer  fürstlichen  gnaden  brieff  vormelden  gethan,  darynne  die 
bagert  umbe  paw  des  pfarhaves  zca  Rastenborck,  das  her  Ambrosius  probst  and  pfarrer  doselbst 
gotwilliek  angenommen  hat,  in  zcn  der  resedirinck  nicht  irfordem,  nnszer  gnediger  herre  obin- 
gemeJt  nmb  ewer  h.-f.  g.  wollgefallen  zcn  keyner  resedirinck  irfordern  gedenckt,  abermals  forstlich 
gnade  bogert  van  nnszerm  gnedigen  heren,  gedochten  Ambrosium  vor  Michael^  von  der  prepo- 
sitnr  nicht  entsetzen  adder  entwenden  weide.  Hochgebomer  farste,  seyne  personn  nicht*  wolentperen 
können,  nachdeme  nnszer  capittel  biszher  nicht  gebessert  worden  is,  were  van  noten  nmb  sweres 
kriges  der  Bewszen  nnd  mannichfaldichsz  anfalls  halben,  besseringe  anch  nnszer  kirchen,  eynen 
probst  bey  nns  zcn  habn,  der  nnszem  capittell  notdorfftickeit  schicken  mnesz  nud^  bestellen,  was 
dyenet  zcar  heerffart,  als  nw  tegelick  die  not  heischet.  Können  nicht  sam  als  das  wirdige 
capittell  zn  Samlant,  yn  snlcher  beladinge  als  wir  sein  nicht  nnderworffen  ist,  eynen  probst  ane 
sweren  schaden  nnszers  gedochten  capittels  entperen,  angesehen,  ewer  h.-f.  g.  schrifftlich  handeling 
an  nnszen  g.  h.  ewer  hoechgeborn  f.  g.  zn  wolgefalle  nmb  gedachts  nnszers  g.  h.  bogir  geneigt 
\  &ep  bisz  anff  die  bennmbte  zceit  Michael,  demnttick  bittende,  nns  lengber  nicht  anfhalden  weide, 
I  wir  szo  eynen  probst  awsz  nnszem  capittell  entperen  mnsten,  warlich  ofitgedachten  nnszem 
capittel  groszen  schaden,  den  ewer  fdrstlich  gnade  von  nns  nicht  bogere  eynbrengenn  werde, 
■  ^Dtzlich  vorhoffen  von  gedachten  hochgebornen  fürstlichen  gnaden.  Worynne  wir  der  zca  wol- 
'•'  gefalln  yn  anderen  vil  grosszere  können  seyn  zcn  Aromen,  szall  nns  die  allezeit  gntwillick  irfienden. 
}.  Die  Got  almechtiger  zcn  wolfart  annd  nntzt^  ansszerm  orden  gerncht  hirszchende  behalden. 
Gegeven  zcnm  Nyenhneszz  mitwoch  nach  Marci  ewangeliste  im  zcwe  nnd  vnnffhondertsten  jare. 

Mathias  etztwann  probst,  Nicolans  Lemborgk^  dechant, 
I  nndt  das  gantzt^  capitel  der  kirche  Cwerlant. 

■ 

I- 

i   279,  OM.  an  den  HM. :  empfiehlt  seinen  Kanzler  Everhard  SzeUe  und  den  Sekretär  Christian  Born- 
houiver,  die  sich  nach  Born  begeben,  um  eine  Kruziate  auszuwirken.     Wenden,  1502  [Anf.  MaiJ 

K  aus  StaatsA.  zu  Konigsbtrgy  OrdenstffiefA,,  J.-JVS  638,  Orig,,  Pap,,  mit  Spuren  des  hriefsM,  persönl.  Maj,- 
(  SieffelSj  unter  der  gewöhnt,  Adresse, 

Verz,:  nach  der  livländ,  Kopie  wm  K  Index  n.  2464, 

Zur  Datierung  vgl.  n.  289;  auch  Briefide,  3  8.  94  Anm.  2, 

ünszen  willigen  gehorszam  myt  flitiger  irbedinge  nnszers  hogstenn  Vermögens  jawer  forstl. 
paden  stets  thovor.  Hoch  werdige  dorrhluchtige  hochgeborn  forste,  gnedighe  leve  her  mester. 
^y  heben  itz  den  erszamen  unde  rickszynnigheo  hern  Everhardo  Szelle,  nnszen  cancelern,  nnde 
Christiano  Bomhoawer,  anszern  secretarien,  itlige  werve  der  cruciaten^  halven  van  den  aller- 
iulgesten  vader  den  paweste  to  irlangen,  an  jwe  f.  g.  to  bringen  nnde  erer  forderinge  mede  to 
tegend  npgelacht,  zo  se  nth  eren  anbringend  woU  dapliken  vorstände  werdet,  ganz  vlitigen  nnde 
fehorsamliken  biddende,  jnwe  f.  g.  sze  willich  nnd  nnvordraten  enthore  unde  ensulks  ditmall 
geliek  uns  snlffs  personen  ghnden  geloven  tho  geven  nnd  szick  darynne,  des  wy  doch  nynen 
twyfell  dragen,  gntwillich  bewiszenn.    Dat  szyn  wy  in  glikenn  unde  groteren  szaken,  war  nns 

•)  /ekÜ  K.  b)  t  K,  c)  nc  K,  d)  der  FamsHtnnamt  mtchgetmgen  K. 

^)  Spibr.  29.  ^  vgl  229  S.  168,  230  8.  160. 
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Jammers  geboren  mach,  na  nnsen  hogesten  vermöge  gehorsamtiken  Tedernmme  to  vordenende  nods 
to  beechuldeod  willich  tegeu  de  snlve  jwe  f.  g.,  de  wj  G-äde  almechtig  in  gelocsaliger  wolfart 
to  langen  tyden  gesnnt  fristende  bevelen.  Qegeren  tip  ansEes  Ordens  slotte  Wendea  anno  ISOO 
ande  twe. 

Orerste  gebedigher  tbo  Lifflande. 

280.  Reval  an  Lübeck:  vor  ihrem  aitzenden  Stuhle  des  Rates  ist  de  beschedene  Heisze  Fattjoer 
erschienen  und  hat  den  Hans  Viant,  ihren  Bürger,  belajigt  van  wegen  etliker  scheldevon, 
dar  be  ene  in  besmittingbe  syner  er  unde  gndes  geruchtes  merchlick  mede  betastet  nad 
belnth  bebbe,  alsze  nemlicken  vor  eynen  wilschever,  drach  und  boUen  schellende  ors&ke 
halven  mannigber  unbekander  guder  und  persela  halven,  de  Heyeze  eynen  Rassen  tor  Narve 
in  vortiden  vor  ogben  zal  vorkoft  hebben  etc.  Bitten  um  Erläuterung  behufs  der  Urteils- 
fäUvmg.    Screven  feria  secnnda  in  rogationibos  anno  1503  (Mai  2). 

SUuUA.    nt  Bevai,   KonzepÜiueh    (Aa  tO)  fbl.  2B3  n.  648,    üierachriebtn:  Conaulatui  Lubicensi. 

281.  Beval  an  Liiieck:  bitten  um  Mitteilung  einer  Entscheidung,  da  der  Kaufmann  nur  die  dem 
&cante  NigeUszon  für  FVeigebung  von  Schiff  und  Out  des  Hans  von  Ehen  zugesagte  ttriii 
mj-    o. erstatten,    nicht   aber   die   übrigen    dem    Unterhändler,    ihrem    Rm.    Heinrich 

\detien  TJjikosten  decken  wolle.    /150S  zwischen  Mai  3  und  12J 

nt  Beval,  Konzeplbueh  (A  a  10)  fol.  2S4  n.  649,  il^«cAiv6en.'  Eidem  (K.  amtuiabti  LnÜ- 

rm»Ü.  gleiehaüig  mit  n.  380. 

ra.  Ersamen  etc.  Alsze  wii  denn«  im  Torgangenen  jare  nnsze  radesmede- 
ler  Hinrick  Wideman,  j.  e.  aoe  twivel  nnverborgen,  yu  Zweden  geschiclcet 
Hans  van  Eken  schepes  ande  des  copmans  gaderen,  aldarsnlvest  dorcb  de 
emercken  etc.  vormiddelst  ansprake  bem  Zwante  Nigellszon,  ritters,  stadt- 
.  angeholden,  he  tegen  de*  nnse  vormende  to  hebbende,  umme  scbep  and 
itamente  to  friende,  nnde  wente  denne  sodane  besendinghe  deme  copmanne  to 
besten  besehen  is  dorch  hoghe  dirbedinghe  dasdaner  tosprake  bero  Swanlea 
tscboppes  erkentnissze  jDwer  ersambeide  edder  der  sosz  Wendeseben  steden 
)  doch  alles  uicbt  mochten  geneten,  bisunder  allikewol  ane  dat  de  gedachte 
'eveliker  vormetenheit  unde  bivalles  etliker  des  rikes  rade  to  Zweden  na 
ind  gewanten  saken  ere  overdaet  nnde  upsatigen  willen  darynne  bowiszende 
ächt  nicht  hefft  willen  fry  and  loszghevea,  derhalven  denne  de  vorben.  nnsze 
le  tidlanck  np  sware  kost  unde  teringhe  sick  thom  Holme  entholden  moste, 
uns  unde  deme  copmanne,  wo  he  in  sodaner  unrichtigen  unde  wrevelicker 
gende  faren  solde,  to  vorwacfatende,  datsolve  wii  ok  dorch  desz  uuszen 
ke  nnderrichtinge  deme  copmanne  mit  ans  tor  stede  faebben  to  erkeDnende 
iddunckens  hirynoe  mit  en  to  belevende,  wente  he  wol  voraarnen  hadde, 
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ane  gelt  kera  Zwante  nicht  «tillen  moehte,  schip  nnd  gid  to  friemde,  dar  ap  bevel  und  bete  ans 
de  eopmaa  weddernrnme  an  unszen  geschickeden  to  yorschrivende,  in  deme  he  seghe  ane  gelt 
schip  und  gnd  nicht  losz  to  vorkrigeo,  dat  he  denne  dat  beste  darbii  dede,  dat  scbip  nnde  gndt 
mochte  bey  de  handt  kamen,  mit  yeler  nmmestaodicheit,  de  de  copman  darby  yorclarde  sprekende, 
d&t  gudt  raed  des  geldes  wert.  Na  sodaner  gestalt,  gnden  frnnde»  hefft  nnsze  geschickede  na 
rade  ande  willen  des  copmans  eyn  genant  gelt  kern  Swanthe  togesecht,  yorheischen  unde  ok 
entrichtet^  darmith  scbip  nnd  gndt  is  weddernmnke  fry  nnd  quidt  gegeyen,  des  wii  nnde  he  wol 
jnmmers  yam  eopmanne  biUiken  danck  egeden.  Oyers  alsze  nnsze  geschickede  na  yeler  moye, 
Tordrete  nnd  wedderwHlen  mith  lyyes  yare  wedder  tor  stede  gekamen  is  nnde  deme  eopmanne 
beschets  mäde  rekenschop  yor  kost,  terin^  nnd  yan  deme  ntgelachten  gelde  hern  Zwante  ent- 
riektet,  oyergegeyen  hefft,  hefft  de  copman  andersz  nieht  betalen  willen,  bisnnder  allenen  dat 
tttgelaehte  gelt,  und  nicht  gelden  kost  edder  teringhe,  yormenen,  wii  de  yan  nnszer  stad  wegen 
Tornement  weszen,  wente  dat  erste  bii  uns  nicht  wert  befunden,  dat  gnde  stede  yormiddelst 
boszer  inrichtigen  nnde  nnbesebedener  Inde  npsate  de  copman  to  moye  nnde  schaden  syn  gekamen. 
Hinimine,  gnden  frnnde,  hebben  wii  mit  dem  eopmanne  ensosdane  kost  nnde  teringhe  nnszes 
kden  to  juwer  ersamheit  affseggent  unde  recht  erkentnissze  gestalt,  weme  desulye  kost  nnde 
teringhe  sal  kamen  to  betalende.  Bidden  dammrae  fruntlikes  ylites,  willet,  gnden  frnnde,  nns 
JQwe  güde  willens  meyninghe,  deme  eopmanne  yortan  to  y(»*witlikende,  daryan  mit  den  ersten 
benalen,  up  dat  nnsze  geschickede  sunder  lenger  enberinghe  synes  yorlachten  geldes  to  deme 
pen  kamen  möge.    Dat  zynd  wii  etc. 


OM.  an  Reval:  weist  sie  an  mit  ihren  Knediten  bindende  Kontrakte  auf  ein  JaJir  abzu- 
schliessen,  ihren  Abzug  zu  verhindern,  unter  keinen  Umständen  eine  Bücksprache  mit  den  vom 
Meister  geworbenen  Knechten  zuzulassen.  Wibischenstoert  wäre  es,  schwedische,  dänische  und 
von  Ooüand  kommende  Schiffe  anzuhalten,  bis  die  Angelegenheit  mit  den  Knechten  geregelt  sei. 
Dieselbe  Weisung  ist  an  Riga  ergangen.     Wenden,  1502  Mai  4. 

R  aus  StadtA,  zu  BevcU,  Orig,,  Fap„  mit  brieficU,  Sekret.  Vermerke  von  aussen :  De  üna  und  iinsem  oiden 
to  dancke  nnd  to  willen  doin  wii,  de  vorder  dusszen  bref  mit  eynem  wissen  ridenden  baden  bi  der  stunde 
dorch  dach  nnd  nacht  znnder  znmen,  merckliche  macht  hir  ann  gelegen  is. 

Gegangen  Tan  Wenden  avendes  nnsers  Heren  hemmeWartsdage  namiddage  to  1  urenn. 

Den   ersamen  yursichtigen  und   wolwisen  bnrgermeistem  nnd  raitmannen  unses 
Ordens  Stadt  Beyall,  unsen  besunderen  leyen  und  getruwen. 

Meister  tho  Lifflande. 

ÜDsem  yruntlicken  groit  und  alle  guidt  toyorn.  Ersamen  yursichtigen  und  woUwisen, 
besonder  leyen  und  getruwen.  Als  wi  danne  yan  unsen  knechten  grote  drengunge  liden  umb 
ifiaatzolt  kort  äff  to  hebben  oder  en  to  gmunen,  uith  dem  lande  to  thein,  sodan  dar  enbown  der 
Letschen  gebediger  knechte  oick  yan  Biga  und  anderen  orden  sint  passchen^  uns  deglicks  up  den 
Us  gekomen  nnde  sick  allet  so  oyel'  anstellen  und  nicht  to  yerwilligen  stain   willen,   sundw 

z)  Mgr  der  ZnJt;  drunter  antgeetr.:  schalklcht  R. 

»)  mrt  2?. 
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kort  äff  mit  maentzolde,  wowoU  wie  enne  dit  jar  21  marck  togesacht  hebben,  aver  allet  nicht 
helpen  mach.  Leven  getruwen,  so  wi  dann  des  volcks  na  aller  gelegenheit  nn  in  geinen  wegh 
woll  eDtberen  können  nnd  benodigt  werden  mosten,  dussen  knechten  de  maent  2  gl.  and  de  kost 
to  4  eder  viff  manden  to  geven,  wowoU  wi  nnsen  atersten*"  vlit  vake  darvor  gewant  und  gekert 
hebben,  is  nnse  vlitig  beger,  juwe  er.  wis^  mit  ereu  knechten)  als  wi  darane  oick  nicht  twivelen, 
overeinkomeu  nnd  vorwilligen,  se  1  jar  bi  ja  bliven  and  wes  gi  enen  geven,  darap  aitbgesneden 
zedelen  van  stnnt  an  to  nemen,  se  alsdan  ja  namals  nicht  hoger  drengen,  so  se  anders  off  na 
dnssen  in  maten  vurscreven  geven  moste,  datsalffte  oick  hebben  wolden,  and  npt  vlitigste  and 
tom  allerersten  dyt  bestellen  und  jnwen  knechte  in  geinen  weg  welcke  her  bi  de  anderen  komen 
laten,  oick  gude  acht  darnp  to  geven,  dat  se  nicht  tor  sewart  in  Sweden  eder  anders  werben 
nitkommen  können.  Gegeven^  to  Wenden  mitwecken  na  inventionis  sancte  cracis  anno  1502. 
So  gi  et  oick  bibrengen  konden,  der  Swedischen  scheper  sehnten,  Densche  and  van  OoÜand 
aiTe^teren  to  laten  mit  beleidinge,  wa  anse  viande  inslan  willen  and  de  sehnten  so  nnvermercket 
en  tiitlanck  antoholden,  bit  wi  mit  den  knechten  avereingekomen  sin,  als  wi  dat  oick  den 
Bigschen  geschreven  hebben,  mögen  gi  dat  don. 

283.  Dorpat  an  Beval :  ersucht  es,  sich  sobald  als  möglich  wegen  der  in  Darpat  herzurichtenden  Fahr- 
Betige  bestimmt  eu  äussern,    1602  Mai  6. 

B  atu  StadtA,  zu  Beval,  Orig,,  jBip.,  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten,  mit  briefscM,  Sekret. 

Den   erszamen  vorsichtigen   nnde   wyszen   mannen,   heren  bnrgermesteren  unde 
rathmannen  der  Stadt  Bevall,  anszen  gonstigen  gnden  fmnden. 

Unszen  frnndtliken  gr6t  myt  gndtwilliger  alles  gades  erbedinge  stets  voran.  Erszame  vor- 
sichtige and  wolwiisze  heren  nnde  gnden  fmnde.  Szo  wii  jaw  vorhen  geschreven^  wii  tho  jnwer 
knechte  behoff  bii  anszem  erwerdigen  heren  bearbeydet  hebben,  ene  snicke  and  3  offte  4  loddigen 
tho  erer  vitallie  ande  noti*afftigen  dingen,  szo  is  noch  als  bevorn  ansze  boger  ande  gade  mey- 
ninge,  gii  alhyr  enen  vorstendigen  man  schickken  willen,  nmme  desnlven  an thof  erdigen  de.  Wenthe 
de  tydt  sick  hoch  int  jar  vorlappet  ande  wes  gii  derhalven  to  donde  syn  gesynnet,  nns  myt  den 
allerersten  eyn  schrifftlick  antworth  willen  werden  lathen,  nmme  ans  dama  mytsampt  anszen 
gnedigen  heren  dama  to  richten,  wenthe  nnse  er  werdige  here  an  den^  hoch  werdigen  etc.  heren 
meisters  gnaden  derhalven  ock  geschreven "^  hefft^.  Gade  dem  heren  dama  zalichliken  to  enthol- 
dende  bovelen.    Datam  anno  etc.  twe  am  dage  sancti  Johannis  ante  portam  Latinam. 

Borgermestere  nnd  rathmanne  der  Stadt  Darppte. 

284.  Kontrakt  zwischen  Riga  und  dem  Büchsenschützen  Segemunt  N.    1602  Mai  7 . 

Aus  Stadt A.  zu  Riga,  äusseres  BathsA.,  Konzept,  Fap.,  iU>er8chrid>en:  En  Yorr&m.    Hildebrand. 

Wie  borgermeystere  nnde  radtmanne  der  Stadt  Riga  bekennen  nnde  botagen  apenbar  in 
krafft  nnde  macht  dasser  anser  apen  ntgesneden  certen,  dat  wy  an  dage  datam  dersnlvesten 
certen  hebben  npgenomen  nnde  tom   fnllenkomen  ende  vordragen  mit  deme  boscheden   meyster 

a)  atcniten  X,  b)  VSm  kier  aS  mii  mmtUrtr  ThUt,  theh  vmv  tUrttlUn  Hmmd  R,  c)  ne  R.  d)  4mmeh  gtstr.: 

hebbe  R.  e)  k^rrif,  mu:  Uthra  R, 

»)  n.  JS70. 
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Segemnnt  N.  van  N.  vor  unser  Stadt  basseo schatten,  bossen  to  to  ferdigende,  bussencrut  to 
makende  nnde  alle  ander  nottrofftighe  dinghe  dartho  denende  to  bereydende.  salpeter  to  latterende, 
bynnen  nnde  boten  unser  stad  to  water  nnde  lande,  szo  he  dat  voredet  unde  belavet  hefft,  nns 
nnde  nnser  stad  en  jar  lanck  van  dage  datam  dnsser  schrifft  to  denende.  Darvor  wy  deme 
erbenomeden  Segemnnt  belavet  hebben  ens  vor  alle  40  mc.  Big.,  vrig  kost  vor  sine  persone, 
i  ele  Lundesches  wandes  tor  kledinghe  nnde  vrig  waninghe  up  dee  marstals  torne.  Mit  dnssem 
vorscreven  lone  wil  he  nnde  schal  en  gans  bonogent  hebben.  Wen  overst  dat  jar  nmme  is, 
gelevet  nns  alsodanne  by  malkander  fort  to  blivende,  mögen  danne  des  farder  ander  enander  en 
iiirder  bowetent  nemen.  Dassen  allen  to  loven  sin  dasser  cedelle  twe  en  nt  den  anderen  gesneden 
linder  den  bockstaven  A  B  0  D.  Gegeven  nnde  screven  in  Biga  amme  sanavende  in  der  octaven 
ascensionis  Domini  1502. 

285.  Dorpat  an  Beväl :  bitten,  indem  sie  sich  über  die  lange  Dauer  der  Fehde  und  die  Ungewissheit, 
wann  eine  grössere  Unternehmung  erfolgen  solle,  mismütig  äussern,  um  Benachrichtigung,  was 
Reväl  seinen  Knechten  ^zugestanden  habe.    1608  Mai  8. 

Aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  brieftchl.  Sekret    EUd^jrand. 
Verz. :  daneu^  Hilddfrand  in  MHanges  Busses  4  8.  769  n.  439. 

Den  erszamen  vorsichtigen  unde  wolwiiszen  mannen,   heren  borgermesteren  unde 
räthmannen  der  Stadt  Bevall,  unszen  gonstigen  bszonderen  gnden  frnnden. 

ünszen  frnndtliken  gröth  unde  alles  vormages  willige  erbedinge  stets  voran.  Erszame  vor- 
sichtige wiisze  heren  unde  gonstigen  guden  frunde.  Wii  hebben  nicht  müt  geringer  wemodicheiit 
UDszer  herten  avertrachtet,  bewagen  unde  tho  herten  getagen  den  gantcz  iiamerliken  standt 
dnsser  guden  lande  to  Liifflandt,  nemeliken  wo  jamerliken  wii  armen  stede  werden  vorgesehen, 
dat  wii  dat  unsze  clegeliken  vororloiien  mothen  unde  unsze  armen  gemftnten  bosweren  unde  vor- 
perszen  unde  doch  nicht  werth  beschaffet.  Ander  landeszheren  plegen  ere  dinge  to  stellen  upp 
6  offte  8  mänten  tiides  ok  miin,  umme  konigk  offte  kr&pell  to  wesende  edder  werdende.  Alhiir 
is  eiine  veiide  b^^dt,  ok  hefft  ged&reth  eiine  tiidt  langk,  alle  manne  wol  witlick,  szunder  nicht 
magen  wethen  de  wodanicheiit  der  veiide  umme  uns  dama  to  richten.  Wii  vorfaren,  de  gude 
Stadt  Lübeck  eiine  schattinge  upp  sick  genamen  hefft  dussem  lande  to  gude,  bszonder  de  knechte 
iio  nicht  vor  ogen  kamen,  van  deme  gelde  geholden  werden.  Were  doch  betrachtinge  geschgn 
iin  vorgangen  tiiden,  do  de  Stadt  Lübeck  vorgescreven  dussem  lande  trost  dAn  wolde,  etczwelke 
knechte  alhiir  iin  de  stede  gesandt  weren  worden  upp  erer  solt  unde  unsze  kost,  szo  den  ste- 
deren  to  tröste  nnde  entsachtinge.  Jodoch  guden  frunde,  bagere  wii  jnw  tho  wethen,  wo  dat  de 
fötknechte  unszemm  erwerdigen  heren  ock  uns  müt  mannigerhande  gedrengen  unde  niien  funden 
dageliz  under  ogen  gän,  dergeliken  wii  woU  bosiinnen  juwen  ersamheiidenn  nicht  vorbii  geilt  etc. 
Wommme  unsze  frundtlike  bede  unde  boger  is,  uns  müt  den  allerersten,  gii  Hummer  können, 
ans  schrifftliken  willen  vortekenn,  wo  gii  üdt  müt  juwen  knechten  holden  ock  vortan  holden 
willen  unde  gedenken,  wes  gü  geven,  gegeven  hebben  unde  vort  geven  willen.  Alle  vomemendt 
nnde  anbringendt  der  knechte  is,  bii  juwen  e.  den  eren  knechten  meher  vordeiiU  geschftt,  wenn 
wii  en  dön.    Wii  hebben  se  alle  vor  williget  unde  eün  ydermann  den  sünen  beth  upp  Jacob  i^  to 

1)  Juli  25. 


Hai  B-13. 

V  dageB  wethen,  uffte  se  ock  vortui  denst  hebbeir 
itb  er  Tornemeadt  is,  kaae  vii  oicbt  gewethen, 
rtan  geven  gelick  to  Bige  mide  Berall  etc.,  stüit 
ndt  gemaket  hebben.  Oarnmme  app  dat  alle  dinge 
uns  ere  gnde  meiininge  ni^e  tmwen  r&dt  mede- 
or  grote  besweringe,  wenthe  beiide  anszes  g.  berea 
t  antvordt,  offte  niimandt  reiiszen  worde,  btl  eam 
m  werden.  Vorschnlde  wü  tegen  juwer  aller  e.  w., 
L  to  eatttoldende  bovelen.  Screren  nnder  nnsier 
:r  octaT«n  ascensionis  Domini. 
Sermester  nnde  rathmaone  der  Stadt  Darppte. 

cunft  mit  ihm  in    Memd  oder   an    einem   üTiderm 
li  8. 

'  (ehem.  Y)  S.  734,  Überschrieen:    Änf  sontag  exaadi. 
n.  2477. 

1  Leiflandt.  Wir  haben  aws  ewer  schrift  negst 
am  erbam  und  Testen  Weroer  von  Ädleressen  und 
e  dato  Tomohmen,  wie  ewer  bendel  mit  ewern 
EiQcb  was  ir  kegen  dieselbten  kartzlich  forzwneliQieii 
g,  each  von  nns  gescfaeen  etc.  Daraws  wir  bfinden, 
das  die  notdorft  erfordert,  das  wir  in  eigener 
Den  nnd  uns  derselbten  nnser  hendel  nach  notdorft 
lerhalb  an  ench  nnser  gntlich  boger,  wollet  ench 
'as  zceitt  ir  solcbs  beqweme  thnn  mögt,  nus  iv 
elstadt  beschwemng  tragt,  wollet  nns  ein  ander 
)gen,  nfa  furderlichste  zwscbreiben  nnd  each  hirine 
:keiis  unser  nud  nnsers  ordens  notdnrft  erfordert 
gneigt. 
ollen  aach  den  nnsern  Torbitten  laessen,  fainfnrder 


schipper,  nnd  Hans  Härder,  als  patron,  bede  ron 

noch  Riga,    f Königsberg,  1502J  Mai  IS. 

'2  (ehem.  T)   S.    73S,    itberachriebe»:    Donentag  Qooh  eiaadi- 

(Jt  mit  iJiren  Kneteten  noch  nicht  haben  auseinander 
■r  nicht  in  ihrer  Macht  stehe,  fremde  Knechte  am 
t,   leas  über  ihr  Vermögen  geht,   anwerben.    Bitten 
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um  Verwendung  beim  Bauptmanne  zu  Wibarg.  SpreAen  eich  gegen  die  Außebung  dee  K&m^ 
ausfuhrveriote  aus;  den  Vasallen  dürfte  anguempfehlen  sein,  eich  eineuridhten,  miisete  doch 
ihre  Gemeinde  sich  nunmehr  acht  Jahre  lang  im  Interesse  des  Landes  des  Saizhandds  eni- 
halten.    1603  Mai  12. 

R  am  StadtA,  su  Beeal,  Konteptbnch  (A  a  10)  foL  2S4  v.  n.  6ifO,  überst^irieben:  HUgistro  liTonie. 
Terz, :  dana^  SdUemann,  Beskhungen  n.  108. 

Post  salutationem.  Hochwirdighe  ande  grotmechüge  gnädige  leye  here.  Wy  syn  na  jawer 
gnaden  twevoldigen  scrifften  an  nns  unlanges  dirlanget  und  ok  na  deme  aveschede  gehat  mit  deme 
wirdigen  heran  yagede  to  Earkhusz^  in  mannichvoldigen  handel  geweszen  mit  unszen  knechten 
Qinme  eyne  nigbe  eyndracht  der  zolde  halven  mit  en  to  makende  unde  doch  neynen  wech  der 
ejndracht  kenerleye  wisz  mit  en  erfinden  können  nth  vormerckynghe,  dat  se  sick  anders  nergen 
apdregen,  dan  up  de  itz  gescheffte  tusschen  der  k.  werde  to  Dennemarken  und  Zwedenrike 
erstanden,  darup  se  sick  so  weddersinnyck  holden.  Se  hebben  van  nns  erstmals  geeschet  np  1  jar 
denste,  alle  manthe  2  goldene  gülden,  1  Engeische  kledinghe,  frig  kost  unde  ber,  nu  van  Johannis 
wenner  er  denst  en'  ende  hefft  bet  up  tokamende  passchen^  35  mc.  vor  den  solt  und  cledinghe, 
dartho  kost  unde  ber  wo  vorberort.  Dar  wy  wedder  up  geboden  hebben  vam  ende  eres  denstes 
wente  to  paschen  25  mc.  yar  den  zolt  und  cledinghe,  fry  kost  unde  ber  up  deme  gildestayen 
edder  des  dages  3  s.  in  de  haut.  Des  de  knechte  nicht  annemen  willen;  ock  de  unszen  kener- 
leye wisze  geneget  syn  densulyen  mer  to  gevende,  dat  men  nicht  seggen  dorye,  se  eyn  orsake 
syn  so  vormals  gesehen  is,  dat  den  luden  to  schaden  de  solt  yorhoget  werde,  alsze  ock  wol  is  to 
gedencken,  dat  de  gemenen  knechte^  bynnen  landes  hen  und  her  synde,  dar  solden  vast  up 
voathen,  geliken  solt  to  hebbende.  Doch  nichtemyn,  wy  wyllen  unszen  hogesten  ylit  unde  arbeit 
ankeren,  de  knechte  na  allen  vermögen  to  vorwillende  unde  ok  anholden,  se  nicht  van  hir  to 
iatende.  Wes  uns  fnrder  van  den  knechten  begegent,  sal  juwer  gnaden  hir  namals  unvortekent 
nicht  bliven.  Overs,  gnedige  here,  alsze  jnwe  gnade  ok  denne  berort  umme  acht  unde  upseth  to 
hebbende,  dat  de  knechte  nicht  van  hir  gefort  werden  etc.,  wes  des  an  uns  is,  by  den  unszen 
to  beschaffende,  kone  wy  nth  redeliker  und  bewerliker  orsake  wol  doen,  nademe  de  bet  to  sunte 
Jobannis'  in  unszen  denste  syn,  bisunder  ander  fromede  knechte  merckliken  tale  van  heren  prelaten 
Qnd  den  guden  mannen  in  de  stad  vlende,  mit  neuen  reden  upholden  unde  thoven  können,  offte 
wy  mosten  de  alle  up  solt  annemen  und  in  kost  leggen,  dat  uns  unmogelick  is  to  donde.  [Jude 
m  befromedet  id  uther  mathe,  dath  de  guden  manne  unde  andere  heren,  de  de  knechte  aldus 
van  sick  theo  laten,  nicht  mer  hiran  gelegen  is  unde  sick  so  weynich  na  gewanten  saken  tor 
were  steUen  unde  sethen,  den  id  doch  mest  van  noden  is  etc.  Dar  juwe  gnade  mit  den  besten 
wol  wert  up  vordacht  weszen  etc.  Furder,  gnedige  leve  here,  alsze  denne  j.  g.  ame  latesten 
tom  landesdage  to  Weimar  unszen  rades  geschickeden  belaveden  umme  unsze  stad  to  friende  uth 
geschefften,  de  by  Wiborch  gesehen  sjn^j  darvan  wy  noch  nicht  dirfaren,  bisunder  nu  over- 
van  deme  hovetmanne  darsulves  van  sodanen  saken  breve  erlanget  hebben,  darvan  wy  j.  g. 
Ware  aveschriffte  senden  hir  ynnevorslaten,  daruth  he^  vorstan  moghe,  wo  de  hovetman  gement 
ond  gesynnet  is  de  sake^tegen  unsze  Stadt  antostellende,   dat  vor  uns  und  den  gemenen  copman 

^/Mt  X.  b)  knechten  X.  c)  nc  R. 

^  v^.  nn.  268,  275,  282.  «)  1503  Äprü  16.  •)  Juni  24.  *)  vgl.  n.  178. 
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ornmnie  is  nnsze  demodige  bede,  jawe  g.  na  deme  a^hede  tom  landes' 
den  horetman  to  Wiborch  acbicken  wille,  uns  qth  sodaneo  wemode  to 
na  nnszen  Torschriften  wol  mochte  gekart  hebben,  so  men  bat«n  yn 
id  TOtorlevet  hadde,  dar  ans  de  knechte  over  den  hals  getagen  worden, 
it  freszea  solde  etc.  Hir  dat  beste  inne  to  beschaffende,  alsze  wy  nna- 
Ttrnwen  nnde  bidden  des  e;n  vorhapet  antwordt  mit  den  ersten,  wor  wy 
!)ck  gnedige  leve  here,  alsze  jnwe  gn.  denne  na  ynholt  eynes  breves 
^dea  manne  nth  Harrien  nnde  Wirlande  den  roggen  begert  nttostatende, 
ine  desto  beth  to  angeharener  feide  sathen  nnd  stellen  mochten,  des  se 
können  etc.,  bednncket  uns,  gnedighe  here,  endnsdant  kenerleye  wisz 
D  na  gelegenfaeit  wanter*  sake  np  ditmal  dat  körn  ntstade,  wente  dat 
}ver  eyns  inslogen  und  den  roggen  imme  grasze  edder  wenner  be  bekant 
Dichte  makeden,  wo  dtt  jo  arme  landt  faren  worde,  is  wol  to  gedenckende. 
menheit  kenerleye  wisze  Tolbort  darin  to  ghevende,  men  by  deme  vor- 
sehen nnd  an  uns  Vorsichten  strax  beleven  bliven,  seggende,  de  gaden 
jar  lanck  liden  können,  alsze  se  8  jar  hir,  Got  betert,  berginghe  losz 
ide  mit  solte  und  ander  wäre,  de  se  wol  vorkopen  konden  ap  desse 
teste  willen  nerlosz  Sitten.  Id  were  jummers  schade,  dat  sick  eyn  gndt 
ganck  nnd  vorderff  liden  konde,  alsze  mannich  schamel  borgerroan  edder 
nena,  gnedige  here,  wert  jnwe  g.  de  gnden  mans  mit  den  besten  wol 
landt  Tan  körne  np  ditmal  nicht  geblotb  nnd  rorfort  werde.  Gescreven 
oini  anno  l&OS. 

n  Eberharden  Szelle  und  Christian  Bomhawer,   cantzler   nnd   secretari, 
inandt   geschickten,    ein   baszbrief  in  Tentschs   landt    gegeben    wordeo. 
Mai  16. 
M  KönigtAerg,   B^lr.   n.   SS   (ehem.  Y)    S.   740,   iOerKAriOen :    FSagBbnonttg.  — 


Blte,  ohersten  Prokurator  D.  0.  in  Bom :  weist  ihn  an,  den  Abgesandten 
jung  einet-  Krtiziate  behüftich  zu.  sein,  ihnen  av£h  im  Hause  des  D.  0. 
hren.    [15021  Mai  16. 

m  KSnigiberg,  Begittr.  n.  S2  (ehem.  Y)  S.  736,  iAerschrieben  ■  Pfingstmontag.  —  Fjt 
tmen*  9  S.  295  A*im.  S. 

procurator  zu  Rome,  bern  Jörgen  vuu  Eltss.  Cud  haben  kegeuwertige, 
srsten  gebiettigers  zu  Leitlandt  geschickte  besucht  und  bericht,  durch 
aber  gestalt  sie   von    gedachtem  unserm  obersten  gebiettiger  zu  unserm 

babst  def;  cruciats  halb  wider  die  abgesundkrten  Reussen  bey  seiner 
»gefertigt  sint,    wie   sie  euch    mit  der  lang  auch  erofnen  werden,     üd» 
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gebetten,  in  demselbigen  irem  bevelh  an  bebsüich  heilikeit  fordernusz  zu  geben,  deszgleichen  an 
die  hochwirdigen  unser  hern  und  freunde,  unsers  ordens  protector,  den  cardinal  etc.  und  den 
Cardinal  von  der  Sene^.  Hierauf  ist  an  euch  unser  beger,  ir  wollet  bemelten  geschickten  auf  ire 
noderrichtUBg  in  iren  Sachen  unsem  obersten  gebiettiger  belangendt,  hulflich  und  retig  sein. 
Vorsehen  uns  auch,  unser  lieber  getrewer  Hans  von  Schonberg  werde  euch  underrichtung  thun, 
was  er  nnserm  bevelh  nach  bei  angezeigten  unsem  hern  und  freunden,  den  cardinalen,  disser 
sach  anszgericht  hat.  Wollet  darauf  auf  ewer  gutdunken,  wie  ir  das  am  bequemsten  flndt,  vil- 
bemelte  geschickten  unserm  allerheiligsten  vater  dem  babst  und  den  cardinalen  in  unserm  naman 
betlicli  anrufen  und  bevelhen,  darzu  wir  inen  etlich  credentz  gegeben  haben.  Wo  ir  sie  auch  in 
msenn  bausz  an  eynich  beschwernng  haben  mAget  ist  unser  beger,  das  ir  sie  gutwillig  annemet. 
Wollet  uns  auch  all  unser  hendel  gelegenheit  und  wie  wir  uns  ganz  zu  euch  vorsehen,  vleissig 
acbtnng  darauf  zu  haben,  zuschreiben,  kumbt  uns  von  euch  zu  gefallen. 

i9l  HM,  an  den  Flapst:  bittet,  dem  Oesuch  der  Gesandten  des  OM.  von  lAvland  tuiüfärig  zu  sein. 
Königsberg,  1502  Mai  16. 

K  aus  StaatsA,  zu  Königsberg,   Begistr,   n.  29  (ehern,  Y)   8,  739,   iXberschrid)en:  Ad  sanetiflsimam. 

Sanctissime  in  Christo  pater  et  domine,  domine  clementissime.  Post  devota  humilimaque 
beatornm  pedum  oscula.  Etsi  non  dubitem,  s?  v.  tum  ex  aliis  tum  ex  prioribus  meis  litteris' 
intellexisse,  quam  graviter  proxima  hieme  scismatici  Rutheni  Livoniam  afflixerunt  magnaque  ex 
parte  igni,  ferro  cedeque  hominum  vastaverint,  tamen  quoniam  jam  rursus  magister  Livonie  per 
snos  mihi  declaraverit,  quantis  in  periculis  jam  versetur  vastatis  tanta  ex  parte  terris  Ulis  mag- 
noqne  ere  in  stipendiariis  apparatuque  bellico  consumpto,  precipue  tam  potenti  hoste  nihil  aliud 
agente,  quam  ut  terras  illas  sue  ditioni  vel  belli  diuturnitate  snbyciat,  idemque  magister  oratores 
saos  ad  s™  v.  mittens*,  qni  eidem  omnia  ipsa  s^.  v.  commendarent^  humilime  snpplicans,  quatenns 
s^  T.  procuratorem  ordinis  mei  eosdemque  oratores  clementer  audire  et  tantis  tanquam  urgen- 
tibos  periculis  pro  paterna  cura  et  dementia  vel  de  thezauro  ecclesie  succurrere  dignetur.  In 
qüo  ä^  V.  rem  sua  auctoritate  dignissimam,  ordini  meo,  Livonie  et  terris  adjacentibus  pemeces- 
Säriam  ac  reipublice  Christiane  comodissimam  faciet.  Cui  me  tamquam  deditissimum  et  obedien- 
tissimum  filium   una  cum   ordine  meo  humilime  commendo.    Ex  Monte  regio  Prussie  16.  Mali 

I    anno  1503. 

I  E.  s.  V. 

I  Obedientissimus  fllius  Fredericus,  ordinis  hospitalis  virginis  Theo- 

tonicomm  Jerosolamitorum*  magister  generalis. 

j 

^92.  HM.  an   den  Kardinal  s.  Praxedis   (bes.   den  Kardinal  s.  Eustachii):  bittet,   das  Oesuch  der 
\  Gesandten  des  OM.  von  Livland  beim  Papst  zu  unterstützen.    Königsberg,  ISOS  Mai  16. 

Aus  Staats A.  zu  Königsberg,   Regiatr.   n.  22   (ehem.  Y)   8.  739,   überschrieben:   Ad  cardinalem  sancte 

Praxedis  ei  ad  oardinalem  Senensem  mutatiB   mutandis.  —  (1),  ReTerendigsimo  in  Christo  patri  et  domino, 

domino  Antoniotto  titnli  sanote  Praxedis  saaete  Romane  ecdesie  presbtteio,   oardinaii  Mutinensi,   ordinis 

I  diye  Tirginis  Theotoniooram  protectori,   domino  meo  oolendissimo.  —  (2).  ReTerendissimo  in  Christo  patri 

!  et  domino,  domino  F.  titnli  sancti  Eostachii  diacono  oardinaU,  domino  ac  patri  sno  obseryantissimo. 

a)  ftAJi  K.  b)  coaunendare  JC  c)  tic  K. 

*)  lt.  291-^93.  *)  vgl  n.  214, 
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et  domine,  domine  bonorandiasime.  Post  debitam  commeD' 
prozima  hieme  fnerint  snperioribns  litteris  ad  r^  r.  d. 
entar,  procarator  ordinis  mei  ana  cnm  oratoribna  ma^stri 
T.  d.  pro  solita  benignitate  dementer  andire  et  tantis  peri- 
L  reipablice  cbristiaDe  ab  bac  parte  consalere  negotlDmqae 
nam  dominam  noBtmm  promovere  dignetnr.  Cai  me  totnm 
offero.     Date   ex  Monte   regio   Frassie   decima   eezta  Mail 

tisBimnR  Fredericus,  ordinis  dive  Virginia  TheotODieonun 
ater  generalis. 

;  fordert  ihn   auf,   sicÄ  su  einer  Gesandtschaft  nach  Idvland 
17. 
Btyitlr.   n.  22   (ekem.  Y)    S.    7*0,   &>«r»dtri^>m:    DinaUg  in  pflngat 

za  Rangnit.  Wir  geben  ench  zu  erkennen,  das  wir  mit 
t  bei  ans  beslossen  haben,  wo  ans  ein  ander  antwnrt  dan 
e  Schrift,  eacb  bewast,  von  dem  erwirdigen  anserm  obersten 
ih  alsdan  mitsambt  dem  compthor  znr  Memmel  in  botsch&ft 
fertigen.  Das  vir  ench  im  besten,  of  das  ir  each  ears  orts 
habt  za  richten,  nicht  haben  wollen  vorhalten. 

cb,  schippeni,   und  Diethericb  Mnlner  sambt  Niclanssen  von 

^s  patron,  geschrieben  worden.    /KSnigsberg,  160H  Mai  13/ 

Ugi»tr.    H.  92  (ehem.  Y)   8.  743,    ÜberiehriAen :    DnmiU;   in   pfingttea- 

etSmung  über  die  durch  von  Beval  im  J.  1601  iru  Fäd  entsank 

[RevalJ  1503  Mai  21. 
Od,     Yw  auHMi;   Her  KnlleTt,  her  Msttbiu  De^ttolt,  ElufftMchs,  h. 

na  Darpte,  her  Matys  Depholt  und  ick.  Hirto  so  borde 
hte,  her  Joban  Collen  3  knechte,  der  KInffteschen  S  knecht«, 

loredt  mit  aller  tobehoring«,  vorselleo,  sadell,  tAm,  haber 
Dtfangen.  —  Item  vor  1  Rnache  rone  4Vt  mc.  Noch  vor 
Vi  mc.  Op  den  wech  noch  gegeven  Hene  Slst,  dat  he  in 
..  Noch  der  Hagebeckessken  gesant  van  eren  knechte  1  i. 
Silte  S  f.    Is  tosamen  9  mc.  myn  V*  ^- 
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Item  hirop  so  «i  ick  der  stedt  schuldig  van  Henen  1  Rinschen  golden,  to  Labeck  he  ent- 
fenck  vor  2  mc.  5  s.  Noch  so  si  ick  Yor  Henen  to  restgelde  V«  ^^*  Noch  entfangen  van  der 
Hagebeckeskeo  yor  eren  knecht  Vs  ^^*  Noch  gekofft  van  den  heerpeerden  1  yor  11  f.  yan 
den  stalle. 

Noch  CM>  ay  ick  der  stadt  scholdig  yor  V>  n^i^  8^  i>^o.  Hiryan  ick  der  Btadt  sy  28  mc. 
myn  4  s.  Hiran  to  korth  de  boyengescreyen  9  mc.  myn  Vt  s*  So  si  ick  hir  der  Stadt  scholdig 
gnnma  80  mc.  8Vs  f.  d.  etc. 

Anno   2   dit  oyergegeyen   den   sonayent  na  pinxsten   her   Matys  Depholte,    her  Lambert 

Ottiock,  her  Gert  Witten  hir  innen  mente. 

Hans  Kollert 

296.  Aussage  einiger  Karden  über  die  von  ihnen  [durch  Uxiländ.  AudiegerJ  erUUenen  Verluste. 
fBevalJ,  1603  Mai  2S. 

E  aus  StadtA.  tu  Beval,  Orig.,  Fäp.^Zärier.  —  Vgl.  n.  178,  187. 

Anno  Domini  1500  onde  2  oppe  der  hilligen  dreyoldicheit  dach  tosken  negen  ond  teyn  do 
bekande  disse  nageschreyen  Earrelen  yor  dissen  besetten  borgers  in  Hans  Elonckert  synem 
stenhnse.  Int  erste  yor  Hans  Rnyggewolde  unde  Johan  Hagen  onde  yor  Hennynck  Symens  onde 
vor  Hinrick  Lolle  ood  yor  Hans  WoUters,  borgere  yan  Wyborch.  Int  erste  bekanden :  Pirell, 
dat  he  gekoflft  hadde  yan  Hans  Echolt  4  last  soltes,  he  mede  forde  in  Roslant  —  Mychell 
Karrelle  2  last  1  sack  soltes  gekofft  van  Hans  Echolt.  —  Simmen  Earrelle  1  last  soltes  gekoff 
Tan  Märten  Bockellman.  —  Hans  Ericken  Poicke,  dat  he  in  alle  myssede  na  syner  bekantnisse 
5  mc.  —  Laffrens  Simmen  Poicke  ok  6  mc.  —  Hans  Seyszen  Earlle*  soket  8  last  soltes  gekofft 
yan  Rotgers. 

Dit  isz  de  sommen,  dar  de  Earrelen  oppsoken  in  alle  10  last  1  sack  soltes,  noch  10  mc. 
an  anderen  toge.  Wes  war  is  oode  konen  maken  also  des  en  recht  is.  Disser  seddel  is  twe, 
de  ene  nt  der  anderen  sneden  nt  dem  a  b  c. 

iyi.  Michael,  EBf.  van  JSiga^  an  Daneig:  ersucht  esj  auch  in  ihrer  Stadt  den  der  Kirche  Biga 
und  dem  D.  0.  in  Livland  verliehenen  AHass  erheben  eu  lassen,  der  wie  u.  a.  das  Outachten 
der  Universitäten  Rostock  und  Oreifswald  ergiebt,  von  der  Kurie  nie  aufgehoben  sei  und  des- 
halb eu  Recht  bestehe.    Riga,  1502  Mai  S3. 

D  au8  StadtA.  eu  Danzig,  IX  B  69,  Orig.,  Fap.,  mit  briefidU.  Sekret.    MUget.  von  O.  StatfenKagen, 

Ben  ersamen  yorsichtigen   ond  wolwisen  borgemmeistem^  ond  radtmannen  der 
Stadt  Dantzigk.  onsen  besondem  leyen  gonstigen  goden  yronden  ond  gonneron. 

Michael  yon  Gods  ond  des  Römischen  stoels  gnaden  der  hilligen 
kercken  to  Rige  ertzcebisschop,  der  lande  Prossen,  Coren, 
liiyen,  Letten  nnd  Eysten  ein  metropolitan  ond  des  hilligen 
Römischen  rikes  ein  yorste. 
TJnsen  yrontliken  grot  mit  irwonschingge  alles  gnden  stedes  toyom.    Ersamen  yorsichtigen 
ond  wolwysen,  besonder  leyen  gonstigen  goden  yronden  ond  gonnem.    Nademe  jwe  yorsichticheit 

m)nc  X.  h)  He  D. 

2e» 
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znnder  twivel  witliken  is,  wo  dasse  lande  to  Lifilaode  tor  vhede  nad  orloffe  mit  dem  grotforsteo 
tor  Moscow  gekamen  zin,  welcke  mit  den  affg:eschnßteiieu  Rossen  der  billigen  Römischen  kercken 
dussen  landen  mit  mordt,  brant  and  vorheryngge  groten  anvorwiatliken  schaden  togefogt  hebben; 
80  wie  denne  mit  nnsen  prelaten,  derglieck  de  here  meistere  to  Lifflande  An  wederstandt  to* 
doende*  sonder  hulpe  bern,  vorsten  und  steden  Daitzscber  nation  Tele  to  swacb  zin  etc.,  is  onse 
Truntlike  vlitige  bede:  jwe  vorsichticbeit  wille  ein  snlkes  eo  wenicb  to  berteo  nemen  und  von 
Gode  ewigen  Ion  entfaen  mitsampt  dem  gi'oten  afflat  von  pin  nnd  Bcbnlt''  —  welck  afflat  nicht 
allene  der  billigen  kercken  to  Rige,  sonder  ock  dem  werdigen  Dnitzschen  orden  to  LiSlande' 
vorlenet  nnde  des  ock  nicht  vorder  wert  underwnnden  to  gebrukende,  denne  aovele  in  gescre- 
venen  rechten  ntgedrnckt  and  bewerdt,  so  ock  nicht  wedderropen  is  von  dem  atole  to  Rome  mit 
dem  jnbileo,  dat  ock  clarliken  betngen  und  mit  recht  bewerdt  hebben  de  doctoren  der  rechte 
beider  nniversiteten  Rostock  nnd  Gripeswolde,  so  jwe  v.'  dat  von  nnsen  boden  wol  wider  beleren 
mi^en^  —  datsulvige  vorbenomeäe  afflat  to  vorknndigen,  to  vordeven'^,  desglieck  kisten  and 
blocke  selten  tolaten  und  vorgonnen  willen  tom  gemenen  besten  dnsses  landes,  wat  darin  von 
gelde,  vitalie,  bnssen  effte  bnssenkrat,  denende  to  krigeslAfften,  op  nnse  and  des  hem  meisters 
to  Lifflande  volmecbtigen  anforderen  mit  genogsamer  bewysligker  volmacht,  edder  wo  desolrigen 
mit  jwe  V.  darumme  overeinqnemen,  jo  eer  und  beter  oversenden.  Den''  knechten,  de  nas  bet 
jegen  Rige  geschickt,  wolden  wie  aonemen  und  an  gernne  de  kost  geven.  In  tovorsicht  jwe  v'. , 
de  wie  Gode  almecbtich  in  wolmogender  suntheit*  altidt  bevelen,  in  gUeker  mate  to  vorscbul- 
dende  gutwillich  willen  befanden  werden.  Datum  in  unser  kercken  Stadt  Rige  am  mondage  na 
trinitatis  im  1500  nnd  3  jar. 

S98.  OM.  an  den  HM. :  kann  jetzt  unmöglich  Livland  verlassen  und  nach  Memel  zum  HM.  kommen, 
da  ihm  bedrohliche  Nachrichten  zugegangen  seien.  Bittet  um  Beistand  des  HM.,  der  ihm  aUer- 
spätestens  zu  Anfang  Jnli  zuziehen  miisse;  der  Mangel  an  Volk  ist  zu  spüren,  nicht  nur  habe 
eine  Seuche  im  Lande  gewütet,  sondern  die  Knechte  verlangten  Erhöhung  des  Soldes.  Hat 
audi  den  Kg.  von  B>len  besandt;  faÜs  dieser  aber  der  aus  dem  Bündnis  erstehenden  Verpflich- 
tung nicht  nachkomme,  sei  die  Gefahr  gross.  Ersucht  um  schrifäiche  Mitteilung  dessen,  was  der 
HM.  mit  ihm  zu  verhandeln  gedenke.     Wenden,  1502  Mai  33. 

S  aus  StaaUA.  tu  EÖnigebtrg,  OrdensbritfA.  J.-J\S  047,  Orig.,  Bip.,   ein  Stück  vieggerinen,  mit  Btsteti  de» 
briefichl.  peraiM.  Maj.-Sitgeh,  unUr  der  iBAicKtn  Adrta». 
nocft  der  livland.   Kopie  von  K  Index  n.  S4?8. 

igen  nnderdenigen  geborszam  mit  vlitiger  irbedinge  unsers  hoichsten  vormoggens 
1  genaden  stedes  tovom.  Hoicbwerdige  dorcbincbtige  hoicbgeboren  forste,  gene- 
iister.  Kortz  vor  datnm  dnsses  breves  is  de  jange  Kunseck  mit  etlicken  schriStea* 
licken  genaden  weddemmb  an  uns  irlanget,  de  wy  demodigen  entfangen  nad 
r  mate  woll  vorstain  hebben.  Dar  dan  juwe  foratlicke  genade  inne  betört,  wu 
geschickten*,    dem    erbaren    und    Testen  Werner  van  Adeleveszen    und    nnszeme 

Ut  D.  b— b)  ric  —  •lau  lOMmtiur  D.  e)  lU  D,  vordflveal  i)  nt  D.  s)  BBlKit  D. 

hen  da  EBf.  guehah  anfangt  ohne  Wiuen  da  OM.,  vgL  n.  S3S;  der  Ablat»  itt  toot  der  n».  329 
'  encehnte.  «)  darvnier  n.  286.  »)  vgl  n.  372,  386. 
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secretario  Hinrico  Schabben  den  handell  unszer  viande,  der  affbesunderden  Rassen  oick  wes  wie 
legen  desalfiten  kortlicken  vortonemende  in  willensmenange  sin,  mit  yortroistinge  jawer  forst- 
licken  genade  van  er  gescheen,  woU  vomomen  and  vorstaen  hebben  etc.  Dardorch  and  andere 
merckiicke  gescheffte  dan  jawe  f.  g.  groit  van  noden  irkent,  dat  wie  mit  der  in  egener  perszonen 
nnszem  orden  tho  wolgevalle  tosamende  komen  moten,  ans  der  and  anderer  saken  halven  na 
noittrojfft  wider  nnd  dnplicker  beraden  and  oyereynkomen  moggen,  is  deshalven  jawer  forstlicken 
genade  vlitige  nnd  gaitlicke  beger,  wie  ans  mit  dem  ersten  thor  Memell  yorfogen  and  er  yoraith 
wanner  ans  eyn  solkent  to  donde  beqweme  sie,  schriyen  willen  and  ofif  ans  eyn  solkent  tor 
Memel  to  komende  anbeqweme  were,  alsdenne  eyne  andere*  malstat  np  den  grenszen  belegen 
jawer  £.  g.  nnd  ans  to  komende  geyellich  bestemmen  and  schriyen  sollen  jnwen  forstlicken  genaden. 
Der  wy  des  na  gehorszame  nnd  aller  gestalt,  als  woU  billick  is,  nicht  allene  tor  Memel,  snnder 
woir  des  jawe  f.  g.  begerde,  kent  Godt  yan  hemmele,  gerne  gehorich  aad  edt  oick  wol  an  de 
Yorbestemmede  stedde  in  achte  ader  teyn  dagen  npt  geriageste  mit  twintich  edder  dertich  perden 
oitbgeyerdiget  affteen  wolden,  besznnder  ans  kortz  szo  mannigerleie  sware  grnszame  tydinge 
yan  den  Rnsschen  grenszen  di  enn  np  de  anderen  angekomen  nnd  schrifftlicken  yormeldet  sin, 
der  wie  eyn  deell  hyr  inneyorsloten  senden  jnwen  f.  genaden,  de  se  leszende  woll  yornemende 
wert,  szo  dat  wy  ans  dagelich  and  alle  stände  eyns  swaren  inyals  nnd  oyertoges  yermodende^ 
sin,  dat  Godt  almechtich  genetlick^  affwenden  mote.  Oick  szo  hebbe  wy  in  dato  dnsses  breyes 
etlicke  ansse  gewegesten  rades-  nnd  meddegebedigere  by  ans,,  den  eyn  sodan  nith  deme  laude 
tbo  theende  neynerleie  wies  gednnckt  geraden  nnd  steit  to  befrachtende,  szo  de  anmilden  aflfge- 
snedden  Rassen  mit  groter  macht  hyr  inyellen,  als  wie  ane  nnderlait  besorgende  sin,  and  wy  dan 
yan  der  hant  weren,  alszdenne  dnsse  lade  im  lande  gantz  yorsnffen  nnd  dar  groit  jamer  nnd 
qwaet  yan  enstaen  solde.  Dardorch  jawe  f.  gnade  beger  np  dathmaell  yorhindert  wert.  Ayer 
wanner  wy  mit  sulken  anxstlicken  noden  nicht  beswert  weren  edder  ansse  yomement  nnd  willens- 
menange yollentogen  hedden,  wanner  nnser  denne  jawe  f.  genade  to  der  stedde  to  komende  bege- 
rende  were,  dar  wolden  wy  ans  mit  allem  ylite  na  gehorszame,  als  temlick  is,  angeweigert  gnit- 
willich  inn  bewissen,  dar  yasten  geloyen  snnder  miszduncken  gentzlicken  tho  hebben  mach  jawe 
f.  genade,  de  wy  nach  als  toyorn  gantz  demodigen  als  wi  hoichste  moggen  anlangen,  de  wille 
anseen  nnd  to  herten  nemen  de  grote  trawe  and  bistant  yan  hyr  alletyt  aldar  den  landen  nnd 
ODssem  orden  to  gade  and  wolgeyalle  gescheen  is,  nns  nnd  nassen  orden  na  in  dasszen  nterstea 
noden  snnder  hnlpe  nnd  troist  mit  laden  to  yote  nnd  perde  nicht  yorlaten,  dergeliken  szo  dat  de 
noit  irfordert  alletyt  weddernmb  na  nnser  macht  yorplichtet  sin  willen,  wente  dnsse  lande  mit 
sterfte  gantz  sere  gesweket  sin.  Desnlyen  hoyelnde  and  knechte,  wie  int  lant  holen  leten,  hebben 
irfaren,  dat  konichliche  majestaet  tho  Dennemarcken  groit  yolck  npnemet,  szodat  wie  der  mit 
leye  und  lede  nicht  yormoggen  können,  se  sick  mit  an»  liden  ader  bliyen,  snnder  eth  enste  denne, 
wy  enne  maent  solt  geyen  willen,  des  wy  denne  na  gelegenheit  nicht  woll  en  yormogen.  üith 
den  und  mannigerleie  andern  grusamen  tydingen,  darinn  men  woll  yormerket,  dassen  landen  swar- 
licken  togemeten  wert  .  .  .  aad  daramb  wy  frommet  yolck  groitlickea  bekümmert  sin.  Bidden 
darnmb  so  wy  demodigest  koanen,  jnwe  f.  genade  se"^  nn  nnsers  ordens  nnd  dnsser  armen  lande  ewige 
irorderff  anseen  und  nns  nu  troistlois  nicht  yorlaten,  sunder  jo  eer  jo  better  mit  yolke  yortrosten 

a)  ande  JT.  b)  vermode  K.  c)  tie  K.  d)  tie  K,  wolde. 
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Wille  ii&d  dat  de  jo  tip  Jobannis  to  mitsomer^  edder  'apt  lengeste  achte  dage  darna  b;  ug 

irschinen  moggen,  Goddt  geve,  na  vorlope  Teller  warninge,  sze  darnach  nicht  to  spade  anltomeD. 

De  Yoget  Tsn  der  Narwe  herort  van  eynem  Polen,   de  nith  Baslande  an  ansse  side  gekomen  sie 

nnd  mannigerleie  *  tjdinge  Tormeldet  hebbe,  densaWen  de  TOget  tho  ans  geschicket,  dedenneTor 

nns  alle  gestalt  dergeliken  bekant  hefft.    Szodane  und  mannigerleie  tydinge  wy  flnx  dorch  sehrifft« 

by  anseme  Bneechen  tolke  geschickt  hebben  ko.  ma.'  Uio  Polen,  aver  nach  in  der  warheit  niclit 

irfaren,  wer  de  in  Polen   ader  Lettanwen   sin   luogge.     Wan   sine  ko.  m.'  na   der   TorBchrivinse 

ininge  mit  segeln  nnd  eden  berestet   mit   aller   macht   nicht   genoich    dede,   worde 

ane  schalt  tho  groten  vemode  nnd  Jamer  gediende,  dat  Godt  almeehtich  geoedich' 

in  nnd  keren  mote  etc.     8zo  hebben  wie   in  nnsen  schrifften  sine  ko.  ma.'  sio  wie 

Uten  anlangen  laten,    se  sick  nngeaamet   bie  de    hant  voge,    wie   den    viant  beider 

th  vedderstaen   moggen;  wes   ans   darvan   bejegent,   ville    wi   nngespardes  rlitea 

r  f.  genade.    Wolde  nns  de  der  sahen  gestalt  darnmb   ae  ans  to  sick  Torschreren 

iiiffte  ble  bewisser  dar  dat  nnbeforet  bie  were  eyne  heymii(^e  vormeldinge  doen,  sso- 

zves  darinne  raden  ader  schicken  konden,  sege  wie  gerne  und  wolden  anasen  and 

:er  rede  guthdankent  mit   den    ersten  schrifftlicken   dorch   eynea   gewissen   botea' 

chicken  jnwe  f.  genade,  idoch  de  sake  nnd  all  nnsers  ordens  ere  nnd  wolfiu-t  stelle 

ach  jnwer  f.  genade,  de  wie  demodiges  vlites  hidden,  se  nns  bie  snlven  bewisser 

en,  wie  groit  nnd  wanner  wy  nns  dartho  Torlaten  moggen,   hyrto  TOrsichtieh   nnd 

ort  ane  jennicb  vortogeringe  benalen  wille.     De  vakengedachte  jowe  groitmechtigea 

lade   wie   hyrin   mede   hogem    gelncksaligem   regimente   and   seligem''   wolfart  tho 

en  tyden  vrolick  und  gesnnt  dem  almechtigen  Godde  bevelen.    Gegeven  ap  onsers 

10  Wenden  des  mandages  na  trinitatis  anno  etc.  1500  und  3. 

Overste  [gebediger]  tho  Liefl[lant]. 


Reval :  hat  dem  Komiar  VMhÜge  Werbung  an  sie  aufgetragen  und  ho0,  dass  sie  sich 
und  gehorsame  Untertanen  beweisen  würden.     Wenden,  ISOS  Mai  S4. 
StadlA.  zw  Reval,  Orig.,  Pap.,  mit  brUfieU.  pen,  Uaj,-8Ugtl, 

I  hebben  jpgenwerdigeu,  dem  erszamen  compthnren  tbo  Bevall  etlicke  werresake 
ao  jnwer  aller  erszamheide  to  werrende  nnd  to  bringende  bevoln,  derhiJven  anBers 
Ige  klerlick  entdeckt  und  underrichtet.  Demena  szo  is  anszer  gaatz  frnntlicke 
gedachte  compthur  alszo  an  jnwe  erszamheide  van  nnszentwegen  wervende  und 
t,  gy  eme  des  gelicks  anszer  egeneu  perszonen  vollenkomelick  geloven  nnd  Jw  oick 
ad  gehorsamen  nndersaten  billicke  getemet,  szo  wir  dair  oiok  neynen  twivell  anne 
lligen  nnd  vlitigen  na  richten  willen  .  .  .  G«geTen  tho  Wenden  des  dinitages  aa- 
etc.  1&00  und  3. 
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WO.  I^ppe  an  Bewd:  teüt  mitj  daas  Hane  Barlaghe,  der  sich  fu  Lübeck  aufhalte,  dem  Steffen 
i^6r\  der  eich  wegen  des  Nachlasses  seines  Vetters  Steffen  Pdser  nach  Bevai  begeben  habe, 
Hindemisse  exi  bereiten  sich  anscläcke.  Bitten,  die  Angelegenheit  Pelsers,  auf  dessen  Seite  das 
Bedii  sei^  nach  MögUchkeif  eu  fordern.  1502  Mai  38  (am  sonnavende  na  sancti  ürbanos  daghe). 

StadtA.  IN  Bepal,  Orig.,  Bap.,  mü  hriefkchl.  Sekret. 


301.  Riga   schUesst  einen  Kontrakt  bis  Ostern  1503  mit  Hßns  Francke  von  Kiteingen,  den^  es  als 
Hauptmann  sich  verpfiiditet.    1B02  Mai  30. 

E  am  StadtA.  eu  Riga,  dmeene  BaisA.,    Orig.,   Bap.-Zärtsr.    Auf  der  EOckniU  von  derselben  Hand: 
Dit  ig  de  Tordncht  Hans  Franokea  dm  G^teyns,  amme  mandage  corporis  Oristi.  1502  upgenamen.   Hüdebrand. 

Wie  borgermeystere  ande  radtmanne  der  Stadt  Riga  bekennen  nnde  betngen  apenbar  in 
krafft  onde  macht  dnsser  nnser  apen  ntgesneden*  certen,  dat  wy  nns  gans  frnntlik  nnde  lefflik 
Tordragen  hebben  midt  deme  boscheden  manne  Hans  Francken  ^  van  Eitsingen  nt  deme  lande  to 
Francken,  ene  midt  enem  jnngen  van  dage  datnm  dnsser  certen  upgenamen,  nns  nnd  nnser  stadt 
Tor  enen  eapteynen  bet  tho  deme  negesten  tokomenden  hilligen  passchen  anno  Domini  1503'  to 
denende,  nns  und  nnser  Stadt  bnten  nnde  bynnen  landes  tmw  nnde  holt  to  water  nnde  to  lande, 
m  he  dat  yoredet  hefft,  to  sinde.  Darvor  wy  deme  erbenomeden  boscheden  Hans  Franken^  ens 
Tor  alle  yan  der  bostemmeden  tidt  nnde  datnm  dnsses  breyes  an  bet  np  den  tokomenden  hilligen 
Torberorden  passchen  by  yryer  kost  yor  sine  personen  nnde  jnngen  enhnndert  mark  Rigesch  — 
den  jungen  sal  he  sniyest  Ionen,  oyerst  de  kost  sal  de  radt  besorgen,  midt  dnssem  yorscreyen 
lone  wil  he  nnde  schal  en  gans  bepogent  hebben  —  tokemn  nnde  geyen  willen.  Dnssen  allen 
to  loven  sin  dnsser  cedele  twe  en  nt  der  anderen  gesneden  nnder  den  bockstayen  A  B  C  D. 
Gegeven  nnde  screyen  in  Riga  amme  mandaghe  in  der  octayen  corporis  Cristi  snb  anno  dominice 
salntis  yeffteynhnndert  nnde  twe  etc. 


302.  HM.  verschreibt  in  Folge  einer  iJim  vom  OM.   von  Livland  eugegangenen  Nachruft  den  Bf. 
von  Sandand  und  gewisse  Odnetiger  eu  einer  TagfaJirt.    flSOSJ  Mai  30. 

Au$  ataaieA.   tu  ESnigtberg,  Segitir.  n.   22  (ehem.    Y)   8.    745,  ObenchrieUn:    Montag  nach   cor- 
poris Chriati. 

Eadem  die  ist  geschrieben  diesen  hernach  geschrieben,  mntatis  mntandis:  Samlandt,  mar- 
schalh,  Osterrode,  Reyn,  Rangnit,  Memell,  Holandt.    Tagfart. 

Uns  sint  anf  hent  dato  yon  dem  erwirdigen  nnserm  obersten  gebiettiger  in  Leiflandt  schrift' 
znkomen,  derhalben  wir  ewer  nnd  ander  nnser  gebiettiger  rats  notdwrftig  sint.  Ist  an  euch 
UQser  beger,  wollet  ench  anf  donerstag  noch  Bonifacii  schirst  komende^  an  alle  yerhindemisi 
20  uns  gen  Konigsperg  yerfnegen.    Knmbt  nns  yon  ench  zu  gefallen  nnd  geschieht  etc. 

a)  olgBMiiedcn  iL  h)  Hc  R, 

^ff^  n.  131.  >)  U03  AprU  16.  *)  n.  298.  «)  Juni  Sl 
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r  eine  Ihgfahrt  der  O^netiger  aasgeschri^Kn  habe,  kündigt 
uck,   dass  die  von  ihm  geworbenen  Knechte  kaum  bis  nun 
1  können.    /150S/  Mai  31. 
fr.  n.   23  (ehem.  Y)    8.    746,   Üierichrieben:  Dienst«;  nach  uiporii 

jeiflandt.  Wir  haben  auf  ewer  schriftlich  anainneu'  bei 
anf  gestern  montag*  ewere  beschrieben  antvnrt  emphangen, 
ichwerang  nnsers  gemsts  ewer  nnd  der  lande  Leiflaodt 
Dieweill  wir  dan  derselbten  beschwerten  orsacb  ttalbeo 
men,  wie  nnser  and  nnsers  ordens  Dotdarft  wol  erfordert 
trieben   zu  nns  zu  komen  diaer  sachen  halbes*.    Wollen 

zu  euch  verfertigen,  durch  dieselben  unser  gelegenheit 
logen  wir  euch  kfinnen  zu  hilf  komen,  darzn  wir  oos 
shicken,  erofnen  lasen.  Besolden  doch,  es  sei  nns  Dicht 
imoch  wie  ir  in  ewer  schrift  gebeten  habet,  dieselbige 
rir  mit  grosser  beschwerung  leuthe  bekomen  mögen,  nnd 
lichs  wir  euch,  unser  und  ewer  vordinst  nach,  auf  dieszmal 

ir   euch  in    diseo*    schweren   handellea    habet   dornoch 


,   Neidenburg,  Soldaw   und  Balge,    mntatis  mntandis  ai 
et  die  knecht,   die   wir  euch   zugeordent   haben  und  bei 
zu  nns  gen  Königsberg^  verfertigen   and  dasjeuig  was 
Dran  geschieht  unser  meynUDg.     [1602]  Juni  3. 
.  w.  22  (ehem.  Y)  S.  746,  überaehrieben :    Octxn  oorporu  Christi. 

on  ReiHil  wie  von  Riga  über  die  Forderungen  der  Söldner 
eine  Zusammenkunft  der  Städte  in  dieser  Angdegenhäi 
ier  Bewütigung  der  erhöhten  AnspTiiche  der  Knechte  nicht 

mit  briefBcM.  Sekret.  —  Vermerk:   Consulatiu  Taj^tensie  (umo  1500 

'an  Revall  etc  =  . 

wii  gudes  Vormagen  stets  voran.  Erszame  nnd  wise 
>  nnde  gonner.  Szo  wii  juw  unlanges  vorben  geschreven 
m  nnd  unszer  knechte,  darupp  wii  van  juwen  ersamheideu 

ock  yn  dersulfften  forme  an  jawe  nnde  unsze  guden 
rhalven  wii  ock  en  antwordt  erlanget  bebben,  welkem 
schickken,   werden  damth  eren  syn  woll   vorst^  etc. 

jt. 

!.  «)  Juni  i4.  *)  1^  n.  338. 


1602  Juni  6.  309 

Eisamen  heren  nnde  guden  fronde,  bednncket  uns  gantcz  swar  solde  fallen,  wii  gelick  den  yan 
Bige  geven  seiden.  Hyrnmme  bogeren  wii  jaw  tho  weihen,  dat  onsze  knechte  geyne  esschinge 
dön  willen,  sznnder  alle  darnpp  fallen  and  bliven,  wes  de  van  Bige  unde  Bevall  gevend  werden 
den  eren,  sale  wy  en  ock  geyen.  Wy  hadden  en  gebaden  to  geyende  yan  Jacobi  tokamende^ 
beth  paschen  yalgende*  18  mc,  yrye  kost  nnde  collacye.  Nademe  see  dar  nicht  mede  wolden 
tfaoTiede  weszen,  sii  wii  yan  dage  mjt  en  tosamende  geweszen  nnde  alszo  gesecht:  Als  denne 
der  van  Beyall  ere  knechte  yillichte  alhyr  kamende  werden  nnd  samptliken  yn  den  Peybasz  faren 
nothen,  so  kane  wii  en  nicht  myn  beden;  wes  gii  geyende  werden,  wille  wii  ock  geyen.  Dar 
see  ock  nicht  mede  tofrede  syn  willen,  sznnder  ys  bii  deme  meisten  gelde  nnde  npp  beyde  stede 
ere  dinge  stellen,  anders  nicht  yan  en  hebben  magen  irlangen  etc.  Erszame  heren  nnde  gnden 
frnnde,  bogeren,  jnwe  nnde  nnsze  gnde  beste  iio  willen  yorsehen,  jnw  nicht  willen  yorhasten 
nyt  Tele  to  geyende.  Wii  yorhapen  ans  yor  allesweme  wol  kanen  yorantworden,  szo  wii  ene 
hven  nnde  geven  willen  datgenne,  darnpp  se  yndt  landt  gekamen  nnde  yorschreyen  syn ;  dat  is 
10(^1.,  ene  cledinge,  kost  nnde  collacie,  daryan  sick  de  notrofft  myt  der  dedinge  belopen  sali 
mmetrendt  26  offte  28  mc.  Big.  Vorder,  so  de  heren  yan  Bige  yn  erem  breye  beroren  yan 
der  tohopekaminge,  so  jnw  nnde  nns  zodanet  boqweme  were,  wolden  alsdenne  ans  npp  ene  gele- 
gene stede  nnde  tydt  to  hope  yorschriyen,  bednncket  nns,  gnden  frnnde,  nmme  yeler  saken  willen 
eBsoIkent  grot  yan  noden  weszen,  wes  jnw  darynne  geleyet,  ans  myt  den  allerersten  willen 
ben&len,  nnd  dnssen  yorslaten  breff  wedder  thon  banden  schickken,  nnde  wo  gii  myt  eren  knechten 
&reii,  npp  dat  wii  deme  rade  yan  Bige  yo  eer  yo  leyer  ene  antwort  schriyen  magen.  G^geyen 
jlende  am  soimayende  na  der  octayen  corporis  Christi  anno  etc.  twe. 

Borgermestere  nnd  radtmanne  der  Stadt  Darppte. 


306.  Alexander,  Kg.  van  Bolenj  an  den  fOM.  van  lAvUmdJ :  gUbt  auf  die  jüngste  Batschaft  des 
OM.  die  bertihigende  Antwort,  dass  er  aUe  und  jeden  Artikel  des  Bündnisses  zu  hauten  gesonnen 
sei  und  dass  er  auf  die  auch  ihm  zugegangene  Nachricht,  dass  der  OF.  van  Maskau  den  Krieg 
mit  verstärkten  Kräften  farteusetgen  gedenke,  hereHs  dem  Zaren  der  Sawciskisdhen  Tataren, 
der  sein  Bundesgenosse  sei,  die  nötigen  Weisungen  habe  eugehen  lassen*    Karctin,  1502  Juni  6. 

K  au»  StaatsA.  m  ESnigsberg,  OrdensbriefA.,  ohne  Signatur,  ^eiehfeUige  KopiSt  Bap„  dem  HM.  Uberfondt 
mit  n.  317. 

Verz.:  nach  der  livländ.  Kap,  van  K  Index  n.  2480. 

Alexander  Dei  gratia  rex  Polonie»   magnns  dnx  Lithnanie,   Bnssie  Pmssieqne 
dax  et  heres  etc. 

Magnülce  et  yenerabilis  amice,  nobis  sincere  dilecte.  Habnimas  litteras  sinceritatis  yestre, 
is  qnibns  s.  yestra  commemorat  legacionem  snam  ad  nos  per  nancinm  snnm  noyissime  habitam^ 
commemorat  federa  inter  nos  atque  atriasqne  nostrnm  directa  tunc  percnssa,  deniqne  et  meminit. 
legationis  nostre  pridem  per  yenerabilem  Albertnm  Oorsky,  secretarinm  nostrnm  ad  eam  delata^. 
Ad  qae  sinceritati  yestre  respondendo  dicimas:  Est  nobis  menti  responsio  ad  noyissimam  lega- 
cionem per  nos  facta,  non   desnnt  a  memoria   federa   mntno  firmata  ac  legacio  per  eandem 

1)  Jidx  25.  «)  1503  Aprü  16.  »)  vgl.  n.  293.  *)  vgl.  n.  254  f, 
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icnt  per  ipsnm  ntinciimi  s.  v.  reddendo  iDtimaTeratnu,  percmaa 
inm  nostrnin  et  per  nos  intimatoni-  Ita  volumas  ain^nlii 
«  et  ad  id  cariosias  oostraa  stabilit&nms  operas,  qaas  brerias- 
Utissimo  consamabimns.  Nam  sicat  a.  t.  inter  scribendam 
'eeta  pascbe  preterita*  ia  mhgao  dacata  Letthavanie*  constitui 
grato  animo  fecissemaB,  nisi  actiones  regni  nostri  graves  dob 
1   magne,    que   nobis   cum    sereniBnmo   principe    domino  Wladi- 

etc.,  germano  nostro  chaiissimo  et  alÜs  convicintR  prind- 
eando  retardaasent.  Sed  nt  sit,'  conclnsis  hincinde  factis  nl 
imnr',  jamqae  in  loco  itineris  assampti  per  sDum  nauciam 
e    TeBtram*    s.    intimat,    quomodo.  bostis   noiter   commniiis  du 

stipatos  proeedit,    daplicibns  exercitubiu'  actionam  belli  tenip- 

ezploratoribna  iateUeiLinns,  et  propterea  ad  imperatorem 
I  adjntorem   recepirnns,   dudcüs  nostris   avisaviinas    et   ad  ariu 

tandem  dam  illic  feliciter  fovente  Domino  cooBtitnemtir  modam 
i  bosti  opportanain  faciamos  resistoaeian,  proat  ea  boh  poterant 
Q  bene  valere  capimOB.  Datum  in  nova  ciritate  Caroin  sexta 
tmo  qnii^^enteslioo  secnndo,  regni  <rero  nostri  primo. 

Commissio  regie  m^eitatis  proprio. 


;  hat  lichere  Nadtricht,  dass  Narva  an  IVoviant  Mangel  lade  uwl 
n  des  OM.  auf,  ein  8Aiff  tmt  Korn,  Hopfen,  Blei  u.  a.  daJiin 
•  hat  Auftrag,  ihnen  das  weitere  mtseinander  zu  setzen.    Fäün, 

I  SS,  Orig.,  Rtp.,  mit  brieftchl  Ainü-3iegd. 

}r8icbtigeB  nnd  wt^wisen  -  boi^:enneMtflni  und  raidtraaimen  der 
seil  zonderli^ea  leren  und  fndea  fronden  mydt  gantzar  ertambeil 

flitiger  nnses  gantzen  TOrmoges  jawea  ersambeiden  stedes  vor 
i  nnd  wolwisen  borgermeistere  and  raidtmanne,  snnderlinges  leren 

degelicks  van  standen  to  standen  tidinge  van  der  Narre,  zid: 
tek  jo  Bier  bedageot  enn  de  Titalie  flute  begmne  to  knmppen* 
itten  nnd  beknmtnert  syn,  wes  le  .begTuneQ  aollen.  So  d&nn, 
ipide  yn  den  tiden  des  fredea  etzwes  handeis  und  genertes  uth 
, ,  is  .anses  erw."  meisters  beger,  jm  geliken  ock  anse  gant^ 
jw  «tzffea  beflitigen  villen,  eyn  schepp  athtoferdigen  nnd  to 
im,  hoppet^,  bl^gb  etc.  mede  na  der  Narre  schicken  möge.  So 
riYi^,  onsef)  viUensmeyninge  geoBzUck  anderrichtet,  jawen  ersam- 
4{Uiti,  wj.Mhriren  können  OBderricbtende  verdt    Bidden  synea 
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warden  Tiilleiikoiiimeii.geloTen  geUek  lons  selvest  geven  willen,  Teraciralde  wy  na  Tormogeiüieit 
altidt  gndtwUlieh  gema  tegen  vake  gedachte  jw  oreambeide,  Gk>de  almediUgen  to  langen 
Torhoppeden  tiden'  sellich  gesunt  beyoUen.  Ghescreyen  to  Yellyn  dinechdages  na  Bonjibdi 
asBO  1500  mid  2. 

Etüppthnr  to  Yellyn. 


308.  Riga  bezeugt,  dass  es  mit  seinen  Söldnern,  von  denen  es  eine  Namenliste  hat  aufnehmen  lassen, 
bis  nächste  Ostern  einen  neuen  Kontrakt  geschlossen  habe,  nämUch  dem  Mann  86  Mk.  Big.  und  4  Ellen 
Englisches  Tuch,  dem  Mihnenträffttr,  Pfeifer  (?  Waihd)  mi-woei  Tronmkischlägem  doppdten  Sold,  fUr 
die  vor  dem  Feind  Venmmdeten  irägt  die  Stadt  dm  ArgÜohn.  Die  Skkhte  verpflichten  sich, 
mit  Bürgern  und  Einwßbnem  sFViede  eu  halten,  ihnen  geUsfgrkn  Samisch  und  Waffen  uneder 
eurücluübringen  oder  deren  Wert  eu  erlegen.    1503  Juni  10. 

R  mte  ßiadU.  m  Miga,  »mures  MatsA.,  Ong^-Foipieraä/r^,  mit  amf  der  Eüektäk  amfgedrucktem  Sekret. 
Hüdebrand. 

Wie  borgermeystere  nnde  radtmanne  der  Stadt  Riga  bokennen  onde  botagen  apenbar  in 
knfft  nQde  macht  dnsser  insen  apenen  ntgesneden  certere,  dat  wy  vor  uns  nnde  wagen  ^  nnstt* 
togere  uns  gans  frnntliker  wisze  midt  nnser  stad  knechten,  np  de  inmilden  Bnssen  npgenomen, 
roment^  nnde  yordragen  hebben,  ock  tom  gantsen  follenkomen  ende,  nichtes  nicht  baten  boscheden, 
oyeren  gekomen  sin,  de  wy  nn  yan  dage  datnm  dnsser  certer  npgenamen,  by  namen  nnde  tonamen 
hebbeQ  anscreyen  laten  nn  yortmer  yan  dage  datnm  dnsser  jegenwardiger  certer  bet  tho  deme 
legest  yolgenden  passcben^  uns  nnde  nnser  Stadt  np  de  Bussen  imae  dit  naboscreyen  seit  to 
denende,  szo  boschedentliken  tho  yorstande  nnde  to  wetende,  dat  en  jewelik  knecht  szo  yro  alaae 
ke  Tan  den  gedepnterden  hemn  des  ersamen  rades  boyel  hebbende  npgeiuaaen  nnde  angesoreyen 
^  esem  jeweliken  soyedehalye  mark  Big«  np  sin  solt  haatreken,  yomogen  nnde  betalen,  nnde 
Q  den  negest  yolgenden  Michaelis'  dergeliken  6Vs  mark  Big.  nnde  enem  jeweliken  knechte  eng 
Tor  aUe  yeer  ele  Engelssches  wandes  np  datsnlyige  mal  to  geyende,  hantrekende  nnde  totokerende, 
lode  Yort  qp  wynachten  schirest  yolgende*  enem  ideren  npgenamen  knechte  dergeliken  Vs  mark 
fiig.,  nnde  in  deme  ntganghe  enes  jeweliken  knecht^s  np  dat  hoge  hillige  negest  tokomende  fest 
passchen  6Vs  mark.  Is  dat  samende  sölt  an  gelde  sös  nnde  twintich  mark  Big.  nnde  4  ele 
Engelssches  enem  jeweliken  knechte  by  yryer  kost,  deme  yeneken  dreger,  enem  weyffelere  nnde 
S  tmmmenslegeren  allenen  szo  de  to  felde  ntreysen,  dnbbelt  solt  Midt  dnseem  solde  willen 
vade  seholen  de  knechte  en  gans  bonogent  nnde  affschedent  eres  soMes  ganslik  midt  uns  hebben, 
las  imde  nnse  Stadt  nicht  hoger  mid  jenigerhande  nyen  fanden  edder  anderen  bosweringen,  sowol 
in  &tm  nttoge,  also  stilleliggende,  to  belastende.  Unde  seo  jnmmant  yan  dnsscin  yorbonomeden 
knechten  yor  den  yyanden  gewnndet  edder  schaten  wurde,  willen  nnde  seholen  wy  dat  arstelon 
gelden  nnde  betalen.  Midt  der  lennisse  wille  wy  nns  gelikformich  den  anderen  ersamen  .steden 
Borppte  nnde  Beyel  holden.  Yortmer  in  nnde  an  nnser  Stadt  aik  aoder  maUcander,  dergeliken 
midt  aUe  nnsen  borgeren,  inwaneren  nnde  koplnden  yrnntlik  nnde  lefflik  to  holdende  nnde  hebbende, 

a)  /eJUi  R.  b)  ne  R, 

»)  1503  Aprü  16.  «)  8pibr.  29.  «)  Dez.  26. 
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snnder  jenich  Tordret,  npstot,  siege,  Torhonwent  offte  kiff  to  siode.  8zo  hir  enbaTen  jenicb 
Treveler  sik  anders  dirtogede  offte  hadde,  sal  sinea  dwistes  entbavea  sin,  det^ eliken  der  gndHi 
stalbroder  geselsschAp.  Ock  ere  borekede  bamsch  imde  were,  welk  se  vor  den  Tyanden  nicht 
vorleszen,  by  ereu  edea  wedder  inbriagen  edder  de  werde  darron  to  betalende.  Daaseo  allen  to 
loren,  tachnisse  nnde  orknnde  der  warheit  sin  dosser  schriffte  twe  atgeaneden  ander  den  bockst&ven 
*  ^  "  "  le  rnggelinges  midt  nnser  Stadt  eecrete  bosegelt.  Gegeven  and«  screven  na  Chruti 
lemn  vefEteyn  hundert  nnde  twe  amme  vrigdage  vor  Viti.  | 


gmannte  QdneUger :  fordert  sie  auf,  da  hedroÜlicke  JVocAricÄten  aus  LuAand  ängs- 
ien,  ihre  Untersaaeen  eur  Musterung  dneuAerufen  und  ikm  ein  Vereächnia  derseüm 
nt  lasten;  die  Sidierung  der  eigenen  Qreme  heische  diese  Vorsichtsmassr^.    /1S02J 

SfaattA.  nt  ESnigOiarg,  Begittr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  748  f.,  überteihrUbm :    Sontag  nuh  Buiubt. 

brieben  diaen  hemach  angezeigten  gebiettigem,  vogteo  nnd  phlegem  nt  seqnitur: 
»sterrode.  Rangnit.  Sein.  Memmell.  Brandenburg.  Balge.  Eylaw.  Holandt. 
nstein.  Neidenbarg.  Ortelszbnrg.  Johannabarg.  Seesten.  Bastenbnrg.  Barten.  Aoger- 
I.  Tapiaw.  Insterbni^k.  Wir  haben  vormals,  als  weit  anaer  landt,  wie  ench  beffost 
lan  and  lieben  getrewen  gebotten,  das  ein  j^licher  mit  aeiner  nistang,  wie  er  nns 
ild^  ist,  in  bereitschaft  sitzen  solde.  Dieweil  nns  dan  ytzandt  t^tich  forkompt, 
(änderten  Bensaen  mit  grosser  macht  aDsem'  orden  in  Leiflandt  za  nbenieben 
dieselbigen  landt,  das  Q-ot  der  almechtig  gnediglich  rerhnte,  nach  irer  grawsamen 
Torderben  aad  einzanebmen,  derhalben  ans  in  der  zeit  anf  dise  naser  landt  and 
lg  za  haben  sach  geboren  will.  Ist  an  ench  anser  ernstlich  boger,  wollet  auf  du 
iser  lieben  getrawen  ewers  gebietts  far  each  bescheiden  und  angezeigter  nrsacb 
irb  in  anserm  namen  gebietten,  das  ein  jeglicher  wie  er  qds  phlichtig  ist  in  bereit- 
md  daranf  wansz  ench  aaf  das  erste  gelegen  ist,  wie  vormals  geacheen,  mnsternng 
rie  ir  eynen  yeglichen  aaf  dieselbige  zeit  findet,  nns  verzeichent  znacbicken.  Kombt 
zn  gefallen  etc. 


:  Dorpat:  haben  sich  mit  ihren  Knechten,  die  durch  einen  vom  schwedisAen  Beü^urat 
fen  Werber  aufsässig  gemacJtt  vxwen,  geeinigt  und  ihnen  bei  freier  Kost  und  Bier 
und  4  EUen  Englisch  auf  ein  Jahr  bewüUgt.    Eine  Zusammenkunft  der  Städte  hatten 

für  notw?endig,  uwl  aber  loäre  es  geraten,  wenn  jede  Stadt  einsdn  die  Besdiwerie- 
lufsetete  und  den  anderen  mitteilte;  denn  Herren  und  Eofleute  Hessen  ihre  Kwdiie 
tädte  stehen  und  es  hätte  den  Anschein,  als  ob  sie  nichts  eu  SMrm  und  Sdmtt  ihrer 
id  Otiier  vornehmen  woUten.    /160S  um  Juni  13] 

BtadtA.  nt  Beoai,  Somxplbiick  (A  a  10)  fol.  2SB  e.  n.  6S1,  übtrmAridmt!   OotuaUtni  TubstenaU 
t.:  danach  BekUmann,  Seiithmigm  n.  109, 
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Post  salatationem.  Ersame  etc.  Juwe  scriflte^  mit  invorslatenen  unszer  gaden  frunde  der 
TAD  Highe  breve,  jaw  wedderttmme  na  bogher  to  schickende,  an  nns  benalet,  hebben  wii  wol 
at&Dgen.  Daratti  wy  jawer  beider  steder  wemot,  bednick  nnd  gedranck  der  handel  der  knechte 
zolde'  wol  yormercken,  dat  welke  sich  mit  den  nnszen  ok  nicht  mjm  also  bogeven  heflft,  wo  wol 
wy  na  mit  den  nnszen  na  avereynkaminghe  nnszes  grotmechtigen  heren  mesters  mit  den  gemenen 
kneehten  npgenamen,  na  veler  wedderwerdicheit  nnde  nnwillen  tho  eynen  jar  vor  S6  mc.  nnde 
4  den  Engelach,  darto  so  to  bevoren  fry  kost  nnd  bei",  overeyngekamen  syn  tho  ver  tiden  des 
jares,  alsze  nemlicken  in  den  qnatertemperen*  dat  gelt  nnd  dat  want  np  Michaelis*  nttorichtende. 
Dat  wy  ock  van  groten  gedranghe  der  knechte  hebben  laven  nnde  Torheyschen  mothen,  orsake 
halren  eynes  baden  van  des  rikes  rade  to  Zweden,  nmme  knechte  npthonemende  nnd  in  Zweden 
to  bringende,  vorschicket,  dar  sick  de  knechte  up  tosteden  nnde  begerden  orloff  weret  sake,  wii 
60  sodanen  zeit  nicht  vörheischen  wolden,  nnd  weren  ok  gementh  sampüiken  nt  der  stad  na 
lern  dorne  np  nnszes  heren  kompthors  geleide  to  tredende,  szo  dat  nns  de  noth  de  knechte  by 
^ander  to  boldende  gedrenget  heflft,  sodan  solt  tho  gevende,  dar  wii  id  np  ditmal  by  laten 
iothen.  Eonen  juwe  ersamheide  mit  den  eren  wes  myn  bededingen  ^,  kenne  Got  seghe  wii 
TU  herten  gerne  etc.  Fnrder  gnden  frnnde,  der  tohopekaminghe  nnszer  drier  steder  na  begerte 
QnsKer  frnnde  van  Righe  to  vorhandelende  vele  gebrecke  nnd  van  anderen  belastingen  ange- 
bogener veide,  kone  wii  np  ditmal  to  sehende  nicht  beftilborden  mannigerhande  orsake  halven, 
uns  darane  leitende,  bisznnder  were  wol  nnsze  gnde  mejminghe,  dat  eyn  ider  Stadt  ere  belas- 
tioghe^  id  were  denne  van  der  herschop  edder  den  knechten,  de  veide  belangende,  der  anderen 
Torwiilikede,  nmme  eyndrechtliken  damp  to  slntende,  np  dat  alle  borde  und  last  der  veide  nicht 
alleoen  np  de  stede,  nns  bednncket  de  mejminghe  is,  gelecht  werde.  Wente  so  vor  ogen  is,  den 
heren  nnd  hovelnden  de  knechte  entgan  nnde  in  de  stede  kamen^  damth  is  to  merckende,  se 
fiiek  gantz  weynich  tor  were  gedencken  to  stellende,  den  id  doch  mest  wol  van  noden  solde^ 
weszen,  nmme  ere  landt  nnd  Inde  to  beschermende,  der  de^  stede  nicht  en  hebben.  Nicht  mer, 
4an  Got  van  hemmele,  deme  wii  jnwe  ersamheit  bevelen,  mote*  beth  desse  lande  gnedichliker 
vorszeD,  dan  van  etliken  eren  inwonren  betrachtet  wert. 

311  Ist  geschrieben  dem  compthor  zur  Memmell.  Nochdem  m.  g.  L  willens,  in  noch  Leifland 
zn  schicken,  er  wolle  derhalb  in  teglicher  gereitschaft  sein  etc.    {Königsberg,  1502J  Juni  14. 

ÄMi  StaatBÄ.  M  Känigiberg,  SegUtr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  750,  Übenehrieben:   Dinstag  nach  Banabe. 

312.  Eodem  die  ist  geschrieben  Woitken  von  der  Thawer.  uns  ist  fnrkommen,  wie  zwen  von 
den  landsknechten,  so  wir  zn  Neidenbnrg*  gehabt,  von  deinen  lewthen,  so  unter  dir  im  dorf 
Januskaw  gesessen  sein,  gewundt  und  swerlich  geslagen  sein  worden.  Ist  demnach  unser 
beger,  dw  wollest  dieselben,  so  solich  tadt  begangen  haben,  bestrigken  nnd  gefenglich  halten. 
Dan  wir  solich  tetter  bei  dir  nnd  nyemandts  anders  wissen  wollen.  Daran  geschieht  unser 
mepnng.    /Königsberg,  IBOaj  Juni  14. 

AuB  Staats A.  gu  K&nigriferg,  ßigütr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  753^  Übenekrieben :   Dinatag  naeh  Bamaben. 

a)  knechte  der  zolde  R.  b)  bedesiagen  R,  c)  «oldeii  R.  d)  de  der  X,  e)  moten  R. 

^  n.  305.  «)  Mai  18,  Sept.  21,  Dez.  14,  MärM  8.  »)  8pt.  29.  *)  vgl.  n.  221.         »)  vgl.  n.  238. 
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&1S,  SM.  an  im  OM. :  mtidei  äne  Botschaft  an  und  verspricht  eine  BÜfstduar  nath  Lii^nd  m 

"■'    ■sendstt.  "Bittet  um  Nachrichten;  faUt  da$  Eingreifen  des  ^.  von  I^>len  und  die  BeAüfe  der 

'Idtäüer  iiiüit  eiÜher  eü  encarten  sei,  rät  er,  den  Zug  tu  verschiffen,  jedenftiUs  nidits  n  tü^ 

'eil&ny  ttSÜS/'Juni  14. 

'  K  atU  BtaaUÄ.  m  SSinigtbtrg,  üc^tsfr.  n.  22  (Aent.  Y)  8.  7S1,   tt6«racArie&en,-   IM&stag  nach  Butul». 

'     Cent  in'LeiflKA^ 

■Vtr».;  maeh  der  HvOnd.  SopU  wn  K  Ader  n.  M79.  —  Vgl.  DanUoviix,  Siarbiee  di^omaüm  n.  2Ut. 

Bodem  die  ist  eeeobrieben  ein  offen  lirif  oder  geieel  &&di  Leiftsadt  mit  beger,  dM  d«  ^egawatlipi 
•dner  gnadon  diner,  den  m,  g.  h.  mit  brieffen  gea  LeifUnt  geferttigt,  awf  Bein  insnohen  gut  ftwstkhtong 
pflegen,  »och  ime,  ob  das  Ton  notten  sein  ifirdet,  mit  pferden  nnd  gleiblewtea  bei  tag  itnd  nacbt  u  illaa 
tortliebett  fludOren,  damit  vi  oft'  eüeildBt«,  m.  g.  fa.  bdrel  naoli,  an  die  ort  kommen  mag  (Sbda.  S.  762). 

Ist  ^flgcliriebui  dem  meister  zw  Leiflandt  Wir  haben,  wie  wir  eadi  jungst  gsst^irieben, 
■itMfeapt  nnsrcn  frennden,  prelateo,  rathsgabiettigern  imd  lieben  aDdecbtigen  ew«r  nnd  der  linde 
Xidiflaiidt  groMe  bescbwernng  nicht  mit  kleinen  bekomemia  bewegt  nnd  beratachlagt^  wi  smt 
äKb.irt  willctis,  inwendig  vier  oder  fünf  wocben  nngeTerlich,  nnsrem  vorigen  sc;tij)Bibea  Dach, 
QM«-  treffelüh  botsehaft  iv  ench  bw  schicken,  dnrch  welche  wir  ei^ch  nnsre  geljigjenbeit  gnt- 
duek«  nnd  bedencken,  wie  wir  in  eigener  pergon  zu  thnn  willens  waren,  den  loerent  teil  eroSen . 
wallet  lataien.  Desgleichea  awf  dieselbte  zceitt  mit  gedachten  nnar^n  geechickten  nach  niurtB  | 
Totm'agan  ab  tU  wir  awsbringen  mngen,  der  antzal  awf  diese  zcelt  wir  ench  nicht  wissen  iw 
sduMben,  zw  hälfe  zw  aöbicken  gedeacken,  wtlche  wir  eher  nicht  haben  wiasen  awfzvbriDgeo. 
Ist  defhalb  vik  endh  aiaer  gntlich  beger,  wollet  ans  bei  gegenwertigen  of  das  fard^rlichste  an 
alka  Torsdehui  achriftlioh  zw  erkennen  geben,  wo  ench  dieselbten  nf  gedacht«  zce^t  finden  solli» 
•Dch  ei^itiich  nideniebten, '  wie  ewer  Sachen  itznnt  ein  geatalt  haben,  d^sgletchen.  vaa  encli 
Ton  ko.  w.  -zw  Polan  awf  ewer  negst  zwentpietten'  fnr  antwort'  worden,  und  was  euch  forder 
ftr' beateiitlich  hnntsohaft  Ton  ko.  w.  zw  Penmargkt  der  voringen*  nach,  dornen  iat-  Und  wo 
ir  bfutdett  du  die  ko.  w.  zw  Polan  zw  ewerm  vorgenohmen  zcng  sich  oicht  rnste  und  abemuila 
Torlaeasen  wotde,  welcbs  wir  uns  noch  nicht  Torseben,  dosgleichen  in  Xättawen  aich  Iceia«o 
gewissen  trost  Tormercket,  ist  nnser  bedencken  nnd  gntdnncken,  das  ir  ewem  zcwg  alleine  mit 
ewer  macht  fnrzwnehmen  wol  betrachten  wolt  und  nicht  nbereylen,  angesehen,  was  ench,  ans 
dud  "nnserm'  geueiäen  Orden  fnr  fterllkeit  darawf  stehet,  sonder  nf  ander  wege  gedencken,  die 
dei^leich '^rlik'eit  hiebt' nf  sich' haben,  do  wir  ench  nach  nnsrem  vormugen  trewUch  zwrathen 
nüiMt^Men'  w«11^n.    Dan  encb  gnhstig'en  wüten  zw  ertzelgen,  allezceit  gneigt. 

j 
314.  EM.  Friedrü^  an  Damig:  Wir  haben  nnserra  hoffdiener  nnd  lieben  getrewen  N!clas«n 
SleiÖnisB  bevothen,  etlicfa  kriegsknecht,  so  wir  Termainen  onserm  oberstMi  gebietiger  in 
Lelfl&nd  Wider  die  abgesuiiderten  Bussen  za  schicken,  in  ewer  stAt  anzanemen.  Begehrt, 
dOss^  Damig  das  gestatte  und  sich  dem  Sleiffuiss  dabei  förderlich  erzeige,  nmme  der  sweren 
lädff  halben,  aiich  gemeiner  cristenheit  zu  gst.  Gliben  zn  Konigsperg  aof  donerstag  nach 
sanndt  Veits  tag  anno  Domini  1500  nnd  zwei  (ISOS  Juni  Iß). 

'stadtA.  zu  Danrig,  XXXVIII  375  i,  Orig.,  Rtp.,  mit  briefwdit.  Sderel.    ißtgH.  von  O.  StavtnAagt».       j 

■)(&  JE 

^vgL  n.  302  f.,  fiier  die»«  ZMommeiilMttft  i»t  lin  Btritht  nicU  vorhaitdm.        ')  v^.  n,  298.        ■)  e^  ■■  BOi. 
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315.  Eadem  die  ist  Bartholomes  Helcz*  als  schipper  und  Nickeln  Ton  Leipzck  als  patron  ein 
baBbrief  nach  Bevell  gegeben  worden.    [Königsberg,  1502]  Juni  18. 

K  aus  8taai$A.  tu  ESni^berg,  Megiatr.  n.  U2  (eKem.  Y)  8.  755,  ia>eir9ekriebm:  Sonsb«ndt  nsdi  saaot  Veists  ^  tag. 

316»  DM.  an  den  HM. :  teüt  mit,  dass  das  Beichsregiment  eu  Nürnberg  auseinander  gegangen  sei 
und  niemand  wisse,  loann  es  wieder  eusammentreten  werde.  Neidich  hat  ihm  Oeorg  von  Elte, 
Brocurator  D.  0.  geschrieen,  dass  er  n^t  anderen  vom  SM.  den  Auftrag  habe,  wegen 
Livlands  sich  an  die  Kurfürsten  und  Fürsten  eu  wenden;  heim  DM.  habe  er  sich  noch  nidU 
eingesteUt.  Wird  im  August,  dem  Wunsche  des  HM.  gemäss,  ewei  Odnetiger  nach  I^eussen 
abfertigen.    Mergenfheim,  1502  Juni  18. 

K  aus  Staats A.  tu  Königsberg,  Ordensbrief A.  XVI  (L.  8.)  39,  Orig.,  Fäp.,  mit  briefecM.  Sekret. 

■ 

D^m  erwirdigsten  und  hochgepornen  forsten  nnd  herren,  hem  Friderichen, 
Tiitschs  Ordens  hoemeister,  hertzogen  zn  Sachssen,  landtgraven  in  Dhoringen  nnd 
marggraven  zn  Meyssen,  meynem  gnedigen  herren  nnd  obem. 

Erwirdigster  nnd  bod^geporner  forste  nnd  herre.  Mein  underthenig  schnldig  nnd  willig 
gehorsam  dinste  nnd  was  ich  liebs  nnd  gnts  yermage  ench  von  mir  stets  nnd  onverdroszlich 
monn  bereyt.  Gnediger  herre  hoemeister.  Am  dinstag  nach  dem  sonntag  miserio^rdia  Domini 
juBgstyerschi^nen^  bab  ich  ewem  gnaden  ower  vorergangen  schrieflFt,  der  datnm  steet  zn  Königs^ 
perg  uff  mobtag  nach  dem  sontag  reminiscere*  nnder  anderm  widdemmb  geiichrieben,  .wie  sich 
der  Römischen  königlichen  majestat  nnd  des  heyligen  rychs  rate  und  regiment,  in  massen  das 
geinNnrmbei^  rerordent  nnd  eyn  zeytiang  daselbst  yn  versamlnng  gewest  wersi^  zertrent  hette^ 
Das  kh  anch  derselben  zertreannng  kein  widderznsamenkomnng  wnste,  wo  «iehs  aber  yergent.  att 
ejner  nolichen  versamlnng  widdemmb  schicken,  das  alszdan  ich  nnd  mein  gepiettiger  eweo  gnaden 
begere,  in  der  obbestimpten  schrieift  an  mich  gelangt,  an  dieselb  versamlnng  getrewlieh  und  mit 
allem  vlys*  bringen  weiten.  Demselben  nach  haben  ich  nnd  mein  gepiettiger  der  sache  ..ein 
Tljnig  liffsehen  gehabti  ob  sichs  irgent  zn  eyner  solichen  versamlnng  schicken  «oder  begeben 
wolt,  das  ab«-  seythere  zn  solichen  schnlden  ^  nit  komen  ist,  nnd  haben  dammb  damit  mns^en 
^teeti.    Idi  weyss  anch  nff  disen  tag  nit,  wan  es  Widder  zn  eyner  solichen  versampnnng^  kerne 

stalle  es  nochmals  dahin,  wie  ich  e.  g.  hievor  davon  geschrieben  habe. 

Feirer,  gnediger  herre,  ist  mir  knrtz  darnach,  als  ich  e.  g.  wie  obsteet  geschrieben  bette» 

nemUdi  %m  Samstag  nach  dem  sontag  misericordia  Domini^  von  hem  Jörgen  von  Elte, 
^Btters  erden»  procorator,  sohrieflt  zugestanden  mit  ingeschlossnem  handel,  antrelDhn  die  schweren 
biege  nnd  hendel  des  hem  meisters  zn  L^laode  mit  dem  Bewssen  etc.  nnd  der  gemelt  von 
Bits  hat  Üi  der  gedachten  seyner  schriefft  sich  hören  lassen,  das  e.  g.  ine  mitsMipt  andern  abge^ 
fertigt  habe  zn  meynen''  gnedigen  herren  den  char forsten  nnd  forsten  ete.  and  sobalde  sieh  die 
»ehe  der  ort  enden  werde,  wolle  er  sieh  selbst  zn  mir  fogen.  Des  bin  ich  noch  biazhere  aLio 
wihe&de  gewest  Es  hat  anch  derselb  von  Elts  in  der  gedachten  seyner  .schriefft  miüaipiffen 
Ittien,  wie  e.  g.  begemng  sey,  das  ich  zwene  meyner  gepiettiger  denselben  ewem  gnaden  nf 

a)  /  AW»,  f/f0ieM  K.  b)  tic  K.  c)  nMlaca  IL 

^)  Aprü  12,  n.  269,  ^  Fdfr.  21.  •)  Vgl.  ülmann,  K.  Max.  L  Bd.  2  Kap  L  «)  Äprü  16. 
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das  ylends  zuschicken  wolle,  die  e.  g.  helfen  raten  etc.,  damit  nsz  nbel  nit  ergers  werde  oder 
erwachse.  Nun  sein  ich  und  mein  gepiettiger  derselben  Schickung  gancz  willig  und  wUl  sich  doch 
der  seltzamen  und  geschwynden  leyff  halben  diser  lande  so  zeitlich  oder  ylends  nit  tun  lassen, 
als  ich  von  hertzen  gerne  thette.  Aber  ich  stee  der  sache  nach  rate  meyner  gepiettiger  in  teg- 
lieber  arbeyt  und  will,  als  ich  hoff,  ewern  gnaden  ein  landtkomethur  meins  gepiets  zusamptnoch 
eynem  meyner  gepiettiger  zuschicken,  die  umb  schirst  sant  Bartholomes  tag^  alhie  ausziehen' 
sollen  u.  8.  w.    Datum  Mergentheim  am  samstag  nach  Yiti  anno  etc.  1502"^^ 

Meister  Tewtschs  ordens  in  Tutschen  und  Welischen  landen. 


317.  OM.  an  den  HM. :  berichtet  van  einem  Einfaü  der  Bussen ;  will  seine  Streitkräfte  aber  nicht 
eerspUttemj  sondern  bereitet  einen  Hauptstoss  vor,  zu  dem  ihm  die  vom  HM.  eugesagte  Schar  encümdä 
sei.  Doch  wiU  er  dem  Bäte  des  HM.  folgen  und  nidits  unternehmen,  bis  er  die  feste  Zusage  vom 
Kg.  von  Bolen  habe.    Zeitungen  über  den  Kg.  von  Dänemark.     Wenden,  1502  Juni  23. 

K  aus  SiaaisA.  m  KSnigiberg,  OrdensbriefÄ.,  oAne  Signatur,  Orig.,  Bap.,  mit  brieftchl.  personL  Maj.'SkgA, 
u/nUr  der  iM.  Adresse, 

Verz,:  nach  der  Hvländ.  Kopie  von  K  Index  n.  SNtSO,  -^  Vgl.  Danilowicz,  Skarbiec  dipiowuMw  n.  2147, 

unseren  willighen  gehorszam  und  wes  wii  ummer  gndes  yormoghen,  juwer  forstlichen  gnaden 
stetz  tovoren.  Hoichwerdige  dorchluchtige  hoichgebom  forste,  gnedige  leve  her  meyster.  In  dato 
dusses  breves  is  jegen werdige  bewiser,  dener  juwer  forstlichen  g.  mit  eren  schrifften*  an  ans 
erlangt,  de  wie  guthlichen  entfangen,  vlitigen  gelesen,  woU  verstau  hebben.  So  und  alsze  denne 
nnder  anderen  sunderlicken  berort  juwe  f.  g.,  als  wii  dat  in  eren  jungesten  schrifften  ock  so 
ürfaren,  se  mit  sampt  eren  yrunden,  prelaten,  raitzgebeidigeren  und  anderen  leven  andechtigeD 
guth  gunneren  unser  und  dusser  lande  Lifflande  grothe  besweringe  nicht  mit  kleyner  bekummer- 
Bisse  bewagen  und  to  hertten  genomen,  duplicken  overgetrachtet  hefft,  des  wii  uns  so  wii  hoichstk 
mögen  demodigen  bedancken,  und  is  derhalven  in  vomemende  und  gantzer  wyllensmeninge,  bynnen 
4  edder  5  wecken  ungeverlick  juwe  forstlicken  g.  ere  drepliche  bodesschop  an  uns  to  schickende, 
der  tokumpst  wii  van  allem  hertten  gefrouwet  zin,  und  desulven  wii  guithlicken  entfongen  and 
fruntlicken  wyllen,  so  woU  wii  können  und  sich  woll  gethemet,  bewisen  willen.  Dorch  gemelte 
boden  uns  juwe  f.  g.  ere  geleghenheyt  und  guithduncken,  als  se  in  eigener  pei^one  to  dondo 
wyllenss  ^as,  den  meisten  deell  vormelden  und  eroffen  laten  will,  derglycken  up  desolve  tiid  ans 
juwe  f.  g.  mit  den  gedachten  boden  na  erem  vermöge,  so  vele  se  upbringen  können,  hulpe  mede 
to  schicken  gedencke,  hören  wii  mit  allem  vlyte  gerne,  wentte  des  na  gelegenheit  und  dagelicker 
anferdinge  groth  van  noden,  jo  de  hupe  mercklycker  is,  jo  bether  wer,  alss  wii  nicht  twivelen^ 
dar  in  dem  besten  juwe  t  g.  woll  up  vordacht  syn  wyll,  wente  dnsse  lande  an  volcke  dorck 
sterffte  und  tbogeschickede  plage  und  ock  verdervinge  der  unmylden  Bussen  sere  gesweket 
zin  etc.  So  denn  juwe  f.  g.  sunderlicken  bogerende  is,  wii  er  by  sulven  bewiser  will  torken^ 
nende  geven,  wor  uns  desulfften  up  de  tyd  fynden  mögen,  können  wy  eigentUck  nicht  weten, 
wentte  nu  kortz  de  Bussen  umtrent  dusent  perde  in  de  vordorven  lande  geslagen  weren;  slan 
doth,  afoieygen  den  roggen  und  don  schaden,  so  vele  se  können.    Desulven  synn  wedder  utgetogen, 

a)  auziehen  K, 

1)  Äug,  24.  ^  darunter  n.  313. 
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saiidep  langes  de  grentie  tasten  se  alle  daga  over,  wantte  se  dar  nejrae  wedderstandt  hebben. 
Oek  möge  wii  uns  na  gelegenheit  mit  ansem  voloke  nicht  splyttereQ,  saader  hebbra  de  lande 
spgeselifeYea  und  willen  ana  an  gelegene  Stade,  dair  wii  ip  twen  ader  dren  dagen  tosamen  komen 
können,  legeren.  Wentte  wii  tidinge  nnde  waminge  krigen,  dat  sick  nnse  viba&de  mechtigen 
Sterken  nj^d  wedAer  in  d^  lande  fallen  willen,  dat  &od  vorbeide.  Pesto  beth  koqnen  wii  ennen 
deone  ander. ogen  theen  nnd  wedderstandt  don.  9un4er  willen  \th  in  Cnrlan^e  bßsteließ,  jnweir 
f.  g.  boden  n^  dat  beryolck  woll  nnderricjitet  werden  saU,  wo|r  se  nps  dßnne  fyndep  soUefi, 
Na  enicstlicken  tidonge,  ans  dagelichs  tor  hai^t  körnen,  were  wqII  nnse  depaodighe  bede  to  jawer 
f.  g.,  ana  de  bnpe  wat  er  ankörnen  (n^tcbtß,  off  de  lande  genodiget  worden,  des  de  beth  de  vihaqdi^ 
mit  Godes  hnlpe  to  wedderstande  etc.  Alss  jwe  t  g.  bogeret  to  wetten,  wes  ws  yan  k.  m^ 
to  Polen  np  nnse  negeste  vorschriven  vor  eyn  anthwordt  geworden,  nnd  wes  nns  yorder  yor 
bestentlicke  knnsschop  yan  ko.  m"^  to  Dennemarcken  togekomen  sy,  yogen  wii  demodigen  to 
weten  jnwer  f.  g.,  dat  de  jeger,  wii  an  ko,  pif^  to  Polen  mit  onsen  schritten  gesant  baddfsq, 
am  sondage  negest  vorledden^  weddernmme  an  qns  ersehenen  is  nnd  nns  enen  breff  van  l^o.  mf^ 
gebracht,  dairyan  wii  eine  warafftige  copie^  hir  inneversloten  senden  jnwer  f.  g.,  dairinne  wii 
noch  nicht  anders  vormercken,  dan  ko,  m  ^  dem  vorbände  in  allen  stucken^  art^cnl^n  nnd  pnncten 
gnoch  den  nnd  mit  deme  ersten  indt  yeldt  wylle.  Deme  wii  ock  so  don  nnd  folgen  moten,  so 
dat  wii  nns  tom  frede  to  körnende  kortz  nicht  vormoden.  God  voge  al  dinck  tom  besten.  Und 
desnlve  nnse  dener  was  by  ko.  m5,  in  Polen  tor  Neyenstadt  erlangt,  and  sjm  k.  m**  was  strar 
mit  erem  Toleke  na  dem  fdrstendome  to  Lettonwen  getogen.  Desniye  nnse  dener  hadde  irfaren, 
wn  ko.  m^  in  Lettonwen  np  Petri  nnd  Panli*  to  cleynen  Nawgarden  einen  grothen  landesdach 
holden  werdt,  damth  nns  ko.  mat.  denn  alle  syne  npsat,  anslege  nnd  vomements  yorwitlicken 
will,  dar  wii  uns  yasth  inne  vorwetten  sollen.  So  wii  denne  yormerkten,  dat  syne  ko.  maV  to 
Polen  to  nnsem  yorgenomen  hovettoge  nicht  schyckte  nnd  dnsse  lande  avermails  yorlatende  worde, 
gedencken  edder  wyllen  wii  nichtz  nicht  anfangen  baten  raith  nnd  medeweten  jnwer  f.  g.,  der 
wii  yan  k.  m"?  tho  Dennemarcken  snnderlings  nicht  schriven  können.  Dan  hir  vaste  tidnnge 
lopen,  syne  ko.  mV  mit  mercklicken  schaden  nnd  groter  ummacht*  Swedenryck  gernmeth  nnd 
wedder  in  Dennemarcken  getogen  sii;  nnd  sali  vaste  volck  verloren  hebben.  Unse  gebeidiger, 
de  voget  van  der  Narwe,  schrivet  uns  van,  ko.  werde  to  Dennemarcken  sjme  dreplicke  botschop 
npt  nye  an  den  grotforsten  tor  Mnscoaw  kortlinges  gehat  hebbe.  Woimmbe,  is  Gode  bekant. 
&ode  almeehtieh  sy  ein  beschermer  dusser  armen  lande.  Ko.  w.  to  Dennemarcken  hadde  in 
Yynlandt  noch  etlicher  sloter  inne,  nemplicken  Abow;  so  lopt  hir  dat  gerächte,  de  Sweden 
desolve  belacht  hebben,  steit  to  befruchtende,  der  ock  qwit  werde.  Wes  wy  yorder  van  aller 
ergedachten  irfaren,  wyllen  wii  ane  sumen  der  ergemelten  jnwer  grothmechtigea  f.  g.  mit  den 
ersten  vorwitlicken.  De  wy  Gode  almechtigen  in  ewiger  glückseliger  frolicher^  wolfarth  gesunt 
bevelen.  Gegeveu  np  unsers  ordens  slote  Wenden  mitweckens  vor  Johannis  baptiste  anno 
1500  nnd  2. 

Overste  gebeydiger  tho  Lyfflandt. 

a)  sie  JC  b)  floricher  K. 

1)  Juni  19.  *)  n.  306,  «)  Juni  J89. 
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in  nun  BSÜtrer  der  SOO  Knechte,  die  nadt  Lwtani 
nach  Königaberg  eu  begeben  habe.  pSOSJ  Juni  2?- 
3   (dtam.    Y)    8.   7S8.    «IberMArwtoi;    UonUf  nufa  met 

^,  ehm  Olanseu  vom  Fach.  Wir  sint  willeos, 
1  montag*  zveyhandert  knecht  dem  erwirdigen 
Leiflaadt  zazaschicken,  darza  wir  each  gebrancheo 
h  oft  forderliehat  zo  uns  alhier  gen  Eonigsperg 
lie*  zeit  wie  angezeigt  mitzQton,  wollen  wir  uf 
en*"  andern  wideramb  bestellen,  bis  ench  Qotl 


I    den  eu  Schalten) :  benadtricMigt   sie  van  im 
SneOtte  dur<^  ihre  Oeinete.    {1503J  Juni  39. 
i  (Oem.  Y)  8.  7S8,  MencMriOen:     Donmti«  /r.  iCttwdi/ 
fVcMwnu  9  8.  296  Axm.  3  %.  4. 

f.  Wir  siat  willens,  dem  obersten  gebiettiger  in 
doreh  ewer  pflege  ziehen  and  anf  montag*  ein 
m  werden.  Ist  demnach  unser  beger,  ir  wollet 
sz,  haner  nnd  anders  in  achtong  haben,  anch  dea 
in  knechten  tunb  ir  geldt  anszrichtang  sn  ton 
tten,   sie  weiten  es  an   andern  orten  bestellen 

las  die  knecht  anf  mitwochen'  zn  Bossiten,  uf 
lof  sonabendt  znr   Memmell,  nnd   Tolgend  geu 


i  um  ßntsatg  für  lävland,  das  von  seinem  Bundes- 
Erinnert  an  <Ue  W,fe,  die  iVeuwen  ttn  Kriege  wi 
nd  anderen  üvländiachen  SrAen  eu  Teil  geteorden 

M  Signatur,  Orig.,  itap.,  mit  Spwat  da  briefteU.  8«Mi.   j 
>.J)48L 

ind  hochgeboren  forsten,  hem,  hem  Frederich  tu 

)  hohmeister,  hertiidi  tho  Sasszen,  lantgrere  in 

Myssen,    onszem   bszandem   leren   heren  nnd 

mit  behegelikem  willen,  wes  wii  jwer  gnaden 
:hen.    H5chwerdige,  irluchtige  und  hochgeborne 
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forste,  gliedige  here.  Twyvelen  nieht,  jwe  gnade  mencherhaDde  berichtet  zii  des  nnvorwintliken 
Schadens  balven,  den  de  affbsznnderden  Bussien  vorganghenes  hervests,  imme  winter  und  nach 
der  tiit  in  Lyfllande  gestiftet  hebben»  des  nnmochlick  all  to  schriiven  is  und  billich  elkem  kristen 
minschen  tho  entfermen,  szo  hebbe  wii  in  etliker  mathe  gehört,  wo  jwe  gnade  dessze  arme  lande 
Tortrtotet  znlde  hebben  mit  hnlpe  nnd  knechten  to  entszetten.  Des  wii  noch  tor  tiit  neen 
ef^eotlick  besehet  noch  irfarenheit  vomomen  hebben,  hindemissze  denthalven  is  ansz  nnwitlick. 
üsd  szo  denn  jwe  ftirstlike  gnade  hyr  ock  grote  lande  hefft,  de  dat  meiste  deell  erem  werdigen 
Orden  bewantli  zun,  nnd  dissze  lande  ock  Pmysszer  lande  nnd  ergemelten  orden  szunderlick  grot 
entszett  deden  in  eren  ndden  in  vorganghener  reyde  mit*  yorstonrenem  koningk  to  Polen  Caszi- 
miro,  dar  nnsze  kercke  nnd  etlike  ander  kercken  desszer  lande  mede  to  gehnlpen  hebben,  alsze 
wii  zodanes  vormiddelst  schnltbreven  bewyszen  können.  D&r  wii  doch  nichtes  noch  nnszem 
parthe  wedder  yan  begheren,  nnd  zun  is  woll  to  yrede.  Szo  is,  hochwerdige  leye  here,  unsze 
andechtige  frnntlike  ylytige  bede,  jwe  fhrstlicke  gnade  willen  anszehen,  yormerken  und  to  herten 
tthiDen  desszer  lande  sw&r  gedranghe,  yorderfhissze  und  der  kristenheit  yornichtinghe  und  tom 
Ikzsten  nnsz  jenige  hnlpe  an  wölke  szenden  und  mededelen  to  beholdinghe  desszer  armer  lande, 
uigeszehen  wii  ndae  grote  macht  hyr  hebben,  de  fuste  geswaket  und  yomeddert  is  mit  gentz- 
ükem  yorderflhissze  und  yorherent  des  stichtes  yan  Darpte  und  Wyrlanth  mit  andern  jegenöden. 
Ock  hebbe  wii  bet  nu  her  noch  buntliker  yoreninghe  kenen  trost,  hnlpe  eder  entszett  gehatt  yan 
dcme  (nrstendome  to  Littowen,  de  fast  oyell  bii  unsz  don,  dar  unsz  ywerle  leyde  yor  geweszen 
is,  wete  wii  kenen  betören  trost,  den  an  jwer  gnade,  de  desszen  gemönen  landen  nu  genöten 
Wille  laten  der  trawe  und  gndes  willens,  6r  by  Pmysszer  lande  bewesszen,  zo  wii  doch  szunder- 
lick Däi  beter  toylucht  yinden,  den  by  jwer  furstliken  gnaden,  dar  all  unszer  heyll  und  yorhapent 
tho  is.  Wente  wii  dessze  yeyde  nicht  woll  langher  können  yören,  kryge  wii  nön  entszett. 
Alsze  ^  gelegenheit  desszer  lande  nabringhet,  szulde  wii  unsz  ock  nu  mit  deme  grotfursten  yan 
der  Muskow  in  yordracht  geyen,  wolde  szer  oyer  dessze  lande  ghan,  den  it  undrechlick  were 
utho^nde,  dar  men  ryplick  to  trachten  mot.  und  effte  jwe  gnade  unsz  to  hnlpe  etlike  knechte 
worde  zenden,  den  wormAghe  wii  den  szolt  nicht  to  geyen,  szo  wii  unsz  mit  der  tut  fuste  geblötet 
hebben,  dat  wii  zodanes  nicht  dreghen  können.  De  koste  wiU  wii  en  gerne  geyen.  Wes  wii, 
gnedige  here,  desser  ylytigen  bede  den  gemtoen  landen  to  gude  mögen  genöten,  unsz  wille  bii 
dessem  bewyszer  gunstigen  berichten.  Dar  wii  unsz  alletiit  gebörliken  wedder  willen  holden 
hegen  m^edochte  furstlike  gnade,  de  wii  Gade  alweldich  in  herschender  langher  wolmacht  to 
Tristen  beyelen.    Geyen  npp  unszem  slothe  H&pszell  am  daghe  Petri  und  Pauli  im  jare  etc. 

und  twe. 

Johannes  yan  Gades  gnaden  bisschopp  tho  Oszell. 


^2L  Johannes,  Bf.  van  Oesd,  an  den  HM. :  bittet  mit  dem  Kanzler  Paul  Watt  Rücksprache  zu 
nehmen,  ab  dieser  nicht  gesannen  sei,  die  darpater  Prapstei  gegen  eine  jährliche  Zahlung  dem 
Otto  Soiej  Damherm  der  Kirchen  eu  Oesd  und  Darpat  zu  überlassen.    Hapsal,  1502  Jwni  89. 

K  aue  StaatsÄ,  n^  Eonigsberg,  OrdetubriefÄ.,  ohne  Signatur,  Orig,,  Bap.,  mit  Spuren  des  briefschl,  Sekrets, 
unter  der  Adresse  wie  n,  320. 
Verz. :   nach  der  livländ,  Kop.  von  K  Index  n,  2482, 


a)  dammek/»hä.'  dca  K.  b)  dmtMek  ftkU:  de  r. 
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Nach  vlytfger  It'bädlnghp  alleä  bebegiilikes  wUleDS  nnäsen  ^ntz  frtntltkeB  grfit  ond  vu 
iwflr  fnrstllkeü  gnadet  to  *o]gefaIlen  Vormigfeti  stedes  vor  aötphanghen.  ÖochWerdige, 
oChgötOrae  forste,  gnedige  here.  "Wii  hebben  4rmales  gehört,  wo  de  werdige  her 
rer  gnäde  rädt  und  kenczeler  in  wltlenstnöolbghb  zy  {fewtezean,  de  prorestye  to 
aten,  dlaze  it  och  in  worden  fa^fft  gäst&U  mit  deme  deketl  Vah  Darptbe'  nnd 
,  eüo  s2€g;he  vÜ  ^erne  nnd  Weren  gentzliken  Akttt}  genüget,  indeme  de  gedachte 
sziünes  w^,  wowoll  de  gnder  Vorbrahth  und  gantzs  torhetet  ijna,  dtaalVe  tot 
imi\6  nnd  jät'like  i-ente  to  vorlaten.  BMe  it^it  wbll  vor  den  wei^gdb  meistar 
2en  geteveden  dtU  nnd  unszer  ket-tüketi  Und  to  Üarpte  d6tnlLät-6Q,  deme  de  erwer- 
)arpte  sznnderllck  wo!  bewogen  nbd  ^stich  is.  Dee  syde  erwetdlcheit  o«k  ali 
nnd  etbe  vorder  behnlpllck  Irschenen  in  vdrUnuQgbe  der  dömeryen,  de  szyne 
ren  eyn  hebber  nhd  beezitter  waS.  Welker  mfeister  Otto  to  zödAneiü  stäthe  njcbt 
darinne  der  kercketi  tho  D&rpte  Ib  värhelt  ilaer  ton  Aren  inne  geschfige,  im 
1.  Wölutnme,  höchwerdfge  here,  Is  ntiszer  gaot^  frhtitlick  Ond  tlytich  bede, 
ade  wille  tttniue  tinszerh  ttlid  des^ei-  tlaszer  frfintllken  vAMchrlfR  willen  mit  etge 
rhH  bebbeh,  ene  tennftgende,  2oveme  heh  de  proreatye  vot-Uten  will,  nditer 
li  de  nieste  m6g6  zyn  vor  zodaüe  mftchlike  pehs2ie,  de  de  gndöi-  nobh  erer  gele- 
vorbrant  tyü,  eck  der  titiko&t  halven,  de  dafVati  to  dbnde  is,  dregen  können. 
>  Saide  eine  blle  jftte  ongeweyghtt  skyii,  dat-  he  06k  tiicht  dorDie  an  twyvelen.  i 
byr  woll  eyn  gttdt  mlddeler  innb  äsyn,  ntid  wfis  dehtfa^ven  des  heren  docut  I 
it  de  J&rllke  i^htbe  weszen  zaU,  und  wes  wU  dess«er  bede  und  gütlibken  T6r- 
m^en,  begbere  frU  eyn  frttntlick  antwerth  vtu  m^rgedochteii  fUrstliken  gnaden, 
chender  lan^het-  ttoluiacbt  (Jade  tiltilecbtich  beVelen.  Geven  npp  tlnszem  slote 
ghe  Petri  Ohd  P&nli  im  etc.  tind  3. 

JiMlUneB  Vftn  Oadea  gnadea  bieschopp  tho  OaieU. 


n  dm  OM.  von  LiiAami :  tnädet,  cUlsb  ea  auf  sein  Ersuchen  met  beraad  ihrer  Kauf- 
Bürger  twei  kupferne  FMaüüangen  nach  der  neuen,  cuts  J^Von/cretcA  kommendem 
^)8t  eisernen  Kugdn,  Kraui  und  Zubehör  habe  anfertigen  Zaasen.  Da  jedoch  der 
Dänemark  vui  Fo2&  tnr  See  veraammde,  um  damit  noc/t  Schweden  gu  tidien,  so 
e  BütAten  u.  s.  w.  noth  tucAf  c^$endin  können,  was  jedoch  so  bald  als  mä^ 
oZZe. 

r  wird  gemddti,  dass  eine  dieser  Büt^isen  beim  I^vbieren  gesprungen  sei,  weäusSt  der 
ir  eme  mit  tOO  Kug^,  4  I^ndten  Kraiut,  ewei  laden  met  räden  und  Zab^ 
Virend  die  andere  nochmals  gegossen  werden  soäe.    llSOS  ju^. 

idtÄ.  tu  Sanyieti,  vert.  im  Brüter  van  Charten  en  Bacheidm  van  Kampen  2  n.  1104.  DawukUn' 
•JtranA).  —   Vgl  n.  4,6. 

n.  1074.  *)  vgl.  n.  169. 


f 
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3i8.  Narva  an  Bevd:  bütm  wn  ZiUendäing  van  Xriegsvolk,  da  ihre  Stadt  fad  eniblöOBt  m;  der 
Vogt  gu  Wesenberg  ist  vor  kurzem  auf  dem  SMosse  jähen  Todes  verHorien  und  sein  Schreiber 
habe  dessen  KneMe  ieeggefithrt ;  ebenso  sei  der  Vogt  eu  Narva  nwr  iOirftig  mit  VM  versehen. 
ISOa  JuU  1. 

E  0if#  BtadMA.  SU  Brnmit  Orig.,  Ibp.,  mU  brkfscht.  Sikret. 


Den  ersamen  vorsichtigen  und  wisen  manne  hern  borgermestere  and  ratmanne 
der  Stadt  Bevall,  nnsen  günstigen  leyen  vrnnden. 

Unsen  yruntliken  groet  ait  YorsHig^  alles  gnden  stedes  tJkoTom«    Ersamen  vorsiebtigan  uiid 

volwise  lettn  kern,  sutdergen  gnden  Tmiida.    Alze  daiine  jwe  ersamheiteii  am  ladkea  schreff  by 

dsD  kneehteii^  dat  se*  soldeft  S  maadt  by  nns  bliven  \  aldus  zo  badde  wii  se  naeb  gerne  beholden 

1  maendt,  daz  se  keynerlei  wise  doen  wolden^  ek  wU  dea  nicht  doen  dorMen  na  oerer  emaoihf  ite« 

Toracbriven  und  nns  nw  volk  wol  van  noden  were,   alzo  snstlange  ybe  gewest  is,  wente  nnse 

mAtf  de  nnmilden  Bossen,  daeh  by  dage  grot  gedrenge  nnd  OYerfal  doen,  alle  dage  an  naser 

ade  syn  und  ^yn  darna,  dath  se  nns  willen  dat  qweck  nemen,  wat  darvan  an  den  strandt  kernet, 

koje,  perda  nnd  ander  qneck,  dat  hebben  se  wech«    Und  nns  nergen  leider  vor  is,  dat  nnsen 

Tiffide,  de  nngeloYigea  Bussen,  dat  mochten  tho  weten  krigen  dat  de  knecht  van  hyr  weren 

getogen,  so  is  to*  bforchtende,  dath  ze  zick  an  der  Stadt  Yorzocken  nnd  ze  de  karge  nemen, 

wente  wy  van  wölke  nye  swacker  gewest  syn.    De  erwirdige  Yagedt  Yan  Weaanberge,  den  Oodt 

geasde,  de  quam  yn  de  Stadt  ind  hadde  nicht   12  knechte  nnd  gienck  uns  qwadliken  äff  nnd 

starff  eynes  anellen  gheyen  dodes  tho  date  by  der  taffei,  dar  alle  de  dener  jegenwertich  aethen»  Und  des 

?agedes  syn  schriYer  toch  mith  welken  wölke  yan  hyr.    Und  dem^  wagede  Ya*  der  NarYe  qrn 

Taste  knechte   affgestorYen;   ock  willen   er  nach  en   part  Yan   em  thoen.    Dit  hebbe   wy  ok 

YorsehreYen  nasem  gnedigw  hem  dem  meyster  und  syaen  wirdigen  gebedegera^    Hinunme,  erforen 

leyen  heren,  is  nnse  demodige  Ymntlike  bede)  ms  daeh  Jefii^eft  fhüt,  dar  wy  mMe  mochten 

vnseth  werden,  wente  wy  dorch  flochmere  hebben  Yerfaren,  dat  Yolk  Yan  BcYal  hyr  kamen   sal^ 

und  wy  dan  in  twlYel  syn,  so  hebbe   wy  den  bowiser  dnsses  breffes  an  jwe  ersame  wisheiten 

bebben"^  gesandt,  des  wy  eyne  gntlike  antworth  mochten  krigen  by  dnssen  manne.    Dat  Yerschnlde 

wy  alle  tidt  tegen  jwer  ersamheiten,   de  wy  Gade  dem  heren  jn  zaliger  Wolfarth  gesundt  nnd 

zalich  to  ewigen  tiden  beYelen*.    GeschreYen  thor  KarYe  nnder  unser  Stadt  secret  am  aYende 

viBitationis  Marie  anno  1500  und  2. 

Borgermestere  tmd  ratmiUine  det  stad  NarYe. 

324.  HM.   trifft  Anordnung  eur  Abfertigung  einer  Gesandtschaft  sowie   von  200  Knechten   nach 
Livtand.    f Königsberg,  1502  Juli  1 — 4J 

K  ans   StaatsA.  su  ESwiffsberg,  ßegistr.  n.  22  (ehem.  Y)   8.   769,  ÜberschriOfen:    In  vigilia  Tisitationis 
TiiginiB  Marie. 

1.  Ist  geschiiben  dem  phlegem  zun  anmhef,  das  ehr  Nickel  Phlngg  etc.  zwenczig 
^Nrdt  aal  moiitag*  za  nacht  ba  im  mim  Grunhof  haben  wirty  die  ein  nacht  doselbst  beharren 
worden ;  er  welle  inen  sitnliche  aasariditang  tn  nnd  den  beigelegten  brief  gern  Schocken  schicken» 

a)  fehä  R,  b)  de  R,  c)  mmSU  R. 

»)  t>^.  «.  507.  «)  Jvli  4. 


j)29  1B02  Jnfi  «. 

3.    Ist  geschriebeD  dem  phl^:er  za  Schocken.    Das  dieselben  pferd  «nf  dinatag*  zur  ucht 
za  Cranti  kmg  ligen  werdec,  ine  anBzrichtting  za  ton. 

3,    Iladem    die   ist  geechrieben  ein  brief  in  geisel   weisz   in  Leiflandt,   lantendt   auf  ehrn 
Nicel  ndnfixen,  compthor  za  Bangnit  und  anch  ehrn  Micheln  von  SchTaben. 

'"      '      *'  B    [JuU  S/).    Igt    den   landtsknechten    ein    paazbrief  ii 

lecbten  ein  paszbrief  gen  Leiflandt  geBchrieben  worden, 
ieben  worden  dem  phleger  zum  G-rnnho^  das  er  den 
r  gen  .  .  .*  scbioken  wolle. 

den  etlicb  credentz  an  den**  ertzbischof  zn  Riga,  an  deo 
1  zn  Kiga,  laatende  auf  ehrn  Nickel  Phloxen,  compUor 
iben,  comptbnr  znr  Memmell. 

n  des  Georg  von  EÜe,  Prohttrators  D.  O.:  eunädtst  kommt 
1  erwirken,  dass  dem  D.  0.  der  Türkevaug  eriasaen  werde, 
ttd  eu  Ounsten  Livlands  verwenden  könne;  femer  köwitt 
ie  Unterlassung  von  Qddem  aus  dem  Jvbdjahr  äntr^en, 
das  Kreut  aufgerichtet  gewesen  ad.  Den  Legaten,  der  vor 
er  beim  Kg.  antreffen,  tu  den  Verhandlungen  woQe  er 
Beirat  mOgOen.  Die  Schift  des  OM.,  die  dessen  Boten 
uch  dem  römischen  Kg.  umd  dem  Legaten  überreicht  werden. 

ritfA.   Va  67,  ^eiduetUge  Kopie,  Rip.     Vott  atwMn.-   WesherS«»; 
dem   bebBÜi(dLen  lag^sten  nmti   eriuanng   der  TnrckeiüiiUr  oni  dem 
in.    Bstiaotdinaria 

nns  bewogen  und  ermessen,  nocbdem  nnser  orden  daranl 
em  gemeynen  man  scboldig  nnd  pflichtig  sein,  nnsera 
1  höchsten  rormogen  helffen  beschützen  nnd  haDthaben 
m  glaubens,  das  wir  mit  keynen  fugen  Torhalten  DOCh 
enzcngk  sein  voigaog  erreicht,  das  wir  anch  mnsseo  mit 
des  sorglichen  nnd  schweren  lasts  halben,  der  noxenn 
und  snnst  bevorsteht,  gnediglich  erlaeasen.  und  denselben 
aeth  beschlossen,  das  wir  neben  ench  ehrn  Jeorgen  tod 
richtige  botschafft  zn  dem  gemelten  naserm  gnedigBten 
Jen  und  wollen,  s.  mt  des  ordens  leste  nnd  beschwenmf 
sndtlichst  zn  berichten,  anch  nffs  ^erhochste  flehen  ond 
n  Talle  gnediglich  zn  bedencken,  nns  des  TnrckeDzcags 
1  die  nit  gross  ersprissen  möge,  nff  den  schweren  last 
len,  so  doch  dasselbig  schwere  nnd  sorglich  werck  uch 
lerten  nnsers  cristlicben  glanbens  mit   erinnening  und 

c)  A  K,  Iwminl 
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^n&aniiBg,  das  sein  ma5  hiriime  bedenck,  wae  die  Rewssea  die  lande  LeiflSandt  mit  irer  macht, 
die  fiist  gross  sey,  linder  sich  bringen  nnd  dringen  wurden,  da  Gk>t  vor  sey,  das  sie  nnzeweiffel 
damit  nit  nffhoren,  sonder  iren  fass  noch  femer  in  ander  cristlich  lande  setzen  wurden,  abermals 
2a  abbrach  nnd  Yorcleinong  unsere  christentliohen*  glaubens. 

Das  auch  sein  mqestadt  ufBs  allerhöchst  ersucht  und  gepeten  werden  sol,  ob  gleichwol  seine 
Dt  oDserm  orden  so  gnedig  sein,  des  Turckenzcugs  vortragen  und  uff  den  schweren  anstoss  der 
Bewasen  zu  widderstand  warten  laessen  wolt,  wie  obgemelt,  so  were  doch  die  hOlff  der  wir  an 
das  ende  gethnn  können,  so  gros  nit,  das  es  widder  die  merkliche  macht  der  Bewssen  ersprissen 
möcht  oder  für  ichts  zu  halten  were,  und  wolle  sein  mt.  an  dem  ende  dem  orden  zu  hanthabung 
Hsistlichs  glaubens  gern  geholffen  sehen,  wie  wir  dan  das  von  ordens  wegen  unser  allerhöchste 
bofinmg,  Zuflucht  und  getrawen  bey  seynen  gnaden  suchen,  das  dan  sein  mt.  dem  orden  so  gnedig 
vere  uid  bewillige  und  zulaess : 

Nochdem  das  jubeljare  an  vil  enden,  und  sunderlich  auch  das  man  warlich  bericht  wurdt, 
iiden  hennstetten*  ul^ericht\  do  auch  vil  gelds  gefallen  were,  das  von  demselbigen  gelde  dem  orden 
«twas  vorfencklicbs  widder  die  ungloubigen  an  dem  ende  zugestalt  wurde,  damit  man  ine  desta* 
^tätlichem  widderstandt  thun  möcht.  Und  ob  sein  mt.  desselbigen  allein  nicht  riechtigen^  wolt, 
dag  doch  dieselbtig  sein  mt.  solchen  wegk  und  volge  bey  bebstlicher  heiligkeit  oder  dem  legateu 
unvorzcuglich  sucht.  Das  auch  sein  mt.  den  hennstetten  schreibe  und  ufb  höchst  ermanet  zu 
botrachten,  wue  die  Bewssen  dem  orden  in  Leifflant  under  iren  gewalt  bringen  und  dringen 
selten,  das  es  damoch  am  negsten  an  ine  were,  und  das  sie  darumb  sich  selbst  bedechten  und 
dem  orden  in  diesem  schweren  handel  redtlich  hftifflich  erscheinen.  Wie  man  dan  solichs  mit 
zcimlichen  Ursachen  uffs  beweglichst  ferrer  anzceigen  und  in  sie  bilden  mScht,  und  wurde  solche 
ansachong  bei  koi;  mt.  etwas  verfahen,  und  wir  des  Turckenzugs  erlaessen,  was  dan  wir  und  die 
ilienige,  die  zn  unserm  gebiete  gehören,  dem  orden  zu  enthaltung  geraten  und  geholffen  kundten 
ader  mohten,  das  sOlt  noch  unserm  vormögen  mit  allem  willen  gescheen,  wiewol  es  awss  obge- 
melten  Ursachen  nit  so  gross  gesein  mocht,  als  man  gern  sehe  und  dichte  etc. 

Dweil  nun  die  obbestimpt  unser  botschafft  diss  hievorgeschrieben  meynnng  an  unsem 
pedigen  herm  hohmeister  also  bringen  wurde,  haben  wir  euch,  herm  Georgen,  nit  wollen 
vorhalten,  damit  eins  das  ander  mitjere,  und  stellen  es  noch  zu  ewrem  willen.  Also  wollent  ir 
dis8  obgeschriben  meynnng  oder  was  euch  von  unserm  herren  dem  hohmeister  sunst  bevolhen  ist, 
ader  was  euch  selbst  besser  und  vorfenglicher  ansieht,  an  unsem  allergnedigsten  herrn  den  Ro. 
b.  bringen  und  die  wege  suchen,  wie  obgemelt  im  nahmen  Gotts  und  das  es  euch  damit  noch 
alle  ewerm  willen,  dem  orden  zu  eren  und  zu  gute  zustünde  und  volgt.  Des  betten  wir  sunder- 
lieh  frewde  und  pillich.  Wollet  ir  aber  in  solcher  ansuchung  bey  ko.'  mt.  ymant  der  unsem  bey 
Q&d  neben  euch  haben,  das  sal  auch  gescheen,  und  wollen  euch  den  compthor  zu  Plumentaele 
zugeben  und  demselben  schreiben,  das  er  euch  in  solcher  ansuchung  getrewlichen  beystant 
tiiün  sali  etc. 

Und  damit  demnoch  eins  dem  andern  in  diesem  fahl  die  haut  biete  und  bey  kof  mt.  und 
Andern  desta  meh  glaubens  mocht,  so  sollent  ir  wissen,  das  uns  am  mitwoch  nach  sant  Veits  tag 

a)  «&  A:  b)  viecbtigen  K. 

^)  wß,  amch  n.  B40, 


isos  Juli  i.  I 

Ton  dem  ervirdigeD  herm  n*iBter  ra  LeiffUndt  infeataadm  ist, 
'  ans  aeifwm  brieff,  des  wir  etcb  slhie  mitfebto,  m  Tor«ehiu«n  ksM. 
Ft  mOcht  man  der  Bo^  !:».■■  nt  ader  w«e  es  auist  fir  gvt  nnd  Bot 
ten,  damit  man  an  den  ende  die  not  tmd  den  ernste  Bebe, 
lan  weg  also  gemalt  nnd  angericht,  das  dje  gedAeht  Xieifflradisclie 
n,  der  icit  in  dieser  TewtzacbeB  naöon  ist',  zu  sehen  nnd  n  hont 
willen,  ob  der  sack  etwa«  an  ine  langen  wurde,  das  er  des  «rdeu 
ende  desta*  bessern  berieht  habe  und  desta  gneigter  sein  mfig,  dci 
heit  anleigende  belfien  zn  bedeooken. 

sehe  scbrifft  ist  nna  vom  bawscompthu*  za  Nürnberg,  herm  Wolf- 
BD  tags  zngeschickt  and  schreibt  ans  daneben,  dss  Ime  die  von  der 

wegs    gen  Borne   zn  Nnrnbergk   nberantwort  sey   mit   aogelefter 
irlichsten  znznscbicken. 
Bister  in  l^elSlandt  den   besnUqss  der  megdachten  seiner  schiiSt 

ding  halben  za  wissen  not  sey,  das  wir  solche  sein  gescMcktm 
Dtzler  bem  Eberbexten  Szellia   und  Cristian  Bawmhawer  in  nnsen 

0  thon  sollen  etc.    Dasselbig  wissen  wir  nit  forderlicher,  vorttent- 

1  noch  anzurichten,  dan  wie  es  ench  bey  Ro'-  ko°  mt.  ader  ssnst 
t  hoffen  richtig  nnd  wol,  das  ir  solichs  persönlich  oder  durch  ewer 
;en  Borne  an  die  gemelte  botschafft  langen  laessent,  desgleichen  zumck 
eister,  damit  sich  sein  gnaden  auch  desta  bas  darnach  wiss  zu  richten. 
»cht,  der  obgemelt  bebstlich  legate  solt  bey  unsenn  aUergnedigsten 
;ein.  Nnn  ist  er  alhie  bey  uns  in  Homeck  gewest  nnd  hat  sich  hoch 
an  ine  lange,  das  er  sich  darinne  als  ein  sunderlicher  finndt  und 
US  halten  nnd  erzceigen  wSlle.  Den  mochtent  ir  auch  ansprechen. 
n  wolgefallen,  nnd  was  ench  hirinne  bessers  for&llen  oder  ansehen 

visitacionis  Marie  ist  her  Gl«oi^  tod  Elts  procnrator  etc.  alhir  geo 
dem  haben  wir  uff  sein  vorig  schreiben  und  den  ingeschlossen 
eschriben  antwort  und  behebt  schrifftUch  übergeben. 

ireifl,  Wittwe  des  rigischen  Büfgers  Jakob  Vrouwdten,  hat  dm  rtg. 
m,  dass  der  damiger  Bürger,  Schiffer  Peter  Vroutveke,  der  leibluhe 
ir   See  gdilieben   und  gestorben  sei  und  verschiedene  Güter,   Schiffe, 

ausstehendes  Odd  (andere  schulde)  hinterlassen  hohe.  Zu.  diesen 
und  ausschliesslichen  Erbinnen  die  Thchter  der  Margareta  und  des 
fargaretä,  tvie  das  auch  deren  borlbreve  melden  werden.  Es  sollen 
fieiwMß  der  Erbschaß  nacÄ  Damtg  geschidd  werden,  und  Riga  W(fe*. 
\,   das  Bedit  der  Kinder  eu   waJiren.    1509  Juli  4  (amme  mandage 

Marie). 
140,  Orig.,  Fi^.,  mä  briefieU.  Sekret.    MUget.  von  0.  Btavenkagen. 

Fh-audi,  ogl.  n.  329. 


1502  Jiüi  4.  SS6 

W.  Erich  Turssen  /Hauptmann  auf  Wibarg/  an  Seval:  erwidert j  dass  ihm  mit  der  angebotenen 
Bückersiattung  des  seinen  Bauern  Genommenen  nicht  gedient  sei;  sondern  dass  er  darauf 
besU^,  zu  seinem  Recht  eu  gelangen.     Wiborg,  [1502  Juli  4] 

£  ai»  SiadtÄ,  tu  Reval,  Orig.,  Botp,,  durchlöchert,  mit  Spuren  des  hriefschl,  Siegels. 

Damals  oder  hold  darauf  ist  ein  Schreiber  aus  Wiborg  in  Reval  gewesen.  Item  betftlt  vor  1  tmme 
bers  mit  dem  holte,  de  dem  schrirer  yan  Wiborch  gfesftnt  wart,  6  fe.  3  s.  BevcU.  Kämmereirechn.  1468—1507 
f.  214^  XU  1602  Aug,  IS  (sabbato  ante  assumpcionis  Marie  virginis). 

Den  ersamen  heren  brogermester*  nnd  ratmannen  der  stat  Revele,  synen  besundern 
gnden  franden  gans  fruntliken  geschreven  etc. 

Mynen  fruntliken  grote  stedes  to vorne.  Ersamen  besunderlike  gade  frunde,  her  borger- 
mester  nnd  radmanne  der  stat  Bevele.  Ik  hebbe  jwen  breff^  wol  vorstaen  nmme  de  schepe  nnd 
gat,  jwe  medeborger  genomen  hebben  van  der  krönen  van  Sweden  nndersaten  nnd  bnren  in  deme 
Tergangen  berste  *,  so  dat  geschAn  scholde  wesen  in  ene  mysgiipinge  nnd  gy  willen  den  bnren 
10  last  soltes  nnd  10  mc.  geldes  wedergeven,  op  dat  alle  schade  nnd  tosprake  schal  gescheden 
sin,  und  gy  knnden  dar  nicht  so  scharp  over  richten,  als  it  wer  myt  vorsate  der  roverye  gescheen. 
Ersame  gnde  frnnde,  ik  hebbe  jwer  ersamheit  so  vaken  dammme  in  frnntschop  geschreven  nnd 
recht  bogert,  dat  nanwe  eyn  ander  gedaen  hadde,  nn  set[t]e  gy  my  solke  stncke  vore,  als  ik  et 
nicht  anders  ene  wnste,  dat  it  in  ene  mysgripinge  gescheen  were  nnd  dat  se  nicht  mer  ene  nemen 
dan  10  last  soltes  nnd  10  mc.  geldes.  So  dnnket  it  my  wol  raet  wesen,  dat  gy  sodaene  sake 
nicht  al  to  licht  ene  holde,  dar  wert  doch  wol  nmme  gesproken,  ok  hebbe  ik  de  sake  hir  to  al 
in  frontschop  myt  jw  verwolget;  hadde  ik  snlke**  sake  en  ander  wegen  beklaget,  my  hadde  wol 
beter  recht  gescheen.  Ok  hebbe  ik  der  hovetlnde  nnd  der  gantzen  partien  ere  bref  und  hant- 
schrift,  dat  sodaen  overwalt  nnd  homot  myt  vrigen  willen  oppe  ere  recht  and  nnrecht  gedaen 
hehben,  darnmme  en  holde  ik  dat  vor  nene  mysgripinge.  Hadde  dat  ok  in  mysgripinge  gewest, 
80  moc[h]te  jwe  ersamheit  lange  den  bnren  er  gut  weddergegeven  hebben,  se  hebben  so  vaken 
d[ajnimme  to  Bevele  gevaren*  op  grote  teringe  nnd  kost,  nnd  ere  neringe  darnmme  versnmet  nnd 
bebben  dar  nicht  anders  gekregen,  man  drow  nnd  hatsche  worde  op  eren  groten  schaden.  Ok 
vas  dar  mer  dan  10  last  soltes  eder  10  mc.  [gjeldes,  se  nemen  hir  6  schepe  myt  solte  nnd  so 
Tele  last  roggen,  darto  hennep  .  .  .  ketele  nnd  ander  wäre,  de  my  lancksam  is  to  schrivende. 
Darnmme  is  [myn  frnntlike  beg]er,  dat  gy  et  so  kleyn  willen  reken,  mynder  dan  et  is  oppe 
sodaen  homot  nnd  overwalt  der  krönen  van  Sweden  gescheen  is^,  ok  beknmmert  jwe  ersamheit 
sich"^  dar  gansche  seer  inne  dat  gy  nene  bäte  af  en  hebben  nnd  is  doch  lickwol  gescheen  nt 
jwer  stat  nnd  wedder  in  jwe  stat.  Dammme  ene  sta  gy  dar  nicht  [wo]l  ynne,  wan  it  darto 
komen  schal;  ok  sehnet  der  cronen  van  Sweden  dageliken  y[o]  mer  homoet  nt  jwer  stat,  so  dat 
dnssen  Wiborgeschen  borgeren*  nnd  dem  menen  manne*  g[an]sch  seer  hyr  klaget,  wo  se  voren  ere 
gnt  to  jwen  besten  na  der  olden  wyse,  wat  se  van  dar  wedder  hebben  scholen,  konen  se  nicht 
niyt  gelde  opwegen  nnd  darto  scholen  se  et  mit  duren  eden'  kopen.  Dat  gy  willen  sodane  dinck 
vomemen,  dnnket  my  nycht  bestendich  wesen,  wo  billick  dat  ok  is,  kan  jwe  ersamheit  ok  wol 

a)  tu  R.  b)  Daoor  getiricken  w  R,  c)  uhmU/m  R.  d)  Uifdtr  der  Zeiit  naekgttragien  R. 

^)  Yieü.  eine  Antwort  auf  den  in  n.  288  erwähnten  Brief  des  Hauptmanns  an  Beval.  ^  vgl,  u.  a.  n.  296. 

h  cj/.  n.  187;  dort  ist  nur  von  dem  den  revaler  Schiffern  abzunehmenden  Eide  die  Bede. 
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boet  to  kopslageade  war  jw  lastede,  do  de  Sweden 
-echt  und  relicheit  hebben,  so  mot  jwe  ersamheit  des- 
eliken  eo  ander  tiit  wol  bodacht.  Darummfe]  danket 
ick  bestaen  leten  eder  dar  wert  wol  ander  raet  to 
een  schade  eder  verderf  scho[l]  scheen,  so  boger  ik  noch 
it  ere  al  to  male  we[d]derkrigen,  dal  mynste  mjt  dem 
ff[e]T  stata  recht,  nu  men  de  sake  in  myner  hant  U; 
em  andern,  so  berruchte  ik,  dat  gy  der  mer  xmm 
acht,  als  jw  dar  snlvest  macht  ane  licht,  ik  ene  boger 
icbt  anders  myt  jwer  ersamheit,  dan  leve  and  frnnt- 
antwort,  jwer  ersamheit  6ode  bev[o]len  aude  lange 
ircb  des  mandages  na  visitacione*  [Marija*  etc. 

Erik  Tnrasen,  [ri]dder. 


n  Beval :  benachrkhtigt  sie,  dass  vor  wenig  Tagen  ein  rM.^'i- 
emark  kommend  mit  18  Knechten  in  der  Nähe  von  Narm 
begehen,  und  dass  sie  auf  demselben  Wege  bald  nm  Kg. 
Hand  abfangen  zu  lassen  und  sagt  seine  Mitwirhmg  ^"• 

:  Spuren  dta  briefichl.  Sekrets.     Hiidebrand. 
nges  Buasei   4  S.  769    n.  440   zum  12.  Juli.  —  Der  Heiitriditla^ 
9.  Jan.)  gefeiert,   vgl.  Hiidebrand    (nach  Hauten)   ÜB.  8  S.  iSl: 
Uende  Heinrichtlag  angenommen  werden  tu  mü»sm,  da  die  SAiffiArt 
auek  n.  366. 

wolwisen  mannen  nnde  heren,   borgermeisteren  tiodt 
Bevall,  ?inen  besonderen  gbudeo  frundeo  ande  oaberen 

:k  gndes  formach.  Ersamen  leven  heren  ande  fninde. 
lio  wethen,  dat  ick  kregh  etlike  scriffte  ande  breve 
ran  Denemarken  faefFt  van  sich  gesant  enen  Bytzes 
Muskowen  myt  18  knechten  in  eyne  kleine  jacht  unde 
arwe  nw  kortes  vore  etliken  dagen;  unde  myt  dem 
ide  Rytze  myt  anderen  Bytzen  weddenimme  rede  to 
I  koning  von  Denemarken,  in  wat  saken,  dat  dat  so 
ten,  dat  id  skyt  all  nmme  dier  lande  argeste  onde 
de.  Leven  fmnde,  weret  wol  nytte,  dat  gbii  faadden 
e  den  trent,  dat  de  Rytzen  mochten  so  getovet  werden. 
w\\  ick  min  beste  oc  dar  bÜ  d6n  na  mynen  rormoge, 
le  nnmmer  deme  koninge  effte  enen  anderen  I 


i  JuU  18. 


briDgen.    Weret  oc  gi'ot  schade,    dat  ee  nn^estraffet  scolden   so  ddr  komen.    Kennet  Got,  i 
jnwe  ersamheide  alle  gesnot  spare  in   Incksamer  woWart   to  evigen  tideD.     Geac 
borgh  Dp  sollte  Henrici  dagh  anno  1500?°  secnudo',  meo  snb  signeto. 

Thoni 


3i9.  Lübeck  an  den  Kardinal  Saimund,  Bf.  von  Qurk:  bitten  ihn,  indem  sie  «t 
Jakren  Livland  vom  QF.  von  Moskau  drohende  Gefahr  hinweisen,  die  jett 
gestiegen  sei,  gu  ermöglichen^  dass  der  ihm  gegen  die  Türken  übertragene 
Ounsten  jenes  Landes  erhohen  werden  dürfe.    1502  Juli  13. 

W  atiM  DernUA-Ordtw-CentralA.   a*  Wien,    Livland  Bd.  1  Bl.  16S—lti6,   gleichteitigt  « 
Hitdebrand. 

BeTerendisaimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Baimundo  aa 
ecclesie  cardioali  Jurcensi'',  sanctissimi  domini  nostri  pape  AUez 
niam  de  latere  legato,  domino  noatro  observandissimo  etc. 

Jngiter  complacendi  atqae  obseqnendi  paratissimas  Tolnntates.  BeTerend 
domiae  obserraDdissime.  Fnit  nobis  jam  pridem  nomine  et  vice  reverendissimi  don 
Hfgensis  atioramqne  episcopomm  ac  dominoram  terre  Livonie  coram  expoaitam 
tmculentissimits  prinoeps  Rnsaie,  sacrosancte  Romane  ecclesie  ac  religioni  orthod( 
hDstis,  cnm  in  ipsam  terram  IJTonie  ac  homines  ejnsdem,  sedi  apostollce  deTotissii 
uinis  crebro  g^andes  ac  crndeles  fecisset  incorsiones,  predas,  incendia  ac  neces 
Dostros  eciam  pariter  ante  annis'*  intolerabili  injoria  ac  dampnis  affecisset  inso 
snmero  plnres,  in  tranqoilla  pace  nil  bostüe  formidantes,  bonis  hominibos  adempti 
iiiüla  juris  nataralis  aut  gencinm  nee  federis  racione,  cnstodias**  et  carceribns  ii 
dodddIIos  eciam  ex  hüs  in  eqnalidia"  ac  atrys  locis  ab  omni  hnmana  prosecncionis 
detionerit,  niliiloniinna''  bis  omnibns  aliisqoe  rebus  a  se  cmdeliter  gestis  non  con 
bfeme  proxima  eandem  terram  mnlto  mazimo  ezercitu^  valde  hostiliter  invadens 
ae  Heraliensein  nrbes  osqne  omnia,  qne  interjacent,  ferro  et  igne  depopttlatam'  e» 
iDititadinem  pecadnm  more  abdnxisse  nnlU  etati  aot  sezui  parcendo  omnem  deni< 
EU  potestate  fait,  seviciam  et  cradelitatem  exercendo.  Keqne  idem  tmcolentii 
rebng  ante  hac  sepe  nntn  sno  prospere  geatis  acquietoras  est  donec  eam  terram,  qa 
Dszimna  probibeat,  in  ntam  crndelem  ditionem  miaeramqne  serritntem  redigat. 
uploratnm  est,  enm  collecta  in  dies  ex  agria  militnm  et  Tartaromm  et  Batbenom 
sito  ingenti  agmine  ad  depopnlandam  aä  vastandam  ipsam  totam  LiToniam  jam  j 
dftde  aflectam  illins  terre  flnes  ingressnmm,  et  niai  Uli  matore  et  fortiter  snccnn 
u  esse  breviqne  jam'  fatnmm,  nisi  ejna  fttribnndi  conatos  reprimantnr,  at  idem  1 
dirigtiani  aitibnndns,  fiuile  in  hoc**  flnes  snndinasqne''  nrbes  sevas  faceret  Inenn 
tt  m&re''  et  terre''  formidandos.  Cetemm,  reTerendissime  pat«r,  niai**  illi  terre  pi 
Ute  atqne  qnalitate  (nostro  ntiqne  grandi  ineommodo  ac  detrimento)  opem  tnlerin 
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t  mit,  dass  er  vor  Eintreffen  der  angdcündigten  Chsandiachaft 
!,  nichts  unternehmen  werde.    Bääag. 
'i  IS. 

ffoooMOKiji  RopoHMÜ  lltmpwt»  Batti  1,  fb 
lamm  seqnitaT  tonor.    HÜddirand. 

tmnem  focultatem  nostram  etc.  Uli 
>  dominos  et  vicinas  noster.  üt  rej 
:eximQ8,  niaj.  regiam  in  dacatam  ] 
1  qno  non  parnm  gavisi  leto  animo 
n  Testre  reg.  m?  prestet.  Itentm 
lUigendnm  Dobis  foret,  qaomodo  cod 
1  vestre  reg.  mf'  ad  sascipiendam 
iad  cofaortamnr,  non  ammoTebimas  n 
,  qnis  Sit  propositns  et  intentns  nosi 
tteras  ad  t.  r.  m'T"  malo  animo  suBci 
Ne  igitor  quid  dampni  ambabos  j 
Et  quidem  jam  per  litteras  aliqoas  i 
r  insnrxisse'*,  qaod  non  parnm,  si  < 
regia  m?  t.  speramos,  qoam  Deo  o 
Datum  in  castro  noetro  Wiienden  *"  : 

de  Fletemberg '> ,  magister  Livonie, 


'Hersandten  I^vviant;  leider  haben 
rundlich  abachlagen  lännen,  vne  es  ti 
Km  Beval  kommenden  Schiffe  sei  eit 
'dtt,  dass  die  feiruiUche  Macht  hei  Ni 
Ijuga,  wnd  dass  deren  Vorstoss  der 
tu  neAmcn  gedenke,  entsprechen  we 
\p..  mit  brUftdU.  Sekret.  HUdArand. 
Umt^  Bime»  4  8.  769  k.  UL 

irsichtigen  volwisen  hern  borgermi 
;un8tigen  bsundem  gnden  rroDden. 
ormogen  alles  gnden  Bt«des  thoTore 
inde.  Wy  dancken  jwer  ersamen  v 
1  tho  hertbeo  genomen  bebben  aose! 
na  nthwisingbe  jwes  breres,  nod  ui 
iven  mith  vitalie  nnd  notdorfftigei 


1502  um  Juli  20.  231 

334.  HM.  an  den  Bf.  von  Kurland :  ersticht  ihn  zur  Krönung  des  Bf.  von  Bomesanien  na/di  Königs^ 
berg  zxi  kommen.    fl502J  Juli  SO. 

Aus  StaataA.  zu  Kmigaberg,  Begistr,  n.  22  (ehem.  Y)  8.  767,  UbertchrUben :  Mitwoch  nach  divisionis 
apoetolomm.  —  Vgl.  Voigt,  Qe^ch,  Preussena  9  S.  294 ;  der  Bf.  von  Kurland  lehnte  iibrigens  die  Einladung 
ab,  vgl.  n.  343. 

Eadem  die  ist  geschrieben  dem  bischofe  za  Oawerlandtt.  ünsern  frnntlichen  graas  znvorn. 
Erwirdiger  in  Gott  vatter,  besonder  lieber  freundt.  Nach  dem  willen  des  almechtigen  G-ottes  ist 
der  erwirdige  in  Gott,  nnser  besonder  freundtt,  ehr  Job  von  Dobeneck  von  unserm  allerheiligsten 
yatter  dem  pabist  za  einem  bischof  za  Risenburg  bestetigt,  darauf  er  willens  ist,  will  Got,  sein 
cronnng  zn  emphaen  auf  den  suntag  nach  Michaelis  schirst  körnende^  zu  Konigsperg,  wie  ir  aus 
seiner  schrift  auch  vememen  werdet,  darzu  er  ewer  person  sonderlich  zu  gebrauchen  begirig. 
Ist  derbalben  an  each  nnser  begerlich  bette,  wollet  uns  za  gefallen  and  bemelten  unsrem  frande 
Ton  Risenberg  zn  eren  auf  den  sonabendt  nach  Michaelis^  in  unser  stat  Konigsperg  erscheinen, 
deo  sontag  darnach,  neben  andern  unsem  freunden,  das  gotliche  hochloblich  ampt  helfen  volbringen, 
und  uns  diess  nicht  abschlaen,  wie  wir  uns  genczlich  zu  euch  versehen,  uns  auch  derhalb  ufs 
fiirderlichste  ewer  schriftliche  antwort  widerfaren  lasen,  sint  wir  fruntlich  umb  euch  zu  beschulden 
geneigt.    Datum  ut  supra. 

335,  Antwort  des  OM.  erteilt  den  Abgesandten   des  HM.  /Nikolaus  Pflu^/,   Komtur  zu  Bagnit,   und 
Michael  von  Schwabe,  Komtur  zu  Memel.     Wenden,  1502  um  Jxdi  20] 

K  a%i8  Staats A.  zu  Königsberg,  Reinschrift,  Pap.,  ehemals  Begisirand  V,  jetzt  Ordensfoliant  30  8. 192—198. 
Mitgeteilt  von  der  Archiwerwaliung. 

Gedr, :  aus  der  moskauer  Kop,  von  K  Supplementum  ad  hist  Buss.  monumenta  n.  128. 

Verz.:  nach  der  livländ.  Kop.  von  K  Index  n.  2468;  Napiersky,   Buss.-livl.  Urkunden  n.  289.     Vgl. 
Danilowicz,  Skarbiec  diphmatöw  n.  2144. 

Zur  Datierung  vgl.  n.  324. 

Erwerdighen  heren.  So  und  alze  denne  gy  van  dem  hoich  werdigen  hoichgebomn  fürst en, 
wsem  gnedigen  heren  hoemeister,  mit  etzwelcken  mercklicken  ghewerven  her  an  uns  irlanget 
syn,  de  wi  mit  temelicker  werdicheyt  vlitigen  gehört  und  ock  to  guder  mathe  woU  vorstan 
hebbben  etc.  De  denne  in  erem  anfange  inholden,  so  und  alze  wie  mer  dann  tho  eynem  male 
Qttses  Ordens  und  dusser  armen  lande  gi'Othe  bedruck  und  farlicheit,  dar  wie  sustlange  und  noch 
hnte  up  dussen  dagh  mede  voranxstet  und  beswert  zin,  unsem  g.  heren  hoemeister  vormeldet 
and  dair  beneven  alle  tyd  syne  g.  so  ith  de  nöth  irforderde,  uns  und  dnsse  armen  lande  sunder 
hnlpe  und  bistant  nicht  to  vorlatende  angelangt  hebben,  des  syck  syne  gnade  altid,  so  ith  de 
nöth  heisschede,  willichlicken  tho  donde  irboden  hefft,  des  wie  uns  demodiges  flyts  bedancken  etc. 
Und  alzo  uns  nu  syne  f.  g.  mit  200  knechten  vorsorgt  und  denn  vor  eynen  hovetman  den  acht- 
baren heren  Glausn  van  Bach,  huiszcumpthnir  tor  Balge,  gegeven,  mit  denn  her  in  de  lande 
geschickt  hefft,  de  uns  anneme  und  wolgefallen  zin,  desulven  ock  guthlicken  entfangen  und  na 
gebore  temelicker  wyse  holden  wyllen.    und  bedancken   uns  dersulven  hoichlicken  und  willen  it 

a)  ftkä  K. 

«)  Okt.  2.  «)  Okt.  1. 
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sjD.  Wes  uns  denne  bejegent,  sali  nnverhalen  blyyen  siner  f.  g.  Uns  mochte  van  k.  m.  ensodann 
bejegen,  wolden  denne  Widers  rades  plegen  nnd  np  ander  wege  dencken.  Snnder  np  ditmall  steit 
uns  dar  noch  nichts  inne  to  donde. 

Alze  syne  f*  g  dem  hoichgebom  fnrsten  nnd  heren,  hertoch  Jnrgen  van  Sassen,  syner  g. 
Mere,  nns  nnd  dnsser  lande  besweringe  hefft  vormelden  latent  twivelen  wy  nicht,  wes  syne 
/.  g.  nnserem  orden  tho  wolgefalle  don  könne,  werde  sych  syne  g.  gnthwillich  inne  bewisende^ 
uns  und  dusse  armen  lande  snnder  rat  nnd  trost  nicht  yorlatende  dorg  bewantnisse  nnses  g.  heren 
hömeisters.  Alz  syne  f.  g.  van  dem  erwirdigen  heren  meyster  Dnitscher  nnd  Welscher  lande  nns 
holpe  to  donde  ock  begerende  zin  will^,  bidden  wy,  syne  g.  de  it  mit  dem  Dndeschen  meister  zo 
bearbeiden  nnd  yorfogen  wille,  wie  mögen  mit  den  allerersten  mit  eyner  mercklicken  sommen 
geldes  Tortrost  nnd  entsat  werden,  wentte  des  groit  van  noden  synde  werdt,  steit  nns  allewege 
in  yele  grotheren,  wann  des  van  noden  is,  wedder  tho  verschuldende.  Yolck  dar  her  to  schickende, 
is  wyt  onde  nngelegen  etc. 

Als  denne  ock  by  siner  f.  g.  gewesen  zin  de  deken  van  Rige  nnd  de  voget  dessnlven 
stichtes  van  wegen  des  allererwerdigesten  in  God  vader  nnd  hoichwerdigen  heren  van  lUghe 
und  gebeden  hebben  van  syner  f.  g.,  de  gnnnen  wolde  in  synen  landen  kysten  und  kästen  upsetten 
und  dairinne  dorch  ethwen  gegeven  aflätgelt  krigen  und  vorsammelen  mochten,  dat  denne  syne 
forstlicke  g.  woU  togelaten  hedde,  so  veme  ith  frnchtbarlyck  und  beqnemelick  hedde  moigen 
bescbein,  des  syne  f.  g.  nicht  hefft  können  bedencken,  nademe  dat  jube^ar  dar  kortlich  gewesen  is, 
ock  syck  befrnchtede  der  cmciaten,  dairumme  men  itzunt  upgschickt  hefft,  mochte  tho  vorfange 
sjn  etc.  Ensulckent  is  hergkomen  van  dem  allererwirdigsten  heren  van  Hige,  de  ein  halff  jar  bevom 
baten  unsen  willen  und  wetten  etlicke  geistlicke  personen  mit  bullen  und  afflatsbreven  nth  in 
Doitzslande  geschickt'  und  van  etlichen  prelaten  und  steden  bogert  hadde,  sze  steden  wolden,  se 
kysten  setthen  und  aflath  vorkundigen  und  dardorch  gelt  to  nutte  dussen  ghemeynen  landen 
sammelen  mochten,  up  ensodan  wort  it  gegunt  und  uns  vormeldet,  wu  dar  vaste  gelt  toqueme, 
Xademe  wie  denne  woll  geldes  ytzundes  behoven,  hebben  wy  dar  mede  vor  geschreven  und  gebeden 
tbo  denn  sodane  boden  und  unse  breve  quemen,  se  ensodant  alze  vorsteit  dussen  armen  landen 
to  gnde  gnnnen  und  ene  dairinne  behulplick  syn  wolden,  sogen  noigh  gerne,  unse  g.  here  hömeister 
ensnlckent  gnnnen  und  staden  wolde.  Yormeynen  uns,  so  G-ot  geve  de  cmciaten  erlangt  werde, 
ith  der  nicht  to  vorfanghe  eder  entegen  syn  sulde.  Worden  nu  ock  dan  kysten  gesät,  we  nu 
geve,  droffte  dann  nicht  geven,  rede  dar  ein  yslick  vor,  ock  wer  dar  neymant  to  genodiget.^ 
Befruchten  uns,  de  cruciate  lancksem''  ankomen  sali  unde  men  werdt  geldes  behovende.  Bydden 
demodigen  nnsem''  gnedigen  heren  homeyster  wes  nutteste  is,  dar  dat  beste  wyll  inne  helpen 
raden.  Wy  vormoden  uns,  syne  f.  g.  lande  edder  numandes  ensodan  schedelick  sy.  Wy  hedden 
over  dren  edder  4  jaren  gerne  an  pawestlike  hyllicheit  umme  de  cmciaten  tho  wervende  geschickt, 
ayer  ith  wordt  nns  alletyd  van  welcken  partten  dnsser  lande  vorhindert,  de  uns  darinne  entegen 
^eren,  so  dat  wy  dar  suslange  nicht  to  komen  künden. 

Alze  wy  ock  ermals  syner  f.  g.  geschreven  hebben^  van  k.  w.  tho  Dennemarcken,  de  vele 
Handels  mit  deme  groitfursten  tor  Mnscow  dorch  syne  boden  bedrive,  dairinne  wy  uns  befruch- 
^den,  dusse  lande  mit  dem  besten  nicht  gemeynt  werden.    Ensodan   orsaket  sick  nth  gemeynen 

a)  Sic  K. 

^)  vgl.  n.  330.  *)  vgl.  n.  325.  »)  vgl.  n.  297,  340.  *)  vgl,  n.  31?. 
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rel  anderen  enden  gewarnet.  Ock  hebben  irelcke  van  den 
resen  zin,  varbafEtigeu  irfaren,  wa  syA  k.  w.  to  Dennt- 
onw  up  Swedenryke  and  dnsse  lande  Tori)nnd«n  häibei. 
tp  dstmall  gefeaeklinck  geholden  wordt,  genometh  Jörgen 
I  gestrengem  nnd  vesten  keren  Simon  Tau  4er  Boreh,  ritur, 
i\  de  kortz  was  by  eyner  £  g*.,  openbar  b^ant  nai 
tmall  des  groitforBten  van  der  Uaekow  den«-  and  votdt 
.  m.  in  Dennemarcken  gesaut,  de  alle  sake  mede  vorhai- 
1,  de  se  weMemmme  lür  mtb  landt  to  Biglie  qoenen'. 
vsa  geloffhaftigen  personen,  wer  uns  anders  unmogifck. 
.,  de  hnte  np  dnssen  dagh  syne  boden  by  dem  grortimteB 
DBd  diseen  landen  nicht  sckedeliek  sye. 
nser  gebediger  vlitige  bede  is,  willen  nnsen  gnedigen  heren 
mMea  nnd  anlangen,  ofi  syne  g.  mit  den  synen  jeDlge 
und  dnasen  landen  ere  nnd  fromen  enatan  mochte,  uds  de 
cbsten  und  besten  räth  altid  mededelen  wille.  Stejt  dds 
chnMende. 

Brea  ihomeyster  siner  ^ade  demodigen  danck,  vor  dat  be 
)  voEgereade  gegunt  hefft^,  ock  misen  demodigen  wylligen 
tnde  gegeren  werden,   dann  denn  gennen,  de  des  werdt.  i 
holt  zyn. 

dis  ScJiiffe,   nachdem  die  BücJtsen  und  anderes  Zeug  aii^^ 
ündung  versenkt  liaben;   bitten  um  Zusendung   von  imifr 

ihrem  Röschen  einige  erfdgrache  Schüsse  auf  [hvangoroil 
23.  I 

p.,  nüt  briefschl.  Sekret.    —  Ein  Sati  iH  daraus  herayugehobn  hä 
796.  —  Pjt  Äier  n.  307,  323. 

igfaen  irad  wolwisen  mannen,   heren  borgermestere  nnde  1 
Urvtd,  ODBen  bsnnderen  günstigen  heren  vrnBden. 
noge  alles  gnden  stedes  thOTorn.    Ersame  vorsichtige  nod 
TTonde.    Älzo  wy  danne  jwer  ersamheit  schreven*  van 
des  Almechtigen   gekamen   weren   van   gdrengen''  balven 
de  Bchepe  mosten  uppleggen  nnder  de  stadt,  so  hebbe  wy  1 
idder   Ingbracht   hebben,   wo   dst   dar   woil  2000  Bussen 
ten  "boten  nnd  npp  de  8<ihepe  waken,  zo  ze  wth  der  Narre 
rü  mit  dem  vagede  nnd  mith  allen   stalbroderen  gerad- 
IQ  steea  solde ;  so  hebben  ze  samliken  geraden,  de  schepe' 

U.eÄ. 

*)  vgl.  S.  233,  237.       ')  v^.  II  1  n.  3S4.      *)  vgl  atuA  n.  32S. 
2t4  Sektneinibers  im   Deuttchm  Serold,    1902  JW  7.  '}  «-  33i. 
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ioerthoborfn  mid  leggen  ze  uider  de  Stadt,  und  de  busa»  mitk  allem*  tage  wtbgenomeD,  devt 

wy  desne  so  gedaen  hebben  und  lycht  ysen  der  vace^  in  guder  Yerwaring,  ud  alls  tacb  QHV^ 

ficlireven;  de  eyne  czedel  is  by  dem   stadtvaghet'' ,  de  ander  by  Albrecbt  Travelmanna^  jwett 

icbaflhr,  und  daackea  jwer  ersamheit  aller  gnde  md  biddei  jwer  ersamboity  ditb  nicht  uns  wUJiba 

Yorkeren,  wente  id  int  beste  geacbeen  is.    Deme  scbaff»  and  bissenscbnAten  keyne  scboldjt  wiltoi 

äTer  geven,  badde  id  na  eren  willen  mochte  ghen,  ze  badden  gerne  mith  den  schepen  wedder  n& 

BeTal  gewesen.    Yorthmer  ersuien  leven  heran,  zo  is  ansäe  vnintlike  demodige  bede,  offte  g;ii 

enige  bissen  badden,  dar  wi  de  a%3neden  Bossen  mochten  mada  krencken,  de  over  de  beke  mocbta 

langen  und  wolden  ans  darmede  untsetten,  wente  de  hassen  de  wy  byr  hebben,  Gk^t  erkennetbt 

le  nicht  orer  beke  können  langen^  dar  wy  onse  vienda  mede  mochte  krencken;  wan  wy  aodan 

tossen  byr  hadden,  wy  weiden  ousen  vienden  mither'^  hnlpe  Godis  groten  schaden  mede  doeo» 

Ok  dancke  wy  jwer  ersamheit^  dat  gii  ans  bsorget  hebben  mith  enen  bossenschrntten^  de  zick  wol 

tewisetb  hefft,  des  wy  em  dancken  and  hefft  dat  Boeaken  wol  4  werff  laten  klingend  yn  dath 

Ikosae  sUth,  dath  en  mith  dem  ersten  schote  de  dake  nmme  de  aren  stoven,  and  der  andern 

lente  misse  rordt;  der  sal  wol  mer  sehen.    Desnlvige  ersame  vorsichtigen  wisheith  vaken  gedacht 

irj  Godt  almechtich  bevekn  lange  gesandt  and  zalich  tho  ewigen  tiden.    Oeschreven  thor  Narve 

am  daghe  Marie  Magdalene  ander  unser  Stadt  secreth,  anno  1500  and  twe. 

Borgermestere  ande  ratmanne  der  stat  Narve. 

S37,  Reval  an  den  OM.:  teilen  mit,  da$8  sie  alle  Vorkehrungen  getroffen  habenj  tim  ihre  Knechte 
und  die  für  diese  bestimmte  Nachfuhr  über  den  Peipus  zu  senden,  damit  ihnen  nkht  wie  im 
Jahre  vorher  übele  Nachrede  entstehe,  ihre  Knechte  audi  nd>en  den  Dorpfischen  bei  Rkow  zum 
Heere  stassen  würden,  dass  sie  aber  unmöglich  die  zwei  Kartaunen  mit  Ziuibdmr  liefem  und 
ins  Feld  führen  könnten,  wie  das  wol  auch  schon  der  Vogt  zu  Karkus  dem  Meister  werde 
mitgeteilt  haben.    1502  Juli  23. 

R  aus  StadtA,  zu  Reval,  KonzepÜmek  (Aa  10)  fol.  26S  n.  662,  überschrieben:  Magnifico  magistio  LiTonie. 
Anno  1502  sabbaco  ante  Jacobi  apostoIL 
Verz.:  danach  Schiemann,  Begiehungen  n.  HO, 

Na  deme  grote.  Hochwirdigbe  and  grotmecbtige  gnedige  teve  here.  Jnwer  gnaden  breff 
mit  invflf^slatenen  avescbrifften,  etlike  schriffte  tasschen  k.  m.  to  Polen  etc.  nnde  jnwer  gn.  over 
ni  wedder  over  ergangen^  an  ans  benalet,  hebben  wii  mit  temeliker  wirdicheit  entfangen  and 
alles  inholdes  to  gader  mathe  wol  vorstanden,  na  boger  manniger  szorchvoldiger  der  lande  orbar 
imd  beste  betrachtinghe  ander  anderen  van  bogerende,  np  juwer  gnaden  ander  vorschrivent  edder 
uszers  werdigen  hem  kompthors  to  Beval  toseggent  de  ansze  np  vorgenamene  veide  nnde 
ankoment  k.  m.  vorgen.  nt  viande  lande  athtof erdigende  and  jo  tome  mynsten  7  weken  mit  nottroff- 
tigen  dingen  to  vorsorgende,  np  dat  jawe  gnaden  gebrekes  halven  als  to  jare  an  etliken  befänden 
is,  er  dan  k.  m.  nthe  deme  velde  and  vianden  landen  nicht  wiken  dorffe  nnde  ok  darby  begerende 
twe  kartoawer  mit  kloten  and  allerleye  tobehoringhe  mede  to  velde  to  bestnrende  etc.  Wie 
twivelen  nicht,  gnedige  leve  here,  dat  de  wirdighe  her  vaget  to  Earkasz  am  latesten  van  jawer 

«)  allem  allem  X,  b)  *ü  X.,  wage!  c)  Tagbe  X,  d)  tu  X, 

1)  vgi.  n.  250^  255, 
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ren  unsze  uterlike'  meyninghe  nnd 
doen  willen,  alle  wea  ans  mogelick 
le  dan  np  den  Pejbas,  ia  uns  onmo- 
nnkost  mit  schepen  and  nottroStigen 
1  und  Tortan  säten  willen  na  alier 
iw  nottrofitiger  dinge  rorsorget  werde 
und  deme  here  mitsampt  den  Dai^- 
inghe  medeschicken  konen,  dat  qqs 
ansze  Stadt  nicht  beschuldigen  dorve, 
apbreken  und  wiken  mosten,  szo  id 
rater  na  Pleszkow  vorsorget  haddea, 
ich  ane  schnlt  vorwit  hoeren  mostea. 
s  noch  nnmogeliker  is,  sware  bovetr 
breck  hebben  in  nottrofFtigen  dingen 
ibte  halveu  to  jare  groten  gedrancb 
n  nnd  gemenen  gerachte  wol  gebort 


JvU  34. 

8.  IBS,   vheriehnAe«:     Sontag  und  abeidt 

äe  dan  mein  her  cantzler  die  copei, 
pra. 

iFrieArkh  Kasimir,  ESf.  von  Gnefen, 
fNowogrodek,/  1S03  [um  Juli  25] 
um  Band   l  fbt.  34».     Hilddfratid.  -  Tm 

ovogrodek  scripsit.  Primarum  iUe 
vadendum  hostem,  se  denunciabat  ii 
entnm  et  intimando,  qaia  sua  eipec- 
rogat,  at  circa  festam  assnmpcionis* 
äent  plavie  et  inandaciones  aqaarum, 
ymmo  homines  noD  possent  tollerare 
Lqois  noD  essent  flurii  penneabjies' 
I  deberet. 
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340,  Lübeck  an  Züiphen :  empfieldt  den  Valentin  Borneman,  Diener  des  EBf.  von  Riga,  und  bittet 
gleich  wie  bei  ihnen  Vorkehrungen  zu  gestatten,  durch  welche  die  envorbene  Chnade  und  der 
Ablass  fUr  das  bedrängte  Livland  ergiebig  gemacht  werden  können.    1502  Jidi  29. 

Z  aus  StadtA.  zu  Züiphen,  Orig,j  Perg.,  mit  Spuren   des  bnefschl,  Sekrets.    An  Hildehrand   mitgeteilt  von 
Q.  wm  der  Bapp.  —  Vgl.  nn,  29?^  335. 

Den  ersamen  nnde  vorsichtigen  wisen  heren  borgermeistern  unde  radtmannen  to 

Zntphen,  unsen  besnnderen  guden  frunden. 
ünsen  fruntliken  grfltli  mit  begeringe  alles  gnden  tovoin.  Ersamen  nnde  voräicbtige  wise 
heren,  besnnderen  gnden  fmnde.  Jwe  ersamheide  hebben  ane  allen  twivell  woU  in  gudem  weten, 
wat  arerfall,  last,  schaden  nnde  vorderff  eyne  tidtlanck  nnde  noch  dagelix  deme  lande  to  LiSlande 
beide  an  rove,  brande,  morde  nnde  entforinge  cristlikes  blödes  van  den  unmilden  nnde  affgesnn- 
derden  Russen,  vyanden  unses  cristen  geloven  bejegent,  derwegen  denne  de  hocbwerdigeste  in 
(jot  vader  unde  her,  her  Michael  der  kercken  to  Bige  ertzebisschup  de  werden  *  nnde  ersamen 
leister  Jürgen  Calouw,  syner  gnaden  cappellan,  nnde  disszen  jegenwardigen  brevestoger  Valentin 
Bomeman,  syner  gnaden  dener,  an  uns  unde  in  unse  Stadt  heflft  geschicket  mit  eynem  openen 
vorsegelden  machtbreve,  nmme  van  gnden  milden  herteu  baven  sodane  hnlpe  unde  trost  dem 
beren  meister  to  behoff  des  landes  van  uns  nnde  unse^  Stadt  alrede  togesecht  nnde  bejegent,  jwen 
ersamheiden  villichte  ock  woU  bygekamen,  noch  furder  hnlpe,  rät  nnde  entsettinge  an  vitalien, 
gelde,  hamsche  nnde  anders  to  bidden  nnde  to  erlangen,  des  wy  ene  denne  na  gelegenheit  nnde 
reddinge  des  landes  nicht  vorgewesen,  dan  ock  vorgnnt  nnde  togelaten  hebben  in  de  kercken 
bynnen  unser  stat  kisten  to  setten  nmme  darinne  wes  frome  lüde  geneget  zin  to  vorgadderen 
ende  anders  dar  se  mochten  £r  beste  to  donde,  alse  jwe  ersamheide  dat  alle  nngetwivelt  woll 
mach  hebben  erfaren.  So  is  idt  dat  gemelten  mester  Jürgens  saken  so  gewant  zin,  he  weddernmme 
dck  an  synen  beeren  möt  fogen,  hefft  darumme  mit  deme  duchtigen  Carsten  van  Rosen  namals 
in  macht  eyner  credentzien  vam  vorschreven  heren  ertzebisschnppe  an  ons  oick  geschicket  vor 
oüs  erschinende  gemelten  Valentin  bevolen,  sick  forder  an  ander  ende  nmme  gelike  hnlpe,  rät  unde 
bjstant  van  eerbaren  steden  nnde  landen  to  erlangen,  to  fugen,  uns  anfallende,  ene  an  jwe  ersam- 
heide darto  mit  deme  besten  mochten  vorschriven,  nmme  eme  nth  snnderger  frnntschup  nnde 
cristliker  leve  to  vorgnnnen  in  jwer  ersamheide  Stadt  ock  synen  flyt  vortowenden  unde  van  den 
predigkstolen  bidden  unde  vormanen  to  laten  der  gnade  nnde  afflates  darto  gegeven,  offte  jemant 
darto  hantrekinge  dön  unde  keren  wolden,  deme  vorschreven  lande  tom  besten,  nnde  wes  so  in 
kisten  gegeven  nnde  gelacht  mochte  werden,  dat  also  durch  jwe  ersamheide  an  uns  to  behöff  des 
aiides  avertoschriven  etc.,  so  desulffte  Valentin  en  sodanes  ander  lengeren  jwen  ersamheiden  ock 
woll  wert  mnntlick  entdecken.  Unde  so  wy  denne  de  wolffart  des  landes  na  der  vorwantnisse 
so  jwen  ersamheiden  nns  unde  allen  steden  der  henze  daranne  gelegen  gerne  segen,  is  unse  gutlike 
nnde  fmntlike  beg6r,  jwe  ersamheide  gemelten  Valentin  darinne  wollen  gunstich,  forderlick  unde 
beholpen  zin,  dat  Ion  darvor  van  Gode  to  entfangen,  als  wy  nns  des  unde  alles  gnden  to  jwen 
ersamheiden  woll  sindt  vorseende,  dat  vorschnlden  wy  tegen  gemelte  jwe  ersamheide,  de  wy 
Gode  almechtich  bevelen,  gerne  weddernmme.  Schreven  under  unser  Stadt  secrete  am  frigdage 
fia  Panthaleonis  martiris  anno  Domini  etc.  500  secundo. 

Borgermeistere  nnde  ratmanne  der  Stadt  Lnbeck. 

a)  ne  Z, 
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%Ie>i  an  den  OM.  von  Livland  und  den  EBf.  von  Jüga. 

«.  Mttriiea  (themala  beim  8enat  in  St.  Iilenbw0,  Ktaua  3uu(ii 
u   vhendhrieben:    nocoiibCTBO'  an,  icopcufl   AwccBHApa  lo  itanpt 

■ke  sind  von  1502,  die  nachfolgenden  vm  1503.     MUtM/rand. 
igelmk  und  vielfach  abueiehend)  des  vorliegenden  Stücke»,  im  Sfiubi, 
mff  angesetft. 

acTpe  H  BeseßBiiiB  OTi>qe  RHHse  apitufiHCKyne.    Kapau 

I,    n&WL    HÖH    HaMHJIOCTHBniUH,    flajüi    B&IQOH    HEIOCTII  B 

noBeAHTH  0  BuemRaHbe  csoe  lash  ;iosroe,ROTopoe  sb 
EdHHTH,  HenncaniB  fb  naHCiee  ero  u5  sb  KOpjaeüan- 
leBCKHH  AOKHHHaHBa  ROToporo  He  HejiH,  ßo  Kopou.  en 
■Ba  CBoero,  j[o  KopyHu,  asrB  h  ao  niacTHOro  ero  h'  ormt 
{HB  Hesaait  h  npaiqj  6earh  OTi>no<iHHeHi>fl  seBioioBmiB 
jTb  fieaii  BOJiHKoro  nosuTKy  lain.  Kopoia  ero  u*  nasv 
IH   pasu  Bse  ero  m.  ci>  naHCTBa  cBoero  Kopynu  Ilo£:- 

JIHKOrO    KHfl3I>CTBa  JlBTOBliCROrO   H  3'b  BoaCbe»   nOMOHliIl 

i>cejn>  H  THrHBTb  uanpoTEBRy  lOMy  nocnoiiHTOiiy  samoe 
xiHy.  Ä  CHJiu  Houu  CBOH  H  Tcxi»  cjyxefiauxi.  ero  h' 
rB  TaHt  na  caHLiH  rpasHubi  HenpbiaTeJtLCKbiB,  jiEJoro 
[ii  Ha  CBOH)  cnpaBeAiHBOcrb  u  npornsKy  TOuy  HonpuE- 
RpuBi>AU  H  oChau  CBoee  eny  mucjhth  ;ioToae  croaeo 
FuuH  pasu  npucuaarb  Ky  ero  h.*  CBoero  nocsa  CTe({iaHi. 
KAOMO,  Hafb  napii  TypeifBRUH  iraorH  waatt  cboh  jn;ti 
iRyio  nociaffb,  sore^u  rpaHmtu  h  seujra  ero  u '  Kaanra 
I  H.  cjiumaqu  0  TaitoBOHTi  nonpoKb  noraHi>CTBe,  no^ 
JK'B  HejH  Sil  ero  hh3octi>io  TarHyrn  npoTBBKy  MocKon- 
pKOBt,  He  xore^M  OHoro  cBoero  naffBCTBa  hjtl  otbophth. 
ii^Li  orßuiiH.  I^ecapb  SaBOiCREH  nopoxoHi  h  uDjri>  ^^ 
apyHH  ÜoiBCKoe  rae  o(5epT.HeHH  npoTHBKy  TOMy  noraffB- 
bB>  na^xb  BeiHKoro  ssflSbCTBa  JiHTOBCBoro  a  Be  mubKo 

M  u*  npuAiejieH  h  cyce^OBi  cbohsii  hkululi.  sajiaeiih 

LSHB     H    nOHOI^BH    6UTH    Bä   HpOTBB'BRy   TOHy  BAinoe  H ' 

ero   H*  cocjiaTH   H  «b  ero  hT    hoauh  Ha  no^oGHOirb 

1  Bamoe  m."  oahqhh  cbohhh  jioahh  cctb  tbsro  bsjuik; 
iMii,  BHH310  BeiHROHy  MocKOBCKOHy  H  MeHAiB-Krepen 
Ma  ceöe  h  sioät.  cboh  y  bt.  OÄBOCBOHie  e  aay^biie  9i 
1  npoTHBRy  TOHy  BenpLiaTejuo  noHiserbca  AaiH  E«n> 


r 
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lofipuci»  a  c^mBbaa>  paAoirb  scnsoBaerea  ti^ks»  mtb  otHbiH  aeo^wn^  isaarii  ma  ooroirb  ae  Bcveerb 

JStaieH  sopgjEb  <^k)  m.  h  Bewcw  KBisb,  mhoei  xw  WMraoennNBifH,  »wb  iBamoH  xf  noaeAHTE 
fioroine  aepeji^  tsmi»  <^%eTtyneHbe  h  npuHSfli»  ^^ce^oRaA  «  VBepibjloci«  jhctob%  h  camowb  ohqto 
<uqr  Ba  o6e  oopoEe  npoMeacbRy  iBimioe  MuectH  etHsmca  eaHpoTHBBj  Bcem»  BamuiR»  HeiqyumejieM *& 

Brb  TQTb  se  ^aiCl>  '^epeso»  .samoe  mT  oociu  c%  €4y  oropovB  HMiraeeo  6buio,  hs'b  nejiH  ecTe 
fl(Sa  nomofl)  otepoiOK)  Ha  Toro  Bamoro  nocnoxHfOFO  HeBpfeurrem  no  ror^Be  4iuTH  «  ua  aero  ci» 
oüoHX'b  naHTiCTB'B  noTflTHyTu  H  BCHMi»  cHiaMi»  H  MouaiTB  BaBioe  H?  TUM'B)  ROTopue  «I»  EaMeHeHH 
(ma,  BHb  .aeiuE)  HespiwreiBCByB)  n*bCK0KbCK3aD  yTflrBym  «BseiTHnu  Mesu  €0(k)H)  noposyiieHBe 
Ha  poKb  noJioaeHUH  ua  Meerhuj  B'bcaasaHoin»  MeiH  CHsneee  T£ie  av^jua.  soiTopuxh  ise  ero  m.  aa 
OHy»  eiysOy  naMWiCTB,  noff;(aHiiie  naHa  Hamoro  MUoeTHBorp  h  TesB.%  ejiyjBeßHUH  Ha  pooRass^iie 
wo  u!"  6&Brb  Kas!bAoro  ocqrxaHBii  a%  BexHROio  oxothoctbk)  vh  Beiuao  HespuRsejUiCByio  y  bo  II*^KOBib- 
ciyio  BierHyjiH  h  memaaaym  Taitb  osyio  z&ium  jssamm  h  iiiroau  hitb  bbahbhh  ^ooihjih  h  ne^  Ha 
TD  He  Maayn  MesH  h  a^auy  BexnByD  hoahoih  Ao6uBai)^iiCfl  Kb  BamoH  m."  BOHCKy  a  xoTH^mcH  na 

SOjIQSeHBIH  pOKb   81»  WimTJMii    MB)]pa    CHflXH    a    BTaROHDl»   HSl»  ^epeSb  JEOCJIOVb  a  rOH!bUOB'L  CBOffXl 

BOHCKa  Bamoro  Henory^Hca  ^OBeAerH,  OHue  laom  He  Be^eJiBce  r^e,  a  wb  ROTopyH)  cropoHy  BOHCROMib 
a  oöoaoirb  otepHyax  cnonaHU  Teasi»  irojcb  Ha  ceße  BejoiitEH  h  ocseperaio^iiice  otrb  hhxi»  Bna^  s-h 
BenpiuKrejiscBoe  somih  BUiHrHyjffi  OHue  idah,  KOTopue  si»  ca  6ume  na  uhx'b  co6paaH  Ropoxa  ero 
I.'  JKReH  Ha  rpaiHixaxrb  j^ornaiH  h  cb  Kmm  n(^>a2BRy  Hem,  BOTopux'b  se  JUDsen  8%  jiacRH  Boabee 
sDjfL  nana  Hamoro  nHJOCTHBoro  nopasHJiH  h  xoro  rhash,  ROTopfiiH  se  naa'B  hemh  cTap^mun  OuKb 
H  HBUx^b  MHorHX'b  CB  BHXB  BflJiH  H  AO  Kopojia  ero  Mf  npuBeJOi. 

KopojiB  ero  MmocTb  etc.  jfffiun>  BamoH  m."  noBeAHTH,  nanoBe  pa^i^a  ero  m?  BejiHKoro  RHH3i>CTBa 
JvroBCRoro  noBejpEJiH  ero  m",  hs'b  Toe  shmu  HHcam  Bama  m.  no  hhx'b  «anaiDiu  bx«e  a  6u  npuciaiH 
Kf  noMoim  Bam^  m?  tbix'B  cuynei&BKix'B,  Roropue  si>  na  IIofloqRy  MemRaiDTrb^  h  uoBeffHJiH  nanoBe 
Tun  (Awmewb  RopojeBH  ero  m!*  ,  jsarb  rojk>ro  Kpomh  ao  nana  HepHHra,  RoropuH  so  na«^  hhuh 
i^erxaBoafB,  nHcajoi,  a  6u  THfHyrb  erb  tbikh  cjiyaietfHUini  na  IIoaoirbRy  BameH  h  !*  •  H  Tue  caiyseÖHue 
nepBo  BUMaBHAHce  nanoiTB  HX'b  m  ." ,  a  6u  He  Mejra  AocvaT^Ry  neneseH,  ^amh  6u  ce  Hem  BunpasHTS 
s}'  TOH  cj[ys(!e  ero  h".  H  nanoBe  hxt»  m.  BHAeHH  noTpe6y  Bamoe  m?,  Boxopan  si»  OHoro  ?acy 
BKadOBaja,  xare^Bi  cflony  Roposa  ero  m.',  nana  CBoero,  KOTopoe  ssi»  Bsjurb  peni,  aocutb  b'iuhhth, 
He  MaiyD  cyicy  neHsaeH  arb  CRapßy  ero  m  .'  BSHJni  h  ohuicl  ciyseßHuiTB  ao  üoioaRa  nocjiaAH,  a 
^  TiDTb  Oo&KpeB.  BHnpaBHBnniGfl  6esrb  RaarBAoe  bumobu  Ha  csyxb6y  ero  m'  Ry  noMoqu  BaM% 
nonuH.  Ohh  cjiy«e6HKH  nenuiHxoTHH  hbai»  CBOHirb  naHOiTB  hro  HeAo6puH  jidah  BAeflaan,  neHHSH 
noSpaBBmu,  a  Ha  cjyxrBßy  ero  h"  He  duih,  mrovrb  BoposesH  ero  h'  eciB  sejuiRO  auuiB.  H  RasajTB 
ero  K.  To  BameH  h'  hobhth,  a  6u  ecre  ne  pa^iuiH  na  ero  Mf,  ROToporo  AOKHHHaHBH  3a  to  mbth; 
ero  H.  xoneiTB  sa  xaROBEiH  Bucryni»  hx'b  RapaiH  a  Toro  OBmeRH  hm%  ho  nepenycxHTH,  a  namoH  m  ? 
Wfftb  To  nacoiTB  m)A06HUirB  onpaaiErH  h  oxAesaxH,  xaRi  a«rB  samoH  m'  na  Ropou  ero  m'  0  xo 
sub  He  öyAexb. 

RopoiB  ero  h.  etc.,  RasasB  namoH  h  .'  noneAHXH  hx'b  xuhh  pasu  npucHJtaiTB  ao  ero  m  .'  Ilepe- 
xoiacKEH  aapB  MesBASH-KrepeH  cBoero  uocjia,  HOSAapaBJiHiD^Uii  ero  m.  na  cxoübkh  oxBi^a  ero  h.', 
Hsii  ero  M.  cejTB  na  ox^uane  CBoen,  na  Ropyne  üojtbcroh,  h  xes%  uoBC^ioqu  ero  xJ",  mxos'B  ohb 
npuxoAHn  BOHCROxi»  Ha  uapa  IHbir-Axxaxa  3aBOiBCBoro  h  xoro  iiapa  caxoro  Cb  uMa  cprnaJTB 


jn,  H  naiea.  Ton>  nocoib  EopoiesH 
n>  3,0  ero  h?  ,  Hati  6u  Haiin>  hbio- 
SB  no  Tue  Jiera  Beir&  ci>  ero  uhioctlh 

MoCEOBlCROrO,    HXli   OHli  SaBSJIU  ffb 

;apa  3aBOibCRoro  h&  nero  buboshh, 
ntapii  HÖH  qap-b,  BaBi>  3aBOJn>ciEorD 

lpi>    aOBeftU^i    H3%    TBOS  H.  HHBOH 

ero  Ba  CBoero  Benpuflieia  BeiHBoro 

npoTHBBy  euy  HeBHBHOCTL,  npuciaoi 
:  Wb  (SpaicTBe  h  npuasHH  no  toh;, 
peBT.  A^i.aH-KrHpeejn>  y  Cparbcise 
fb  CB  i(apein>  ;  HHpy  Ceith,  a  flu 
eB'BCRoro,  RESsfl  ^UHTpea  nyiaraia; 
nodporo,  KBflSA  a  Co  nana  cBoero, 
DKH  RHSsi  ^UHTpeEi  OTiia  pasacfl  ja 

:o  M?  dTb  Hero  uOBmn>,  ecTUH  Ou 
I  B  BoaS)  <SuTH  y  HHpe  aii  Mockobi- 

TaROSblB    BOOROH    BHHHHJTL,     RHRB  Oll 

a  ÖBi  exe  pa^uiB  aa  to  yaucxb  b 
1?  BBjieio,  Heilt  JH  ero  h.  cb  tukii 
i-bCBEirb  HnpiiiTBce,  a  60  KoiopuiCB 
an  cBOHun  BHROTOpBorb  oßmaeirb  xe 
B  BOiH  Bamee,  sorevu  ci>  ciyooirb 
u?  Ba  o(ie  CTopOHe  crajiBc«,  lo  ero 


'.eilt  mit,  dass  er  den  Notar  Sopihii 
lass  der  Kg.  seine  Hoffnurtg  auf  die 
1  Zaren   setzend  nur  über  zu  einem 

tand  1  fol.  34^  ff.,  H6erscAne6en.-  De  magistni 

„EnUchvidigimgaschreiben  de»  HockmMfen 
■■  Lage  auseinandersetite,  um  zu  fif^tubn, 
itand  geuJäkren  könne"  habe  ich  im  StaaltÄ. 
den  von  mir  durchgearbeiteten  Beständen 
gitgt  berichtet  der  König  an  seinen  Bruder 
livtäftdischen  Knechten  dermassen  gtKhiagf* 
flammt  verm»Uich  einer  polnitchen  Säitim. 


S43.  Hehirirh.  Bf.  von-  Kurland,  an  den  HM.:  entschiddifß  sein  Nkhtaseheintn  zi 
Bf.  Job  von  (PomesnnienJ  mit  dem  heforstehenden  Feldgiuj»,  zu  dem  er  aü 
sUjefertigi  habe,  seihst  aler  in  einer  so  kritischeti  Zeit  Jiicht  attaser  Lande 
Pilten,  lÖOä  Aug.  2. 

K  aus  SlnataA.  zu  Königsberg,  OrdentbriefA.,  ohne  Signatur,  Ürii/.,  üip.,  mit  briefschl. 
Verz.:    narh  der  livtänd.  Eop.  eon  K  Index  ii.  34S3  atm  H.  August. 

Dem  hochwirdigen  darchlaucbsten  nod  hochgebonten  fursten  hern, 

Tewschs  ordeBsz  homeister,  herzcog  zcn  Sachschen'',  lantgrobe''  yi 

marggrafen  yn  Meysen  etc.,  nnszem  besundern  holden  gonner. 

Willige  uiiKZs  ]iijgestt:n  Tormogens  dyrbittnng   myt   fructlichem    grusse  und  ii 

iids  zcuvom.     Hochwirdiger  und  hochgeborner  furste,  besunder  Über  herr  bomeist 

twir  fürstlichen    herlikeit   briefP  entfangen,    beruren,    wy   der  erwerdige   her  Jot 

1   P't^vabnrgk  yn  dem  nehsten  sontag  noch  MichaeUs^  Gote  seyne  gnode  rorleyhen  w 

verdeu,  nff  solche   zceit   ewir  fürstliche  h.   nns   dohyn   zcn  komen  bittet,    n9  da 

'«'te  dem  aimechtigen  dorausz  gemeret  mack  werden.    Ewir  f.  h.    woll   yrkennen 

te  Dw  zcnr  zceith  nyeht  steyt  beyzcnbrengen  umme  der  kegenwertigen  herfartt  de 

haito,  der  gantzen  cristenheyt   vynde,    dorhyn    wyr  alle    unse  knechte  und   pfei 

^iiDte  Jobannis  baptisten*  gesandt  haben  und  derhalben  nicht  auaz   dlssen   landen 

mm,  als  das  wol  mercket   ewir  f.  h.     Werden   wyr  alszo  nycht  vorbyndert,   i 

j   ptvillig  yn  salchem  bitten  amme  loplicher  Q-otsdynst  yormernngk  beweiszen  geneg 

ewir  Imtliche  herlikeit,  dy  wyr  Gote  dem  aimechtigen  zcn  langen  vorhofften  bt 

i   lugleibich  und  gesont  bevelen.    Gegeben  n&  nnsir  kyrchen  slosse  Filteo  im  dyoi 

,    meala  Petri  im  1500  et  2. 

Hinricns  von  Gots  and  des  pobistlichen  stnlis  gnodet 
der  kyrchen  zcu  Cawirlandt. 

ankt  filr  die  zum  Schutze  der  Stadt  ihnen  zugesandten  . 
nierden  bereite,   namentlich   da  ihre  Ablöhnung  von   Seiten 
en  um  schleunige  Erläuterung.    Die  Knechte  haben  ziigesa^ 
502  Aug.  .9. 
val,  Orig.,  Rxp.,  mit  Spuren  des  briefschi.  Sekret». 

2.  •)  Juni  23.  


1602  Aug.  14—16. 

meister  to  Lyfflandt  Torscbryren  laten,  dat  be  den  nnszen  nngehorszanieD  den  Sw 
koechte  utli  dem  lande  steden  noch  anf  her  Steen  Stwren  losze  schriffte  neynen  lot 
de  dach  anders  nicht  den  mit  logen  nnd  boszbeit  nmmegeit,  ock  dat  be  synen 
spem  lande  ghelegen  alsz  Kige  nnd  Bevelle  wolde  anbolden,  den  do  vorbeden 
ore  koplade  syck  der  tofore  nnde  affore  in  Szweden  entbalden  nnde  nnsze  nngb« 
de  Sweden  nna  ander  ogen  nicht  stargken.  Kopenhagen,  1502  Aug.  14  (am  ave 
leven  franwen  himmelfort). 

StaattA.  TU  XSnigtbtrg,  OrtUttOriefA.  B  60,   Orig.,  Pap.,  mit  Btitex  in  brieftcU.  Stirt 
bei  atyffe,  Bidrag  tiU  Skand.  Xitt.  4  8.  CCXC  Anm.  S. 


347.  Remler  Söldner,  zur  Zeit  in  Narva,  an  Seval:  drohen,  faUs  ihre  Ansprüche  nich 
irerden  tvürden,  nach  Dorpat  ins  Feld  abztui^ien.    Narva,  1503  Aug.  15. 

S  atu  StadtA.  m  Btwü,  Orig.,  Ap.,  mit  MefmM.  Siegel  (Hautmarke  twitdten  den  Initialen  A  8).  - 

Den  erszamen  und  Torsicbtigen  borgermeBteren  nnde  radtmanne  der  sl 

nnszen  leven  gnnstigen  leren*  beren. 
Unszen  frnntliken  grodt  mydt  vormoge  alles  gnden  jwen  erszamheyden  stadesz 
ETSiameu  vorsichtigen,  leven  borgermeetere  nnde  radtmannen,  bisnnderen  gndea  fmndt 
uns  dath  vantb''  gesant  bebben  nnd  scriven,  datb  gii  de  eile  nycht  myn  können  tagen 
eynen  Davidter  gülden,  szo  worsta  wii  dath  over  6  mc.  ys  to  kortende  an  nnszem  sol 
m  Bzo  nicht  selovetb  bebben.  Gii  hebben  nns  gelovet  4  eilen  gndt  Engelscbes  wi 
wyl  wii  4  vor  en&ngen.  ünde  ock  erszamen  beren,  als  gii  her  Banigel  gesecht  hei 
odc  jTve  breff  holt,  dath  gii  ans  hedden  tor  Nerwe  gesant  itlyke  breve  nnd  60  mc, 
n«de  Dycht  geliomen  en  synt,  dar  noch  radt  off  nemet*  äff  weet.  ünde  ligen  hir  yn  der 
ti^ir  and  kost  -wert  ans  dare  gereken  nnde  wii  mydt  deme  gelte  nycht  tokommen  ki 
iläz  eyn  mc.  tor  weken.  Ock  wyll  uns  nemen'  vor  dath  gelt  holden.  Uode  dosses  bre 
vf  eyn  fmatUk  antwort  yn  achte  dagen,  offte  wy  wyllen  theen  to  Darpte  mydt  den 
in  datb  reit  Nicht  snnderlynges  mer,  dann  jwe  erszamheyden  Gode  berolen  gesant  n 
gesmidt'  bevalen.  Gkscreven  tor  Kerwene  des  manedages  na  Lanrentii  im  jar  1503  e 
Jwer  erszambeyt  denersz  wan  Bevell  tor  N( 


'i4fi.  Narva  an  den  [Bf.  von  BevaiJ :  auf  seinen  Kredewshrief  Hin  und  auf  die  &u 
SiJireäfers  Eermannw  und  des  Vogte  eu  Narva,  dass  der  Bf.  ffinen  eine  Urkunde  i 
Naehmahnung  stdter  eu  stellen  ausfertigen  werde,  haben  sie  den  Naehlass  /des  ü'iesti 
tKoperJ  dem  8<^reiber  ausgeantwortet.  Imvnschen  sei  ihr  Mitbürger  und  Sdtulmei 
fSchonhergJ  mit  Zeugnissen  des  OM.  eingetroffen,  wonach  der  Na/Miss  tftm  und  seint 
tufaUe.  Bittet  das  Geld  dem  Simon  auszukehren,  etwaige  Einbrüche  gegen  das 
aber  m  Bechtsgange  anhängig  eu  machen.    1503  At^.  Iß. 

R  aut  StadtA.  nt  Beval,  glei<Ateitige  Sf>fie.  Bmp.  —  T^  n.  265  und  weiter  nnttn. 


i50.    Wsrbunff  des  vom  Kg.   von  Poltn    an    den  OM.    von  lÄvland   mtd   den  EBf. 
sandten  /kgl.  Notars  Jan  SopifiaJ.     Geworben  an  den  Meister  /Wenden/,  I50i 

K  aitB  SlaalsA.  zu  Königsberg,  ehem.  Regiatr.  V,  1894  nicKt  gefimile»,  jetzt  Ordenafoli/ 
übergehrieben:  Dusse  werve  van  ko.  mat.  to  Polen  an  den  hoichwerdigen  hern  m 
geworren  doaredages  na  assuinptioniB  anno  1500  und  2.  Mitget.  vmt  der  Archiovenca 
Gedr.:  aus  der  moskauer  Abschrift  von  K  Suppl.  ad  hisl.  Russ.  monumentn  S.  321  n.  L 
Verz.:  nach  der  livländ.  Abschrift  von  K  Inda  n.  2484;  Napierskt/,  Buss.-li 
DaniiouAis,  Skarbiec  diplomatötc  n.  2148.  —  Vgl.  den  Wortlaut  des  russ.  Textes  n.  S4. 

Erwerdi^te  und  groitmechtige  forste  meister  and  werdige  vader  vot-ste  er 
koDynges  gaade  groitforste  Älexaader,  myn  genedigste  here,  lieft  bevolen  jawer  g 
prelateu  nnd  redeo,  jnwer  gnade  reden,  to  seggende  amb  siner  langen  tovynge, 
Olli  nienygerlei  orsake  heft  moten  doin,  liggende  in  siner  gnaden  herlicbedeD  ii 
Polen,  dat  gy  nmb  deswillen  ap  ko.  mt.  neyu  mysduncken  nicht  en  hebben,  w 
dtr  tid  an  als  8e  gekomen  is  to  einer  lierlictiett,  to  der  krönen,  betb  to  siner  gnad 
niliiüges  grote  sake  nnd  handelinge  ane  underlait  gebat  beft  und  arbeit  ane  n 
BP  sick  genomen  beft,  welckere  sake  siner  gnade  nicht  slnt  ane  grote  noitsamye 
t  g.  herlicheden  alse  juwer  gnadt«  lande.  Und  itzundt  is  sine  g.  allrede  uth  i 
Jer  krönen  to  Polen,  getogen  in  sine  g.  yederlicke  erve,  int  grotforstendom  to  ] 
Godeä  bnlpe.  So  is  sine  gnade  personlick  up  sin  pert  gesetten  und  tnth  tagen  juv 
riandt,  tegen  den  groitforsten  tor  Mosko  ock*  sine  gewalt  und  macht,  und  desgelicl 
denstvolck,  alle  heft  he  tovom  hen  uthgesant  beth  an  de  grense  siner  viande,  n 
halpe  nemen  und  he  an  en  sine  grote  rechtferdicbeit  tegen  den  viandt,  sine  oi 
l  emb  wedderstan,  sin  ungelick  and  schaden  to  wrecken,  solange  Godt  siner  g 
Umb  deswillen  ko.  g.,  myn  genedigste  here,  juwer  erwirdicheit  und  aller''  prell 
juires  Ordens  rade  begert,  dat  gy  wolden  siner  g.  na  erem  iogao  und  verscnvun^ 
volden  np  dasse  tid  nnvertogert  tegen  den  gemeynen  juwer  g.  viandt  and  aller 
Torderver  jower  g.  wolden  sin  behniplick  nnd  beretlich.  Ock  ßy  yth  juwer  gn 
de  keiser  Schacfamat  Sawolsky,  de  dar  was  ath  siner  gnade  lande  getogen  mit 
tu  welkeren  sine  g.  eyn  groten  hopen  gebat  beft  siner  g.  to  helpen  over  sin  ^ 
keyserPerekopsky'=  Mendigere  is  her  verslagen  nnd  uth  deme  velde  geslagen.  S 
vim  dassem  jar  und  aussein  somer  kein  hnlpe  van^  eme  verbeden.  Ock  so  heft  di 
gnade  Steffanas,  de  hergreve  ath  der  Wallachie,  sine  boden,  nnd  heffb  ko.  mt. 
«erden,  dat  de  Tarkesche  keiser  grote  macht  siner  lüde  in  dat  konigreich  to  Po 
in  willen,  de  grentse  and  lande  siner  g.  to  verderren,  slotte  nnd  stede  to  besit 
k.  mat.  verstan  heft  solke  macht  van  beiden,  so  beft  he  sine  lade  nnd  macht  der  1 
welker  soldener  myt  syner  g,  getogen  syn  tegen  dem  Mnskower,  moste  he  ammt 
TuTcke,  he  wolde  em  eine  herlicheit  nicht  open,  so  dat  ytznndt  sine  g.  veller  m 
ist  De  keiser  Sawolsky  is  verslagen  van  dem  keiser  Ferekopsky  und  dat  sin( 
Uod  de  macht  der  krönen  to  Polen  sin  wedder  nmmegekart  tegen  de  Iieiden. 
mji  siner  g.  de  lade  des  groitforstendoms  to  Lettonwen  nnd  etlicke  1000*  soldei 
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Ko.  mat.  bevol  juwer  gn.  to  seggen,  dat  itzund  hevet  gesant  to  siner  g.  de  keiser  Perkopsky 
sine  boden,  leit  ene  groten  sine  g.  up  deme  stole  sines  vaders  g.,  dat  sine  g.  hevet  erlanget 
ere  federlicke  erve,  de  krönen  to  Polen.  Und  hevet  ock  geworven  siner  g.,  dat  he  gekomen  is 
myt  sinem  here  np  den  keyser  Sychmat  Sawolsky,  und  den  keiser  hevet  he  uth  deme  velde 
l[ejaget,  nnd  sin  her  hevet  beholden,  und  ere  tuch  hevet  genomen  and  in  de  Perekop  gesant. 

Ko.  g.  bevol  juwer  g.  to  seggen,  dat  nicht  to  enem  male  de  boyaren  und  rede  des  groit- 
forsten  van  der  Moskow  gescreven  und  toentboden  hebben  to  den  herm  siner  g.  rede  des 
grotforstendoms  to  Lettouwen,  dat  sick  de  heren  darto  sollen  geven  dat  se  ko.  mat  myt  dem 
groitforsten  tor  Moskow  verenygden  und  frede  maken  nn  to  dussen  dagen  to  Nowgartgen.  De 
heren''  lachten  3  breve  vor  ko.  mat.,  de  an  sine  g.  gescreven  weren  von  den  bojaren  van  der 
Moskow,  van  Jacob  Sachariewyts  und  anderen  mer  bojaren  uth  der  Moskow,  in  welckere  breve 
steit,  dat  de  herren  des  groitforstendoms  to  Lettouwen  solden  denken  an  de  olden  dinge,  als  hir 
bevorn  gewest  ist,  waner  se  hadden  reinge  edder  unmoit  tuschen  sick,  de  groitforste  van  Lettouwen 
mjt  deme  groitforsten  tor  Moskow,  so  plegen  sick  ere  rede  van  beden  parten  darinne  to  middelen 
und  worden  van  beden  parten  tuschen  en  eyn  guid  ende  gegeven^  und  brochten  se  in  eyn 
rorege  frontschop.  Darumme  ytzund,  dat  gy  jw  darto  geven  to  juwer  herren  und  wi  uns  to 
snsem  herren,  und  se  darto  mochten  brengen,  dat  dat  kristenbloit  nicht  mehr  verstört,  dat  se 
in  der  voringen  ^  gunst  und  fruntschop  weren. 

ümb  deswillen  ko.  mat.  juwer  g.  bevol  to  seggen,  dat  gy  wolden  juwer  g.  syn  und  berait 
damp  siner  g.  toentbeuden,  wes  juwer  g.  darinne  guit  duchte,  solde  sine  g.  mjt  deme  keiser 
Peiiopsky  und  vort  mit  deme  groitforsten  tor  Moskow  frede  maken  offite  myt  geinjrger  worden  se 
aStoleggen,  sine  g.  myt  alle  sinen  vianden  wils  neynerlee  wys  freden  eder  in  verdracht  to  geven 
sonder  juwes  rades  und  willen ;  wil  siner  belevinge  und  Schriften  genoich  doin,  welker  tuschen 
jawer  g.  van  beden  parten  gesehen  sint,  de  wil  sine  g.  sin  leven  lanck  juwer  g.  holden. 


.  Antwort  im  Namen  des  OM.  von  Livland  auf  die  Werbung  der  Oesanitachaft  des  Kg.   von 
Polen,  des  fkönigL  Notars/  Iwan  /SopihaJ.     Wenden,  1502  Aug.  30. 

K  aus  Staats A.  tu  ESnigsberg,  ehern,  Registr,  V,  jetzt  Ordensfbliant  30  8.  M95  f.,  Übersehrieben:  Dosse  nage- 
screron  antwerdt  deme  baden  k.  mt.  tho  Palen  amme  sonayende  na  assompcionis  Marie  tho  Wenden  gegeren 
anno  1502.    Mitget,  von  der  Arehitnfenoaäung, 

Gedr.:  aw  der  mo^tauer  Abschrift  von  K  SnppL  ad  hist,  Bussiae  monwnenta  8.  3IS4  n.  1JS7, 

Vers,:  nodk  der  Uvländ.  Abschrift  von  K  Index  n.  2488;  Napiersky,  B%ss.4ivl  Urkk.  n.   29JS. 
Bei  Danilowicz,  Skarbiec  diptomatöto  2  &  263  nicht  verseu^net. 

Erbarer  unde  wolgebarener  here  Iwane.  So  unde  alsze  gy  denne  myt  etzwelcken  gewerven 
Tan  deme  dorchluchtigen  hochgebaren  forsten  unde  grotmechtigesten  heren  koninge  tho  Palen  an 
den  hochwerdigen  unde  grotmechtigen,  meynen  guedigen  heren,  meyster  tho  LifEland  gekamen 
^t,  de  myns  heren  gnade  myt  temliker  werdicheit  gutlicken  gehört  unde  wol  vorstan  hefft. 

Int  erste  so  gy  geworven  hebben,  dat  syk  de  hochw.  myn  gnedige  here  de  tevinge,  dat 
9k  ko.  mat.  solange  in  der  krönen  tho  Palen  entholden  unde  syk  nicht  wedder  by  de  haut 
gefoget  heflt,  dem  viande  beyder  lande  wedderstalt  tho  donde,  nicht  vorwondere  noch  in  areh 
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herai  gaadfl  gelavflt  unde  ok  toentbaden  befft,  ayk  in  eg«Der  persooen  myt  m; 
in  den  velde  boBfm  wolde,  dar  myn  gnedige  hero  Dicht  ane  twivelt.  Aver  » 
gsftde  myt  sjner  macht  k.  m.  na  Smalenske  edder  darben  volgen,  kan  k.  m.  ti 
BDmogelik  fs,  ande  nnminer  myt  herschilde  so  wyt  gesehen  kan.  Stnnde  idt 
k.  m.  nogeweyert  seyn,  8nnd«r  k.  m.  kan  myt  den  aynen  wol  van  Floskowe  äff 
^aden  in  Fleskower  landt  kamen,  dar  men  denne  myt  Qadea  hulpe  wol  wyllen  hc 

AIbx  gy  jw  bebbeo  vorlnden  laten,  k.  m.  nicht  in  der  menioge  ey,  myt  dei 
kower  landt  snnder  den  beyden  vyenden,  den  Moskower  nnde  Perkopsken  ander  (y, 
des  hedde  syk  myna  heren  gnade  nicht  vormodet;  aonder  was  Torhapende,  ayk 
Fleikow  tho  bosende,  dar  men  wol  den  mesten  schaden  den  konde.  Solde  men 
ere  Itnde  vor  deme  wynter  beschedyngen*  nnd  enen  intocb  don,  dat  were  nc  de  rech 
do  men  dat  orlige  nicht  anders  dan  gesehen  ys  vortsetten  wolde,  were  ydt  betb 
desBe  lande  over  leyder  in  groten  schaden  gekamen  synt. 

Alsz  gy  in  jwen  werven  medegedacbt  hebben  der  bnntliken  voreninge,  dan 
leksmen  were,  k.  m.  mytsampt  myne  heren  gnaden  nnde  eren  machten  enen  hovetU 
lint  don  solden,  in  myddeler  ^dt  heSt  k.  m.  myns  heren  gnade  gescreven^  wo  sy 
Albertns  in  G-odt  vorstorren  nnde  syne  koninklyke  majestat  de  kröne  wedder 
TU  den  gewegesten  nt  der  krönen  geessebet  were,  ande  b<^erde  van  derhalren 
gBiden  radt,  wo  gelikewol  de  angevangen  saken  mochten  Torl^estellet  werd< 
gnedige  here  syne  baden  ilende  an  k.  m.  sande'  nnde  der  seggen  letb,  he  mytsai 
Serne  sege,  syk  k.  m.  im  vorstendom  tho  Lettowen  solange  entholden,  dat  i 
Fleakower  landt  erst  vollentagen  were,  aver  so  ydt  jo  sonder  grotsn  merklikei 
ijn  mochte,  dat  k.  m.  alsxdeune  gelikwol  syne  hovetlnde,  de  des  gebort  nnde 
17t  synen  heren  nnde  laden  myneme  gnedigen  heren  tho  halpe  scfaykken  solde, 
t;dt  m  Fleskower  landt  an  bequeme  stede  vynden  ande  drepen  mochten.  £.  m. 
tjdt,  als  namptlik  np  den  dach  decollationis  Jobannis*  bostemmet  ande  gesath.  1 
volde  syne  k.  m.  verdnsent  votman,  dnsent  reyseger  denstlnde  nnde  den  hovetmi 
117t  aUe  den  bayaren  in  deme  Fleskower  gebede  myns  heren  gnaden  tho  hnlpe 
de  hovetman  van  Floakowe  solde  enen  bokanden  man  an  mynen  gnedigen  heren 
srner  gnaden  de  stede,  dar  men  syk  vynden,  averenkamen  solide.  Deme  so  gi 
Ktede  wart  twe  myte  nede  Aatro  bestemmet. 

Deme  a&cbede  hefft  myn  gnediger  here  mytsampt  den  landen  tho  Lifflandc 
nde  js  to  rechten  tyden  an  de  genanten  steden  myt  den  synen  ersehenen  nnd 
dre  weken  gelegen.  Wes  dar  gesehen  ys,  befft  me  wol  er&ren*.  Aver  men 
Dichtes  Vornamen,  weren  de  tho  rechten  tyden  gekamen,  wolden  allen  wyllen  bos 
Dsde  alsz  syk  de  hovetlnde  entschnldigeD,  wo  ae  na  bovele  k.  m.  in  vyende  lai 
milder  myns  heren  gnaden  myt  synen  volke  dorch  jeger  nnde  baden  nergen  romei 
konde,  verwundert  myns  heren  gnade,  se  sodant  vor  k.  m.  bryngen  doren,  naden 
vol  anders  wet:  do  myn  g.  h.  myt  den  synen  wedder  atb  vyenden  landen  toch,  1 
«fnen  n«cb  tho  Ploskow.    Dama  do  de  vyende  myt  groter  gewalt  ande  macht 

■)  (<c  K.  b)  wen  K. 

')  ijJ.  H.  MO.  *)  vgl  n.  J«.  »)  A^.  29.  *)  vgl.  n.  J?7. 
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aisz  Djddeler  dartnschen  tho  kamende,  das  se  dem  geliken  ok  nn  syk  geren  tho  k.  m.  unde  se 
weddenunme  tho  erame  beren,  ap  dat  se  wedder  yan  ander  getagen  unde  in  leve  nnd  frnntschop 
Toreniget  werde,  np  dat  dat  kristene  blodt  nnvorgaten  bleve.  Damp  k.  m.  van  mynen  g.  h.  nnde 
allen  heran,  pre)aten  nnde  reden  desser  lande  bogerende  ys,  de  k.  m.  ere  gnde  meninge  nnd  radt 
darap  entbeyden  solle,  off  k.  m.  myt  dem  grotforsten  tor  Mnskow  nnd  deme  keyser  Perkopsken 
Treden  edder  se  myt  worden  affwisen  solde.  üp  sodant  kan  myns  heren  gnade  np  dytmal  gen 
egentlik  antwert  geven,  wente  syne  gnade  de  heren,  prelaten  nnde  rede  der  lande  nycht  by  syk 
heyet,  de  np  dytmall  in  deme  yelde  by  enander  sjm,  snnder  myn  gn.  here  wyll  syk  an  de  vogen 
QDde  wyders  rades  gebmken,  nnde  wyl  alszden  syne  merklike  bodeschop  an  k.  m.  schikken, 
de  des  boschet  nnde  antwerdt  bringen  sali  k.  m.  Myns  h.  g.  ys  nicht  geneget  in  sineme  groten 
schaden  so  tho  vredende,  hadde  syk  vorhapet  myt  k.  m.  in  deme  velde  tho  sende,  dar  men  denne  hadde 
myt  Gades  wyllen  na  wyllen  vreden  mögen,  nnde  were  ok  erliker  nnd  vorstliker  gewesen.  Kan 
k.  m.  enen  drechliken  vrede,  water  nnde  lande  weddererlangen  nnd  schaden  gegulden  krigen, 
twyrelen  wy  nicht  tho  k.  m.,  se  nns  dergeliken  bohnlplik  syn  wyllen. 

Myns  heren  gnaden  hefft  nt  etliken  scryfften  van  deme  grotforsten  tor  Mnskow  wol  gesport, 
de  an  den  erwerdigen  heren  bisschop  to  Dorpte  gekamen  syn,  so  de  here  mester  vrede  bogerde 
und  darum  me  sende,  den  wol  erlangen  solde ^. 

Alsz  k.  m.  meynen  gnedigen  heren  seggen  leth,  de  myt  deme  grotforsten  tor  Mnskowe  edder 
deme  keyser  Perekopsken  nicht  vrede  edder  npmk  maken  wylle  buten  wylle  nnde  weten  mynes 
gnedigen  heren,  nnd  wylle  der  bnnüiken  voreninge  in  allen  articnlen  genoch  don,  dar  twivelt 
nicht  aae  myns  heren  gnade. 

Demgeliken  wil  myn  gnedige  here  der  bnntliken  vorschrivinge  in  allen  stnkken  myt  Gades 
bnlpe  genoch  don  nnde  myt  deme  grotforsten  tor  Mnskowe  edder  synen  landen  geynen  frede 
edder  npmk  maken  bnten  wyllen  nnde  weten  k.  m.,  tegen  de  syk  myns  heren  gnade  uprichtich 
nnde  geborlich  an  allen  hebben  nnde  holden  wyll. 


S52.  Heinrich,  Bf.  von  Kurland j  an  Reval:  bittet,  die  Angdegenheit  des  Hans  Beseler   vor  ilirem 
Gerichte  gändich  zu  Ende  zu  führen.    PUten,  1502  Au^g.  83, 

Au$  Stadt,  zu  Reval,  Orig,^  Pzp.,  mit  Spuren  des  briefsehl.  Sekrets, 

Den  erszamen  vorsichtigen  nnd   wiszen  mannen,  hem  borgermeyster  nnd  radt- 
mannen  der  Stadt  Bevall,  nnszen  bsundem  holden  gnden  frnnden. 

ÜDszen  frnntliken  grodt  nnd  wes  wy  gndis  vermögen  stedes  thovorn.  Erszamen  nnd 
vorsichtigen  leven  heren,  bsnnderen  gnde  frnnde  nnd  holde  gonuer.  Nadem  de  vorsichtige  Hans 
Beseler,  to  Lnbeck  borger,  etzlicke  twystsake  yn  rechtis  gedwange  yn  jwem  rechte  hengen  hefift, 
is  nnsze  frnntlicke  bede,  szo  desnlfte  szake  vor  jw  efite  vor  andern  den  id  jw  vorsichticheide 
to  Yorhoren  nnd  to  entscheden  bevelett,  vorgebracht  werdt,  thom  gantzen  ende  gentzlicken 
geendiget  mochte  werden.    Yorschnlden  alle  tidt   wor  nns  dat  ym  gliken   effte  velen  groteren 

^  unbekannt,  vgl.  auch  n.  SiÖ4  S.  17? ,  256  S.  179. 
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bede,  iodeme  de  sake  sick  w  bogeTen  so  he  nnu  faefft  rortellet,  eme  sine  gadere  gatllken  toge- 
keret  moehtm  verden,  uigemerket  so  be  vormeDt,  id  by  eme  allflnen  nicht  en  ysz  edder  wert 
gefimden,  dar  sick  farder  nnd  wider  ander  lede  der  ersamen  aose  gelikesz  haodelsz  dii 
rorweten.  Und  jawer  ersambeit  boscreTen  antwart,  wesz  Hermen  ergenant  ansei 
vorEehriTende  mi^  geneten  edder  sosx  andere  jawer  ersamheit  gnde  nnderricbting 
slsnlke  gadere  sin  angehalt  midt  den  ersten  weddemmme  to  benalende,  dat  sin  wy  i 
dft«  Tele  hogeren  wen  wy  desz  besocht  werden  gans  willich  to  voracbnldende  gen^et  n 
rao  Gade,  de  jaw  an  lacksaliger  wolfart  gnadichliken  friste.  Gescreven  nnder  unser 
snme  rrigdage  na  Bartolomei  apostoli  1609. 

Boi^erme[ystere  njnd  radtn]an[ne  der  stadi 

354.  SM.  mt  den  Kg.  von  Dänemark:  hat  vernommen,  dass  der  OF,  von  Moskau  ihm 
angetragen  habe ;  bittet,  darauf  ntdit  eineugehen.    /ISOSJ  Aug.  30. 

K  oMi    StaatiA.  nt  KSnigtbety,   Btgittr.  n.  22   (dian.  Y)    8.    787,   lOvrKkriebeK:    Dinata 
lomeL     Eidem  die  ist  geschrieben  den  konigen  in  Deanmargk. 
Van. :    noch  der  HvläMd.  Sop.  vm  K  Indtx  n.  248e. 

uns  zweifelt  nicht,  e.  ko.  w.  tragen  wissen,  was  grossen  schaden  der  en* 
oberster  gebiettiger  nnd  orden  in  Leiflandtt  Ton  den  Mnscawittem  nnd  Bussen  i 
wiather  genomen  hat  and  noch  teglich  warten  mus  sein,  der  heiligen  cristenheit  tc 
nachteil,  ims  und  nnserm  ritterlichen  orden  zu  Tortilgung.  Als  knmbt  ans  fnr,  wie 
in  diesen  nnsers  ordens  noetten  bemelte  unsers  obersten  gebiettigers  nnd  Ordens  feind 
uln,  sich  mit  e.  ho.  irlenchtigkeit  zn  TOrbinden.  Wellichem  wir  noch  znr  zeitt  he 
^ben,  angesehen  das  wir  uns  anss  angebomer  frnntschaft  nnd  unserm  orden  ans 
Tortrawen  allwege  und  nach  in  diesen  notten  vil  trostes,  half  and  ratts  zn  e.  1.  TOrsel 
bittende,  wo  dies,  wie  angezeigt,  bei  e,  ko.  w.  gesucht  were,  ader  nach  angesonnen 
wolt  ansehen,  was  nachteil  uns  nnd  nnserm  orden  ancli  nnserm  cristlichen  glauben  dari 
mochte,  nnd  in  solich  Terbuntnnss  zn  diser  zeitt  nicht  bewilligen.  Wie  wir  das  ke 
zu  e.  ko.  w.  tragen.  Das  wollen  wir  amb  dieselb  e.  ko.  ir.  mitsambt  unserm  g. 
frenotlicb  rordienen.    Datum  at  snpra. 

3öS.  SM.  an  den  OM. :  teüt  mit,  dass  er  dem  Kg.  von  Dänemark  von  dem  beabsichti 
mit  dem  OF.  von  Moskau  abeuat^ien  g^eten,  auxh  an  ihn  und  den  schwedischen  Seichsi 
htäte,  Km  eine  Versöhnung  anzubahnen.  Erwartet  das  versprochene  Sdiriftstitck  odei 
schaß  dea  Meisters.     [1502]  Aug.  30. 

K  mu  StaaiiA.  m  Königsberg,  Regittr.  n.  »2  feAem.  Y)  8.  788,  Überiehrieben:  Diostag  ni 
Meiater  in  LeiEUndtt.  —   Vgl.  Index  n.  11486  Awm, 

Uns  haben  die  wirdigen  unser  lieben  andechtigen  rattsgebiettiger  und  geschig 
bei  ench  gehabt,  auf  ire  Werbung  ewer  schriftlich  antwort  einbracht^.  Darauf  v 
ko.  w.  zu  Dennmarg  geschrieben*,  wie  ir  aus  eingelegter  copei  zn  remehmen  habt, 

>)  v^.  N.  349.  f)  n.  SU. 


;ao. 

talt  sein  lieb  mit  eveni  nnd  onsers  ordens 
r  ko.  w.  geBctl^iebeQ^  darza  uns  s.  ko.  w. 
iveden*  auf  ire  schrift,  an  ima  getan,  ob  v!r 
gonlicber  weiaz  in  iren  zweitracbtigen  UaStM, 
ilbigen  hinznlegen  und  gntUcb  zu  Tortragen. 
rerbalden.  "Wir  haben  ancb  bisher,  wie  tr  mit 
euch  emphangen,  do  vir  nicht  deinen  roriangen 
lisher  Tortzogen  ist  worden,  wallet*  ewer  sach 
acht  haben,    ans  aach   anf  das  forderlicIiBte 


r  des  OM.:  übersendet  einen  Brief  an  den  OM. 

n.  Y)  S.  788,  überschrieben:  Dinsttg  nMh  Bartholointl 
Inm.     Voigt,  Ottch.  Pretuiens  9  S.  296  Atmt.  3. 

en,  nnsrem  lieben  andecbtigen,  ansers  oberste! 
ehm  Wolmar  von  Delbech,   nnd  coroptbar  zd 

tiger.  Wir  schicken  euch  hier  einen  brief*  zq 
^tlich  begereude,  wollet  deoselbigen  nDserm 
mbt  uns  von  euch  zu  gefallen. 


tet  auf  ihr  Schreiben,  dass  er  die  gwischen  dem 
ietracht  bedau^e  und  bietet  «cÄ  cUs  VemutSer 
■  bei  ko.  w.  wider  zu  gnaden  qaemett  nnd  beider 
'  dem  erwirdigen  nnserm  obersten  gebiettiger 
indtt  seit,  auch  nnser  underthan  in  Prenssen 
I  beanchen  nnd  wideramb.    flSOSJ  Aug.  30. 

lem.  Y)  8.  769,  i)6«rKArt>6«n;  DiuUg  nftcli  Butho- 
TwcA.  Breunena  9  S.  296  Anm.  3. 
!  Dex.  31  (StaaUA.  »  KSnigaberg,  OrtUnbriefA.,  gleiek- 
U  Stand,  hiit.  4  S.  334  n.  335,  v^  8.  340  *.  229 
»f  »ein  Schreiben,  dtu  tie  jüngit  dunA  emei»  Diener  da 
Hinlegung  der  mthelUgkeiten  mit  Kg.  Bon»  bereit,  doA 
niderBchaft  nnd  oonfedoncion  mit  varbnndeii  ist  sw  ewig»a 
igeliefert  erhtüteH. 


ng  9  3.  S9li  Am»,  t.  ")  ib.  3.  789,   ogl.  f 


iS8.  /DM.  an  dm  HM./:  berietet,  iau  «eine  «n  dm  räMmckM  Kg.  mbgefertigte  Ommdtadu^t  mu 
im  font^.  Bätm,  denn  vor  den  Sg.  m  sie  mdU  gelangt,  wegm  der  Lidani  mu  gewäkrendm 
Seikäfe  wenig  trösUvJiea  heimgiiradtt  habe.  Wegen  des  beabeiditigten  Türicenguges  m  keine 
Aumcht  vof^nden,  eine  Beiatetur  aus  den  AhUtesg^dem  tu  erlangen,  oder  die  Hanse  ru 
taAräftigem  Eingreifen  von  Beidie  wegen  ermuntert  tu  »dien.  Auf  seinen  Anit —  '' —  '^^— 
m  Deutschland  statt  des  Zuges  gegen  die  Türken  den  Schute  Livtands  ru  iü 
er  hmA  keinen  Bescheid  eriangt.    /IBOS  SepiewAer^ 

K  mta    StaaUA.  m  ^mgabtTg,    OrdentbritfA.,  ohu  Sigtutur,  gleielueUige  Abeshrift,    R 
EttlUi  wtiakel  dr«  £rfleiidkc*e  wtAea  betnftnda. 
Zmr  DMeruMg  «yl.  n.  4iS,  nwdl  h.  3Si. 

Item  wir  haben  auch  bisztaere  in  der  Lenfflendiscben*  s&ch  nitgefeyert,  sonde 
bottsehaift  in  BomiBcber  kon^licher  majestat  gefertigt  mit  dem  beveihe,  das  sie 
eigentlicb  berichten  sollt  fel^enheit  zwischen  dem  heim  meyater  nnd  den  landen  I 
den  Koszkawiter  nnd  sein  majestat  «aSs  allirhochst  zn  ersnchen.  anznrnffen  and  z 
ordeQ  nnd  dem  heyligen  cristenlichen  glaaben  an  dem  ende  gnedigUch  and  fardi 
tn  komen  nnd  also,  das  sein  majestat  das  gellt  so  in  den  hennstetten  von  dem  Ra 
des  g;nadenreichea  jabeljars  gefollen  were  oder  noch  gefallen  warde,  dem  land  za 
bjlff  komen  liesz,  den  MnBzkawitern  zn  widerataodt  nod  zn  handthabnag  cristlichs 
dem  ende  etc.,  das  auch  sein  majestat  den  gemettea  hennaeestetten  affs  ernstlichs 
Hebst  Bchrib  und  gepnte,  ob  der  Mnszkawit  das  land  Leyffland  als  ein  chstlich  vol 
vnrde,  das  sie  dann  mit  aller  irer  macht  dem  herren  meyster  zu  Leyfflandt  c 
atzngen,  mit  ermanang,  was  der  cristenheit  daran  gelegen  were,  und  wo  der  Mni 
macht  nbermeszlich  grosz  were,  dieselben  land  ondter  seinen  tyrannischen  gewalt 
driDgen,  das  ers  one  zweyfel  dabey  nit  bleyben  lassen,  sonder  za  vertrackong  an 
anderer  cristlicben  anstossenden  lande  wytter  suchen  and  arbeyten,  das  sie  die  seest 
nit  vermischen''  wurde.  Es  hatt  sich  aber  nit  schicken  wollen,  das  die  gemelt  am 
bef  dem  gedachten  nnserm  allergenedigisten  herren  dem  Romischen  konig  ufi  das 
)iDtIi  mögen  komen,  snnder  dieselbig  bottschafft  ist  von  seiner  majestat  treffenlic 
obbestimbten  meynong  nach  der  lenge  gebort  und  rou  denselben  antwurtt  gefallen: 
eisst,  das  das  gellt,  wie  nnd  wo  das  allenthalben  ron  dem  gemelten  Komischen  abl 
bebgtlicher  heylligkeit  auch  königlicher  majestat  nnd  des  heyligen  Romischen  reicht 
entlieh  gemeint  sey  wider  Tnrcken  nnd  sonst  an  kein  ander  ende,  nnd  darumb  so  w( 
majestat  nit  gepum,  solchs  allein  fdr  sich  selbs  zu  endern.  Wo  sichs  aber  irgent  zu 
Tersamblung  begebe,  das  königliche  majestat  nnd  die  chnrfnrssten  zusamen  komen,  i 
disen  w^  suchen ;   were  zn  hoffen,  es  sollt  dem  orden  erspriesziich  werden  nnd  zu 

Ufis  ander,  das  die  königlich  majestat  den  seestetten  schreyben  nnd  gepiel 
ermanang  darza  gehörig,  dem  meyster  zu  Leyffland  zuzuziehen,  das  were  aberma 
gemeinen  beschluss  dess  znga  wider  die  Tnrcken.  Dann  so  es  daran  kome,  das  < 
sein  fnrgang  erreicht,  und  die  seestet  darza  erfordert,  so  wnrden  sie  sich  eins  sol 
sperren  mögen  and  desselben  ursach  fnrwenden,  das  sie  mit  irer  hilf  nff  lioyffland  g 


Igen  mAcht    und  dammb  wag  an  den 

'  königlicher  mqeBtat  und  des  heyligen 

in. 

n  nit  nbel  getrosst,  wo  man  die  konig- 

Terrer  uiaaehen  wurde,  man  sollt  dess 

rrer  bevollien  bey  königlicher  majestat 
I,  nachdem  sein  königliche  genad  nns 
)r  mqeBtat  affs  sterckest  und  nach  allem 
1  königliche  gnade  dem  orden  so  gnedig 
irgang  erreicht,  genediglich  za  vertragen 
bgesunderten  Rewssen  zu  widttrstaodt 
m  Torckischen  handel  ettwas  rergleichen 
kein  hescheyd  erlangen  mögen.  Es  soll 
le,  kein  möglicher  fleysz  gespart  werden, 
möge,  dann  wir  und  onser  gepiettiger 
M-nng  der  billicheit  nyemant  off  erttrich 
Itnng  des  ordens  ere,  tand  nnd  lewte. 


FäUnJ:  ermdit  ihn,  dem  OM.  teinen 
der  Mitwirkung  des  Kg.  von  ß)len  gam 
F.  von  Moskau  einlasse.  [1503]  8^0>r.  3. 
791,  übenchridimi  SonUg  nach  Egidi /S^  ^ 
t.    Am  BmUU:  Oent  in  LctOutdtt. 


;t  Uns  hat  der  erwirdig  unser  oberster 
r  wird  von  Polan  botschaft  mnndtlichen 
elegt,  des  datam  octava  assamptionis* 
'  alles  Inhalts  haben  hören  lesen,  nnd 
ebiettiger  uns  in  beschliss  seiner  scbrift 
[leiflaodtt  nnd  nnsem  orden  belangende, 
en  wir  za  der  zeitt,  do  uns  sein  schrift 

versamelt  gehabt  nnd  diese  Sachen,  die 
li  za  Tormathen,  das  zn  disem  mal  die 
1er  Torbantnoss  nicht  gebelfen  kan,  ans 
rir   in   irem  standt  bleiben  lasen  etc. 

onsem  gebtettigem  znempotten'  ander 
If  von  ko.  w.  vorlasen  wurde,  das  nnser 
iger  mit  nnsers  ordens  leattan  in  seiner 

n.  3iä,  31?.         ')  «.  aas. 


1502  SepL  5-B. 

Teinde  lande  zd  ziehen  enüiielde,  das  wir  such  noch  nicht  in  nuBrem  ral 
vir  finden  in  nnserm  ratt  und  sehen  es  vor  gntt  an,  wie  anch  nnaer  oberst 
das  er  sich  mit  nnsers  ordens  macht  an  die  grenitz  fogett,  de  daunen  i 
Echtcket,  nud  vormelden  liessze,  wie  er  mit  seins  ordens  macht  der  lai 
grenitz  löge,  so  na  ko.  w.  wolde  auch  mit  seiner  macht  ziehen,  were  er  ; 
nach  sein  veinde  za  nberziehen,  dermallen  iren  clausein  votg  zu  tun,  wc 
der  Torbnntniisse,  wie  dann  dnrcfa  seinen  geschickten  geworben,  im  nie 
befanden  wurde  in  seiner  ko.  w.  ratt,  das  nutz  sein  solde,  das  ein  freide* 
irer  beider  feinde,  angestalt  solt  werden,  so  wer  seiner  prelaten,  gebiettig 
in  Leiflandtt  vleissige  bette,  in  annehmnng  des  frides  sie  nicht  aussen  zu  1 
yorpniitnnss  lantter  aaszweisett.  Derhalben  von  euch  begeren,  solich  uns 
vilbemelteu  nnserm  oberstem  gebiettiger  eylende  zwzuschicken  und  sobald 
widerkombt,  ans  auch  oq  alles  verziehen,  was  sie  einbreogen  wirtt  eylei 
vir  &nch  mittler  zeit  und  hernach  nnserm  orden  in  diesen  schweren  und 
nnd  ratt  unser  herren  und  freunde  zum  pesten  bedencken  können,  wolle 
befanden  werden. 

Zedell.  Was  anch  allenthalben  nnserm  obersten  gebiettiger  in  d 
Got  vorleihe  glucklichen,  zustehen  wirtt,  und  ir  des  vorstandt  uberkomel 
solichs  je  ejlende  wissen  lasen,  domit  wir  unsers  ordens  besten  darinn 
Tomehmen  können  etc. 


360.  Biga  an  Reval:  teüen  mit,  dass  de  erafftige  Usebe,  saligen  her  } 
gedechtnisse  wandages  do  be  levede  elike  husfrouwe,  nu  saligen  i 
tor  Molen,  nnszes  borgers,  nagelatene  wedewe  ihnen  tu  erkennet 
erscriven  her  Hinrick  Moller  enen  kopgesellen,  nu  midt  juw  haut 
junge,  genomet  Hinrick  Wessel,  scbipper  Wyneken  sone  ran  Oamppe: 
knmpanschöp,  selschöp  midt  eme  gemaket  schole  hebben,  darup  de  { 
des  merscreven  saligen  beren  Hinrick  Mollers  gelt  to  fuUer  noge 
wedderleg^nge  recht  entfangen  schole  hebben.  Die  Rechnungsbüche 
Ilsd)e  vorgelegt.  Bitten,  den  genannten  Hinrik  Wessd  vormoge  der  ersam« 
to  der  stede  to  esseben,  damit  er  die  von  ihm  verlangte  Rechenschaft 
(uider  nnszer  Stadt  secrete  amme  maudaghe  vor  nativitatis  Maiie  sai 
8tadtA.  n>  Beoal,  Orig.,  Pap.,  mit  brirftdil.  Sekret. 


361.  Dorpat  an  Revcd:  bitten,  dem  Klaue  Howvenschüt  hei  Erhäng  ei': 
h^üfU<^  eu  Bein.  In  einer  Nachachrift  teilen  sie  dem  Bf.  von  Dorp 
zugegangene  Nachrithten  mit.    1503  Sptbr.  9. 

R  aw  SladiÄ.  m  Sewü,  Orig.,  Fti.p.,  mit  britftdU.  Sdtret. 

i)  lii  K. 

*)  fiStt/BAr,  Big.  Batluün.  n.  371. 


1603  Sept.  10.  S&9 

3S3.  Georg  wn  ElU,   oberster  I\vhtrator  D.  0.  an  der  Kurie,  an  den  SM.:   teHt  eeine  Ankunft 
in  Born  mit,  hat  die  üvländiache  Öesandtachaft  vorgefunden,  die  vom  Rtpst  noch  kt 
erlangt  habe.    Der  I^pit,  der  IHtektor  und  der  Kardinal  von  Siena  sind  t.  Z. 
Som,  1502  Septbr.  10. 

K  am  BtaaUA.  n  KÖntgriMtg,  OrdtnOriefA.  IIa  118,  Orig.,  Fap..  da»  Sieget  abgefallet 

[Bern]  hochwirdigsten  erlnchtigt^n  [hochgeborejnn  ftarsten  und  hern,  be 
TewtzschB  Ordens  hohmeiBter,  [herzog«!!  za  Sajchssenn,  lantgrev 
marckgrave  zw  Meysaen,  [mjmein  gjnedigsten  hern*. 
Hochwirdigster  hocbgebomer  Airst,  gnädigster  her.  Enren  forstlichen  g 
mdertanigh  schnldich  gehorsam  znvor.  Gnedigster  forst  nnd  her.  Ich  bin  in 
Uarie^  gebn  Born  kommen,  and  darselbich  die  botschafft  von  Ly0andt  fonden*,  dl 
TDD  e.  f.  g.  oberandvort  haben,  dairin  mir  e.  g,  thnt  scribeo,  deoselbigen  äff  ir  b< 
Vermögens  beholflich  nnd  retlich  zw  sein  aach  mich  halten  nach  onderricbtan 
Sehonborgb,  was  er  bey  mynem  hern,  dem  cardinall  in  dem  fall  gehandelt  hab  eb 
ein  ander  breiff  bey  hem  Johann  Lang  fonden,  der  geben  ist  donerstag  nach  Mi 
e.  1  g.  myr  tbnt  befellen,  wie  Hans  Ton  Schonborg  alle  e.  f.  g.  and  desz  Orden 
im  gelalssen  bab,  nff  nnderricbtnng  flysch  ankyren  soll,  darmit  e.  f.  g.  nnd  ordt 
darawsz  erwassen  mog,  anch  der  confinnation  halben  betreffen  mynen  hern  vc 
und  hern  Georgen  Prang  24  gl.  Kyosch  awBzricbten.  Qnedigster  fdrst  nnd  her.  1 
botschaft  hat  mich  etlicher  masaz  irsz  bebelfs  bericht,  anch  was  sey  bey  pabtzli 
twBzbracbt  haben,  darvon  ich  e.  f.  g.  nff  dnsz  zeyt  keine  warheit  schrieben  kan 
kern  eadt  irer  sacben  haben*.  "Wes  aber  Hanss  von  Schonborg  bey  mynem  hem 
dem  fall  gehandelt  hab,  ist  myt'  neit  wislich,  aber  ander  befeil  nnd  handlang, 
Schonborg  bey  dem  solUcitator  gelaissen  hat,  soe  yyll  der  iat  beyn  ich  beriebt,  si 
iweifell  hain,  ich  mich  in  keinen  flysch  sparen  will,  soe  wan  mich  anch  der 
hem  TOB  BnyBBchenborg  *=  ader  eymants  von  seiner  g.  wegen  befligt,  byn  ich  ^ 
iber,  die  sach  lang  awszgericht  sey.  Ich  bab  hem  Georgen  Prang  die  34  gl.  vi 
allerheUUcbBter  vatter  der  babtz  mit  etlichen  cardinallen  and  sonderlich  der  pn 
ber  von  der  Senen  seint  nff  dnssen  tag  awsz  Rom,  derhalben  ich  noch  neit  bey  i 
soebald  sey  wedder  kämmen,  will  ich  myn  brieff  mit  der  schencknngh  oberanti 
mir  begegnit,  e.  f,  g.  nit  verbalden^  Ich  bin  in  ein  grotsz  wyt  hawsz  kämmen, 
inne  fyod,  wie  ich  keines  zwifell  hab,  Hanss  ron  Schonborg  e.  f.  g.  wall  bericht 
ugezwifelt,  e.  f.  g.  myner  an  dossen  ort  neit  vergessen  werd.  Das  will  ich  mi 
thanigen  scholdigen  gehorsam  getrentich  verdinen,  eurer  forstlichen  gnaden  ha' 
geheilten.  Datom  Born  samstag  nach  nativitatis  Harie  anno  etc.  1500  nnd  3. 
B.  f.  g. 

williger  gehorsamer 

Geoi%  von  Blcz,  Tewtzscbs  ordens  procoratoi 

■)  JIB  Jrr  f^fimtAtiit  da  Siifiis  itt  lim  TW/  i/tr  Aärttti  vtrltrnn  g^imletm  JC  b)  mjBt  cnru  K. 

1)  Sept.  8.  ■)  Eberhard  8tdU  und  Ckrv^n  Bomhoteer,  vgl.  n.  825.  ■)  JvH  14. 

irdM«  8  8.  IS6  (Sdumne  hytOork  Bl.  52-).  *)  t^I.  364. 


^L  10. 

Mich  lau;*  an,  wie  die  Bollen  by  butliclier* 

dasz  lant  zu  Brassen  so  k.  werd  von  Bollen 

len  vor  herczog  Siemond,   derhalben  nych  gnt 

fewczen  landen  scliryben,  by  ko.  mt.  ofsyen  bau. 


fQeorgs  von  ElteJ  Ober  eine  Audienz  heim  Papste, 
dem  D.  0.  entzogenen  Bauet  Apulien  zu  Ounsten 
-.101 

t«  Sign.^  Oriffinal-Aufiieichnung,  ^P-,  durchtöckert.     Vm 

imcta  ordinia.  K  36. 

rdinis  spetialissimus.  —  Frasca'. 

Anhaifapunklen  nicU  möglich. 

7R  Marie  domus  Thentnniconim  beatitadini  vestre 
'.  Ordo  sacre  milicie  domns  Thentnnicomm  a  aancta 
>ro  tutanda  fide  catholica  contra  in&deles  est  insti- 
i  flde  catholica  barbaricas  naciones  Prathenos, 
as  iDfidelinm  ad  fidem  cristianam  redaxit,  eosQue 
it.  Jatnque  sevissimos  ille  tirannns  scismaticus 
US,  teiras  Livonie  mazitna  potencia  [ingjressos 
[ue  sexns  abdacit  in  suam  perSdiam  [et  sci]«ma- 
ibegit.  S[ta]t  vero  ordo  M[arie]  Thentnnieoram 
nsqae  ad  Ii[ec]  tempora,  malte  eoram  perfaso 
et  Tiiartaros  .  .  ,  opngnavit,  jamqae  omni  spe 
tantnm  debilitatns  et  ezbaastns,  nt  diatias  tarn 
s.  adjntorio  et  preeidio  non  possit  mazime,  cam 
ostolice  consistunt.  Nam  nt  verendnm  est,  si 
T.  obedibDciam  tantarnm  terraram  et  diocesiam 
n  bellomm  snbvenire  non  potent,  saltem  bativiam 
ne  in  manibos  s.  v.  nnoc  Tacat,  ordini  a  diTis 
am  datam  ordini  de  gracia  singolari  restitnat, 
per  imperatorem  et  electores  imperii  satis  apad 
Bgocio,  dnm  dictl  ordinis  protector  faerat,  apad 
ligentissime  sollicitavit,  nanc  vero  com  sanctitas 
'e  babeat,  dignetar  8.  v.  ordini  pro  snstentacione 
Bdei  caravit.  Etsi  nee  tali  vel  alio  adjntorio  ordini 
Tonie  snbjagacio  et  Christiane  religionis  extinctio. 


1603  Sopt  10-11. 

tgM'e  Apalia  com  Livooia,  qais  niminm  dis 

eBtare. 

isime  pater.    Nos  snmas  cum  anxilio  a  prii 

ordini  baliriam  pro  Bostentacione  belloram, 

ingnare. 

ilios  ordinis  protector^  et  faciemns,  qnod  o 

riam  fratri  cardinalis  Peraaini,   qni  Hispai 
Ddns  error  deterior  erit  priori. 

geigt  ihm  die  Eröffnung  einer  Ihgfahrt  a« 
«n  eu.    [1502}  Sepibr.  10. 
trg,    BegUtr.   ti.   £S  (ehem.  Y)    8.    796,    Hbera(Ariti 
hreiben  nt  diatr  gemeinen  Tagfahrt  eu  Baatenbttrg 
ta.  8.  784).     Vgl.  Toppen,  Acten  der  SUindetage  Prev 

bischofFe  zu  Samlandt.  Wir  sint  willene 
tagfart,  wie  wir  vor  diser  zeitt  ans  mi 
Is  sooderlich  Leiflandt  belangeDde.  Und  y 
bedorft,  haben  wir  doch  angesehen,  das 
gewehst  ist,  nnd  ewer  in  besten  verschot 
1  was  wir  gehandelt  haben,  nicht  verha 
ir  geneigt  etc. 

,  an  den  Kg.  von  Dänemark:  teüt  mit,  dm 
ines  Gewerbes  günstige  Antwort  erhalten  ht 
der  Rückweg  verlegt;  da  der  Vogt  von  2 
sie  besfJiIonsen,  sich  in  Feindes  Hand  eu  be^ 
gnetes  Fahrreug  mzusenden,  Nowgorod,  fit 
ienabriefÄ.  E  109,  gieichteitige  Kopie,  Pap.    Vom  0^ 

iten  grotmechtigesten  and  hochgeboren  fo 
'eden  nnde  Norwegen,  Gotten  ande  der 
to  Holsten  Stornier  nnde  der  Ditmerschi 
elmeshorst',  nnserm  allei^.  b.  etc. 
^esthe  nnde  hoichgebome  forste  nnde  koning 
i  alle  tut  ateteliken  bereydt.  Leve  gn.  he 
my  beTalen  hebben,  die  hebbe  ick  genti 
;e  nnde  hebbe  ap  eynen  jwelken  articnlen  1 
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egen  willen  imde  begerte.    Dnde  de  forste  well  bst 

laut  nnde  Inede,  liff  nnde  gadt,  onde  allesz  wen 
D.  &at  to  Torlaten.  Unde  sosk  byn  ick  mydt  den 
tawe  aud  byn  np  den  weycli  gekomeo  mydt  syaen 
-  Tan  gebreckesz   eynesz  schappesz*,  nnde  dat  wy 

willen  sytten  in  eyn  kleyn  scbep  van  5  offte  6  lasten 
t  en  dorfte  ick  nicht  doen,  desz  forsten  boeden  nydt 
rollen  nnsz  in  Tigende  hende  geren,  wantte  ick  wart 
)rch  hadde  2  jacht  in  der  see\  dey  np  ansz  warden 
dellengen',  deszgeliken  de  van  Bevall  np  der  ander 
ee  hefft  gelegen,  nnsz  to  grypende,  nnde  alsz  jwer  gs. 
n  jwer  gn.  in  der  aake.  Woramb  bydt  jck  jwe  gn., 
ien  nnde  scbycken  my  eyn  schepp  nnd  volck,  \msaea 
nserme  beholt  angegreppen  nnde  nngebindert,  änderst 
i  mydt  desz  forsten  boden,  sander  wy  wyllen  nnsz 
boppe  ick  nycht,  dat  dat  jwe  gnade  jo  bogerrende 
ffordt  eyn  hallff  wort.  Ock  leve  gn.  her.  Jwe  gn. 
ser  werre  halven,  dy  jwe  gnade  my  beTOlen,  erst 
i  keyn  bod  better  antwort  hebben,  den  wy  hebben  an 

snllen.  Help  nnsz  Oroi,  dat  wy  to  jwer  gn.  können. 
ni.  wolde  beiden  mydt  den  ersten,  dat  wy  mochten 
r  liget  jwer  gn.  snlfFt  macht  ane.  Wan  hadde  den' 
ins  Tolgede,  so  wolden  wy  lange  hebben  an  jwer  gn. 
en  hebben;  nnde  nu  weydt  alle  man  ran  nnsz  to 
le  Vynlandt  etc.    Datnm  raptim  anno  salatis  1403^ 

!cke  gnade  willigher  troawer  deyner  nnde  herholt 
3D,  ander  gebeten  Davidt  Cochran*. 


rum  Bündnis  des  OM.  mit  dem  Kg.  von  Rtlen  geführt 
]dand  IVeussen  ausgesetzt  sei,  wenn  der  Meister  von 
Hich  eu  lausen  scheine,  unterUtye ;  tuscanmengest^  n< 
des  DM.    /Königaerg,  1503  um  Seplbr.  13/ 

fA.  XVI  (L.  8.t   n.  3?,   vidfach    korrig.   SemtiArifl,    Aip.    A 
iter.    Aut  dtmtpäten  IG.Jakrk,:    TniuhasMi  meieter.    Dtmuatk 
igeordnet,  ~  Arüokd  wes  mit  dem  TenoMhen  maister  Ton  wegea 
t  irordMi.    Bxtnoidinarie  T. 
Index  n.  «460.  —  Kontipiert  um  S^tbr.  13  (Reg.  n.  2»  3.  798). 
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B  artickell  smde  mit  den  geBchick[t]eD  des  oberstea  gepittigeCrJs 
ichen  und  Welschen  landen  zcw  handeln. 

idister  her  homeister  in   eingang  eeins  ordeos  nnd  annemnng  des 

r  gepittiger  gefanden,  das  dem  orden  nichts  naczer  sein  solt  den  das 

wurde*,   das   dan  tou  sein  gnaden  mit   fleis  gesnclit,  in  ganczer 

I  orden  dordnrch  seiner  beschwerang  mererteils  entnomen  nnd  in 

hssnng  allenthalben  steigen  warde,  was  halben  ader  snlchs  zcw  dem 

rorbliben,  haben  sye  nnczweiffell"  selbst  gut  wissen. 

ochmals  snlch  gros  capittell   ans  oben  angeczeigten  arsachen  anff 

1  groaz   beging   and   gelibet    werde,    so    sinde  doch   icznnt  solche 

rden  nnd  seinen  gnaden  beide  in  Frewssen  nnd  LeifFlande  schwerlich 

sy  nochvolgen  Tornemen  werden.     Derhalben  sein  gnade  zcw  diasem 

ge  zcw  vinden  bedeocken  kau,  das  snlch  gros  capittell  vorzcwneoien 

dem  gemeinen  löblichen  orden  zcw  gntt  von  in   bedacht  wnrde, 

^epittigem  anch  gern  vomemen  nnd  beitter'  berathschlagen. 

ung  unsser  und  nnssers  ordens  beidei'  lande  Prewssen  nnd  Leiflande. 

:iger  in  Leiflande   anff  manctiTeldig  ansuchen  des  groszfiirsten  awsz 

Littawen,    icznnt  knnig   zcw  Folien,   sich   mit  seinen   prelatten,   gepittigem   nnd  landen  nnssers 

ordeos  wider  dy  Rewssen  in  ein  vorptintnes  gegeben,    wy   ir  aus  der  copien  des  haubtbrifs'  zcw 

Tornemen  habett  und  wywol  uns,  unssem  prelatten  nnd  gepittigem  solchs  vorzcwnemen  beschwertte, 

derhalben  meher  mals  ansser  trefliche  bothschaft  laats  der  instmzion*  auch  briffe  an  den  benanten 

obersten  gepittiger  geschickt*,  was  aber  snlchs  nncz  gebracht,   habet  ir  ansz  seinen  schriftlichen 

antwortten  zcw  vomemen*.    Daraoff  ein  czng  in  Rewssen  vorgennmmen   nnd  wywol  vortrostnng 

vom  kanig  geschach  anch  mit  ganczer  macht  zcw  czien  und  auff  eyn  benantte  malstatt  in  irer 

rinde  lande  beiderseit  zcwsamen    zcw   komen,   do   aber  k.    w.  aussen   bleibe,    konden    dy  lande 

Leiflande   nicht  vill   sonderlichs   ansricbten  nnd  musten   sich  derwegen  widerumb  in  ir  lande 

begeben'.     Älzo  sinde  dy  Rewssen   ir  veinde   palde  nachgeczogen    und   dy  lande  N  and  N  zcw 

gründe  vorterbet  etc.*    Derhalben  ein  vordrisz  nnd  nicht  ein  deiner  unbill  von  eczlichen  prelatten 

und  derselbigen  vorterbten  land  inwoner  erwacbssen  und  an  ans  gelangen  lassen  etc.^ 

Als  haben  wir  unssem  obersten  gepittiger  lauts  disser  copien  geschriben  sich  an  dy  grenicz 
in  eigener  person  zcw  unsz  zcw  begeben^,   daranff  uns   ein   schriftliche  antwort  von  im  worden, 
t 

Elichen  gelaubwirdigen,  dy  uns  und  unsserm  orden  gnttes  gonen,  wamnng 
^tter  acht  zcw  haben  und  ander  andern  angeczeigt,  das  der  kanig  den 
wurde  etc.  Daranff  wir  unsser  trefliche  potscbaft,  dye  comptor  Rangnett 
geschickt"*,  lauts  der  instmzion'  handeln  lassen.  Ist  uns  disse  antwort 
zcw  Tormercken  habt,  derhalben  wir  weitter  und  meher  zcw  disser 
isen  zcw  Uiun,  dan   wy  allenthalben  gehört.     Doranff  eczlich  knecht 


))  N.  127.  <)  nn.  US,  9S  vttd  vorher.  *)  k.  a.  n.  140. 

umt;  t^.  nn.  221,  229,  230.  »)  n.  2S6.        •)  n.  29$.        »)  «.  J 

I  f.,  324. 


disse  Schrift  mit  zcwschicknng  der 
'   werbnng  geTalIeD^  dy  ir  alle  zcw 

-oet,  anch  wissen,  was  der  vorstorben 
ii^eDomeD*,  auch  was  sich  derselbig 

das  der  almechtige  G-ot  genedick- 
steth  und  gancz  Tormatlich  ist,  dasz 
aus  irem  herczen  komen  and  arbeiten 
nden  in  gründe  zcw  Tortilgen.  Das 
!  sulchs  zcw  Tolenden  bessere  weg 
t  den  landen  des  ordena  in  Leiflande 
icheen,  an  seine  veinde,  dy  ßewasen 
er  auch  noch  tbuth,  mit  einen  schein 
rlor,  so  weren  scblos,  stett  und  das 
s   gancz  entplost.    So  het  der  knnig 

esz  wer  ein  ort  und  greinicz  der 
migreich  Till   gelegen ;    dyweill  das 

seinen  eigen  schaden  Torzcwkomen 
I    besicz    kompt,    der    masz   ist  zcff 

,  do  Got  vor  sey,  ein  schlackt  Torlor, 
szein  Teinde,  alzo  tban  worden,  wy 
rart",  ist  zcw  bedenckeu.  und  wy 
)cht,  haben  wir  in  unsaerm  rath  noch 
1  schwere  grosse  sach  ist,  dy  nnsz 
imb  haben  wir  tod  unsserm  oberaten 
begert,  czweo  seiner  gepitiger  zcw 
agen**.  Dasz  alzo  gesehen.  Eompt 
bedencken.  Derhalben  wollet  disse 
)wer  bedencken,  wy  salchem  Torzcw- 
isser  person  nnsseni  orden  zcw  pesten 

cleidnng. 


ne  seine  Vorfahren  stets   als  ^eund, 
heieigt   hohe   und    beteigen    werde. 


Rip., 
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Dem  hochverdigesten  hocbeborno  fursten  hern  Fredricfaen,  hoemeyster  to  Pratzen, 

Dntsehs  Ordens,  hertogen  to  Sasszen,   landtgraven  in  Daringen'  and  n: 

to  Mitzen,  anszem  frnntlichen  leven  obemen  nnde  szwegern. 

Johann  von  Oots  gnaden  to  Denmai^ken,  Szweden, 
der  Wenden  and  Gotten  koningk,  bertog  to  Sleszwyj 
Holstein,  Stormarn  and  der  Ditmerschyn,  graven  to  Otd< 
Unszen  frnntlichen  grnt  nnd  wes  ttü  mer  leres  and  gndes  vormogen  toTom. 
digeste  hocbebom  fnrste,  frnntliche  leve  ohem  nnd  szwager.  Jnwen  brefiF^  von  w 
Uwschanwitren  nnde  Enszen,  de  in  desszem  negest  vorgangen  wynter  dem  hocbwer 
meister  to  Lyfflandte,  jnver  leven  oversten  ghebediger  in  Lifflande  groten  schaden  gbe< 
nnde  noch  dagelicbs  vorwartten  mnt  syn,  denne  ock  dat  j.  1.  vorkampt,  dat  salvige  ju 
viande,  de  Rasszen,  bearbeiden  scbolen,  syck  mit  ans  to  vorbindende  mit  wyderei 
hebben  wii  alles  inbaldes  woU  vombomen.  Darappe  wii  jawer  leven  don  frnntlicb  i 
aevarlde  von  er  bemth  ans  mit  jenigen  jnver  leven  orden  to  wedderen  nnd  ander  ogen 
liebben,  ock  nicht  in  menong  szyn  gbeweszen  to  donde,  sznndem  alwege  mit  densa 
"Tersten  gbebedigem,  meistern  to  Lyfflande  nnd  Datschen  orden  in  frantlicfaer  vorei 
btdicb'  stets  mit  en  to  synde  bebben  willen  ghebadt,  ore  banthavere,  beschnttere  und  be 
no  de  onszen  vorforen  milder  ghedecbtnissze,  koninge  to  Denmargken,  Szweden  and  Nor 
illeüidt  mit  demsolvifien  j.  1.  orden  von  oldinges  her  alletiidt  gbeweszen  syn  and  hold 
Alsnis  ock  szint  overbodich',  mit  juwer  leve  to  holdende  nnd  to  synde,  des  j.  1.  ne, 
lisducken'  an  nns  vertrösten  dorffe,  szandem  alsz  cristlich  and  gheborlich  willea 
Verden.  Worane  wU  j.  1.  fi-nntlicben  willen,  behegbelicbe  wollgefalle  and  jnw 
DDtszaniinge  bostentlicfaeit,  halpe  aad  rades  don  mögen, .  willen  wii  nns  tiegen  j.  1.  al 
fnmttichen  leven  ohem  and  swageren  fnintlicb  befinden '<]aten,  nnd  jnwen  orden  stet 
bevfszen.  Datnm  Callnndenboi^  donrestags  nach  cracis  exaltationis  anno  veffteynhu 
'Tee,  ander  nnszem  signete. 

■M.  Ojfi  StrüJe,  Vogt  zu  Narva,  hmrktmdet  eine  twiachen  Heise  FiitHner  [Rm.  eu  Sevalj 
Viandt  stattgefundene  Aussöhnung.    Narva,  1503  Septbr.  16. 

R  atu  StadtA.  zu  Rcval,  Orig.,  Ferg.,  mit  hang.  Amta-Sügtl.  —   Vgl.  n.  280. 
Terz.:  danach  Q.  v.  San»en,  Kat.  d.  rev.  Bt.A.,  Beval  1896  8.  332  (1). 

Ick  Cordt  Strick  vagdt  tbor  Narve,  brader  Datzscbes  ordens,  bokeone  and  betn; 
''or  älsweme  andt  in  crafft  dnszes  breves,  dat  vor  mii  gegenwordicb  tbor  Narre  be 
irscbenen  szyen  de  erszamen  mans,  de  her  Heysze  Fattiner  vom  eynen  deyle,  nndt  H: 
vom  anderen  deyle,  and  in  jegenwordicheit  mede  over  onde  an  geweszen  myn  bas: 
W  Thonnia  Peperszack,  her  Joban  der  Mede,  her  Godeke  Honneryeger,  her  Fredei 
Bemdt  Bonge  nndt  Han«  Kasstorpp  dera  twyst  schelafftigen''  zackea^  der  beider  halven 
ves  Bze   doe   maickander   tho   doende   hadden,    des  szyen  aze  geaszlickea  by   my 

.)«  AT. 

')  *.  3S4. 
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leven  tho  vM^ragen  nndt  ao  beyden  deylen  tho  grnnde  woll 
I',  nndt  by  der  afisproke  des  erszamen  vogedes  Bzampt*'  den  degen- 
i :  Wes  Hans  Tiandt  von  Heyszea  Pattiner  gesecbt  hedde,  hedde 
m  mode,  kande  Heyszen  and  wnste  anders  von  em  nicht,  dan 
ndt  gD(lB>i  geszellen.  Des  het  eyn  deme  anderen  de  handt  gedaen 
entszlogen  and  an  beiden  parten  von  banden  gengen,  nammermer 
gende,  se  edder  emandes  von  erentb  wegen,  geysstlick  edder 
les,  by  eyner  pene  and  ock  an  beiden  delen  belevinge,  we  dat 
ward«,  binnen  edder  bnten  landes,  sali  atgeven  eyn  scliippandt 
slate  thor  Narre  nndt  halff  in  de  Stadt  Narve.  Des  tor  tache- 
agdt  ergeDometh  mins  amptis  ingeszeget  nnden  an  dosszen  breff 
Gegeven   thor  Narve  fridages  na  cmcis  exaltationis   im  l&OO*™ 


emark:  hat  sein  Schreiben  erhalten  und  atts  ihm  ersehen,  dass  des 
rt(  Banden  gäangt;  ist  nocA  wie  vor  bereit,  zwischen  dem  Kg.  und 
iden  eu  vermitteln.  Wir  wollen  anch  dem  erwirdigen,  unserm 
landt  e.  1.  scbrift  nicht  vorhalten ;  nachdem  aber  derselbig  seiner 
ler  ferlickeit  mitsambt  dem  gantzen  land  Leiflant,  wie  e.  ko.  w. 
ist  an  e.  k.  w.  nnser  gar  frenntlich  bette,  wo  e.  ko.  w.  in 
)  farfille,  e.  ko.  w.  woh  ans,  anserm  orden  and  den  landen  zn 
it  vorhalden.  fTapiau,  1503/  Sep^.  17. 
Eegitir.  n.    22   (ehem.    Y)    8.    799,  Uberschrieben:     Somubendt    nach  cracü. 


günstig  über  ihre  Knechte,  die  sich  unter  dem  Hauptmanne  Emsi 
■  gehalten  haben.    Kirrumpäk,  1502  8^^.  18. 
g.,  Pap.,  mit  brieftiM.  Bingtiegel  (15:12'^,  vieredäg  mit  abgaekrägten  Edcm, 
lewetM  Schraffierung,  keine  HeUnzier,  Initialen!    W,  F.). 

rsichtigea  und  wolwysen  burgermesteren  und  raidtmaonen  anses 
rall,  nnsen  leven  and  getrnwen. 
Mester  tho  Lüfflande. 

■n.  Ersamen  vorsichtigen  und  wolwysen,  bsandem  leven  getrowen. 
ade,  jawe  hovetman,  mytsambt  den  andern  gemeynen  knechten 
tegen  de  affbesunderden,  anse  viande,  to  wedderstande  gescbicket 
»edaocken,  demena  se  sick  yn*  velde  and  ock  in  vianden  landen 
iholden  hebben,  bogern  daramme,  gii  enne  in  allen  ireborlickeD 
k  erscbinen  willen,  dar  eick  dat  mach 
iyryenpe  sondages  na  Lambert!  anno  . 

t  R.  c)  d«  K.  i)  äaetr  eatr.:  (lu  tC. 
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S7ä.  Seval  an  Lübeck:  Älsze  wy  denoe  ame  testen  unszen  rechtsproke  gedao  hebben  in  der 
twistigen  saken  des  wassps  halben  tnsscben  Hans  Tidinckbuazen,  Talmechtijren  »rocni-a. 
torea  des  wirdigen  heren  kompthors  to  Beval  van  eynem,  und  Märten  Bokelmi 
tigeu  snbatitaerden  procnratoi-en  Magnus  Brnnsz,  jnwes  borgers,  vamm«  aDdero 
vormeldend«:  Nachdem  ed.  Wilhelm  Scbomaker  sodans  gemelten  waases  belovet 
to  rerkopende  unde  to  voranderende,  und  das  Wachs  nach  seinem  Tode  von  wegen 
zu  Beval  mit  Arrest  bdegt  worden  sei,  axta  dem  es  binnen  Jahr  und  Ihg  nie 
so  derkent  de  radt  den  kern  komptbor  den  negesten  to  deme  wasae.  ObgleitA 
auf  Appfßation  Martin  Bokelmans  vom  Rate  tu.  Ijiti>eck  bestätigt  worden  sei,  H\ 
\m  iceitere  Erläuterung.    1503  Septbr.  19. 

StadtA.  m  Beval,  Stmttptim(A  (A  a  10}  fbl.  26?  n.  Mi,  MtnditidMm:  Ootuulatni  Lnbi« 
Mcimdft  Ute  Mathei  apostoU. 

S73.  Johann  öeüinkhusen  an  Bevai :  der  Meister  sei  aus  dem  Felde  eurücl^ektArt  und 
die  Weisung,  icohin  die  revaier  Knechte  ahzufer^en  seien,  tugehen  lassen,  i 
Beridd  Ober  den  Feldiug,  Ober  den  die  mannigfaltigsten  Versionen  in  Umlauf  «i 
J502  Sptbr.  30. 

R  OM  StadtA.  lu  Enal,  Orig.,  ftp.,  mU  brU/ieU.  Sieget  (Bauimai^).  —  Den  BerieU  de. 
Aar  maier  EnetAte,  der  mm  30  Wagen  iVontant,  die  er  dm  Matter  m/BArm  toUle,  n» 
(Sckieitumn,  ÜMtil.,  Rikn  ^.  Livl.  2  8.  169),  habe  ich  mn  revat.  StadtA.  nicKt  finden  M 
hat  ihn  O.  Qreiffenhagen  vergM.  gestidU. 

Ben  eraamea  nnd   voraicbtigen   bern   borgermeateren  and  radtmanm 

Revel,  midt  aller  ersamheit  denstliken. 
Minen  frandtliken  groidt  midt  vormoge  alles  gudeo  tbovoren.  Krsamen  berei 
fnmde.  Ick  roge  jwer  geleiffdeo  frontliken  to  weteo,  dat  ik  jwen  breiff  by  desa 
eDt&Qgen  und  in  overtesende  vorstan  hebbe  midt  allen  sinen  inholde.  Darop  jw  ei 
alle  Stande  woll  ein  antwort  op  krigende  wirt,  wente  nnse  her,  de  mester  wedderamn 
is  iQt  last  und  ik  wolde  nn  einvaren  to  dem  Eirnppee,  aldosz  komen  de  nnse  vasb 
iiäit  ein  gesacht,  he  volde  scriven,  wo  ik  mi  holden  solde  tnidt  den  knechten,  des 
~'ü  ODd  alsodan  na  jwen  nnd  sinen  breven  dan  sein,  war  ik  it  nw  latte  nnd  dan  jw 
vol  sonder  vortoch  vorwitlick*  sal  werden.  Dar  ik  dan  ok  dat  orbarste  vor  nnse 
mede  Qtkessen  wil  midt  Godes  hnlppe.  Ik  solde  jw  wol  tidinge  scriven  ran  dnsSMi 
de  ene  en  Tortellet  it  nicht  ao  de  ander,  dach  so  de  meate  happe  secht,  so  rinde  gii 
iigelacbten  sedelen.  De  ik  jw  Gode  almecbtich  gesund  bovele  to  langer  wol&rt.  Gef 
läOO  twe  in  Darbt  des  dinzatages  vor  der  kottertempper. 

Hansz  Gellinckhi 

j'''^'  Maximüian,   römischer  Kg.,  an  den  HM. :   erläsat  an  ihn  die  Aufforderung  auf  d 

Eeäigen^  von  den   Kurfürsten  nach   Odnhausen   ausge3chri^>enen   Reichstage   tu 

auf  dem   namenüich    Ober   den  beabsichtigten  Tiirkenevg  verhandelt  werden  soUe, 
1503  8ep&>r.  SS. 

'.  a  8.  76—79;  der  Tag  iam  nicU  nt  Stande. 


Ifi03  Sept.  21. 

nSrie/ü.  IV  16t.  Orig.  Fbp.  —  Vgl.  Voigt,  Qtaek.  iVawweHf  9  8.  2(7 
)  com  nelben  Tage  an  de»  Bat  von  Frankfurt  Jantam,  Frankf.  fi«wb- 
;  nn.  —  Die  Kredent  für  dm  auf  den  Beickttag  abgefertigltn  Bf. 
V.  10  (Domteritag  nocA  Leonkardi),   die    Iiulmktion   f^  den  Bf.  i^ 

t^t)  wt  dt«  Kredenz  für  Jobtt  Tmtkae»,  Pfieger  n  tfeidmfrurg,  » 
\Uenden  Orden^iapUel  (Beg.  n.  22  8.  826).     Voigt,  a.    a.    0.  S.  29S 


OM,  von  Livland :  teilt  mit,  dass  es  iJim  untvilrdig  erschein. 

Aufgebot  gegen  den  Türken  erlassen,  sich  t;on  der  Christen- 
.  nach  Moskau  eilenden  Legaten,  der  den  Anachluss  des  OF. 
htemehmen  bewirken  soUe,  aufgetragen  habe,  eich  in  keint 
en,    bevor   er,    der   Kg.,    die   Meinungsäusserung   des   OM. 

folgen  Nathriditen  Über  die  lettten  Vorgänge  vor  Smolensk : 
m  Feind  in  Sdtach  eu  halten.  Arctseewo,  3509  Sep&r.  SA. 
'enabriefA.,   oAnc   Signatur,    gleickieitige  Kopie,    Pap.     ütiertandt  vom 

von  K  Kimitt,  die  Schlachten  bei  Uakdbn  und  Fkrito»  S,  19,  ven.: 
Buu.-Rvl.  ürO.  n.  293.    Vgl.  DanOomcz,  Starbiec  d^bmaU«  n.  214». 

^  magno»  dox  Lithoanie,  Busie  Prnsie  etc.  heres  et  domiiitts 
de  Plettenberg,  mi^stro  Livonie,  amico  et  ricino  nostro 
itoriam.  Magniflce  et  venerabilis  amice  et  Ticioe  noster 
itnanem  hostem  nostrum  aotionem  habeamiu  eamqne  Deo 
Dnr,  Tolamas  v.  m.  omniam  reram  et  tractataDm,  qae  nunc 
m,  qQaDdoqoidem  noa  ad  hoc  non  modo  actio  nostra 
s  et  intelligencia  mntaa  qnam  semper  inter  nos  fideliier 
t.  Yenit  ad  nos  hüs  diebns  orator  serenisaimi  domiai 
ri  m^oris  cariesimi.  Hie  ez  eingnlari  maDd&to  sanctissimi 
reverendissimi  domini  Reg;iiii  cardinalis,  legati  de  latere, 
em  Moskovie  missas  eat  declaratorna  eidem  daci  prepara- 
pam  ad  sanctam  ezpeditionem  contra  Tarchos,  eiistiaiti 
I  institatam,  et  ad  quam  idem  legatas  omnia  regna,  dncatas 
ibet  ad  que  sna  legacio  se  eztendit.  Habet  vero  legationnm. 
credimas  ad  regna  Hangarie,  Polonie  et  Botiemie  et  ad 
ominia  Testre  magnificencie.  Dnm  igitnr  officio  legacionis 
)m  ezpedicionem  conti'a  Tnrcoa  acclinare  vellet,  commisil 
I  mandato  et  literis  snmmi  pontiflcis,  at  inter  nos  et  dacem 
1  eedatis  discordiis  omnia  componeret  persaadendo,  qai>d 
iraodios  foret,  nt  easdem  potentias  nostras  contra  bestes 
d  indignam  sit,  affinitate  jnnctos  sie  armis  decemere  atqae 


1M2  Sept.  24. 

ietatem,  nt  cum  omneB  cristianl  conc( 
lieoi  a  fide  Christi  aep&ratas  actiones 
vota  sanctitatis  ane  alloqni  et  diverter 
lern  legati  ac  illins  mandatü  fraterno  da 
QS  dictam  oratorem  iter  raptim'  veraoB 
tumm,  cni  apecialiter  injnnximns,  at  nichil  qnantnm  ad  pacem  pertinebit  cc 
com  Diagnifceacia  vesti'a  deliberarflmaB.  Si  facienda  foret  et  quibns  condit 
i^tor  V.  m.  si^ificare  constitninins,  at  sciat  et  apad  se  pro  certo  et  ind 
nos  cnm  faoete  &ctaros  jmta  nostra''  pollicita  nostra  nisi  consiliam  et  noti 
cansenMs  ad  omnia  interreniat,  proat  jam  pridem  etlam  per  generosao 
notarinm  DOstium,  eidem  vestra  ma^iflcentie  declaraTimns^,  qnomodo  certi 
ii  eoDsiliarioe  oostros  scribnnt,  qnod  pacem  inter  noa  et  dacem  ipBornm  fo( 
coDsili&rii  noatri  nos  similiter  ad  hoc  hortarentnr,  vestra  aatem  m.  respo 
aliig  ad  snam  oratorem  distnlit,  qaem  nondam  habnimos  et  profecto  Hb« 
eCceremnr  cerciores.  Signiflcare  Umdem  doximns  v.  m.  nova  noble  eqaide 
gntissima,  qne  idem  orator  fraterne  mt^estatis  nomloe  secom  hac  attolit,  i 
Ängnsti  saperam  patrocinio  decem  milia  Turcornm  profligarit  et  excellenti 
cim  sorore  propioqaa  cmtiaiiissimi  regis  Franconim  contraxit*.  Vellemus 
gloriose  rictorie  et  felici  matrlmonio  noreqne  afßnitati  noetre  letabimda  n< 
Quam  bene  valere  desjderamas.  Datum  in  ArczseTho"  sabbato  post  festni 
a  nativitate  Domini  millesimo  qningentesimo  aecondo,  regni  Dostri  primo. 

Commissio  propria 

Statos  antem  oostre  actionis  bellice  hodie  is  est.    Exercitus  circa  o\ 

Smsleuske  adhac  pereistit  cum  qoo  est  filins  janior  dacis  et  certi  palatini, 

t«Diptuiuit,  Dbi  aemper  honeatam  repnlsam  pasei  snnt  plnrimis  illac  necati: 

ao8tri,  qnos  ibidem  stipendio  noatro   octingentos  tenemas,   simol   cum  nob 

omnes  in  Castro  sunt  incorsionibas  hoates  impetant,  at  nonnonquam  ad  hosti 

ml  peuetrare,    aicqoe  celeriori  prelio   commisao  signis  militarlboa  potiti 

rerertantnr.    Et  pront  oaper  intelleximoa  ex  hüa 

dum  bestes  iterum  tnmaltnose  et  per  vim  diversaf 

;  adbibitia  constantes  et  satis  forti  animo  resist 

tra  dao  millia  bostiom,  dum  pngnaretur  inter  aggi 

s^  in  castmm  secam  abductia.    Et  eadem  die  hof 

mt,  Dt  qnos  ferro  expognare  non  poterant,  fame  i 

3  totam  exercitam  Dostram,  timemus,  ne  longa  e 

ant,   com  eos  doq  tantam  fames  qnantum  thetri 

am  menia  tmcidatis  sostinent.    VeneruDt  enim  hij 


n  Teil  der  Korreapondenz  äkum*  omwoeASfieo«  k«  utim.  3anadii. 
'  VermäUung  Kg.  Wiaditlatn  von  Ungarn  mit  Anna  wm  4 
t  von  CandaU,  «ni  der  Katharina  von  Foix  (HiÜner). 


>t  27.  I 

«ditom  qninqne  müia,  qnoB  io  Ploskow  haboimiiB, 
Bst  eoim  alter  minor  exercitns  hoätiam  circa 
naleosk  ex  hac  parte  distans,  per  quam  viam 
lediem  primnm  conflictnm  babitaroe.  Fetimni 
parte  suis  potencim  hostem  impetere,  nt  sie 
1  quo  DOS  spem  flrmam  reposnimos. 


len  Sermann  Lubbings  und  J^nrkh  Wyn^m, 
%mmte  Frachten  angehalten  seien,  dass  es  gmiäss 
•  und  entsprechend  vielen  früheren  BeaÜiHmatigen 
n  Verkehr,   der  nur  zur  Stärkung   ihres  fWwdes 

10)  fal.  2S?  V.  H.  658,  ilbertohrMen:  GotuaUtui  SigenM. 

in  anlang:e8  juwer  ersamheicle  twe  breve*  an  ans 
;e8,   borgers   to  Daotzike,   nnd  den  anderen  na 

tor  stede  verkerende,  gntUken  entfangen  and 
.  TJode  so  deone  j.  e.  vormeldet  Hans  Lnbbinck 
sllet  hebbe  van  deme  ntsegelende  syner  geszellen 
pnians  guderen  nnd  up  cristene  ströme  and  wo 
im  Bercks,  ejnes  gesellen  mit  uns  vorkerende, 

ummekart  bebben  and  na  np  aiiBze  ströme  in 
len  gemelten  Joacbim  uad  synen  medehalperen 
tc.     Unde   wente    denne   de  Stadt  Wiborch  van 

hensze,   dar   nene   warttcbowinghe    gesehen  is, 

Torment  sick  de  gedachte  Hermen  Labbingk 
I  ene  wedderkeringe  syner  gnder  gesehen  OK^he. 
wü  j.  e.  frantliken  weten,  dat  in  der  warheit 
tliker  nnszer  knechte  ander  dat  veneken  hörende, 
lalt  andt  baten  nnszer  Stadt  gericbte  to  sonte 
delst  nnszer  radeszgenotea  dorcb  gelimpe  ond 
'  de  mede  de  nnvorracket  van  den  knechten 
er  und  alle  de  anderen  de  wy  in  der  rnathe 
toholdende,  kan  men  sze  frien  aad  vordediosen 
gadea  frunde,  dat  eyn  iderman  sick  mit  gnde 
bte,  bisaaderea  en  sodant  na  gelegenheit  der 
,  bednncket  nns  gantz  nnbillick  weszea,  angesien 
B  nncrisilike  viande  gesterket  ande  to  lanck 
»  tom  latesten  landesdaghe  to  W(dmar  darran 
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besloten,  rommet  tmd  berecesset  is,  is  alles  twivelz  frii  j.  e.  nicht  rorborgen 
&1,  ves  ok  in  Tortiden  van  sodanec  luden  aad  gaderen  tu  den  gemenen  haus 
t«  dage  rei^dert  und  ock  van  dessen  bynnenlandeschen  stederea  bereces 
irerde  gü  ath  mannigerbBiide  recesse  in  overleszeude  wol  Torynnert  werc 
dunmme,  Bodane  gnder  de  mit  den  Bnsszen  TOrbatet  und  geliauteret  syn  u[ 
vordent  nicht  unborliken  angeholden  hebben  und  so  id  sick  noch  gerelle,  a 
Vorder  so  denne  j.  e.  in  deme  anderen  erer  breve  vermelden  van  der  wedd 
W^elces,  begerende  bjonen  6  wehen  mit  jnw  tor  stede  to  kamende  und  ti 
\tepnge  ns  recesse  der  stede  to  scbedende,  bebben  wy,  gnden  fmnde,  datsnl 
geielt«n  Hinricke  vorgebolden  nnd  leszen  laten  etc.  Hefft  ans  darnp  beri 
fedderiegginge  tosta  noch  sick  schnldich  wet  to  synde.  Nichte  myn,  he  ge 
neiden  wyntei-  mit  jnw  tor  stede  to  kamende,  wes  men  derhalren  mit  m 
iw,  moth  he  eyn  lider  weszeu.  Twivelen  ock  nicht,  he  deme  volgaffttoh  ' 
der  linipe  Gades,  deme  wy  j.  e.  gesunt  etc.  bsTelen. 

Si7,  Klaus  von  Bach,  Emtakomfur  tu  Balga,   an  den  HM..'  bittet  um  U^terse 
die  Knechte.     Wenden,  1503  8ep(br.  27. 

K  (Ott  BtaatiA.  ai  Königsberg,  OrdtnibriefA.,  ohM  Sign.,  Orig.,  Bip.,  mit  Bpttren 

Dero  hochwirdigen  irlancbten  hocbgebomen  fnrsten  nnd  hemi 
Tentschs  ordens  hohmeister,   hertzogen   zu  Sacbssen,   landtj 
nnd  marggraven  zn  Meissen,  m.  g.  herm. 
Hoehwirdiger   erlawchter  hochgeborner   fürst,   gnedigster   herr.     E.  f. 
tbeoiger  williger  gehorsam  allezceit  zuvor.    Hoehwirdiger  etc.  gnedigster  hei 
ich  am  jüngsten,  eher  dan  ich  sampt  den  knechten  in  der  flende  lande  zcoge' 
oeher  geldts  zn  schicken  geschrieben  habe,  darawff  von  e.  f.  g.  noch  zur  ! 
sctirin  entpfangen.  derbalb,  hoehwirdiger  etc.  gnedigster  herr,  schick  ich  g< 
Sdleifas,  e.  f.  g.  diener,  zcw  e.  f.  g.  mit  onderthenigen  gehorsam  bittende,  < 
aipriogen  volkomen  glawben  geben  nnd  mit  ime  semlicb  geltt,  wie  in  beigelegt 
^i,  mjr  zn  banden  schicken,  domitt  ich  dieselbte  knecht,  wie  inen  von  wegi 
H  genngsam  entricht*  muge.     Bynn   ich    nmb   dieselbte  e.  f.  g.   allezceitt 
m  Tordienen.     Geben  zn  Wenden  dienstag  nach  Manricii  anno  1500  nnd  zci 
E.  f.  g. 

williger  nndertheniger  gehorsamer 

Clawsz  vom  Bach,  bawszcompthar 

378.  Michael,  EBf.  von  Riga,  wrkundet  über  das  vom  [Priester  Levart]  Köper  dt 
ISchvlmeister  und  Siadtschreiber]  r»  Narva  /hinterlassene  Vermächtnis/.    Smt 
4«M  StadtA.  ni  Bevai,  Orig.,    Aip.,   durMSchert,  todat»  groite  Birtiten  ftU 
auflfedmekteK  Sekret». 

')  v^.  H.  a.  V.  d.  Bopp,  Hanterteeue  3  n.  288  (Schieartf,  ÜB.  10  n.  337)  %nd  6  n.  3i 


«2  Sept.  29. 

»ineseben  stoels  genaden  der  hilligen  kercken  Rige 
vor  alleszwem  .  ■  .  Simon  Schonbergk  wonh&ffticb 
]  Köper  in  Godt  vorstorven^  doch  .  .  .  wes  nnJ 
t  to  irkant[ni88e  .  .  .  to]  vaster  nnd  warer  knnde 
BDbenoinpt  äuge  secretseghel  nnden  npt  spacinm  does 
nilten  im  vefftegenhnndersten  und  twe  jar. 

iertold  Ketwick  zwei  Last  Heringe  gAauft  lüde,  die 
i  dem  ihm  der  Verkäufer  die  Unkosten  ersetet  Äoif. 

Tratumti^l  des  Bf.  von  Dorpat  (n.  417). 

>r  mjner  hantscrifft  in  allen  rechten,  geatlick  und 
itscriffl  Seen  edder  hören  leszen,  dat  ick  Älbrecht 
bbe  twe  last  holherynck  nnde  desszen  herynck  de 
Des  8Z0  heefft  my  Bertelt  Eetwicb  alle  ungelt  na 
talet,  des  ick  eme  danke,  dar  de  snme  äff  is  12  mc 
:k  uthgegeven  van  Kevell  beth  to  Derpte  vor  de  twe 
to  Darpte  botalet  vor  kelderhare  4  mc,  noch  ick 
^etwich  al  woll  botalet  heefft.  Forder  szo  bekenne 
leb  de  vorgescreven  twe  last  holherynck  affgekofft 
.,  snmma  76"  mc.  ünde  dat  nnsze  köp  szo  gescheen 
holherynck  Bertelt  Ketwich  affgekofft  faebbe,  unde 
oder  vor  nyen.  Thor  tnchnissze  der  wsrheith  dat 
echt  Ritsze  dnssze  ceddele  mit  myner  egea  bandt 
Irnckket.  Unde  nmme  meer  tnchnissze  der  warbeitb, 
1  erszamen  manne  Otten  Langen  nnd  ßernth  Hildorp, 
Torszegelt    hebben.     Q^screveD    1600    nnd   twe  ap 


'iborg,  at^gestdUe  und  an  Reval  Übersandte  Beschwerde- 

benehridien :  Befetninger  .  .  .  <=  [Erik]  Turssen,  ridder,  hoffvedunu 
slff^e}.    Beilage  m  einem  nicU  trhaUenen  Schretbei*, 
Ue  tmgtvAtUUt,  vidi,  aber  etwag  später  atunaeben. 

laffver  jag  medgiffvet  Hans  Etsbet  at  ondemiae 
p,  roine  swene  baffve  tagit  i  oc  om  andre  sachen 
idh. 

tili  äarck  MSMHftaa  HriBrt  R.  d)  om  WtrU  üt  ktrrigitti  R. 


IN»  S^L 

1.  Item  forst  tha  mesteren  orlogede  med  ibe  Bytzer\  lothe  the  Beffrelske 
7  gorde  for  Swerigis  riebe  pa  Retensai-e  tliev  aldrig  bjgdes  opp  igen  aeden,  Sweri 
stört  hommot  oc  scade. 

2.  Item  i  than  samme  rese  toge  the  Reffvelske  bort  fra  Swerigis  rigis  bonder  l 
üLtt  6  skep  ladoe  med  roogh,  salt  oc  andre  rarer,  thet  the  aldrig  finge  sott  U) 
SiFerigis  kröne  waodill  for  SDt  hommot. 

3.  Item  toge  the  Ileffvelske  med  wold  i  theres  frii  ha£fn  nnder  bolwerked  6  hI 
iHd  godz  fra  rigzens  bonder,  bastede  oc  baande  tom  tber  riched  sük  aldrig  ingen  vai 
4(^h  jig  haff?er  thet  offte  forscriffrit  tili  the  Beffrelake. 

4.  Item  saa  hafiFre  the  Reffrelske  forbodit  alle  the  hÜt  fare  byggie  oc  boo 
it  the  mtit  godz  maa,  saa  off  Befile  oc  wor  the  komme  tili  Beffle  wise  tom  ndaff 
mivi  kalle  tom  ronefare  oc  areloee,  oc  hescriffvit  mig  oc  tesse  fatige  men  her  äff 
knser  mot  alle  ratferdige  sacheo. 

5.  Item  faaffve  the  Baffrelske  vellelige  forbudit  oc  hindird  mit  godz  i  theres 
mm  alle  ratte  oc  redelige  aachen  satn  war  4  skeppand  salpeyter,  solt,  Uode,  vin 
^J:lde  oc  trovergit,  mine  tienere  at  beswerige  mit  godz  hwad  jag  tiit  sent  baffrer 
iB^  godh  here  her  opp  Viborg  forre  sketb  ar  äff  nogen  stadh  i  hensen  at  göre  i 
theres  godz  eller  thet  boswerie,  oc  vellit  migh  mit  salpeyder  ndaff  io  theres  vaai; 
Mi  st&dh. 

6.  Item  saa  haffve  the  grepit  Swerigis  ricbis  tienere  Klwnkert  oc  Mawricii 
nedehielpere  ntdriffent  äff  theres  stadh,  oc  baJTre  on  nw  i  theres  fengelse  Kln&lcert  < 
Uta  effte  her  Sten  Stwres  oo  Swerigis  richis  radz  befalning  haffre  arged  in  oppa  r; 
« Itaffve  ther  oppa  her  Sten  Stwres  opne  besegide  brefi,  thet  tom  intit  bielpe  maa. 

7.  Item  nw  haffve  tbe  wellelige  grepit  mine  swene  oc  afftogit  mig  mit  godz  ( 
tbet  mine  fiende  i  bender  oc  slopet  oc  drogit  ther  mine  tienere  offver  gaten  sam  th( 
btdnisge  oc  kattere,  for  thaen  sak  jag  argede  in  oppa  rigzens  oc  mine  fiender 
^torkt  konang  Hans  med  folck,  skep,  bosser  oc  verie,  oC  hafft  inne  med  sig  koni 
'>m  Swerigis  rigis  argeste,  tesltgis  Ulstet  konang  Hanasts  folk  bort  toge  Swerig 
«c  godz  paa  theres  ström  oc  Tiik,  ther  wert  folk  ar  affhwggit  hender  oc  fother  ( 
narterede,  therfore  baffre  the  Reffrelake  skankt  wäre  fiender  vin  oc  miodh  oc  fetalii 
uc  mine  tienere  haffve  the  fongit  oc  grepit,  oc  mit  godz  vellelige  bort  togit  ther  mig 
i)gh  ey  Etaar  lenger  tili  ath  lüde. 

8.  Item  saa  baffver  jag  giffvit  Hans  Blsbet  oc  Inge  Lorenssz  med  et  ihe  sc< 
ilmn  skeperen  ndaff  Kampen,  at  ban  skoU  komme  hiit  tili  Yiborg  personlige  oc  göre 
'•Wi,  thet  han  oc  tbe  Kamper  ecke  haffve  storkit  konnng  Hans  i  thette  orlogh  i 
righe  med  skep,  folk,  bosser  oc  rerige  Swerigis  righe  tili  skade,  oc  at  han  ecke 
w  med  sigh  konnng  Hanssis  peninge  thaen  rese  sam  for  mig  ar  kommed,  oc  tl 
i^ole  screven  lathe  min  tienere  Inge  Lorenssz,  Jacob  Boffvere,  Herman  Skreddere, 
'i  mit  godz  the  haffve  ther  hindret  qwit,  frii,  ledigt  oc  lost  oc  tmV  mine  tienere 
^  skeperm,  oc  skeperen  skalt  sigb  her  andlede  for  for^  sacheo,  nar  saa  ar  giort  sli 
<u  gilt  Bkepfolk  oc  godz  qwit  oc  frii  tigen,  kan   ecke  skeperen  nndlede  sig  for  k 
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oc  agter  jag  tha  forfoli«  mit  hommot,  med 
Torende  sket  ar  äff  tha  Beffvelske,  oc  agter 
iffvetske  1  tesse  Sachen, 
r  homlile  salt,  klode,  salpeyter,  swaffrell 
en  slot  oc  landzunde  liggie  her  for  bedingen 
ge  slot  oc  land  med  ar  mig  nw  vellelige 
ihen,  oc  effter  at  orlog  oc  krii  ar  mellen 
formene  at  intit  godz  maa  komme  tillri^t 
i  tiU  thnr  Eamper,  man  sam  togin  ar,  oc 
skepp  ar  tugit  paa  on  rat  tili  rigzens  Qjite 
ske  haffre  ferit  ther  skalige  med,  oc  ecke 
)  tugit  mit  godz  bort  ty  Hwerigis  righe  ar 
11  Doye  atan  minder  hommot  oc  scade  som 
d  Inge  Lorenssz  oc  Hans  Blsbet  alffverligt 
pratte  riged  oc  mig  sodane  for?  scade  oc 
de   oc  hommot  oppa  tbe  Reffrelske,  hwar 

leyde  büt  frii   oc   ferig  at  komme  oc  her 
igen  at  komme. 
Fle  beskattes  Dyrick  Eppenskede  oc  andere ! 

I  tilhorde  oc  jag  sende  tili  Reffle. 

II  Viborg,  tha  skall  jag  Inge  Lorenssz  oc 
;  min  here  agter  sende  thet  skepp  oc  godz 
t  rigzens  behoff,  ty  the  gode  hiore  i  Swerige 
kepp  oc  godz  tili  nogie. 

le,  at  than  tian  borde  mig  tili  eam  Äffrerl 
ler  ther  intit  binder  oppa  i  tesligis  tatet 
ia  8Qt  godz  igen  sam  tbe  baffve  bunner 
mere  mig  tilhorde,   eller  jag   vill  bett&le 


j :  antworten  auf  das  in  seinem  Namen  iw 

I,  dass  sie  den  Handd  nach  und  von  Wiborg 

rbot  nur  auf  russische  Waren  belogen  liabe: 

sie  eurikk.    1508  Sep&r.  30. 

a  V.  n.  656,  üiemAriefren :    Domino  Erick  Turssien, 

nonimi. 

her  boTetman,  sunderlinges  gnde  frnndt 
t  Tor  nnsz  gekamen  is  Hinrick  Lnle  nude 

nnde  ock  durch  etlike  aveschrifite  eyoes 
rikes  raidt  tc 
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und  clegelick  vorstan  laten,  wo  dat  jnwe  g.  eme  an  uns  to  wervende  na  inholt  der  schriffte 
zoUe  beyalen  hebben,  wodane  wisz  wii  twe  jar  her  yorboden  hebben,  dat  men  jawer  gnaden  und 
eren  nnderszaten  im  gebede  to  Wiborch  nen  gut  to  vorforen  noch  verkopen  zolle,  ock  ore  guder 
io  nnszer  stad  nicht  to  kopende  and  van  bedregerye,  valscherye  and  homot  de  j.  g.  und  eren 
baren  byDnen  unser  stad  wedderfaren  sy  unde  van  der  beschedinge,  de  to  jar  gesehen  is  van  den 
knechten  in  der  Nae\  ock  van  boszlnden,  de  j.  g.  Hans  Elspet  sal  entfort  hebben  und  ock  van 
dem  Salpeter  de  j.  g.  sal  genamen  weszen,  und  darto  van  anerliker  besegginge  de  er  derhalven 
van  uns  sal  bejegent  syn,  nnd  int  beslut  van  eren  dener  Hinrick  Warneken  ^,  deme  unsze  knechte 
dat  syne  zdlen  affhendich  gemaket  hebben  etc.  Wo  wy  dat  alles  int  lange  uth  synen  worden 
Qod  schrifften  uterliken  vorstan  und  ingenamen  hebben.  Dat  welke  denne,  gestrenge  here,  uns 
epes  deles  gelimpe,  ere  und  de  warheit  antretende  is,  de  men  billich  nicht  wol  vorswigen  möge, 
Iiinimme  vorgenamen  hebben,  de  dinge  de  uns  tegen  de  warheit  vorgeholden  werden  nicht  unver- 
afitwerdet  laten  können,  und  begeren  id  mit  den  besten  ok  upnemen  willen.  Int  erste  alsze 
denne  j.  g.  he£ft  werven  laten  nnd  verscreven  van  deme  vorbode  mit  uns  tor  stede  up  de 
Wiborgessche  gesehen,  dat  wy  unse  dage  nii  gedan  edder  gedacht  hebben,  bisunder  j.  g.  und  eren 
Bndersaten  na  allen  eren  bogher  und  willen,  was  en  not  und  behoff  was,  gutwillich  hebben  volgen 
taten  to  kopende  und  to  verkopende  nnd  anders  nicht  vorbaden  hebben,  dan  den  unszen  neue 
R&ssche  war,  de  unsze  und  gemenen  landes  viande  syn,  to  kopende  und  vorkopende,  dar  men  se 
mede  Sterken  möge,  overs  noch  lasz,  hekede^  und  alle  ander  wäre,  de  myt  juwe  ynne  gebede 
Taldende  is.  nicht  vorbaden  hebben.  Wy  hebben  ock  nicht  allenen  j.  g.  und  eren  undersaten 
bisander  allen  ymme  rike  van  Zweden  nottrofftige  dinge  gutwillich  utgestadet,  szo  id  juwer  g* 
indeme  se  id  wol  bedencket,  sulves  wol  witlik  is.  Wy  hebben  eren  undersaten  umme  alles  besten 
willen  nnd  j.  g.  to  wolgevalle  in  dessen  twen  jaren  mer  solte  utgegeven,  wen  se  villichte  in 
4  edder  5  jaren  behoveden,  und  darvor  genamen  ere  eede,  dat  se  id  nicht  up  de  Russen,  bisunder 
to  der  eren  behoff  brengen  und  foren  solden,  wo  dat  gesehen  is,  dat  mach  men  weten  dar  id 
fesleten  und  vorkofft  is  etc.  Van  den  zaken  der  beschedinge  halven  de  in  der  N&  gesehen  is, 
wo  de  sick  mit  j.  g.  undersaten  bogeven  hebben,  is  Erico  eren  schriver,  Hermen^  deme  borger- 
mester  van  Wiborch  unde  Hinrick  Lule  nicht  unwitlick,  wente  se  sodane  zaken  na  bevelinge 
\  g.  en  to  vorhorende  fmntliken  vorliket  und  vordragen  hebben  mit  guder  benoginge  der  buren,. 
3^  se  id  uns  sulven  inbrachten  und  vor  uns  bekanden.  Beduncket  uns  na  reden,  dar  furder 
billich  nicht  solde  up  gespraken  werden  etc.  Van  der  bedrigerie,  valscherie  edder  homot,  in  watJi; 
mathen  de  juwer  gn.  nnd  eren  undersaten  bynnen  unszer  Stadt  wedderfaren  sii  könne  wii  nicht 
weten,  wente  sodan  stucke  ymandes  to  bewiszende  is  neues  guden  mannes  daet,  wy  hapen  id 
^^  ok  nnmmer  by  uns  befunden  werden.  Were  over  ymande  de  j.  g.  edder  den  eren  sodane 
Qndaet  mit  uns  tor  stede  bowiszen  hadde,  und  dar  dachte  und  wetenheit"^  van  erlangede  worden, 
^t  zolde  twivels  frii  ungestraffet  nicht  bliven.  Vorder  van  den  boszluden,  de  j.  g.  van  Hans 
Slspiten  zollen  entspent  und  enfort  weszen,  dar  hebbe  wy  klachte  van  gehat  und  recht  over 
gebaden  hebben,  kone  wy  up  ditmal  darvau  nicht  utfragen,  wente  desulve  Hans  na  Lübeck 
gesegelt  is ;  wenner  he  wedderumme  tor  stede  kompt,  mach  men  ensulket  uterliken  dirfareu,  wes 
^  denne  darvan  bejegent,   sali  j.  g.  unvorhalen  und  de  schult  nicht  ungestraffet  bliven,   so   de 

a)  He  R,  t«tut  Wymkem  gtiurnnt  b)  hedeke  R,  c)  tlaoor  durchttriclUn :  her  R,  d)  wentenheit  R, 
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hape  wy,    by   ans  edder  nnsEen  nits 

angenandte  de  wy  wosten,  de  id  j.  %. 
lebbeD.  Doch  wy  befrnchten  dds,  iü 
lafftige  todregers  nod  mengen  ange- 
ol  swigen  zolden  etc.  Item  van  deme 
1,  de  dar  mede  vordacht  wort,  dat  he 
D  Rasszen  wedder  to  verkopende,  dar 
IS  gescbach  int  beste  sodane  wan  to 
:  belarede,  dat  de  salpeter  j.  g.  toborde, 
:  gesehen  is.  Begeren  noch,  j.  g.  nns 
sal  deme  breffbrei^r  nnvortogert  to 
ammers  nergen  ynne  to  na,  wente  ffij 
>r   des   to   donde  is,   offt  wy  danoede 

mede  entschuldigen  mögen,  angesien 
i.  g.  namen  ane  ere  scriffte  zolt  otge- 
ip  de  Rasszen  gefort  is.  Und  ock  so 
ten  und  in  de  secke  sloten  laten  sunder 

van  deme  zolte  gewecken,  dat  wü 
ir  dachte  ran  krege,  so  wete  se  dat 
B  nicht  wen  upricbticb  tegen  jawer  g. 
Iven  anders  mede  beiecht  hefft.  Torder 
Wameken*  np   nnsien    strömen   zollen 

vor  sick  vorfordert  eyn  boi^er  van 
)  breff,  des  desolve  Hans  syn  geselle 
;  Bodan  Rnsscbe  gader  dorch  antast«n( 
)n  mögen,  bisunder  desnlve  gudere  na 
od  hebben  de  in  guder  vorwaringe  np 
k,  eyn  borger  nnd  ingeseten  der  heD^zt^. 
dat  were  ans  leff  nnd  willen  de  eme 
oder  TOmemeade  wedder  to  kerende, 
mderen  behechliken  saken  denste  nnd 
kennet  Got  almechtich,   deme  vy  etc. 


mtaMmd:  berichiet  als  Teünekmer  üher 
S  {etwa  Ende  8ep»r.J 

1.  J)—3,  gleichaUige  Sop„  Rip.,  übenehiviiiK: 
L^ffluidt  wider  den  KowBohsohsn  kejMr  na 
n  Leffflandt  kwngMogen  «uw  Domini  laO^' 
t   ejm    andern    in    DewtscMuidt    urgtactiicld. 
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Am  SeklMue  umfoU$iimdig,  indem  dag  letzU  BiaU  verloren.  EUdebrwtd.  —  Die  oberd.  Mundart  ist 
vermutL  erst  in  der  Abschrift  zur  Anwendung  gehemmen.  Vgl.  u.  a.  //  1  n,  60?;  in  Kenigsbe^'g  nd.^ 
«ft  Wien  hd,  erhalten,  -^  Der  Adreeeat  ist  nicht  unter  den  preussischen  Komturen  eu  vermuten,  er  kannte 
aber  jedenfalls  Königsberg.  —  F.  Konecgnff,  Walter  van  Fletienberg  brndmistrs  inflancki  wcbec  Zakonu, 
lÄtwy  %  Moskwy.  1500^1626,  Krak6w  1891  (Sep.-A.  aus  Boxprawy  Akad.  Umi^.  w  Krakowie,  tom.  28 
8.  132—207),  hat  die  Sehlaeht  fasi  zu  beseitigen  versucht  (a.  «.  O.  8. 18  #!>.  Den  Bericht  der  „Schonnen 
hystharie*'  und  die  ErlätUerungen  von  SMrren  (1861)  hat  er  nicht  beachtet.  Die  Mgthenbildung^  die  mit 
Sigimnund  vofi  Herberstein  beginnt,  kann  im  übrigen  hier  übergangen  werden.  Doch  darf  der  Name 
Eduard  BUfsts,  des  btharrlü^en  Zweiflers  an  der  „Schlacht  bei  Maholm**  nicht  ungenannt  bleiben.  Caros 
Behauptung  (Qesch.  Tbkns,  Gotha  1888,  3,  2  8.  892),  dass  die  Erzählungen  der  Uvländ.  Quellen  nur 
wiedergeben,  was  mehr  oder  weniger  von  jeder  Schlacht  gesagt  werden  kann  (er  benutzt  infolge  dessen  den 
Bericht  Herbersteins),  gilt  nicht  in  Bezug  auf  v.  Bunges  Archiv  8  a.  a.  0.  und  Joh.  Renner^  der  eine 
gute  Tradition  verwertet  (Liefl.  hist.y  herausg.  von  Hausmann  und  Höhlbaum,  GMSttingen  1876  S.  133  ff.) . 

Dazu  kommen  die  Berichte  der  russ.  Chroniken,  die  sdum  Th.  Schiemann,  Bussland,  Polen  und  Livland, 
Berlin  188?,  2  S.  170  (vgl.  1  S.  360)  benutzt  hat  und  Koneczny  z.  T.  citiert  (a.  a.  0.  S.  19  Anm.  32, 
vgl.  8.  18;  IIoMiu  eoöp.  8  8.  242  wird  nicht  erwähnt):  1.  O  60»  cfh  HixuH  Ha  Cmomah.  Toro  »e  Jitra 
Hiitfiui  npiHAoma  JlHBOHCide  kl  IIcKOBy,  a  Bi»eBOAU  oeJoiKoro  Küasa  ror^a  Öunu  wh  HoBiropo;ri^  h  (Tb  äk^mMi 
H  noHAoma  Bi>eBOAu  hbi»  HoearopoAa  ki>  übcicoBy:  rb  6oauiiein>  nojKy  Kiiaab  JlaHH.10  BacHJibeeinb,  a^  b^ 
(kuan&th  2£e  apT^^  Bi>eBOAa  KUflai»  Haaui»  KHfiaa»  BacHjn>eBi>  cuhi»  BacHübOBHqa  myltoKaro,  Aa  bi>  6ojimeirb 
xe  Tperefl  BoeeoAa  Ksuab  BopHCi»  Te6eTi>  Y.iaHOBi»;  bi>  nepeAOBovb  n;n>Ky  HasrbcTHHin»  HoeoropOAUKOit  Kosah 
BacHJiefi  BaciubeBinD»  niyflCKOft,  Aft  bt»  nepeAOBoin»  »e  Kiuai»  Oerpi»  JIo6aHi>;  bi>  npasoft  pyni  KMasb  OcH^^b 
Jlopory6yxcKift  Aa  ji^jvoH  üerpi»  HChtob^;  bt»  jrbBolk  pyidb  luiflBb  BojiOAiiiiepi>  AüAp'faeBHHb  HiucyiuiBCKOfi;  bi» 
cropoiKeBoin»  HaaaAH  Geiieirb  KapnoBUHb,  Aa  Apyroft  Mmaftjio  OHApieBinb  KojuqeBT>,  Aa  rpereft  KHflSb  Ceiieffi» 
PoifOAaHOBCKoft.  H  nocjiiiimaina  H'iunii  vhemxh  BejiMKoro  KHüsa,  hto  HAyrb  m»  IIcKOBy,  u  noHAOtna  otb 
üeicoBa,  H  AOHAOiua  jsrh  btmboau  Bejuucoro  KHHsa  Ha  GmmhitI,  h  cicasaiua  Bi>eBOAairB  BeAHKoro  kh«3h  Jlfimuio 
HaiueKHOi  Aa  JIoBa  XapaaMOBi>  hto  HinuH  Ö^xcan»,  h  jiioam  BeJHKoro  KHasa  Muorie  hci»  nojKOBi»  noroHHina, 
a  nojKH  HspymajH  11  KonieBHiixii  JiioAeft  HineuKHX'b  MHoruxii   notfHAH,   h  npHiujiH   na  H'^MOi^icie  no.iKiii,   a 

H'kMI^H  CTOHTB  nOJKH  Bl>Opy»eHU,    H    BeJHKOrO  KRflSa  JIDAell  He  XHOrfalXl»  HBÖHina,    KOTOpue  npHIII.lII  HapblBKOfD, 

a  caMH  QU  OTCToanM;  noTOMy  ^to  y  BCJiHKoro  KHaaa  BiieBOAi»  lurbica  ca  H3pynia.ia;  na  Tosn»  0oid  yÖieHU  tfiacTb 
KBflSb  Ahap^Ü  AneKcauApoBHqb  Kpononoorb  aa  K)pilt  K)pjoBi»  cuuii  ILieiqteBi»  (JIojm.  eoßp.  pyeoK.  jim».  8 
emp.  242 ;  Woskresensk,  Chronik).  2.  Bt>  jckro  7011  /=  i'502  nach  Septbr.  1].  üpiiiAe  necTepi»,  otmothhkt. 
npoBbifl  Bipu  Ko  HdtfopCKy  ropoAKy  parbio  co  Bcim»  aaxuiiuemex'b,  h  Jiisouia  m»  ropoAKy  ycepAHO,  xiiCflua 
cearaöpfl  b%  2  ACHb;  h  ropOAKa  Bon»  y6.iioAe  h  cBaruft  HHKoaa,  h  oroHAonia  npo^b  ue  yqiiHHBi»  HHqerosei  a 
CTOJUH  noAi>  ropoAKoxi»  OAHy  Ho^ib.  Jla  nonAonia  noAO  IIckobi»,  xynH<iHOfl,  co  Bcex^  saxunuieHiexi»  h  ci» 
nyniKaxH,  Toro  »e  xicaiMi  bi>  6  ACHb,  a  npHouH  bt»  yrpi  Ha  BTopoxi»  nacy  Ha  Saseannbe;  h  IIckobhhh  caxH 
saacrouia  nocaA'b  na  3aBeaHHb'Jb.  H  nonauia  noramH  nyuiKaxH  6hth  na  aoxi>  cbatua  TpoHua,  h  ÜCKOBiiqH 
noxoüEHBinecH  CBartil  Tpomvii,  h  bliuijih  npoTHBy  hxi»  Ha  3aBeaHqbe  co  »oJiHupH,  h  no^ama  c&  hhxh  Öhthca 
ÜCKOBH^H  H  xooHupH  c^b  inuiiajniH,  H  MHOPO  nymKaxH  (5h.ih  na  ropoAom»  na  Kpoirb;  a  A'i^THHua  Bopb  ytfjiioAe 
H  CBflraa  TpoHqa.  A  ctohjih  na  3aBeJiHHbH  oahhi»  AOHb,  h  nomsH  ci>  3aBe.iHHba  na  ÖpoAi»  ki>  Butfyiy,  h 
ÜCKOBHHH  npoTHBy  Hxi»  BUiiuiH  Aa  Tax'b  xuoro  CB  HHXM  ÖHaHCfl  Ha  6poAy*  H  nepe(SpoAiiaHCfl  Hixi^ii  Aa 
noAomaH  ki>  TIoaoHHUQr,  h  XHoro  m»  crbH'b  Jiiajiif,  a  ückobhhh  asAaaH  CHai  BeaHKoro  KHflsa ;  h  Hixq;iii  oroaB'b 
Ha  üoaoHHmH  ABa  ahh,  a  na  Tpereft  Aenb  npoHb  otouuih  rbxi»  »e  nyTeiTB,  a  ÜCKOBH^b  Bori»  y($aiOAe  h  oBaTan 
TpoHD^  H  KHasb  Beanidlt  npHcaajri»  cbohxi»  BoeBOAi»,  KHaaa  Aanma  BacsjibeBEqa  ü^ena  h  KHaaa  BacHAba 
BacHabeBuna  IIIyftcKoro,  naxicTHEKOBi  HoBropOACKHxi»,  ci>  OHao»  Mockobckoio;  a  »AaaH  ÜCKOBCKaa  CHJia  bi> 
üecKaxi»  MocKOBCKHXi»  BoeBOAi>  no  ABa  abh,  h  npiixama  MocKOBCide  BoeBOAu,  a  ysice  Hixuu  OTomaH  npo<u> 
OTb  IIcKOBa.  H  BbORroma  moctl  Ha  Hepext  h  na  Mnori  pikict,  h  noHAoma  H'bxubi  bi>  0poAi>,  KyAa  ohh 
noramH  He  ÖUBaan  h  cnun  IIckobi»;  h  oacrouia  IIckobhhh  oicojto  IIoaoHHma  nocanu  h  FpexanioR)  ropy.  H 
nornaaiaca  BoeBOAU  BeaHKHXi»  KHaaeft  h  ÜCKOBHqH,  h  Harnama  hxii  bi>  OsepeBaxi»  na  xorHaHHKn»,  h  Htxi^u 
Koun»  CBofi  nocrasHuia  onpHHb  h  xoaBHma:  Toaxe  Ae  Pycb  yAapHTca  Ha  Konn»,  h  xu  ag  BuiiAexi»  hbo  IIckob- 
CKOfi  seiiaH ;  a  Toase  xe  Ae  h  na  nacib,  hho  Tyro  naxi»  roaoBia  noicaacTn  cBoa.  H  IIckobhhii  nepBoe  yAape- 
maca  na  Konn»,  h  noroxi»  Mockbhhh,  h  naiama  xesui  ootfa  ;q[>aTHca  0  Öurib  Hixemcox^  a  H»Ab  Komesyi^ 
BC»  npHC^Konia ;  h  H'iMiQj  bi>  to  Bpexa  ccrynHinaca  ci»  Mockbr^h  h  co  IIcrobh^b,  h  tfucTb  cb  Htxi^u  ciqa, 
a  h6  BeiHKa.  H  KuiBb  IIcKOBCKoä  HsaiTb  FoptfaToit  nana  saraHiiBaTK  ITcROBirab,  vnXhi  ho  isaas  poenOi  a  ohh 
bch  no  saEcycTOBb»,  h  Hanaiua  exy  Uckobhhh  nposBHute  AanaTH  oopexoxii  h  KopxHXHOx^;   an^e  du  ne  totb 
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AepeMHj»  DocrasETH  otuuo  DiuoBHiaA  h  EpoieH,  hm  bu  to  6> 
ijut,  eo6p,  4  emp.  372  &>!■  21,  !■  Akow.  Chronik.  ~  Sdir  rtduäert 
u  y  IlcKOBa  y  IIojoiuiiiia,  h  iioMrania  npoib  npocpaiueHu ;  ■  ptt 
iHnw  H  EpoASA). 

iei),  das  mein  gnediger  her,  der  maister  in  Leyfflandt, 
L'  mit  herszkrafft  von  Heymat*  awBzgezogen  ist,  zw 
rck,  der  drittbalb  tawsent  zw  rosz,  die  andern  zw  faesi 
Rewschischen  grenitz,  doeelbst  er  zu  feld  bey  4^  wocbeo 

and  pranten  was  vir  erreichen  mdchlen.  Also  erhob 
las  WELSser  Matryn'',  das  do  ser  rerligt,  in  Bewssttn, 
il  lands.  Und  wasz  von  Bewssisch'  rolck,  Jungk  uod 
1  geschlagen,  anch  ein  teyl  gespyst.  Dan  die  Rewsseo 
srn  cristglawbigen  menschen  nnmenschlicb  niarter  ange- 
wffgeschnitten,  ir  gederm  an  dy  boym  gehefft,  sy  doramb 
indt;  auch  die  jnngen  kindt  von  2  und  3  jharen  ao  dy 
a  lassen ;  den  frawen  und  junckfrawen  mit  schentlicbeo 

in  dem  nbesten  vergangen  jbar  meynem  gnedigeo  bem 
ind  weg  gefurt  nnd  erwnrgt  und  ein  gantz  bistnmb 
ocbdem  desz  tU  in  dem  land,  nit  hynpringen  mochten, 
I  gnediger  her,  der  maister,  das  bere  deez  orts  ligeno 
'sent  pferdt  und   25   hundert  landsknecht  mit  etlichem 

Rewssen  tandt  für  ein  raechtig  und  gewaltige  siat, 
an  ist.  Am  dritten  tag  sich  understanden  die  vorslat 
escheen  ist,  die  wir  all  drey  awszgeprent  und  verscblayffl 
lagen.  Dise  drey  vorstet  nichts  kleyner  dan  die  sut 
off,  Altstat  and  Newennstat  ist.  Nochdem  wurd  awff 
eyleu  ein  frid  awszgernfft  und  awffgenomen,  mit  einander 
',  der  maister,  zu  der  stat  bern  Glaysenn  von  Fach, 
en  weltlich  rete  zu.     Der  liesz  im  **  durch  eyn  dnlmetzen 

lege  mit  gewalt  und  hett  noch  ein  mecbtig  her  nit  weyt 
i  zuziben  wur.  So  das  kem,  wurd  sich  sein  gnedigei' 
sy  im  mit  nichte  verbalten  konthen.  So  betten  sy 
;en,  dy  itzt  verprennt  und  das  valck  tod  geschlagen 
h  gescheen.  Wo  sy  sich  aber  in  meyns  guedigen  hern 
D  annemen  etc.  Darawff*  sy  den  geschickten  stutzig 
id  befrembd,  das  ein  maister  aasz  Leyfflandt  eins  solchen 
lyser  in  sein  landt  Air  Fleszka  zn  ziben,  mit  vil  h6ner 
ilcks  warten.    Also  wardt  der  frid  abgeschriben.    Hnb 

tcw^ch   »f.  dj  /tiü  W.  e)  du  awff  W. 

ei  ÄrMv  8  S.  lOl—lSS.  ^  Wol  Donnerstag  vor  em&oäoitw. 

ow  (Archiv  8  S.  151  f.).  V^  auch:  Boxa.  eoßp.  pyevt.  Mmon.  4 
nem  im  Felde  Liegende»  nicJU  auffallen,  i)  t^,  ti.  313. 
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iieb  ZU  fitond  disz  tags  ein  cleyner  scharmiitzelL  Der  etlicbea  erstochen  wurden  m 
kawer  van  den  nnsern  8  gefongenu,  dj  amb  gnad  desz  lebene  batton  und  sich  bOrei 
volteD  dem  maister  sagen,  das  im  za  nnz  kern.  Also  wurden  die  zwen  in  das  1 
den*  dritten  hetton  sy  nndterwegeu  mit  apyssen  awffgebaben'' .  Da  wurden  die  ! 
nnd  in  bey  dem  tod  getrodt,  dy  warheit  zu  sagen.  Wo  sy  das  dhetten,  ward  in  des 
wo  es  sich  aber  anders  erfunden,  wurden  sy  zu  stand  gespyst.  Dy  gefangen  beka 
der  glat  8  tawsent  zn  rosz  gerust  mit  tren  wei-en  awff  eym  platz  nnd  vU  faszrotc} 
hynnejD  komen  weren;  und  warton  noch  awff  8  tawsent  pferdt.  So  dy  komen,  i 
stillschweygent  uns  und  unser  Toick'  uml'zihen  nnd  tod  schlagen.  Do  mein  gnedi 
Tern&m,  ruckt  er  hindther  sich  nit  weyt  wff  sein  fortheil  und  macht  awsz  den  &  tau 
iw  fasz  und  zw  rosz  hetten,  8  bawffen.  In  den  erston  hawffen  sein  gnad  selbst  ge 
ent  treffen  mit  in  getban;  in  dem  andern  bawffen  nnaers  ordens  hawptbaner  gewes 
disen  tag  dem  bischoff  von  Kiga  entpfollen  wasz;  im  dritten  bawffen  wasz  der  mar 
im  berolben,  ob  G-ot  das  glock  geb,  das  die  Rewssen  in  die  flucht  geschlagen  wu 
sich  mit  seynem  gemsten  voick  an  sy  hyng.  Also  wartot**  wir  awff  genanten  mit 
tvioDis  enteis*.  Ein  kurtze  zeit  zogen  dy  Rewssen  in  guttor  Ordnung,  still  nnd  nit 
mit  grossen  geschrey,  18  tawsent  slarck,  wolgerust,  wie  es  dan  die  zwen  gefangen 
gesagt  hetten,  and  frygs  zihen'*  wS  uns  dar.  Do  hyb  mein  gnediger  herr,  der  mais 
ersten  hawffen  mit  in  dreyn;  und  draff**  der  bischoff  wff  der  seytten.  Do  hylten  sict 
wider  uns  hart  mit  grosser  were,  sonderlich  die  Dattern  und  lantzknecbt,  der  de: 
im  hat*  und  zafSrderst  in  ir  Ordnung  waren.  Sy  schlagen  sich  aoch  ins  bischofe  hai 
imd  den  onsern  grosse  not  thetten,  das  ir  ettlicb  zum  hawptbaner  komen  und  dat 
dvaosz  sy  ein  Stack  gerissenn  haben.  Do  traff  der  marschalck  auff  der  andern  se 
feindt,  do  wert  das  recht  feltschlagen  von  den  gnaden  Öoto  nit  lang.  Wir  schlngei 
die  Sacbt,  das  ir  ob  35  hundert  awff  der  walstat  tod  pliben  nnd  der  merer  theil 
tTftwben,  das  wirs  grantlich  wyssen  haben,  das  desz  Rewssen  volcks  ob  acht  tewat 
seiodt.  Do  sahen  wir  vil  todtor  korpelt''  in  guldeu  stucken  und  ander  kostlicher  si 
anffer  walstat  Jigen,  auch  vil  der  Rewschischen  röszlein  mit  gnldin  stacken,  sattell 
loder  köstlichen  seyden  noch  ir  art  aberzogen  awff  der  walstat  and  in  der  flucht  laj 
lotck  haben  wir  den  Rewssen  mit  5  tawsent  man  zu  rosz  uud  fuesz  abgeschlagen.  I 
des  Ordens  im  creutz,  33  und  4  hundert  gewesen  sein.  Haben  von  den  gnaden  Gots 
rerloren  nnd  von  den  gnaden  Qots  wider  heym  zu  land  komen  seindt.  So  hat  mein 
sein  volck  noch  bey  ennander  und  versieht  sich,  der  Rewss  werd  disen  winter  koi 
beymsuchen,  der  wir  warton  wollen.  Anch  ist  mein  gnediger  her  des  willen,  mit  s 
dy  Efsenburg  zn  betegeru,  das**  do  leyt  an  der  grenitz  zwuschen  Leyfflandt  nnd  d 
landt  nnd  sein  ortschlosz  ist  .  .  . 

■)  den  IC.  b)  rü  W.  c)  nick  rolck  (f. 

1)  tyJL  N.  361,  Saduehrift.  ■)  AwA  hier  vertieM  $ieh  der  Brieftd%re3>er  nm  einen  Tag;  dt 

«mDitMagt  (Sept.  13)  riait,  vgl  Artkiv  8  S.  ISS  f.  Die  SeUacht  am  Abend,  d.h.  in  der  Vigii  exaU 
(StpOr.  13) ;  die  Feier  gleich  OeUm  und  anderen  hohen  FetUn  teurde  auf  dem  Landlage  nt  Wolmar  li 
1^  im  Tag  Kretuet  ErhAung  be*cUoutn  (StadtA.  tu  Beual,  Reteu  B  §  6).  Vgl.  S.  v.  Bruin» 
W.  Gack.  19  8.  226  f.  fau*  dem  Breoiar.  Big.  vom  J.  m.%  in  dem  ebmfalli  irrig  der  li.  S^Or.  tUa  der  3 
'^»giyben  «rinJ>,  •)  Tgl.  II  1  n.  SU. 


1603  OH.  4—7. 

m  8(Areiben  des  Kg.   von  Dänemark  mit  t 
{1S03J  Oktbr.  4. 
egulr.   n.  £2  (tkem.  T)   8.  807,  i 


ersten  gebiettiger  in  Leiflandt.  Uns  bat  ( 
n  Denniarg  auf  anaer  scbrift  an  sein  ko.  w.  getan,  der  wir  eacb  ein  copie  zu 
ein  uitwort  gegeben,  wie  ir  aas  eingelegter  eopei^  zn  vornehmen  habt.  Diei 
vissen,  wie  es  eacb  nach  ewenn  aoszag  ergangen  and  auf  dise  zeit  ewer  bao 
wir  ilw^e  Got  dem  almecbtigen  Tortrawen,  es  gebe  eacb  glackseligticb  ni 
liibeD  wir  eacb  docb  im  besten  ko.  w.  scbrift  nicbt  wollen  vorbaldeu,  gntlicb 
diuelbige  nacb  ewer  notdorft  betrachten  and  was  ir  befindet,  das  wir  gats  toi 
imsenn  Orden  znm  besten,  wollet  ans  aafe  förderlichste  neben  ewerm  zustand 
genbeit  zoschreiben,  aaf  das  wir  ans  wie  wir  gern  tan  wollen,  wissea  domacl 
varten  anch  teglich  einer  aotwort  Ton  des  gemeinen  reichs  ratt  in  Szweden, 
Gicht,  der  wirdig  unser  lieber  andecbtiger,  ewer  statbelder  nnd  compthor 
mm  Schrift  gedachtis  reichs  zn  Szweden  gemeiuen  rath  zogeachickt  habe 
derselbigen  begegnett,  wollen  wir  ench  nicht  vorbaldeu.     Dan  encb  ganstigen 

3S8.  Dorpat  an  Eeval :  teüen  mit,  daas  Bertold  Ketwich  einem  jungen  dorpater  j 
Hering  verkauft  habe,  die  siJi  als  durchweg  gefaucht  erunesen  und  den  sie 
bitten,  dem  Knechte  zur  Vergütung  seinea  Schadens  behiUfUdi  tu  sein,  da  i 
der  Ware  nicht  unbekannt  sei.    1502  ökäir.  7. 

AfU  Stadtä.  tu  Bewü,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  da  briefiM.  BekreU. 

.  .  .  Wü  fogen  jw  to  wetben,  wo  dat  jawe  medeborger  Bartoldt  Ketv 
tiden  unser  Stadt  boi^erkinde  einen  jongen  knecht  etczwelken  herinck  ror 
berinck  vorkoflt  hefit',  so  wartb  desnlve  so  nprichtich  nicbt  gefanden,  als  gebi 
dacht«  an  ans  gekamen,  wommme  wU  mit  nnszem  rechte  ande  eamptb  twet 
<]«n  herinck  heben  lathen  boseben.  ünde  is  falsch  ande  nicht  nprichtig  gefiimi 
ander  dnbbelden  cirkelen*,  dergeliken  de  ander  alle  nicht  ene  tonne  bntben  b 
baddemen  %  3  tagen  gaden  berinck,  vort  herinck  als  stromelinck  nnde  slimmf 
'Welker  gndt  nnder  nnszem  rechte  beslagen,  wii  als  recht  is  bebben  angebolc 
Cnde  nademe  vorgeschr.  Bartoldt  jawe  barger  sjnen  horetman  weth,  befft  de 
^en  gemaket,  nademe  be  nicbt  konde  toleveren  nnde  derbalren  tachnisae  ai 
Tin  ans  hefft  b(^rtb.  Des  wy  eme  nicbt  weyeren  konden.  Hymmme  .  .  .  bi 
euie  willen  bebnlplick  weszen,  synen  schade  mage  nakamen.  Isaet  sake  de  re 
oge  dAn  will,  mach  albyr  tor  stede  kamen,  he  sa 
zo  vele  als  recht  is . . .  Anno  500  et  twe  am  vrydage  na  F 

Wir.  10  tekr^bt  Aer  BM.  an  äen  Reichtrat  von  Sehieeden  wtd 
Kg.  Sana  von  Dänemark  an,  da  län  erattr  Brief  ihnen,  uie 
len  (Regittr.  2S  8.  809).  f  vgl.  n.  379.  *)  vgl.  U  1 


im  eugegangene  Warnung  beifügt,  ihre  Knedite 

OAÄr.  8. 

.  per*.  Maj.-Siegd. 

D,  dat  ja  jawe  knechte  wolden  na  Wittensteyne 
hicke  wii  jw  hir  innevorslotten  eine  avesclirifFt 
den  erlangt  ys,  wan  etlicher  tidinge,  utbsporen 
a  alz  Tore,  dat  gü  jawe  knecbte  mith  deme 
n,  np  dat  wü  so  men  TorDheme,  de  viande 
neu  und  mit  der  balpe  G-otz  ze  wedder  athsün 
Dcke.    G}«geTen  to  Ruyen  amme  snnavende  na 


ein  fardernasbrieff  den  erbarn  Heinrich  Weise 
en  meister  in  LeifFlandt,   das  er  sie  za  dinst 


Aem.  Y)  8.  810,   vbarachrieben :    Sonta;  nach  Frandsci. 


Her  Freiide   über  den   vom  Meisier   erfochtenen 
ioBS  der  QF.  von  Moskau  gestorben  sei.     WÜm, 

(L.  S.)  38,  Orig.,  Pap.,  mit  briefschl.  Sekret 
l.  ad  hiat.  BKssiae  mon.  n.  129  m  Oktbr.  8. 
Tndex   ».   3489;    Äajtierjifcy,    Butt.-Uvl.  Urkk.   n.   S94- 

alther  von  Plettenhei-g,  meister  zcw  Ljfflandt^ 
i  lieben  fnindt  and  gntenn  nachbarenn. 
len,  grosfiirst  zcu  Litten,  Reassen,  Prenssen, 
frnndtlichen  grfis  mit  erbietnog  alles  Tormngen 
idt  und  nacbbar.  Ewr  lieb  zcnschreiben  mit 
woU  vernomen,  and  sindt  solchs  bocb  nnd 
derfardt  evrer  lieb  and  aller  der  ewrea,  auch 
es,  zcerstemng',  todtscbl^^g  and  ritterlicben 
wissen,  das  wir  durch  scbrifft  and  dorcb  die 
V  endtloffen  sindt,  ancb  durch  manch  zcaendt- 
liortzog*  aasz 
>n  haben  mög 


1502  Okt.  10. 

wollen  anff  solche  zceitnng  mit  dea  uose 
und  gütz  beyden  landen  mocbte  daranaz  endts; 
Ither  werden  sein.  Anff  solchs  ewr  ho.  di 
le  nnderricbtung  thun  wollen,  welche  wir  G 
ng  und  gesnndtbedt  Geben  in  unserer  stat 
'eicbs  im  ersten  jar. 


freudigen  Oefiihl  über  den  vom  Meister  errungei 
aus  Deutschen  Landen  eingetroffen  seien,  mi\ 
gi^t  seine  Zustimmung  zur  weitem  Verwent 
Oktbr.  10. 

Segistr.  n.  22  (ekem.  Y)  8.  809,  überidirieben :    Mon' 
ibichrifl  von  K  Suppl.  ad  hiwl.  Rhss.  mon.  n.  130 ;  a*u 
ihdlm  N.  ».  w.  8.  82. 
U90 ;  NapierAy,  Bmis.-UvI.   Urkk.  n.  39S.     Vgl.   Toig 


in  Leiflaodt  Wir  haben  ewer  schrifft  be 
ans  getan,  neben  seiner  underrichtung  allen 

glückseligen  victorien  höchlich  erfrewt.  H 
gebart,  daogsagang  lasen  tnn,  in  vortrawlicl 
:h  and  unsem  orden  nicht  verlasen.  Es  sii 
ler  und  Wellischer  landt  zweo  gebiettiger  itz 
ch  Toimals  zngescbrieben  haben.  Was  wir 
in  ewern  anligenden  Sachen  bedencken  and 
it  Torhatden'  and  auf  dieselbig  zeitt  des  re: 
>ett,  auch  ein  antwort  geben.  In  mitler  zeit 
ichte  nach  ewer  und  der  land  notdorft  gebrai 


itiskomtur  eu  Salga/ :   übersendet  ihm  1000  M 
0. 

'g,  Registr.  n.  22  (ehem.   Y)  S.  809,  iUiersehriebeit :  M 
uppl.  ad  hUt.  Buga.  mon.  ad  n.  130. 


dem  haaptman  in  Leiflandt  ehra  Olausen 
schicken  each  bei  kegenwertigen  anserm  secretarien  Nicolaen  tausent  Prewsisch 
ir  wollet  each  mitsambt  den  knechten,   wie  bisher  gescheen,  williglich  halden 
laseD,  bis  anf  ansern  weTttem  berelch. 


der  Waren,   die  dem  von  Daneig  nach  Wiborg 
cdten  seien.    1503  Oktbr.  11. 
,  mit  Spuren  de*  briefiM.  BekreU. 

MeteD  nnd  Peter  Molner,  im  nhamen  syns  szöns 
>Dthe  Aogasti  disses  lopenden  jars  einen  schipper 
last  baye[n  soltes},  10  sacke  hoppen,  twe  l&st 
amen  and  eyn  balp  Stack  penthe  Befrachtet 
lie,  dat  be  den  Torschreren  boppeo  eynem  jawem 
)Terantweren,  sonder  mit  dem  solle  und  wp 
per  nah  Wyborcb  lopen.  Im  Widfessund  seien 
Bitten,  das  Ottt  wieder  freixug^ien.  Cregeven  to 
lert*  and  3,  ander  onszem  sinnet 


er  von  Dangig  und  Riga  nach  Wiborg  segände 
m  angehalten  worden  sei,  und  über  die  Miikel- 
und  dem  Hauptmann  tu  Wiborg  entbinden  men. 

^^  übertckrithtn:  An  den  enam«n  ndt  to  Ducnke.  - 
reÜMit  Dtmäg»  von  1S03  Jan.  ö  (i.  «eiler  »nten)  berükrt 


dem  vorgangeneD  vorjaer,  dat  ick  van  Rigbe 
12  sack  hoppen  na  Wyborcb  in  de  crone  tm 
[)&raf  eyn  schip  blef  ap  andertbalve   mile  ni 

Tan  Reval  dar  gekamen  dre  copsesellen,  de 
n,  mit  wine  nnd  solte,  and  hadden  dar  mit  den 
.0  Hinrick  Werneken  and  seden,  ef  be  wolde 
,  de  mit  em  baten  solde.    Do  seede  be  ja;  da 
i  koep  maken  dorcb  orlof  des  bovetmansz  her 
le  mit  körte  van  dem  Russen  krecb  11,000  min 
I  und  toslan  in  einen  sieden,  and  Hiorick  segelde 
)d  de  anderen  coplude  segelden  mit  erem  scbepe 
ler  sehnten   over  mith  gebreck  windes  iu  den 
:  mit  eineme  botbe  an  bort,   nnd  bath  Hinrick, 
de  nemen  ua  Rigb 
rogede  hen  na  R< 
lacbte  an  borth  ut 
od  Hinrick  Wemel 
:,    deme  QoA   gena 
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rkennen,  und  her  Dirck  Hagen  sp 
iD  her  Johan  Qelliiickhaseii,  her  ] 
Ute  Birgitten  und  halden  dat  wer 
opt  radtbosz.  Do  krech  ick  de  tidinge  to  Bighe,  do  bath  ick  de  t» 
wollden,  und  geven  my  eineu  bref  an  den  ers&men  radtt  ran  Bevzdl,  i 
vere  in  de  crone  van  Sveden  to  Wyborch  to  scheppen.  Den  brochte 
BeTal  and  bath  ee  demodichlicken,  angeszen  se  my  min  gnth  wedd« 
und  to  der  zeh  wert  berovet  hadden,  se  wal  don  wollden  und  geven  m; 
mj  tho  anthwerden :  edt  were  Torboden  dat  nimande  to  Wyborck  S' 
snthwerde,  dat  ick  et  geeohepet  hebbe  in  Bigbe,  dar  isz  edt  nicht  To 
meister,  edt  were  dar  Torbaden,  und  sede  nndem  andern  worden:  ] 
knechten  syn  mede  gewesen,  so  mnste  ick  Torbeyden  der  knechte  we( 
veren.  Knnde  ick  des  hovetmans  and  der  knechte  willen  maken,  so  » 
se  my  min  gatb  weddergeven.  Des  andern  dages  dede  ick  den  boi^ 
etsamen  rade  van  Bighe,  dar  se  denne  nntofrede  inne  weren  np  dei 
dat  36  iny  sodanen  bref  gegereu  hadden.  Aldus  Torbeydede  ick  der 
Boszlanth.  Do  se  wedder  qnemen,  ginek  ick  vor  den  ersamen  radt 
heren,  nfaw  sint  de  knechte  wedder  gekamen,  aal  ick  ock  nbw  den 
spreken  umme  myn  gnd.  Do  seden  se  my,  ick  en  dnrffte  den  hovetn 
spreken.  Ick  mostet  to  Lnbke  TorscreTcn  an  den  eraamen  radtt,  efi  ii 
GeTet  my  de  ersame  radtt  van  Lnbke  wedder,  so  wolden  se  edt  my  i 
ick,  de  ersame  radt  van  Lnbke  heft  edt  my  nicht  genamen,  wat  sal  ic 
Ersamen  leven  heren,  doth  wal  nnd  segget  my  en  efft  ander,  efft  gy  n 
geTSD  ef  nicht,  wente  ick  denckes  my  Tordau  to  beclagen.  Ick  den 
Ijden.  Do  wyseden  sze  my  ath,  and  leten  my  do  wedder  inkamen,  t 
her  Johan  Kullert,  ass  ick  hadde  gedroawet,  dar  salde  ick  beiden  vg 
io  dea  ragedes  bände.  Darmede  standen  se  np  and  gingen  wech.  8c 
Wfdeman,  ick  mnste  mit  em  ghan.  Ick  sede  ja.  Do  quam  to  my  her 
Ottingk  and  de  stadtscriver,  nnd  seden  my,  ick  snlde  en  hantstreckinf 
Lnbke  Torscriven,  dar  soldet  genoch  ane  weszen.  Demo  ick  so  dede, 
nicht  dorSte  langes  de  strate  ghan ;  des  ick  en  bochlicken  dancke. 
vorscbreven  thwemal  na  Torwülinge  nnd  nach  tor  tydt  ghen  entwei 
Echepede  Jnrgen  van  Melen  in  dem  samer  vorteden  van  Danczike  i 
soll,  wyn  nnd  happen,  and  dat  scbip  snlde  lopen  na  Beral  nnd  na  W 
starmaD  kregen  na  Wyborch,  so  solde  he  lopen  na  dem  Holme  ef  na  A 
Also  qnam  dat  schip  windesz  halven  by  Beral  in  den  Wnlfeszsnnth 
thogen  ap  na  Beval,  nnd  vorhordeu  na  enem  stnrman  na  Wyborch  anc 
Do  wolden  se  einen  hnren  na  Abow  ef  na  dem  Holme.  Underdes  so 
Beval  nnd  leten  dat  schip  anhalen,  nnd  scbepeden  dat  gndt  damp,  su 
den  se  betappet  hadden,  and  hadden  dar  k 
Flawerck  bekende  apenbar  Tor  dem  ersan 
copman  eine  aeme  wyn.    So  isz,  ersamen  l 


nach,  wenth  de  erbar  bere  her  Erick 
k  jn\r  faebbe  vorgeleszen,  ick  sal  m; 
Aldos  wil  ick  my  tofrede  geren  und 

besten  Torfolget  hebbe.  Und  se  my 
D  ander  frunde  nnd  don  dar  so  vele 
tighe  noch  hyr  nicht  TOrbaden  vas  in 
scheppen  ef  to  segelen*.  Van  Beyel 
i  tho,  80  dat  her  Erick  Thursze  sin 
hforen  und  scheppen,  dewyle  ick  dar 
my;  se  sworen  alle,  dat  se  edt  den 

Eft  se  ovel  wolden  sworen,  wat  se 
Qoden  synt  to  serivende. 

Harman  Lnbbinck. 


teilt  das  ihm  vom  Kg.  von  Polen  zuge- 

Rufen,  1503  Oktbr.  12. 

Orig.,  Pap.,  mit  brUficki.  persönl.  lity.-Sifgtl, 

?.  Deii>r.,  vgl.  Bflde.  3  8.  94. 

vermögen  jawer  f.  g.  stetz  tovoreo. 
'e  her  meister.  So  dan  de  erbare  nnd 
^e  bewiser,  in  iinses  ordens  gescheSten 
iden  sick  erharet  and  uthferdigende 
vermeynet  is,  is  derhalven  nnse  frmt- 
vorbenompten  Arende  behniplick  and 
r  g,  herlicheit  nnd  lande  geven  wille, 
mena  in  onses  ordens  denste  ap  de 
top  und  gnitwilligen  Tan  ans  gescheden 
escrifft  uns  van  ko.  w.  to  Polen  dorch 

verstanden  wert.  Hebbe  wi  ko.  w. 
lebben,  wedder  intobriagen  bevoUen, 
0.  werde  und  dnssen  landen  eyn  drech- 
ren  wi  tofrede,  demena  wi  and  dasse 
^oitforstendom  to  Lettonwen  und  dit 
1  im  verbünde  und  nicht  frede  ander 
suaderheit,  g.  leve  here,   so  sine  ko. 

in  sinem  lande  vor  Smalenske  gehat 
n  sinen  in  Buslandt  getogen  und  reise 


1603  Okt  U-23. 

a.'   lande   wol  angescliedigt  onde 
r  f.  g.  nicht  verholen  btiren.    De  ' 
1  fristende  geannt  bovellen.    Gl«ge 
ino  Domini  1500  und  2. 

Overste  gel 

397.  Joliannes,   Bf.  von  Oesel,   an  Bevai:  bittet  die  Witwe  des  Jasper  £ 
und  Bauern  des  Bemt  Ovelacker  unangetastet  tu  lassen,  da  er  sich 
habe,  wenn  itihigere  Zeiten  eingetreten  sein  würden.    Hapsal,  150S  < 
Am  SladtÄ.  ru  Bevai,  Orig.,  Pap.,  mit  briefiichl.  Sekret. 

.  .  .  It  is  vor  nns  irscheoen  de  erbar  Eernt  Ovelacker',  nnse  lere 
lelige  Peter  Toven  nagelaten  wedewe,  de  nna  na  berichtinge  to  irkenii 
he  etliler  mathe  twyst  zii  mit  zelige  Jaspar  Bockholtza  frowe 
von  wegen  zelige  Peter  Taven  tnscben  ene  gewantb,  an  welker 
Bemt  Ovelacker  stotinge  und  infal  heft,  zo  he  vormenet  natobringen  mit 
»hop  inboldende.  Ock  wart  desbalven  zelige  Peter  Tnve  in  sinem  la( 
erbarea  frowen,  wo  de  rekenBcbop  mit  eme  and  zelige  Jaspar  BÖckholt 
io  jegenwerdicheit  veler  erbaren  frowen,  dat  be  Jaspar  Bfickbolt  bov 
hogeat«  nicht  scbnidich  war.  Szo  was  in  middeltyden  zelige  Peter  Tnven 
gevest  and  von  bejden  parten  de  reckenschop  bewogen.  Szo  was  it  t< 
SO  nc.  gekomen,  na  erer  beyder  rekenschop.  Ock  was  Bemt  Ovelackei 
holt  in  sinem  leven  der  bomelten  rekenschop  nicht  eynsz.  Darath  jn 
Seltenheit  irkennen  und  afnemen  können,  Demena  szo  is  Bemt  Ovelac 
frowen  vor  unsz  nnd  in  anser  jegenwerdicheit  rekenschop  to  donde,  ] 
muidage,  wen  idt  der  frowen  drecbli(^  is,  dat  ze  sick  alsdenne  to  an 
^emelter  Bemt  tor  stede  zii  und  ene  de  krygesgescbeften,  de  nn  vor  og 
m  vil  he  der  frowen  gtyke  nnd  gntlike  vomoginge  dAn ;  wes  ze  na  n 
bn,  wil  he  tr  nicht  vorenihalden.  Nah  szodaner  gestalt,  erszamen  lev 
Uke  Dnd  gntlike  beger,  gü  de  gedachte  zelige  Jaspars  frowe  willen  nnd 
eyn  zodant  Bernde  Ovelacker  zun  gutb  eder  bur  unbeszat  und  nnbekani 
heft  laten  vorluden,  szo  he  wis  to  Revall  senden  worde,  dat  wolde  z 
Tod  hageren  des  in  sanderbeit  von  jw  eyn  schriftlich  antwort  mit  disszem  je 
i^even  ap  Hapszell  am  dage  Calizti  im  etc.  1500*'°'  3. 

^.  OM.  an  den  HM. :  mädet,  dass  ein  Angriff  auf  Livland  nicht  tu  t 
r  tu  BcUga  Urlaub  erteüt  habe;  'doch  ble^ 
Oesuch,  gute  Mannen  und  Herren  aufeumunter 
3. 

XSnig^terg,    Orden^riefA.,  ohne  Signatur,    Orig.,    Pap. 
l.  Aar.     Vert.:  nach  der  livländ.  Kop.  von  K  Index  n. 

itt  laa  dtm  i/enUr^ktn^fn  Wort*  H  ei^itMeM , 

hrb.  f.  Oeneaiogü  1900,  Mitati  190ä,  S.  Si  n.  11  (ISO 
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;u<leinaiins   gene   hevlude*  oder   ander  hebben'',    de  eiie  dat 
ifftonemen'=,  se  nns  nicht  to  mede  nafolgen  kon 
!;  banalen  willen.     Darane  geschult  uns  to  danci 
to  Royen  mandages  na  Severini  episcopi  anno  Doinini  1500  und  1*. 


¥^.  OM.  an  den  HM. :  teilt  mit,  daas  er  dem  Hatiskomtur  tu  Balga,  dessen  Veriiah 
Urlavb  geg^en  hohe;  in  Betreff  des  Kg.  von  -Dänemark  halte  er  seine  Mein 
Eintreffen  der  Outachten  der  Batsgebietiger  turikk.     Rujen,  1503  Oktbr.  35. 

K  OM    StaataA.    su   Kimigriierg,    OrdenabriefA.,    ohne    Sig».,    Orig.,    Rtp.,    mit    briefteht. 
Siegel,  unter  der  iüit.  Adreeie. 
Tert. :  nach  der  Hvländ.  Kopie  von  E  Index  n.  2493. 

ÜDsem  willigen  gehorsam  und  wes  wi  nrnmer  vermögen  juwer  f.  g.  stede  toi 
werdige  durcblocbtige  hoicbgebome  fnrste,  gnedige''  lere  her  meisten  So  dan  ud: 
licke  gnade  nnde  ansem  orden  etlicke  knecbte  np  de  affbesanderte  to  hulpe  und  da 
di^Q  und  geistlicken  bern  Nicolaom,  hniszknmptare  tor  Ballie  beueven  eyn  bove 
geschickt  hadde,  des  wi  jnwer  g.  ser  hoichlicken  bedancken.  Des  sick  dan  d 
hnvetman  in  allen  dingen  und  geschefften  tegen  uns  aprichtich  und  gehoi'samlick  in  ^ 
nüd  war  dat  van  noiden  was,  geholdeo  hevet,  des  wi  eme  bedancken.  Is  derhalve 
licke  bede,  jnwe  f.  g.  eme  in  allen  dingen  behulplick  und  vorderlick  erscbiaeD  dorcl 
willen.  In  Bunderheit,  gnedige  bere,  vau  den  saken  van  ko.  werde  to  Dennemarli 
Ml  etlicke  unser*  radesgebediger  umb  to  radslagen,  wat  dar  nuttest  wer  vortonemen 
Wille  wi  jnwer  f.  g.  meynen  kort  myt  meren  saken  vermelden,  des  jegenwerdige 
XicoUus  van  Bach,  alle  gelegeuheit  juwer  f.  g.  nnderrichtinge ''  wol  doiu  aal.  ] 
ilmecbtich  in  lanckdurigen  reimente  to  fristenden  tiden  gesunt  bevelen.  Gegevei 
Rujen  dinstages  na  Severini  episcopi  anno  Domini  1500  und  2. 

Overste  gebediger   to  L; 


luäiomtur  tu  Balga,  an  den  SM. :  meldet,  dass  der  OM.  > 
habe  in  der  Hoffnung,  vom  HM.  Reite7-ei  eugeschickt  rit  erhatte 

^nigiberg,  OrdentbriefÄ.,  ohne  Signatur,  Orig.,  Bip.,  mit  Spuren  dea  b 
'reue. 

;hter  bocbgebomer  fürst,  gnedigster  herre.  E.  f.  g.  sey  mein 
Hocbwirdiger  etc.  gnedigster  herre.  E.  f.  g.  tbnn  ich  wia 
[er  zu  Leifilandt,  sein  gnade,  mich  mitsampt  den  knechte 
baffnung,  e.  f.  g.  werde  ime  einen  reisigen  zceng  zuschickei 


iü  wyll,  dumit  e.  f.  g.  Gott  dem  hoesten  laugverig 
uff  dienstag  nach  Luce  anno  1500  und  zcwei. 

iraer 

sz  vom  Bach,  hawszcomptliur  zu  Balge  etc. 

Russen  zu  einer  Einigung  kommen  sollte,  beim 
ringen,  dass  die  Wiederankniipfnng  des  Haiule!^- 
gefangenen  Kaufleute  und  Herausgabe  der  Güter 
'(ihr.  31. 

tn  des  briefachl.  SArrU.     Hildrhrand. 
ÄiM««   4    S.    770  H.    442.     7gU  Schäfer,  Samerrcmt  I 

viisen  bereu  borgermeisteren  und  radmanoeu  der 
jUuden  frundhen. 

guden  tovorn,  Ersame  wyse  hern,  besundeiKii 
iwerdigen   hern   meister  to  Liifflande  gescreveo, 

wy  uns  des  to  Gade  vertrösten,  and  dat  gude 
Lumylden  und  affgesuaderden  Russen  bostÄu  worde, 

gebracht  worden,  wo  sick  sodans  jumnoer  bogeven 
olfardeä  van   der  kopenschop   und   unser  natien 

to  Nouwgardeu^  to  guder  mate  uicht  vorgheien, 
syn  gnade  worde  sick  alsdeune  geboriick  finden 
k  bogher  unde  bede,  dat  dar  sick  de  dinghe  iia 
ren  worden,  jw  alsden,  indeme  juwen  ersamheiden 
beste  weseo  wolde,  egentlick  bowust,  so  dat  wy 
Privilegien  bleven,  allen  vlitb  vorwendeo,  ock  dar 

den  Bussen  nicht  geuvet  werde,  so  jnwe  ersam- 

wy   am    gelikea   umme    iuwe    ArRamheide.  Gade 
in,  to  vorschulden 
0  etc.  500  secundo 
rmeistere  unde  rad 


iartold  von  Elseen 
cht  mit  Gewalt  hob 
tten  aufgedr.  Ringnege 
•appe ;  vgl.  il.  v.  Spie» 
I  e»  nicht;  to  nahm 
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Darppte  tugen    und    bekennpn  iippiibar  yn  und  myt  dusser 
Bi'santen  voisicbtigeD  niide  wyszeii  nia""""  '""■"  »»"•■■»"■""ftflt.n 
frandljken  grole  und  ethedinge  alles 
Ein  her  Bartoldt  van  Elszfii  unde  ge 
e  unde  vulborth  des  rechten  Hinricl 
nib  sfner  herberge  hefft  lathen  balen  unde   yn  dat  recht  gebracht  is  umn 
eme  tn  dönde  hadde,  nicht  van  noden  to  vorhalendp,    unde   is   geschßu   ni, 
unde  nicht  myt  gewalt.     Des  tor  tuchnisse  unde  erkunde   der   warheit  h 
ragedes  signet  gedrncket  nppt  spacium   dnsses  breves,   des   wii   samptlike 
jnne  gebruken.     Gegeven  to  Darppte  anno  etc.  twe  am  dage  animarum. 

M.  Die  revaler  Söldner,  zur  Zeit  in  Narva,  an  Beval:  bitteti  dem  Brief  weis 
Geld  auseuzalüen.    1502  Nov.  4. 

R  aui  StadtA.  tu  Reval,  Orig,,  Rip-,  >»it  Spuren  eine»  briefichl.  Siegelt. 

Den  ersameu  und  wollwyäzen   bnrgermeistern   und   ratmar 

myth  gantzer  ersamicheit  denstlicken  gegeven'. 
ÜDsen  demodigen  boreiden  deust  na  unsen  vermöge  alles  guden.  Ersa 
leien  bereu.  So  isz  onse  denstlike  bede  an  juwe  ersamheyt,  gii  Wüll  wyl 
gelth  vjllen  szenden  so  vor  beschedt  gelyck  den  andern  wy  hebbeu  schi 
vy  behoff  hebbeu.  To  clidem'  und  schoen  wy  altyd  beh6ff  bebben,  up  den  i 
bereydt  tho  syn  und  tho  velde,  war  id  deane  van  noden  issz.  Und  j. 
worden  wylle  dussem  jegenwardigen  breffwysszer,  also  genompt  Claawes 
sjEs  mögen  tor  haut  kiygen,  went  id  un»  ser  behoff  isz  Hyrniede  juw  e 
10  laDgen  tyden  gesunt.  Gegeven  tor  Narre  ame  frydage  na  alle  Gi 
läOö  und  2. 

Des  rades  kn 

^'j.  Br.  Wolter  von  Fiettenberg,  Meister  zu  Livland,  D.  0.,  gönnt  und 
Blömberg'  erUich  nmb  siues  truwen  denstes  willen,  den  he  ansem 
ene  krogstede,  so  de  in  deme  hakkelwerke  to  Kerckhollem  belegen  i 
dasf^t  r«  kri^en  oder  krügen  zu  lassen,  nach  Lehnguts  Recht.  Weni 
sQDavende  na  omnium  sanctoram). 

B  StadtA.  tu  Riga,  inneres  BaltA.,  cap».  C  n.  71,  Orig.,  Perg.,  mit  hang,  perti 
Ebda.,  ätuseree  BatBÄ.,  unbtgl.  Kopü,  Fap. 

M    v„ —  —   j? — / .   A.J*™    ^^^  g^f^  Zeugnis  für  den  {Lands/knecht  Han 
jen  und  jetzt,  bis  zum  Q^enbeweise,  öffentlich  , 
10. 
,  Orig.,  Pap.,  mit  briefgcU.  Sekret,  unter  der  Übt.  Adr. 

mith  vorbedinghe  alles  guden  stedis  tbovorn. 
'S  jwer  ersamhen  wisbeiten  tho  wetben,  wo  d 


1602  Nut.  27. 

:ezcweivelt  werde  vormercken.  Uutei 
za  verbnrneii.  Und  ab  seioe  ko.  w 
u  vorberttrt  wol  gewegen  were,  voi 
n  (ata  wir  den  kennen)  nicht,  qds,  i 
lande  mit  gute  zu  meyBen.  Nichtedemyn  wissen  ewr  f.  g.  seyne  ko.  v 
mit  dem  besten  wol  aufznbalten,  Wn  sich  die  dinge  mit  der  zceyt  nacl 
gebe  ymmer  zum  besten.  Das  wir  e.  f.  g.  wie  itzcundt  über  lang  geschi 
unser  aasgeschickten  botschafft  van  ko.  w,  zu  Polan  in  teglichei'  vorwa 
w  mis  komen  einbrengt,  wie  ko.  w.  zu  Polan  die  iren  mit  grosser  macl 
Tiande  zu  zcyhen,  ire  abgedrangen  laude  widerumb  zu  bekreftigen  und  ^ 
in  Tiande  landt  zu  slaende,  aussgevertigt  hab;  mit  beger,  wir  dergleich 
slaen  wolden.  Dem  wir  dan  noch  vormoge  unser  semptlichen  eynungk  s< 
mit  der  hylffe  Gots  zcuscfaicken  wollen,  sobald  die  tage  was  lenger.  no< 
TJaode  laut  zcu  thande,  Got  gebe  zu  glucke.  Vorder  brengen  uns  gei 
wie  DDser  allerheyligister  vater  der  habest,  dergleychen  der  irleuchtigste 
und  Ungern  ire  merglich  bodescbafft  in  die  Moscow  geschickt  haben  in 
nntemenien.  So  haben  anch  die  Littowischen  hern  au  des  Moscowiters 
geleit  geschickt,  boten  zcu  senden.  So  nu  seine  ko.  w.  van  sulcher  bode 
Moscow  and  geleite  krigen,  muck  sich  begeben,  das  wir  semptlich  n 
ejnaDder  in  die  Moscow  schicken  werden,  die  dinge  anzugreyffen  und  wi 
f.  %■  zn  seiner  zc«it  alles  nnvorhalten  bleiben.  Anch  schicken  wir  e 
zeeitnng,  uns  vor  seiner  widerkonft  auss  Littowen  zugeschickt.  Also 
firdt,  so  ist  der  selbige  Steffan  Hilbeck',  in  sulchem  brive  berort,  in  v 
ianden  gestrichen  in  Ruslandt  und  gros  bey  dem  grosfursten  zcar  Moscov 
gewesen,  und  nu  widerumb  entkörnen.  Den  wir  zu  uns  vorscriben  habe 
TiD  em  zn  erfam.  Dergleichen  schicken  wir  e.  f.  g.  hir  innevorslossen 
^'arwe,  darin  e.  f.  g.  zceytnng  auch  wol  vomemen  wirdet.  In  snnderheif 
so  wir  dan  unser  boten  einer  cruciaten  halben,  e.  f.  g.  bewust,  auss 
nnd  noch  geyn  eygentlichen  bescheit  van  en  gekregen  haben,  ist  unser  un 
*b  e.  f.  g.  eyniche  zceytung  van  Rome'  ader  auch  van  nnsem  boten  i 
iDTorhalten  mitteylen,  als  wir  ans  des  gentzlich  vortrosten  und  gehorsa 
Got  den  almechtigen  in  glnckselligem  hocbem  regiment  frolich  und  gesun 
tenich  zusampt  der  pdicht  vorscbulden  willen.  Geben  zu  Wenden  sontags 
im  fonffzcehenhundersten  nnd  zcwey  jar. 

Oberster  gebietig 

Bats  ZV,  Riga  mit  den  beiden  Oäden  und  der  Ot 
Umarbeitunff  der  Bursprake  tt.  a.,  sowie  Bericht 

34,  40t.  »)  i^.  n.  279.  >J  v^.  n.  364.    Im  Stat 

ton  Qtorg  twt  Mti  erhalten.  1502  Sp&r.  12  mArUi  er 
retden  off  doisie  ze;t  nichtz  naws  zw  schribw,  dAo  mm 
en  ntoh  Ra.  ko.  mgt.  tut,  nnd  wer  kein  bedrnffioia  durcb 
der  pabst  achoin  morgen  »torS  (OrdtfubriefA.,  II  a  16). 


igten  Ratssendeboten.    1502  Nov.  S9  — 

ufogmpha),  ürk.  1  und  2,  nach  den  mthrfath 
^kungtn  von  anderer  Hand  und  den  Abtatit*. 
oll  der  Kommwion,    auf  8  Bogen  Papier,  die 

,  Ul  hier  uieggetatten.    HUdeirand. 

'II  n.  148  (nach  BroUe  Livonica  23  n.  2,  dis 

Nvmerierwig  der  Artikel  itt  hinnigefugt. 

■schichte  der  Stadt  Riga,  Riga  1873,  S.  3t  ff.; 

:C  f. ;  Stieda  und  MetHg,  Schrageit  der  Oilden 

f. 

227  n.   VII  gedr.   Bursprake    kann    naeh   dr» 

507  Michaelia  angeietet  leerden,    während  der 

en  ßurtpraken. 

li'  bebben  consenteret  aode  sick  by 
}screveii  ersanien  borgere  amme  gat 
de  alle  ander  baten  unde  bynnen  der 
lerren  gnedige'  belevinge,  vorbeterent, 
1    bürgeren    frame  mans  to  dirkegeode 

ler  Steven  oldermao,  item  Wennemer 
3ernt  Barman,  Lntken  Elink,  Frederik 
I  Witmellinckhnsen,  Jacob  Hoppener, 
deme  Velde,  Hermen  Burink,  Hennen 
jlanwes  Hisdeloff,  Willeme  tor  Patten, 
*adel,  Claawes  Tarnonw,  Hans  Becker, 
äve,  Hans  Schulte,  Willeme  Titkens, 
obose,  Hans  Sabbert,  Jnrgen  Hilliger, 
or""  Speynckhusen,  Hans  Norenborch, 
Snmpel,  Clanwes  Lfloenouw,  Marcos 

Ten,  her  Kicolans  Golste,  her  Jobän 
e  olderman  Wennemer  Steven,  Jürgen 
e   klenen    stavea:    Bernt  vame  Hare 

'  hebben  sick  mede  intitnleren  unde 
rades  midt  den  borgeren  dasse  nabe- 
Diderik  ran  Essen,  Hindck  Koneke, 
Bemdt  Gadarge,  Merten  Borcfaardes, 
B,    Hans   Langerben,    Q-osswin  Neve, 


ilken   Lntmer,    Lntk«n    van   Enlenborcb,    Panwel 

nme  vrigdage  vor  Barbare  virginis'  faebben  sik  da 
de  Torbonomede  boIeTing:e  aDscriven  laten:  Clan 
[remer,  Hans  Eerstens,  Hans  Gnntev,  Hinrick  Vr 
ner  Jange,  Hinrick  Everdes,  Merten  Tymmerman 
van   Bnren,   Hans  Segenhals,   Joachim   Oise,  Hi 

bescrevea  dre  van  deme  rade :  Hinrick  Sadetmal 
pengeter. 

nme  avende  Nicolai  episcopi  sancti'  faebbe  sik  di 
genanten  borgeren  mit  deme  erazamen  rade  inscri' 
[athias  Rngetnn  bleven  b;  deme  rade;  item  Reyn 
PuE^,  item  Diderik  Votman  —  knakenbonwer,  item 
Q  rade  unde  den  jnscreven  borgeren ;  meyater  Steffel 
Svert  —  barbercr,  Hermei\  Distloaw,  Hans  RadelArt 
',  Lanrens  Gerhott  —  schrodere,  Tonniea  Dameroni 
Dhanne,  Kersten  vame  Hotte,  Otaawes  Oleff,  Ja 
ram  —  smede,   bleven  alle   by   deme  rade,   gnde 

antwarde  nnde  inbringende  des  oldermans  des  klene 
nia  1603'  sin  dusse  naboscreven  vor  den  radt  rorbai 

laten  anscriven. 

LS  Dameronw,  Hinrick  Hnndesbring,  Brtmer  Stnbl 
lebben  willen  bliven  by  deme  olderman  Arndt  Lau 
ansen,    bolevedeu  dosse  twe   des  rades  gnde  Tornei 

;k  midt  sinen  schulden  nnde  termjmen ;  danne  de  en 

dergen   van  deme   rade   nnde   den   borgeren.     Is  g 

o  aprekende, 

i  Schoten,  Lanrena  Lader,  dnsse  dre  bliven  by  der  1 

llen  van  deme  affsproke  nicht. 

pe,  Merten  Wicherdes,  dosse  bliven   by  guder  ord 

mente. 

ir  bleff  by  sineme  olderman. 

Gkitke  Brant  gesät  in  den  santtome  tho  extoiderent 

itarsinebadesschopderEerkholmesscbenvordracbt,  des 

er  herren,  den  sonebreff,  tho  bewende  thothoredende".  A 

t  sines  acbterstelligen  geldes  in  der  tzisebaden  her  Go 

».  7.  <)  Dm.  .H.  »)  Dez.  14.  •)  TFo/worwA«  A 

>.  Liv.  ant.  4  S.  CCXLIII.  »)  Dtt.  SS. 
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,  Wennemer  Mey  unde  Bernt  Burman  gegeven,  eme  sodane  botaliiige  nicht 
Torae  iD  deme  -winachten'  de  radt  vorbadet  unde  de  borger  umme. 
ede  badden  to  dande  op  triam  regnm'  de  tzise  antostaüde,  item  dat 

her  Gos&win  deme  rade,  wo  he  midt  Loninge  unde  Geismer  in  der 
t  welke  her  Johan  Holthnsen  so  in  den  rad  tugede. 
1er  ungesi^hedenen  hilligen  drevaldicheit  sin  de  gekarnen  van  Arne 
tsen  gemenbeit,  frame  mans  nnde  beren,  by  namen  at  deme  ersanien 
:ermeyster,  her  Nicolans  Golste,  her  Johann  Schröder  unde  her  Merim 
leme  groten  gildestaven  Wennemer  Mey,    Jürgen  Konink,   Fredeiict 

Have,  de  ot  deme  klenen  staren  Bernt  vanie  Have  olderman,  Laurens 
[ülauwes  GustkoHW.  Dnsse  sin  alle  dorch  den  vorbonomeden  hereo 
ae  vrigdage  morgeu  upt  radhus  vor  Lncie*  anno  1603,  umme  na  bole- 
^emente  de  articule  der  gader  ordinancie  np  beyder  beren  gnedige' 
ndinge,  ock  up  correctie,  vorhoginge  unde  sidinge  des  rades  unde 
>ar  danne  up  deaulvigen  tid  de  geordinerden  at  deme  rade  unde  des 
ebenen,  overst  de  nt  deme  klenen  staven  sick  ab»enterden.  Item  de 
3  belavede  amme  dage  eoncepcionis  Marie*,  do  he  vorbadet  wart,  to 
rigdage  morgen  was  he  utgefaren;  Laurens  Luder  hadde  antwardet 
!me  rathus  amme  avende  concepcionis'  geweset,    wat  be    dar  na  doc 

gesecbt  tbegen  Summen  deme  dener,  he  en  muste  dar  nicht  sitten ; 
e''  personlik  mit  velen  langen  worden  sik  entschuldigende,  tome  slate 
i  woldes  nicht  don ;  item  Claawes  Gustkouwen  vrouwen  hadde  deme 
den  were  gefaren,  umme  sine  schulde  intomanende. 
ime  snlvesten  vrigdage  vor  Lucie'  de  4  gekarnnen  ut  deme  ei-samen 
»ten  gildestaven  in  deme  namen  Gades  togegan,  angesen  unde  vormerket 
n  antwart  unde  dat  se  sik  affsunderden,  unde  bebben  endrachtliker 
wo   baren    vorwart  up   beyder  herenn  gnedige*  bolevinge  nnde  de:; 

bben  de  8  st  deme   rade  unde  groten   staven   endracbtliken  beslateo. 

to  boldende   unde  na  deme  bade  der  stunde  en  jewelik  by  der  pene 

rlases  upt  deme  rathnse  to  sinde,  up  demede  en  jewelik  sine  tid  nicht 

iQ  genante  bereu  unde  trame  mans  endracbtliken  bolevet,  bowillet. 
by  eren,  truwen  unde  guden  geloven,  wes  van  en  allen  und  eneme 
'en,  Torhandelt,  beslaten,  bolevet  nnde  deme  gemenen  besten  to  gaie 
ert  Qp  beyder  bemn  gnade  nnde  der  boi^er  bolevinge,  dat  nicht 
ide  edder  np  de  Straten  to  bringende,  er  idt  is  vor  deme  ersamen 
geren  geopent. 

iscreven  ereo,  truwen  unde  gnden  geloven  samptliken  gelaten,  dat  men 
n   edder  jenige   gunst  schal  ansen,   sunder  en  jewelik   np  sine  sele 

an.  6.  »)  Dez.  9.  *)  Dez.  8.  >)  Dez.  7. 
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DmuniäDde  schonende  der  stad  vao  Kiga  unde  dat  gemene  beste  vorttostellende  unde  offte  imandes 
raa  den  bavenscreveii  w«s  vorgeve  int  beste,  den  nicht  by  namen  edder  tonamen  to  v( 
offie  Qttogevende,  sonder  alle  in  hemode  by  deme  bavenscreven  laven  by  sik  to  behold 

•22.  PriiDDS  articulns.  Item  hebben  int  erste  in  deme  namen  Jhesu  Cristi  de  ba 
^  tDilracbtlJken  beslaten,  int  erste  vor  en  fandament  vortbonemende  de  van  oldelinges 
uverihosende  unde  3  klaSticfa  to  makende,  up  demede  men  de  deste  bet  unde  ernstlili 
nnderholdea  ande  hanthebben,  den  heren  kemers  er  ampt  andiepeude,  deme  vagede  ud 
liweD  oyertöleverende.  Unde  is  vorramet,  dat  de  ersame  rade  de  3  amptheren  by  dei 
straSlnge  des  rades  dartho  Tormogen*,  se  de  genante  bursprake,  na  partalleu  en  beva 
likfD  hanthebben. 

23.  Item  dergeliken  np  fulbort  der  borger  is  vorramet,  ene  ordinancie  midt  i 
lu  Diakende  eres  Ions. 

ii.  Item  is  vorramet  up  de  jungen  knechte,  gesellen  unde  jungen,  de  de  der  l 
irnde  falle  wedderleggiuge  hebben  edder  entfangen  willen,  dat  en  jewelik  borger  sal  nei 
keringe  van  en  allen,  dat  se  sunder  orloS  unde  willen  der  borger  nicht  orlüff  nemei 
•y  danne  se  sick  Toranderen  unde  mit  willeu  van  en  scbedeu. 

35.  Item  is  vorbleven,  amme  sunavende  morgen  vor  Lucie'  to  8  huren  unde  nar 
li  hnreo  umme  de  bursprake  to  delende  wedder  to  hope  to  körnende.  Darmede  ; 
vaD  Dialkander. 

26.  Item  au  deme  snnnavende  vor  Lucie  1503  sin  to  8  hurea  de  haveuscreveii 
liien  vorgaddert  unde  hebben  sik  vorlesen  laten  de  bursprake  unde  de  gedelt  unde  g 
Dp  de  ampte  des  ersamen  rades  ander  to  holdende  unde  by  en  jewelik  articul  geaat 
iieren  des  rades. 

27.  Item  darna  is  endrachtliken  vorramet  to  des  gemenen  gudes  unde  besten,  dat  r 
der  ^tadt  kemerer  schal  upt  dat  olde  unde  na  deme  olden  de  balken,  mäste  unde  andei 
lirede  nude  delen  tho  der  Stadt  beste  unde  borgere  kopen  unde  dit  alle  szo  boschedentli 
en  borger  edder  iuwaner  to  siner  egenen  behofi,  to  sineme  buwete  wes  behovede,  mach 
mit  inedeweteode  des  kemers,  sunder  up  den  vorkop  wedder  to  vorkopende,  sal  he  nie 
ain.  Dergeliken  sal  men  idt  holden  midt  den  sagedelen,  by  der  pene  b*"  mc^.  der 
in  holtes. 

28.  Item  is  ock  vor  dat  gemene  beste  vorramet,   dat  de  rad  schal    selten   enen 
berDeholt  wraker,  de  schal  by  sinen  eden  tosen,  dat  deme  bur   unde   borger  ful  sehe. 
de  Traker  1  den.  van  deme  vademe  van  deme  entfangere  vor  sin  Ion  boren. 

39.  Item  furdermer  is  beramet  nt  der  bursprake,  dat  geu  geselle  perde  kopen 
der  pene  10  mc.  unde  vorboringe  der  perde ;  ok  schal  gen  borger  ut  den  sehnten  pei 
ere  ge  de  kemerer  bösen  hebben  unde  upt  laut  by  der  Stades  moren  an  de  ringe  bund 
ftesende,  by  bavenscreven  pene. 

30.  Item  vortmer  is  endrachtliken  nt  der  bursprake  vorramet,  dat  de  knakenhouw 
ääi  alle  qnarte  ofFte  verendel  jars   presenteren   den  weddeherenn   unde  sik  pnrgeren,   c 

>)  roBSieD  X.  b)  ftMttun  R. 
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Le  dat   so  geholden  mit  den  böigeren  onde  bnren  na 

imptes^. 

trake  rorramet,  dat  alle  dejenneu,  de  mit  kornemathe 

en,  eueme  jeweliken  ful  sehe  ande  ere  lope  ock  knlmete 

SS  rades  teken,  by  10  mc. 

ake  ene  Bchra  to  Torrameude  np  de  bokerie,  der  vrig- 

0  brnkende   unde   en  jewelik   vor  sin    bosz  to  staade 

den  na  der   bursprake.    Des  scbal   de    market  vaget, 

e   borgeren,  allea  bokeren  baten  de  6  nicbt  fnrder  to 

ärgiuis*  sin  de  bavenscreven  8  npt  radthasz  vorgadderet, 

'ramet  at  der  borsprake  np  de  brutlachte  ande  kindelber 
Q  to  gnde  ande  allen  inwaneren  to  ensacbtingbe. 
raner  na  deme  wülen,  Torhencknisae  onde  schickinge  Gades 
n  den  vortgank  apenbar  vorwissen  by  alsnlkeme  wilkor, 

boi^er  at  der  borsprake  vorramet,  dat,  men  to  deme 
gaste  laden  offte  to  jenigen  knide,  wine  edder  auder 
isz  inthen    offte  bydden   frande  effte   fromden   bynneo 

i"  sin  dasse  bavenscreven  weddemoime  vorgaddert  npt 

lachünghe  der  swaren  geltspeldinghe,  ok  angesen  dat 
er  kan  äff  maken,  dat  men  dq  vortmer  de^  körten 
sowol  de  se  alrede  bebben  nnde  nocb  tagen  scbolen, 
)asscheit  scbirest  volgende*,  by  der  pene  30  mc. 
,  dergelikeu  to  holdende  mit  den  körten  froawen  hoyken 
;mer  tusacben  hir  nnde  passchen  gansUk  afftosteliende 
e  des  hoyken.  Item  de  de  naw  beraden  süntd  ande 
)  de  eyne  ider  fniwe  befi^  beholden  nnde  dragen  etc. 
iden  wert,  solea  hoyken  draghen  snnder  all  smide  ane 

im  noch  sweydeler  eder  bndele  der  brut  boger  geven 
e  10  mc.  nnde  gene  lanne  boger  dan  1  mc.  lodich  to 
p  desulven  werde  dragen  nnde  1000  mc.  Big.  sin  gat 
de  borden   beslan   lete,   sal   nicbt   hoger  dan    1   mc. 

d|   Jitttr  ArtOtl   itt  ftitricktn   K.  c— F)  i'ii  Jtm  Gfilr.  ftthitkni  g. 
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41.  Item  dergeliken  schal  de  schede  nicht  hoger  sin  van  werden  dan  6  mc,  sowol  de 
alrede  scheden  hebben,  also  de  se  noch  maken  scholen  laten,  by  10  mc. 

42.  Furder  schal  gen  vronwe  parlen  kragen  dregen,  idt  sy  danne,  dat  ere  gud  sy  van 
werden  4000  mc.  unde  dergeliken  mit^  den  parlen  borstdoken  by  der  pene  10  mc**.  Item  ghene 
perllen  borstdoke  tho  dreghende  by  10  mc. 

43.  Item  is  fnrdermer  vorramet,  na  vortmer  de  gülden  keden  ganslik  afftostellende,  inbo- 
BimdereD  des  sin  gut  sik  strecket  to  400*"  mc.  mach  sine  froawe  dragen  1  solveren  kede  midt 
deme  angnos  Dei,  by  vorboringe  der  gnlden  keden  nicht  to  dregende. 

44.  Imme  geliken  is  vorramet,  dat  gen  froawe  hoger  matsen  dregen^  thagen  edder  maken 
laten  sal  dan  de  werde  5  mc.  ande  sal  1000  mc.  rike  sin,  by  10  mc.  de  man  for  de  frawe. 

45.  Vortmer  schal  gen  vroawe,  is  vorramet,  lastken  baven  ammea  hals  ande  boneddea 
nmnie  de  fote  baven  op  den  rok  bremen  edder  mit  fallen  bunte  sik  kleden,  id  sy  danne  se  erer 
ere  nnborachtet^  sy  ande*  er  man  rike  sy  1000  mc.  tho  forschoten  by  20  mc.^;  en  elk  na  synem 
Stande,  des  sick  salven  eyn  iderman  tho  irkende. 

46.  Item  nene  appstande  kraghen  tho  draghende,  id  en  sy  denne,  er  man  sy  dnsent 
mc.  ricke. 

47.  Overst^^  dat  gemene  folk  ande  amptelade  scholen  sik  also  holden  ande  hebben  mit 
der  dracht,  liggenden  kragen,  snoddelen  van  quetten,  so  id  van  oldelinges  is  geholden.  Dergeliken 
to  lioldende  mit  der  radesdener  vroawen,  by  10  mc. 

48.  Item  midt  den  denstbaden  sal  men  idt  holden  mit  der  blitschop,  so  in  der  barsprake 
is  vorwart. 

49.  Scholen*  ok  de  losen  wive  ene  affdracht  holden  ande  hebben  van  den  eliken  froawen 
unde  gen  smide  noch  lastken  offte  goltborden  matsen  to  dragende,  by  der  straffange  des  fagedes 
der  pene  10  mc. 

50.  ünde  scholen  anders  nergen  wanen  bynnen  noch  baten  der  stad  dan  in  erem  convent 
in  deme  Ellerbroke. 

51.  Item  is  vorramet,  dat  alle  fronwesnamen,  de  bernchtet  sin,  scholen  noch  bnnt  noch 
smide  edder  ander  framen  eliken  froawen  dracht  dregen,  edder  de  faget  sal  id  en  nemen. 

52.  Item*  de   losen    wive   solen  tho   enem   bytheken   in   erem  hoyken  kragen   dragen  1 

Witten  strype. 

Kindelbeddessche. 

53.  Item  is  vorramet,  dat  so  ande  wanner  van  der  gracie  G-ades  ene  frame  froawe  en 
^t  gebert,  de  schal  gen  fest  holden  in  den  6  weken  ande  gene  nnnntte  geltspildinge  ddn  er  to 
deme  kerkgange  ande  tho  deme  kerkgange  hoger  gestebade  nicht  to  dande  ande  antorichtende 
dan  tho  4  vaten,  by  der  pene  10  mc. 

54.  Deme  is  fnrder  boramet,  dat  gemene  padengelt  nicht  hoger  to  sinde  dan  12  sol. ; 
o?erst  de  de  nmme  ere  willen  sik  farder  na  stade  nnde  gebor  wil  dirkennen,  sal  dat  padengelt 
nicht  hoger  maken,  id  sy  man  edder  froawe,  dan  de  werde  1  mc.  Rig.,  ande  darna  noch  hemmede, 
bgellen,  knope,  rocke,  crace  effte  hafen  to  gevende,  id  sy  waterley  gave  id  sy,  by  10  mc. 

a— b)  gtHrUhen  R.  c)  nrtpr,:  600  R,  d)  unborichtet  i7.  e)  dU9fr  Artikel  ist  gtttrieken  R. 

1)  S^Ma  fftid  Utü^,  a.  a.  O.  8,  671  n.  7  §  6. 
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i  artical  der  bnrsprake  stemmende  up  de  denstiuegede,  de  berailea 
■onen,  wanner  se  to  der  kerken  gan,  edder  mit  juucfroawen 
agen,  sowol  de  alrede  beraden  sin  unde  noch  beraden  scUoleo 
lat  Undutsschen  siintd  etc.,    unde    scholen    men    6    vate  spist^n, 

de  kremer  nn  rortmer  gen  want  atsniden  solen,  by  30  mc. 
,m  in  dageo  des  lofiten    de  bnit  bosenden   mit  hekeden,   wiae. 
en  edder  dergelikeo  bosendingen  des  sannarendes,  umme  uunutte 
teilende,  by  10  mc. 

jnncfroüwen  geladen  edder  esschet  werden  to  der  brat  mit  er 
de  er  des  sandages   morgens    tome    trocke,    des  sundages   niide 

danne  fort  in  ere  beholt  to  erer  olderen  offte  frunde  hus  wedder 

,,  dat  de  briit  offte  brudegam  gene  bemmede  edder  jenigerhaade 
eren  edder  gesellen  geven  edder  ummesenden  scholen  by  20  mc. ; 
in  nnder  malkander  in  der  giffte  nicht  bogrepen. 

men  mit  nichte  noch  fruuden,  noch  fromden,  borgeren  edder 
wea  jenich  brudegam  offte  brut  gene  scho,  pattuffellen,  klotsen 
mmande  van  dnssen  baTenscreren,  snnder  allenen  de  brudegam 
linder  malkander,  by  der  pene  10  mc. 

inutte  geltspildinge  unde  kost  der  apenbaren  giffte  dreglnglie 
n  de  bosendinge  des  brudegammes  unde  der  brut  ander  malkander 

de  maltidt  by  eneme   erliken  personen,   vronwen  edder  mansz- 

ihtinge  der  unnntten  geltvorlesinge  is  vorramet,  nu  Tortmer 
istebade   in    lichte   makinghe   unde    bedde  behanginghe,    by  dei' 

unde  wanner  en  kdpman  sick  befrnndet  mit  frameo  luden  edder 
ifrouwen   scholen  amme  sandage  tome  kercktrocke   nicht  hoger 
en  unde  ok  to  der  kost  nicht  mer  laden,  by  10  mc- 
}rndegam    scholen    vor   9   in   der   kerken    wesen,    by    der  peoe 

mt  ttnde  kinder  briugent   nmme  der  tucbt  willen  ganslik  äff 

illen  na  der  maltit  nicht  wedder  antorichtende. 
men   fordan  nicht   meer  van    wegen  der  bmtd  deme  brudegame 
cken,  nmme  der  tucht  willen  etc. 

tho  deme  trocke  unde  sundages  unde  ok  mandages  maltidteo 
2  par,  mede  ingerekent  de  negesten,  gebeden,  by  der  pene  10  mc. 
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69.  Fnrdermer  is  vorramet,  to  der  gemenen  kost  des  sundages  unde  mandages  ut  deme 
ersamen  rade,  borgeren  unde  koplnden  nicht  mer  edder  hoger  io  biddende  offte  ladende  dan  to"" 
12  yaten.  snmma  belopen  sick  dnsse  vate  midt  fronwen,  jnncfrouwen,  deme  rade,  borgeren  nnde 
gesellen  28  vate^  80  all  personen  ane  de  presters,  by  der  pene  10  mc. 

70.  Item  de  leven  erliken  jnncfrouwen,  is  vorramet,  scholen  des  snndages  unde  mandages 
in  ere  beholt  to  eren  frnnden  ingän  nnde  yo  nicht  up  de  avent  maltidt  midt  deme  bmdegamme 
edder  der  brut  to  sinde,  by  der  pene  10  mc. 

71.  Item  np  den  bruthaven  is  vorramet,  den  nicht  hoger  np  enen  jewelike  personen  to 
seilende  dan  6  sol.  unde  de  brut  nicht  wedder  nptonemende  unde  nicht  mer  dan  enen  gank  to 
beredende,  by  der  pene  10  mc. 

72.  Purtmer  is  beramet,  dat  de  brndegam  ock  de  brut  gene  gastebade  vor  nnde  na  der 
gemenen  kost  in  4  weken  don  scholen,  utgenamen  des  dinxstedages  na  der  kost«  dar  men  danne 
allenen  de  negesten  dener  der  kost  laden  mach,  ock  umme  affloninghe  der  spellude  unde  ander 
anbachtes  lüde,  by  der  pene  10  mc. 

73.  Item  midt  der  medegiffte  nnde  morgengave  to  holdende  na  ntwisinghe  des  Rigesschen 
boscreven  rechten  etc^    Hir  raede  scheden  de  heren   unde  borger  np  dat  pasz  van  malkander. 

74.  Item  is  vorramet  unde  vor  dat  beste  dirkant,  dat  nummant  want  by  der  eleu  ut 
snide,  he  sy""  danne  en  bositlik  borger,  ok  de  gesellen  deme  geliken,  sunder  se  hebben  fulborger 
wedderlegginge,  sunder  argelist,  noch  lynnen  want  unde  allerley  krnt  by  sulker  pene,  so  in  der 
barsprake  is  vorwart. 

Bruwerk. 

75.  Item  is  bolevet  unde  vorramet  to  holdende  midt  deme  bruwwerke  buten  unde  bynnen 
der  Stadt,  so  in  deme  tziseboden  brede  vorwart  is  clarlik  unde  van  den  borgeren  bolevet. 

76.  Item  is  vorramet,  dat  de  tziseheren  by  der  straffinge  des  rades  de  tzisze  bynnen 
4  weken   inmanen  unde  den    broke  van   den   brockafftigen   entfangen   unde  upbringen  by  deme 

baTenscreven  broke. 

77.  Item  is  vorramet,  dat  de  kemerer  unde  sin  kumpan  midt  den  beyden  olderluden  beyder 
staven  scholen  ummegan  unde  sen  tho  up  de  huse,  dar  men  schal  inne  bruwen,  dat  se  grote 
genoch  unde  bequeme  darto  sin,    so   dat   dar   gen   schade   des  fures  sineme  nabur  unde  der  stad 

yan  entsta« 

78.  Item  is  vorramet,  dat  de  kemerer  ummelanges  der  stad  unde  de  her  lantfaget  buten 
scholen  emstlik  darup  sen,  dat  gen  Undudessche  offte  Dudessche  buten  der  stad  bruwen  sal  etc. 
by  vorberinge  des  bers;  in**  unser  marck  openbaren  kroch  holden*'. 

79.  Vortmer  is  vorramet,  dat  gen  bruwer,  de  de  her  utspundet,  apenbaren  kroch  holden 
sal  unde  ber  vortappen,  by  10  mc. 

80.  Item*^*  is  vorramet,  np  dat  de  ene  sik  van  deme  anderen  bergen  mach,  dat  alle 
dejennen,  de  midt  der  koppensschop  unde  bruwerk  ummegin,  dat  se  jenigerley  haut  Werkes  ampte 
farder  brnken  scholen. 

a— b)  gtstrichen  R.  c)  fthU  R.  d— c)  von  anderer  Hand  kinMUgefügi  R,  f)  dieser  Artikel  ist  gestrichen  R, 
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ssdener  nicht  brawen  scholen  nioch  ber  edder  mede,  by 
ippen  mögen  se  brnken  ber  nnde  mede. 
tensassen,  Undudessche,  Russessche  Jcremer  eddei-  ander 
vorleggen  edder  mit  nicht«  in  kost  to  holdeade,  by  der 

t'  sin  de  gekarenn  beren  node  borger  apt  radthnsz  nmme 
!  to  Torramende. 

Dtten  der  stadt. 

iD  besten  to  gade,  ock  amme  mer  endracht  der  borgere 
en  bergen  mach,  ock  dat  men  gene  stapeihnse  boten 
äode  laster,  snnde  nnde  schände  in  den  staven  nnde 
te,  de  de  van  oldelinges  nicht  sin  gewesen  nnde  de  ere 
orgeren  enthegen  nnde  tfao  na  sin,  ganslik  afftobrekende 

borgere  bynnen  1  ferendel  jars. 

eggen  altos,  men  sal  van  baven  dale  gan,  ia  votrainet, 
rgermeyster,  Kerstinen  hoff  mit  deme  acker  nicht  fnrder 
i;emenea  besten,  dan  he  ene  entfangen  hefft  nnde  Kerstine 
e  staven  Tan  dar  tho  ramende  nnde  den  tan  intosettende, 

wart  dat  laut  nnde  rum  vrig  to  sinde*.  Her  Lambrecht 
lawete,  dergeliken  nmmelanges,  dar  de  wege  sin  vortnnet, 
a  deme   olden".    Her  Kersten  Herberdes  sal  dergeliken 

na  der  Dune  wart  over  den  wech  deme  gemenen  besten 
ten  kinder  scbolen  de  schanen  affrumen  nnde  mit  deme 

Kersten.  De  Yroiiwessche  sal  de  waninge  in  der  stad 
nmen.  Älbrecht  de  Milde  sal  1  wanhosz  mit  dren  ebon- 
Henninck  Fadel  sal  afframen  de  wanhnse.  De  schrirer 
nen,  1  herberge  afframen,  tho  der  Dnoe  rrig  to  sinde. 
en.  De  Bartmanssche  1  wanbosz,  1  kathen  afftonemende 
sal  affrumen.  De  sraidt  nnde  bodeker  by  der  Dunen 
an  de  lastadyeu.  Hans  Tan  deme  Velde  sal  affimmen 
1  nnde  dat  grote  TOrrnm  Trig  to  siude.  Wennemer  Mey 
nen.  Her  Hinrick  Stenhouwer  sal  Trig  laten  dat  holtmin 
)denborch  unde  Hermen  Yelman.  Her  Hermen  Dancker 
Damen  de  schnnen.    Clanwes  Tarne  Hare  afftoramende 

men  id  holden  mit  den  Torslaten  holtsteden  npt  otde, 

kopp  R,  b)  Damitn  »«  amdirrr  HtMd:    Dnlh  ii  iUd  lekoffU  kopP  ^ 


1502  Not.  29  —  1508  Jan.  80.  305 

87.  Hans  Schalte  sal  afl^men  wanhnse,  bastaven  unde  ebouwen  waninge,  ntgenamen  de 
sehnne.  Her  Geysmer  sal  affnimen  wanhus  ande  bastaven,  ntgenomen  de  schunen.  Wennemer 
Mey  tut  sik  sine  bebuneede  boltstede  der  5  seinen  an  den  ersamen  radt.  De  bomslater  sal 
aifromen  nnde  enem  tmwen  dener  dat  wedder  to  bovelende;  dergeliken  bruwen  ganslik  dale  to 
leggende. .  De  2  holten  schonen  by  deme  marstals  tome  sal  men  darto  brücken,  darap  se  buwet 
sin  unde  gen  ter  edder  assche  darin  to  holdende  nmme  farlicheit  willen  des  fars ;  dergeliken  mit 
deme  rnme.  De  schnnen  by  der  Risinge  hebben  ntgesat,  schollen  wedder  innesetten.  Her  Johan 
Bater  waninge  nnde  bastaven  afftornmende  achter  sinen  schnnen.  Wennemer  Staven  1  wanhns, 
2  kaien  afftornmende. 

88.  Item  is  vorramet,  dat  de  borger  in  eren  garden  vor  sik  allenen  de  staven  mögen  bmken 
nnde  nicht  de  to  vorhnrende  edder  nmme  gelt  darinne  laten  to  badende,  by  der  pene  10  mc. 
HiBrick  Karppen  sal  aflbtunen  dat  betnnde  holtmm  vor  siner  schnnen.  Gtotke  Dnrkop  sal  affmmen 
dat  wanhns^.  Her  Johann  Holthnsen  hefft  ntgetnnet,  sal  insett^n.  De  broder  des  Hilligen 
Geystes  hebben  grofilik  ntgesat,  seholen  insetten  nnde  dat  hns^  midt  den  6  kameren  afftornmende. 
De  giuiwen  baginnen  schoben  insetten.  Diderik  Meyers  holtrnm  nnde  stavßn  afftornmende,  item 
ier  Johan  Bater,  de  Wemersche.  Hans  Wilde  schonen,  bastaven,  holtmm  afftornmende.  Derge- 
likea  her  Johan  Eamphnsz.  De  swarten  monniche  solen,  so  en  nmme  bede  willen  gegnnt  is, 
alienen  1  man  nmme  molt  tbo  makende  in  ereme  garden  holden ;  ander  nnnntte  folk  nnde  bnwet^ 
ätkolen  rnmeu.  Her  Diderick  Metellerschen,  her  Johan  Eamphnsz,  her  öosswin  Menningeft 
sdnmen  to*  irkantnisse  des  ersamen  rades  nnde  borgere^  sal  men  idt  holden  npt  olde  nnde  de 
Stades  mnren  vrig  to  sinde. 

89.  Vor  snnte  Jacobs  porten:  Frederick  vame  Twiffelle  1  waninge,  Strnckmnk  darinne 
sal  aframen,  nnmmande  darinne  wanende  sal  insetten.  Her  Johann  Schopink  sal  insetten.  Hans 
Winbemer  sal  insetten  nnde  de  waninge  affimmen.  Hans  vame  Wele,  de  waninge  äff,  den  man 
damt.  Lntken  Elink  sal  insetten  nnde  schal  den  dageliken  rAk  wandelen.  De  Treressche 
i  staven,  3  waninge  äff.  Beata  Bonnen  1  waninge,  1  staven  äff.  Lntke  KnUngborch  1  waninge, 
1  staven  äff.  Clanwes  Magerflesch  1  staven,  1  waninge  äff.  Her  Tetse  Snlke  1  staven,  1  waninge 
äff.  Willeme  tor  Pntten  1  staven  äff.  De  klene  gildestaven  1  waninge  to  beyden  siden  äff. 
Trampenonw  1  staven  äff.  Der  jnncfronwen  bnwhoff  noch  1  waninge  äff.  Wennemer  Mey  1  hns, 
1  staven  heflPt  ntgesat,  äff.  De  Schepperssche  1  waninge  äff.  Her  Antonios  van  Scheden  sin 
bawete  äff.  Andreas  Wolgast  äff,  sonder  de  rige«  De  tegelmeyster  sal  id  holden  mit  der  schonen 
^de  coppellen  npt  olde.  Den  bebnweden  acker  np  der  weyde  ftig  to  sinde.  De  Welssche 
1  waninghe  äff.  Lanrens  G«rholt  1  hnsz,  1  staven  äff.  Diderick  Kremer  1  staven  äff.  Ossen- 
l)rink  1  waninge  äff.  De  olden  baginnen  1  waninge  äff.  Hinrick  van  Karppen  1  hns  äff.  Her 
Blasins  van  Lessen  1  waninge  äff.  Gotke  Dorkop  3  waninge  äff.  Her  Antonins  Mnter  1  waninge 
äff.  De  olde  Qnickerdessche  1  waninge  by  snnte  Jnrgen  äff.  Paowel  Sager  1  wanhnsz.  staven, 
dornse  onder  enem  dake  äff.  Moldeken  1  hns,  staven  nnde  stal  äff,  ntgesat  np  den  wech.  Berbok 
de  waninge  äff.  Tonnies  Dameronw  hns  nnde  staven  äff,  ok  seholen  dosse  insetten.  Her  Hinrick 
Hey  1  waninge  äff.  Beynolt  Gmter  1  waninge  äff.  Bemt  Goltsmidt  1  herberge  äff.  Herten 
Wicherdes  1  waninge  äff.    Knake  1  hns  äff,  sal  insetten.    Hnffelman  1  waninghe  äff.    Hinrick 


a— b)  gttirichtn  R, 


39 


1602  Not.  29  —  1603  Jan.  30. 

stten.  Jörgen  Eonink  1  herberge,  sal  insetten.  Heyster 
in  dar  jegen  over.  De  Bartmansscbe  1  waninge  äff.  De 
larinck  1  katea  aS.  Hermen  Flate  1  ataren  äff.  Hans 
Birtman  Molleresche  1  waninji^e  äff  nnde  de  gantse  rege' 
staven  äff,  den  gerhoff  äff.  Jnrgen  Konink  1  waninge  aS. 
stavea  äff.  Meyster  Htirnianssche  1  bastaren,  hns  nnde 
äff.  Dat  nye  gerhnsz  vor  der  santporten  is  to  der  borger 
)rde  äff.  Eossenley  npt  olde  ane  hasgenaten*.  Claatres 
Danckelman  1  staven  äff.  De  Vossessche  apt  olde  nnde 
Bknmptnr,  by  der  molen  scbat  den  borgeren  feie  forfanges. 
waninge  äff.  Her  Hinrick  Erivitse,  de  Scheperssche  Iids 
Jlinges  gewesen;  Feter  Schrobe  is  van  oldelinges  gewesen; 
dende.  Spriuck  sal  nicht  brnwen.  Ladewich  Q^rman  1  Mt 
r  thegen  sunte  Gertrndt,  sal  nicht  brnwen,  krogen  edder 
r  Joh&n,  sal  stan  npt  olde.  Hans  Witmellinckbosen,  gelik 
Her  Hermen  Duncker  mit  der  knakenhouwer  wejde  vrig 
mach  he  brnken,  1  waninge,  1  rye*  to  holden ;  nicht''  to 
:  Stades  weyde  unde  knakenhoawer  weyde  frig  npt  olde. 
ange,  in  eren  haseren  nicht  to  bmwende,  to"  kniende 
''ittolssche,  Botlingessche  nnde  alle,  de  up  dem  suitber^ 
ilollers  have  intosettende.  Andreas  Kugel  imme  geliken. 
ipt  olde  maken  nnde  men  sal  hidden  den  werdigen  beni 
Snnte  Gertrndes  kosterie  intosettende  npt  olde  unde  gene 
cht  HnlsBcber  sal  insetten  np  beyden  sideo.  Hoppener  s&l 
nicht  brawen  edder  krogen  nnde  sal  insetten-  Claave$ 
1  waninge  äff,  intosettende.  Hans  Haken  1  herbei^e, 
L  Holthnsen  hoff  nicht  krogen,  nicht  tappen,  nicht  brnnen, 
tesscbe  ere  forfart  hefft  dreplik  ntgeaat;  den  husknmplur 
olde.  Item  to  anderwisende  unde  biddende  den  werdigeD 
ipenbaren  helen  wegen  unde  waninge  upt  olde.  (rarbases 
ge  1  waninge,  1  staven  äff.  De  Veltesscbe  1  waninge, 
slaten  staven.  De  Metellerssche  1  waninge,  t  staven,  rele 
n,  feie  folkes.  Langerben  1  vorslaten  staven.  Oort  Volmers 
ff.  Panwel  Sager  hefft  1  slaten  staven.  üpboff  1  waninge, 
n  Eamphnaen,  schnnen,  staven,  sal  insetten.  Unvorsaget 
.  Rodenbergesache  1  ataven,  fnl  boren,  äff.  De  Lonnessche 
staven,  1  bas  äff,  de  schnnen  mach  he  bruken.  Meyster 
upt  olde  beiden.  Her  Antonius  van  Scheden  de  waninge 
Dat  gerhnsz  npt  olde  intosettende  nnde  gene  holtstede 
ipittel  to  biddende,  dat  Glodert  insette  na  deme  olden  nnde 
an  unde  de  porten  reyne  holden,  so  he  vor  dat  mm  gelavet  helt 

c~d)  /nlWcin  S.  c>  Am  Saudi.-  Boten  S.  0  Am  X.:  Sil  ma  boKB  f- 
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ByBnen  der  Stadt. 

90.  Item  alle  unwanlike  buwete  bynnen  der  Stadt  ganslik  afftonemende  unde  dat  to  besende, 
dan  de  vrost  onde  sne  van  den  ronsten  is  gedoyet. 

91.  Item  is  beramet,  dat  men  de  hose,  dar  men  inne  brawen  mach,  bösen  schal,  np  demede 
dar  fürs  halven  gene  fiir  van  komen. 

9S.  Item  is  vorramet,  dat  werdige  capittei  antofallende,  mit  deme  swinhave  npt  olde  nnde 
so  de  privilegie  ntwisen  midt  der  Stadt  nnde  borgeren  to  holdende. 

93.  Item  is  vorramet,  de  hersschop  demodigen  antofallende,  in  deme  stiebte,  to  der  Nyen 
Molen,  tome  Bnllen,  Rammenhave,  dar  gene  jnnge  knechte  to  liggende  to  vorfange  der  stad  unde 
dat  de  bor  Mg,  nnbolettet  mit  siner  koppenschop  na  beyder  heren  boleyinge  nnde  der  bnrsprake 
mit  erer  kopensschop  to  der  Stadt  mögen  komen. 

94.  Item  dergeliken  np  der  Spilve  mit  den  haven  nnde  np  der  Olecten  to  holdende. 

95.  Item  der  Lonnesschen  holtmm  vor  der  schaleporten  äff. 

96.  Item  is  vorramet,  dat  Henneke  to  der  Depen-A  nnde  de  by  der  brnggen  nnde  alle 
ander  Stades  bnr  nicht  to  vortappende  brnwen  scholen. 

97.  Item  de  np  snnte  Jnrgens  nnde  des  Hilligen  Geistes  haven  nicht  to  brnwende,  snnder 
allenen  to  tappende. 

96.  Item  is  endrachüiken  vorramet,  dat  de  wrackhoff  sal  by  der  Stadt  nnde  by  de  heren 
kemers  to  der  Stadt  beste  komen. 

Schraa. 

99.  Item  np  demede  de  ampte  sik  nicht  dorven  beklagen  erer  vrigheit,  is  vorramet,  dat 
men  na  allen  ampten  erer  schra  sik  richten  schal  De  amptheren  scholen  ere  vrigheit  nnde  schra 
kanthebben  nnde  boschermen  nnde  de  amptlnde  scholen  sik  weddemmme  mit  allen  dingen  upt 
olde  hebben  nnde  holden,  so  dat  ere  schra  ntwiset,  by  vorboringe  des  amptes^ 

100.  Item  an  deme  avende  Tome  sancti  apostoli'  sin  de  bavenscreven  gekamenn  to  7  baren 
Qpt  rathnsz  vorgaddert,  nmme  de  vorrame  vort  fnllen  tho  thende. 

101.  Item  is  vorramet,  dat  de  marketvaget  sal  en  bowetent  van  deme  ersamen  rade 
entfangen  van  den  Plnsschonweren  nnde  en  emstlik  npsent  np  se  to  hebbende,  midt  en  so  hir 
tlio  holdende,  so  id  midt  den  nnsen  in  erer  plecke  holden.  Wat  vrigheit  de  nnsen  mit  en  hebben, 
iBogen  se  hir  weddemmme  genetten. 

103.  Item  de  weddeheren  scholen  en  snnderlik  tovorsicht  hebben,  is  vorramet,  np  de 
Undodesschen,  de  vor  de  porten  nnde  bnten  der  Stadt  koppenschop  driven,  dat  sniken  gewandelt 
werde,  wante  den  Undndesschen,  jnnck  nnde  olt,  de  veylinghe  nnde  koppensschop  gans  vorbnt 
ie  bnrsprake. 

103.  Item  is  vorramet,  dat  de  ersame  rad  sal  bovelen  deme  lantfaget,  dat  de  mit  den 
)>esten  der  stad  bnren  darto  holde,  dat  se  ens  vor  alle  hatten  nnde  bynnen  der  Stadt  den  dreck, 
stnkke  onde  grnsz  van  den  mnren  nnde  den  Straten  reyne  rnmen.  ünde  danne,  szo  de  stat 
gereyniget  is  van  der  falnisse,  sal  de  vaget  dar  en  npsent  np  hebben  by  der  pene  der  straffinge 
ies  rades,  dat  en  jewelik  vor  nnde  achter  sinen  hnsen  nnde  by  den  mnren  so  vortmer  vertan 
^yne  holden,  by  der  pene  3  mc. 

^)  Stieda  und  Mettig,  a,  a.  0.  S,  672  §  20  u,  21.  «)  Dez,  20. 
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le  radt  scbal  hanthebben  onde  boBchermen  de  sehn 
ichtich  npt  olde  darinne  werde  gebolden.  ümme  mer 
sal  de  ersane  radt  Tororlaven,  dat  men  alle  unge- 
laken  sal,  so  dat  de  tho  wege  unde  stege  gan,  scholes 

D  heren  pranwest  frnotliker  wisz  antofallende  der 
dicheit  der  guder  halTen  scholea  anderriehten  aadc 
pt'  enen  fot  ganslik  in  frontschop  mochten  bringen, 
ar  werdicbeit  edder  der  stad  iotviseade  is  nicbt  ratsiio. 
der  Bererbeke,  de  de  de'  boretmaa  vaa  der  Uittoair 

sick  mit  Koninchea  saken,  den^  salige  her  Jobun  i 
schaden  is  gekomen,  ande  ander  feie  gebrake  mit  det  -. 
aake  tho  vorenende. 

1,  dat  olde  intomanende,  id  s;  pa^elt,  olt  nitergtlt*, 
sns  ander  schulde,  so  jmnmant  wes  schnidich  wert, , 
<  so  jnmmant  dar  enbaren  jenich  boscbet  hadde  edder  i 
r  schriffte  ran  hadde,  de  amme  recbtrerdicheit  wiUe  ' 

len,  de  des  ersamen  rades  unde  der  stad  to  uliUr 
oldesten  de  sake  in  acht  nemen  unde  so  totnchtes 
to  deme  sinen  mochte  komen. 
igüia  Tigilie  natiritatis  Jbesn  Gristi'  at  deme  ersamen 
,  laden  nnde  rorbaden  sal,  dergeliken  nt  deme  groten 
.  orerseen,  speciflceren  unde  corrigeren  de  beramedeo 
geren  werden  geopent.  TJnde  desnlren  8  scholen  mii 
articnle  in  hemode  to  boldende  bet  tho  der  tidt,  dtt 
r   ere   nicbt   to  TOrstrovende   edder  under   m&lkander 

s  Jhesn  Cristi  sin  de  8  barenscreren  npt  radthnsi 
malkander  de  Torrameden  articnle  unde  offte  oocli 
it  in  dat  vorbeterent  bir  noch  mochte  incereren'  etc. 
)r  mit  den  bnweten  der  telte  np  deme  markede  offu 
larkede  mit  eren  kramen  edder  koppensacbop  lenger^ 

ihtknecbt  sal  npdriren  de  nachtrinckfares  nnde  de 
k  nt  den  sieden  in  de  kästen  under  den  kak  selten . 
a  sin  dnsse  naboscreven  herenn  nnde  borger,  by  namen 
:ber  borgermeyster  unde  her  Antonius  ran  Schedingen 

K, 

950;  Stieda  und  Mettig,  a.  a.  0.  S.  313  n.  3$.        *)  vgl.  U  I 


1602  Nor.  29  -^  1608  Jan.  30. 

ande  her  J^ano  EamphoBeD  radtmai,  nt  dar  gemente  Bwnt  Buman,  Huis  ras  dei 
Gobel  Taue  Dale  nnde  Jacob  OBsenbringk,  borger,  apt  raUmai  vorbadet,  amme  de  toi 
■rtienle  mede  orer  to  lopende,  corrigereade  nnde  ^ciflcerende  ap  beyder  heren  gnedige 
nnde  der  gantms  femente. 

il&.  Item  an  deme  rrigdige  des  hilligen  winachten,  de  de  was  de  arent  StWi 
de  16  Qpt  radthosz  Torgaddert  nnde  hebben  endrachUiken  beslaten,  dat  de  eraamen 
Hihaeher,  her  J<diaDn  Eamphnsen  nnde  in^st«-  Jobuin  Prange,  filmflohtigea  radesse 
seholen  nedenemen  dit  jegenwardlge  Torram,  tome  luidegdaghe  to  Woldemar  np  triai 
■edetonenende;  nnde  so  se  sen,  idt  radtsam  were  nnde  frncbt  iDbringen  wolde,  als« 
den  besten  an  de  hersscbop  midt  gnder  nnderricfatnnghe  dat  farder  forttoetellende. 

116.  Item  is  endrachtliken  Torramet,  dat  men  nnmmande  gen  solt  wegen  sal  noc 
latoi  ere  de  gemene  bop  bostentlik,  Tan  den  ran  deme  rade  darto  gemt,  is  gemaket  und 
wa,  sonder  argelüt. 

117.  Item  is  endrachtliken  Torramet,  dat  nammant  schal  solt  loBsen  mit  scbn 
nit  pnunen,  snnder  de  ersane  rat  oSte  Tan  des  rades  wegen  de  bordinckmeyater. 

118.  Item  is  endrachtliken  Torramet,  np  demede  de  borger  gen  orsake  tegen  de  8  i 
Tomtmes  berenn  semen,  hebben  nnde  krigen,  angeseen  dit  TOrrA,m  deme  hoehwerd^ea  h 
Wen  meyster  nnde  sineo  achtbaren  gebedegeren  to  Woldemer  Tan  her  Gert  Hniss 
Johann  Eamphnsen  nnde  meyster  Jobann  Prangen  is  klarliken  entdecket,  damp  sine  g 
Ttrdigen  gebedegers:  idt  were  gotlik  nnde  erlik,  de  boi^^  solden  jnw  leff  darams 
onde  des  bodancken,  jo  gy  jnw  nnder  malkander  bet  entsachten,  jo  id  nns  lerer  is,  wei 
over  dat  gantse  lant  so  were,  ock  sint  dit  gene  lantsake,  is  ock  nns  edder  unser  hBrli( 
entbegen.  üt  snlken  orsaken  is  beslaten,  den  borgeren,  de  sik  mit  deme  rade  hebben 
iaten,  dat  Torramede  Torram  en  Tortolesende,  so  boscbedentliken,  so  Torbewart,  en  je 
b;  nnde  an  sik  holde  by  slnen  eden  nnde  der  ere  nicht  to  TorstroTende,  er  id  ganslil 
hersschop  is  togelaten. 

119.  Geliker  forme  is  beslaten,  dat  de  8  gekamen  amme  snnuaTende  Tor  pnriflcacioi 
scholen  sik  presenteren  deme  hemn  ertzebiaschop,  siner  allirerwerdigesten  raderlicbe 
d&l  vorram  Tortbotesende.  Deme  so  is  gesehen;  overst  sine  Taderliche  gnade  wolde 
ntchte  nicht  boren,  dar  halpp  gen  nDderrichtent  der  8  tho  etc.,  snnder  sede,  se  h&dden  i 
holmesscbe  Tordracht,  de  bursprake  nnde  beyder  heren  af^proke,  dar  solden  se  sik  i 
bet  dat  beyde  herenn  fair  inqnemen. 

130.  Is  ock  endrachtliken  rorramet,  dat  de  ersame  radt  sal  sik  richten,  hebben  nn 
mit  den  16  effte  17,  de  sik  Tan  deme  rade  nnde  borgeren  hebben  gesondert  nnde  endra 
ordinande  eperen,  so  dat  Rigessche  recht  nnde  der  ersamen  anseesteder  recesse  d&t  ' 
Dnde  nawisen. 

131.  Item  amme  mandage  Tor  pnrificacionis*  rormiddage  anno  1503  sin  de  borge 
mit  deme  ersamen  rade  hebben  inscreTen  Iaten  np  de  gode  ordinancie,  vor  deme  rade  c 
nnde  hebben  gans  endrachtliken  mit  deme  ersamen  rade  dit  barenscroTen  Torram  ingt 
boleret,  dantp  de  radt  antwarde,  wes  Torsegelt  nnde  Torbreret  is,  mochten  nicht  torngg 

')  Dez.  30.  «)  1SQ3  Jan.  «.  •)  1503  Jan.  28.  *)  Jim.  30. 
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er  Tor  van  deme  mnrstone  nnde  äackstene,  dat  npt  olde 
)  de  radt  oa  besprake   den  borgeren  antwarde  bzo  TormaU. 
1    beslaten.  dat  de  radt  sal  vorbaden  laten  de  a^esonderdea 
ly  deme  rade,    borgeren  nnde   der  gnden   ordinancie  bliTei  i 
so   solde  men   en  dat   vorram  Torleaei);    wolden  ae  ovent  j 
apenbaren.  ' 

dftge^  aande   de   here    ertzebisscbop   sinea  offlcialen  liereiui 
Aichaelis  an  den   radt,   de  deme  rade  inbrachten,  d>t  siat  \ 
t  OTer  den  HilUgen  0«i8t  nnde  qneme  einer  gnaden  tllenes  ! 
I*  nnde  des  bisscboppes  Fromoldi*,  eck  der  sentencien  to 
Tor  sine  kerke  to  holdeade  nnde  Tormnnder  to  settende. 
1  vorbenomeden  baden  na  besprake  vor  en  antwart  gereii,    . 
OBSwin  Menningk,   her  Qert  Hnlsscher  boigermeyster,  htr 
lyster  JohaQ  Prange  an  sine  vaderlichelt  amme  snoimeiiA« 
>  dat  de  radt  den  arücnl  des  HiUigen  Geystes  in  der  Ketck- 
ndende,   den  de  here  anders  dudet,  setten  to  dirkaDtuisse 
de  rechten  hört  to  dirkennende. 

lOcA  stattgehabter  Besprechung  mit  seinen  I^aäaten  und  Bati- 
iedensunierhandlungen  mit  dem  OF.  von  Moskau  eimugAen. 
Jeld  bereit,  dock  nur  in  dem  IhUe,  wenn  ihm  vom  Eom.  fy 
rkeneuge  erlassen  werde.  fJhpiau,  1502/  Deebr.  4. 
rittr.  n.  22  (tJum.  Y)  S.  836  f.,  tl6er«:Arie6m;  Sont&g  and  Ug  BuUit. 
In  JEmtrag§  eines  Schreibetu  an  den  OH.,  nieKt  meXr  ala  die  Aimdt, 
m  K  Index  n.  249i.  —   7gL  Voigt,  Qaek.  iVnuMM  9  S.  299  Anm.  4. 

leister  in  Leiflant.  Wir  haben  euch  bey  ewerm  secretirio 
%  zn  ench  za  Terferügeo*,  des  gemuts,  dieselbige  furtter  tu 
[ticken.  Dieweil  wir  aber  anf  anser  schrift,  im  allerbest«!) 
itwnrt  empbangeu,  anch  Temomen,  das  man  dis  zeit  jirs 
men    mag,    haben    wir   mit   derselbigen    bottschaft    ODserio 

schrift  dnrch  den  erbam  nnd  vehsten  Amolt  von  Dfrl^ 
n,  meldende  was  ir  des  ü-ides  halben  mit  ko.  w.  in 
königlichen   w.   schrift  an   each   getan,   erlesen.     Folgeode 

unser  lieber  andechtiger  ehr  Xicians  vom  Fach,  hans- 
ewem   nnd   andern   Schriften,    ime  mitgegeben',   ewer  gele- 

ko.'  w.  nnd  ench  mit  ewem  feinden  nicht  an^enommeD 
n  reisigen  zcwge  zn  hnlfe  wolden  komen,  denselbigen  woldet 
;ea  forsten  nnserm  vorfaren  zeliger  gedechtnass  ehm  Hansen 
Jles  fnegen  wir  ench  zn  wissen,  das  wir  vor  angezeigeten 
n.  740,  741.  "0  <6»J.   2  n.    968  Sp.    629—63-%    1036;   6  n.  2SS4. 

■  Regg.  nn.  1164—6$  txm  1S61  Mai  XI  (twei)  m.  Juni  11  (ungedr.,  K.  ög. 
iol.  Oeaeh.  13  S.  101,  103;  17  S.  420  n.  33.  »)  Jan.  28,  vgl.  S  "'■ 

jl.  n.  396.  ■)  vgl.  n.  398,  400  f. 
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e   prelaten,    desgleichen    unser    rattsgebiettiger    und    lieben 

D,    and    nicht    mit   deiner   bewegang    ever    hendet    berat- 

n   orden  nnd  euch  nichts   notger   ist   in   diser   zeitt,   wan 

le,  wie  ir  dan  itznndt  fbrhabet,  anznnebmen.     Darza  verar- 

ir   an    zweifei    bei   euch    anch    bedacht   habet,    derhalben 

schreibeo  euthalden.    Was  wir  aber  darzn  tan  kannen,  woUn 

.  nicht  sparen.    Wo  euch  aber  nicht  dermassea  begt^it,  das 

each  nach  nnserm  vermögen,  wie  weit  sich  dasselbig  erstreckt, 

er  zeitt  znempotten,  nicht  vorlasen.    Was  der  erwirdig  anser 

X^elliscber  landt  mitsambt  noserm  nnd  nnsers  ordens  gemeinen 

landein  euch  zu  gntt,   habet  ir  hie  beygeleit  zu  remehmen, 

sie  erlangt  ader  aosgericht  haben.    Wir  haben  aberanfewer 

n  gebiettiger  durch  seine  geschickten  kurtzlich  bei  ans  gehabt^ 

s^en  lassen,   das  ir  lieber  annehmet  anch  nutzer  sein  solt  ein  hnlf  mit  gelde.    Vorsehen  uns 

kutilich  einer  antwort,   wiewoll  wir  besorgen  seiner  gelegenheit  and  Tennogen  noch,  es  werde 

eingerioge  hülfe  sein.    Alsbald  wir  ein  antwort  uberkomen,  wollen  wir  szie  ench  nicht  vorhalden  etc. 

Zednla  gen  Leyfflant.     In  vorgangen  somer  haben  wir  den  wirdigen,  erbam  nnd  geistlichen, 

usem  lieben  andechtigen  ehrn  Jörgen  von  Eltss,   unsere  ordens  procnrator,   geschicket   za  dem 

(nrirdigen  nnserm  obersten  gebiettiger  Tentscher  nnd  Wellischer  landt,   nnd  des  zugs  fartt  sich 

in  bebstlichen  hofe  gen  Bome   zu  vorfaegen,  gefertigt,   ewer  und  nnsers  ordens   gelegenheit  in 

M\mi  and  erlieden  schaden  entdecken  lasen   und   hnlf  ench  zn  gatt   und  erholdang  der  lande 

u  im  begeren.     Darauf  uns  von   ehr  Jörgen  von  Eltss,    nnsers  ordens  procnrator,  deszgleichen 

tweieo  gedachts  nnsers  obersten  gebiettigers   ratsgebiettiger  so  itznndt   bei  uns  gewehst,    disze 

utwort  begegent,  das  er  sich  mitsambt  seinen  gebiettigem  auf  einen*  gesprech  dieser  ewer  sach 

m  ptt  gehalden,  erbothen  noch  seinen  höchsten  vermögen,  das  doch  gering  were,   anserm  ordea 

n  gat  in  diser  ewer  sach  sich    zu  erzeigen  schaldig  erkennen.    Nachdem    er  aber  von  der  Ro. 

to.  mt.  wider  den  Turgken  zu  ziehen  erfordert  werd,  darauf  ime  vil  geben  woi'de,  wolt  er  sich 

bei  seiner  ko.  mt.  mitsambt  nnsers  ordens  procnrator  bearbeiten,  das  er  solichs  erlassen  mochte 

'erden,  nnd   mit  derselbigen  rustung  euch   zu  hnlf  komen^    darneben  such  vieis  furwenden,   ob 

sein  ko.  mt.  bewegt  mochte  werden,    das  das  geldt  in  den**  sehestetten  uud  ander  seins  gebietts 

in  Teutschen  landen  underthan  gefallen,  ench  zn  rettung  mocht  kommen.    Darauf  ist  vilgedachter 

Users  ordens   procurator   mit   nnsers  obersten   gebiettigers  Teutscher   und   Wellischer   landt 

geschickten  znBo.'ko.'  mt.  gezogen.  Aber  nochkein  wissen  tragen,  wass  zie  erlangt  haben  ader  nicht. 

414.  HM.  an  den  Bf.  von  Bsmesanien:  ersucht  ihn,  entsprechend  der  dem  Deftan  der  Bigisdien 
Kirche  tmterwegs  geschehenen  Ärterbietung  die  nötigen  Schritte  beivt  Bomischen  Kg.  tu  tun,  um 
wn  diesem  eine  Gelähilfe  /für  LivlandJ  zu  erlar^en.    /Tapiau,  1502J  Dezbr.  5. 

Aw  StaaUÄ.  m  König^ierg,  Segiilr.  n.  22  (ehem.  Y)  8,  838  f.,  «6«rKAne6«n  :  Montag  nach  Bkrtnn. 

Ist  geschrieben  dem  hem  bischof  zu  Bisenburg.     JJ.  A. :    Uns  hat  auch  der  wirdlge  unser 
lieber  andechtige,  der  techant  von  Rlge  beriebt,  das  er  euch  nnderwegen'  vortzalt  habe,  in  wasszer 

■I  lic  X.  b)  /M£f  K. 

')  vgl.  «.  367,  392.  *)  v^.  ».  316,  32S,  358.  »)  ejt  n.  374  ariAiv.  Arm. 


1503  Dm.  7. 

sben  ewerm  ertüetten,  wo  ir  tod  ans  bevelh  krieget  Ist  derhsllwQ 
I,  ir  woldet  euch  erknoden  geleganlieit  diess  baDdels  and  wo  ir 
nt.  nnserm  orden  zu  gatte  das  gelt  ta  arlaogen  mocbt«  sein, 
wirdig  nntsr  lieber  andecbtigw  dir  Jörg  von  I^tas,  ansen  orduts 
[esDimea  batt^,  du  ir  alsdan  dnrcb  wege  die  eacb  am  beqiieiiiBt«t 
?  mt.  oder  sonst  anszuriditeD  vleis  forwenden  wellet  .  .  . 


{.  von  lAvland :  fordert  ihn  auf,  seine  Oesandten  gum  3.  Januar 
m,  damit  sie  ettsammen  mit  denen  des  Kg.  nach  Moskau  in 
'en   eiehen;  berichtet  von   den    Eh-folgen   seiner   Truppen.    Wüna, 

Siaun  HoeoMoid/t  KopoHiioti  ilempuxii  Bd.  1  foL  71*  ff.,  iUenehritbm:  Mifidn 
SOädtrand. 
Dwatm  Libiattiae  Degiel,  Cod.  dipl.  S  %.  92. 

9X  Felonie,  nagans  dox  liitraoie,  Pntssie  etc**.  Mag^ce  et 
e.  Quamvis  non  dabitemes,  qnia  ez  reqionso  nostro  per  not  gene- 
rff  ad  vestram  charitatem  dato  super  legaüene  onper  apad  nw 
tas  qiiibns  respectibos  mOTemnr  ad  conditlones  pacis  et  pro  nobii 
)skoTie  doce,  tarnen  etiam  in  presentiantm  eorondem  memorabimnr 
0  domina  nostro  papa  nos  bortante  et  habere  volente,  reipabliet 
ts  Sias  speciales  breves  et  nobis  et  dacl  MoskoTle  porrezit  ren- 
iinino  Fetro  cardinali  Kegino  ad  Hangarie,  Felonie  et  Boheoue 
nie,  Frossie,  Livonie  et  Moskovie  etc.  de  latere  legato,  et  sere- 
bemie  regi,  germano  nostro,  cqjns  serenitatem  ad  id  persaasom 
lice  et  per  literas  et  per  nnntios  pereuadondo  ad  pacem  sea  snfe- 

veniendam  ;  cnniqne  nnntius  apnd  nos  egisset  cum  literis  breribu 
minornm  regis  et  legati  eorandem,  Moskoviam  versoa  profectss, 
lis  obtinnit,  qnia  decretori  eramas  nostros  post  enm  oratores  dm 
QS,  insuper  accedebat  consiliarionim  dncis  Moskovie  per31usi<^ 
tos  Lithuanie  scripta  ad  pacem  eqois  conditionibns  faciendam. 
mpestate  eventns  in  regne  nostro  non  minas  snper  id  dacenles 

eveatos  Jobannes  Hildorph  ez  nobis  intellezit  et  vestre  charitati 
-tatiunibns,  persoasionibos  illis  consentientibas,  nos  in  ea  re  sedt 
,  credentes  istod  veetre  cbaritati  non  ingratum  fatornm,  quando- 
isi  id  quod  nobis,  simititer  qnoque  charitati  vestre  et  ntile  et 
im  vestram  cbaritatem  istamm  remm  posicionem^  accepisse  ab 
geste  snnt,  ntqne  a  nobis  responsum  habnit,  qnarnm  non  Aiinsemna 
expectassemns  vestre  charitatis  avisamentam.  Sic  enim  est,  qni& 
t  nobis,   si   snos  decretnra  esset  oratores  cum  nosti-is  Moskoviam 
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itoris,  qaos  quidem  speravimus  ventnros,  non  intelligimus  impediri  aliqua  indi^itate  rei  proces- 
sDom  hQJQsmodiy  nam  ex  nostro  et  vestre  charitatis  arbitrio  dependent  conditiones  sascipiende 
pacis,  ideo  mirati  somus,  cur  nsque  in  presens  snam  nobis  non  dennntiavit  yolnntatem.  Nostri 
enim  oratores  in  spem  aliornm  ex  parte  vestre  charitatis  venturorum  profecti  sunt  hinc,  et  profesto 
epiphaniarmn^  constitnentar  in  Smolensko  cum  mandatis,  omnia  faciendi  que  nobis  et  vestre 
charitati  honesta  ntiliaque  essent.  Qaoniam  aatem  oratores  nostri  et  nos  ipsi  intelligere  non 
possDmns,  quid  ad  partem  charitatis  vestre  observandnm  esset,  sed  ipsa  snos  informatnra  est 
oratores,  quid  pro  parte  vestre  charitatis  conclndi  debeat,  idcirco  vestram  charitatem  de  eodem 
oratornm  nostroram  transitn  necessai'io  avisatam  efficimas.  Yelit  ittaqne  ipsa  suos  oratores  decer- 
sere  et  instmere  sie,  nt  com  nostris  in  Smolensko  conveniant,  mntuis  commnnibnsqne  consiliis  nnntio 
illi,  apostolice  sedis  nomine  medianti,  tantnm  intendant,  tantumqne  tractent  et  agant  secum, 
qaantam  videbitnr  et  utile  et  honestnm  nobis,  ac  charitatis  vestre  istad  sibi  ipsi  charitas*  vestra* 
persuasnm  habitnra,  quia  oratores  non  aliter  mntuis  qnibnscunque  consiliis  connexis  prosequnturi 
erunt  tractatns,  quam  sie  ut  nichil  facturi  essent  absque  scitu  et  arbitrio  oratornm  charitatis 
vestre,  prout  etiam  id  tabellarius  noster  Gabriel  referet  charitati  vestre,  cui  dare  velit  fidem  nostro 
nomine.  Ceteram  sciat  charitas  vestra,  nostras  armornm  gentes  his  diebus  munitionem  Popova 
gora  qnod  Latino  intelligitnr  sermone  Mons  presbyteri  sub  hostibns  communibus  intercepisse,  Moskos 
ke  presidio  consuluisse  tunc  saluti,  sed  non  absque  interitn  multorum.  Nondum  tarnen  certi 
nmus  quo  ordine  et  quanti  cecidere  ntrinque,  sed  certum  est,  nostros  evasisse  victores,  illorum 
Tero  centum  et  quinquaginta  capti  fuerunt  et  hnc  dicitur  capitaneus  eorum  ea  pugna  per  nostros 
<niiu  aliis  receptns,  a  quo  sciemus  veriorem  posicionem  facti.  Provocati  clade  hostes  cum  toto 
eiercitu  nostro  confligere  contendunt.  Quid  futurum  erit,  incertum  est,  tamen  bene  speramus 
rebus  nostris  opitulante  Deo  et  in  omnem  eventum  prosecuturi  id,  quod  placet  sanctissimo  domino 
Bostro  pape.  Yestra  charitas  bene  valeat.  Datum  Yilne  septima  Decembris  anno  Domini 
millesimo  quingentesimo  secundo,  regni  vero  nostri  primo. 

416.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Beval :  macht  die  Mitteilung,  dass  er  Mümsorten,  die  im  Auslände 
niedrigen  Kurs  haben,  nicht  als  Zahlung  für  seine  Bauern  leidefi  woUe  und  von  nun  ab  minder- 
tcertiges  Oeid  den  Zahlern  zurücksenden  werde.    Hapsal,  1608  Dezhr.  14. 

R  aus  StadtA.  tu  Sewü,  Orig.,  Bap,,  mit  Spuren  des  briefachl.  Sekrets, 

.  .  .  Wii  werden  mencherhande  berichtet,  wo  men  tho  Lubke  und  sust  in  m6r  enden  buten 
landes  grote  r6ke  und  acht  upp  dat  golt  deyth  und  szunderlick  up  Rynissche  gülden,  de  nah 
erer  wicht  und  werde  angenomen  werden,  dammme  vele  beschnedener^  und  szunderlick  hörncken 
golden  de  buten  vorsmahet  zyn  und  min  dan  hyr  gelden  inth  lanth  komen,  welker  etlike 
koplnyde  unszem  bur  (zo  wii  irfaren)  an  ere  wäre  geven,  de  des  guldes  neen  verstaut  hebben 
und  vor  vull  entphanghen,  vormfinende  unsz  darmede  betalinghe  to  ddn.  Szo  denne,  leven  firunde, 
Shii  dejenne  zyn,  de  mede  dat  gem£ne  beste  zollen  helpen  weten  und  Sterken,  ock  k&ren  alles 
^t  deme  sulven  schedelick  und  to  vorphanghe  mdghe  zyn,  is  unszer  fmntlick  begheren,  ghii  den 

a)  /itä  M.  b)  beschedeocr  J?. 

1)  JQltk,  5. 
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imdemchtiiigbe  d&n,  szeh  gudt  Dubesneden  golt  eder  snlrer- 
byrby  anders  gef&ren  worde,  wille  wü  decjenaeD  ere  ^It 
lebt  anthonemen.    Willet  ock  szo  Torfogen,   up  dat  goU  m^ 

w^de  alsze  baten  landes  gengbe  und  geve  m6ghe  zyn.  Du 
:heit  to  der  gemgne  lande  beste  byhnne  irkant  werde,  alsze 
itan  erszambflitea  totröawen,  de  vii  Oade  to  langhen  tydea 
lidweken  nah  Lucie  im  etc.  andern  jare. 


teugt,  ekas  vor  ihm  Bertold  Ketwü^  und  Albrecht  Ritte  mi 
i  lassen ;  tranasumiert  diese  Urkunde.  fDorpat/,  1502  Dexbr.  !S. 
^erg.,  da»  Bdiret  itt  abgefalkn. 

des  Rommesschen  stols  e:naden  bisschop  der  kerken  Dorpte 
lem  iszliken,  de  dasszen  aaszen  breff  seen  edder  boren  lesien, 

rechten  dar  dnssze  nnsze  Torszelde*  breff  tboget  onde  gelesieii 
men  nnde  Torsichtigen  borgemeystere   nnä   radmannen  nnde 

dem  Lnbscben  rechte  eft  anderswor  in  steden,  landen,  dar 
beget  edder  gebruket  werth,  dat  in  dem  jare  oDdei^escreTen 

Tor  nnsz  synt  irscheuen  und  gekomen  de  erszame  Bertelt 
,  nnde  Alberth  Bitsze,   nnde  hebbeo  Tor  nnsz  getoget  oode 

breff  Tan  pargimente  dorch  den  vorgenanden  Alberth*  Bitsz«, 
ie  Bemth  Heldorp,  anszer  stadt  borgher  boseeten,  Tordegdt, 

is  nnd  is  ene  bantscrifft  Albrecht'  Bitszen  Torgescreren, 
e  lest«  holheiynck.  Und  hebben  vorder  gefraget  Alberth 
I  he  den  breff  dar  wy  vor  van  bororen  solven  gescreven  and 
übrecht  Bitze :  Jaa,  he  hedde  den  breff  gescreven  nnde 
aath  hadde  eme  enen  affsproke  gedan,  dat  see  den  herynck 
'olden,  nnde  Bertelt  Ketwich  sznlde  Albert  Bitsz  na  unser 
Bt  onde  teringhe  botalen,  dem  alszo  is  gescheen  na  der  beydai 
ihscrifft  Alberth  Bitsze  ladende  is  van  worden  to  worden  in 
,  379. 

se  dynck  alszo  vor  is  berorth  vor  nnsz  is  gescfaeen,  hebben 
nnsze  sscreth  ander  an  dasszen  breff  laten  hangen.  De 
jaren  nnszes  Heren  dnsent  viffhandert  ande  tve  des  dond«r- 


nn  Kurier  des  Kg.  von  ^len  angetroffen  sei  und  das»  er  st» 
1  Moskau  dw<Ji  die  Umstitnde  amusckUessen  gettcungen  i^i 
tr  ausgeschriebenen  Landestag  Glieder  ihres  Bata  abeuferÜg^ 


1502  Dez.  20-27.  316 

da  aber  bedrohliche  Nachrichten  eingelaufen  seien,  gleichzeitig  ihre  Knechte  mit  der  Streitmacht 
des  Komiurs  zu  Beval  zu  vereinigen.     Wenden,  1502  Dzhr.  80. 

B  aus  StiidtA.  zu  Ueval,  Oi-ig.,  Pap,,  durchlöchert,  mit  brieftchl,  pers.  Mc^.- Siegel.    Hüdebrand. 
Verz.:  danach  Hildebrand  in  M&anges  Busses  4  8.  770  n.  443. 

Den  ersamen  vorsychtigen  nnd  wolwyssen  borgermestern  nnd  raitmannen  nnsers 
Ordens  stadt  Bevall,  nnsern  bsundern  leven  nnd  getrnwen. 

Meister  to  Lyfflande. 

Unsern  frnntlicken  groit  nnd  alle  gnit  tovoren.  Ersamen  vorsichtigen  nnd  wolwysen, 
bsundern  leyen  getrnwen.  An  uns  is  eyn  jeger  yan  ko.  m^  to  Polen  myt  enem  breve  ilende 
erschennen  und  darinne  beroret:  deme  gebode  des  allerhilligsten  yader,  dem  paweste  to  folgende 
nnd  nmb  anderer  merer  swarer  orsake,  der  krönen  to  Polen  andreppende  myt  deme  Moskouwyter 
freden  mote  nnd  gedencke  to*  maken*,  nnd  des  bnten  wetten  unde  willen  uns  nnd  dusser  lande 
nicht  an[neni]enn  oder  ingaen  wylle,  und  bogert,  wy  unse  boden,  de  wy  na  der  Moskow  wyllen 
schycken,  up  den  dach  trinm  regum^  to  Smalenske  heben  wyllen.  Dat  uns  alsdan  to  kort  yallen 
wolde  nnd  siner  ma  *•  gescreven,  wy  de  unse  nycht  ere,  dann  np  conyersionis  Pauli^  to  Smalenske 
hebben  können.  Is  derhalven,  leven  getrnwen,  unse  boger,  jwer  etlycke  uth  deme  rade  np  den 
dach  trinm  regum  to  Wolmar  gewyslycken  schicken  willen  nnd  den  snlfften  alles  jwen  guit- 
duncken  nnderrichten  doin,  se  uns  dat  up  demesulfften  dage  vorgeven,  dat  wy  alsdan  unsen 
boden  bevellen,  se  van  der  herlychheit  to  Nawgarden  nnd  kopenschop,  jw  nnd  der  gemeynen 
hense  to  guido,  ock  vorgeven  nnd  bewagen  sollen.  In  sunderheit,  leven  getrnwen,  heft  uns  ko. 
ma^  to  Polen  dorch  eren  geschickten  tor  kenne  geven  laten,  wo  de  Plescouwer  np  an  den  gi'oit- 
forsten  tor  Moskouw  nmb  bystant  und  hulpe  geschickt  heben,  den  de  groitforste  de  lande 
Nawgarden  und  Otfere  eren  schaden  to  wreckende  gegeven  hevet,  und  des  to  Nawgarden  up 
Hegest  Vorgängen  Nicolai'  eyn  besprecken  geholden  hebben,  dar  wy  uns  myt  den  besten  inne 
verwetten  mögen.  Na  sodaner  tidunge,  leven  getrnwen,  is  unse  flytige^  boger,  gy  nu  so  wol  als 
tovoren  gnitwilligen  nnd  nprichtigen  bewysen  willen,  so  wi  uns  des  genslicken  to  juwer  ersam- 
heyt  versehen,  und  de  juwen  myt  aller  noittrofftichey t  by  den  cumpter  to  Bevall,  eder  tom  Witten- 
stene,  off  andres  bynnen  landes,  leggeren  willen,  up  de  viande,  das  Goit  vor  sy,  inslogen,  alsdan 
myt  den  ersten  mochte  to  hope  komen,  als  wy  uns  des  ungespardes  vlytes  versehen  tegen  juwen 
CTsamheden,  Gode  bevollen,    öegeven  to  Wenden  am  avende  Tbome  apostoli  anno  1500  und  2. 


419.  Wolter  von  Hettenberg,  OM.  zu  Livland,  belehnt  den  Johann  Lambsdorfer  mit  fünf  Haken 
Landes  zu  Dexen,  sowie  mit  drei  weiteren  Haken  und  mit  Heuschlägen  bei  der  Ordensstadt  Ooldingen^ 
Wenden,  1502  Dzhr.  27  (Dienstags  nach  Weihnachten).         ND. 

Ardiiv  der  Kurland.  Bittersekaft,  Woldemarsche  Satmnhmg  XXXI,  Begest  n.  d.  Orig.  m  der  Bflade^ 
zu  Or.^Iwanden.  —  Kein  WeihnaMtdahr,  vgl.  auch  ToU  und  SehwartZf  Briefl,  3  8.  95. 

9)/kkü  X,  b)  fyhige  R. 

1)  Jan.  6,  vgl  n.  415.  >)  Jan.  25.  ^  Dexbr.  6. 
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»2  Dm.  27—2».  | 

1  Alexanders,  ^.  von  Fblen  und  OF.  von  Lttaum,  an 
7/.    Darin  folgende,  lÄvland  betreffende  Stdle: 
le  nonuieTB  cbohxi  nociOB^b  jsp  Mocrbh,    tofku  Maen 
bi&TH;   a  ecTLiB   nonuerb,   hho   nocnoiy   Kaen  (tuTS 

"B. 

LilauUclitn  Metrika  Band  6  S.  4SI  ff.  Otdr.  darmu:  CSopniut 
Danach  hier  (Hildebrand) . 

Moikawr  Bqjartn,  1S02  Non.  13:  Bat,  daa»  die  motk.  Otititabritft 
Hen  Oetandten  auuufertigen  «den.  Qedr.  Annm  onuu  n  atm.  3ia. 
lu  im  C6opiHua  Jftm.  PyeeKOio  Momop.  OG^eeiMa,    Bd.  35  S.  'M 

ist  vm  1503  Jan.  I?  (n.  439). 

die  in  lAt^nd  gewesen,  mii  einem  Ris^riefe.  fKmigs- 
n.  22  (ehem.  Y)  S.  848,   übertehrieben :    1603  Mitwocben  itnud 

Jacob  von  Bewdt,  Claas  voa  Erdtenit*,  Cirstan  und 
liflant  wider  die  ab^ifesuDdertteB  Rewssen  gedient,  ein 
t  und  pbleger  gegeben  worden,   so  das  man  sie  unvur- 


r,  weshalb   er  sich  an  den  FHedenstmterhandlungen  mit 
ie,  bittet  aber   trotzdem,   da  der  Ausgang   ungewis/  sei. 
<r  denn  sdbst  nodi  immer  in  Aufrüstung  sei,  um  einm 
men  zu  können.     Wenden,  [1502J  Dtbr.  29. 
iefA.  XVI  (L.  8.)  n.  42,    Orig.,  Pap.,  da»  BlaU  mU  Ädrmt  vi  , 

Index  n.  2S12  nt  1S03  Det.  28.     V^.  Briefide.  3  8.  96. 

linste  mit  geborlicber  erbitung  nnsers  boichsten  Termo- 
Q.  Hocbwird^er  hoichgeborner  farst,  senediger  lieber 
3  scbreyben',  aDfenglicb  aosfarend,  dnrch  was  ars&chen 
lang  an  uns  zcu  schicken  rorbalten  hab,  mit  gedenckent 
,  dem  campthnr  zcu  Vellyn  angeschickt*,  in  Swedeo 
eysigem  zcenge  nff  unser  ansynnent,  szo  wir  zca  keinen 
amen  worden  etc.,  weiter  inhaltz  sambt  einer  einse- 
noten,  haben  wir  in  aller  gehorsamfaeit  zn  besnnderiD 
ET,  ist  e.  f.  g.  eerbemrter  brieff  in  Schweden  gewislicb 
keyn  antwnrt  an  ans  darran  kommen;  snlt  e.  f.  i- 
e.  f.  g.    ans  dan    mit   reisigem    zcenge  vertröstet,  ist 


1602  Dez.  3». 

itUcbeo   hern  Niclaese  vam  Fach,  baoszcnmptar  zc 

ger  bete  an  e.  f.  g.  van  unser  wegen  zn  brengen  ni 

h  berorte   e.  f.  g.  botsehafft  damit  yortrost   zcn  v 

I  ans  nach  Gelegenheit  dieser  lande  und  szacben  rei 

fficfaicken  dan  fnisknecht,  alsz  das  e.  f.  g.  secretariai 

izcweivelt  wol  berichtet  hat,  dammb  wol  gat  und 

m,   aber  nacbdeme  esz  nach  zcnragge  and  nicht 

D,  disen  winter  za  gebranchen,  moigen  na  nicht  woil 

alt  das  an  etzliche  nnser  raitz  mitgebietiger  lang 

alben  nitzcnteylen.    8zo  g.  berr  enttynden  wir 

Torgerort,  oicfa  betrachten,  das  wir  na  snlch  bn 

des  zca  felde  gebranchen  mochten,  nicht  woil  stdlei 

diszmal  entbotten  mögen,   nnd  gleicbwol  rorich  an 

ans,  das  G-ot  der  almechtigk  doch  als  wir  in  sl 

lanffen  moichten,  so  wir  in  vorgesatzter  meynung 

en   anfsatzce  der  bem,  prelaten,   nnsern*  mitgebi 

nnd  ander  merglichen  Ursachen  halben  of  epipban 

r  nns  vorschriben  haben,  nach  einen  heaptzcogk 

ins  Got  Torbengen  wirdt,  indem  wir  die  lande  darz 

1  zceiten  nberzcogs  halben  der  abbesnnderten  Reo! 

verhindert  werden.    Vorder,    bo  e.  f.  g.  bemrt,  aacb  geraten  danckt,   so   wir  friede   d 

Timden  krigen  mochten,  den  nicht  abzcnalagen,  der  guten  meinung,  wir  e.  f.  g.  dan  vle 

sagen.    So,  genediger  berr,  bat  nns  ko.  w.  zu  Polen  zcagescbriben',  ire  botschafft  erst 

die  Maacow  zcn  schicken  vorgenommen  habe,  und  nachdem  seine  ko.  w.  nach  lant  an 

ejDong  in  Sonderheit  ane  nns  nicht  bandeln  lassen  will  and  begert,  dergleichen  anszer 

neben  der  iren  zu  Smalenske  mit  vnller  macht  schicken  willen.  Tan  dar  semptlich  in  di 

za  zcyben  nnd  mit  eiudrechtiger  meynungk  durch  midlungk  nnsera  allerheyligsten  vatei 

leg&ten  und  ko.  w.  to  Behemen  und  Ungarn  mei^licher  botscbafft  dermassen  an  den  H 

geschickt  nnd  sich  nach  enthalden,  nmb  ftiede  zcn  bandeln.     Darauf  wir  mit  allen  pa 

laud  auf  den  vorbestimpten  tag  zu  Wolmar  besprechen  und  nach  semptlichen  rate  unsei 

dermassen  Torgeschriben  auf  conversionis  Pauli  negest  volgend*  bey  ko.  w.  zcn  Polan 

zcn  Smalenske  haben  nnd  also  durch  Littowen,  wiewo]  uns  das  sere  ungelegen  ist,  in  di 

schicken  werden,     und  wan  ans  nn  nnd  disen  landen  nicht  besser  dan  gnit  friede  din 

ans  der  dreglich  nnd  bestendig  geburen,  dammb  wir  uns  zcn  jegenwerdiger  urloge*  ge 

geursokt*  sein  zca  füren,   nnd  das  wir  bei  dem  nnsem  bleiben    mochten,   wolden 

abschlagen,  so  e.  f.  g.  an  allen  zcweivel  wol  bewnst,  in  was  fare  und  bedrack  wir  e 

ber  mit  den  abbesonderten  gesessen  and  schaden  genomen  haben.    Des   wir  uns  dai 

Sotsbulffe  hinvort  genie  friede  nnd  rordrag  schaffen  wolden.    Und  so  wir  snlchs  erlanget 

du  wir  doch  besolden,   in  einem  halben  ader  gantzen  jare   kaume  beschaffen   suIlen 

meyuBten*  gebrech  auf  den  grentzen  sein  nnd  atdar  entscheiden  werden,  müssen  wir  nns 

V  1^  n.  400.  «)  1S03  Jan.  6.  »)  n.  41S.  *)  iS03  Jan.  S5. 


zceit  ^schickt  sein,  so  se  die  dinge  villeichte  oich  vornemen 
mit  ehn  bleiben  mnsten^.  Daramb  wir  demntigs  vleies  bitten 
ins  nff  den  sominer  mit  reysigem  zceage  zcu  entsetzcen  gescMckt 
t  nnd  beystant  erzceygec  willen,  angesehen,  wie  hoich  uns  das 
gentzlicb  vertroateo.  und  wes  forder  hirinne  Torhandelt  und 
iner  zceit  e.  f.  g.  nuTorbalten  bleyben.  In  sunderheit,  gnediger 
nes  vleiss  hoechlich  ires  angewanten  vleiBS  und  mnhe  mit  dem 
ler  and  Wellyscher  lande,  Deatzschs  ordens,  nns  and  dnsH 
halff  gehat,  dergleichen  gntt«r  bestellinge  bey  anserm  aller- 
Qgk,  das  wir  zcasambt  der  pflicht  antertenigs  fleyss  onserg 
1  alzceit  guitwillig  gesport  werden  willen,  onterteni^ch  bitten, 
anch  Tau  unsern  boten  zn  Rome  zceitnng  bejegent,  nns  das 
nns  des  zcweiTelfrey  gentzlich  yortroaten  zn  e.  f.  g.,  die  6ot 
icbem  regiment  za  langen  zceiten  frolich  nnd  gesunt  fnSiit. 
:    Wenden    am    dornstag    noch    den  weynacht   heyligen  tagen 

Oberster  gebitiger  in  Leyflandt,  Bentzschs  ordens. 


ufe:  befiehlt  ihnen  den  Diener  des  SM.  von  Scfüoss  zu  Schloss 

Tenden,  ISOS  Dezbr.  39. 

OrdenihriefA.,  J.-Jtf  473,  ä,  Orig.,  Pap.,  mit  unten  aufgedr.  Sekret. 

e  von  E  Index  n.  2496.    Kein  Weihnaeht^ahr,  vgl.  BrUftde.  3  S.  95. 

eister  to  LySlande. 

id  ichlicken  nnses  ordens  gebediger,  hmscumptaren,  companen, 
8er  nabescreven  ampte  Segwolde,  Niemolle,  Tucknn,  Candaw. 
rben  nnd  G-rebbin,  gy  dnssen  jegenwerdigen  bewiser,  onses 
i  etten  und  drincken  guiden  willen  bewisen  und  sinem  perde 
orderen  ene  ran  slotten  to  slotten  byth  in  Prnsen.  Geschnit 
ien  am  dage  Thome  Cantoariensis  anno  1500  and  3. 


Pfleger  J^euasens:  befiehlt  ihnen,  ihren  Üntersassen  für  die  ein 
ragene   Steuer  seinen  JMrüc  tu  eröffnen.     fSSnig^ierg,  1502] 

Begitlr.  n.  22  (dum.  7)  8.  850,  <j£emAriebm :    VieÜtg  nadi  iuiDoentam. 

m  nnd  phlegem  disz  lands.    Nachdem  ans  unser  andersasKO^ 
i  steten  ein  steaer  and  holfle  ein  jarlang,  wie  eo<^  bewmt, 


1602  Det.  30-81. 


1  aacb  erstkanfftigen  sontag  und  newen  jars  t 
iachteo  nnsero  ondersasseQ  tmd  lieben  gtrawea  e 
Baerm  nahmen  irs  g^tUin  willen  dangsagong  tl 


;  en^fiehlt  Albrecht  Meissner,  Bürger  von  Köm 
^ben  zur  Zahlung  eu  veranlassen.  (Königiberg,  ISO. 
Mr.  n.  2i  (ehem.  Y)  8.  SSO,  «btneliriam :    Freitag  n& 

bischoff  von  Cawirlandt.  Unsern  freontlich  ( 
)er  frenndt.  Uns  bot  lUiBer  anderthan  and  Ue 
t  Konngeeperg*  vortragen  lassen,  wie  etliche 

ime  za  Tomhemen'*  habt,  schnldig  sein  sollen 
'  nicht  haben  mögen  irlanget,  nns  nmbe  gnedi 
Enbrin(fen,  dernntt^lich  angemffen.  Das  wir 
D  wegem.    Ist  derhalben  an  ench  unser  frenntli 

anf  solch  sein  ansjrnnen  forderlich  irscheynei 
jrlangen.    Wollen  wir  in  gleichem  fahel*  ber< 


'ogt  ftt  Wesenberg  eu  bewegen,  die  Schulden  seines 
ler  Bürgern  und  Gesellen  kontrahiert  habe.  15C 
\(Aa  10}  fol.  S60  n.  658,  abermAriihm:  Magiatio  Lironii 

.  nnd  gnedighe  leve  here.  Vor  ans  erschinende 
k.  becli^ende,  wo  dat  eme  de  zelige  vageth  to  T 
recht  and  redeliken  schnldich  gebleven  sy  9V: 
ner'  wedderle^inge  halben  an  reden  gelde  401 
le  eraame  tmd  vorsichtige  man  her  Joban  Gte] 
lenne  tya.  ider  man  vor  sick  zolke  hebben  I 
hem  vagede,  syn  nalathen  gadt  and  bare  in  bo. 
1  erlangen,  sprekende,  syner  werdicbeit  sodan  g< 
;o  vU  des  siot  boricbtet.  Unde  wente  denne,  g 
achten  zeligen  hern  vagede  dat  ere  to  orbare, 
beboff  eres  wirdigen  ordens  gadt  vorgelacht  hei 
nwe  gnade  to  scbrivende,  se  to  deme  eren  1 
re,  80  billicb  is,  gerne  anborich  and  geneget  aj 
ede,  jnwe  gnade  na  gelegenheit  der  sake  wo  V' 


lerlicb  willen  ersehenen,  se  to  deme  eren  kamen 
lerket  eyn  scbamel  borger  offte  copman  dat  syne 
ichlicken  bir  ane  amme  nnszer  demodige  rlitig« 
urden  vlites  geborlicb   alletid  rordenen  nmme  de 


id  Ooddert  von  Vorstenberch,   Kumpan   D.  0.  tu 

■  Fischerei  in  der  Düna.    1003. 

'.  Kop.  au8  dem  16.  iToArA.,  Fap.     Von  atu»en:  Hanaeä»' . 


netten. 

nicht  to  holden,  sowol  den  bnren  van  Kerckholm 

ren  aver  de  Danen  antoheven  na  der  stede,  dsr 
nicht  vischen  ander  der  were ;  de  daraver  boslageo 
nnd  nette  and  ein  stapent-  Men  mach  den  maa 
icht  an  der  herscbop,  saust  mach  men  ene  richtea 
an  men  se  boschleith. 

dryfiFoetten. 

and  der  Eeckow  nnd  Koven,  nnd  de  baren  baTen 

adem  lanck,   an  beiden   siden  der  Dana*' .    Dnth 

)Iden  Böslich  Tadem  lanck  drifoette  wente  np  den 

len    nnd  nth  dem  gebede  tho  Kerckholm  sollen 
ck&oawen  hoff  vehertich  Tadem  lanck. 
Lennewarden,  Ascheraden  ofte  der  jnnckfroDwen 
n  gebadt  to  Tischende,  de  sollen  vorborth  hebb^ 
1  losen,  des  mögen  se  geneten. 
men  se  holden  to  Tischen  np  sanct  Jacobs  dach', 

le  vade  gan  up  anser  leren  Troawen  kmdtwig;gen*. 
janckfronwen  vade,  und  Krammessen  wade  sal 
ide  des  gelieken,  die  Olecten  wade  ock  np  simte 

inte  Micbelis'^*. 

B^Jidim  AHUul  wltdirluä  X,  Kl.  c)  irr  K.  Kl.  d)  tm  Rt^ 

*)  Spftr.  aa. 


1608. 

aren,  de  bni 
nngen  ward 
men  sich  h< 
Bo  bort  de] 

are  heft,  so 

n  lantknecb 
1  Kengerag( 
äff,  nemlicken  np  dasser  siden  der  Olecte  sollen  die  bure 
nnd  Joden'. 

16.  Yortban  npwerth  na  Dalen  und  Kerckbolm,  da 
pldjnges  dremall  des  sommers  mnnie  tbo  faren  na  gelegen 
Tor  edder  na  Jobannis',  tom  andern  mal  nmbtrent  Jacobi 
B&rtolomei  nnd  latke  leve  fronwen*.  Und  den  bnren  k 
geven  willen,  sali  ene  frig  sin. 

16.  Dasae  eininge  is  fOllent^en  nnd  bolevetb  dnrcb 
hm  Jacobos  Nothken,  domprobst  an  ebnem  and  Godertb 
holm  etc.  int  jar  dnsent  rifhandert  and  dre''. 


4^.  Die  russischen  Krämer  [zti  Siga/  an  den  /Stadtschrei 

legenheit  vor  dem  Baie  m  befürworten,  und  namen^c} 

die  mit   ihnen   konkurrierenden   rusaisdien    und    undi 

einschränken,  sowie  um  Erteilung  eines  Schragens.    [t 

&  atu  Bibüotkek  der  Livländ.  BitUrmAaß  n>  Biga,    UikpU, 

DU  Datierung  wird  durch  den  Vmttand  emtäglidU,  äc 

d.  J.  verttorbenen  rigitdten  Siadtteiwviter  Mag.  JiÄan»ei  i 

tu  n.  430;  n.  412  §  82. 

Grbar  and  sinliker  leve  meister  ber'  Wilmams  & 
bjdden  jw  demodigben,  gby  willen  ans  beholpelick  weszen 
bereu  borgennesteren  nnd  ratmannen  der  stat  Rigbe  ans 
Tonnaledieden  It^sscben^  de  gelick  ans  tbo  kope  bebben  ap 
Uio  Gade,  de  ersamen  heren  ansien  willen,  vy  scbaten  nn 
dartho  mede  bawen'  helpen  mothen,  dat  wy  gerne  doen  wy 
netter  Joban'',  dnsse  nagescreven  porsil  bebben  de  Bas 
wltnall,  metze,  gordele,  staell,  remen,  hode,  pastelen  m 

■)  tic  X,  Ri.  b)  «■  XmuU  vtK  tHdtnr  HanJ;  Kloppen  S. 

Tbo  makoi,  dal  duHC  etiyBgc  du  vlKb*rica  batreo  durch  die  a-  nnd  v 
md  Godden  von  Vanunbcrcli,  kunpu  Ihn  KBcUnlm,  I>ultadil  ordoM, 
bol*T«fa  aiR:  £tH  Btmttinmt  f'Ut  Ri.       e-f)  ilaM  4ti  Kn^r.,' Johan  1 

')  (Mrr.  »8.  *)  Juni  24.  •)  J^i  HS  ^  tv>.  Ä 

^''«br.  «)  am  rigitehen  OrdenticUan. 


ik  de  Undndisscheti  ap  deme  marckede  and  np  der  str&teit 
idelt  werden   nnd  wy   enne    dat   aemen   mochten,   were 

crage  hebben,  dar  wy  uns  na  richthen  mochten,  wo  langlL« 
geseyn  sy  dat  gantze  jar  nme  staen  und  gan,  dartho 
ins  grotben  schaden  deyt,    so  de  ersamen    heren  salvest 

Mey** ,  hebbe  wy  gebreck  an  den  gordellmakers,  de  bedea 
:e  sy  eyn  willen  uns  neyne  gordell  rorkopen.  So  were 
rsamen  wolwyszen  heren  idt  zo  rorvoghen,  dat  en 
s   se    hebben   eyn    egen  ampt,    dat   se    uns    de  gordele 

<',  se  staen  ock  myth  sieden  op  deme  marckede;  so  were 
rea  en  sodant  wandelen  und  vorbidden  weiden, 
e  bede,  dat  nene  lynenwewers  offte  batstovers  edder  ander 
n. 

jrdighe  raedt  dat  so  voghen  wolden,  dat  gheyn  amptmau, 
sali. 

,  dat  ansse  scraghe  mochte  meddebrlnghen,  dat  nnsser 
weszen  nnd  we  dar  laeck  up  sick  badde,  de  solde  der 
eyn  broder  entf&ngen  worde,  de  solde  geven'  und'  ene 
e  olderman  de  brodere  Torboden  lethe  and  nicht  horszam 
scholde. 


antjedeuteten  Beschverdepunkte  der  frtissisthetij  Krmei- 
1  ZH  Riga,    MtpU.  HS  Urk.  n.  29,  Eomept,  Fiip.     Auf  demulbm 

uns  tho  wedderen  also  watmer«,  hode,  gordel,  remen. 
-Qoster,  lederne  baasschen,  semessche  hude,  natelen  and 
Were  unsse  boger  woll,  dat  dat  mochte  komen  up 
)n  und  ans  armen  luden  grothen  schaden  doet,  dar  wy 
rtho  komen  se  ran  deme  lande  yn  de  staet  nnd  werden 
ideren.  Dat  were  wol  nnsse  bogher,  dat  dar  mochte 
t  nalethen.  Wert  sake,  dat  se  sick  jo  hir  säten  woldeo 
ry,  dat  se  nnsse  gylde  wolden  wynnen  mydt  vyff  lispuntb 
it  eyn  wysse  is,  wente  des  wynters  so  synt  se  kremers, 
■  stat  doch  neuen  hulpen  doen.     Aber  wen  dar  sodane 


1503. 

eyn  part  batbe: 
se  tho  sick  e 
grave  bringhe: 


iten  der  russisi^ 
itideti  handelnde: 
tenf-  flS03  ode 
iga.  Mtl.  116  Urk. 
Einen  Schrägen  erk 
in  Riga,  Riga  18. 
IM  J.  IS22  angchä: 
ttnida  «>  Pufit  18 

)yt  siDt  de  Eo 
IS  Schröder,  Lai 
Twan,  Bertelm 

in  besytlyke  boi^ 
i  wnsen  ammetK 
ge.  Mach  dat  . 
,  to  na.  Se  ma 
:.  Dat  plach  ii 
ramme  ysset  en 
ilreste  dre  sin 

vol  byldelyck,  d 
ben  boden  to  wc 
)  ersame  rat  w( 

le  gebreck,  dat 
en  nnde  doen  b^ 
t  Tan  doen,  vat 
Dyt  snlve  ma 
jrtlyk  sin  nnde 
ten  war,  de  en 
rbaden  ys, 
le  ponte,  dat  um 
lolde  bodeD  an: 
iges  her,  besnnt 


rift 
a  1 


Arent  Eoninck  to  .  .  .  gebort.    Biggart  ist  seinen  Verpfi 

432.  Damig  an  Beval :  Clawes  Eatczel  constitnit  ia  pro 
sa&  debita  ibidem  monendnm  cnm  mandato  et  pote 

Au»  StadtA.  tu  Dantig,  liber  tatmumiorum  2  8.  2 
O.  StavetAagen,  —  Datiert  nadt  der  Steüumg  im  lü»,  U 

433.  Damig  an  Beval:  bittet  das  dem  Hermann  L^tbini 
im  Wulfessund  genommen  worden,  wieder  aiisetdiefer 

R  aut  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  det  brie, 

.  .  .  Tor  uns  in  sittendetn  rade  Jat^eo  von  Meele 
but  und  to  kennen  geren,  wo  he  mit  sienen  frond 
Malner  etc.  einen  schipper  mit  namen  Simon  Ämdes 
d&nnede  to  Keval  to  segolende  darstüregt  den  happen  t 
to  Wyborch  to  segelende  efft  znst  wer  in  Swedeo,  szoT 
cnsolckt  by  jnweu  ersamheiden  hadde  mögen  bebolden, 
befrachtet  banden  and  geladen.  Sai  edt  siek,  szo  wy  ai 
copman  van  den  gnderu  nab  jnwer  stede  was  reyszende, 
Tomlecken  badde,  and  wolde  dem  copman  den  boppen 
lod&ne  solt  hebbeo  taten  aobalen  in  meyningbe,  desalvei 
arer  godaae  goder,  szo  wy  werden  anderriebt,  ansen  ba 
bidden  wy  in  vlite  gantz  frantUck,  wollet,  ersamen  berr 
Lebbinge*  onsem  barger  itzundes  mit  jnw  thor  stede  v 
inttiwerden,  ansze  bai^eren  sodane  solt  tbokompt  oi 
moghen  genamen  werden.  U.  s.  w.  GegeTen  to  Dane: 
und  drnddeo  jare. 


434.  Landtag  zu  Wolmar.    1503  Jan.  6—10  (np  epipba 
StadtA.  tu  BetKil,  Abschrift  det  Beteitea  von  der  Ha 
von  O.  SlavtnhageH, 

Qedr.:  daraus  im  Auszüge  Schäfer,   Hanterecesse 
Bildä>ra»d  m  Mtlanget  Butte»  4  8.  770  n.  444. 
StaatsA.  zu  SonigriKrg,  OrdenOfriefA.,  XXIX  (L.  8.) 
Vert. :  danadt  Index  n.  2498. 


Dartho  is  dyne  gl  dorch  anhessinge  etlilcer  unrechtTerdi^n  lade  vorbitterei 
und  dardorch  der  stede  bodeno  geschattet  nndejamerlikenn  Kefangeun',  dergalikenn 
copntan  gefangen'  onde  syne  gader  genamen,  iiiide  noch  wenthe  her  beholden,  and 
haveo  rorweldiget,  ock  der  coplude  eyn  deyll  inn  grotem  jamer  ande  sverer  rem 
sn  desse  tydt  beholdenn,  der  menn  nicht  losz  biddenn  edder  krigen  machte*. 

Uth  dennen  ande  andernn  velen  groten  sakenn,  darmede  de  lande  tho  LyfTlaa 
sja  baven  de  crnzknssinge,  de  en  nicht  geholdenn,  sonder  de  vrede  yn  allenn  arti 
verth,  dat  nenn  nenerley  wisz  lengk  mede  liden  konde,  is  de  hochwerdige  mj 
mytsampt  dem  erw*™*  yn  Got  vader  nnde  heran  ertzbisdcop  nnde  allen  herenn  i 
lande  to  Lifflande  darto  genodiget  nnde  hebben  derhalven  gnde  frande  nnde  nabe 
hdlpe,  tröste  ande  bystandt  angeropenn.  üth  snlkem  hefft  ydt  sick  befunden,  di 
DDil  orleye  gekamen,  dardorch  grote  blotstortnnge  unde  beyden  landen  gvot  jamei 
brande  enstan  and  gesehen  is,  Qode  entbarmet  nnde  vorgeve  ydt  denogennen,  di 
sp,  np  den  scbrye  and  rope  zodann  vorgaten  cristenn  bloth  yan  beyden  parten  y 

ümme  noch  to  vormidende  unschnldich  cristlick  bloth  van  beydenn  parten  to  ^ 
lande  Torderrnnge " ,  ock  nmme  beyde  lande  uppt  olde  in  leve  nnde  gnde  nabersc 
TOrenigende,  sy°  ick  von  dem  hochwerdigen  mynem*'  gaedigen  hernn  meister,  deme 
Bten  ertzbisscoppe  nnde  allen  hernn  nnde  redenn  der  lande  to  Lifflande  hergeschi 
forstlike  gnade,  myt  der  allen  nnwillen,  twedracht  nnde  mishegelicheit,  wo  de  g 
nndememende  nnde  benntoleggende  nnde  nmme  eynen  drechliken  yrede  beyden  lao 
bo^pende,  dar  men  van  beydenn  parten  inne  Torwareth  nnde  vorseckereth  sye* 
grotmecbticbeit  hyrynne  tho  doude  is,  bidde  ick  eyne  demodige  anderrichtinge 
dyner  grotmechticheit. 


436.  Instruktion  für  die  an  den  OF.  von  Moskau  und  den  Kg.  von  Palen  abgefertigt* 
ÖesaTidien,  (Johann  HUdorp  und  Klaus  HolsteverJ.  Festgestellt  auf  dem  Landtc 
1503  Jan.  7. 

£  aM»  SladtA.  m  Bevat,  Abschrift  von  der  Rani  de»  dorpater  Stadtschreiben  Martinua 
Slavenhagen),  Bip.  Zvm  SiAlwts:  Duase  Torraminge  gesobeD  is  eaam  gemeaen  bssprel 
eoniuyendes  na  der  hilligen  dre  konlnge  daga  anno  1503.     Bildebrand. 

Vert. .'  danach  RUdtbrand  in  ilüangea  fiiMses  4  S.  J70  n.  445  »  Jan.  13.  Vgl 
recette  4  8.  470  Anm.  1.  —  Nach  eintr  »ehr  fehlerhaften  AbxArift  im  StaatsA.  m  K< 
brUfA.  XXIX  (L.  a.)  36  vert.  im  Index  n.  3498. 

1.  Int  erste  beleret  iidt  allenn  partenn  duaser  vorraminge,  dat  eoe  bodesco] 
m.'  erenn  badenn  nmme  eiinen  gemenen  vrede  to  makenn  ün  de  Mussconw  gesanc 

2.  Item  hÜr  is  betrachtet,  ofite  iidt  ock  nutte  nnde  geraden  vere  in  mid 
besendinge  eiine  gemene  horetreiisze  to  donde  etc.  Duncket  allen  partenn,  menn  i 
in  der  tüdt  de  baden  nnderwegen  siin,  betengea  edder  begännen  sale,  bszonder  ds 

>i  t/e  B.  b)  vocdmioCE  B.  c)  dy  B.  d)  ayut  B.  s)  (yn  B. 

')  U  l  n.  34,  96.  *)  II  1  n.  80.  »)  11  1  Sachrtgitter. 


1503  J&n.  8. 

)r  bliivea  solenn  beth  to  sthdrage  der  angef 

rome  nicht  weddergegeven  wordenn. 

i   np   1   jar,    2  edder  3  enen  vrede   aptoi 

;antcz  undrecblick  to  siinde,  dan  altene  e 

e  bii  deme  orloiie  to  blivende. 

:  ere  sendebadenu  enen   bestandt  iugingen 

sn  sali  iidt  holden  na  inholde  des  bnnd' 

e  TOrmanen,  he  nenen  bestandt  noch  vrede 

i, 

etc  :   mochte  meon  de  Tan  beiidea  siidea  '. 

iplnde  noch  um  leveude  siinde'  miitsampt 
jdder  to  irforderennde. 
gedenckenn  edder  ün  deme  yredebreve  ror 
Q  der  Russeben  siiden  des  anderenn  entlop 
Torentholdenn  solenn,   bszonder  eijn  iieweli 

Trede  gediienn  konde,  dat  alsdanne  nnsze 
sehen  herenn  unde  de  vormanen,  aoherde 
1  nns  de  vüande  nppt  hei-deate  angripen  an 
er  vor  Flescouw  kamen  nnde  irscliinen  mo 
;  ko.  m!  badenn,  £r  de  nnszenn  an  se  qwi 
iszen  keiin  iirworven  geleiide  vor  sick  fnn 
de. 


ijewode  von  Lenczk,  Joan  de  Biitschsah  T. 
'tatQialkr  von  Mirdsibog*,  Peter  de  Wros. 
'tsdii  (Hof mar  schall)  des  Königreichs  an  den 
terman  ajis  Damig  und  Kondrat  aas  Wiln 
nd  bitten  um  Geleit  hin  und  zurikh.     PrAot 

U  St.  Petersburg,  Acta  Mag.  Dac.  LUv.  J«  309—313 
Danacli  hier  wiederholt.  —  Das  Schreiben  WHrde  dw 
24  erfüüte  der  OF.  von  Motkau  das  Gesuch  (Ot 
n  COopHUKt  Hmh.  PyeoK.  Hcm.  OGafeenma  35  S.  3S3 
S.  280  ff.  Bericht  einer  Qesandltchafl  des  GF.  Ali 
leiul  auf  dem  Marechatl  Staniilaio  Oiebomtaek  K\»a 
i7)  August.  Hier  u.  A.  S.  383 :  Ha  naxarb  uoaam 
«yAapH  Haiiiero  be^HKoro  KEisaa  ÄjieKcuHAP^:  o  ciyrn 
IpjTOiTf  HKa  Maprmrb*  Bokci,  Koropui-b  mo  rocjA&pi 
ixi>  iTb  HOHropo;iKy  *•  ttaaai,  EoOHirb  waasT>  na  CBoert 


hiboih,  Oouv.  Kamenez-Podoltk,  Kr.  Letitehew  (Lati 
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umbstendicfaeit  ander  anderm  an  e.  f.  g.  van  unser  wegen  mnntlich  za  brengen  uffgelegt  und 
bevolen,  demutigs  vleyss  biddend,  dieselben  guitlich  zu  boren,  sullicber  Werbung  diszmal  gleych 
UDS  zu  globen,  und  oich  mit  dem  besten  fnrderlich  darinne  zu  beweysen,  alss  wir  uns  des  noch 
gewanten  sachen  allenthalben  in  guiter  Zuversicht  zcu  e.  f.  g.,  Got  dem  almechtigen  in  hoichgem 
glückseligem  regimente  frolich  und  gesunt  bevolen,  gentzlich  yortrosten  und  zusampt  der  pflicht 
m  aller  gehorsamheit  alzceit  gerne  vorschulden  willen.  Gegeben  zu  Wolmar  uff  unsers  ordens 
slos  am  dinstag  nach  trium  regum  ime  fünfzcehen  hundersten  und  drey  jai\ 

Oberster  gebitiger  in  Lifflandt. 

439.   Geleit  des  GF.  von  Moskwa,  zugleich  im  Namen  seines  Sohnes,    erteilt  den  Gesandten  Livlands 
zur  ungefährdeten  Hin-  U7id  RiUkreise.     Moskau,  [1503]  Jan.  17. 

Gedr.:  (vgl.  n.  4SI)  Akjhu  omn.  ä»  uem.  'Sanadn.  Poee.  1  n,  J9'^  S.  265  §  XX^V,  übergehrieben:  A  ce 
TaKOBa  rpaüOTa  onacHa«  HiMuem»  jubma.    Danach  hier.  —  Nach  anderer  Vorlage,  aber  aiutaer  geringen  ortho- 
graphischen Abweichungen  (K)  übereinaUmmend  Karpow  im  CßopmKb  IlMnepam.  Pyeen.  Uem.  Oöu^omea  35 
S.  361  n.  75,  vgl.  8.  V. 

3a  roBopH-TB  ecii  naMb  on.  pa^u  BaiiiKoro  KHaaccraa  JlHTOBCKoro^  htoÖli  rocy^apb  Hanrb  jifljrh  üucrL  CBOft 
ouacifott  nociojn»  MamcTpa»  JlH(J).iflHCKOTO  ^ ,  h  apuHf5ncKyna  h  ÖHCKynoBt  BceÄ  aeiMH  J1h(J[).ihhckoä  c ,  Ha  to, 
iiTo6u  BTh  nocioiTb  kt>  uamcay  ^ocy;^aplo  ao^poBonno  npüxaTH  h  OTbtxaTii  Öeao  scflKoro  onacy :  n  rocyj^apb 
iiaiii'b  Maracrpy«^  JInBOHCKOMy  <* ,  ii  apimßiiCKyny,  h  ÖncKynoMT»,  .iiicrb  onacHOö  ji^&xh  ua  iin,  nociu,  iia  to,  hto 
1131b  ub  HCMV  ,v)'''l»^i50.iH0  npitxaT«  H  orbdixaTii. 

loaHHT»*"^  BoaKBeH)  mhjoctbk)  napi>  n  rocyAapb  Bcea  PycH  h  neJiBRift  KHHSb  BoJiOAHMepcKifi,  h 
MocKOBCidÄ,  H  HoBoropoÄCitiü,  h  ÜCKOBCKiÄ  ^ ,  H  T(j)epcKiÄ,  H  lOroptCKiÄ,  H  nepMBCKiÄ,  H  BojrrapLCKiÄ 
H  nnuxii,  H  cuffb  ero,  KHH3b  BejiuKifl'  Bacuaeft  UBaHOBHqb  i;api>  Bcea  PycH,  MarncTpy  JiHBOHCRie 
3eMH,  H  apixHÖHCKyny,  h  ÖncKyiiy  H)pi>eBCKOMy  h  hhhmi»  ÖHCKynoMTb  h  bccä  3eMJi*  JiHBOHCKoft. 
UpncBuajm  ecTe  6hth  qejioH'B  Kb  Öpary  HameMy   h   kt»  sath),   ki»  AjencaHApy  KopoJH)  üoJiCKOMy  h 

BeJHKOMy   KHfl3K)   JlHTOBCKOMy,     0   TOMT»,    "«ITO    XOTHTG    Kh  ESkWb   CJiaTH   6hTH   HeJIOMl>   CBOHXl»   nOCJOB'L : 

H  HaM'B  6u  BamEMi»  nocjKOM'B  AaTH  JiHcrb  CBOtt  onacHoft  na  to^  ^^to  BamHMT»  nocJiOMT»,  no  Hammn» 
seiofliTb,  K'b  HaHi>  ;(o6poBOJ[HO  npi'bxaxH  n  nadaAi»  OTL'ibxaTH,  6e30  bcakext»  sai^'ibnoR'B.  H  hu  Bairb 
Ha  TO  JincTB  CBOft  onacHOit  ;^ajrH,  mo  BBMEWh  nocjiOM'B,  no  HamsAfL  seMJiflM'B,  kt»  ESLWh  ^oÖpoBOJHO 
npiixaTH  H  Ha3ajinE>  oi'b'ibxaTH,  6e30  bchrext»  sai^'i^noK'B,  no  cett  Hame£t  rpaMorb,  a  ca  saMi»  nama 
rpaMora  onacHaa.    ÜBcaHT»  üb.  Mocrb^^,  jrbxa  7011,  FeHBapfl  17. 


4W.  Dorpat  an  Beval:  empfehlen  Kersten  Henkelmann  [ehemal.  TJyiterknecht  auf  dem  Hofe  zu 
Nowgorod]  und  bitten,  ihm  das  rückständige  Geld  auszuzahlen,  da  er  den  Bedingungen,  die 
Ulm  seiner  Zeit  auf  dem  Städtetage  zu  Walk  gestellt  worden  sind,  nach  ihrer  Meinung  nachzu- 
kommen in  der  Lage  sei,     1503  Jan.  25. 

Aus  SiadfA.  zu  Reval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  brie facht,  Sekreta,  unter  der  üblichen  Adresse,  — 
Vgl.  Schäfe>'.  Hansereceaae  4  S.  468  Anm.  2. 


a)  MEHCTpa  K.  b)  Jiu<t).ieHCKoro  K. 

cidä  K.  g)  eeiRKB  K. 

1)  vgl.  n.  420. 


C)  JlH4).ieHCK0H   K. 


d)  sie  akmti,  K. 


e)  loaHi»  K. 


f)  niCKOB- 
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erbedinghe  stets  rorao.  Erazame 
.  Szo  wy  jnw  TOrhen  tho  mermalett 
iD  Henkelman*,  synes  uthgelechten 
irsonen  Tor  der  stedere  heren  r&des- 
leadt  and  torkeHnen  gegeren  sick 
ire  van  Tilleman  Herszevelde,  deme 
in  tydt  van  jnwer  Stadt  wegen  tho 
V  jnwe  lere  medeborgermester,  nnd 
idt  yn  der  andern  hem  radessende- 
le,  zodän  ntbgelechte  gelt  syn  egen 

worde  syn  gelt  woU  irlangen  nnde 
inen  copmanne  yn  erer  gefencknisse 
'se  heren,  be  alsze  vor  uns  gedan 
ker  gestaldt  bebbe  wy  eme  geraden 
-vorderende  mytsampt  dem  ersamen 
wto  gebeden,   be  de  sake  ynt  vliti- 

szo  ock  derhalven  am  negesten  tho 
gii  see  gatliken  willen  boren  nnde 
n  ende  mage  irlaogen,  npp  dat  wü 
imen  mage  u.  s.  w.  Screven  ander 
iti  Pauli  appostoli- 
räthmanne  der  »tadt  Darppte. 


'arten    nocJi   auf   das  Oeleit  des  GF. 
\icht  alle  zur  Stelle,  geschweige  dcmi, 
ensk    vorausgezogen.     Beridiien    iihn- 
'603  Jan.  27. 
31,  gleichzeitige  Kopte,  I^p.,  mit  n.  448  i'om 

..■    nach   der   Unland.  Kopie    von  K  Inda 

9D,  W1 
im  hov 

So  w 
e  forsi 
.  de  b 
bewyti 

ander 
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Telych  tfaeen  moigen  noch  nicht  aagekomen.     De  bode  darna 

rfiinacfatdn^  nthgetogen,  dem  so  korth  14  d&ge 

van  boden  noch  jeger  nichtea.     Men  eecht  hir, 

1  Dp  der  grentze   und  werde  nicht  ingestedet. 

igesten  vader  des  pawest  und  konnyoges  to 

n.     Etliche  aeggen,    de  groitforste  wolde  ene 

adt  geschickt,  dar  he  geplogen  werde,  so  dat  < 

t  gemodet  in   de  Mosconwe  tho  thende  zin. 

nnder  eigen,  de  my  Hyldorpp  to  zick  in  den 

edde  ande  sede  nnder  anderen :    hir  wer  eyn  f 

1  nnde  sede  in  der  warheit,  wu  des'  grotforsti 

an  den  mechtigsten   heren   in   der  Mosconwe 

den   tonn   dode  gebracht  hebben,    des  he  wys 

le  andern  heren  jamerliken  und  mannigerleye 

olde  grotforste  nemande  in  ader  ntb  deme  lai 

'  Tihande  anferdinge  voranxstet,  so  dat  dair  gl 

meynet  men,    dat  geleyde  vortogert  werde.     A 

open   so   meonigerleye  tidinghe,  so  dat  men  : 

geloffhaftigen  Daitschen  hir  wonende  vormeldet, 

Musconwe  eyn  groth  sware  volck   vergadder 

iky.    Got  gere,  de  meyninge  nicht  Lifflaudt  zj 

iren  der  lande  LyfFland  »y  ovell  by    dossen   1 

der  gloven  fynth,   alzo   dat  jw   gnade  in  kon; 

1  syne  boden  na  Smalenske  gelogen  and  anser 

Dtte  hei^ekomen  zin.     Als  zick  noch  de  dinge 

und  wy    der  Mnsconwer  ap  ditmall  nicht  negt 

gnade  mitsampt  allen  heren,  prelaten  nnd   i 

:e  vor  de  arme  lande  to  bebbende,  wentte  to  1 

Bit  Tolck  stell  sick  nicht  tor  were,  dat  h 

ck  gelegert  an  de  ende,    dar  se  sich   entholdf 

doQ  nicht  anders,  dann  ze  dasse  lande  in  den  grünt  Torderven.     Se  hebben  nicht 

der  affgedrnngen  lande  geyn  wedder  ingenoraen  ader  zick  np  de  negede  dairby  ge 

gnde  plathe. 

,  de  kröne   to  Polen   werde   van   deme  Tatbersschen  keyser 

stet  nnde  hart  angefochten,    alle  den  Mascouwer  to  gade,     K. 

1er  soldener  na  Charten  in  de  jacht  gelogen.     G-ot  geve,  de  n 

faren,    and  nns  ock  gantz  dnnckende  is,    alh   der  Musconwe   1 

I  lande  bogeren  nicht  anders,  dann  vrede.    Kricht  men   geley 

ae  eyne  frede  in  de  Mnscouwe  Ihende,    wy    de   erlanget   wyll 


van  dassen  landen  bogert',  dair  men  woll 
rangen  lande  and   wather  mydt  dedinge 

alzo  ko.  mat.  by  eyiiander  hadde,  nicht 
lalpe  ane  far  gewesen  wer.    Gyfft  Goth, 

veler  gestalt  geyoen  drecblicken  frede 
:lirnweliken  geriiden,  jw  gnade  mit  dem 

and   den   gewegesten   gebeydigcren  ane 

wy  bir  upgebolden  worden,  wu  wy  nns 
ä  vortocb  scbrifFtlicken  vorwitliket  werden, 
ry  Tan  jnwer  gnade  nnde  den  landen  nnbo- 
sr  BChnlt  vele  togelacht  is'.  Doch  Gode 
;.  Korne  wy  in  de  Muscow  nnde  moleo 
er  van  noden,  uns  noch  100  Ilngerssche 
,  sinde  werdt  jnwe  gnade,  de  uns  dnsser 
en  geschein.    "Wes  wi  sns  vorder  yrfaren, 

de  wes  schryven  eder  schicken  werde, 
'  nicht  fände,  dat  denn  weddirnmbe  nhem. 
in  dem  name  Godes  vorth.     Des  werdigeo 

Sinalensk  mit  nns  nheraende.  Wes  wy 
mit  yle  to  Ploskow  am  fridage  na  conver- 

ä  Holstever  unde  Johann  Hyldorpp. 


ienberiß,  sowie  deif  Vogts  und  HamskomUin 
ohann  Frone  und  Hermann  Wiiktdt  ein 
ie  nächsten  Erben  des  zu  A'arva  verstorheiifu 
iihte  voll  %<nd  ganz  dem  narvaer  MUlum/fr 
31. 

jelfragmetit. 
1896  S.  3S2  (3). 

thliken,  wes  werdicheit,  atadis,  wesens' 
wy  bnrgermestere  nnde  radtmaune  tbor 
relden  breves',  dat  vor  uns  in  sittendem 
icbeith  der  wirdigen  gebediger  her  Knpertt 
.  Stiick  vagelli  thor  Narve,  her  0otschalk 
I  namen  de  bscheden  Jobann  Frone  und 
ersameii  rade  van  Kamen  wth  Westfalen 
B  i-echte  ecbte 
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£oper,  welker  btnchnis  wy  by  werden  nnd  by  Yolmacht  erkandt  bebbeo.  Hii 
boven  gdachten  Joban  Frone  und  Hennen  Wickkede,  rechte  erven  zal^e  her  Lee! 
mit  UDsem  medebnrger  SymoD  Schonenberch  «yne  vruDtlike  gaddlike  handelioge 
gemaket  and  ingegaen  syn,  togethonet  ror  den  wirdigen  bereo  bovengdacbt  node  to 
stale  des  rades  npp  vryen  Toten  mitb  gndem  beradenden  müde  nnde  vryen  wil 
forme  nnde  wise  bebben  uppgedragen  und  vorlatinge  gedaen  in  krafft  dwsses  brev 
barger  Simon  Scbonenberge  alle  ere  anvall  van  zalige  her  Leeffbardns  Eoper  syne 
gadere,  wes  en  van  Gadis  nnd  rechtes  weghen  darvau  gebaren  mochte,  snnder  jet 
tbosprake  offte  argelist,  nichtes  nicht  bnthen  bscheideu,  nademe  anses  rades 
Tonneldeth.  Des  willen  de  ei^enompten  Jobann  unde  Hermen  offte  jemandes 
binnen  oSte  buthen  landes,  geistlick  offte  wertlick.  geboren  offte  angeboren,  i 
jsnighen  thokamenden  ewigen  tideo  darupp  saken.  Des  tor  tnchnis  nnde  orknndi 
hebba  wy  bnrgermeistere  nnde  radtmanae  bovengedacht  onses  radis  sigill  anden  a 
witlick  doen  hangende.  De  gegeven  nnde  gschreven  is  am  dinatdaghe  na  con' 
anno  vieffteynbanderth  nnde  drhe. 

44S.  Bericht  der  livländiscken  Gesandten,  Johann  Hüdorps  und  Claiis  Holtzeverg,  \ 
nacJi  Litauen  und  Moskau  und  die  dort  gepflogenen  Verhandlungen  wegen  ei 
ir,03  Ende  Januar  bis  April  4. 

B  aus  SladlA.  zu  Reval,  B  H  2,  gleichzeitige  Eopit  von  neei  Händen  geschritben,  Pap., 
unrechter  Stelle  eingeheftet,  sind  hier  an  der  richtigen  Bleue  (zum  27.  Märt)  eingetci 
avisen:  Kegociätiones  mf^ifloi  mag:istii  LiTonie  ad  regpem  Polonie  etc.  anno  1503.  Ue 
Verz.:  damch  Hiidebrand  in  Milanges  Busses  4  S.  770  n.  446  (die  Abschrift  Mi 
in  dessen  Nachlast  niM  gefunden)  ;  vgl.  Schäfer,  Hanserecesse  4  S.  470  Anm.  —  Aiantt  OK 
Poeeiu  1  n.  19^  S.  228^396.  Kitrpoie  im  CöopHum  llnui.  PyocK.  Hein.  06^emea  35  » 
nach  anderer  Vorlage,  vgl.  ebd.  S.  V. 
Die  Numerierung  ist  nach  Mattgabe  der  Abschnitte  der  Vorlage  ZKgesettt. 

1.  In  den  jaren  nnses  Heren  I&OO  und  3  do  schickede  van  sick  de  hoch 
mechtjge  her,  her  Wolter  van  Plettenbergk,  mester  to  Lifland*,  sine  sendebaden, 
erbam  Johan  Hildorp  und  Clawea  Holtzever  samptliken  mit  den  darchluchtigesten 
to  Patea  er  baden,  alse  beuomeliken  de  eddelen  bereu  MiszchkoTtzen,  hovetman 
und  de  Podolsche  woywoditze'  und  her  Peter  de  underschenke^  vortehmer'"  k.  a 
L«ttoweQ  de  hovetman  van  Ploskow  panne  Stenslave  Glebowitze*,  de  hovetmi 
Albertos  Janewitze  und  lioffmester  der  koningiune^^  und  pane  Iwane  Sapeba, 
Preslowe',  de  sick  samptliken  dropen  to  Ploskowe'. 

a)  LI  R.  b)  •ü  S.  c)  koD  mü  Scimiriil  R. 

')  Peter  Miskowtki,   Wojeicode  von  L.   AKiau  a.  a.  O.  S.  266.  ')  loan  de-Butachsak,  Ttchi 

"Kh»  und  Nameslnik  von  Mirdgibog.     Aicmu  a.  a.  O.  ')  Pxter  de  -  Wroaimowit<ch,  Stolnik 

Kraidtchi  (auch:  POdlt'haschi)  der  kgt.  Maj.  von  Polen.    AmHii  a.  a.  0.  *)  Pa»  Stanislaia  Qlebowitsch, 

GF.,  Namestnik  von  Polozk.     A.   a.  O.  S.  267  §  XXXVIll.         S)  Pan   Woitech  Janotnitsek,    Mars, 
(khmisir  der  Königin,  Namestnik  von  Koiono.     A.  a.  O.  «)   Bi»  Itean  Sopjeshitech.  kgl.   Sehr 

Sonijiit,    Xamestnik   iwt   Brjatlau   u.   Shiahmor.     A.    a.  0.    noch:    Enjas  Stanislaw   Goredci,    Posei 
Stkrelär  des  Königreichs.  ^  Polozk,  vgl.  >..  441. 
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9.  Hirap  gaff  vor  de  here  Miskovski  den  andern  heren  und  parten,  wat  hirin  to  schaffende 
were,  wo  men  sick  holden  solde  nnd  then  van  Ploskow,  er  de  k.  bade  qweme  wedder.  De 
parte  alle  sick  np  den  wech  makeden  na  Smalentze  nnd  screven  i.  k.  ma.,  dat  se  sine  screven 
wolden  wachten. 

10.  Vorder  sprack  de  woybade  van  Palen :  Alse  wii  dan  to  dnssen  dingen  nmme  enen 
frede  in  de  Mnskow  to  erlangen  geschicket  sin,  wii  van  k.  m.  syner  vulmacht  affgeschicket  mit 
Qosen  mandaten  begeren,  de  hochwirdige*  her  mester  im  ock  hebbe  mit  deme  mandat  fnlmechtich 
affgeschicket.  Wart  geantwartdet  nnd  gefraget,  wo  sick  de  thegen  den  Mnskower  hebben  solden 
mit  deme  gmth.  und  sprack:  Den  grot  mnsth  men  em  geven.  Vort  Johan:  Unse  hoch.  g.  g. 
her  mester  mit  den  heren,  prelaten  nnd  gantzen  landen  hebben  my  mit  minen  brode^  npgelacht, 
offte  sig  ergeve,  dat  gii  heren  van  wegen  k.  m.  derlangen  konden  en  frede  und  id  unsen  heren 
endrechliken  worde  gefalen,  so  solde  wii  uns  nicht  bfreden  laten,  den  don  jw  heren  vor maninge"^ 
scbrifUiker  voreninge  nnd  befestinge  des  forbnndes,  nnd  so  ock  wedderumme  snnder  samptliken 
»^haffen.    So  sprecken  de  heren  van  Palen:  so  were  ein  ock  befalen. 

11.  In  mer  vorhale  wart  en  to  erkennen  gegeven,  dat  den  h.  her  mester  mit  synen  heren, 
prelaten  nnd  gantzen  lande  id*'  gantz  nnfellich,  den  frede  in  der  Muskow  erlanget,  hedden  se  sick 
nicht  Yorhapet.  Ock  hedde  man  was  vormenth,  k.  m.  nnmmer  hedde  sick  hirinne  demodiget  nnd 
wolde  dar  den  frede  erlangen ;  wo  drechlik  id  nns  wii  gefallen,  kan  men  wol  affiotemen.  Unse 
heren  plegen  eren  frede  to  maken  an  de  grense«  Dar  antwerden  to  de  Palensche  heren,  se  wol 
ere  yemamen  hedden,  wo  sick  de  sake  bogheve,  wo  k.  m.  hirto  gekamen  ys,  horsam  geworden 
pawestliker'  begerte  scriffte  nnd  gevolget  rades  k.  m.  to  Frangrigen  and  Ungern,  de  geraden 
und  begert  hebben,  semptliken  k.  m.  äff  freden  scheide  mit  den  Mnskower,  np  dat  men  endrech- 
tich  mochte  keren  wedder  de  Türken.  Wen  de  gestraffet  weren,  werde  ^  den  sick  der  forste  tor 
Maske w<  wrenclik  hebben,  so  dachten  se  alle  bitostande.  Und  de  h.  vader  de  pawest  mit  den 
heren  vorscreven'^  mit  oratoren  nnd  scrifften  an  k.  m.  gesant  umme  dusse  sake.  Und  dersulfte 
ys  so  Yort  getaget  tor  Mnskow,  so  id  idt  togekamen,  nnd  heft  dat  geleide  schicket  an  k.  m. 

12.  Wider  hebben  se  gefraget  Yan  bogiftingen  Yan  wegen  k.  m^.  Spreken  de  Palen:  nen, 
den  de  konnigine,  sin  doohter,  sendet  em  er  geschenke,  nnde  enn  itlik  Yan  den  heren  worden  er 
gifte  ock  don  den  Mnschower. 

13.  Vorder  gefraget:  wy  baden  des  mesters^  in  deme  geleide  Yorwart  weren?  Dar  reden 
de  Palen,  dat  men  dit  solde  YorscriYen  an  k.  m.,  dat  wy  baden  nt  Lifflant  den  bogerden  to  sende,^ 
wo  de  geleide  Yorsekert  werde,  nnd  bet,  k.  m.  id  wolde  schicken  to  Smalentzke. 

14.  Vorder  gefraget  werth,  offt  de  Mnschower  de  baden  besnnderen  wolde,  wo  se  sick 
darmede  holde.  Besleten  se  samptliken,  wolden  bÜYen  Yan  werfen  to  werfen  na  den^  saken,  mit 
andern  saken  wolden  se  sick  bespreken,  wan  se  samptliken  tohope  qwemen. 

15.  Aldns  worden  de  baden  samüiken  geert  Yan  twen  Bnschen  heren,  de  ene  het  pan& 
Lane  Ostnffgewitze,  dama  aYer  en  dach  hedde  se  pane  Semen  Gepimach;  deden  en  grote  ere 
nnd  willen,  bedankeden»'  de  g.  h.  nnd  dem  lande  Lifflant  Yor  trwe  naberscop  nnd  hnlpe,  k.  m. 
uid  eren  lande  to  wolgefall  gesehen  were. 


a)  hoch  S, 
g)  Mus  i?. 


b)  tic  R,  broderT 
h)  vor4revea  X, 


0 


c)  *ic  R,  ?  voraminge. 
B.  k.  R.  k)  m.  R, 


d)  Id  id  R, 
1)  de  R. 


e)  pawetdike  R, 
m)  bekandeken  R. 


f)  wode  JT, 
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parte.    So  id  denne  nicht  gesehen  mochte,  solde 

aken  dat  beste  und  vromste,   den  nicht  beslnten, 

Und  koDdea  de  baden''  k.  m.  enen  frede  bededii 

des  b.  mesters  and  der  lande  Lifflani,  so  solden  de  baden  vaa  k.  ma.  at  der  kröne 

and  Lettoweu  nmme''  befredet  wedder  affthen  nnd  so  wedderamme  etc. 

23.  So  quemen  wii  to  Masayzeke,  eo  slot  mit  enen  groten  wickbolde,  and  beld 
vastelavent^  mit  dem  hovetmaniie  van  Fleskow.  Desz  andern  dages'  do  bat  nns  Albi 
to  gaste.  Desz  andern  dages'  toge  wi  na  der  Muskow.  De  heren  weren  nicht  se 
se  inenden,  id  ginge  nicht  so  frantlik  to.  So  sande  na  nnsz  her  Stensloaw,  amme  irst 
dede  wii  uns.  Dama  sande  he  noch  ens  und  leth  seggen,  de  bereu  weren  samptlil 
hedden  sonderliken  mit  uns  to  spreken.  So  hoff  an  de  woybode  und  sprack :  6ii  he 
tobope  gefoget  syn  to  tende  in  de  Muskow  mit  nnsen  werfen,  so  ys  id  natte  dat 
iro  DDse  werfe  luden,  so  dat  se  in  en  stau.  So  wert  em  geantwartdet:  dat  fnudamen 
se  vdken  haddeo  vorstan,  sunder  wii  badden  der  ere  nicht'  gespart.  Sprack  de  woyl 
vitzke:  Q-ii  hebben  unse  werfe  lange  tor  Tille  vorstan,  dat  k.  m.  ys  angeschicket 
Tao  dem*  hil.  paweste  und  k.  m.  to  Ungern,  de  baden  k.  m.  bidden,  de  koning  solde  si 
laten  mit  dem  forsten  to  Muskow,  ap  dat  be  dem  Torke  mochte  wedderstan,  mit  so 
isz  de  legacie  getan  van  k*  ma.  an  de  Mnscow,  ock  bereu  utb  der  Muskow  in  Lett 
breve  gesant  hebben*,  up  dat  se  de  saken  tuschen  den  heren  upnemen.  Jedoch  k. 
beiden  wii,  wesz  de  h.  mester  in  Lifflant  besturet  dorch  baden.  So  alsz  wi  dan  tos 
Tolde  wii  gerne  malckander  vomemen,  up  dat  wi  uns  malckander  mochten  helpen, 
foren  dar  in  unsen  werfen,  wo  k.  m.  hebbe  angeropen  den  grotmechtigen'  her  mester,  i 
em  will  bifelUch  syn  wedder  syne  viende,  den  forsten''  tor  Mnskow.  So  beft  k.  m.  T' 
den  groten  heren,  ansen  wii  sine  mercklike  besokinge,  ratb  van  dem  alden  bem  van 
k.  m.  to  Ungarn,  will  syne"  baden  mede  senden  an  den  grotforsten  in  der  Muskow 
iamptliken  gescbicket  sin.  Und  so  wolde  wi  gerne  vortan  jwe  werve-  So  hebben  se 
baret  alle  schriffte.  Indeme  Torhalde  Johan  BUldorp  de  werfe,  de  weren  en  all  w 
tni|eden  fort  nmme  den  grotforsten.  So  se  horden,  dat  unse  gnedige  her  mester 
Torclenede  and  neuen  denst  let  seggen,  den  gefel  ein  de  grotent''  und  werfe  gans  wo 

24.  Aldus  toge  wi  fortb  und  quenien  in  de  Musckow  up  reminiscere^,  twe  nnd 
mieden.  Und  de  grotforst  sande  uns  ander"  ogen  prestaven*,  de  brockte  ans  in  d 
aide  knssedeu  de  heren  vor  demoth,  und  bestalde  busz  noch,  de  nnsz  warden.  U 
Straten  hedden  se  are  warde.  De  ander  baden  gingen  to  den  Ungerschen  l 
to  erfaren. 


1)  gnil  Jt.  k)  r  X.  I)  lit  K,  ftmtinl  ül  dtr  Pafil,  vfl.  §  iq.  m)  lyn   R  b)  UDger  R. 

■)  Man  1.  I)  März  2.  »)  Märt  3.  *)  Vgl.  auch  AKirni  a.  a.  0.  S.  245  f.  § 

S.  2*9  §  XXil.  Ferner  Aier  %.  350  S.  S41,  3S1  5.  SSO  und  die  tvrilcJctceieetidcn  AliegoU,  wHter  n. 
J«».  *)  vertefuieben  glatt;  inTOC&vit  B.,  März  5;  Akihu  a.  a.  O.  S.  267:  Mapro  4,  vb  cyßorj 
fj'.  Wo-  S.  :Ua  §  37.  ")  Aimu  a.  a.  0, :  Fedor  Kokotchkin,  Iwan  Fedarotn  wyn  Sattckeslonuki ;  dt. 
WuMiK  Iwanou  ityn  ßoltin. 


9m  hovetmanne  TftD  Pleskow-  Do  rr^de' 
rschen  baden,  und  antwarde:  he  vor  der 
ifiD  bebben  bii  8  weken,  do  wii  qnemen  ic 
eü  vor  den  sane  nicht  kamen.  Do  antver- 
e:    Se  hebben  miia'*  geleide.    Wille  se  nn 

arth  und   terden   nmme   unae  gelt,  n&t^en 

rt  togesecht  desz  koniges  baden  t&d  eren 
i&'  ao  hedden  ser  de  baden  gearbeidet  ond 
vor  en  kamen  mochten  mit  dem  baden  nt 
jchopp.  So  wart  unsz  ock  togesecht,  ond 
rersten   baden   ut  der  kröne   to  Palen  nnd 

eybode  warfF  van  k.  m.,  de  voybodevitze 
Genifcsen'.    De  hovetman  van  Pleskow  van 

L  van  unseren   heren  wegen   des'  mesteis. 

mitsampt  sinen  broderen  van  wegen  ansesz 

Qnedige    here   gesnat?    So   worden  de 

d)  tu  S,  mtai  »tum:  dirar.  e)  cRn  X.  H  " 

S6?  fand  die  Audienz  aller  OegandUn  am  7.  Uäri 

k   UOCRBJ    OTh    ÄAeKCOHapa   KOpOIX  ÜOlCKOrO    H   BfilRBOrO 

pa  tm  JIii<ti''e[icKoro  nociu  c%  khhh  wt  Büicri  opüius. 
A :  7  ilsnuKaxh  nociosrb  j  üerpa  7  HoinROBCKora  n 
■joa»  j  TxUoBA  ci  TosapHOtn  HBaHy  6«aopoB;  oihj 
h  ToeapHnia  BaciUbD  HBaaDB;  cua;  EojmiBtk  A  Surn 
BTopHBm  Bo  afhtpi  Mapra  7.  A  Ha  nepsT^  npsmen 
npamiH,  h  tu  äu  nomtMaaajrh  mtforao  hxi  npaoan  a 
>  aejnttcoHf  khosb  on  Bopooa  noiuom,  a  i^ni;  bubkoto 
L  Airen  u.  s.  w.  (Aimti  a.  a.  O.  8.  267).  —  Akim 
jci,  M  yropCKott  nocoAi;  b  nocrt  oron,  waesatrh  an 
aßKSba  rpHropbSBa  cusa  HopoBoea  la  Geaica  OremaoM 
üra  OajipieBa  cuua  ILienrIieBa  jtf.  aUita  V36J  Ceveaos*: 
>ii(epHHa  w.  ;iiaiia  HBaaaTeiiBmoBa;  a  Htaeiitiara  nocn 

t  aa  pUBop*,  H  yropCBOicj,  oiipH<ti>  Hinem  «.  ».  w. 
6  Anm*)  itt  OM   der  Lit.  Metr.,  SoMuen.  u.  Bd.  S 
:3b  BCKasajTfc :     Hho  »u  SyxyiH  Kopoji.  xpHCTbaaCKJl  h 
oro  CTpmOTO,  Kopom  yropcttoro  h  ^eoKoro  fijaiBoiaBa, 
o  TOirb  aamEn  aaaMeHBTuz'^  nocaowb  aouan  ecuo;  a 

rOl5U     OBl     TUHB    Sb     WCU     H    CBOBXl.    HOCSOBl   m  TDAi 
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en  rede:  Deaz  oldsD  bilgen  ^ 
en  ys  an  den  irlncbtesten  nusei 
nt  ;s  horaam  gewesen  de  irlact 
:e*  nndertonemen   up  des**  rade 

warff:  So  dw  denne  na  der  vo 
gegeven  best  dem  irlnchtestden '  Alexander  k.  to  Palen  and  vordei 
befeEtiget  best,  dar  baven  bistn  allikewol  nnentsacbt  in  sin  lantb  geb 
filiit«  aSgedrungen  baren  sodane  diner  TOreninge*' . 

31.    Do  hoff  Clotzeke  an:     De*^  dnrchlncbtiste  Alexander,   nnse 

geggeü.    So  du  den  nnwarniogesz  in  syn  laut  ge&Ilen  nnd  best  vor  Sm 

in  sinen  landen  gerovet  nnd  gebrant  nnd  dotelan  laten  baren  der  nntsi 

lier  Alexander  npgenistet  mit*  ein   mstliken   volcke,   wolde  sine  lan< 

m  gesanth  der  pawest  und  siner  gnaden  broder,   koaing  to  ungern  u 

trlnchte  gnade   sick    mit   du   solde    vorenigen.     So    beft   vorder    nni 

geschickt''  an  den  grotmecbtigen'  heren  mester,  mede  to  sick  getagen 

üken  mit  nns  to  dii  gescbicket,  alle  clegelike  aake  recbt  will  gevei 

veddergeven    unde   de   gefangen   beren  mit  deme  vorredener*  knese 

u  sinen  landen  getreden  sin. 

I  beren  grote  werlike  gyfte,  galden  koppe,  e 

ilden;  de  3,  de  1  laken  waades,  ander  dem 

en.    Der  beren  dener,  de  wat  berelsz  haddc 

gescreren  nnd  wo  en  cedel  bete'  and '  wartb 

inges   baden   to   der  grothforBtinne'  nnde  b 

nnd  de  beren  van  eren  wegen.     De  jnngen  ] 

lene  giffte    gesant*.    So  reden  de  beren  bog 

>n  dem  beren,   np  dat  wii  nicbt  wrenclicb  i 

baden  all  gebrocbt  samptlick  in  en  gemsckf 
worde  wii  all  gebracht  vor  den  grotforstei 
iber  all  sine  heren,  erer  was  nicht  Tele  beut 
rn*  gesath,  irsten  de  wojbode  ntb  Palen,  do 
,  ock  de  heren  syne"*  sanden.  Dar  worth  g 
iit.  Do  men  npstunt  do  scbenckede  de  for 
I  sansz"  dedeu  so  ock.  Do  nemen  se  eync 
les  forsten  pallas  bet  in  de  herberge,  dat  ( 
Incbtenden  den  baden. 

b)ieaJt.  clAUrX.  i]  tu  Jt,  Tonaü^el 

Udc  X.  1)  (KM  S.  k)  lemi  da  «I  bcnbi  hidd«  g. 

3:  Semen  ItBanowUmA  BjeUH,  Watifja  lynttotcitteh 
eoßp.  PyeeK.  *w».  8  S.  243).  »)  vgl.  §  12.  *)  l 
ntt  «icft  vnd  einen  Dotmeticher  Jttri  (Apotmkoi  Wcj 
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len  desz  koninges  baden  vorgeesschet.  und  heddeo 
it,  leten  seggen'',  se  nicht  besluten  wolden  ane 
ort  then  nnd  der  koningk*  leth  unsz  st^en,  wii 
h. 

3e  hedden  ere  aake  vorbandelt,  men  nicht''  7or 
äden,  men  wüste  wol,  wat  landes  borde  to  der 
eyn  her  aller  Bussen  und  wolde  de  lande  ock  all 
'e.     Und  scbriven  ine  darran  eyn   here  aver  alle 

van  Smalentzke,  Titebecke  nnd  Pleskow  dachte 
orlaten.  Ock  sedde  he,  de  koningk  hedde  syne* 
tm  geloven  treden,  und  ock  de  bereo,  de  de  sint 
banden  mit  den  beren  mester  to  Liflant'.  Sin 
wen  tiden,  syn  volck  affgeslageo. 

np :  Dat  id  ysz  to  dessen  saken  gekamen,  sodane 
n  bergekamen,  wente  be  baven  syne  segel  uod 
rninge  in  des  koninges  lant  nnd  baven  loffte  und 
lesz   forsten   rade''  to:     De   forste    wnste  nicht' 

gantz  affgefallen  nnd  wer  deme  forste  anwitlich, 
inse  tuschen  aren  landen  stan  solde,  do  de  koningk 
sie  lande  darvan  gedrangen,  nae  wet  he  van  den 
oninges  geantwardet :  Dorch  sodane  unferhapeden 
ider  angefallen  den  hem  mester  nnd  sick  hebben 
d.it  andern  velen  vorstreweden  reden,  betb  in  de 
nen  nnd  bedden  to  den  beren  gesprakeu :  Gad 
de    berberge    nnd   geven    nnsz    dit    desz    anderen 

reren  de  baden  des  konings  wedder  to  slate  bü 
L  sanden  se  to  den  üngerschen  baden  ond  ansz. 
desz  koninges :  Yornemet  wat  gheschen  ys,  wii 
grot  an  den  forsten  geworfen  ran  des  cardenales 
k  de  woybade :  ünse  werfe  hebbe  gü  wol  forstan 
nde.  Konde  gü  wat  scbafien  darin,  dat  stet  to 
d  nnse  gn.  here  koningk  mochte  btiven  bi  segel 
gen  lant.  Hir  vorder  warth  gesecht  van  snlker 
T  ere  here  wedder  sick  screve  eyn  keyser  aller 
olden,    darto  de  andern   lande   der  Russen,    darto 


HtHein.).  >)  Durch  . 
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»Der  beatemniiDgs,   hedden   se 

b:    TJp   dat  neys   qnadt  mar  b 

tit,   aal   unrecht  blivea.    Unse  i 

bekennen  dat  ock  wol.    HLir  war 

und  de   dat  wort  forden  des 

in  Ungerschen  baden:  Leven  bi 
p  bebbe  wii  en  antwort  gekr< 
>Dgen,   dat  wii  de   saken  vorbai 

illen,  toch  de  Ungersche  bade 
iD^  desz  grotforsten  at  LettOA 
ikameD.    und  so  schach,  and  \ 

gegeren :  be  bedde  wol  gebort \ 
en  boret,  dat  are  bere  nicht* 
e  antworde  was  de  üngerscbe  ' 
Q  baden  utb  Falen  nnd  Lettowen 
t :  So  de  grotfoFBte  nergende 
i  en  besternt  maken  nnd  de  lai 
%«i.  Wente  nnse  bere  mester  d 
eydet  ysz  mit  deme  Tarken,  Ta 
dar  gefort  worden  van  der  1 

*  to  have  worden  geeschet,  o 
ii  gebracht,  nnd  qaenueo  to  ans 
Bussen,  badde  ein  wat  to  segj 
'Orden  de  werve  dat  nieste  pari 
nan,  wart  nicht  beroret.  IJad 
otforsten.  keyszer  aller  Rnssen, 
mester,  den  ertzbiscoppe  und  ] 
sodane  frede  wereo  des  grotfc 
en  in*^  des'  forsten  mester  oc 
kheit,  alsz  wol  witlick  sii  nnd  g 
;ekamen  weren  nnd  anse  hove 
pilden  werde,   so  werde  nnsz  d 

I  de  Uncencbm  hu]<D  R.  c)  fiUI  R. 

S.  h)  lyu  R.  >)  lU  R,  ErcD  t 

(.  1)  Wirt  18,  die  Verhandiungex 

e  von  Karpote,  Sbomüc  u.  *.  u>.  35)  n 
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Deeo'  recht,  so  faedden  se  na  lade  des   fredebreres   de  gene   ansproke  badden    malken   dat  sin 

gegeven^     Vor  dat  er  wi  antvorden:     Dit  sin    tinredelike  dinge,  bidden,   gii  heren  alle  willen 

erkennen,  dat  men  vor  sodane  missedat,  de  de  gericht  syn,  na  ntwistnge  des  fredebreves,    amme 

eie  misdat,  dat  dat  de  ooschnldige  kopman  solde  entgelden,    und  dat   de   gudere  solen   vordeelt 

werden  sonder  orerwlnninge   des  rechten,   nademe   de  fredebreff  medebringet,   dat 

sakewolde  schaffen  solde.     Ok  wolde  wi  gerne  boren,    we   de  weren   den    de  Her 

diget  bedden,  slagen  unde  gewont  bedden  taten.     Sprak  dar  en :     De  was  gekomi 

dat  were  synen  medebroder  bojegent.     Se  weren  to  Revel  gegan  ap  der  strates, 

nnde  Stack   im   den  liff.    Se  worden  beschattet,  se^  mosten  4  gnlden*  geren  vi 

boren  er  scbeplon.    Als  se  weren  ap  dat  rathas  gekomen,   wolden  sik  en  sodan 

wart  er  broder  dar  np  dem  ratbose  entholden  and  raost  dar  lacht  äff,  het  he  S4 

lat€n  balen  vor  de  perde    und  vor  arsteldn.     Dar  sat  her  Goschalk'  mede  bii  Dp 

hir  nrnme  so  wart  her  Goschalk  hir  wedder  beschattet,  als  he  herqnam ;    men    kri 

TOI  vor  dat  er*.    Und  hoven    np   de  Revelschen   gantz  sere  to   scheiden.     Mit  ät 

se  to  dem  grotforsten. 

53.  Uoder  deme  treden  nnde  de  baden  at  Ungern,  Polen,  Lettonwen  an  ai 
id  nicht  andeis  siin  mochte,  dat  men  dat  belevede,  dat  de  Datsche  kopman^  los 
gnderen.  Wi  sprekeu:  Wi  syn  er  nicht  mecbtich.  Do  quemen  se  over  to  ans 
0^  nns  nicht  entfermede  des  krancken  heren,  nnd  geven  den  saken  en  ander  dr 
Wii  seden :  siine  kianckheit  were  ans  leit,  den  wi  konden  hir  nicht  anders  bii  ( 
dachten,  dat  wi  boden  weren  ond  konden  nicht  mer  doen  dan  ans  wer  npgelvcht. 

64.  Aldns  so  quemen  de  heren  wedder  and  sangen  eren  olden  sank.  Hir  n 
bi  to  doende,  sonder  de  grotforste  wolde  noch  begnaden  and  wolde  de  3  gefangen  1 
nmme  de  vorbede  der  beren.  Als  wi  ans  dar  barde  inne  beiden,  standen  ap  dee 
nnde  geven  ans  to  erkennen,  wo  id  sik  so  begeve,  dat  wi  nns  hirinne  so  wrf 
nod  wolden  vorbinderlick  syn  dnssen  frede,  dat  grot  qaat  inbrochte,  nmme  SO 
willen,  and  men  konde  enen  doch  wol  volgen  laten  so  vele  gndes  als  men  wolde, 
spreken:  sfl  the  hen,  dar  hesta  dat  du  genomen  is,  dat  3.  part  offte  de  belfte'. 
bode  sprak:  Wil  gii  entegen  den  willen  and  begerte  des  allergnedigsten  ^  vaders 
und  ander  heren  ande  vorbinderen  ere  gade  vomement,  dat  der  cristenheit  {froten 
inbringen.  Wi  betrachteden  and  befrachten  de  wrevelicheit  der  lüde.  En  part 
nicht  ansAt  des  landes  drechlicheit,  de  deit  vnste  hir  na  egenen  rade.  Und 
antwort,  dat  wi  der  sake  nicht  mecbtich  weren.  Do  spreken  se  tosamende,  gevi 
en  antwort.  S£t  gii  heren,  als  gii  denne  jw  der  anredeliken  vomement  jn  nicht 
Uten  amme  80  offte  40  arme  deve,  nnd  8«en  nicht  an,  dat  wi  hebben  overgegeve 
stede  and  lande,  mit  enforinge  wol  100  000  mynscben,  so  sole  gii  weten,  dat  aoE 
M  sUm  na  bogere  des  hiltigen  vaders  des  pawestes  nnd  konii^es  to  Ungern.  S 
frede  nemen;  wil  gii  sander  frede  affteen?  Dar  rade  gii  wi,  ond  deden  ene  proti 
Xlngerschen  boden.    Hir  krampt  nnse  rat,  bedachten  dat  de  feyde  to  vele  swere  gef 

m)  nsJUv»-  miH  gtiMtktit  R.  b)  de  R.  c)  /«Ul  R.  d)  kompnua  S.  ei  tturckilrielu 

')  pj/.  //  t  n.  646.  >)  Bmmäiwltrode.  <>  vgl.  II  l  n.  3i  S.  39,  n.  96  S.  7S. 
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lieschuldiBge  des  billigen  vader  pawestes.  G-even 
lyt  voren  geweten,  to  deme  vorband«  were  id 
reff  inholt.  Ok  wet  Clotzeken  wol,  wat  worde 
Eiltyt  up  dusaem  wege  bet  to  na  hir  gesprokea 
e  m  jw  wedder  nicht  doen,  al  solde  vi  snnder 
Gii  hebben  jue  sake  vorhandelt  na  beqnemicheit 
Lten  ans  so  gantz.  Dat  mot  ßade  entfurmen, 
it  rede  vorgeven,  wi  doren  mit  den  saken  so 
:e  TOrschrevea  ok  so  an  nnse  heren,  dat  wi  dar 

al  men  mit  erea  gnderen  etc.,  so  vele  men  vil, 
t,  so  sat  men  de  dre  fangen  koplude  utantwordeo. 
gader  solde  men  mede  ntantworden,  bii  der 
ren  euer  eue  frage,  wo  id  sick  solde  begeven, 
love  komen  und  er  kopman  wedder  na  Revel; 
kopslagen  mit  eren  naberen.  Spreken  se:  De 
nte  den  nnsen  sehnt  grot  jamer,  dotslachtinge 
äeren,  so  wil  gii  dar  nicht  van  weten ;  spreken, 
1  er  nicht  krigen,  wor  is  dar  en  lant  wor  qaat 
krt  idt  wol  ut  amme  sodan  gebrek,  dat  i'ede 
e  van  matckander  bliven,  wente  men  3,  3  mal 
it  men  darror,   so  claget  men  10  mal  mer,  dan 

de  in  der  stad  syn,  de  spreken,  dat  hebben  de 
ier  stat  hebbent  gedau.  Se  towet  den  unsen  in 
k.  So  ys  id  dregelicb,  dat  se  van  en  bliren. 
I  liggen,  de  kanen  sick  nicht  vormiden,  erer 
,  wen  de  naberen  nicht  worden  tohope  kamen, 
bart,   dat  se  so    de  kopenscop  in   olden  tornge 

darto  dwingen  wolden  effte  konden,  so  se  desz 
en,  wat  fruutseop  solde  dat  inbringen.     In  bslat 

men  en  nen  vrefel  und  den  unsen  recht  scbut 
irn  grotforsten  besaken,  keyszer  aller  Russen, 
ir  wol  begnaden.    Id  ys  wol  war,  wii  bekennen, 

)en  mit  den  Ungern  beiden  sick  so  avel  nnd 
und  fursten,  dat  wii  vorhinderlik  wolden  syn 
den  tocken^  hemeliken :  Sit  men  fredeaS 
ock  nicht  entberen.     Se  worden  unsen  hem  in 


ä)^ 
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ide,  ere  kopenschop  losztokr 

Gnodergen   frede  mit''  eo^  1 

'Witze  in  beslathworden  ror 

sprack  he ;  De  kopmaa  heft  ok  eyn  besnndergeD  frede.     So  sprt 

de  sake  an  and  bringet  se  vor  den  hera  van  beyden  partes. 

58.  Bpreke  wy :  War  gü  so  afFtogen  al»e  wii,  so  wer  id 
vorsegelt  und  gii  motes  dat  besweren  und  küssen ;  wo  kone  gü  i 
mea  vnnde  wol  rat  darto.  Spreke  wU  aver :  Up  de  rede  wyl  w; 
Se  togea  dohen  äff. 

59.  Desz  middewekens  na  letare'  worda  wy  npgeeschet  ui 


')  Man  39^  e^.  Aitmu  a.  a.  0.  S.  ä90,  U  k&ki  flonucum  rpauoru 
mit  de»!  Eg.  von  ftten  und  die  Qegenurkuttde,  vgl.  a.  a.  0.  S.  2S7— Jöt 
§  Z^J,  Mapra  28,  h  Conira  roBopH.TT>  juaKOMi.,  «toSu  Kaa3b  Bemcifl  BeHjn>  i'ob 
w  anniwra  naHOirb,  jtoKo.fi  (n>  Hinmi  i^uop^  o  oepeKupb'b  ijsijäTh. 

II  MapTS  29,  eea^ii  Kaasb  Be-inKifl  nocjiOH'b  H'tiieJiKiarb  ItuTH  Hft  JlRopb, 
Iiinpea  SaaojtHiiepoBB^a,  sA  (MHUMHH^ero  cBoero  KaiiniiKa  na  AiaKort ;  h  ^to 
Siimii  npoTHBii  Toro  rosopiuB  He  no  nporoacy,  h  toti  po3roBopi>  nHcaHi  vi,  Hi 

11  Mapro  30,  e&Tkrb  Kiunb  nejueüH  nocjicn  (Iuth  na  ÄBOpt,  VropCKOM;  u 
Kun  in>  HRHH  i  u  npuniejiii,  nojjajrii  Fi'opcKofl  noco.Ti>  siuiHCb.  §  LI.  A  c«  a 
KBsxe.  Bxo  KOJibKO  Hicmiefl  hhüjid  otk  tuiii  lacoai,  k&ki  ocmh  npiizarb  a;)! 
<^  KOTopoe  jKb  Bamoiir  i'ocjAapbCTaj  ropaejo  atfliuio.  üoroirb,  kimh  an  naH( 
«s-ioctn  Kl  BomenT  roejuvpciv!  opi'feia.iH,  n  aejuKitt  o  Toin  rpyjii  h  npai^  npn: 
EUDoe  «MJtocTH,  [KoTopum  Su  Mluiaein>  «oraa  Bainy  WLiocn.  rocyaspeH  cbohxi  ki 
nnpa  .'Ihbobckofo  :  h  kojih  TaiioBHfi  RtqnuR  noecoä  na  Torb  qaci  n%  HOr-b  0uth, 
■moCTH  CMony  vmnwm  Hexii  BOtn.  rocyjupet  ;(o  iuenrif  jrbTii ;  h  Texi.  tob  nepei 
wwi  «sam  mcTpa  JlBBoecKoro,  KoropLn-ii  ace  cbi)hxi>  doiviobii  iiuaab  uucTpi  JIdb 
Bi  sajiajibe  Kopo.ifl  h  BeüRKoro  khobs  ero  hiliocth.  H  Tue  notuose  khhsh  NHcrpa 
jua,  nrrozi.  Soope  aamoe  mnocra,  sh  poaHOBt  ci>  nHui  flysym,  ocuojiapa  ai'b  h  u 

tVX».  M0JBH.1H  :     HBO    TOMf   fl81>,     rOCJlSp»,    BKIBKO   JIHBJtlOCb,     OlillO   -Tb   SU    TO   91   BO 

wjBidfl  MHaxe,  aamoro  nx^aptcrea  nponij,  aßu  ecre  Bxe  'gamum  nun.  KOHiajiir 
it]on  ae  nepeicaBHJocb  Toe  csatoe  Bcopameabe  roc; jiapeS  xpacriaiicKHi«  iipoTBB< 
ftiDHoro  ECHflaa  ero  mbaoctb  ne  hoqiho  Ceorb  JIiiBoaciCEixi  HRKoropoi'o  A'fiKa  na  KOai 

II  KHB3i>  Be.iHKiB  BeT)un>  van,  htth  bi  ;ipfrKi  ropHBuy,  h  Bucuaarb  k%  rb« 

HitOB»  ix>Bopnn> :  nanoae !  roBopR.-iB  ecre,  tto0u  rocynapb  naurb  <n,  namnir 
i^n^  m  B  opBTOBOpBiB  ccKB,  KaKOBj  npHroxe  BeKR  rocjiapefl  nepevHpbn  (Iuth, 

FpuropeB  i'OBopuj-b.  rocyAapb  VAorh  vesiarh  Bain>  rOBopiiTB :  H  au  roao; 
HtiTiH  nepexBpbe  bbsth  RB  uiecni  ze  s^-rt ;  u  na  y  HtHeTCBHXii  nociOBb  piqu 
^roNi,  eil  cBOBWi  H  aHTeiTL  cb  AaeKCaaipOBii  KOpoaeirit,  BeirkiH  ecNB  HtmteM'b  i 
^Miurb  BuHKoro  Hosaropojia  h  ot<ibh1i  CBoelf  BuHKOHy  HoBfroposj,  h  nairicTH 
(BMA  [IcKOBj,  c%  varBCTpon.  B  (Tb  apuRftBCKynoin.  h  et  ÖBCtijrnu,  co  aceio  JIrboi 
-■tn.,  ng  cTapHHt,  nam.  Su.io  fianepeA'i  Toro. 

JuTpeS  roeopa.TB.  Focy Aapi>  Raun.  Beaijrb  Ban.  rosopHTii :  H  HtBQB  ro 
1*  R  BUBt  cenT  BMat  CTaiHCa ;  h  BU  bxt.  p-bqelt  noGayiuaÖTe,  tto  ohh  roBOpani 
"n  ipuMflHef^a  h  on,  ÖBCKyocBi.  h  oti.  ecefl  aen.ia  •■Ihbobckoö,  npitiaBT,,  öh.th 
nea,  H  D)in  roaopBJB  TaRi,  <ito<1i>i  npoiiexH  oitoiai>  BeH&Tb,  ao  CTapoMf,  jinlSoBi 
ipHcriuicKaa  He  jnuacb ;  b  nu  do  tohj  r  xoTi^u  RaittcTH«KOBi>  CBOHm  BuRKOr 
HoRTi'opojy,  u  B&](icTHHBy  cBoenj  KHflan  IlcROBCBOBf  H  oTBBRt  CBoeS  IlcKOB;  npi 
>  CO  Bcen  Muen  JIbbohcko»  nepeirapie  bsiuh  na  mecTb  lArh.    H  obh  hurI  roBo 
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üick  anders  solden  besiauen.    Myt  deme  gingen  sa 

in  tornicb  to  spreken :  So  dw  den  her 
eyn  byfrede  geveo  dorcb  unszen  heren  Ii 
ar  na  deme  oldeo,  de  eolde  de  globe  de 
lers  bereD  baren  nod  nndersat-en  entfanj 
ler  grotforst  aal  dy  hyr  enen  frede  vors 
leb  dy  nicht  bergesant,  dat  boret  to  Blande 
nicbt,  dat  nnse  bere  Iwaae  besocht  w 
im  erkennen  vor  enen  grotbmecbtigen  bei 
irde  knmpst  und  weif*  ansen  beren  nicl) 
)n. 

den  nicht  scheiden;  anser  heren  weren 
n  de  ogen  stoten  mit  deme  stave.    Un' 

rs  Byn  mach,  so  werde  vrii  jo  nnsen  t( 
9-a  ben,   dat   solde   dy  wol   to  wetende  ' 

igesz  baden  and  gbeven  ein  desae  vor 
tich,  se  ansz  byrinne  raden  wolden,  yi 
:  beriu  bevliten  alse  gude  frnnde  ande 
ide  unde  nukost,  unser  beren  erent  ha 
in  bedunckent.  Und  in  beslatb  beiden  t 
ter  and  erzbiscop  und  lande  so  avel  gedi 
baden   samptliken    aptbeen,    wolden    dit 

so  amborliken  den  mester,  ertzbiscop 
icbtet  hedden.  Indem  so  wart  na  ein  i 
Bren  gewesen,  de  quam  anae  preatave  a: 
:eB,  wii  solden  npkamen.  So  em  acbaoh. 
i;eB  to  erkennen,  wo  se  barde  gehandelt 
.ndera  beleden,  dan  to  Nowgarden  and  PI 
aarden  et  rasücen,  ap  dat  olde.  Wo 
eve  van  deme  mester  and  lande  to  Li 
:bten  de'  beren  ansbeen,  erkenende.  7 
in  van  dem  grotforsten,  dat  geschege  nan 
legen  dat  alleyn   to  vorsegelen.    Ock  f 

mede  instnnde.  Antwort:  were  in  dei 
b.  Wommrae  antworten  de  baden :  De 
prekeu:    He  kan   dar  nicht*  mede  wyo 

I)  valde  wgldcmE  S.  •)  (««ruAn  g.  f)   tK;r<l*  ' 


—  April 

eken,   a 

och  ID 

tos&mei 

baden 

siken  siDt  vorhandelt  tnsken  nnseD  heren  Iwane  and  jwi 

gekamen  in  allen  artikeln  and  darap  syn  scrivente  gemak 

mit  ede,   dat   men   bynneo   den  6  jaren   hyr  nicht  wedi 

u  holden. 

71.  Do  spreken  desz  koninges  baden:  Wo  mit  di 
Dat  wil  wy  ock  wol  cligen,  lat  nnaz  van  der  mechtigea 
Torsegelt,  treden  to  den  grotforsten,  sweren  se  and  bekns 
DDd  qaemen  wedder  to  ansz.  Und  dar  wart  en  confeci 
gesant.  Sander  nnsz  konden  se  nicht  schaffen.  So  dedei 
breve  und  spreken,  de  wolde  ans  de  grotforste  rede  scn 
den  wii  golden  medenemen  van  deme  grotforsten  vorsege 
medebrochte  den  frede,  wor''  de  befestiget  solde  werden. 
gesehen  was,  trede  wy  to  en,  geveu  ein  tor  kenne,  dat  < 
dea  Nowgarder  frede  mede  vorsegelen.  Dat  ys  uii  gescl 
h  in  den  gemenen  lantfrede  ys,  vorsegelt  he  den  doch  t 
sick  Dnd  de'  sinen  moth  vorsegelen.  Ock  darin  brore 
Torpiichtiget  sal  syn,  in  eren  noden  to  hoipede  and  we( 
gesehnt.  Spreken  se:  Men  vindet  in  den  breven,  dat 
Wowol  dat  id  in  den  breven  steit  ap  dat  articlen,  umme 
mitgewolt;  de  werden  nicht  beswaien  edder  beknsset. 
barde  ap  dat,  wer  so  in  den  breven  iwerlke  so  vor  geE 
als  er,  nmme  der  splitteringe  der  lande. 

7Ü.  Und  hedden  in  vorlopen  worden  gespraken  te 
Dorple  moste  her  wedder,  vor  dat  wer  dat  vaderlike  er 
felden  de  baden  k.  m.  harde  to,  nnd  wy  sonder  nnderlal 
l'nde  alse  se  wedder  qaemen,  spreken  se :  Dorch  vorbid 
de  grotforste  id  tolaten.     Sander  de  vorsegelacien,  dar  bl 

7S.  Wy  spreken  vort:  De  Kevelschen  werden  dei 
se  gyn  aader  den  grotmechtigen  hern  den  meister.  Si 
bfestiget,  bimmme  so  solde  men  id  ock  so  laten.    Wy  vt 

74.  Item  alse  men  den  frede  bfestet,  so  sal  men 
und  Plesko  avereyn  kamen,  wor  men  de  grense  keysen  n 
dar  men  allen  sakeu  will  recht  geven.  Und  de  sal  gehe 
der  van  Dorpteschen''.  Wy  vorforderten  noch  der  kopl 
menden,  et  wer  rechtete  sake,  alse  men  tor  Nerve  nicht 

>)  nn  OraHM  Jtr  StIU  Utr  giliuan  X,  hün»/  Ulgn  dit  nbtn  ilngf/ 
•r«  X.  t)fiUIR.  I)  Dich  A.  t)  ätm  R.  b) 

')  mrt  30.  S)  April  ä.  S)  Aimu  a.  a.  0.  S.  H92 
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79.  Wy  vrageden :  De  frede  sal  jo  nn  by  der  grense  vorkaDdiget  werden  and  malck  sick 
an  rechte  laten  nogen  ?  Do  seden  se :  Ja,  unse  her  de  grotforste,  de  wil  id  yorscriyen  an 
allen  grensen. 

80.  und  sprack  vort :  Sege  den  heren  mester  nnd  biscop  all  nnsen  frnntliken  groit.  Und 
de  sane  sprack  ock  so\ 

444,  Erich  Tursson,  /Hauptmann  auf  WiborgJ,  an  Bevdl:  bdiauptet,  dass  Hermann  Sundesbeke 
und  Mafhis  Besenborch  das  Tuch  nicht  den  Bussen  gugeführt  hätten,  sondern  ihm  verkauft 
haben;  warnt  sie^  ihren  /Auslieger  Hans]  Klunkert  im  nächsten  Frühjahr  gegen  ihn  auseu- 
senden.     11503,  vieü.  FArJ 

E  aus  Stadt A,  tu  SewU,  Orig.,  Bap.,  mit  Spuren  des  brieftdU.  Siegels.  ~  Vermutl,  vom  J,  ISOS^  da  Hans 
Klunekert  1504  nicht  mehr  in  Diensten  der  Stadt  BetHÜ  ist.     VgL  weiter  unten. 

Den   ersamen  her   bormester  und  raedman   der   stat  Revell   schall   dnsse  breif 
fruntliken  etc.  —  Erick  Turszen,  ritter. 

Ersamen  her  borgermester  und  raetmanne  der  stat  Revele.    My  is  yorgekomen,   dat  jwe 

ersamheit  heft  Hennen  Snndesbeke  und  Matiis  Besenborch*  angesproken  umme  welke  laken,  dat 

se  scheiden  hyr  gesent  hebben  op   de  Russen,  des  nicht  recht  vor  jwe  ersamheit  gekomen  is. 

Matiis  Besenberch*  heft  my  welker  Engeische  laken  und  mustervilie  gesant*,   desgeliken  heft 

Hermen   Snndesbeke   my   8  Engeische  laken   gesent*   by  myneme  denre  Klawes  Bemtsz.    De 

Torgeschrevene   lakene    hebbe    ik   Mattiis   Besenborch    und   Hermen  Snndesbeke  affgekoft    und 

nomment    anders,    dat   wyl    ik    by   myneme   rechte  holden,    war   it  behof  is.     Ok   hebben   se 

byr  neue    ander   lakene   gesent,   dat   my    witlic   is.    Ok   hope   ik  dat  set''  myt  ereme  rechte 

wol  holden    mögen.     Dat   jwe  ersamheit   se    darvor   beschuldiget,    dar    en    heft  jw   ersamheit 

gein  recht    to,   Got  vergevet  jwer  ersamheit,   dat  gii  so  hatsch  scheiden  wesen.    AI  de  genne 

de  my   wat   gudes   doen,   Got   de   kennet,   ik   en   hebbes   nicht   van  jwer  ersamheit  vordenet, 

men  ik  hebbe  sorge,  dat  wil  hyr  namals  nicht  wol  betalt  werden.    Ok  is  my  vorgekommen,  dat 

jwe  ersamheit  dencket,  Klunkert  int  vorjar  wedder   in  der  see  hebben,  uns  de  neringe  to  bene- 

inende.    So  do  ik  jwer  ersamheit  dar  ene  vorwaringe  inne,  kompt  he  eder  en^  ander  in  sodane 

wise  op  der  crone  van  Swedens  ström,  in  der  my  orlof,  ik  wil  ene  so  straffen  laten,   eyn  ander 

schal  daran  denken.    Jwer  ersamheit  Gode  bovelende  etc. 

Erick  Tursson,  ridder. 

445.  HM.  an  den  Bf.  von  Lübeck  (bes,  den  Bf.  von  Kamin  und  den  Deutschmeister) :  empfiehlt 
ihm  den  Dekan  von  Dorpat  und  den  Sekretär  des  OM.,  die  in  Geschäften  des  D,  0.  und 
im  Auftrage  des  OM.  sich  an  ihn  wenden  werden.    fKönigsberg,  1503]  Febr.  4. 

Aus  StaatsA,  zu  Königsberg^  Registr,  n.  22  (ehem.  Y)  S,  866,  iibersekrid^en:  Sonabendt  darnach  (seil. 
purif.  Marie).  —  VgL  Index  n.  2fi09  Anm. 

a)  nc  Jt  b)  =:  sc  et  c)  /tAÜ  Ü. 

^)  April  7  rdsen  die  liüländ,  Gesandten  mit  den  ungarischen,  poln.  und  litauischen  Gesandten  van  Bioskau  ab. 
^  Geleit  des  GF.  ging  bis  Dorogcbusch.  Bristav  der  Livländer  war  Fttruscha  MolUokow.  Vgl.  Aianu  a.  a.  O. 
S.  296.  Erst  Mai  14  trafen  die  Hvländ.  Gesandten  beim  OM.  ein  (n.  496),  Mai  29  auf  dem  Landtage  zu  Wolmar 
ertiaUtten  sie  Bericht  vor  der  ganzen  Versammlung  (§  8  des  Rezesses). 

4Ö* 
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dem  biscboff  zo  Lnblck.  Es  hat  der  erwirdig  nnser  oberst«r 
bam  nnd  wirdigen  ehrn  Michel  PawrfeiQdt,  thnmtechent  so 
ien  genwertiglicfa  in  unsers  Ordens  geachefften  an  «wer  lieb  nnd 
efertiget,  wie  e.  1.  von  inen  Tomehmen  wirt,  nns  dieselbt«n  an 
;  nnser  frnatlicbe  bete,  e.  1.  wolle  sie  gnediglich  hören  aod 
ifft,  80  sie  die  von  e.  1.  bitten  werden,  vorsehen.  Das  wollen 
«schulden  etc. 
irieben  dem  biachoff  zu  Obamyn.    Item  dermaesz  dem  meister 


FVoaadw;  empfiMt  ihm  den  fMidiael/  Hiurfeindt,  Dekan  der 
'.ngäegenheit,   die   dem   &irdituU   wol   bdtannt  ist.     König^erg, 

B^tr.   n.  22  (dum.  Y)   S.  866,   übtrteArid>en:    Ad   ou-diiiAlem  Mnct« 

line,  domine  observandissime.  Ezposnit  nobis  dominus  Paur* 
IS,  quomodo  occasione  certoram  negocionim  saomm  et  grava- 
iua  persona  ant  si  forsan  inipediretor,  saltem  per  snos  plene 
aenterqae  contendit,  at  ei  commendaticias  nostraR  litteras  ad 
notissima  essent,  dare  vellemas.  Qnod  eo  facilins  impetrarit, 
eferebat,  qnam  n^ocio  ipso  olim  interfniese  asserebat.  Qnare 
I  clementer  andire  et  pro  innocencia  et  merito  cause  tneri  et 
ibvenire  dignetur.  In  quo  r?*  t.  d.  rem  nobis  admodom 
conmendamns  et  offerimns.    Ex  Monte  regio  quarta  Febraarii 


i  von  Ourk :  empfiehlt  ihm  die  im  Auftrage  des  OM.  eich  an 
Dorpat  und  (Heinrich  Sch%MeJ   Sekret&r  des  OM.     Sanigsherg, 

Bt^str.  n.  22  {tKem.  Y)  8.  867,  ä&er*cAns6«H.-  Ad  c&rdinftlem  lUj^nui- 
Index  n.  2S09  .Anm. 

ine,  domine  honorandissime.  Qaoniam  magister  Lironie  veoe- 
rfeint,  ecclesie  Tarbatensis  decanum,  et**  hnnc  snnm  secretarinm 
i  decrerisset,  Tobis  sapplicaciones  qoantum  eos  statnm  cansamqne 
essent  commendaremus.  Quia  autem  res  ordinis  nobia  merite 
latenns  r?*  t.  d.  eos  noo  solum  aadire  sed  et  esaudire  dignetur 

c)  Alf  ^liä  iftui .'  itfcnt  vult  tdrr  OimJ,  K.  A\  tit  K 


iter  p 
nl  me 
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von  J 
ifen  A 
seine 
einen 
irmit 

tXXI 

ttbSdm 

ia  n.  . 

'willig 

liehen  genaden    alzceit    zuvor.    Hochwirdiger,   do 

lieber  here    meyster.     Der  erbar  und  ereaveate  G 

aoff  diszmael  in  aeinen  merglichen  geschaften  van 

seioer  vort  behnff  haben  wurden,  ehm  zu  schreibet 

derten  unser  viaud  etc.  vorder  gerne  dinstlick  un( 

and  gebeten,    ehn   an  e.  f.  g.  zn  vorscreiben.    Ist 

fninde  vnriFescrvben  anff  seyn  ansuchen  nmb  tinsei 

auf  das  her  in  seinen  a 

laben  nicht   zweivel,   e. 

jestat  zw  Polen  etc.  no 

rstanden.    Also  haben 

r  e.  f.  g.  hir  innevorslo 

weg  vorsehen,   das  sie 

ortz    geieite   krigen   an 

Ecwuschen   uns  gemacht 

noch  zculassen  wolle,  n 

ih  geuGzlichen  geneigt  g 

tande;    sein  des  dorch 

ils  mit  Volke  zn  entset 

instliohem  gehorsam  frn 

iten  kein  geleite  haben 

jomer  aoff  vorder  schrej 

das  grosz  van  ooten  i. 

zu  krigen  vormutend  i 


»)  vgl.  n.  392,  S98. 


it,  so  wir  das  mochten  ainich  sein,  wolden  e.  f.  g.  damit 
a.  f.  g.,  6ot  dem  hoichsten  in  frolichem  regiment  gesoDd 
orsam  und  hoichst«n  Tormoigen  ungesparts  vleisz  zu 
Wolmar  am  mandage  nach  parificationis  Marie  im  1500 

Oberster  gebietiger  in  L[ei]ffl8adt. 


Georg  von  Mden  heimlich  an  BetxU  vobeiges^dt  aei  and 
tdt  nach  einem  Steuemiann,  der  Um  nach  Wtborg  führen 
lAen  sie  die  Oiiter  bis  auf  ein  rechSiches  ErJcenntnis,  nicht 

1503  Febr.  6. 

(Aa  10}  fot.  260  v.  n.  659,   »6ei'«cArte&eit .-   Conntl&tui  OedantneL 

I  (UiH,  von  O.  Slavenhagen). 

'orsichtige  wisze  Iieren  und  gunstige  gude  frunde.  Wy 
brifften*  an  uns  dirlanget  verstanden,  dat  Jürgen  van 
Bit  Torlatbart  hebbe,    wo  be   mit   etliken   siner   franden 

mele  [and]**  wyne,  umme  darmede  mit  uns  tor  stede  ta 
■ende  und  mit  den  anderen  guderen  to  Wiborch  to  sage- 

de  copman  ran  sodanen  gndei-en  ensnlket  by  uur  badde 

and  geladen,  and  alsze  de  copman  van  den  gaderen  na 
dvessunde,  darynne  se  de  wynt  vorsleken  hadde,  amme 
en,  dat  wy  sodane  solt  hebben  lateu  anhalen  in  meininge, 
tc,  wo  im  lengeren  j.  e.  schriffte,  darvan  wider  vormel- 

beren,  wy  wetten  wol  na  berichtinge,  dat  sodan  rorbe- 
iheren  der  segelatie  halren  bestemmet  sy,  overä  id  hefft 
le  Schipper  mit  synen  schepe  und  guderen  mit  gantzer 
Lven  vorby  gelopen  sy,  und  darua  mit  etliken  copluden 
ze  medeweten,  gehete  edder  valbort,  hemeliken  nude 
an,  de  ene  scbip  und  gadt  na  Wiborch  segelen  mochte. 
Tormeldet  ia.  Darap  wy  unsze  dener  han  geschicket 
'at  er  vomemende  were.  Dar  denne  de  boslade,  und  t)ü 
d  bekanden,  dat  se  de  schipper  na  Wiborch  to  segelende 
Bune  in  sniken  tiden,  so  de  Rnssche  kopenscbop  geslaten 
,ne  biwege  na  recesae  der  gemenen  stedere  amme  wolrart 
iken  vorbaden  syn,  hebbe  wy  sodan  gudea  up  eyn  recht 
sze  viande  gnder  angeholden.     Ean  de  copman  de  gnder 

so  wy  gerne,  kennet  Oot  almechtich  etc.     Gegeven  ame 


IB08  Febr.  »-13. 

t  Beval :  bittet  dem  ögelsdien  Domken 
[  Bente  aus  dem  Nachlass  des  veratorbet. 
r.  9. 
ig.,  Bip.,  mit  Spuren  cUm  britftcU.  Sekret» 

de  verd^:e  her  Lnloff  Mestersmidt, 
desDlre  itczgedaclite  anse  kerke  etczwelkes  ntstanden  geldes,  slaze 
etlibe  reute  darvoD  to  achter  zii  von  weghen  Hans  H4efib]6gers,  jwi 
sampt  mit  ziner  eliken  haysTrowen  in  6ot  salickliken  TorschAneii 
vitlicheit  nnd  bewogt  ig,  wente  wy  zodane  renthe  in  tyden  vorleden 
vegen  apgeborth  und  entfangen  hebben,  darvon  ergemelte  her  Lalo 
Itkei'  besehet  der  zake  balven  an  jwe  erszamheit  don  werth.  E 
Gegeven  np  nnszem  slate  Hapsell  ame  snnte  Appolonien  daghe  iin  e 


[  J>.  0.  tu  Narva  an  den  [Bf.  von  Reval/ :  ersticht  ihn,  t 
er  wieder  herauseugeben,  da  die  Erben 
hauen   und  audt   dem  D.    0.   tOO   Mk. 

l,   gieicheeitige  Kopie,  Pap.  —  Vgl.  nn.  348,  442 

myt  irbedynge  alles  gaden  stedee  toron 
I  gonner.  Als  denne  j.  v.  myt  mynen  i 
ea  halven  selygen  her  Leffert  Eoppers, 
e  gadt  danoe  j.  v.  schriver  myt  gaden  i 
na  j.    r.,   ick    acholde   van  Symon  de 

forder  in  juwer  schryfFten,  j.  t.  hebbe 
iten  erven  ath  Dudsche  land  to  gade  i 
teo,  dat  ick  de  bnndert  marck  noch  ny< 
■agen  all  er  angeffall  and  ervedell  va 
i  ea  van  Godes  and  rechtes  wegen  dar 
anet  nnd   ok  gegeven.     Hyramme  ick  j 

beschreven  gnder  wedder  overantwordei 
ile  andqr  klacht  and  vordret  de  gedacht 
B  nnd  alles  gndes  to  j.  v.  vorsee,  woll  { 
iholastice  int  jar  1500  nnd  3  jar. 


l,  an  Reval :  fordert  nochmals  die  Auskel 
m  WähAm  Emeckhof  schuldig  g^lieben  ae 
',  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  da  brieftcU.  Sekret». 


Eebr.  13—22. 

alszedenne  Jaspar  Noteken  zeugen  Willen  Eroeck- 
:er  schalt  schaldich  is  gebleven  50  mc.  Rigeschs,  de 
e  hulperede  nimptb,  vormSnende,  den  testamentarien 
Ampt  gelt  Dicht  to  betalen,  wenthe  heb  nah  zynen 
lisscbopp  Petras  wegen  vorliapet  to  achter  zye  50  mc. 
I  de  recht  und  nnrecht  rorstän  können,  ene  zake  Tor 
nes  schnide  nicht  to  d&n,  und  dannede  de  schulde 
lenden  vonnacfa,  nahdeme  pendinghe  neen  recht  is, 
de  weil  irkennen  können^  Daramme  nnsze  bogberen 
Villen,  zodane  50  mc,  alsze  Jaspar  nah  schulde 
rechte  arrestiret  ond  bekommert  mögen  werden,  dar 
ilk  gelt  tokampth  to  dem  gelde  mAge  kommen  nod 
rerste  testamentarias  syn)  to  zyner  zelen  zalicbeit 
it  mit  nusz  to  dön,  wii  zyn  eme  b6ch  gevoch  beseteo 
ne  des  willen  der  kercken  to  Rerall  and  deme  doden 
me  jw  frantlick  and  vlytich  to  bewÜszen,  alsze  wii 
-szamheit  vorszeen,  de  wy  u.  s.  w.  Gegeven  in  hast 
c.  derden  jare. 


e  S&ynann  Lubbingks  und  bittet  um  BerUckskktigung 

(puren  des  britfvcM.  Sdcreta.  —   Vgl.  n.  395. 

,  disse  ingelechte  syner  sahen  positie  mit  anhangender 
erantwert,  instendigen  uns  nah  dersnlvigen  inholt 
sze  disse  forderschrifte  to  vormercken.  U.  s.  k. 
.  veften"  und  drudden  jare,  under  anszem  signet. 


I ;  spricht  die  Hoffnung  aus,  dass  die  Widersariier  des 
'.  nickt  zu  ihrem  Ziele  geUtr^en  werden;  weist  ihn  an, 
Abschrift  tu  übersenden.  Mit  Bf.  Lukas  von  Ermlai^ 
03J  Febr.  33. 

.  fi.  22  (ehem.  Y)  8.  876  f.,  ilbertclavibeti :  Mitwochen  am  t^ 
tuten«  9  S.  309  Ann.  B. 

1  proeui-ator  zn  Kome.    Uns  ist  kortzlich  vou  ench 

.  December  heldt,   daraus  wir   eweren   znstandt  nnd 

Ternomen.     Daranf  ist  unser  gütlich  beger,  ii-  wollet 

fuTfrenden,   bey  nnserm   allerheil^ten  vatter  den 


tor 
mch 
leo, 
lichei 
keitvorfam  hocbloblicher  gedecbtnosz  durcb  merglicbe  b( 
thao  der  heiligeD  Römischen  kircben  zu  gntte  ein  lange 
saphen  fnrtter  begegnet,  wollet  nns  an  alles  sewmen  ni 
Gregorii  des  eilfften  über  der  Johanniter  Privilegien, 
erworben  haben  für  zweihnndert  dncaten  kondet  ai 
angesehen  das  wir  yetznndt  manicberlei  auszgebong  '. 
wie  sie  lanten  sol  zusenden,  wollen  wir  aaf  ewer  : 
übersenden.  Wir  haben  ans  anch  mit  dem  erwirdigei 
biscfaof  zn  Heitsperg  vortragen,  wie  ir  ans  eingelegte! 
aath  wollet  vleisz  fiirwenden,  desgleichen  sein  lieb  n 
schreiben,  das  diese  hangende  sacbe  ir  entschoft  erlai 
soll,  dann  was  die  notdorft  erfordert 

Wir  schicken  euch  anch  zn  ewer  and  unsers  liel 
ein  sDmma  geldes,  wie  ir  aas  des  wirdigen  erbarn  und 
zo  Rangniet  and  doctor  Wertbers,  unsers  rats,  scbril 
zimlicher  veisz  als  vil  ewer  ootdorft  erfordert  ein  ze 
Wir  haben  anch  mit  anserm  andersaszen  Mertii 
bandeln,  der  yczundt  aus  nnserm  lande  getzogen  ist, 
TOQ  den  Fagkem  ein  gewisz  quitantzen  zu  bringen,  6 
gelangen,  vergnügt  sein  solt.  Wne  aber  dasselbe,  dt 
gedencken  wir  wege  gegen  ime  furzanemen,  das  ir  ev 
»Dtricht  and  vergnügt  solt  werden.     Dan  euch  gnedig 


i  den  Kg.  von  Dänemark :  ist  nach  wie  w 
ermitteln;  wartet  noch  auf 
ift  einen  Brief  der  Sonigi 


nigtberg,    Be^tir.   n.   22    (ehe 

aig  ZW  Cennemai^k.  Uu 
or.  Darchlauchter  konlg, 
königlichen  wirde  schriS 


a  Petri.    Ist  i^eschrieben  vordei 

Saden   die   ist   gesehriben  ein 

»)  Uärt  36.  •)  vgl. 


508  Febr.  21. 

)b  anderthan  zw  Sweden  aaf  ire  schrifft  nnd  erbitten 
I  nnd  begert,  uns  ein  malstat  zn  erneoDen,  weren  wir 
fertigen.  Dorauf  nus  bisher  kein  antwert  worden, 
igebornen  konigin,  e.  1.  gemahel,  nnsem  fmntlichen 
ch  wirde  aw3  eingelegter  copey  zu  Tomehmen  liabea, 
and  ewer  ko.  wirde  nicht  haben  wollen  vorhalden, 
mit  freuDtlicber  erbittang,  was  uns  fdrtter  begegenet 
er  ko.  wirde  nicht  zu  verbergen,  dan  derselben  ewer 
igt  nnd  gantz  willig.     Q«bea  etc. 

valj,  1503  Febr.  ä4. 
■ig.,  F»p.,  ntchi  betiegett. 

t  des  Taders  und  des  soens  mide  des  hillighen  geestes 
hadde  deu  menschen  geschapen  to  der  unstrefflicheit, 
licheit  dorch  de  snnden,  hirnmme  ia  de  doet  dem 
nseker.  Wammme  ick  Herman  Grothus  hebbe  ange- 
raden moede  de  noet  myner  salicheit,  to  nntgaende 
.es,  90  kere  ick  my  to  myneme  ersten  anbegynne 
Qade  ntyne  sele  van  em  bUdichliken  gescapen,  der 
n   mynen   licham   und  der  erdeo  myn  gehonte.    Dar 

als  hir  na^eschreven  steyt:  Int  erste  geve  ick  to 
'ck.  Darnegest  mynen  negesten  franden'*  iOO  Ryosche 
larck.     Toe  snnte  Nicolans  10  mc.     Toe  snnte  OeWe° 

Remigio  geve  ick  sestich  marck  in  de  kercke  to 
u  in  den  jare  unses  Heren  dnsent  viffhondert  und 
jegenwordicheit  drier'  vromer  besettener  beider  als 
nken,  Hans  Haken  nnd  Tbonys  Boddinck.  So  bidde 
mme  miner  seien  salicheit  willen  belpen  rorvorderen, 
i  bekant  willen  sin.     Atnen. 

Krankheit  nnd  Tod  ihres  Sekretärs  verspätet,  über  die 
ÖF.  von  Moskau  beschlossene  Gesandtschaft,  die  audt 
Raufleute   und   genommenen    Güter   verhanddn  soSe- 

icUe  Nnd  AU.  ni  Biga,  Abidtriflenband  von  O.  von  Brevem 
etzt  nida  auftufindenäen,   von  Biga  direkt  oder  Über  Dorpal  m 

<che  StadUchreiber  Jok.  R'ange  war  im  Jan.  noiA  auf  dem  Land- 
er, Witmarue  Hey  i»t  ertt  auf  dem  Landtage  im  Mai  d.  J.  noA- 


1603  Ulln  1. 

BHuzit  noeoMeiüA  PopoHMoU  MtmpiaM  Band  1,  fol.  108* .  UOertchriAm! 
Um,  anb  qua  daretur  salvna  condactos  Lanrendo,  alioquin  non  bbb(A  nobiru. 
■e  Datierung  itt  tuckf  möglich.  Einen  Anhalt  bietet  die  Nachricht  über  iit 
itgariachen^  poln.-liiaui$eiien,  vnd  lioländ,  Oenattdte».  (vgl,  n.  443)  —  1603 
In.  Oesandien  in  Moskau  atieh  wegen  Sehieeden,  deaaen  techtjäkr.  Biifriede 
.)  damah  abgelaufen  war.  Der  Fapit  hatte  tich  loegen  de»  Türkemuget  aoci 
Sm  Bote  de»  Kg.  von  Däntmark  loar  datnaia  in  Moskau.  Vgl.  Akiku  onat. 
9.  286. 

Eid  dominacionem  toain  egrediebar  a  maj.  regia,  nicbil  sereoitas 
slico  sereoiasimiqne  domini  Hongarie  regia  oratore  ac  eciam  de 
)ni8.     Exinde  m?*  sua  veretur,  sub  bis  tractatibas  aliqaid  mali 

dacatvi  LitbnaDie  et  dom'^  vestre  prelatisque  et  terre  Livonie. 

ut  bostis  ille  et  m^*  r^e  et  tae  dorn'!''  doo  niteretnr  caatelis 
a  m'.™  snatn  et  tnam  dorn™,  visnm  erat  m?  regie  et  consi- 
et  terra  Swecie  alligarentar  ad  communem  contra  Moskoviam 
^  eaa  Sweciam*.  Et  qnia  negocinm  agitnr  eqae  nmltDin  pro 
B,  itaqae   m?*   regia  commisit,   ut  dicam,   quid   apud    prelatos. 

peroraturas''  sam.  Oommisit  quoque  hortari  doi]]°°?  tnam, 
1  et  redeam.  Qnicquid  demnm  ex  Swecia  attolero,  ant  ipse 
icire  TOlet  quam  m?'  regia,  aut  deferet  regie  celsitadini  et  saa 
utem  commissio  talis  ad  Sweciam. 

:  Sueciam  legacio  publica  eciam  ad  cautelam  magistro  Lynonie 
vellet,  quid  deferal  Laurencius.  Ehi^ält  einen  Antrag  des  Kg. 
igen  Moskau  einzugehen}, 

Keval:  die  Arrestierung  von  dem  Christoph  ViÜngk  gehörigem 
;  setzt  das  attseinander  und  ersucht  sie    die  Besäte   aufzuheben. 

}.,  mit  Spuren  des  briefschl.  Sekrete. 

bare  Cristoffer  Vitingk,  unse  5m  und  leve  getr5we,  wo  jw"er 
Tüwen  beszatt  und  bekümmert  hebbe  etlick  k8rn  up  30  mc. 
ins  SwarteD  etc.  Szo  dncbt  unsz  leren  fmnde  nicht  rede  syo. 
ide  oren  man  de  besitlick  is  und  Hggende  gründe  hefft,  bekam- 
ich,  des  wii  mkr  vor  pendingbe  den  vor  beszate  reken.  Ock 
s  Swarte  mit  deme  gedochten  Cristoffer  nywerle  wes  to  dun 
[ich  und  beseiten  mochte.  Ock  syu  de  schulde  to  Revall  nicht 
rmßnet  zake  to  hebben  tbo  Cristoffer  zyner  vrSwen  rooder; 
;k  bßlde  wii  enen  mandach  vorgangen  szomer  eyn  jir  geleden'. 
mochte  ene  well  to  rechten  tüdea  vor  unsz  und  unszem  rade' 
ck  szulde  eme  ungeweügert  siin  gewest;  dorffte  aue  redelike 
:.     Dar  de   gedochte   Stades  voget  szo    bastich    up  des  andern 

b|  pcrhOTitonu  M. 

915,  918.      ')  1501.       »)  vgl.  v.  Transehe,  MiU.  a.  d.  Uvl.  G««A.  18  S.  43. 


fiOSMKn  8. 

besckAdes  nicht 

stiebte  hür  ock 

willen  Terfogen, 

enomt  deaser   nm 

uDd  nicht  genddiget  werde,  dessze  zake  imme   glüken   eiin   i 

Amt  des  gedochten  Cristoffer«  vröwen  moder  noch  van  Hani 

de  zeb  Cristoffer  to  irfordern   mit  rechte   eder  in  finntschi 

begber,   efite  CriBtoffer  binnen  jwer   Stadt  wes  T&n  Swarten 

besäte  to  gönnen,  szo  de  ander  nicht  besziUick  ia,  ock  nicht 

Torder  tho  rechte    Torderlick    irschinen,   zodanes   will    wii 

GeTen  npp  uneizein  slote  Arneszborch  am  aascbed&ge  ime  et 

460.  Michael,  EBf.  von  Riga,  urteüt  und  entscheidet  iiher  de 
\ersj,  dessen  Tochter  Margarete  Witi 
AVieyt  aber  mit  dem  [revj  Batn. 
9. 

eval,  tigmh.  Orig.,  Perg.,  mit  hang.  Sdtr 
O.  Oreiffenhagm.  —  Tgl.  n.  463. 
n  derselben  Marut:  Dat  rechte  fandameat  nn 
en  leTendigen  d&gen,  g«heiteii  Qp  Lal^ii  it 
jtr,  Bonder  int  7^'  J&r.  Desse  gifte  is  van 
jnder  erat  atliber&den.  Und  darff  nicht  gti 
r  uod  6r  heft  togel»t«n  beth  in  sioen  doet. 
noch  dosent  m&rok  darto,  ergo  etc.  und 
binnen  de  6  edder  ?<'•■'  Jue. 

0.  V.  Bansen,  Kat.  da  rev.  BtadtA.,  Bev 

e  leve  susterkinder  uns  even  na  tohÖ 
L  anser  rechter  conscientien  God  al 
tiorlicheit  der  rechten.    lut  erste 

1,  dat  salige  her  Jühan  Saper  blt 
le,  Bo  dat  se  mit  ören  kinderen  syn 
den  vader  7  jar  myn  eyn  verndel  nn 

marck  an  wasse  und  an  redem 
rormunderen,  de  plat  allene  Marga 
yt  nicht  gedaen  heft,  snnder  sin  e| 
:enomen  heft,  ock  or  dat  besit  dei 
dat  hns  mit  al  siuen  köpgesellen, 
knie  etc. 

spreken  ntli  vor  eyn  recht,  dat  d' 
n  over  gegeven,  macht  und  stede  1 
ind   aller  varende  have  blyven,   al 

Wa  g.  b)  /K  K. 


1608  Mlira4. 

>lden,  WBB  Margareten  an  den  Aren  alz  van  den  3600  marcken 
ilenet  beft,  ock  de  bygrafft  selfs  dregen  zal.  Doch  bebben  wii 
n  ninme  lere,  Trantschap  und  snsterlike  leve  tasschen  on  to 
-ick  beholden  enllen  in  erste  snlck  Ündaytscb  smyde,  ock  snlver, 
1  bebben,    wes   ock  Atheyt*  Mai^areten  efft  her  Dirick  zaligen 

alz  de  76  marck,  ock  noch  de  4  marck.  Hir  enbaven  snllen 
sick  genAmen  hefft,   desglyken   by  Ar  ond  by  her  Dirick  bi  den 

breff  beter  is,  sal  blyven  by  denseltften  zecken,  und  gän  vor 
Item  noch  nrnme  merer  leefte  to  vlyende,  so  sal  Margarete 
ist«r  laten  volgen  und  aTerantworden  de  atirste  schone,  belegen 
iiit  dem  lande  darto  hörende.  Und  de  ander  schflne,  belegen  by 
len  sal  by  Margareten  nnd  deme  bnse  blyTen.  Hirmede  sollen 
htinge  halren  geheel  nnd  al  gescheyden  syn.  Und  her  Dirick 
I,  snnder  her  Johan  hefft  Margareten  medegave  nnd  noch  dnsent 
;arete  np  desen  dach  al  qayt  is,  des  Ar  zalige  vader  eyn  Arsake 
läget  to  achter  to  synde  alz  he  vormenet  8  leste  roggen  van 
oggen  van  her  Johans  wegen,  is  an  ans  nicht  rorbleven.  Item 
Toban  ome  scbnldlch  gebleven  sy  135  marck,  darop  he  3  perde 
)  dar  se  besitlik  is,  als  to  Revel.  Item  desgliken  Jacob  van 
ler  Johans  halven  to  achter  is.  Tor  tnchnisse  nnd  6rkonde  der 
steyt  vor  nos  in  jegenwordicheyt  des  werdigen  hem  provestes 
olduchtigen  nnser  leren  getruwen  Kerstiens'  van  Rosen,  nnses 
[Jonräth  van  Rosen  so  gehandelt,  geordelt  and  nthgespraken  is, 
op  etc.*  nnse  secret  sigil  beneden  an  desen  breff  laten  hangen. 

nnser  kercken  slote  Lemsell  des  vrydages  vor  invocavit  anno  etc. 


ihrer,  eitr  Zeit  in  Sevdl,  an  die  Ädtertettte  der  Nowgoro^ahrer 
dem  gesammelten  Gelde  1000  Mk.  zu  übersenden,  um  die  aus  dem 
Unkosten  zn  decken  und  femer  um  Zusendung  weiterer  1000  Mk., 

ml  die  Soldknechte,  die  es  Narvas  wegen  angetvorben  hat  und  noch 

Beval,  1603  Märe  4. 

iigorodfakrer-EoÜegiunu,  jettt  in  dem  der  BUrgertehafl  zw  Lübeck,  Orig.,  Atp., 

Sügels.    Stark  verbliust  ttnd  erst  nach  Anwendung  von  Beagentien  gam  Miar. 

lekaeite:  Recepte  sabato  8  Aprilis  anno  500  t«rtio. 

le  vorsichtigen  mannen,  olderladen  nnde  wysesten  des  gemeneo 
ffgarder  varer  np  ditmal  bynnen  der  Stadt  Lnbeke  weszende, 
^nstigen  gaden  frnnden. 

begerliken  wyllen  steds  thovoren.  Erszame  nndt  vorsichtige 
7  nns  ame  jnngesten  nppe  nnse  dirlangede  schriffte  van  weghen 


1606  Km  6. 


>0T  Narre  geBchen,  tog6vl 
tor  stedfi  Bodane  amplicht  offte  nnkost  gemeynet  sy  an  dei 
Tarne  copmatme  atgerichtet,  to  verkoverende  nnde  herwerd« 
nnde  gestanden  zoldie  alfair  mede  gelden  nnde  betalen  moc) 
erfroQwet  syn  nnde  jnwen  ersaroheidea  allen  ande  itliken  bo 
demena  onse  fruDtlike  deger  instendighe  vlitige  bede,  def 
gelofiten  nnde  tOBchrlTlDglie  mit  den  besten  indectitich  w( 
Torsunmelden  gelde,  sodane  nnkoGt  mede  to  beialende,  mit 
ville,  Dppe  dat  fnrder  nukost  nnde  rentbe  dirwegen  torngg< 
gelikeD,  gnden  frnnde,  were  ock  wol  anaze  meningbe  nnde  g 
BeveU,  de  desulven  knechte  na  unsem  afiFlate  aldarsalTes  tor 
copmans,  den  beren  der  lande  to  Lifflande  to  willen  nnde  mi 
BameD  hebben  nnde  noch  holden,  des  ock  myn  alaze  dnsent 
Ezick  de  sake  Torlopen,  so  wii  Toratan,  nicht  kostende  wer 
Dnde  entrichtet  werden.  Wente  wo  deme  also  nicht  en  schi 
doch  Bodane  utgelachte  gelt  in  tokamenden  tiden  an  deme  pi 
werden.  Dar  alles  mit  den  besten  wol  werdt  totrachten  j 
bereu  in  zaliger  wolvardt  lange  gesnnt  und  wotmogende  t 
mit  ile  in  Reval  ame  daghe  Adrian!  martiris  anno  1503. 

Frachtheren  d^s  gemenen  co 
tor  tid  bynnen  Revall. 


462.  Michad,    EBf.   von  Riga,   an  Beväl:  hat  in   der  NacM 

nach  Lübischem,   sondern   nach  gescJtri^enem   fRihn.J  R 

tentngen ;  rät,  die   Witwe  Travdmann  [seine  NichteJ  gu 

wiU  die  Boehzeit  auf  seine  Kosten  auerichten.    Lemsal,  j 

B  aus  StadlA.  n>  Beval,  eigenSäMd.  Orig.,  Pap.,  mit  briefachl. 

Den  ersamen  vorsichtigen  nnd  wolwysen   bo 

Stadt  Revell,  nnsen  besonderen  günstigen  g 

Michael  van  Godes  nnd  des  Romessche: 

to  Riga  erczebisschop  etc.' 

Unsen   gancz    vrnntliken   grot,    mtt    irwunschnnge    allei 

tft  bevoren.     Ersamen,  vorsichtigen  nnd  wolwysen,  besnnder 

gonoere.    8o  over   3  jaren  geledeti   her  Dirick  Nasschert  sii 

dele  nnd  de   Travelmanscben    mit    valbort    Arer    Vormünder 

ang&nde  der  erffschichtinge  saligen  hei'  Johan  Supers  örers'' 

ganczen  ende,    wy  ock  dAn,   als  de  beiden  snsters  nns   ock  i 

sehen  rechte  to  scheiden,  »ander  i 


her  Dirick  Tormenet,  nnse  ordel  eme  tegens  sj,  des  i 
intschap  to  vlieDde  Margareten  uth  den  handeo  i 
is,  des  wy  togesproken  hebben,  nmme  dat  se  vrode 
likewol  wedder  int  Labessctien  rechte  ansprecken  etc. 
Inder  hopeden,  gii  worden  nicht  baven  onsen  ordel 
m  kan  van  nns  nicht  an  jw  scheten  e^  appelleren, 
er  de  pawes,  des  he  nicht  gedän  hefft,  möst  et  ock 
se  sentencie  in  rem  judicatam.  Wilt  darnmme  nicht 
1  holde,  wente  idt  is  Ar  vorderff,  dat  se  so  lan^ 
ve.  Leve  beren,  bidde  vruntück,  gii  Aren  vormun- 
iDdem  mAge  mit  eneme  de  so  Tele  redes  faedde,  dese 
'  und  de  jwe  Torschnlden  wor  wy  konen  and  mAgen. 
od  or  Tader  entfenck,   al  wech  sin,  ond  se  mit  allen 

bndel  de  kost  Ar  dAn,  indeme  se  na  jwer  heren  rade, 
eo  rormnnderen,  sick  Toranderen  wert.  Se  is  noch 
n  scrifte  Torsegelt  gegeTen^,  nud  werden  dat  leszende 
8,  betuyget  van  jwen  borgermester  Kollert,  van  der 
en  to  sant«  Oloff  bewarersche  is  nnd  do  in  den  hnse 
ichtvader,  de  na  to  Velyn  im  closter  is,  item  wy 
e  lest  to  Rige  was,  dat  Margarete  mit  oren  kinderen 
t  int  T***  jar  gehat.  Her  Dirtck  heft  eth  nicht  byge- 
nen  guth  etc.  Donatio  inter  tItos  cum  tradita  posi- 
[e  hefft  macht,  al  ist  nicht  int  rades  boeck  gesreven. 
chtigflD  G^ode  to  langer  gelacksaliger  tyt  to  regerende 
caWt  anno  etc.  l&OO  nnd  3. 


ieinrkh    Rvligke,    der    sich    nach    Sdiweden    hegithi- 

22  (ehe*ft.  Y)  8.  882,  überichritben:    MontAg  nach  dem  sontag 

th  Ruligke  ein  basbrief  in  geysela  weisx  gwohriebeD  und  g-eben 
forderlich  sein  wolle,  damit  er  atäa  voiireDomen  reiss  deet  flude^ 
gen  mnge. 

in  Leyflandt.  Uns  hat  kegenwertiger  nnser  lieber 
zu  erkennen  gegeben,  wie  er  willens  sey,  sich  in 
ledig  furdemng  angernffen.  Dieweil  dann  gedachter 
m  lieben  herm  nnd  Tatter  lang  zeit  gotgetrewlich 
willen,  so  er  mannigfoltig  bey  uns  bemmbt,  in  diesem 
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ig  szein,  ist  unser 
1,    wie  ir  wvl    za 

7.   8.   w. 


464.  Aufeeichnung   über  die  Spenden  eu  dem  von  den  Seine 
in  Lübeck  hestdlten  silbernen  Standbilde  des  heil.   Oeorg. 
B  atu  Arehie  der  Sektoarzen  Häupter  ni  Riga,    Fäpierheft  wn 
nebermitteit  von  C.  Uettig. 

Vgl.  C.  Metiig.  Sittttngiber.  der  Gea.  f.  Oetch.  1901  S. 
Meuttr  de»  Werkt,  Berndt  Hefneinsn  tn  LHheck,  und  den  f 
Berndt  Koedjnok.  IBOl  Nov.  19—1584).  —  AtU.  ButMoltt 
Uibeck  189ii  S.  13  n.  S5,  Taf.  7;  W.  Neumann,  da»  mittti 
E.  von  CtifuA  in  (Lüitoiog)  Zeittchr.  f.  bUd.  Eunsl,  N.  I 
8itz.-ber.  der  Qei.  f.  Qetch.  Riga  1901  S.  3S—35. 

IteiD  anno  l&OO  and  S  in   der  ersten  rnlleweken  ia 
qnater  tempere,   qnemen   de  gemenen  oldesten  van  den  sva: 
dersz  Dnde  kemenersz,  dat  se  wolden  laten  maken  myt  hnl[ 
Tan  hemmel  to  lave  nnde  dem  bilgen  rytter  sunte  Jargen, 
eyn  sulvereu  clenodye  npt  altar  to   der  Bwarten  faovede   v] 
efn  bylde  in  de  ere  des  hilgen  rytter  gnnte  Jürgens. 
Hyr  bebben  to  gegeven,  de  byr  na  stan: 
Item  Dyrk  Meteier  1  Ryns''  gl."  Anne  Scbrodersz  1  1 
ji.  Peter  Grawert  1  David  gl.*"    Roleff  Bysbynk  1  Mart.  f 
Bansz  Holtbnsen  1  Emeder  gl.    Jacob  Berlinkboff  2  mc.    I 
Bese  1  Mart.  gl.    Detmer  Gronewolt  16  dennynge.     Baltze 
2  bomer  gl.     Hiorik  Grasdyk  1  Mar,  gl.     Hennen  Rede  1  S 
Hans  Bentsyn    1    bomer  gl.     Arendt  Kronn  1   David  g). 
Vfssk  3  horner  gl.    Hana  Scbedink  1  Ryns  gl.     Baltzer  W 
Sok  1  bomer  gl.    Hermen  ter  Molen  1  bomer  gl,     Hans  H 
IMark.'  gl.     Hans  Harkestro   1    bomer  gl.     Hans  Syveke 
Cordt  Stelhagen    '/a   E^meder  gl.     Tonnyes  Sure   1   bomer 
Gerdt  tor  Horst  1  Mark.'   gl.    Ciawes  Meyer  1  Emeder  gl 
Borcbstede  1  bomer  gl.     Tbomas  Rodenbercb  1  liorner  gl. 
Wrede  1  bomer  gl.    Reynolt  Balken    1    bomer  gl.     Dyrk 
Vitmellinbosen '  1  homer  gl.     Alff  Bnlk  1  M.   gl.     Peter  I 
I  Byns  gl.     Hansz  Stelsz  1  Ryns  gl.    Ladevricb  Borste!  1 
Hansj  Hamer  1  homer  gl.     Ciawes  Ebelink  1  Ryns  gl.     H 
^gener   1  Ryns  gl.     Asmasz  Snlken    1  Ryns   gl.     Joban  I 
Sfäbynk  1  lispnnt  wasses.    Hinrik  Bysbynk  1  lispant  wassi 

tat  X.  t)  ttt  K. 

8.  SB;  1901  8.  101. 
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rorlaren*  5  mc.  and  12  s. 

s. 

impelmaen  gesaat  in  8chippers  Oleysz  Scfanlten  1  atncke 

t  ersten  kopes  90  mc. 

Oleff  Stengel   anno    1500   und    ryre   achte  dag«  ror 

Jl^,    de    bende   gekortet   ror  6   mcpnnt,    latter   wasz 

it  stat  ersten  kopes  90  mc. 

in  to  Labek*  to  achter  van   den  Jürgen   S'/iIOO  mc. 

)  mc.  myn  6^  s. 
>  mc. 
.00  mc. 
00  mc. 


Inno  1609  "■. 

D  Hermensen  1   b.  gl.    Flor  1   b.  gl.    Hansz  BraDt 

Moller   1    b.  gl.     Clawesz  Wybersz    1    h.  gl.     Bemt 
Mychael  van  Rentelen  1  Ryns  gl.    Thomasz  Peters- 
Bansz  myi  Hermen  Barink  1  b.  gl. 
,rten  hoveden,  dat  ik  int  grawe  closter  ap  der  swarlen 

mcpont  wasz. 
laken   np  datsolre  attar  8  mcpnnt  wasses.     Noch  up 

E. 

vor^  Tastelavende'    waren    tosamende    szelige   Hansz 
a  ta  slycbten  nnde  nttorycbten,  nade  qaemen  des  dar 
irye  noch   tokerden   300  mc.  Ryges,  eyn   handert  mc. 
y  Wylme  Kroger. 
;e8  na  paschen'  entfangea  Taa  Gotke  Brandes  snster 

hefft  äotke  Brandes  Boster  wedder  vaa  my  eotfangeD 
,  nnde  sal  des  jarsz  van  dessen  hundert  marken  geven 


m  meister  in  Leiflandt.    Nochdem  m.  g.  h.  /der  HUJ 
n^  zn  der  konigin  in  Oennemarg,  dergleichen  an  Stein 


«.  d)  Sitt.-Btr.  1903  S.  Sj  ül  ija, 

l)  Rihatitmlümdi  BtmtHUmitn  amt  lUm  Ff  im^  'S-  >4nL  lä^  Sät.- 


*)Aprüll.  *)  JmilO.  •)  Jttr. /«? 
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mmtsumme  ist  nicht  angegeben ;  sie  beträgt,  nach  AusscMitss 
.  (n.  388  S  7:  non  est  compDtatnm  neque  certiflcatom) 
446  Mk.  30  Sdiiä.  Big.  (n.  388  §  7,  vgl.  53;  429  §  6). 
Peter  Mns  ran  Rerele  athgese^elet  unde  noder  GoU&nile 
71   ist  der   erlittene    Sdtaden   nicht   in    Qdd   ausgedriitki 

■  Gtert  Lanrens  anno  etc.  [14]99  van  Rerell,  ghebleven 
ider  to  sick  geoameD  bebbenn  her  Laxman  nnde  Michel 
imma  des  Verlustes:  696  mc.  3  a.  Lab,,  loobei  1^/t  Mk. 
'n.  388  §  5,  429  §  14). 

Riga  ausgdaufene  Schiffe. 

Knnt  Elvessen  van  Bige  gesegelt  nnde  ander  Gotlande 
ma  425  Mk.  IM.  (n.  388  §  35,  439  §  21). 
scns  nacht\  du  nam  JonR  Holgerszen,  äes  vogedes  nppe 
Icriver  eyn  schip  van  Bige  gesegelt,  scMpher  Lasze 
üe  scholde  tor  Wiszmar  mede  gesegelt  hebben.  fblgt 
I    571   mc.  Rig.,   is    to   Lab.   gelde   438   mc    4   s.  Lab. 

ILigH  gesegelt'',  van  des  bereu  koninges  nthliggers 
blgt   die   Spezifikation.     Summa    1550    mc.    14   s.    Lub. 

B,  in  dessem  Degest  vergangenen  jare  nnde  berveste'  van 
wesende,  ande  durch  juwer  kor  mt.  uttiligger  ander 
w.    Summa   262  mc.  8  s.    (n.  388  §  26;    429  §  7, 

penb&gen  anno  Oomiai  etc.  502.  Folgt  eine  lange  Seihe 
,  des  beren  meistera  to  Lifflaude  bussenscbutte,  300  mark 
umme  wird  in  der  einen  der  beiden  Vorlagen  nach  Abu^ 
ngegeben.  Vorder  sj  deme  sulven  scbipper  schade  gesehen 
It  jue  konincklike  mt^estat  gebruket  bebbe ;    dergeliken 

ande  de  mit  vitalie  ande  gelde  athgereth,  de  sodane 
alet  hebben;  vorder  de  herveatreise  vorbindert,  dat  he 
erumme  na  Rige  moobte  gedän  hebben,   welck  eme  grot 

24,  438). 

dclnlff  huddul  vcr  und  votlietu  halTC  mc.  uad>  lofFlctulTaa  KhUUiick  Lab.        b)  du 

)  IMtck.  •}  Dm  Sclriff  vnr  in  Biga  befradUet,  wol  ISOi  m 

Eg.   von  DänoHark  bereite   Vortteliungen   (a.   a.    O.   n.   361,  vgl. 
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ler  Bruderschaft  der  Bierträger  zu  Riga  bexeugen  die  Aufnahme 
hhusens  und  dessen  verstorbenen  Eltern.    1503  März  17. 
Bierfräger    m    Riga,    Samml.    der   OueCach.   f.   Qe$A.    Biga,    Um.   n.  873 

g  in  Sitz.-ber.  der  Oes.  f.  Oetch.  Biga  1890  8.  12*;  vgl.  ebetida  1878  S.  19  f. 

gH  Gerdrndis  gaff  Qnsz  mester  Johan  WeDcbttszen  eyn  corporall. 
1  vaäer  and  moder  entfengen  in  nnse  broderschop,  dath  de  armen 
der  gnden  werke  de  nth  nnser  broderachob  scheen;  und  deszge- 
"ohan  WenchnseD  in  synem  affwesen  vor  eynen  vollen  broder. 
mau,  Hansz  Stmckmnck,  Andreas  Knip  bjsitt«rsz. 

rva  ihre  früheren  Privüegien  und  gestattet  ihr  die  JfecÄere»  in  der 
.ch  der  Setzte  des  Vogts  und  der  Fisdtei^uem  zu  Kuddereniorf 
503  Märe  31. 

■Jtholm,  Uvonica  Sonv.  491 ;  Corpu»  privilegiorum  Narventium,  beglanbigti 
'om  J.  1683,  S.  13  ff.     BUdthrand. 

Arh^im  f.  d.  liv-,  est-  wwd  kurl.  ÜB.,  Biga  1877  S.  i7  n.  5.  —  Vgl.  S.  J. 
Sarva  8.  S4. 

erg,  meister  tbo  LiETlande,  Dntscbes  ordens,  doen  kand  onde 
nen  yorsegelden  breve  vor  als  weme,  de  en  sen  effte  boren  lesen, 
samen  rades  unde  gantzer  gemenbeit  nnses  ordens  Stadt  Narre 
Dge,  vor  anfange  dnszer  ve^de  nnd  noch  binnen  anses  ordens 
nde  wedderstallt  in  dnszen  krigeslopen  in  eren  Privilegien  gehatt 

0  befestigen  angelanget  und  gebeden.  Hebben  wy  ere  gebreck 
ingehorsamheit  und  schaden,  so  darvan  entstaa  mochte,  angesehen 
nde  volbort  unser  ersameu  medegebedigere  desolfften  Privilegien, 

1  bet  nn  gebrncket  unde  gegeyen  isz,  in  krafit  onde  macht  lieees 
So    en    Bodane    befestinge    unses    ordens    Stadt   nicht  geholden. 

e  geschehen,  schal  en  vaget  edder  verweser  desz  ampts  thor 
chutter  in  crem  rechte  und  Privilegien  vor  unsz  ande  nnszen 
e  recht  under  en&nder  mochte  geholden  werden.  Vorder  bebben 
ans  Stadt  Narve,  so  dat  nie  Kusche  schlot  kortz  upgebuwet  nnde 
■lick  isz,  gegunt  de  fischerie  in  der  apenbaren  see  vor  der  ronndp 
:nde  und  up  den  lande  fantten  nnde  hnser,  dar  se  ere  nette  nnde 
lianen  bescheide,  op  dem  lande  keine  kopenschop  edder  kroge 
des  vagdes  flscheryen  van  der  Narve,  gelick  alse  de  saszlans 
he&t,  unde  ock  de  buren  van  Kudderendorp  nnde  Wepsendorp 
D  mögen.  Desz  in  erkunde  der  warbeit  hebben  wy  unse  inge- 
!D  hangen,  de  gegeven  nnd  geschreven  isz  im  have  tho  Knigen 
z  men  schreff  viffteinhundert  unde  dre  am  dinszdage  na  dem 
heiligen  kercken  ocoli  etc. 


Bmn35— 28. 

•Jitigten  des  rig 
s  zu  Kowno  Vi 
März  36. 

.XXni(L.3.}l 
xdex  n.  2Ö01. 

y  umer  gnitz 
hoicbgebome 
a  mederaitmai 
Q,  woDbafftych 
syner  Terlegg 
weder  erlange 
to  ecriveD,  he 
d  bynne  juwer 
juwe  f.  g.  < 
achten  werden 
ger  bowiser,  1 
htende''  wert, 
ie  anno  Domis 


n  dorp.  BM. 
lingwngen  mit  i 

e  Siegel  abgefaüei 
(lade  1  n.  621; 

machen  atoles 
len  nnsen  opei 
ran  SQnderlick 
Hogbensteen, 
linglie  in  ans 
iszlange  gheda 
)des  doen  mog 
TorscbreveneD 
1  bewyvet  is,  v 
vorbeaompt   t 
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mompt  up  gewonet  hefft,  belegen  tegben  deme  Olden- 
myt  dem  krogbe,  myt  deme  varende  manne  rry  to  holden 
bovende  snnder  tegbeden  and  ane  alle  ander  recbticheit 
lesittende  tbo  erer  beider  lerende,  in  aller  matben  uode 
ibruket,  gebat  nnde  besethen  befft.     By  sodanen  bescbeide 

nnser  kercken  myt  enem  perde  ande  barasche  wor  qds 
orloges  wegben  bebu£f  und  van  noden  werth  synde,  so 
9  nicbt  vordreghen  woldeo,  sal  volgea  so  eyn  islick  gadt 
ten  heren.  Unde  wanner  bern  Laoreotzs  nnde  syner 
nde,  so  sal  na  erer  beyder  dode  de  Torgeschreven  hoff 
i'ört  is,  sander  anlegginge  Ti'y,  qaydt,  leddich  nnde  loes 
cercke  valleo  unde  komen.  Uade  ves  forder  dar  an 
dath  sal  nnde  mach  ber  Laurense  unde  syne  busfroawe 

frig  erren  uagehindert  van  jemande,  snnder  at^elist 
wy  Jobannes  bisschop  Torbenompt  unde  anse  werdige 
doen  hangben  ander  an  dessen  breff.  De  gegeven  unde 
den  jaren  Ciisti  nnses  beren  veffteinbnudert  nnde  dree 
er  Tasten. 

Oeorg  zu  SacJisen :  hofft  seine  Angelegenheit  mit  dem  GF. 
1  und  hat  dann  die  Äbsidit,  sich  der  AngelegenheU  des 
durch  den  frühzeitigen  Tod  des  Kg.  [Johann  Albrecltl/ 
ow,  1503  März  30. 

isbriefA.,  B  434,  gleidueitige  Eop.,  Pap.,  vom  Bert.  Oeorg  dem  SM. 
i  Mai  10. 

etc.   principi   domino  Oeorgio   duci  Saxonie    marchio- 

Salutem  et  benirolentie   ac  omnts  boni  incrementam- 

le.     Deliberationem    nostram   yeniendi  e  magno  dncalD 

D    in    regno    celebratnm,    continaatio    tractatnum,   qqos 

de  pace  iuennda  habemns  inmatavit  impedJTitqne. 
1  banc  coDventnm  activimos,  presertim  qnod  cnm 
citer  agi  tractaiiqne  potnisaet  de  illis  rebns,  que 
Eigistmm  ordißis  Theotonicoram,  vestre  i.  germanDm 
QS  pendentiam  babent  et  inmatara  morte  divi  recordii 
te  reticte  sunt.  At  cnm  nobis  intencio  firma  ezistst. 
rinculoram  adminicnlis  accomulare  velle,  dabimos  etiam 
t,  qaamprimum  res  nostras  cnm  hoste  bono  flne  cen 
I  negotio  mutna  intelligentia  et  conmani  coneilio  eqoa- 
fLaem   impoaamns.    8ed   ante  omnia   vestra  i-  domiao 

in    suis  terrls  negotiantes  sive  8U6  terre  contermioos, 

serrari  bumaniter  fatiat,    nihil   eoram   inaovando  qne 
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at  et  olterioribns  malis  preberent,  qnod  absit,  occasionem.    Qaod 
Idimas,  eandem  fratrem  vestre  i.  singntariori  affectn  nt  Dar  est  Drosfl> 
oea  in  similibns  corespondebimn».     Cnpimus  tandeni 
i  coDTentn  generali   die  trigesima   Marcii   anno   I 

Äd  literale  maadatam  regle  majestatis  Mathias  de 
vicecancellarins  regni  Foloaie. 

Georgio,  duci  Saxonie  marchioniqae  Misne  etc.,  i 

insüjeiuitsch  Odeitbrief  für  die   Sendeboten   der   73 

Udftrteteung,  enth.  im  RafM  de»  Landlagt  nt  Wolmar  (vgl.  i 
Stavenhagen. 
r  Vergl.  einer  HU>i»ehen  Absehrift  (D)  im  SladtA.  nt  Danäg  Sd 

D  Gades  gnaden  eiin  keiisere  alter  Knssen  nnd  t 
rden.  Plesconw,  Othfer'  etc.  und  anderen  landen, 
:,  keiiser  aller  Knssen,  den  Tan  Lnbeke,  Kige,  Dar; 
siintb  npp  genner  nnde  dnsser  siiden  des  meresz,  ns 
ren  stedere.  Uns  hebben  dat  hovet  gealagen  vai 
'lande  siine  baden  Johann  Hildorpp  nnde  Clawes 
1  jnwe  baden  tho  ous  senden  in  unae  vederlike  err 
ren  dat  hovet  to  sl&nde  nmme  eiinen  vreden',  d 
eiidesbreff,  dat  jnwe  baden  muchten  iin  nnszen  lai 
ien  Trii  nnde  velich  thän,  äff  nnde  ann,  ane  alle 
1  nnszen  leiidesbreff,  jnwe  haden  salen  iin  unsze 
ouwgarden  vrii,  velich  darben  thfin  nnde  wedder 
Hiirnp  hebbe  gii  nnsen  geleydesbreff.  Geschreven 
ren  d^es  Aprilis. 

,  an  Riga:  9im  sei  bekannt  geworden,  daaa  ewei  ihi 
esetzten  VorattAern  des  von  ihnen  so  genannten  Bt 
'eres  der  EBf.  ihnen  eugestanden  habe,  die  Frage  de 
m ;  erUärt  das  für  irrig  und  fordert,  nachdem  er  s 
unbedingte  Einhaltung  der  Bestimmungen  des  Kirch 
id  und  droht  mit  geistlichen  Censuren.  Bonn^urg,  . 
vländ.  Ritterschaft  nt  Siga,  Mm.  n.  116,  Drk.  2S,  eigeiMlv 
ebrand, 

tehrift  in  Brottea  Sylioge  MitOt.  a.  d.  Uvt.  Qetek.  S  S.  36S;  ver 
w  April  SO;  vgl.  Brotze,  R^debUdu  in  die  Vergangenheit  5  i 
eteh.  a.  d.  J.  1887  S.  66,  Mitth.  a.  d.  Uvl.  Qeich.  14  8.  28B, 
98). 

ky  fD).  b)  7»  (D).  €)  VK  K. 


n  vorsichtigeun  aad  wotwisen  borgemeisttnnn  nnd  raUraatnu  umt 
Rlge,  nnsen  bsrndernn  tftnstigeft  leren  imd  getrawmn. 

Michael  van  QoAes  and   des  Romisschen   atols   gn&deo  der 
billigen  kercken  to  Rige  ertzebisschop. 

h  deme  rade,  dat  uns  Torkomen  is,  wo  gy  am  midweken  lest 
ben  athgemaket  twe  Tan  juven  borgemesteren  als  her  Erert  Steven 
le  dan  to  sick  in  de  czisebode  rorbodet  hebben  Hinrick  Ldniack 
ü  gekoren  hebben  and  gesettet  ran  ana  and  nnser  kercken  wegen 
is  and  kercken  sancti  Georii  mit  deine,  dat  dartho  boret  beide 
:  gy  nfl  heten  and  eynen  nien  namen  gegeven  hebben,  als  den 
slot  steit,  dar  plach  tovorenn  jwe  Hillige  G^e3t  to  synde,  als  dat 
er  etc.  wol  witlick  is  —  and  hebben  dessen  nnsen  vorstenders  to 
:  wy  desae  sake  der  vtH^tenderscbop  to  kesende  mit  jw  Torbleren 
ster  and  sine  gebedigerenn.  Hiranne  segge  gy  jnwen  egen  moet- 
.  Wes  is  ans  des  van  noden  to  vorblivende,  dat  klaerlikenn  in  der 
—  de  gy  bosworen  hebben  and  ana  beiden  hernn  na  inholt 
get  hebben  —  steyt  gescheiden  and  athgeeproken.  Bsander 
lit  worden  entvalleB  hebben  laten  aad  geaecht,  do  wi  nn  lest 
istaen  latenn  and  gene  vorstenders  kesen  ere  wi  den  hernn  mester 
,ke  halven.  Dem  wi  so  gedan  hebben  and  bokeniiet,  dat  wi  de 
:  na  inholt  der  Kerckholmisscher  vordracht  and  wyl  ock  semptlick 
otmissche    vordracht   sollen   botdenn,    so   gy   de    bes  woran    hebben. 

ede,  ilen  uus  elick  van  jw  in  dem  dete  geaworen  hefft,  gy  nas  de 
Iden  in  alle  eren  pOntten  und  jw  semptlick  and  ock  elliken  in 
I  jnwen  namen  uthgedracket  bedden,  nicht  en  bekümmeren  der 
icheit  van  s&nte  Jflrgens  hilse,    dat   tovorens   de   swertbrodeis  and 

Ordens  boseten  nnd  gehat  hebben^  bent*  dat  gy  se  darinae  d'>t 
en  nü  den  Hilligen  Geest  beten  etc.,  and  latet  anse  vorstenders 
s  noch  enes  anderwinneo  and  nnsen  vorstenders  boven  bonomet 
Ion,  idt  sy  per  directum  offte  vam  sydenn  mit  anderen  ordiBaacien 
es  nicht  to  lidende,  sunder  willen  jw  vorordelen,  uthsprekeu  und 
eineders  to  synde  und  so  in  den  Weudeschen  steden  and  in  den 
Lten.  Wil  dat  nicht  helpenn,  so  wil  wi  dartbo  unsen  geistlikea 
d  Seen,  ofFte  gy  ock  unser  kercken  ere  herlicbeit  laten  sollen  na 
ordracht.  Uns  duncket,  gy  wilt  alletons  wat  nies  bruen  und  koat 
Icen  jw  unfrede  und  Unwillen,  als  dat  n&  hirinne  n&''  openbar  blicket 

alrede  lange  genooch  van  jw  geleden  by  and  in  uasem  gestliken 
renlenn,  de  gy  hir  nnd  dar  schuldich  blivenn  nnd  willen  nera^de 
^nen  hilligen  rordretenn  tom  lesten;  jo  wi   jw  leSliker  nnd  vrant- 

13  S.  310  g  IS4  f. 


•r«  weddeiiiinmc  tegen  oi 

üken  by  dem  STDem*.     Ou 


die  Mitteiltmg,  data  die  bä 
I^väegien  euwider  bei  i 
ja  eine  Abordnung  SevaU 
forderung  von  Seiten  der  < 
i  AprÜ  3. 
hteh  (Ä  a  10)  fi>t.  261  t>.  n.  M 

tmd  8.  -   V^  n.  i74. 


rorsicfatigeu  wiae  heren  bdc 
n  DDs  geschreveD,  hebbe  \ 
es  gnder  nathe  wol  versta 
itoaen  borger  mede  todriog 
nns  kennet  Oot  tmwelick 
)t  and  in  der  warbeit  ge« 
den  bynoen  Wenden  voi^ac 
'  Tortocb  14  dage  na  pai 
ner  boszer  beleydinge  nnd< 
id  ordinanciringhe'  gedenc 
pa,  segele  und  breve  inbrel 
cbeiden   mochte  erdigben 

uterliken  begereode,  na  ' 
«neven  nnszen  gaden  frai 
nme  ere  geborlike  erbeding 
t  to  underwisen  etc.    Srsa 

nnd  angewante  fracbte  gi 
berschop  nnd  eren  inwonf 
Br  beider  berschop  ane  e 
len,  id  were  denne  ensod 
w  nna  ersocbt  worden.  C 
1  to  donde  geaeget  syn. 
.esse  diDghe  nattest  nnd  fr 

eres  gaden  rades  bolpe 
ateaer  moye,  arbeides  nnd 
hnlpe  dee  Almecbtigen,  d< 


r  ratsam,  der  Bitte  Bigas  lu  willfahren,  ohne  tu  einer 
t  und  dem  EBf.  gemeinsam   dazu  aufgefordert  nt  sein. 

1  a  10)  fol.  363  n.   662,    überschrieben:    ConBDl&tiii   in  Tutitito- 

I  n.  113. 

ze  gnden  frande  de  ersame  radt  to  Rigba  hebbeo  uns 
wemodes  unde  todryviQghe  etlika  erer  stad  vorme- 
itliker  andacht  schrifftlick  endecket,  twivelen  nicht, 
id  togevaget  sy,  wo  dat  en  in  der  warheit  byge  kamen 
i  nnde  willen  syn  sonder  lenger  vortocli  und  ntsMt 
liinende,  daruth  sick  befruchten,  erer  stad  privilegia, 
rielat  dersalren  erer  boszen  borgeren  und  inwoneren 
nichtet  werden,  derhalren  begerende  np  vorgen.  tid 
mheiden  nmme  ere  rorbedinghe  na  vermöge  der  ersameo 
ihoricb  to  synde  bynnen  erer  Stadt  to  bebbende  etc. 
oldiger  betrachtioghe  nicht  ratsam  sy,  sodane  besen- 
ine  zake  ensodant  vaa  nnszen  faeren  dem  mester  offt 
it  und  begeret  worde,  so  wy  datsulve  ock  an  uusze* 
hebben  und  ock  j,  e.  godes  rades  und  meyniuge  in 
roramme,  leven  bereu  nnd  guden  frunde,  bidden  wii 
n  dessen  zaken  nnde  andechtigen  begerten  unsze  gen. 
;  den  alderersten  willen  vortekenen,  wes  desulve  jnwe 
e  in  eres  herten  wemode  und  bogen  bedrucke  van  uns 
1  tokamenden  tideo  vor  den  steden  sick  nicbt  bebben 
wii  wor  wii  können  nnd  mogben  alleweghe  nmmo  de 
Datum  nt  snpra. 

H>rg/,   an   Reval :   fordert  sie,   indem   er  nochmals  die 

tdlung  dieser  Missbräuche   auf  und  rät,   sich  mit  ihm 
i  Seiten.     Wiborg,  1503  April  4. 
UnutMag  mit  der  Adresse  tind  dem  Siegel  fehlt.  —    Vgl.  n.  -ISI. 

imen  ber  borgermester  and  radman  der  stad  Bevele. 
k  bebbe  jwen  breff  wo]  vorstaen,  to  my  gekomen  is 
de  werve  nnd  klacbtinge  breve,  de  jwe  ers&mheit 
beveltnge  nrnme  vorbot  der  Wyborgescben  boi^er  gnt 
Bn  mocbte  bjnoen  der  stat  Kevele,  na  in  twen  jaren 
)r  cronea  van  Sweden  nudersaten  van  jwen  medebor- 
Q  scbepper  nnd  botslude  Hans  Elzebet,  my  van  der  baot 


1503  April  4. 

ityt  gewalt  van  my  genomen,  van  d 

Werneke,    deme  syo    gai  genomen 

vorbonomede  artickele  yk  Hinrick 

trengen,  offte  Qot  wi],  so  rerne  d 

r  kan  ik  et  klarliken  botagen,  dat  i 

-deckinge  sin  ae  op  eren  schaden   tj 

scliepe   en    wege    myt  tobehoringe  1 

an  jwen  medeborgere  und  spotsclie  ' 

jwem«  stasz*  rechte,    also  jwe  era 

.    .  „      lieen  were.     Ok   vorbode  gy  in   dei 

Kevele  qnam.    dat  it  ßttmment  ene  mochte  myn  eder  der  "Wiborgescti 

try  van  der  kristenheit    afgesneden  weren 

e   medeborger**  gene  vitalie  to  rorkopende 

rare  nicht  kopen  und  mosten  myt  ledigen 

adde.  was  vor  jwer  ersamicheit  altomale  ] 

irt  marck  Rasch  gut  anders,    wan   ik  vor 

ne  mochte.     Ok  verbot  jwe  ersaraheit,  dat 

Hans  Meckinck,  den  trän    ander  jwe   slot 

ite  dar  nmme  jawe  vorbot  unvorkoft  liggei 

Brsamheit,   dat  gii  gerne  togestedet  hebben 

nge  na  der  olden  woninge"  nnd   mer   aolt 

en  Wyborch  behoff  hadde  in  3  offte  4  Jan 

)n,  weer  nicht  mer  gudes  bynnen  der  sta 

tedden,    dat  en  weer  nicht  desto  beter  toi 

vordreten,  dat  byr  to  Wyborch  were  ok  so 

leren.     Ik  ene   kan  nicht   merken,    wat  si 

et  nicht  vorboden,  lande  nnd  stede  sik  to 

B  hates   bynnen  der  Revelschen  mnren,  dei 

nnerliken   boseginge,    wo  ik  de  Rassen  bo 

ht  nit  jwer  ertiken  raet  gesocht  isz,  so  \ 

nit  deme  rade  gesecht  hefft  myt  der  ande 

n,    dat  se  des  myt  der  Godes   hulpe  nnmi 

jyn  kristenman    nnd  wet  oppet  veste,    wat 

me  klene  sake,  dat  an  myn  kristendom  roi 

dat  he  nicht  genomen  eder  my  nntholden 

ie  wage  brachte,  hadde   he  sjk  verladen  li 

>pe  de  Rassen  voren  wolde.     Umme  de  vn 

mynes  breves  tokampst,  schulde  he  dan  i 

ichtich  daramme  to  schrivende,    wente  her 

,  so  was  he  ok  breves  genocb,  ok  mochte 
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traamheit  wo),  d>t  ik  hyr  to  Wibor^  und  sut« 
alot«  wflren  aere  Ycrlktotet  Tan  bssseaknid«  lod 
level  kopen  moate.  Dat  et  Got  vortMde,  wat  anvil 
'DlteitB'  vigendc,  nnd  dosse  slote  van  orndes  faalvea 
I  der  kristcnheit  nnd  der  cronen  tsd  Swedau  gebracht, 
Drantweren  kunden,  vorde  gj  wol  to.  Und  do  ok 
tt  gü  m;  dar  mede  bedenken  soboldMi,  dat  ik  to 
1  Dnd  onkristane  tegen  de  kristenb«it  bestärken,  d&t 
lim  Barke  und  ander  sodane  lose  boven  sint  dar  bet 
;enie  to  gndeo  bestant  faedden.  8;  ik  beloret  vu 
rikearat  amne  9  alota  und  lande  to  hebbende,  tu 
mme  ene  kluie  sake  belovet  were.  Ok  iss  et  nkht 
aodane  werde  vorluden  laten,  d«i  salpeter  oppe  de 
darnrnme  sende  ik  her  Kiik  ns  te  jwe  ersanheit, 
and  Bake.  Kan  Jwe  ersamheit  eme  dat  over  betngeD 
'  bowys  schickende  myt  echrift,  notarins  eder  ander 
iStraffet  werdeo.  Wert  et  eme  ok  nicht  over  betaf;et, 
talpeter  schal  my  so  bAnliken  genomeo  veseD,  u 
rorgeves  to  hobben.  M;  ea  is  nicht  van  noden,  dM 
nmme  myn  egene  got,  dat  ik  redeliken  gekoft  hebbe 
,  de  stat  van  Rerele  wer  ene  stat  van  rechte  nnd 
laten  hebbe,  des  my  and  den  mynen  al  anders  wedder- 
)  tosscben  gesegelt,  dat  jwe  ersamheit  hadden  my 
gy  en  nicht  faedden  gedacht  myt  fors  to  beholdende. 
3alke  nicht  de  macht  en  hadde,  sodane  salpeter  vor 
Dar  he  hadde  sick  sodanen  unvernnftich  wort  entfallen 
bort,  jwe  ersammen  wissheit  in  sin  nnveinoft  to 
I  und  wysa  lade,  dat  ik  nicht  so  geck  scholde  wesen, 
ire  vorkopen.  Got  de  schal  sehenden  alle  de  geoneo, 
Qgen  ene  konen.  Vorder  hadde  dar  Hans  Meckinclc 
wort  my  dar  ok  vorboden  and  licht  dar  noch  nnd 
stat  van  Revele  en  hedde  dar  geinen  schaden  >i 
en  to  frunden  behof.  Jwe  ersamheit  let  siok  ser  in 
]gge  bliven.  Ok  so  schrivet  jwe  ersamheit,  dat  fv 
)bben  laken,  solt  ond  gy  anders  gevanden  hebten, 

hebbe  gii  ander  mynen  namen  jwen  egen  borgen 
tsamheit  beft  my  eder  den  myoen  folgen  laten,  hebbe 
n  my  eder  den  Wiboi^eschen  borger  nicht  so  vet 
ant  myt  myn  schepsbodc  betugen,   dat  hyr  nicht  to 


1603  April«. 

Wyborch  is  gekomen  in  dem  vargangeB«  sommer  nicht  borea  S  handert  last  i 
dumsda  dasse  9  sloto  und  Und  und  darmade  Bnslant  bospisen,  dat  koaen  alk 
merken.  Dar  t«gen  kan  ik  betagen,  de  jwe  de  apperatea  nnd  medeborg« 
2  dosent  last  soltes  myt  win  nod  ander  tucb  in  de  Nngen  oppe  da  Rassen  ge 
irmester  der  stat  Revele  by  namen  her  Johan  Knlle 
dnssen  Vorgängen  sommer  bowen  jwer  starke  vorbot  -\ 
Nagen  was  gebracht;  to  Revele  wil  he  seggen,  dat 
lof,  so  mochte  he  so  gerne  van  myneme  träne  darto  g 
Ilen  is  and  nicht  van  dem  Bnsschen  traae.  In  jwe  v< 
ades,  de  ik  nn  nicht  nomen  ene  wil,  dar  gti  al  dor  de 
richten,  so  latet  recht  ammegaeo  den  riken  myt  dem 
[cht  mer  myt  den  Bossen  gekopslaget  er  dage  in  friden 
imgeliken,  do  Swedenrik  veidede  myt  den  Bossen,  se 
i  Wyborgflschen.  Und  alle  jw  neringe  hebbe  gii  gehat 
ibeit  dat  der  kröne  vaa  Swedens*  ondersaten  (tat  bonemi 
<en.  Dat  is  jegen  alle  recht  Ok  sint  dar  welke  to 
Sweden  oppet  nige  gekerstent,  dat  wy  nicht  anders  en 
[omende  wert  ood  danket  my  en  grot  onrernoft  to  wese 
len  by  colmeten  gekoft,  ok  hemliken  in  secke  gestot 
1  86  sint  van  deme  gude  geweken  omme  schaden  halven 
myn  got  genomen,  so  gyft  et  wol  rede,  dat  gii  ok  i 
boscheen  is  iu  dossem  vorgangenne  sommer.  Doch 
)r  stede  blift.  Vorder  boren  al  bebbe  ik  gebort,  dat  ji 
inske  nnd  ander  stede,  darto  no  over  winter  bynnen 
I  opgelecbt  by  lyp,  er  und  got,  dat  nomment  schal  d 
vorkopen,  scbepen  edder  affkopen.  Dat  Q-ot  vorbeide, 
ewich  nnbestant  vor  der  stat  Bevele  nnd  blere  dar 
;  schriven  ene  kan  ok  mach.  Jwe  ersambeit  wol  aodai 
^e  sint  opgelecht,  schal  et  sick  wol  sulvest  verbeden.  11 
!  jwer  baren  nein  vordret  doen  in  den  ersten  4  jare 
9t  jwe  ersambeit,  dat  Hinrik  Laie  heft  jw  Torstaen  '. 
!te  he  sin  gat  nicht  wedder  ene  krege,  dat  ik  dar  op  i 
vorwaringe  to  Hermen  Lubbinge  besten.  Na  breres 
jeit  sodane  gut  deme  scharaelen  manne  nnd  knechte  i 
jwer  macht  sonder  breff  van  der  bensen.  Jwe  ersamt 
lemment  my  myn  got  ond  den  mynen,  also  gii  hebl 
ickinck,  myoem  dener  sin  got  myt  fors  affgenomen.  J« 
rat  gii  konen ;  allen  den  gennen  de  gii  beschatten  e 
mynen  breff  hebben  oppe  der  kröne  ran  Swedens'  weger 
il  ik  al  eren   schaden    oprichten''  and   denke   mynen   s< 
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iwe  ersamheit  jwen  wisheit  gebraket  und  latet  sodan  hat,  VDrbot 
wer  wert  ene  tanne  goldes.  Ok  ysset  vor  ogen,  jwe  tonemmende 
'  van  Swedeo,  Ljflant  mer  geschadet,  wan  my  mogelik  is  to 
B  to  hope  gebändelt  in  deme   gantschen  hate.    und  dar  wil  rele 

d  raed,  dat  ik  so  scharp  hebb  geschreveu,  kenne  Got,  ik  sy  darto 
motes  wegen,  my  nnd  den  myoen  weddervaren  is  van  der  stat 
■at  Wesen  nmme  bestandicheits  wegen,  dat  jwe  ersambeit  sodane 
4iret  und  latet  malk  dat  sine  wedder  werden,  allen  den  gennen  de 
nrort,  so  mach  noch  all  dinck  mytter  balpe  Godes  toroe  gaden 
*ik  Lnlen  welke  werve  bevalen  to  jwer  ersamheit  myt  den  mnode 
it  mach  loven  tosetten.  Worder  achrivet  jwe  ersamheit  nrnme 
tr  van  Labecke  qaeme,  schal  my  ungewegert  recht  weddervaren. 
lande  gekomen,  ofte  it  nicht  anders  en  wert  tnsschen  der  stat 
ol  sulvest  dar  orer  richten.  So  schal  her  Erik  Balke  my  dar 
swevel  nnd  ander  tnch  schicken,  dat  ik  to  slotes  behof  hebbe. 
et  gut ;  oft  et  ok  nicht  mach  wesen,  so  mot  et  sik  bestaen. 
raetman,  nemet  et  jw  so  alle  dinck  vor,  dat  nicht  qnades  nit  en 
lestant  toragge  blyft,  alse  jwer  ersamheit  Hinrik  Laie  wol  ander- 
deme  almechtigen  God  bevelende.  Gescbreven  op  Wiborcb  dea 
ir  dnsent  5  hundert  3  etc. 

Erick  Tnrsson,  ridder. 


ru  Königsberg:  weist  ihn  an,   den  andechtigen  ehm  Theodoricam 
s  mit  einem  renweglen  bis  zum  Qraahoff  ett  befördern.    /Branden- 


rg,   Begittr.   n.   g2   (ehem.  Y)    8.  906,    übenehrüben:    Dimstag  nach  Jadic«. 
Im  I^ger  m  örihiMof,   den  Th.    von  Cleve   bis  BoaUUn;   an  dm  Pfl^  » 
n  bi«  Memti  tu  fordern;  an  den  Komtur  nt  Memel,  iJm  mit  ftue  gan  Lüfflut 
u  Torsehen. 
ehm  Theodorioo  ein  bubrieff  in  Leiffliuidt  geschrieben. 


laimundus,  Bf,  von  Ourk:  ersucht  ihn,  dem  Dekan  der  dorpater 
nd,  Kirche,  die  sich  wegen  der  von  Seiten  der  fircA«  lAi^nd  tu 
an  Um  wenden  würden,  sich  günsUg  tu  erweisen.    1503  April  6- 

Livoniaa  Vol.  3,  Konzept,  Fap.     SUdebrand. 

ler  Kardinal  m  Läitek  eintreffen,  wm  nrücAen  Dänemark  vnd  Lübeck  Friede» 

Ipril  29,   Mai  5  und  6  d<uM»t  nacAnitwüm.     Vgl.  Schäfisr,    Hantereeetit  4 


risto  patri  et  doiniti< 
tnali  Gnrcensi,  apoat< 

0, 

olnntates  cum  plnrii 
iDdissimi  et  potentii 
tnin  et  rerum  natio 
&  qaoqne  veoerabilei 
Situs  Cnrlandensis  e: 
odi  narrationem  ing 
aligionis  fide  non  soll 
$18  toti  reipnblice,  r. 
108  et  Chriäti  religic 
:  tempestuoso  impeD< 
tens  factas  fluittmoa 
r  V.  r?"  paternitati  s 
et  favore  proseqni  i 
populosum  et  ditis 
exili  nostra  quid  ii 
,oti  belli  molem  id 
\ma  Testram  r™  pa 
commisse  suppliciter 
ngentesimo  tercio,  si 

uiosi 

Proconsales  et  consn 


Hinwets  auf  die  dut 
'>  für  die  Abzahlung 

.  tu  Datmg,  300.  ürk.  . 
tr  Archivoermütung.  —  1 

wisfaeyde  uns  vornii 
Inchtinghe  des  gelei 
V  hochlikeß  dancken, 
ide  gutliken  anspret 
derbatveu  fruntUken 
n  nnd  guden  gunren, 
like  imde  uterste  bede.  iwer  erszamheit  ath  togenegeder' 


1603  April  7—10. 

Stadt  und  des  gemenen  gades  betastinge  aad  sw&rer  men^- 
I  scheftea  plegen  tho  vorlopen),  «70  medfllidich  gedalth  nw 
loch  myt  der  hnlpe  van  GtoAe  farder  na  jarstalen  der  BnmmeD 
1.     Und  szodane   woldät   willen   alltydt  syn   plycbtick  tho 

I  myt  der  hnlpe  van  ßode.  Gflgeven  nnde  gescreven  ander 
ind  dre  des  vridages  vor  palmarum. 

Borgenuester  und  radtmann  der  Stadt  Righe. 

\ss  es  ein  Schreiben  Rigas  erhalten  hohe  und  daas  es  bereit  sei, 
ung  nach  Riga  zu  delegieren,  Folge  zu  leisten;  docJt  habe  es 
'■£  Herrschaft  damit  einverstanden  sei,  auch  bei  dieser  um  Yer- 
engeraten.  Bittet  um  die  Meinungsäusserung  £evab.  1503  Aprü  10. 
?ap.,  mit  biiefidU.  Sekret. 

Iitigen  wyszen  mannen,  heren  bnrgermesteren  nnde  räthmaanen 
isen  gaden  frnnden. 

gadtwiUiger  alles  Vormagens  erbedinge  stets  torom.  Erszame 
aden  fmnde.  Wy  hebben  gisteren  entpbangen  jawer  nnde 
des  van  £ige  wemodige  scriffte  nnde  brere.  Twivelen  nicht, 
ireven  hebben*,  nicht  en  umme  des  sekersten  willen  sende  wU 
de  woll  tor  bandt  schickken  etc.     Dnsse  ere  clegelike  wemo- 

II  sorchToldiger  betracbtioge  bewaf  en  nnde  dacht  ans  geraden 
unvortrostet  nicht  latben  magen.     Hymmme  sy  wy  beraden 

hnlpe  Qades  aldar  to  schickkende  np  genomade  tydt,  wowoll 
I,  by  zodanem,  ydt  jawen  erszamheydea  mede  gelevet.  Ock 
edderamme  gescbreveo  unde  bogeretb,  by  der  herscopp  to 
iQ*  radessendebaden  liden  willen,  vorder  meher,  dat  se  sick 
rlenget  werden  to  3,  4,  5  weken,  so  dat  beqweme  weszen 
gebaren,  jawen  ersainheyden  unde  nns  dorch  dach  and  nacht 
,  npp  dat  wy  magen  wetenheyt  krigen,  woma  to  richtende, 
s  nnde  tho  donde  belevet,  uns  sonder  snmenth  by  yegen- 
n  willen.  Darna  G^ade  dem  heren  bevalen.  Screven  myt  der 
)  etc.  3. 

Bnrgermester  nnde  rathmanne  der  stadt  Dsrppte. 

w ;  ermahnt  sie,  die  von  ihm  eingesetzten  Vorsteher  des  von  iJmen 
ineuerkennen   und   sie   nicht  in   ihrer    Tätigkeit   eu   hitidem. 

a  RataA.,  eigenhänd.  Orig,,  Pap,,  mit  briefiohl.  Sekret.  Eüd^rand.  — 
früher  an  Beval,  bei  dem  et  kein  EnlgegeMkommen  fand,  alt  an  Dorpat  den 
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di  23  —  Mai  3. 


in  Leyflandt,  das  Römische  ko.  mt.  m.  g.  h. 
.  k.  mt.  diener,  wetsfalken  in  BewBsen  zd  bestellen, 
las  er  an  angezeigt  ort  komen  mage.  Ist  m.  g.  h. 
afallen  forderlich  sein,  damit  er  solich  s.  kon.  mt. 


ii/fe  ausgestellte  Fassbriefe.     [1503]  AprÜ  33,  34,  39. 
2  (ehem.  T)  3.  914,  übenchriOim:  QnosimodogeoitL 

briefi   nber  selie  in  Leifflaad,    Marqwart,  Matz  nnd 

)asbrieff  Georgen  Viachern,   schippern,    von    wegen 
tzar  Cziuck  und  Hans  Bertrnmb'  gen  Leifflandt. 
hiaron    anch   ein    basbriefF  in    Leifflandt    aber  sehe 

ien    Windtmnlaern,    Hansen    Schnltheis    nnd   Jobst 
3er  see  geschrieben  worden.    Heinrich  Sachsz  schipper- 


en   mit,   dass  sie   von  ihren  Herren  [dem  EBf.  wni 
ng  einer  Zusammenkunft  der  drei  Städte  in  Riga  nidil 
Mai  3. 
'.  -  Vgl.  n.  481. 

leve  heren.  Wii  d6n  jower  w.  frandtliken  to  weihen, 
hgeferdiget  nnde  gesandt  siin  an  nnszer  beiider  heren 
»evalen,  in  berele  hadden  van  nnszen  oldesteo  Tan 
tn  falbort  to  vorschriven  in  de  toknmpst  erer  bynnen 
srszamen  rades  van  Kevall,  amme  mede  to  hörende 
nschalt.  Ersame  wise  heren.  Wii  hebben  enzodanet 
t  konden  ande  mucbten  bearbeiidet  nade  hebben  ran 

nnde  irlangen  m^en.  ünse  g.  heren  spreken,  se 
idinge  ran  den  Bosschen  baden  kregen,  eck  volden 

Hümp  w£th  sick  jnwe  w.  wol  to  richten.  Wii 
Itliken  jnwer  willigen  erbedinge  van  nnszer  oldesten 
liken  offte  groteren,  frantlikea  biddende  datsolrige 
in  willen,  äade  bevalen.  äeacreven  miit  der  hast 
J  etc. 

13  S.  355  Anm.  1. 


1503  lUi  4^-6. 


n  Idvland:  kann  aus  merklichen  Orüi 
igen  ist  an  den  Bömücken  Kg.  g^acht  ivi 

}rdtnariefA.  XXIX  (L.  8.)  n.  32,  Orig.,  Fbi 
.  von  K  Index  n.  2B03.  —  Vgl.  n.  958. 

d  geistlichen  herrn  Walther  von  Plett« 

,  nnserm  besnndern  gntteo  fmade. 

was  wir  lieba  aod  guts  vermögen  zavi 

er  bewegknns  ansers  gemnts  haben  wi 

.  angefelle  and  benöttignng,  aneb  tii 

3as  wir  mitsampt  nnsern  gepittigern 

Iten  etc.  fetrers  inhalts  vernomen.    D 

)3  ricbs  von  Romischer  königlicher  i 

tn  uszgeben  auch  zerang  nad  nachre; 

Ljestat  bj  hocber  pene  zu  dem  Tnrcke 

in  in    keinen  wegk  nmbgeen  konden, 

i  wir  auch  unsenn  gnedigen  herrn  ho 

ie  wir  solichs  dem  berarten  nnserm  g 

ond  des  lands  Prewssen   anligender 

nen   wurde,   zu  hilff  komen   wollen, 

'  zit*  durch  kriegslewff  ond  ander  a 

nt,   daby  ir   abaemen    mAgent,    wie   y 

gen  und  angetzeigter  ursach  one  ferrer 

äiber  by   königlicher   majestat  ist   nff 

Tleys  gespart,   nnd   was  doselbst  gehandelt  und  für  antwort   gefallen   i 

BRhlntuuriAP  ir(irt.TMvr>liniia  xn  TememeD.     Das  alles  wollen   wir  ach    im  t 

zu  bewysen,  sein  wir  onverdreszHch  geneigt 

cmtzstage  invencionis  anno  etc.  tercio. 

Hartman  von  Stockbeim,  meister  Tewtscbs 

nnd  Weliscben  landen. 


■üskoUegiumJ :  teilen  mit,  dass  der  Kardinal  Bi 

nen  einen   F^-ieden   vermittdt  habe   und   sui 

tch.    1503  Mai  6. 

c*,  Livoniea   Vol.  3,  Konzept,  Pap.     Htidebrand. 

gen  da»  Konttpt  eine»  Brief»   an   den  Papit,    vom  »ei 

dem  HbereinttiMimmd,  doch  durchgehend  (ouflihrUeher. 

to   patres   et  domini   gratiosissimi.    Cum  ni 
lum  Joanem,  Datie**  regem  et  nos  atque  me 


1503  H&i  5. 

param  conserendarnm»  viriom  discrimen  affnerit,  scripsit 
t  dominas,  domions  Baimundus'*  aeque  qos  per  litteru 
le  comitem  dominam  Hertmantintn  de  Kirbergh  juris 
lentissimam  huc  misit  persaasuram,  ut  apostolice  sedis 
ida  expeditio  impediretur  et  magno  principi  Mascuvie  in 
iverat)  crudelius  seriendi  audatia  preberetnr,  armonim 
tiones  inclinaremar.  N03  vero,  tametsi  moltis  gravissi- 
et  commeatuiQ  ceterisque  prospezerimus  atque  ardaam 
plenissimnm  armate  o£Fenseqae  maltitudinis  pectora  et 
sanctam  sedem  apostolicam  obserrantiam,  deTOtionem, 
kremar  et  reverendissimo  doroino  legato  ob  ejus  in  nos 
lem  gratiflcaremnr,  armis  modnm  atqae  expensis  obli- 
me  pateniitatis  sapientie  et  mansueindini  commisimos. 
n  patienter  admisisset,  mirabili  celeritate  sais  divinis 
nposoit.  Qaam  si  forte  postmodum  per  apostolice  sedis 
rerit,  exigue  nostre  et  qualiscnnque  rei  publice  rationem 
s  nostris  omnibns  erga  sanctam  apostolicam  sedem  et 
>  satagemus.  Ex  Labeca  tertio  nonas  May  anno  sapra 
sab  sigillo. 
paternitatnm 
iqniosissimi  oratores 

Proconsnles  et  consules  civitatis  Lubicenais. 


g :  antworten  auf  sein  Schreiben,  dass  sie  in  vielen  der 
:ht  seien,  andere  als  in  Kriegszeiten  gesch^en  eine  müdere 
nähme  des  HandeJsverkeJirs  mit  ihm  bereit,  sofern  nidit 
:t  werden  könnten,  in  Betracht  kämen.  1603  Mai  5. 
Ä  a  10)  fal.  362  V.  n.  663,  u6CT-*chrte6en.-  Domino  Erico  Tnisnen, 
03  ame  d^he  Oodelurdi  episcopl. 

strenghe  leve  ber  hovetman,  biszunder  ganstighe  gade 
jchriffte'  np  ansze  Torbreve  int  langhe  verbalent  nnlanges 

nnde  to  gader  mathe  wol  verstanden.  TJnder  anderen 
en,  den  in  der  misgripinghe  denne  etlick  zolt  onde  ander 

gmnde  ande  wedersokingbe  mede  vordragben  is,  dat 
oget,  bisznnder  noch  4  schepe  missende  syn  etc.  Wo 
k  tnsschen  den  anszen,  de  mede  in  sodaner  misgripinghe 
fruntschofft  begeven  hebben,  is  jawer  g.  schriver  Erics 
mester  to  Wiborch,  de  mede  an  and  over  der  vordracbt 


1503  Mfti  5—7. 

iler  geweszen  syn  egentlick  v 
EiDt,  iDgetnget*  ond  in  hdsi 
i  bar  nicht  hoger  sakeden 
1  vernoget  is^,  des  desnlven 
nde  in  gnder  tovoraicht,  de 
igbe  edder  beschedinghe  der 
ine  twivel,  deme  bo  wol  besc 
lit  togegan,  anders  nicht  dan 
)  lude  apgenamen  werden  eU 
ters  halren,  dat  wj  ene  angE 
ck"*  nnd  wertlick  zolde  gespr 
in  ans  uDSze  schrifft  in  deme 
,  dat  Ericas  vaa  anderen  la( 

wart,   dat  he   dan   salpeter 
rdechtnissze  Erici  mit  anderei 

nude  tomgge  gelacht  worde, 
Q  and  losz  gelaten,  alsz  dat 
etid  bogert  is,  daramme  data 
atlick  and  schrifftlick  gescbei 
der  Rasszen  halven  nen"  m 
ifit  and  vorkoSt  hebben,  sal  i 
rden,  in  eodaner  leve  and 

allen  ingesetenen  heren  nni 

gesehen  bebben,   mit  der  1 


1  ein  9chreU>en  der  Ratssendei 
Skdikasfen    21,    Orig.,    Fap.,    mit 

miit   gadtwilliger   alles   gude 

ider  sonstige  gnden  frande. 

der  erszamen  heren  radessendebaden  des  rades  to  Bige  breff** 

umme  sick  darna''  to  richtende.     Ui 

Hiirmede   Gade    dem    heren   zalich 

lete  anno  at  snpra  am  soudage  na  J 


Bnrgermester  nnd  i 


1603  M&i  8-9. 

khweden :  ihr  RüfsgesucJi  gegen  den  Kg.  von  Dänemark  htd>en 
es  gur  Zeit  noch  unentschieden  sei,   ob  Livland  mit  dem  [OF, 

1  gelangen  werde,  sich  auf  nichts  einiassen.  Das  Soldverhältnis 
1503  Mai  8. 

'buch  (A  a  10}  fol.  263  n.  664,  Hbenehridxn :  Oubern&toiibns  r^ni  Zwecie. 

I&te. 

irdigiste  und  erwirdighe  in  0-ot  vadere,  eddele  und  gestrenge 
n  guden  gonre  und  frnnde.  Jnwer  alle  herlicheide  breff  am 
DStoli*  an  uns  geschreven,  hebbe  wÜ  np  datum  jegenwordigeg 
Bockewekes  atgeverdigea*  baden  mit  teraliker  wirdicheit 
leiide  to  guder  mathe  wol  vorstanden.  Uader  anderen  berorende 
a  deme  ersamen   rade   der  Stadt  Lubeke  mit   consente  wflker 

umme   trost  nnd  hnipe   tegen  den  alderirlacbtigesten  berea 

in  gader  tovorsicbt,  datsnlv^be  jnwer  aller  herlicheide  Tan 
3n  ock  also  besehen  zole  etc.  Gnedige  leve  heren  und  vedere 
r  aller  herlicheide   und»   eres   gantzen    rikes  wolvart,   bestant 

ran  herten  gerne,  overs  so  denne  de  sake  tusscben  Lifilande 
lacht  sya  vnlbetende*,  offte  id  orloye  bliven  edder  tome  frede 
trost  edder  liolpe  to  vorheyschende.  Wowol  unsze  knechte  up 
3,  wor  id  en  gelevet,  syn  dammme  doch  nicht  fry  unde  zeker 

unfzes  hochwirdigen  heren  mesters  to  Lifflande  nth  Ruszlande 
chyneii,   dat  men  bort   wo  de  in  ireme  handel  nnd  bodeschop 

middeler  tid  mogheu  wii  ok  van  sodanen  zaken  juwer  herlicL- 
nnde  wentenheit*  van  den  steden  uth  Batzsche  lande  erlangheo'. 

drechliken  dingen,  ane  schade  unde  besweringhe  unszer  staidt, 
eren    to  willen   nnd   wolgevalle  doen  mögen,    dar  sal  men  uns 

ynne  ersporen  mit  der  holpe  des  Almechtigen,  deme  wii  de 
ucksaliger  wolvardt  etc.  bevelen.     Datum  nt  supra. 

u.  s.  w.,   an  Beval:   ersticht   sie   nochmals,    die  Schweden   weder 
irken.    Nikoping,  1503  Mai  9. 
Pap.,  mit  Spuren  und  Betteu  des  briefBchl.  Sekret». 

B;ermeisteru  unde  radtmannen   der  Stadt  Beratl,    unszen  leveit 

ibann  tou  Qots  gnaden  to  DenmargkeD,  Szweden,  Norwegen,  der 
'enden  und  Gotten  koningk,.hertüg  to  Sleszwygk  ock  to  HolAtein, 
ormarn  unde  der  Ditmerscben,  grare  to  Oldenborg  etc. 
m.    Erszamen  leven  besundern.    Szo  wii  dann   to  mermallnn 
lan,  den  unszen  nngehorszamen  durch  jnwe  inwonere  in  Szffeden 


1503  Mai  9-r3. 

ander  ogen  to  stai'gkeDde  nicht 
wen  willet  anholden,  dat  sze  de 
aftore  nicht  stargken.  Dat  wilU 
ne  erkennen.  Und  des  nns  jnwe 
vorsehen  mögen.  Datam  Nicop 
00  tertio,  ander  nnszem  signete. 

den  BM. :  ieüt  ihm  das  Schreäten 
ug^en.    Dresden,  1503  Mai  10. 
lerg,  OrdenAriefA.  B  424,  Orig.,  Pap.,  i 

igisten  and  hochgebornen  f&rste 
ter,  herzogen  zu  Sachssen,  landgn 
serm  ft-antlichen  liehen  herren  an 
sen  trenwen  and  wes  wir  gats  t< 
,  &nntlicher  lieber  herre  and  br 
r  konig  zn  Folan,  groszherzog  za 
IS  itzt  geschrieben,  wie  eawer  lieb 
.  anders,  dann  fniDtlichen  nnd  gn 
ritterlichen  löblichen  orden  trage 
opt  eawer  lieb  gebiettigern  nnd  di 
gebraachen,  das  Tvirdt  sonder  z 
)Tiessen.  So  wollen  wirs  nmb  e 
ich  gerne  vordienen.    Qeben   zn  '. 

Qeorg  von  Gota  gnaden  herzog 
Daringen  and  marggrave  zn  Mi 

tv,  Königsberg :  Weisung,  die  vor. 
um  IhMeiben  eu  bewegen.  fSchaci 
tigibeni,  Begiatr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  911 

icomptbor  zw  Eönigspnrg.  Noch« 
ikomen  sein,  das  er  mit  guter  bei 
egstvolgenden  sonnabent'  affhaltei 

sendet  ein  ihm  durch  einen  Kau, 
m  den  HM.  Wenden,  1503  Mai 
arg,  XXIX  (L.  S.)  SB,  Orig.,  Ibp.,  mit  l 

Kopie  von  K  InSex  n.  2604. 

■■tue  und  Christian  Bomhtneer,  vgl.  n.  48i 


L503  H»i  12-14. 

nit  irbetuDge  nasers  höchsten  Tormogeas  ewer  fnrstiichen 
dnrchleuchter  hochgeborner  farst,  besander  genediger  lieber 
n  brieff  ran  des  reichs  radt  zcn  Sweden,  vaa  einem  kaofman 
ommeo,  den  wir  e.  f.  g.  hir  ioDevorslossen  lesende  zca 
Dgeverlich,  die  antvord  aaff  e.  f.  g.  schreyben  in  Tötungen 
7'an  snnderlicher  zceitnag  ans  Sweden  wissen  wir  na  zcor 
tn,  dan  das  her  Stein  Stner  ko.  m?  to  Denoemarcken  de 
nder  beweldigen  und  einnemen  sul.  Das  wir  e.  f.  g.,  dem 
B  bevolen,  nicht  haben  wollen  vorhalten  bleyben  lassen, 
ilen  freidages  nach  jabilate  im  l&OO  and  3  jar. 

Uberster  gebitiger  in  Lejfflandt 

kkehr  seiner  Oesartdten  aus  MosJcau  mit,  die  ihren  W^  iiher 
eachwerliche  ihm  vom  OF.  aufgedrungene  Beifriede  auf  «ecAi 
)gen,  eine  Aussicht  auf  Frieden  und  Ruhe  durch  ihn  iiber- 
richt,  dass  der  Kg.  von  Fblen  den  SM.  zur  HiUdigung  m 
lat  einen  Landtag  eu  Ende  Mai  nach  Wolmar  ausgeschrieben 
blen  besenden;  bittet  um  schleunigste  Benachrichtigung,  falls 
ichaft  habe.  Wenden,  1503  Mai  14. 
IX  (L.  B.)  30,  Orig.,  Pap.,  mÜ  Spure»  det  brieftchl.  per».  Miy.-SU^, 

m  E  Index  n.  8S05.  ~  Vgl.  Voigt,  Oeach.  iVeiufmc  9  S.  311  Änm.  S. 

lit  höchstem  Tormogens  irbitnng  ewer  forsUichen  gen&den 
werdiger  dnrchlenchter  hochgeborner  farst,  genediger  lieber 

g.  ehermals  gescryben  and  zcn  irkennen  gegeben  habend 
>eger  ko.  mt.  zcn  Polen  unser  mergliche  botschafft  beuebfo 
,ch  Torm(^  bnntlicher  voreynangk  zcn  irlangende  an  deo 
ind  gesant  hadden,  die  vormittelst  des  Almechtigen  hnlffe 
1  gekomen  zein.  Yan  den  wir  vorstanden,  sye  van  dem 
I  vil  Widder  wertigckeith,  frevel  nnd  schmaheit  amb  der  vorbnnt- 

ans  gescheen,  dardnrch  na  die  Rassischen  lande  im  forsten- 
hindert  is,  geladen  und  gehad  haben,  ydoch  mit  grossen 
Fride  anff  Ö  jar  mitsampt  den  boten  ko.  mt.  eingegangen 
ülenbracht*.  Wir  mnssen  nnser  boten  aaff  Fetri  und  FanU 
Fride  zca  bevestende  oach  older  gewonheit.  Also  wir  van 
den,  haben  sie  van  den  boten  ko.  mt.  keinen  frommen  nach 
[,  snnder  meer  freveis  dan  beyfal  gehat,  nnd  der  grossen 
d  dissea  laodea  gescheen,  nyrgen  inne  genossen.  Wan  sie 
n   and  einen  jemmerlicben  sweren  nndregtichen  fride,  der 

<gl.  n.  443.  *)  Juni  29. 


1603  Mai  14. 

;ea  nnd  gemacht  haben,  darit 
suDstlange  dem  farstenthntn 
an  mit  Gots  and  e.  f.  g.  bi 
By  Wasser  und  landen  bleybei 
clegUchen  sacben  recht  gebe 
inrderen,  die  unrecht  zeyn,  ' 
ige  and  Trevel;  dasselben''  m 
>n  mas.  In  besunder,  geuedi 
ichem  geheime  gaotz  vleissigt 
ttowen  van  soldenero  and  ^ 
lat.  zcu  Polen  Tan  dem  dat 
leo  bern  in  der  krönen  zu  P 
tioldange  Tan  e.  f.  g.  gleicba 
und  nicht  gatwUlig  inne  gef 
cht  anzcofecbtende  und  dar  s 
isen,  dewyle  e.  f.  g.  nnd  eyn 
Aach  haben  aneer  boten  ei 
gehört,  aach  wirt  ans  das  va 
1  wa  ko.  mat.  den  willen  zeii 
keinen  Tleis  darinne  spare: 
genomen,  umb  diesser  und  i 
1,  so  wirt  ans  disse  aache  i 
»otschafft  zca  lange  TOrzcyhc 
Eennetz  G-ot  van  himmel,  ii 
irt  zein,  ydoch  wir  hoffen  i 
wao  e.  f.  g.  keinen  sanderli 
sh  gensslich  zcnTorlassen  moi 
i,  umb  eia  bosers  zcn  vormi 
id  yorhenget,  de  darchhebte 
echt,  nn  diesse  zceit  gelebet, 
west,  wolden  auch  ane  zcw 
1  ist  nicht  anmoglich.  Es  is 
Widder  bey  unsers  ordens  la 
IS  unsem  ordeo  dar  yan  en 
«ten.  Wir  haben  die  prelate 
lie  fredebrieve  gezcogen,  auc 
Dgsten*  zcu  uns  zco  Wolmar  t 
)  Turgemelte  sache  ans  den 
iser  boten  in  zceiten  bey  sein 


awcA  n.  i83. 


S03  Mai  14—26. 

ko.  mt.  werben,  bearbeiden  ader  handels  aole  lassen, 
}rch  dag  und  nacht  wideramme  screyben  und  darbey 
enonipteo  sachen  bejegent  und  widerfarea  sey.  Wes 
zcun  eren  und  wolgevalle  thnn  können  and  mögen, 
;  inne  gesport  werden.  Darmit  e.  f.  g.  Qod  dem 
;eimente  beTelen.    Gegeren  In  eyl  sontages  cantata  za 

überster  gebitiger  in  Leyffland. 


fartin  von  Konigseck  ein  Schreiben  eu.    [1503]  Mai  32 

tr.  n.  32  (ehem.  Y)  8.  923,  üherKhritben :  Monta;  nach  Toeem 
ein  gpeisel  in  Leiflaiit  sto.,  du  man  Mertea  von  Konigseck  fordern 
dest  fordfli'lioheT  zu  dem  obeisten  gebiettiger,  in  wellioken  in  m. 
m  mnge.  —  Eadem  die  ist  gesohiiaben  irordeii  dem  meiater  in 
äne  haOie  Seite  leer  geiaaaen. 


lass  ihre  Bürger  und  Kaufleute  g^eten  hätten,  faSk  es 
1  mit  Moskau  und  zur  Wiederaufnahme  der  Handäs- 
Bestimmungen  tu  wahren,  namenüich  aber  die  Ausftihr 
unterdrücken.  1503  Mai  36. 
'  Spuren  de»  briefiehl.  Sekreti.  SUdebrand. 
anges  Shmu  4  8.  770  n.  4i7.  —  Erwähnt  Sehäfer,  Hixm- 
<.  Hanaen,  Eat.  d.  rev.  StadtA.,  Beval  1896  8.  332  (6). 

;en  wisen  heren  borgermei^tem  unde  radmannen  der 
leren  guden  fruude*. 

alles  guden  tovoren.  Ersame  aude  vorsicbtige  wise 
orger  unde  coplude,  in  marcklikem  antale  vor  uns 
nnde  gebeden,  nacbdeme,  eo  eae  btgekamen,  wodane 
len  deme  grotforsten  ran  Muskow  unde  deme  gnden 
eil  worde,  dar  deane  desulvige  eynen  seligen  vörtganck 
iven,  dat  men  alsdenne  tor  hanthavingbe  ghemener 
m  rade  unde  ripliken  vorneme,  so  dat  desulvige  by 
de  unde  na  vormoge  der  recesse  unde  schräge  ernstlick 
dan  dat  eyne  gndt  were  by  deme  anderen,  mit  rede 
eu;  ock  dat  men  keyn  warck,  lasten  offte  hermeIeD, 
ruchtich,  wo  itlick  gndt,  so  men  in  Buslant  to  vorea 
irer  ersamheide  Stadt  oade  ander  mehr  geschepet  wert, 
la  dorch  Abow  nnde  Vynlant  an  de  Russen  to  bringen, 
0  vordacht  wesen,  snlkens  vortokomende,  wo  sodans 


i^en  wiiszen  mannen  heren  borgliermeflteren  ande  r&th- 
I,  QDBzen  guden  &-Qnden. 

ItwilUger  allea  gnden  erbedinge  stets  Toran.  Ersame 
gnden  frniide.  ünsze  radessendebaden  uns  hebben  ondo- 
eiinen  artikell  iingebracht,  wo  dat  de  bereu  radessende- 
1  hefft  bedücfat,  de  stede  eiinen  jungen  mann  boneven 
rgarden  wolden  schickken,  nmme  müt  siiner  herlicheiit 
copenschopp  eren  vortganck  biinnen  den  6  jaren  macht« 
B  meherer  mnntliken  der  saken  boweginge  ondericbtet 
jnwen  ock  ged&n  hebben.  Welkeres  baden  uthferdiDge 
^namen  hadden,  jodoch  dosse  artikell  bü  boschede  ges&tt 
ire  oldesten,  nmme  dar  wider  app  tho  räthslt^;ende,  wes 
it  etc.  Ersame  w.  heren  ande  guden  fraade,  szo  hebbe 
i  tho  herte  genamen,  ande  dächt  uns  nicht  r&thszam 
in  manne  van  wegen  der  steder,  de  copenscopp  eiineo 
gen  der  baden  ath  der  Masscoaw,  des  copmans  nnde  der 
rdeiilet  siin  etc.^  na  ntliwisinge  des  recesses  ock  müt 
,nde  alle  clegers  to  frede  stellen,  szo  stellt  ans  nicht 
le,  der  arerseeschen  steder  jenigerleü  wüsz  to  bande- 
prekende  vor  der  tildt,  deme  Datschen  copmanne  ere 
:raczedem  vrede  weddergegeven  werden.  Szo  de  heren 
Narwe'  spreken,  do  eiinsulkent  nicht  machte  tolangen, 
ads  de  Bosscbe  tor  tildt  van  der  copenscopp  eatholden, 
in  worde,  als  ans  alten  dren  steden  ock  van  deme  ersamen 

allen  dingen  des  gefangen  copmans,  erer  gnder  unde 
e  so  vorfdgen,  de  copenscopp  biinnen  middeler  tiidt  nicht 
ten  fmnde,  nnsze  gade  meninge  hebbe  wü  deme  erszame 
unde  ap  ere  gnde  vorbeterenth  eünsalkent  deme  h.  heren 
Inder  bii  siiner  herlicheiit  bearbeiiden  van  nnser  aller 
des  copmans  van  wegen  erer  gflder  miit  deme  besten 
Btede    Dpp   der  grentczen  vorwerren  konden,    darsnivest 

de  averseschen  iin  willensmeninge  weren,  baden  to 
I  Baslandt  nicht  kamen  werden.  Jodoch  wanner  en  de 
,  so  iidt  thom  snlren  dage  belaret  is,  ande  darbii  de 
s  en  alsdenne  werth  geleren  oade  ans  dorch  schriffte 
sehen  steder  eün  bowethendt  krigen,  woma  to  richtende, 
Idiget  bliren  mägen.  Hürna  Gade  almechtich  bevalen, 
latertemper  to  pinxten  anno  l&OO™  tercio. 

Borgermestere  ande  r&thmanne  der  stadt  Darppthe. 

S  Febt:,  vgl.  11  1.        *)  n.  403,  vgl.  auch  n.  498.        »)  vgl.  n.  50t. 


603.  Michad,  Äbt  gv  Pädia,  an  die  Bürgermeister  von  Revid: 
um  biUigen  Kauf  abeulassen,  da  er  die  Kirche  ztim  h.  Kreuz  in 
lassen  wolle,  die  im  Herbst  geweiht  werden  soll.     Padis,  1603 
B  (MM  StadtA.  tu  Stoai,  eigtnhänd.  Orig,,  Pap.,  mit  Spttren  de»  bri 

Deo  erezamen  nnd  woldochtigen  heren  borgerm 
geholdeD  gnden  gnnneren  onde  franden,  andechtii 
ünszen  gantzen  frnntlikeD  grnd  myth  formoghe  alles  gades 
heren.  Wi  foghen  jnw  frustliken  tho  wetende,  wodanne  wyssz 
rende  de  kercke  des  erwerdigen  hilgea  crnces,  beleghen  io  ansei 
dhenne,  efft  ßod  will,  willen  lathen  wygen  nppe  den  berrest,  t 
Sqssz  hebte  wy  dqs  besynnetb,  dat  wi  dat  kor  der  zolrestei 
backen  stenen  wolden  myth  den  ersten  decken  lathen,  dar  w 
st«De,  atze  2  dnsent  nnderstän  onde  twedosent  overstto.  Hirn 
deszhalven  aneze  gantze  trnntlike  bede,  gi  ans  willen  nnde  mogl 
lodanen  stAn,  den  besten  kupp  tho  gevende  dem  erwirdigen  hilgl 
jnwen  schaden  tnghen  können,  and  schulde  wi  gbeme  in  enem 
vy  können  nnde  moghen.  Wessz  bewyser  van  jawer  gedachten  e 
tmde  Marien  langhe  gezand*.     Datam  tho  Padissz  in  des  bilgen 

Michaeli,  abbeth 

504.  Riga  an  Lübeck:  teüt  mit,  dass  auf  dem  Landtage  tu  Wdlmü 
Boten  des  OM.  den  Wortlaut  des  neuen  Beifriedens  b^nnt 
GF.  von  Mogkau,  der  Hanse  und  dem  gemeinen  Kaufmai 
davon.     1503  Juni  14. 

B   au*  StadtA.  m  Beval,  inseriert  in  n.  606,  überaekrieben  :  Ann  de 

Verz.:  daMae\  Scitäftr,  HatuereeeiK  4  n.  491  8.  b64. 
D  gedr.  im  AMttvge  aiu  einer  lüb.  Eopie  im  StadtA.  eu  Danäg  «6(1. 

Na  deme  grote.    E.  k.  w.  beren,  szonderlinges  gaden  f 

JQwer  erafftigen  wisheüt  williges  denstes  frnndtliken  to  wethen,  ' 

S-  heren  de   onse  radessendebaden  biir  biinnen  landes  tho  Wc 

gemenen  landesda^e  geholden  etc.  hebben  mede  atbgeferdiget  de 

gestrengen  achtbaren,  als  bii  namen  her  Johann  Hildorpp  nnde  C! 

heren  aode  dosses  gemenen  landes  woldnchtigen  baden  wedder  i 

eünen  bÜfrede   na    gewanthen    saken    medegebracht,    welkeres 

w.  wo  ande  watt  etc.  hiir  iinnerorsl 

eiidebreTes'  des  grotforstan  van  der 

pmanne  der  DAtschen   hansze  belan 


1B03  Juni  14— M. 

Bme  Ttitig;isten,  so  als  iidt  nntteat  wiill  süd  ged&n  Tor  dat 
Lde  van  faemmetl  will  irbarmen  de  avermAtb  dasser  Rnssen, 
ir  tüdt  in  sanderliclieüt  enthegen  bowethende  sorcbToldicheiit 
mpt  m;t  den  erBzamen  van  Darppte  ande  Bevall  soi^en  nnde 
frame  cleün  edder  weiinich  sali  bes&rget*  werdea.  Welker 
orwitliken,  szo  als  uns  dat  geb&rih°  ock  npgelecht  is  rao  den 
ider  Darppte  nnde  Bevall'  ande  des  so  van  ans  ged&n  der 
;heüt  gantcz  frandtliken  biddende,  des  van  uns  iint  beste  to 
ir  jnwer  mergedachten  e.  to  bebegeliben  willen  siin  m&gen, 
invordraten  sp&ren  etc. 


Sewd :  bittet  dem  Heinrich  Ottinek  und  seiner  Schwester  Gertrud 
n  den  Nachlass,   an  den  sie  nach  dem  2hde  eines  Kindes  ihrer 
^uive  Anrecht  haben,  auserdiefern.      Vörden,  1503  Juni  20. 
Pap.,  mit  briefiM.  Bingtiegel  in  rotem  Wacht. 

[ermeistera  nnde  raede  der  Stadt  Bevele  in  Lyfflandt,  ansen 

nrait  van  Godes  gnaden  bisschop  to  Munster  nnde  administrator 
r  kercken  to  Ozenbrngge. 

I  leren  getrnwen  bot^ermeistere  nnd  raet  nnser  Stadt  Wjden- 
'o  nnse  leren  getrnwen  Hiarick,  Otto  und  Otto  Tasscbe,  ere 
]tige  procuratore  nnd  vormonders  sya  na  vermöge  segele  and 
Lsscben  vnrgescreren  balfisaster,  der  e;n  kynt  in  Torgangeo 
itorren  zu  nnd  itlick  gndt  nagelaten  hebbe,  dai-  Hinrick  Ottinck 
cke  de  negesteo  erven  to  sjn,  nnde  des  na  rechte  eyn  aibbe 
balren  vele  Verfolges  gedan  nnd  tbo  geyner  athdracht  komen 
L  und  als  ereo  lantfitrsten  und'  gebeden  vor  se  an  jnw  woldea 
londer  verletten  komen  mochten,  darto  se  ran  Gl-ode  und  dem 
Qth  copien  eres  breres  h;r  iinrerslotten  seehen  werden.  Is 
den  Torge.  Htoricke  and  syuer  snater  Gerdrnt  als  rechten 
Imechtigen  procuratoren,  se  to  Kerele  gesät'  bebn,  behnlpücb, 
■aohynen  willen,  erer  sake  szunder  vorder  vertocli  tor  ntdracht 
to  gefallen  gatwilllch  hebn,  rerseyn  wii  uns  also  wall  tho  jav 
len  geliken  nnd  meren  in  gnaden  gerne.  Qegeven  ton  Verden 
iris  dage  anno  Domini  1500  tercio. 


b)  lickiynnlgfnii  wlihdl  D.  e)  babort  D 

ichedcHctL  lin  .  .  .  i;d3  ju  rliila  urporii  Oirivl  I. 


m  §  7;  hier  n.  OOS. 


'■sendet  die  Abschrift  eines  ihm  von  Riga  ittgegangenei 

i  31. 

3eval,  Orig.,  ftep.,  mit  briefMU.  Sekret. 

täftr,  BameraxaK  4  ad  n.  421  ni  Jw).  8.  —  Dieter  CyriaauUi 

fpät;   JuH  6  hat  SewU  den  BeriefU  (n.  513),  Jvli  13  (Marg. 

lanserec.  4  n.  421  arch.  Jttm.).    j,Wir  tu^en  etnm  Cyriaciu  tm 

'uni  und  Anf.  Juli  fSllt.    Da  würde  w.  Cyriactu,  Satnmitau 

t,   Orinitus,    Prim.U$  et  Janitariug),    Jvfti  21,  ffut  stimmen.      Vi 

!.  707.    Sie  ate/ten  im  Martyrologium  Bomanum  verteichnet,  n>t 

ständen  OewiiAt  Itgen  muts,  int  Hart,  dtt  Utüardue."    (H.  Bi 

me  u.  s.  h:  Wü  hebben  van  anszen  franden,  deme 
unde  aTeschrifft,  wo  se  deme  rade  van  Lubeke  gea 
mdebadeD  tho  'Wolmar  ame  jnngesten  tho  dage  vorg 
),  unde  is  ladende  aldus:  folgt  n.  Ö04.  Gade  deme 
ilen.  Screven  nnder  unszer  Stadt  secrete  anno  et 
ocioram  ejn»  martyrom- 

Bnrgermestere  nnde  ratlimanne  der  s 

•.igt,   dass  er  seinen  Steinbruch  dem  Amt  der  8teinwä\ 

U,  gUie/tttilige  Kap.,  Füp. 

lorger  tbo  Bevel  bekenne  und  betage  myt  dasser  i 
stenkule  belegen  by  der  Frydageschen  knien  de  n 
lange  gebruket  heb,  nu  dem  ampte  der  steuwerte 
'maD3  Hans  Eisze  und  desz  gantzant*  amptes.    In 


f,  Meister  zu  lAvland,  tramsumiert  eine  Urkunde 
lurch  die  die  I^vUegien  der  im  OrdensanteÜ  auf  Dago 
bürg,  1503  Juni  29. 

UMm,  Livotiica  Convolut  28;  Kopit  aua  dem  17.  Jahrhundert, 
Ungar  rörande  Skandinaviens  hitloria  38  8.  18.     Vgl.  Butttoui 

D  Plettenberg;,  meister  Dudesches  ordens  in  Lyfflani 
I  nnsem  apenen  vorsegelden  breve  vor  alsz  weme,  i 
lir  op  Soneborg  de  Sveden  np  Dagden,  noder  unaem 
an  nnsem  vorvader,  meister  Johan  Wolthusen  ran 
Borch  seliger  decbtnisse,  ersehenen  syn  und  uns 
vorgnnt,  vy  ene  en  sodan  ock  weddemmnie  be 
len  wolden,   gebeden**,  alsz  de   ludeu    van  worden 


1603  JqU  oder  Ang. 

■  :  folgt  nur  das  PrivÜegmm  des  OM.  Johann  WoWiiisen  von  Hersze  für  die 
1470  am  Donnerstag  vor  Ocxili^.  Dat  wy,  Wolter  van  Plettenberg,  meister 
ad  macht  deszes  unfies  vorsegelden  breres  bevestigeti  and  ewiglichen  beste- 
e  tho  holden,  als  dat  hir  baven  clarlick  uthgedracket  steit.  Des  tho  merer 
Ige  der  wavheit  hebbe  wy  unse  insegel  andea  an  deszea  breff  witUck  den 
Dp  unses  Ordens  slate  Soneborg  im  jare  na  Cristi  gebort,  alsz  men  schreff 
1  dree  jar,  am  dage  Peti'i  and  Pauli  apostoli' . 


mit  Rkow   einen  sechsjährigen  Beifrieden,   beginnend   von   1503  Märe  33. 

iJvli  oder  Aug.] 

zu  Königaberg,  OriUnsbriefA.  XVI  (L.  S.)  n.  40,  gleichzeitige  Kopie  (UeberstttHttg),  l'/ip. 

Die  flidebiyff  zwischen  dissen  landen  und  Qroten  Plesckawe  anno  1503. 
'.er  Hvl.  Kopie  von  K  Kienitz :  Die  Schlachten  bei  Mahdlm  u.  «.  w.,  Riga  1849,  8.  63  ff. 
\  Index  n.  2497;  Napiertky,  Bkm.-Kc/.  ürkk.  n.  296. 
ache  Abschrift  im  SladtA.   tu  Danäg,    XXXI  430*,  vgl.  Sdiäfer,  Hansereceate  4  n.  421 

•ifde  vom  J.  1503  ist  uns  äiuaerat  mangelhaft  überliefert.  Ein  Original  scheint  aieh  ntdW 
\aben,  auch  nicht  im  Reichsarchiv  tu  Moikau  (Hildebrand).  Einschl.  det  Beifriedent  des  Bf. 
nil  Rkouj  (vgl.  n.  BIO)  handelt  es  sich  mit  den  besiegelten  nel>ersetsungen  um  sechs  Dokumente, 
f,  da  alle  in  doppelten  Exemplaren  auiiwfertigen  waren.     Vgl.  Sildebrand,   Arbeiten  für  dai 

Kurl.  ÜB.  1874/75.  Riga  1876,  S.  37  f.  Dem  entsprechend  heisst  es  im  Rezees  (§  14  det 
\  Wolmar  1303  Mai  28  ff.) :  Welkere  schrifit  {die  vom  6F.  von  Moskau  den  livländttdun 
itgegebenen  Entieürfe,  vgl.  n.  443  §  71,  75]  greleezen  warth:  in  dat  erste  [der  Entwurf]  enw 
en  deme  lande  Lyfflande  imde  Nonwgarden,  den  andern  tusschen  dossea  gemoTnen  lande  nnde 
hdc  wartii  dar  gelesien  de  TOrramede  cmczebreff,  ock  van  deme  grotfiirsten  tor  Mnssconv 
0  de  atän  soll  tusschen  deme  wirdigen  heren  van  Darppte  nnde  Plesuouweien  ün  bsonderheit 
10  arch.  Änm.  zum  J.  1481. 

:  in  der  „Schonnen  h!/sth(yrie",  Archiv  8  8.  IÖ7—I61;  347—251. 
iekeningh  «.  «.  w.  enthält  Andevtungen  über  einen :   Vertrag  zwischen  dem  Rassischen  Zum 

seinem  Sohne  Wasili  Iwanowitz  und  den  lirUndischen  Standen.  7011  [1503]  fjScUmn, 
vi.   Oe/ich.-quelUn  S.  145  n.  600  /Fort.  n.  87]). 

icher  Brief  vom  Zaren  Johan.  7011  CScAirren,  a.  a.  0.,  S.  145  n.  601  [Fort.  n.  89/).  Vgl. 
rehiv  8  8.  349  Anm.  1. 

et  mit  Briefen  des  Ordensmeisters  Plettenberg  an  den  rnssisohen  Zaren  nnd  des  Bf.  tod 
'lettenberg,  den  Krieg  betreffend.  (Schirren,  a.  a.  0.,  n.  603  [FSrL  n.  90]).  Vgl.  hier 
it. 

Juni  soUlen  die  livländisiAen  Boten  in  Nowgorod  eintreffen  (lyl.  n.  496);  über  die  dort 
tterhandlungen  sind  wir  nicht  unterrichtet.  [Nach  Juli  25]:  It«m  sagde  oah  her  Jens» 
larwinikas  von  Upsala,  wegen  I^Medensunterhandl.  in  Nowgorod ;  vgL  II.  1  n.  498  areh.  Anm.] 
ae  vall  Cracteredhae  i  Nogaard  ythermere  aen  the  Lifflaendske  saenningebadh,  som  tber  tha 
idis  them  hwor  dag  brcd,  fisk,  Ol  oo  miad,  oc  the  ginge  fri  i  atadhen  bwor  them  taectie,  thet  motte 
>ke  gOre  (Handi.  rar.  8hind.  Eist.  19  n.  37  S.  36).  Jedenfalls  kam  der  Beifriede  vor  Ende  Js^ 
\»t  müssie  er  (seit  Sptbr.  1}  vom  J.  7012  datiert  sein.  Im  Juli  kann  der  Abschtnas  erfolgt  «an. 
e  in  der  Instruktion  des  QF.  von  Moskau  fär  Rodjuka  Dolschikow,  der  1503  JuU  24  aus  KiMJtati  a» 
Hifen  (^gefertigt  wird  (a  BionpocffTi  ero  npo  Hitiriij,  h  eny  HOJBimi;  cjiume^^  ecKH,  in»  nociu 
iHnuiH  «h  HoBTopo;)!.,  Haam  nepeuepia  et,  BütoKon,  HoBLnrb-rapoAOin.  r  ücKOBom ;  .Imw  om». 

Poee.  1  n.  193  8.  312»  §  LXXVI,  vgl.  Archiv  8  S.  SSO  Anm.  1.  Entspr.  Karpov  i" 
tn.  Pj-ocK.  Hern.  0%.  35  S.  435  n.  76),   denn  hier  wird   wie  gerikhtioeite   von  emer  Sache 
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gesprochen,  mit  der  der  OF,  nichts  tu  schaffen  habe.  Die  Kreuzkiissung  von  Seiten  der  Bussen  erfolgte 
(kurz  vor  oder  am)  10.  Sptbr,  zu  Wenden  und  dann  beim  EBf,  frgl,  n.  586),  vor  Oktbr,  18  wird  der 
Beifriede  in  Dorpat  beküsst  (vgl  n.  566),  eine  Oegenbotschaft  des  Bf.  von  Dorpat  kehrte  erst  kurz  vor 
Novbr»  30  aus  F^kow  zurück  (vgl.  n,  583), 

Nach  Gottes  willen  und  na  des  groten  herren  gelieyte  des  Kassischen  keyssers  Iwane  von 
6ots  genaden  ein  keysser  und  ein  herre  aller  Bossen  und  ein  grotfurste  to  Woldimer  und 
Musckaw  und  Newgarden  und  Plesskaw  und  Ottefer  und  Joherssky  und  Perenissky  und 
Belhai'ssky  etc.  und  sines  sones  des  grotfursten  Wassilie  Ivanowitz,  ein  keisser  aller  Russen. 
Ydt  sindt  gekomen  in  der  groten  herren  der  Russischen  keisser  to  oren  statholderen  to  Newgarden  ^ , 
to  dem  fursten  Daniele  Wasiliewitz  uth  der  groten  herren,  der  Russischen  keyssere,  ore  vader- 
licke  erve  von  Plesskaw  von  der  groten  herren  Russischen  keyssere  orem  statholder,  von  dem 
fnrsten  von  Plesckaw  Dimitre  Volodimerewitz  und  von  den  borgermeistern  to  Plesckaw  de 
oversten,  und  von  olden  borgermeistern,  und  von  alte  grote  Plesckaw  der  vedderlicken  erve  der 
groten  herren  der  Russischen  keyssere,  die  boden  von  Plesckawe  Gregorie  Jocowitz  Kretewe 
nnd  ein  borgermeistere  von  Plesckawe  Freder  Gavrylawe  und  die  bayaren  von  Plesskau  Leonei 
Mvero  Jacscaw  und  Andrei  Kirilew  Israsowa  und  Maxim  Ivanow  Ponarin  und  Fredor  Pauloss- 
ross  Quasaw  und  Jacob  Mackaws  Erepkin,  und  oldermanns  der  koplude  Foma  AUexandrau 
nnd  Timofei  Mackarini  und  Truffan  Kasell  und  statschriver  Wassiley.  Und  dergelichen  eth 
sindt  gekomen  von  dem  erwirdigen  fursten  von  Lyfflandt  Walter  von  Plettenbergh  die  boden 
des  farsten  meisters  Klaus  Holstever  und  Diderick  Lode  und  hebben  geendiget  einen  byfrede 
mit  den  boden  von  Plesckawe  der  vaderlicken  erve  der  groten  herren  der  Russischen  keyssere 
mit  dem  borgermeister  von  Plesckaw  und  beyaren,  up  ses  yare  von  annunctiationis  tage  ane  in 
dem  jare  sevendusent  und  elven  beth  tho  annunctiationis  dage  in  dem  jare  sevendusent  und  17 
vor  den  fürst  meister  von  Lyfland  und  vor  den  ertzbischop  von  Riga,  und  ore  herren,  und  vor 
ore  ryttere  und  vor  ore  landes  beyaren,  und  vor  die  burgermeistere  und  rathlude,  und  vor  alle 
ere  stede,  und  vor  alle  des  meisters  beholth  und  des  ertzbischofes«  und  in  dyssen  ses  yaren 
na  dassem  bryve  soll  man  den  frede  holden  faste,  und  der  groten  hern  der  Russischen  keyssere 
ere  statholdere,  die  furste  von  Plesskaw  und  er  vaderlicke  erve  in  dussen  ses  yaren  des  fursten 
meisters  beholdunge  und  des  ertzbischops  vheden  auch  nicht  hinderen  in  yeniger  sacke.  Ock  up 
ore  lande  und  watere  sollen  se  nicht  treden.  Dergleicken^  soll  die  fürst  meister  und  die  ertz- 
bischop und  uth  allen  eren  beholdungen  in  dussen  ses  yaren  der  groten  hern  der  Russischen 
keyssere  ere  vaderlicke  erve  Plesckawer  landt  nicht  vheden,  ock  nicht  hindern  in  yenigen  sacken. 
Ock  np  die  lande  und  vatere  sollen  sie  nicht  treden.  Lande  und  water  twischen  Plesckawe  und 
dem  farsten  meister  und  ertzbischop  soll  sein  die  olde  grenitze  na  den  olden  bryfen,  und  up 
frembde  lande  nnd  water  soll  man  nicht  treden  von  beyden  parten ;  und  were  von  welckerem 
parte  trede  up  frembde  lande  und  watere,  dem  soll  man  dat  leven  nicht  geven.  Und  die  groten 
8€ehe  sollen  die  Plesskawer  vischen  an  orem  over  und  over  die  grote  sehe  sollen  die  Plesskawer 
nicht  faren  vischen  up  der  Duschen  sythen;  und  kumbt  ydt  durch  fiinde  eflfte  unmacht,  vorsettet 
^e  windth  einen  Plesckawer  vischer  an  der  Tutschen  syden,  dar  soll  man  nicht  umbe  tomen. 
Derglicken  so  sollen  die  Tutschen  die  groten    seehe  viscken  an   orem  over  und  over  die  groten 

»)  davar  durckstr.:  groten  ÜT.  b)  sie  K. 
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itschen  nicht  faren  viscken  np  der  Plessckawer  syde;  nnd  kumbt  ydt  durch 
it,  TOrsettet  die  wiodt  einen  Dudescben  vischer  np  die  Flesck&wer  syde,  dar 
ih  tornen.  Und  welcker  in  des  meisters  steden  nod  ertzbischopa  und  in  allen 
boven  den  by&edebryfe  nnd  boven  die  krutzknsauoge  hebben  gefongen  koplnde 
l  ere  gndere  a^enomiuen  sindt^,  so  soll  die  meister  und  die  ertzbiscbop  die 
Q  mit  allen  oren  gatern;  nnd  welcker  koplnde  in  der  gefencknns  gestorren  sindt,  oder 
'encknns  entlopen  sin,  und  ore  gadere  sindt  gebleven  in  des  meisters  steden,  effte  in  des 
welcker  gndere  die  Plesskauer  by  weme  gelaten  weren  in  des  meisters  steden,  nnd  in 
)  soll  die  forste  meister  nnd  die  evtzbischop  den  koplniden  alt  ehr  gnde  weddergeven, 

Und  nmb  andere  vorige  clachtsack  willen  soll  man  ein  tag  leggen ;  und  die  dag 
Iden  steden  up  der  Nervebecke.  Up  den  tag  sollen  komen  nth  der  groten  herren 
lyssere  oren  vaderlicken  erren  von  groten  Newgarden,  von  oren  statholder  and 
ige  Inde ;  derglicken  uth  der  groten  hern  Russischen  keissere  oren  vaderlicken 
,we,  von  orem  statlioldere,  von  dem  fursten  von  Flesckawe  nnd  von  den  borger- 
allen Plesckawem  sollen  komen  erwirdige  lüde ;  und  von  dem  fursten  meister 
dien  komen  np  den  dach  dergelicken  erwirdige  Inde,  die  dar  komen  recht  geven 
)yden  parteo.  Und  up  dem  tage  soll  man  allen  cleglicken  sacken  der  Fles- 
)uschen,  klein  und  grol,  recht  geven  ua  der  krntzkussinge,  von  beyden  parten 
leit.  Und  vortan  in  dussen  ses  yareu  urab  cleglicker  sacken  willen  soll  der 
Russischen  keisser  ore  statholdere  die  furate  von  Plesckaw  mit  den  forsten 
iscbop  sollen  syck  besenden  vormittelst  bodea,  uud  die  furste  meister  and  ertz- 
ilicker   sacke    willen    in  dussen   ses  yaren,  der  groten   beren,  der  Russischen 

stAtholdern,  mit  den  fnrsten  von  Flesckawe,  nnd  ere  vaderlick  erve  Ple^ckaw, 
sick  besenden  vormiddelst  boden,  nnd  geven  recht  allen  clecblicken  sacken  von 
a  der  kruitzknssung  recht,  aoe  bebendieheit.  Und  vor  einem  dyef  and  rover 
soll  man  nicht  stan,  von  beyden  parten,  na  der  krntzknssnnge'.  Und  die  boden 
1  des  fursten  meisters  and  ertzbischops  sollen  ^r  die  herberg  kein  gelt  nemen. 
fgelecbt  von  beyden  parten.  Und  iu  dussen  ses*  yaren"  de"*  boden  von  Ples- 
:n  einen  fryen  wegh  to  lande  und  to  watere,  to  Riga  und  to  Rewell  nnd  na 
allen  steden  des  forsten  meisters  und  ertzbischops,  und  in  allen  des  fursten  meisters 
rtzbjschops  to  komende  und  to  tbyende  frye,  one  allerleye  upholding.  Und  sollen 
ste  meister  und  ertzbiscbop  Plesckawer  boden  in  oren  steden,  in  oren  landen  nnd  np 
sren  Teutscben,  one  alle  behendigheit.  Dei^elicken  des  fursten  meisters  boden  nnd 
1  groten  herren  der  Russischen  keyssere  oren  vaderüeken  eive  in  Plesckawer  lande  and 
einen  reynen  wegh  to  komende  nnd  tho  tybende,  frye  sunder  allerley  upboldinge.  Und 
len  die  Plesckawer  umb  der  Neugarder  sacken  willen  nicht  bosetten,  nnd  ock 
ab   der  Plesckawer   sacken  willen    soll    man  nicht  bosetten.     Und  amb  allerley 

willen  soll  man  senden  ore  boden  amb  recht  to  heischen  von  beyden  pai't«n. 
er  welcke  sacken  recht,  dat  geve  Got  also,    nnd  gyft  man  orer  die  clechlicben 

b)  ica  IC 

.  346,  Archiv  8  8. 158  f.;  nur  Dorpat  Hatte  rv-s.  Kau/leute  angehalten.      *)  vgl.  Archiv  8  S.  IS9. 
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sacken  kein  recht,  so  soll  man  dar  entgegen  vor  dat  sin  nemen  darsulvest  up  der  grenitze,  dar 
soll  die  frede  nicht  mit  gebrochen  sein.  Dussen  frede  to  den  gesetten  ses  yaren  soll  man  faste 
holden  na  dnssem  byfredebrive,  und  man  sali  orlich  oder  krig  nicht  beginnen  iu  keinerley  wege 
noch  von  beyden  parten.  Und  ock  die  byfredebryfe  in  dussen  jaren  soll  man  nicht  von  sick 
senden,  von  beiden  parten.  Und  dassen  byfrede  soll  die  farste  meister  und  ertzbischop  vaste 
holden,  one  allerley  behendicheit,  na  der  kruitzkussunge.  Und  na  dussem  fredebryve  soll  yd  stan 
ein  monete  von  beyden  parten,  und  in  dem  monat  soll  man  kein  vheyde  efte  orlich  anheven,  von 
beyden  parten,  na  der  krutzkussinge.  Und  die  boden  in  dei-suliften  monat  tho  thyende  sollen 
hebben  einen  fryen  wegh  von  beyden  parten,  na  der  krutzkussunge.  und  man  soll  die  boden 
nicht  besetten  umb  groter  sacken  willen  efte  klein,  yenigerley  noth,  na  der  krutzkussunge.  Und 
von  welckerem  parte,  die  nicht  recht  holden  die  krutzkussung,  over  die  sye  Got  und  die  krutz- 
kussunge, und  pestilentzie  und  smacht  und  füre  und  dat  sundert*.  Und  wenn  dusse  jar  fuiby 
sindt,  sollen  wir  leven  in  dem  olden  frede.  Und  wanner  wurde  misslicheit  hebben  grothe  Ples- 
ckaw  to  my  furste  meister  und  to  meinen  hern,  efte  my  furste  meister  und  mynen  herrn  worde 
hebben  misslicheit  to  grote  Plesckaw,  so  sollen  wy  den  frede  afsenden^,  und  darna  wan  ein 
monat  veer  wecken  furby  sindt,  von  beyden  parten,  so  mag  man  vheyden.  Und  in  der  monat 
die  boden  thien  sollen  von  beyden  parten  one  allerley  behendicheit.  Und  up  dussen  byfredebryfe 
hebben  die  hande  gesti*eckt  und  ore  segeile  daran  hangen  die  gi*oten  herren  der  Russischen  keissere 
ore  statholdere  to  grote  Newgarden,  die  furste  Daniell  Wassiliewitz,  und  die  furste  Wassilie 
Wassiliewitz,  dergleichen  der  groten  hern  der  Russischen  keissere  ein  statholdere,  die  furste  von 
Plesckawe  Dimitre  Yollodimerewitz  hefft  die  handt  gestreckt  und  sein  sigil  daran  gehangen,  und 
die  borgermeistere  von  Plesckawe,  die  overste  soll  dat  krutze  küssen  und  gude  lüde  von  Plesckaw, 
und  vor  alle  Plesckawer  stede  und  vor  alle  die  Plesckawer  beholdunge,  vor  die  vederlicke  erve 
der  groten  hern,  der  Russischen  keyssere,  und  dat  sygil  der  hyligen  drivoltigkeit  sollen  sie  hangen 
an  dassen  bryf.  Dergelicken  soll  die  furste  meister  dat  kratz  küssen  und  sein  sygil  anhangen 
vor  alle  sine  8tede  und  alle  sine  beholdunge,  und  die  ertzbischop  von  Riga  soll  die  handt  streck  en 
and  sin  sygell  daran  hangen  vor  alle  sine  stede  und  alle  sine  beholdunge.  Und  up  dussen  byfrede 
hebben  dat  krutze  gekusset  die  boden  von  Plesckaw  to  Newgarden,  die  burgermeistere  von 
Plesckaw  Jacobolitz  Motew  und  die  beyarn  von  Plesckaw  Leontii  Affeow  Jaeschow  und  Audrey 
Kirilew  Rstasewa.  Derglicken  hebben  dat  krutze  gekusset  die  boden  des  fursten  meisters  Claus 
Holstever  und  Dirick  Lode.  Und  bey  dem  fursten  meister  sollen  dat  krutz  küssen  sine 
herren  von  der  Margenborch  und  von  Kerchus  und  von  der  Nerve,  und  ein  rathman*^,  und 
Pin  bnrgermeister  von  Riga  und  twe  rathlade,  und  ein  burgermeister  von  Reuwel  und  twe 
rathlude.  Und  to  Plesckaw  sollen  dat  krutz  küssen  die  burgermeister,  de  overste  und  gute  lüde, 
sovele  als  der  is,  die  by  dem  fursten  meister  das  kruitz  küssen.  Und  up  den"^  holm  Clitiar^ 
sollen  die  Teutschen  nicht  treden.  Und  die  scheydunge  zwischen  Plesckaw  und  dem  forsten 
meister  na  der  Nervebecke  de  ström.  Und  is  geendiget  dusse  byfrede  to  grote  Newgarden  in 
dem  jar  sevendussent  und  elfe.  Und  die  Dutschen  boden,  welckeren  in  dussen  bryff  geschreveu 
rfndt,  hebben  ore  sigil  to  dussen  bryf  gehangen. 


a)  d.  h,  AuttaU.  b)  tic  K.  c)  d.  h,  von  Narva.  d)  dem  K.  e)  sie  K,  sonxt  Klittar^ 


1503  Juli  oder  Aag. 

nchnuvff  über  dim  sechsjährigen  Beifrieden  von  1Ö03  bis  1309,  ahgcschlossen  zwischen  dem 
Dorpat  xtnd  Pskoiv,  soicie  Naclirichten  über  andere  dorpater  Beifrieden. 

aus  SladtA.  m  Dorpat,  ProtokoUband  1547—1555.  Mitget.  von  B.  Baron  mm  ToU.  —  Vgl.  n.  i43 
J  59,  66;  n.  509  archiv.  Anm. ;  v.  Bunges  Archiv  8  S.  161  (Schonne  kysthorie  Bl.  58'}. 

Ohne  BerücknehHgung  der  handeehrifU.  JJeberlieferung  laaatn  swh  aus  der  atgängliehen  Liltrabtr 
folgende  Beifrieden,  in  defien  das  Stiß  Dorpat  erwoAnt  wird,  nachieeiaen : 

1.  1463  (6973)  naiA  Sptbr.  1 :  iteut\}ähriger  Beifriede,  geschlossen  zu  Pskow  wegen  Unterbrethvng  des 
fUnfwndeieanzigjähr.  Beifr.  von  1448  Juli  25  (ÜB.  10  n.  470),  im  Namen  des  OM.  von  Johann  WalOms 
fVogt  £U  Ifarva]  tmd  seinem  ToOc  SeiHritA  VogtUr  (HiiApHEn,);  vgl.  Mitt.  a.  d.  Uvl.  Gesch-  17  S.  8  Atm.  4. 
Darin  beiläufig:  Torja  xe  ii  o  nouuKai  ii&inKKxx  kobkü  4TO  bii  lÜpbeBd^  a  to  nncKjnj  bciiikoiij  natuK 
HiBaTH  HO  ciapiiirt;  a  tto  PjoKill  KOHein.  (in  Dorpat;  vgl.  II  1  n.  647  8.  478  Absats:  5,  6,  8.  479 
Abs.  3,  4t  H  cBflTiiia  uepEtsu,  a  to  Hn  jiepxaTb  no  crapuirfa  h  no  crapum  rpaxoTBsii,  a  ne  odHitTb 
'1.  Fskowsehe  Chronik,  Jioxn.  eo6p.  pj-cex.  juunoH.  4  S.  335). 

S.  1474  (6983)  Janttar  (vor  dem  39.,  an  diesem  Tage  verliesaen  die  livl.  Gesandten  Pskots ; 
2.  J^kotttscke  CAronift,  flo-in.  eoSp.  5  S.  36:  safliua  itupii  cl  PHxaHu  na  30  .itrb,  a  trb  SDpbesiiH  na  20  .Ttn; 
seAr  kurz  in  der  4.  Nowgorod.  Chr.,  JI.  C.  4  S.  130,  in  der  Woskresensk.  Chr.,  IT.  C.  8  8.  178).  Ein 
Friedensinstrument  mit  der  üeberschrift  nepe>Hpt>e  nexn  ÜCKonoin.  h  Bgjihkhmi.  HoaaropOAoin^  a  mxb 
Keptmiin.,  no  30  .-itrb  ist  aus  der  lAt.  Metrika,  3anuOK.  kh.  6  f,  364  ff.  abgedruckt  in  Aumtt  omk.  m 
usm.  3anadH.  Poec  1  S.  84  n.  69.  Im  Namen  des  GF.  von  Moskau  verhandelte  der  Fürst  Daniio 
Dmitr^ewitsiA  [von  Chobn],  aus  Dorpat  icaren  t^igeordnet  JoAonn  Meks  und  der  Batmann  Johann  Bdxr 
(HaaM-L  MeKce  resp.  MeKcefl,  nsaFri.  BoGpoin.).  Daraw*  honmun  folgende  Stellen  in  Betracht:  o6up,T  cfloan- 
noHCKarii  na  Htmioxi.  Ha  lOpbeBuoii.,  csomcb  saaefl,  m  crapui-b  atHtlL,  amcch  3uoroB>  u  HoBropo;i,cEum 
i^apuirii,  H  IIcicoBbCKHx-b  o6im-b  h  ck^bx  (8.  84").  —  IDto  cBaTUH  EoxbK  iiepKBR  y  lUpteH^  j  Fj-cho» 
KOHitu,  H  Pjcidfl  KOHeiri.,  n  tq  lecTHOH;  OflCKjny  tOpceBCKoiiy  h  aoe^\m«om,  lüptescKaHii  ii  sein  tUpbeHiian. 
aepxaTH  necTiio,  no  crapuii't  h  do  KpecTHovy  irt-ioBasb»  h  hh  odiultTii.  A  Aa>ui  (L'iaroirtpimx'i.  eejaium 
KHiisen  FfCKim  mpefl,  CTapun  eajiorH,  h  to  qecrüoaj  Oflci^nj  lOpteecKoii;  aa  ocn  .iti-L  OTAaTH  in.  Ton 
■twyt,  DO  KpecTuoxy  ii:kioBBiii>iD,  a  orb  cero  BpeaeBH,  ttnaroBipHUirb  BeiHium.  luiaaeirb  Pjcsim  ii^)ffirb  ea 
aecTHoin.  (iiicicyffb  lOpbeebCKoVb  naub  cboa  HNaTH,  no  cTapufft,  no  TOHf  KpecTnoHy  ]ckiOBain.iD  (8.  84*). 

3.  1481  (69a0)  Sptbr.  1,  Nowgorod,  tehtyähriger  Beifriede  von  1481  Sptbr.  1  bis  1491  Sptbr.  1 
nmcAen  dem  OM.  Bemt  von  der  Borcli  (vrb  saKua  Bepnaia  BaH-sep-Bopxa,  HAHcrpa  HtiieiiKoro  saKona) 
mit  gawi  Livland  und  Nowgorod.  Vom  OM.  varen  abgeordnet  Ewolt  Maidel  ttni  der  narvaer  BM. 
[nocaaUHKb)  Anton  [Pepersaek]  [OaroFTb);  vom  Bf.  von  Dorpat  Johann  '^asow  (=  f)  (Kiam  Bsbobii)  und  der 
[Bsn.]  Joh.  Eortenake.  Gedr.  aus  der  lAt.  Metrika,  3anueii.  kh.  6  fol.  363  Jicmu  omh.  k»  u«m.  San.  Po<x. 
l  S.  95  n.  75.  Hier  heisst  es:  A  Chckjot  R)pfceBbCKOiiy  ii  nooajHHKosrs  h  paTiiaiioin>  HDpWBbCKHin.  uepüBii 
Eoxiii  CBSToro  Hhko.tli  h  cBHTOro  FeopreH  ohhctiith,  h  PyciciS  KOiieiv>  h  coja  tuhi  iiepEcaen  o<ihctiitb,  no 
RpecTHox;  irtiouaHbK),  no  cTapunt  (8.  97").  —  Die  Verhandlungen  in  Nowgorod  hatten  df  WoAen 
jedauert  (l.  Pskowsche  Chr.,  IIoah.  eo6p.  4  S.  265  f.:  n  luipi  aoATBepABma  na  10  .ttn,  vnt  ^aniubeBi.  soip^ 
f==  Beifriede  vom  J.  1474],  ii  rpaHoru  noiiKcama:  1  rpaitam  Buhkomj  HoByropo;iy,  sropaa  HcKOBBun, 
J  ■ecrepj,  4  K)pi.enno)n.).     Ygl.  3.  Pskow.  Chronik,  Boah.  eoSp.  5  S.  41. 

4.  1493  (7001)  März  13,  Nowgorod,  Beifriede  aitflO  Jahre,  gesMossen  iwisdten  dem  OM.  Jok.  Freilag 
twn  Loringhofcn  Cori.  KHaan  HsaHa  BpHjaxa  BaH-JfopHHxaBa,  MHcrpa  HtveiiKoro  aaicoHa)  mit  gant  Livland 
[aa  apuufiiicKyna  FHacKoro,  n  aa  fiHcecyna  lOpbeBbCRoro,  h  aa  CHCKjna  OcTpoBbCKoro  [Oesd],  h  sa  Chcktui 
KjpbCKoru)  und  Nowgorod.  lAvländische  Abgesandte  sind:  Joh.  Swarthoff,  Joh.  Hüdorp,  Bartieff  Pfper- 
sack  und  Heinrich  Bomer,  Dolmetscher  des  OM.  (Haaei  SeaproB^  j»  Heaai  R^topin.,  fla  Oprei^  Ileiiep- 
auci,  jia  BH;ipttici>  Peuepi,  Toirua-n.  khh3«  MacipoBi).  Gedr.  aus  der  IM.  Metr.,  SoKuen.  kh.  6  foL  366 
Aiunu  oms.  k»  u«fB.  3an.  Poec.  l  8. 130  n.  113.  Hier  nvf  beiläufig,  ohne  besondere  ^rvorhdmng  Dorpat*: 
Q  iiepKBB  BoiKbM  PycKie  b^  wicTpoBt  lepa^airfe  ii  «h  apiiuSaci^DBt  Aepxatrb,  h  ai  OHCKfiibHX'b  Aapxaaai'b, 
rjf;  IIB  G^xn,  II  Tb  iiepKBii  ACp^aTH  na  fftecpuwb,  a  hsi>  ne  oSfljrbTB  (S.  135"), 

Die  von  Karamsin  (Ed.  1817  Bd.  6  8.  446  Anm.  551,  Ed.  1830  Bd.  6  8.  380  Anm.  814 ;  VAer- 
uiiung  von  H.  v.  Brakel,  Riga  1834,  Bd.  6  S.  308  Anm.  186)  gtbraAten  Angaben  über  den  ans 
04  Artikeln  bestdtenden,  abhanden  gekommenen  dorpater  Frieden  vom  J.  1503  gehen  auf  Arndt,  Qironik 
3  S.  177  Anm.  c  mrUck,   den  Karamsin  eiÜert;  Arndt  beruft  sich  auf  Siörn«,   der  anführe,   daes  dis 
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Dörptischen  an  die  heil.  Dreifaltigkeitkirehe  im  Plescowischen  jährlich  eine  Yerehrang  g^egeben.  Weder 
in  Hiämea  Chronikf  toie  sie  Mon.  Liv.  antiq.  Bd.  1  gedruckt  vorliegt,  noch  in  seinen  CoUectan. 
(Bibl.  der  Livländ.  Bitterschaft,  Riga,  2  Bde.)  ist  etwas  über  diesen  Beifrieden  zu  finden. 

lieber  die  sich  bis  in  den  Nvbr.  hinziehenden  Formalitäten  bei  AbsMuss  des  Beifriedens  vgl,  n.  509 
areh,  Anm,,  gegen  den  Schluss. 

(1)  Ward  gelesen  ein  beifredesbref  durch  Diderich  von  der  Bope  and  Jürgen  Meikes  von 
anno  sovendusentt  nnd  elve  uff  annunciationis  Marie  bisz  insz  jar  sovendusent  und  soventeinn 
floOS  März  25  —  1509  März  25]  zu  sechs  jaren. 

(2)  Item  noch  ein  ander  kreutz  off  beivridesbriff  durch  seligen  Hans  Kaver  und  Gerdt' 
Zoyen  ufgericht^  {Protokoll  von  1554  Oktbr.  21,  fol.  475^). 

(3)  Ward  gelesen  ein  Russisch  kreutzbrief,  im  jar  1493  durch  sei.  Otto  Buxhoveden  und 
Bertelt  von  Elszen,  rathmann,  auffgericbtet^  (Prot,  von  1554  Nov.  28,  fol.  503^). 

(4)  Beim  Einwand  des  Rats  gegenüber  dem  Bf,  von  Dorpat,  dass  der  in  diesem  Jahre  (1554) 
von  Wolmer  Wrangell  und  Diederich  Kaver  axis  Moskau  gebrachte  Friedemvertrag^  über  den 
Glaifbenszins  gam  anders  laute,  als  letztei'er  in  den  friHieren  landfrieden  stipxdiert  war,  werden  fünf 
Friedensverträge  genannt,  von  deuten  zwei  bei  der  Stadt  vorhanden  und  drei  zn  sehlossze.  Sie 
werden  kurz  diarakteriesiert  als  abgeschlossen  durch :  1.  sei.  Diderich  von  der  Rop  und  Hans  Mexs*.  — 
2.  sei.  Otto  Buxhoveden  und  her  Bertelt  von  Elszen,  rathmann,  als  sonderliche  dieses  stift3  sende- 
boten^  —  3.  Lubbert  Kaver  und  Reinholt  Salis^  —  4.  Jürgen  Loden  und  her  Friederich  Korff, 
burgermeister  zu  Narva*^.  —  5.  Fredrich  Duicker  und  Reinholt  üumpian,  gefertigte  disses  stiffts 
sendebotten®  (P-otokoll  von  1554  Dezember  1,  fol.  505). 


oll.   Werbung  des  Simon  von  de7'  Borch,  Abgesandten  des  OM.  von  Livland  an  den  Kg.  von  Polen. 
Abgefertigt  [1503  etwa  Anf,  Jvdi] 

M  aus  ReichsA.  zu  Maskau,  Knueu  IIocoxböKi/i  ffopomoü  MempuKU  Band  1  fol.  136^  ff.,  Übersdirieben  : 
Simon  de  Monte  miies  cnm  notario  secum  existente  perorayit  infrascripta  nomine  magistri  Livonie. 
HÜdebrand. 

Eine  beabsichtigte  Gesandtschaft  an  den  Kg.  von  Polen  ist  n.  496  erwähnt;  auf  dem  Landtage  zu 
Wolmar  1503  Mai  28 — 31  (§  26  des  Rezesses)  tourde  als  notwendig  erachtet,  dass  der  Kg.  besandt  toerde^ 
umme  to  yorhorende  nnde  enkede  to  vorst&nde,  wo  siine  ko.  gnade  sick  vortann  iin  deme  vorbände  holden 
will,  offte  iidt  anders  wen  thom  besten  qweme  myt  den  afbesanderden  Rassen.  —  Auf  dem  Landtage  zu 

a)  sie  Z>,  fvcfe  KersUn. 

*)  Der  dorpater  Friede  von  1509  Mai  auf  14  Jahre  (1509  März  25  —  1523  März  25)  ist  von  Johann  Kavier 
md  Karsten  8aye  aufgerichtet  (H.  HUdebrand).  ^)  1493  März  13  auf  10  Jahre  (7001—7011),  vgl.  arch.  Anm. 

*)  1554  Juni  auf  15  Jahre,  von  1553  Septbr.  29  bis  1568  Sepibr.  29  (7062—7077,  BeichsA.  zu  Moskau,  H.  HUdebrand). 
*)  r^gl  (1),  dort  heisst  er  Jürgen.  »)  ident  mit  (3).  ^)  1531  Oktbr.  1  auf  20  Jahre,  von  Oktbr.  1  bis  Oktbr.  1 

(Orig.  in  deutscher  Sprache,  BeichsA.  zu  Moskau,  M.  HUdebrand).  "O  Aus  dem  16.  Jahrh.,  aber  nicht  näher  zu 

^>^mmm.  ^)  Nicht  zu  bestimmen.    1521  ward  von  Johann  Ducker  und  Jürgen  Chavier  ein  zehnjöhr.  Beifriede 

ßr  Stift  und  Stadt  Dorpat  abgeschlossen,  von  1521  Septbr.  1  —  1531  Septbr.  1  17030—7040] ;  vgl.  HUdebrand  in 
Monges  Busses  4  S.  778  n.  529.  Kaufmannsfrieden  sind  1487  auf  20  Jahre  und  151  im  Mai  (7022)  auf  10  Jahre, 
wn  Mai  25  bis  Mai  25  [7022—7032]  laufend  abgeschlossen  worden ;  vgl.  II 1  S.  112  Anm.  5,  ferner  Suppl.  ad.  hist. 
Äiw.  mon.  8.  271  n.  103  §  XXI  (aus  dem  bremer  Archiv);  Schiemann,  Beziehungen  S.  19  n.  35.  Die  Unterhändler 
mrej^  1514  Herr  Joh.  Bück  und  Herr  Amt  von  Lon  von  Dorpat,  Herr  Joh.  Vient  und  Herr  Joh.  Botgers  von  Beval, 
^^  Namen  der  73  Städte  (vgl.  Sdiirren,  Nachrichten  von  QueUen  zur  Gesch.  Busslands,  S.-A.  aus  Bulletin  de  VAoad. 
%.  äes  sc.  de  St.  Fetersb.,  Um.  2  p.  446—501  8.  17 ;  HUdebrand  in  Mdanges  B^uses  4  S.  775  n.  502). 
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'  1504  Juli  13 — 18  toird  eine  Sendung  Simon  von  der  BorAs  an  den  Kg.  von  PoUn  nvAat 
e»  BitxeeseB  A.),  die  aber  weiter  rarUckliegen  und  mit  der  vorliegenden  identiatA  «ein  kann  frgl, 
658  von  1B04  Jttli  1.3).  —  Die  GegenboUohafl  des  Kg.  von  Polen  (n.  534)  traf  1503  Splbr.  3 
M.  ein  (vgl.  n.  536). 

ac  alte  generosissime  princeps,  magoi  potentissime  rex  ac  graciosissime  domiDe. 

ac    magnificentiüsimns    et  graciüsisaimua    domiDns   magister  LivoDie  regie  m.'' 
lacionem  amicabileqae  servicium    dici  jubet  et  quicquid  sna  graciosit^  nna  cnm 
in  Livonia  regie  m."  ad  honorem  et  beneplacitum  facere   potent  sna  gracla 
jla. 

ac  alte  generosinaiine  princeps,  magni  potentissime  ac  gracioBissime  domine  rei. 
1  m'.™  et  landabilis  niemorie  patrem'  reg.  m?  Kazimirum''  ac  dominia"  et  terras*" 
r  graciosnm  dominum  nostrnm,  m^istmm  ac  oi'dinis  sui  domiaos  et  terras  Livonie 
erpetua  et  ab  omnibos  partibus  secandum  perpetue  pacis  conreniencias  litterarDm 

hucnsque  in  presens  a  regia  m'.'  granicies  terraram  circairi  tempore  determinato 
iiod  ntique  a  reg.  mf  et  suis  procellatum  et  neglectum  est. 
um  ezpressionem  punctualis  confederacionis  et  altime  inscripcionis  statutnm  et 
inod  cnm  lis  cnm  Moskovita  quietem  et  stabilitatem  haberet  granicies  terraram 
t*,  ideo  domini  nostri  graciosi  peticio  est  multum  amicabiUs  et  affectns^  diligens, 
US  aptum  aoibabus  pai'tibus  portabile  a  reg.  m*f  et  suis  ad  granicies  terraram 
ipiator. 

jia  m";'  generosos  paciflcos  et  imparciales  dominos  ad  hoc  ordinet  et  disponat, 
jas  noster  graciosns  magister  Livonie  facere  vnlt;  et  quod  domini  ambamm 
nominato  certitudinaliter  indilate,  nbi  granicies  ultimo  flnite  sint,  in'  simnl 
;r  interfecciones  ac  homicidia,  rapinas  et  malta  mala,  que  qiiottidin  fiont,  vittanda, 
icabilitas  et  bona  vicinitas  oiunimode  angmentari  et  stabiliri  possit. 

ac  alte  generosissinie  princeps,  magni  potentiäsime  rex.  Cnm  ex  diligenti  avisa- 
egie  m'-"  domini  nostri  graciosi  nnncii  in  Moskoviam  nna  cam  regie  m^  nunciis 

erat  dominus  noster  graclosus  secnndum  scripta  et  legaciones  reg.  vt&  semper 
'tabilis  pax  pro  spectabilt  dacatu  Lithaanie  et  Livonia  acqniri  pusset,  alias  quam 

)n)inus  noster  graciosns,  qaod  nanciis  snis  mnlta  arrogancia  et  contemptnn  a 
ie  exhibita  sint  et  ipsos  ntiqne  prevalere  non  potuisse,  qaod  ipsi  higosmodi 
em  in  Moskovia  eqnaliter  cum  nnncÜs  regie  ixfi*  acqnirere  Tellent ;  tarnen  ex  quo 
cio  ad  Tolnutatem  regie  m?*  facta  est,  qfnod]^  dominus  noster  graciosus  cam 
ne  snpporlabilem  pacem  pro  terra  Livone  aeqnisivisse  potnisset  in  gi^niciebas 
od  et  Pskow,  qnod  totnm  omissnm  est  secnndum  conveniencias  panctnalis  confe- 
ie  m?*  benivolenciam, 

ac  alte  generosissime  rex.  Pro  vitanda  violencia  et  insnlta,  qni  iufra  hos  sex 
Incatui  Lithaanie  et  terris  Livonie  a  Moskovita  fleri  posset,  vellet  dominas  noster 

W.  b)  Kiiinln  M.  c)  domliiionira  M.  i)  wmrum  M.  c)  dcbcrc  M.  f)  tBpxa  M. 

^kl  Af.  h)  i&  M. 

127.  »)  vgl.  n.  443  §  S9  ff- 
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graciosns  a  regia  m'5  et  dominis  suis  libenter  informari  et  finalem  ordinacionem  scire,  qaaliter  ex 
ambabos  partibos  ipsi  hujasmodi  inimico  deberet  et  posset  resistencia  fieri. 

In  qua  omni  fide  in  bono  prospectu  sine  timore  confldenciam  haberemas,  qaoniam  dominus 
DOSter  graciosus  nna  cum  suis  et  terris  Livonie  a  regia  m'?  et  suis  non  volunt  separari,  in  bis 
Omnibus  licitis  fldeles  constantesque  sine  omni  astucia  erga  m^  regiam  et  suos  semper  benivoli 
ToluDt  inveniri. 


512.  Der  Rat  von  Dortmund  bezeugt  dem  Rat  von  Reval,  dass  die  Eltern  des  in  Reval  verstorbene7i 
Hermann  Orothuis,  bei  Dortmund  wohnhaft,  dessen  einzige  Erben  sind;  deren  Sohne  EngeUbert 
OrofhuiSf  den  sie  zu  ihrem  vollmächtigen  Prohurator  ernannt  haien,  bitten  sie  den  Nachlass 
auszureichen.    1503  Juli  3.  ND. 

StadtA.  zu  BevcU,  Orig.,  Ftrg,,  mit  Beaten  des  hang,  Sekrets. 

Yerz.:  danach  G.  v.  Hansen,  Kat.  des  rev.  StA.,  Beval  1896,  S.  332  (?).  —  Vgl.  n.  466, 

513.  Reval  an  Lübeck:  da  der  der  nach  Nowgorod  zur  Beküssung  des  sechsjährigen  Landesfriedens 
gehenden  Abordnung  des  OM.  beigegebene  junge  Mann  trotz  des  Geleits  keine  Antwort  heim- 
gebracht hat  wegen  einer  gelegenen  Stätte,  an  der  die  Gebrechen  mit  den  Bu^en  verhandelt 
werden  könnten,  so  sei  eine  besondere  Botschaft  notwendig,  zu  der  sich  bei  ihnen  aber  niemand 
verstehen  wolle.  Bitten  um  schriftliche  Benachrichtigung ;  die  genommenen  Oiiter  sind  nach  dem 
Aussprudle  des  OF.  von  Moskau  inzwischen  verteilt  und  zu  ihrer  Wiedererlangung  keine 
Aussicht  vorhanden.     1503  Juli  6. 

Aus  StadtA,  zu  Beval,   Konzepümch   (Aa  10)  fol.  264  v.  n.  666,   überschrieben:  Consulatni   Lubi- 
censi.    Anno  1608  in  oetava  Petri  et  Panli  apostolonim. 

Verz.:  danach  Schiemann,  Beziehungen  n,  114;  Schäfer,  Hanserecese  4  n.  422. 

Na  deme  grote.  Ersamen  etc.  Twivelen  nicht,  unszen  guden  frunde,  de  ersame  radt  to 
Bighe  hebben  juwer  ersamheit  na  gelofften  und  affschede  unszer  und  der  Stadt  Darbte  radessende- 
baden  den  handel  unde  inbringent  unszes  h.  heren  mesters  baden  van  deme  grotforsten  tor  Musz- 
koaw,  van  deme  schirstgeholden  landesdaghe  to  Wolmar^  wol  vermeldet'.  Dar  denne  so  vele 
alsze  dat  gemene  beste  und  wolvart  der  copenschop  belangende,  belevet  unde  utgestalt  is  up  den 
geleidebrefi',  den  de  baden  des  heren  mesters  den  78  steden  van  der  hansze  van  deme  grotforsten, 
umme  ere  bodeschop  na  Nougarden  to  schickende  erlanget  und  ingebracht  hebben,  eynen  jungen 
man  beneven  de  des  heren  mesters  und  des  landes  baden,  de  des  landes  vrede  to  6  jaren 
Torramet,  aldar  to  Nougarden  bekussen  und  bevesten  solden  utthoverdigende,  deme  wy  also  gedan 
bebbeD  mit  sodan  werven  und  bevele,  alsze  desse  ingelachte  copie  is  vormeldende,  ünde  so 
denne,  guden  frnnde,  desulve  junghe  man  van  weghen  des  copmans  baven  sodan  geleidebreff  eyne 
gelegene  stede  up  der  grensze,  dar  men  alle  clegelike  sake  tusschen  dem  copmanne  und  Bussen 
erstanden,  velich  und  unbevart  handelen  mochte,  nicht  erholden  und  vorwerven  konde,  wil  van 
Boden  weszen  to  betrachtende,  offte  man  ock  gedencket  na  gelegenheit  der  sake  welke  dreplicke 
^en  na  Nougarden  to  schickende,  unde  wol  de  weszen  zollen,  wente  van  den  unszen  nymande 

»)  n.  499.  8)  vgl  n.  504,  506.  «)  n.  473. 
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vorgen  nngeloven,  den  unszen  bejegent  in  Raslande  rerner  oBte  na,  dar  de  grot- 
letFt  to  treckende  nnde  ock  varlikea  to  herten  to  thende,  so  men  mit  en  in  bandet 
!  grotforsle  <te  gnomene  gndere  dem  copmanne  nicbt  wedderkeren  wotde,  wo  men 
iben  solde,  so  wes  billiker  weszen  wil,  desnlven  gadere  edder  den  frede  to  vortigede 
ide,  ofTte  yn  vath  wisze,  wo  men  sick  darby  bebben  zole,  wente  na  brin^nt  des 
baden,  so  hebbe  de  grotforste  gespi-aken,  dat  he  sodane  gnder  den  clegers  al  vordelt 
ir  mede  nicbt  toreken  mocbten.     Darnth  is  wol  to  mercken  na  syner  vnreden,  dat 

nouwe  wedder  to  den  guderen  kantende  mogbe.  Hiramme  guden  fmnde,  is  nnsze 
and  beger,  gii  desse  dinge  nterliken  to  berten  and  in  betracbtinge  nemen  nnde 
Lwe  schrifftlike  meyninge  mit  den  alderersten  darnp  benalen  willen,  nmme  ans  mit 
frnnden  van  Righe  und  Darbte  den   besten   darna  tracbtende,   vorscholden  wy  etc. 


den  Fürsten  Michael  Glinski :  Hat  tvn  der  Botsdiaft  des  Kg.  von  Polen  erfahren,  dass  er 
verläumdet  sei  und  bittet  ihn,  sick  seiner  geg^enen  FaUa  beim  Kg.   aruiLnäunen. 
Uli  9. 

SlaataÄ.  (u  Eönig^rg,  Segiatr.  n.  22  (ehem.  7)  8.  9H6,  iibergehrieben:    Sontag  nach  üdalriei.  — 
Voigt,  Geteh.  Pirevtaeiu  9  8.  311  f.,  auch  n.  496. 

rieben  worden  bertzog  Michel  von  OlyDtzki.  Wir  tan  e.  1.  als  dem,  do  wir  qds 
uitnäs  vil  gutes  zaverseben,  frantlicb  za  wissen,  das  wir  ans  koniglicber  wirde, 
rn  lieben  hern  nnd  obmen  botscbaft  anbringen,  itznndt  bei  nos  gehabt,  befanden, 
«iuer  ko°  ir.  schwerlich  vornnglimpft  sint.  Qedencken  derhalb  kurtzlicb  nnser 
einer  ko".  wird  zn  habea,  uns  nach  notdorft  za  entscholdigen  lasen,  daraas  seio 
1  sal  nnser  anscbuld.  Freantlich  bittende,  wo  wir  in  mittler  zeit  dermaszen  bei 
hen  ir.  zu  reden  gesatzt  wnrden,  e.  1.  wolt  ans  gen  s.  k.  w.  bis  auf  anser  antwort* 
wan  wir  uns  nichts  anders  vleissen*  wollen,  dan  mit  s.  k.  w.  frontlich  za  lebeo. 
ins  auch  bei  kegenwertigem  znscbicken,  wo  nnser  geschickten  die  königliche  w. 
Das  sint  wir  nmb  dieselb  e.  1.  frnntlich  za  verdienen  geneigt. 


m  Alexanders,  Kg.  von  Polen,  6F.  van  Litauen  etc.  für  Wit^sk,  Bestätigung  des 
Copie  vorgelegten,  den  Witebskem  von  seinem  Vater  [Kg.  KaaimirJ  erteiUen  Privi- 
^£8sen  Original  ihnen  abhanden  glommen  (apHmoAnm  aiontH  seh  seiHRoro  HoBPopofla 
vb  HHXit  iiepsoHTb  npe^HCToh  BorouaTepH,  h  bii  toS  iiepKBH  b  npHBBiefl  Hxi  sEpaia)- 
idet  sich  eine  Bestimmung  den  Waehskandel  nach  Riga  betreffend,  Udfertretung  des 
'l  von  den  Witebskem  sdbst  ohne  Mitwirkung  des  Kg.  geahndet  werden'  (A  wb  Boroporo 


§  74.  *)  A\tg.  3  wurde  eine  GetandtiAaft,  bettehend  aus  dem  Qraftu  Ha,n»  wm  fli>Mitn'n, 

'hehnU  und  Dr,  Dietriek  Wertiter  an  den  ^.  abgefertigt,  und  Utr  abermale  SM  Sdtreibe»  an  de» 
a  mi^egeben,  das»  er  den  Geeandtm  bebttUlicb  and  retfaig  «ein  KOÜe  (tAd.  S,  9ST,  dornsUg  nnd  Ug 
Stephuu).  *)vgl.  IZ  In.  721. 
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BHTÜJiaHHHa  saryAflTB  bocitb  vb  Psaib,  aßo  hh}^,  a  npitserB  ao  BEteßcRa:  hho  BiiTfijrHHOirB 
canHirb  KasHHTH  BEHOBaioro,  a  naMi»  0b  xo  ne  BCTynaiHca).  Wilna,  1503  Juli  16  {wb 
rbio  7011,  icicfli^a  Tma  vb  16  abel,  HH^tHsra  6). 

Qedr.:  aH9  der  LU,  MeMka,  Sanucn,  Knueu  6  f.  116^  ff.    Afcnm  omn.  la  uem.  danadn.  Poeeiu  1  n.  204. 
Danach  hier. 


616.   OotschäOc  Fresenhusen,  Hauskamtur  zu  Narva,  bezeugt  nebst  vier  besitzlichen  Bürgern  Aussagen 
aber  Vermächtnisse  des  verstorbenen  [Priesters]  Leffert  Kaper.     1603  Juli  20. 

B  au8  Stadt A.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  5  aufgedruckten  Siegeln. 

Verz. :  danach  Q.  v.  Bansen,  Kat.  d.  rev.  StA.,  Beval  1896  S.  333  (l). 

Ick  her  Gotschalk  Fresenhusen,  huskompthor  tor  Narwe,  bekenne  onde  betage  openbar  vor 
alles  weme  mit  dussen  yehren  besitliken  borger  als  mit  namen  Arent  Kremer*,  Hinrick  Snper, 
Hans  Engman,  Conradus  Wnlleslager,  wo  dat  de  beiden  borgeimeister  her  Johan  tor  Megeden 
imde  her  Dam  van  dem  Bram  openbar  bekant  nnde  getnget  hebben,  wo  salige  her  Leffert  Köper 
am  avende  Ambrosi  int  jar  1500  nnde  twe^  Simon  Schonberch  gegeven  unde  nbgetragen^  nnde 
yorlatinge  gedan  hefft  mit  gnden  wolbedachten  mote  nnde  vrien  willen  mit  ntgestracketer  hant 
Yor  sinem  kerckrechte  dnsent  mc.  by  Albert  Westerman  wesende  up  rente  unde  ock  anderhalff 
hundert  mc.  bi  Hans  Pepersake  ock  wesende  np  rente.  Hirnp  denne  her  Frederick  Korff  openbar 
bekant  nnde  getnghet  heflft,  wo  salige  her  Leffert  gesecht  hebbe,  he  hedde  gelovet  Westerman 
siner  docbter  hundert  mc,  des  were  her  Leffert  entachter  van  Westermanne  twe  jar  vorsetene 
rente  van  den  dnsent  marcken,  de  twe  jar  rente  geve  he  Westerman  siner  dochter,  up  dat  de 
dasent  mc.  vull  solden  bliven.  Ock  is  hir  kein  vormnnder  nicht  gewest  de  dar  snilick  gelt 
hindern  edder  spern  offte  inseginge  hebben  will.  Des  tor  tuchnisse  der  warheit  hebbe  ick 
Gotschalk  Fresenhusen  myn  angeborn  ingesigill  benedden  an  dussen  breff  don  drucken,  dergeliken 
wy  verbe  borger  unse  synggenyth.  Welker  getuchnisse  gesehen  unde  geschreven  is  des  donder- 
dages  nach  aller  appostellen  dage  int  jar  1500  unde  8. 


oJ7.  Narva  an  Beval :  auf  die  Beschwerde  Jaspar  Notkens,  dass  ihm  ein  besiegelter  Auszug  au^ 
ihrem  Stadibu^ch  entfremdet  worden  sei,  geben  sie  zur  Anttvort,  dass  sie  dergleichen  niemals 
versiegeln,  sondern  nur  in  losen  Zetteln  ausreichen*    1503  Juli  21. 

B  aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig,,  Pap,,  mit  briefschl.  Sekret, 

.  .  .  So  gy  denne  in  jwen  breven  an  uns  geverdigeth  geschreven  und  erlanget  hebben  van 
wegen  Jaspar  Notken,  sick  beclaget®  hefft  vor  jwer  ersamh%  eme  untogen  und  geveyret  en  vorse- 
gelden  bowis  wth  unsem  Stades  boke,  dat  uns  in  vorgangen  und  vorlopen  tiden  nye  geborth  hefft, 
ok  vorder  darumme  nemande  angelanget,  dath  wy  wthschrifte  mit  enem  anhangenden  ingesegel 
wth  onsem  Stades  boke  gegeven  hebben,  bsunder  mith  loszen  szeddelen,   alszo  hir  innebslaten  is. 

a)  Krmer  R,  b)  sie  R,  c)  betaget  R. 

»)  1502  Aprü  3, 
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e  Trnntlike  und  rlitige  bede,  nadome  wy  isz  nicht  bjonen  syn,  ans  dat  willen 
willen  infortaern,  so  gy  DDsa  oldesteD  syn,  mach  idt  geboren  und  tbolangen. 
neniande  8odan  vorsegelt  bewia  tho  enthogern  an  jwe  ersambeiten,    de  wy  dem 

ilen  gsnndt  und  zalicb  to  ewigen  tiden.     äegeren  thor  Narre  am  avende  Marie 

r  1500  and  dre. 

>al :  begehrt  Auskunft,  wie  es  sic/i  mit  der  Kiste  verJtalte,  die  Diderick,  Kirchherr  tu 
ihrem  Mitbürger  Enoch  Copersmet  verschlossen  in  Gegenwart  von  Zeugen  sur 
übergeben  habe  und  die  ihm  jetut  trotz  vidfälOgen  Mahnens  vorenthalten  werde. 
>03  Juli  30. 

idtA.  m  Beval,  B  B  24,  Orig.,  Füp.,  tlark  uritört,  auf  neue»  R^.  aufgezogen,  mit  Bttttn  Att 
l.  per».  Mey.-Siegel». 

Den  ersamen  wolwisen  Torsichtigen  borgermeistern  and  raithman  nnsers  ordens 
Stadt  Revall,  unsen  besunderen  leveo  nnde  getrwen. 

Mester  to  Lifflande. 
tliken  gruth  nnd  alle  gud  tovorn.  Brsamen  wolwisen,  bsnnderen  leren  nnd 
ns  i»  de  ersame  und  geistlike  here.  her  Diderick,  kerckhere  to  Keytingen 
in  enem  jwer  er.  medeborger  torkennen  gegeven,  wo  he  in  vorgaagen  Winter 
wartnge  eedan  bebbe,  dar  dan  ene  lade,  dar  hundert  and  70  mc.  in  beholden, 
deburger  by  gewest,   he  gespiaken    in    gnder  bewaringe,   so   dar   gemalen  golt 

wol  beholden  solde  bliveo  and  eyn  egene  slot  sulven  vor  de  kiste  gehangen 
ickemall  vorfordert,  bisunder  to  Lübeck  in  dat  gerichte  gewysen  sii.  AJso  leven 
ert  QDS  sodant  umbillick'  gewesen  sali  werden,  sodanen  man  under  aas,  dar  wy 

syn  averäte  syn  baten  landes,  des  anders  .  .  .  [a]mt,  dan  wy  to  varlenen  hebben. 
e]  bogher,  gü  densulften  jweu  medubarger  Enoch  Coperämet  darto  vormagea 
deme  vorgenanten  prester  dat  ayne  vomoge  nnd  be[so]rge  do,   nmme  so  em  dat 

dar  be  .  .  .  geste  huset  und  herberget  hevet,  and''  sodan  [preatjer  anlangt, 
le  negedti  nicht  .  .  .  e  .  .  .  em,   so    men  darna  sochte,    wol    van  em   gefnuden 

densalften  prester  [to]  sodauea  tagen  befaulplick  syn,  deme  wy  na"  jwe  bürgeren, 
an  simplen  scrifften  van  ansea  gebedigem  wegen  anlangen  umb  scbalde,  bebben 
»net  uod  to  vuller  noge  betalet.  Jw  hyriaue  beflitegeu  and  desz  mit  den 
twert  werden  benalen,  geschat  ans  danckuamich  gefallen.  Gegeven  to  Bartenick 
PanthaleoBis  im  1600  aad  3. 

n  {Hauptmann  auf  W&orgJ  an  Bev<ü.:  unierrichtet  sie,  we^uilb  Hans  IXsbet  im 
\ter  genötigt  ward,  e&ne  Ladung  in  Äbo  und  Wiborg  eu  verkaufen  und  warnt  sie, 
ddsverkehr  mit  Wiborg  beschränkende  und  ihn  schädigende  Neuerungen  einreisten 
Wiborg,  1503  Juli  30. 
dtA,  n*  Reval,  Orig.,  Fbp.,  mit  Spuren  Oet  brie/ML  Bixgelt. 

b)  Rsrrig.  am:  umb  g.  e)  h  lüt  »rrtrUOme  S- 
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Den  ersamen  ber  borgermester  und  ratman  der  stat  Revall  fran 
Myne  fmntlyke  grote  toforen.  ErRame  lere  her  boi^ermester  und  ratman 
Alsz  )w  ersamheyt  watl  witlick  isz,  wo  jw  medeborger  Hansz  Elabet  wasz 
Abosscben  scheren  in  dnssen  voi^angen  herweste  myt  schep  und  desz  kopmansz 
so  quam  om  de  winter  so  hastelicken  an,  dat  he  desz  kopmansz  gnt  tho  Abo 
amme  etlike  vorderfflike  war,  de  he  inne  hadde  und  hefft  dar  en  dell  van  sodai 
tho  desz  kopmansz  besten.  So  scbreff  ick  den  ersamen  rat  tho  Abo  and  dechte 
gal  em  to  spreken  and  tho  rfisterende*  ume  de  sake  willen,  de  ick  tho  der  a\ 
nod  noch  en  deyll  hebbe,  alsz  jw  ersamhelt  wall  witliik  isz,  dat  mi  na  all 
scriven.  So  scrive  mi  de  vorbenomede  rat  van  Abo  weder,  dat  de  vorbenome 
wasz  mit  schep  und  mit  ghude  geledeC  und  geffeleget,  dat  ick  dar  nicht  by  k( 
ick  doch  nicht  feie  na  eren  gelede  en  fragede  und  screv  fort  Hansz  Elsbet,  dat 
liken  to  mi  komen  to  Wiborch,  soferne  he  dat  vorbenomde  schep  und  ghnt  deul 
nnd  dat  schep  and  ghat  nicht  augesticket  en  worde,  dar  dat  lach.  So  nam  h< 
loch  bir  ap  mi  gelede  and  bleff  mit  mi  rorliket,  desz  ick  doch  geioe  grote 
sehamelen  mausz  schaden  tho  bogerende.  So  wasz  dar  wat  ran  desz  kopmansz 
nicht  Torkopen  konde.  So  bat  de  vorbenomde  Hansz  Elsbet  mi  nmme  gelede  n 
sodan  vorbenomde  kopmansz  ghut  mochte  hyr  to  Wiborcb  bringen,  desz  ick  em 
l^aff  nnd  hefft  bir  sodan  vorbenomt  gut  vorbatet  und  vorkofft  tho  desz  kopmans  b< 
Dar  ick  vomeme,  dat  he  geinen  groten  danck  an  vordenet  hefft,  dar  em  grot  am 
darane,  sodan  ghnt  isz  nicht  np  desz  kopmans  schaden  vorkofft''  nnd  isz  fry  qi 
geschicket  tho  Kevall  mit  vorbenomeden  Hansz  Elsabet*  siner  buissfroawen,  dai 
besehet  van  kao  don.  Wesz  desz  vorbenomde  Hansz  Elsbet  off  siner  baissfi-oun 
qnadesz  bescbat,  dat  sali  nicht  vorgevesz  schein,  dar  richte  sick  en  itlick  na. 
Elsebet'  en  schep  und  segelt  vor  gelt  nnd  sin  meininghe,  darnme  hebbe  ick  ei 
minen  ghade  in  de  stede  äff  und  tho,  offt  Got  sine  gnade  dartho  gbeve.  Oat 
noden,  daramme  ick  gein  ghut  at  der  stat  ßevall  mach  krigheo  tho  desz  sie 
behoff,  snnder  ick  mot  jw  ersamheit  rekenschop  don,  wat  ick  darut  hebben 
wysse  isz  nye  npgekomen,  desz  ick  soi^he  hebbe,  dar  wert  ene  nye  wysse 
gefonden,  dar  nicht  feie  profiit  en  wert.  So  isz  mi  forkomen,  wn  he'=  kampt,  sa 
nnd  ghut  gerastert*  werden.  So  isset  rat  dat  ghii  sodan  stncke  affsturen,  wat 
min  ghnt  schaden  schein,  ick  dencke  dat  weder  up  de  stat  Bevalt  to  sokende. 
Tfirnomen,  dat  samelike  dencken  mi  dartho  vor  swack  to  wesende,  sehnt  over  sod. 
schade,  dat  wert  wall  vorantwort,  dar  richthe  sick  en  itlick  na.  So  hebbe  i 
f&ken  gescreven  umme  mine  dener  Hiorick  Warncke  nnd  Hansz  Meckinck,  da 
ghut  weder  krigen,  so  bidde  ick  jw  noch  amme  rad,  dat  jw  ersamheit  mi  sodan 
lathe  eder  dar  will  in  der  warheit  schade  over  scheyn,  desz  gii  doch  vor  mi  i 
klagende.  Der  gelike  omme  min  sallpeter,  do  jw  e.  mi  ganomen  hadde;  wodan« 
gefaren,  do  he  hir  qnam,  dat  bebbent  frome  lade  wall  gesen,  dar  ick  na  nicht 
kao.    Ick  hebbe  och  nicht  vornoraen   in  anderen    steden,   dat  et  vorbaden  ysz  V( 

■)  IV  S.  b)  vockoff  S.  c)/aU(  X.  d)  lü  X,  m. 
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Q  107  und  dyt  lant  isset  in  juwer  etat  vorboden.  Wo  billick  dat  et  ysz,  konen 
wall  d«Dcken.  Jw  ers.  mach  mi  hiirnp  en  antword  weder  scriren.  Hirmede 
lange   gesnnt.     Gescreveu  to  Wiborcb   desz  sundages   na  sancte   Oloff  int  jar 

Erick  Tnrssen,  ridder. 

^.  von  Ermland,  bezeugt  die  rwisdien  ihm  und  dem  HM.  erfolgte  Einigung  in 
rittigen  Sachen  und  gelobt  gegen  ZcJilung  von  3000  Mk.  iV.  auf  alle  genannten 
£u  vereichten.    Heilsherg,  1603  Juli  30. 

UmtsA.  XU  Königsberg,  Perg.  XLIII,  1 ;  Orig.,  Ferg.,  mit  de»  Aang.  Siegln  itt  ßf.  und  da  SapUdt; 
'whzeUige  Kopie,  Pap.,  OrdentbriefA.  LXVI  a,  30. 

I  dorto:  Yatng.  Oolihen  gellt.  Erlitten  scluideii  der  Stadt  AJlenstein  ■  nad  Idrctien  Idejn« 
end  zwischen  h.  Lucas  biacii.  zn  Ermelond  nad  hem  Frid.  hohmeyster.  28.  —  Vi;'.  SS.  rar.  Wann. 
U,  88,  93;  S.  9Ö  ff.  dU  Urk.  de»  BM.,  d.  ä.  1503  Juli  28  (am  t&ge  Pftntaleoiiia),  vntir  den  Zeugen: 

P&wl  *on  Wat  dhmnprobst  zu  Tertaten  (Orig.,  A.  tu  Frauenhurg,  L,  17).  Vgl.  ZeÜwSr.  f.  GaA. 
1^.  1  S.  420  ff.i  Voigt,  Oesdt.  Prewaen»  9  8.  30S. 

nach  der  livländ.  Kopie  von  K  Index  n.  2506. 

I  voD  Gotts  gnaden  bischooff  zcn  Ermelandb  thnn  knndt  idermeoiglich  vor  uns, 
nde  biecbofe  nnd  wirdigs  capittell  dies  unsers  brieffii  ansicbtigen.  Nacbdem  wir 
n  hocbgebornen  fursten  and  hei-n,  heren  Fridericben  von  G-otts  gnadeo  hoemeister 
s,  herzcogen  zca  Sacbssen,  lantgraven  yn  Doringen  nnd  marggraven  zcn  Meyssen, 
.  lieben  hem  and  frenndt,  seyner  liebe  vorfaren  loblicber  gedechtnos,  und  wirdigen 
nde  stnckfi  yn  ansprucben  bisher  gehabt  haben:  Als  nhemlich,  das  etwan  der 
lann  von  Essen,  cantor  und  thumbere  zcn  Frawenborg  unsers  freunds  des  hero 
'aren  nnd  orden  etlicb  gelt  geliehen  hatt  lawts  eyner  Torschreybnog  von  dem  hoch- 
I  hem''  Heinrichen  Kewsz  von  Flawen,  die  zceit  hoemeister",  dorubir  awsgegangen. 
;r  erlieden  schaden  halben  dnrch  erhn  Jörgen  von  Slywen  uff  nnser  kirchen  nnd 
und  gebiett  AUensteyn  getan.  Cznnn  drytten  dye  cleynodt  betreffende,  dye  etwan 
en  nnd  wirdigeu  capittell  dem  wirdigen  stifft  und  capittell  zcu  Kiga  vorpfantb, 
serm  capittell  von  gedochtem  unserm  freunde,  dem  bereu  hoemeister,  yn  maszen 
hocbwirdikeyt  vorfaren  bowilliget  and  gescheen,  Widder  zcu  loszen  zcngesagt. 
ir  uns  nach  manchfaltigen  gehabten  bandelnngeo  mitt  ratb,  wissen  und  willen 
capittels  mitt  unserm  freunde,  dem  hem  hoemeister  und  seyner  hochwirdikejt 
wff  das  wir  hinfurter  freuntlich  und  nackborlicb  mittenander  leben  mögen,  wS 
iynunge  niittenander  vortragen.  Als  nhemlich,  das  uns  seyne  hocbwirdikeyt  und 
:dige  Orden  ader  nachkomenden  sullea  und  wollen  vor  obenangezceigt«  zcusprocbe 
argk  geringer  Prewscber  mfintcze  geben  und  reycben,  doch  alszo  bescheidentlich, 
lerm  capittell  seyne  herlikeyt  und  seyner  liebe  ordea  uff  den  achten  tag  nach  unser 
chtmesse^  von  dato  diszs  brieSs   wen   man  wirth  schreybeu  tawsentfanffhunderüi 

r.  «> '  Aldouud  K.  b-e)  nW  tiiur  Ratur  K. 
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und  vier  jor,  fanffhanderth  marg  geringer  mAntze  zcu  Eonigesborg  awsz  seyner  liebe  camer, 
dornoch  wir  sampt  uDsrem  capittell  eynen  awsz  demselben  wff  bestimpte  tagzceytt  gen  Eoniges- 
boi^  mitt  gnngsamer  qnitancz  schicken  snllen  und  wollen,  demselbigen  unserm  geschickten  szall 
nnd  will  nnser  here  and  frenndt  der  boemeister  ader  seyner  liebe  nachkomen  und  orden  ane  aller 
widderrede  nnd  vorzcog  gedochte  fiinfinianderth  marg  geringe  reychen  und  geben,  und  alszo  furter 
jerlich  uff  bestimpten  termin  den  achten  tag  unser  lieben  frawen  lichtmesse  abermals  funffhunderth 
marg  geringe  vergnügen  nnd  bezcalen,  bissolang  das  win  nnser  wirdigs  capittell  ader  nachkomen 
solcher  dreyetawsent  marg  geringer  Prewscher  müntze  gentzlich  zcu  gn&ge  ane  allen  nnsern 
schaden  vorgnugt  und  entricht  seyn.  Alsdann  wollen  und  snllen  wir  und  unser  wirdigs  capittell 
ader  unser  nacbkomende  mitt  der  letzten  bezcalung  dye  do  gescheen  wirth  und  sali,  wenn  man 
wirth  schreyben  tawsentfunffhunderth  und  newen  jor,  unserm  freunde  dem  hem  hoemeister,  seyner 
liebe  wirdigen  orden  ader  nachkomenden  den  brieff  obir  dissen  vertrag  von  seyner  hochwirdikeyt 
uns  und  unserm  capittell  obirantwerth,  widder  geben  nnd  reichen,  der  alszdann  todt  und  vomicht 
seyn  wirth  und  sali,  desgleichen  mitt  guugsamer  quitancen  obir  dye  gantz  suma  der  dreytawsent 
marg  lawts  diss  vortragis  vorsehen  und  obii-antworten  lassen.  Und  wff  das  hinfurter  disser 
gebrechen  und  zcusproche  halben  gezcengk  und  widderwilleu  verhut  werden,  haben  wir  vor  uns, 
nnser  wirdigs  capittel  und  nachkomende  bischofe  yn  der  besten  form  und  weisze  wye  sich  des  zcu 
rechte  geboren  mochte  vilgemelten  unserm  freunde,  dem  heren  hoemeister,  seyner  hochwirdikeyt 
wirdigen  orden  nnd  nachkomende  bewilligt  und  zeugesagt,  alle  zcusproche  der  obestimpten  Sachen 
halben  dye  wir  bisher  wye  obin  angeczeigt  gehabt  haben,  yn  crafft  und  macht  disses  brieffs  zcu 
ewigen  gezceyten  mitt  dissem  vertrag  hingelegt,  vomicht  und  getodt  seyn  suUen.  Desgleychen 
uns  von  unseim  freunde,  dem  hem  hoemeister  und  orden  vor  sich  und  seyner  liebe  nochkomende 
anch  zeugesagt,  geredt  und  geloubt  ist  vor  uns,  unsere  nachkomende  bischoffe  und  unser  wirdigs 
capittell.  Dysz  alles  wye  angezceigt  yn  allen  stucken,  puncten  und  artikeln  trewlich  und  unge- 
ferlich  gereden  nnd  gelowben  wir  vor  uns,  unser  nachkomende  bischoffe  und  capittel  zcu  halden> 
und  haben  umb  merher  sicherheyt  willen  dissen  nnsern  briff  mit  unserm  anhangenden  groszen 
eyngesigell  becrefftiget  und  bevestiget,  in  beyweszen  der  wirdigen  und  hochgelerten  heren  Enoch 
von  Gobelaw  unser  kirchen  thumprobst,  Johannis  Sculteti,  lerer  der  hilgen  geschrifft,  unser 
Urchen  archidiacon  nnd  thumheren,  awsz  gemeyne  capittel  uns  zeugeschickt,  dissen  vertrag  mit 
dem  grossem  eyngesigell  desselbigen  unsers  wirdigs  capittels  czu  vorsigelen,  dye  auch  mittsampt 
nns  yn  sulcher  crafft  und  macht  bevestiget  und  vorsigelt  haben.  Der  geben  und  geschrebin  ys 
nff  anserm  schlösse  Heylsberg  uff  sontag  der  hilgen  merterer  Abdon  nnd  Sennen  anno  tawsent 
fanfhnnderth  und  dreye. 

o2L  Der  öffenÜ.  Notar  Felix  Martini  bezeugt,  dass  in  Zeugengegenwart  Bf.  Liikas  von  Ermland 
und  der  Propst  Enoch  von  Cohelaw  im  Namen  des  Kapitels  alle  Ansprüche  auf  die  dem 
rigischen  Kapitel  verpfändeten  Kleinodien  des  emdändischen  Kapitels  auf  den  HM,  Friedrich 
von  Sachsen  übertragen  habe.    Heüsberg^  1503  Juli  31. 

K  aus  Staats A.  zu  Königsberg,  Ftrg,  XLIII,  2;  Orig.,  Perg.,  von  aussen:  Cessio  clenodioram  Bigensium « . 
Verz,:  nach  der  livländ,  Kap,  von  K  Index  n.  2Ö07. 

a)  He  K. 


416  1^03  JuU  31. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo  quingentesimo  tercio,  iudic- 
tione  sexta,  die  vero  Lane  qne  fuit  ultima  mensis  Julii,  pontiflcatas  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri,  domini  Alexandri  divina  Providentia  pape  sexti,  anno  ejusdem  undecimo,  reve- 
rendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Lucas,  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  ecelesie  Warmi- 
ensis  episcopns,  de  sciencia  et  consensn  venerabilis  sui  capituli,  conseutientibns  ad  hoc  venerabi- 
libns  dominis  Enoch  de  Cobelaw,  preposito,  et  Johanne  Sculteto,  sacre  pagine  doctore,  archi- 
diacono,  et  canonicis  dicte  ecciesie  ibidem  presentibus  et  audientibus,  in  mei  notarii  publici 
testiumque  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia  personaliter 
constitutus,  suo  et  ecciesie,  necnon  capituli  sui  predictorum  nominibus  sponte  ac  animo  bene 
deliberato,  cessit  omni  actioni  et  juri  quam  et  quod  tam  ipse  quam  capitulum  suum  prefatom 
habuit  et  habere  potuit  contra  et  adversus  venerabile  capitulum  ecciesie  Rigensis  ratione  cleno- 
diorum  sue  ecciesie  et  capituli  predictorum  prefato  capitulo  ecciesie  Rigensis  impignoratomni, 
prout  in  cedulis  et  scripturis  desuper  confectis  ac  apud  ipsum  capitulum  Rigense  existentibas 
plenins  continetur  et  habetur,  omneque  jus  et  omnem  actionem,  quod  vel  quam  dictus  dominoä 
Lucas  episcopus  ac  ejus  venerabile  capitulum  contra  memoratam  venerabile  capitulum  Rigense 
habuit  ac  ipsis  conpeciit*  seu  competere  potuit  et  poterit  in  magniflcum  et  illustrem  principem  et 
dominum,  dominum  Fridericum,  magistrum  generalem  ordinis  Theutonicorum,  ducem  Saxonie,  lant- 
gravium  Thuringie  et  marggravium  Misnie,  ac  ejus  ordinem  transtulit  et  transfudit,  eundem 
dominum  magistrum  ac  ejus  ordinem  tanquam  principales  actores  ad  repetendum  hujusmodi 
clenodia  nomine  suo  et  capituli  sui  constituendo,  repetendi  et  agendi  plenam  anctoritatem  conce- 
dendo  et  omnia  alia  et  singula  faciendi,  gerendi  et  exercendi,  que  circa  hujusmodi  cessionem, 
translationem  et  transfusionem  necessaria  fuerint  et  oportuna.  Promisit  insuper  dictus  reverendus 
in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Lucas  episcopus,  necnon  prelibatus  venerabilis  dominus 
Enoch,  prepositus  suo  et  capituli  sui  nominibus  in  manus  mei  notarii  publici  infrascripti  solem- 
niter  stipulandi  et  recipiendi  hujusmodi  cessionem,  renuntiationem  et  transfusionem  et  quicquid 
per  prenominatum  illustrem  principem  et  dominum  Fridericum  aut  ejus  ordinem  occasione  premis- 
sorum  actum,  factum,  dictum  et  gestum  fuerit,  se  ratum  gratum  atque  flrmum  perpetue  et  inviola- 
biliter  habere  et  observare,  nee  unquam  contrafacere  vel  venire  velle  dolo,  fraude  et  quacumqae 
alia  sinistia  machinatione  in  premissis  penitus  postpositis  et  semotis.  Be  et  saper  quibos 
Omnibus  et  singulis  premissis  prelibati  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Lucas 
episcopus,  necnon  venerabilis  dominus  Enoch,  prepositus  sibi  a  me  notario  publice  infrascripto 
unum  vel  plura  publicum  seu  publica  tot  quot  forent  necessaria  fieri  atque  confici  pecierunt*  et 
quivis  eorum  peciit  instrumentum  et  instrumenta.  Acta  fuerunt  hec  apud  oppidum  Heylssberg, 
TVarmiensis  diocesis,  in  arce  et  solito  habitationis  loco  dicti  reverendi  patris  domini  Lace  episcopi 
sub  anno  Domini,  indictione,  die,  mense  et  pontiflcatu  quibus  supra.  Presentibus  ibidem  honora- 
bilibus  viris  dominis  Johanne  Sonnebunt,  plebano  in  Blankensehe,  Warmiensis,  et  Martino  Mathie, 
j)resbitero  Culmensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specistliter  atque  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Felix  Martini,  clericus  Pomesaniensis 
diocesis,  publicus  sacris  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus 
notarius  u.  s.  w. 

a)  nc  K. 
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522.  HM»  an  den  Bapst :  bittet  um  die  Bestätigung  des  vom  Sofdiel  einstimmig  £um  Bf.  van  Samlanä 
geivahlten  Paul  Watt,  seines  Sanders.    KBnigtbergj  1603  Juli  31. 

K  au8  Staats A.  zu  Sörngsberg,  Begistr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  950,  überschriehen :  Babst  zw  Rome. 
Vgl.  Voigt,  Gesch.  I^eussens  9  8.  309.  —  8.  960  f.  noch  einmal  unter  demselben  Datum ;  8.  961—963 
auch  Schreiben  vom  selben  Datum,  in  derselben  Angelegenheit:  1)  Ad  Letum  cardinalem,  2)  ad  caidinalem 
s.  Praxedis,  3)  ad  oardinalem  Seiiensein.  — >  Die  Prov.  erfblgte  1503  Dez.  11  (Eubel,  Hier,  cath.  2  8.  252), 

Beatissime  pater  et  domine,  domine  clementissime  etc.  Qoia  naper,  s?^  domine,  rl"^  in 
Christo  pater  dominns  Nieolans*  Sambiensis  ecclesie,  qie  regolaris  et  mei  ordinis  est,  epiecopus 
spiritaiH  Domino  reddisset^^,  canonici  prefate  ecclesie  honorabilem  dominnm  Paolnm  Watt,  utri- 
Qsqne  juris  doctorem  ac  prepositnm  Terbatensem,  qni  in  teneris  annis  preceptor  mens  fiiit  et  qno 
eonsiliario  in  gnbernanda^  patria  rebasqne  ordinis  mei  moderandis  in  primis  ntor,  conoordi  vota 
nuUo  dissentiente  in  deftincti  sni  episcopi  locnm  postulavernnt,  postalacionemque  ipsam  michi  de 
more  insinfnavenmt,  qne  micbi  tarn  grata  ftiit,  nt  gratior  esse  non  posset,  ac  pkuie  magnam  michi 
metns  in  quo  versabar  partem  excnssit  spemqne  fecit  oppressas  res  patrie  hajos,  si  modo  s?' 
vestra  eam  admittere  dignabitnr  meliorem  qnietioremqne  aliqnem  statun  habitnras  u.  s.  w.  Ex 
Monte  regio  Prassle  ultima  Julii  anno  1508. 

0^5.  HM.  an   die    Oebietiger  D.    0.   in    Ooldingen,    QroUn   und   Kandau:    efnpfiehlt    den    Hans 

Bircknaw,  der  nach  Kurland  geht,  um  seine  Schtdden  einzukassieren.    [1503  zwischen  Jidi  31 
xmd  Aug.  3/ 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  Registr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  959.     Vgl  n.  524  arch,  Anm. 

Ist  geschrieben  ein  brieff  in  Cawerlandt  snlchs  lawts.  AUen  and  iglichen,  compthnm, 
Toyten,  phlegem  nnd  snnderlich  der  ampt  Goldingen,  Qrabin  and  Candaw,  entbietten  wir  Friderich 
TOB  Gots  gnaden  etc.  onsem  gras.  Wirdigen,  erbam  und  geistlichen  lieben  andechtigen.  uns 
hatt  unser  lieber  getrewer  Hans  Bircknaw  ansnchen  lassen  mit  underrichtang,  wie  er  gemeynet 
sey  sieb  in  Cawerlandt  zn  yorfngen  daselbst  ettlich  sein  schalt  zo  man  ime  schaldig  ist  einzw- 
manen,  hatt  er  ans  darauf  amb  gnedige  forderong  angeraffen  and  gebeten,  der  wir  ime  seiner 
bitt"^  nach  nicht  haben  wegeren  mögen.  Ist  derhalb  an  ench  anser  gütlich  beger,  ü*  wollet 
bemeltem  Hans  Bircknaw  amb  ansern  willen  gatwillig  ftirderang,  half  and  ganst  beweisen,  also 
das  er  frei,  sicher,  an  alle  besehwenmg  hin  nnd  widder  komen  möge,  auch  auf  sein  ansuchen 
mt  gleiti,  ob  ime  des  not  sein  wurde,  vorsehen,  damit  er  das  seine  an  lengern  yortzug  erlaagen 
mog«.    Das  sint  wir  umbe  euch  g.  zu  beschnlden  gneigt  und  thut  uns  doran  gefallen,    Geben. 

^^4.  Eadem  die  ist  geschrieben  ein  bassbrieff  aber  sehe  Hans  Bertram*,  Clement  Knawst  und 
Amolt  vom  Pasch,  und  haben  Lntke  Easchke,  scippera,  sein  schiff  geladen  nyndert  hin  zw 
schiffen,  dan  yen  Bewelhl''.    [Königsberg,  1503  zwischen  JuU  31  und  Aug.  3] 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  Begistr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  951.  Die  Datierung  ist  an  dieser  Stelle  des 
Begistranden  in  Verwirrung;  8.  950  f.  wechseln  Stücke  vom  31.  JuU  mit  solchen,  die  Daten  aus  den 
ersten  Tagen  des  Augusts  tragen. 

a)  51  960;  Creudcr  khurngt/UgU  b)  tie  K,  S.  göo:  redidisML  c)  *U  K,  S.  ^:  gubcrfMcub.  d)/0JUi  K.  e)  ne  K. 

^  gestorb.  1503  JuU  2;  vgl.  Voigt,  a.  a.  O.  8.  308  Anwk.  2. 
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Kommisearien  des  Komturs  zu  Qoldingen  beeetigen,  daas  sie  eunadun  dem  Manntage 
Datum  dieser  Urkunde  die  strittige  Ctretue  abgegangen  sind,  der  Bf.  von  Kurland 
eüA  die  Oreru^ichtigung  auf  stme  Anregung  vorgenommen  sei,  Kommissorien  von 
Ite  dagu  nvM  abgefertigt  habe,    1503  Aug.  S. 

SeichaA.  tu  StockMm,  CtirtaMdiea  ;  nun  Orig.  beiHmnit,  dann  in  Komeft  veneandttt,  Rtp.,  ItÜKfitt 
um  vnd  vermodert.     Auf  der  Rüdcteite  :  aboldingen.     Hildebrand. 

lüde  oppeabar  sy  allen  deivJeimeD,  geystlicken  nnde  vertUcken,  de  dasse  schrifft 
er  lesen,  dath  wy  vere  tair  oageschreTeD,  by  Damen  Hermen  Lamstorp,  Bartbolo- 
[jodewicb  Batler  nnde  CoH  Qreve,  van  beffelinge  des  werdigen  hem  cumpthnrs  tho 
^ense  twyschen  dem  werdigen  Orden  nnde  dem  stiebte  tho  Cnrlsnde,  dar  de  schel- 

sin,  na  nthwysii^  olden'  schrifften  und  tachniase  olden*  lantbsatbea  np  dem 
irgangen  Jacobi^  gegban  hebben,  welkem  enckeden  bestymmedeo  mandach  de  erwer- 
lop  tho  Corlande  BeWes  bestymmet  nnde  vorscbreveo  hefft,  nnde  gelykewall  nemande 
Jineu   damp  geacbicket.     So  hefft  sick  de  grense    nnde  scfaedinge  na   den  olden 

olden  lanthsathen  tngen  so  warhafftigen  vorfolget,  als  hir  nageschrereD  steyl. 
thogande  an  der  Tebberschen  see,  van  der  se*  ein  syp  npp  ande  vort  tho  gande 
len  Wartagen,  der  oldeu  Wartagen  opthorolgen  an  de  Seppenschen  see,  dar  ein 
lonwen  is  myth  eynem  crncze,  dar  eyn  sten  by  gelegen  hefft,  ok  myt  eynem  crncie 
an  der  stede  noch  bewyslick  is,  nnde  de  sten  is   in    de  se  geworppm    eder  sns 

taget  Clanwes  Hinckelman  by  siner  seien  salicheit,  he  den  bom  nnde  den  sten, 
czen  getekent,  geseen  hefft.  So  is  Tort  de  schedinge  recht  over  de  see  an  eyne 
t  de  Lnckel),  der  Lnckelnn  npthoTolgende  van  crnczen  tho  cmczen  wenth  dar  se 
Ft,  dar  ein  ekenbom  steyt  myth  einem  crocze,  van  dem  bome  van  cnicen  tho 
der  den  bnsch  an  twe  stene,  de  geseth  sin  nnder  eynen  bogen  berch,  dar  me  cracie 

Tan  den  stenen  vorth  tho  gande  tmi  crnczen  tho  crnczen  wenth  an  de  Toran- 
B  Tarandeschen  see*^  mydden  dor  an  de  Wyckweycke.  Sns  vere  sy  wy  gewest 
der,  dar  de  Bchelhafftigen  sake  syn.  Wes  vorder  olde  schriffte  inholden,  vort  tho 
Samaytscben  grenee,  nnde  olde  lanthsaten  thogen,  dar  de  werdige  orden  nnd  ok 
m  islick  recht  tho  hefft,  steyt  tho  irkenthnisse,  wen  de  grense  thom  andern  male 
[  scbelhafftige  sake'  tho  eynem  ende  enthscbeden  werden.  Ok  tage  wy,  wy  vell 
bben  mytb  crnczen,  de  vorB[t]oret  sint,  eyn  dell  de  crncze  athgekylt,  athgehoawen, 
bome  nedderge£allen,  dar  de  eracze  noch  nppe  sint.  Vorder  tage  wy,  wy  qwemeo 
i,  genomet  Äbolsathen,  dar  wonet  eyn  inne,  genomet  Joi^en;  in  siner  gersten 
1  eyn  ekenbom,  dath  crncze  was  othgehonwen.  Do  wort  den'  man  gefraget,  we 
Ide;  do  sede  he,  de  oldeste  van  Anbothen',  genomet  Kerstian.  Do  wort  em  gefca- 
ath  befolnn  bedde,  he  anthworde,  de  borchgreve  van  Ambothen*,  de  vell  bome 
e.    Als  hir  vorschreven  steyt,  is  gesehen  am  mythweken  na  ad  vincola  s&octi 

£  b)  dmmiek  fiMclun:  aiitliaDile  S.  c)  friii  S. 
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5i6.  Bevdl  bezeugt  Biga,  dass  Hans  Scherer,  ihr  Bürger,  vor  ihnen  die  unter  dem  Sekret  Bigas 
swiedien  ihm  und  Mathias  Seymmermann  wegen  der  eu  Biga  arresOerten  Laken  ergangene 
Sentenz^  wrgdegt  und  mitgeteilt  habe,  dass  der  Oegenparte  mit  synen  gewanten  nicht  geneigt 
m,  die  Laken  herwerdesz  to  stellende.  Auf  Bitte  Hans  Scherers  und  Everdt  Heesdsons,  ock 
iinsxe  borgher  iinde  medeprincipiil  der  yorgeschr.  xaken,  hat  Beval  die  Bürgschaft  über- 
nommen Hilde  willen  derhalven  jnwen  ersamheiden  gndt  syn,  dass  Hans  Scherer  die  Laken 
in  nnee  Stadt  nnde  rechte  stellen  sole.  Desz  jnwe  ersamheide  eyn  gantz  seker  tovorsicht 
nnde  Tasten  gloren  to  uns  dragen  inoghen,  wente  wii  seker  schadeborgen  darvor  mit 
nnsz  tor  stede  weddernmme  genamen  nnde  entfanghen  hebben.  1603  Äug.  6  (am  daghe 
Dominici  confessoris). 

StadtÄ.  zu  Biga,  äusseres  RatsA,  (ehem.  Samml.  der  Oeseüsch,),  Orig.,  Berg.,  mit  hang,  Sekret  (Briefl.  4 
S.  89  n.  18).  —  F^.  n.  JSIS. 

527.  /Michael/,  Abt  tu  Badis,  an  die  Bürgermeister  von  Beval:  bittet,  ihm  eine  Bentemahhmg  bis 
rum  September  tu  erstrecken  und  erinnert  an  sein  Oesuch,  ihm  gegen  Zahlung  4000  Dach» 
Pfannen  nc  überlassen.    Bcidis,  1503  Aug.  5. 

Aus  StadtÄ,  at  Beval,  B  k  3,  Orig.,  Bap.,  stellenweise  vermodert,  mit  Spuren  des  briefbchl.  Siegels. 

Den  ersamen  nnd  woldnchtigen  heren  borgermeistern  der  stad  Revall,   unszen 

geholden  leyen  frnnden,  andechtigen. 
Unszen  gantzen  frnntliken  gmd  myth  forbedinghe  nach  formöghe  alles  gndes  stede  thovoren. 
Erszamen  leren  heren,  znnderge  gnde  frnnde.  Alze  wi  dhenne  plichtich  synt  nach  nnsen  yorze- 
gbelden  breyen  de  renthe  nththogeyende  yan  enes  genanten  snmmen  geldes  halyen  drepende  nnde 
ludende  npp  nnsen  hoff  tho  Reyall,  des  wy  yor  der  zamerwacke  nicht  nthrichten  können. 
Himmme,  erszamen  leye  heren,  ys  nnsze  frnntlike  bede,  gi  willen  nnde  m6ghen  jnw  nntholden, 
uns  tho  stundende  zodan  renth,  beth,  will  God,  nn  thokamende  natiyitatis  Marie*  in  der  beta- 
linghe,  szo  will  persAnliken  dar  tho  Beyall  kamen  nnde  zodan  ghelt  willichliken  gerne  uthgeyen. 
Vorder  ogk  dhenne,  leyen  heren,  alze  wi  jnw  yormeldeden  in  nnsen  scriflEten,  nu  körtest  yorganghen* 
weren  biddende  nmme  4  dusent  dackstön,  2  dnsent  nnderstön  nnde  twe  dnsent  oyersten  tho  des 
lulgen  kmszes  kappelle  tho  Knwenzall,  bidden  noch  frnntliken,  wi  zodanen  stön  noch  mochten 
vor  enen  redelken  pennynck  krighen  nnde  moch[ten  n]ns  nppe  desse  beyden  stucke  unde  bede  by 
QBser  werde  Hans  AUnnszen  ene  fruntlicke  antwart  benalen.  [ün]d  wessz  wy  jnw  können  in 
frontechopp  wes  wedder  bewyszen,  id  szy  dhenne  in  balken,  in  halyen  holte,  [wy]  in  dem  winter 
vorgangen  gerne  deden  nnd  alleweghe  noch  gheme  dhon  willen,  zall  nns  gnd[willig]  alletid  inne 
vpden  jnwe  yakengedachten  erszamenheit,  de  wi  Gade  nnde  Marien  befeien  langhe  g[esnnt]. 

Batmn  tho  Padissz  des  zonnayendes  yor  Lanrencii  anno  dre. 

[Michaeli]  abbeth  [tho  Pa]dissz. 

*)  Diese  ist,  unter  Weglassung  des  Datums,  in  extenso  inseriert:  Nachdem  Mathias  Ssummermann  baren  dat 
l^teete  ordd  am  fridaghe  na  Valentini  dessas  jegenwordigen  jares  [Fd^r.  17]  van  onas  affgeoeoht,  de  besateden  gudere 
de  eme  in  deme  anfSuige  des  ordelfl  np  Antiioni  [Jan.  17]  syn  togedelt  wieder  frei  gegeben,  und  Hans  Scherer  ein 
2«V»w  des  Bats  von  Beval  vorgewiesen  habe,  aus  dem  hervorgehe,  dass  Mathias  bei  dieser  Vertithtleistung  zugegen 
S^wten  sei,  hätten  sie  sich  Überzeugt,  dass  die  Sache  vertragen  sei,  nnde  baven  vordraoht  geiin  reoht  en  geit  Sie  haben 
^^fhdlb  die  Angelegenheit  wieder  an  die  schedesheren  nnde  orerlnde  gewiesen.  Deshalb  sei  auch  Gobel  yam  Dale  seiner 
^99(kafl  ledig.  Wiü  Mathias  Szymmermann  die  Laken  wieder  unter  borgetncht  dahin  stellen,  wo  sie  hingewiesen 
nni,  dat  mochte  he  geneten.  ^  Sept.  8.  •)  n.  503. 
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6Ü8.  Ton  Erixss  IVogt  auf  BasaborgJ  an  Bevd:  entschuldigt  sich,  dass  er  wegen  der  800  Mk, 
die  Sten  Cristerss  bei  ihnen  als  Pfand  liegen  habe,  jetzt  seinen  OesMen  Bster  Hanss 
ohne  Oeid  himibersende,  und  macht  Vorschläge  wegen  der  Mniösung.    Baseborg,  1B03  Aug.  20. 

B  am  StadtÄ.   zu  BewU,   Orig,,  fVip.,   mit  Spuren  des  MefeM.  Siegei»,  —   Verm.  von  aussen:   DiTene 
missiye  15030«. 

Kerelig  och  wewyrdige  men,   her  borgmester  och  roden  i  Raeffwel  staaden,  sin 
gode  wener  och  nober  med  krelighet. 

Myn  velvelelig  krelig^  helsz  nw  och  altudh  forsend  med  var  here  kere  wener,  here  borg- 
mester och  rodh  i  Reffvele.  Sam  eder  arligh  vishet  vel  fortenker,  thet  jach  sende  nogen  peninge 
ut  ower  med  eu  mm  swen  betbenden  Pedre  Hanssz,  som  var  800  mc.  Biske  ther  far  at  lose 
800  mc.  appor  men  herevogne  vom  here  Sten  Gristerssz  eder  aerlige  vishet  satte  til  panthe^ 
for  nogen  aar  forleden,  som  eder  aerlig  vishet  vel  vitterliget  aer,  och  wnderveste  here  Sten 
Gristerssz,  men  here,  thesz  for?*"  800  mc.  artiger  sta,  de  ecke  dyner  til  panthe  en  for  800  mc 
Biske.  Haffver  here  Sten  Gristerssz  nogen  peninge  ytermer  tugit  ntafif  eder  aerlig  vishet  til 
loner  en  men  here  besolving  aer,  huilkt  mogeliget  aer  ther  emn  bar  sialf  til  swar,  hoilkt  jach 
ecke  veth  thet  eder  aerlig  vishet  kan  thet  ferne  for  nogen  ierth,  thet  men  here  aer  noget  plictigh 
til  al  betale  here  Sten  Gristerssz  gelld,  aer  ban  vel  man  suUffve  at  betale  200  mc.  Biske  naer 
eder  arlig  vishet  giffve  honom  thy  kenne  med  eder  bud  eller  nppheber,  forbeder  jach  eder  arlig 
vishßt  thet  i  eder  snelff  her  nti  iertthe  taekkis  eder  arlig  vishet  giflfve  the  800  mc  los 
vegne  taekkis  eder  och  ecke  tha  begerer,  jach  the  800  mc.  Biske  äff  eder  igen,  som  jach  eder 
arlig  wishet  sende  i  med  min  swen  Pedder  Hanssz,  bidendis  eder  arlig  vishet  thet  i  vil  de 
giffve  nach  here  uppa  eth  swar,  there  jach  kun  mich  aeffter  irtthe.  Hermed  eder  arlig  vishet 
altzmectig  Grudh  befelendis  i  hwe  wdan  motte  jach  kan  van  eder  arlig  vishet  til  vele  och  kerlig  ^ . 
there  sknle  i  altzstinges  Anne  mich  velvelig  til.    Scriffvet  äff  Baseborg  die  sancti  Bemardi  abbatüi 

anno  Domini  1503^°,  ander  mit  maeghe. 

Ton  Erixssz. 


6ä9,  Reval  an  Lübeck:  teüen  mit,  dctss  der  mit  den  Abgeordneten  des  OM.  nach  Nowgorod  abge- 
fertigte junge  Knecht  ohne  den  erwwnschten  Bescheid  in  Sachen  des  mit  Busdcmd  gu  regdnden 
Handelsverkehrs  von  den  dortigen  Namestniken  zurikkgesandt  sei^  es  sei  hoch  von  nöten,  dem 
Handel,  der  inzwischen  auf  ungewohnten  Strassen  sich  eingenistet  habe,  seine  alte  Qnmäkge 
tviederzugemnnen.    1503  Aug,  23. 

B  aus  Stadt A.  m  Beval,  KanzepUmch  (A  a  10)  fol,  265  n.  667,  überechrieben:  Oonsulatai  LubicensL    Anno 
1503  am  arende  Baitholomei  apostolL 
Verz.:  danach  Sckiemanj  Beziehungen  n,  115. 

Qedr,:  aus  einer  UOnadten  Abschrift  im  StadtA.  zu  Danzig  ScMfer,  Hanserecesse  4  n.  493,  iOerschridfen: 
An  den  enamen  radt  der  stadt  Lübeck^  Die  ausgefertigten  Briefe  erweiterten  demnach  unier  Umetänäen 
die  Konzepte  nicht  unvfesentiidi, 

a)  XV«  30  /?.  b)  tic  ü,  c)  M  d  i«>  H. 

*)  vgl,  II  1  n.  193,  688,  989.  ^)  P.  s.  Brsame  u,  s.  w.  So  wy  denne  vorhen  unlangens  juen  ersamheiden  eüike 
bodeschop  unde  werre  de  gemeynen  wolfart  unde  kopenschup  belangende  vorwitliket  unde  togeschreren  hebben  na 
beyele  unde  beslute  der  ersamen  heren  Righa,   Darpte  nnde  unser  radessendebaden;   am  scbirBt  geendigeden  landesdage 


1503  Aug.  23.  4$it 

Post  salatem.  Ersame  etc.  Sso  wy  denne  vorlien  juwe  ersambeiden  onlanges  etlike  werre 
na  deme  beslate  der  heren  Sighe,  Darbte  and  unszerer  radessendebaden  an  deme  schirstgehol- 
denen  landesdage  tho  Wolmar  by  eynen  junghen  knechte  ^er  gemenen  wolvart  uade  copenschop 
to  gnde,  beneveo  ifiiszes  h.  hem  mesters  nnde  der  lande  to  Lifflande  gedeputerde  an  de  stadt- 
holder des  grotforsten  to  Muszkonw  na  Nougarden  geschicket,  togeschreven  nnde  vorwitliket^, 
in  gndem  hopen  nnd  tovorsichte  de  dinge  der  copenschop  np  den  bifreden  beider  lande  eyn  ander 
gestalt  zolde  erlanget  hebben,  overs  na  inbringinghe  schrifftliker  antwordt,  so  deme  utgeschickeden 
to  Nongarden  bejegent,  angetekent,  darvan  wy  jnwer  e.  avesckriffte  hir  ynnevorslaten  benalen 
de  sake  vormiddelst  groter  overdat  der''  Bussen  to  vorachtinge  nnde  swakinghe  der  steder  sick,  Gode 
geclaget,  anders  hefft  bogeyen.  Wil  himmme,  gnden  frunde,  hochliker  upd  sorchvoldiger  betrach- 
tinge  geraden  van  noden  weszen  to  gedencken,  wo  men  de  dinghe  der  kopenschop  nnde  vorbades 

a)  de  R. 

to  Wolmar  eyndr«olitliken  Torgen&men,   by  eynem  Jungen  copmanne  vort  to  steUende  beneven   und  sampt  unses  hoch« 
werdigen  hccen  meüiten  nnde  des  landes  to  Lifflande  gedeputerde  baden  in  eyner  geseJaohop,  uppe  den  erlangeden 
geleidefibreff  Tarn  forsten  te  Muakouw  den  Bteden  togeschicket,   an  de  stadtholdere  deasulyen  gr^tfursten  to  Nowgarden 
athgeferdiget  in  Torhopinge  unde  tovorsicht,  de  dinge  der  kopenschup  uppe  den  byfrede  anders  sick  solden  belopen  unde 
begeven  hebben,  oyeis  na  inbringinge  schrifftliker  antwort  sodanes  geschickeden  sendebaden  daruppe  bejegent  unde  ange- 
tekent, so  jue  ersamheide  nthe  ingeelatener  schriflte  uns  darran  vormiddelst  der  groten  overd&th  der  Russen  to  vorach- 
tinge unde  Bwekinge  der  stedere  nicht  hebben  bedyen  mögen.    Wommme  wiU,  guden  frunde,  hochliker  unde  soichvoldifer 
betnchtinge  uterliken  van  noden  zin,   hiruppe  mit  deme  besten  to  gedenckende,   wo   men  sodanes  vorbades  halven  der 
kopenschup  in  den  sosz  jaren  des  byfredee  der  lande  bekusset  nicht  to  ovende  entegen  kamen  unde  ander  wise  erfinden 
möge,  uppe  dat  dat  cnnthor  to  Nowgarden  unde  gemeyne  wolfart  der  kopenschup,   dar  sick  mannich  gudt  man  lange 
tydt  her  syn  hovet  upgeholden  unde  van  geborgen  heffb,   in  middeler  tydt  durch  sulck  unredelick  unde  wrevelick  vome- 
ment  aller  dinge  jo  nicht  vomichtet  unde  under  de  vote  gebracht  werde,   dat  Godt  mildichliken  wille  afkeren.    Wente 
abede,  so  vor  ogen  is,  de  kopenschup  durch  bywege  in  Sweden  und  Lettouwe,  sunderlinck  na  Rige  unde  Wiborch  unde 
ock  in  anderen  plecken  dorgesteken  unde  vorsocht  wert  unde  ock  in  desser  veide  mercklick  vorsocht  is,  sodanen  vorbade 
der  Rossen  und  wrevoliker  vomeminge  grote  orsake  unde  styvinge  gevende;  dat  alles  woU  voriiot  bleve,  so  men  recesse, 
bevelinge  unde  olde  vorboth  der  gemeynen  stedere  by  macht  unde  werde  helde;   dat  welcke,  Got  bettert,  erst  aUe  tydt 
T&n  juen  borgeren  unde  c6pluden,   doch  ane   twivell  Juen   ersambeiden   unbewust  unde   vorborgen,   ock   dorch  de  van 
Dantzid^e,  Riga  in  besunderen  unde  andere  stede  gebraken  wert.    Dorch  welckere  äff  unde  toforinge  desulven  Russen 
in  erer  wreveliken  averd&th  gestercket  unde  gestyvet  werden  to  vomichtinge  der  kopenschup,  gemenen  wolfart  unde  in 
besonderen  in  unser  unde  der  stadt  Darpte  vorderffliken  underganck  unde  benemynge  titliker  neringe;  daruth  denne  int 
ende  villichte  eyn  ander  mochte  gedacht  werden,   so  men  dar  nicht  verwesen  wolde,   dat  unse   steder  ock  by  neringe 
bliven  onde  beholden  werden  mochten.    Himmme,  guden  f runde,   twivelen   nicht,   so  Juer   ersamheide  stadt   an   desser 
kopenschup  ock  mercklick  gelegen  is,   mit  den  besten  dar  woU  werden  to  trachten,   dat  dorch  Juer  ersamheide  underset- 
tinge  onde  emstlike  vorschrivinge  an  de  stede  sodane  bywege  unde  toforinge  den  Rossen  tegen  olde  reoesse,    vorbade 
onde  belevinge  der  stede  vorbath  mögen  affged&n  werden;   cUur  sick  doch  de  guden  <^den  in   vorüden   der   gemeynen 
woifut  to  gude  so  sorohvoldigen  inne  bekümmert  nnde  beweten  hebben,   so  dat  de  jummers  nu  by  nnaen  dagen  vormid- 
delst Qgener  gennts  weloker  personen  ganti  sunder   npseent  unde  hanthebbinge  nicht  vorgeten  werde.    Welckes  toseg- 
gendes wy  unses  deils  van  nnseoi   nakomelingen  gerne  wolden  na  aUem  vermöge  in   tokamende  tiden   unbeschuldiget 
bÜTen*,  des  Jue  ersamheit  ane  twivell  ock  ungeme  anders  vilnode  wolde  gesport  werden.    Hirinne  sick  Jue  ersamheide 
^  gemeynen  wol&rt  to  gude  mit  den  besten  emstliok  to  bewisende  beth  tor  tydt,   men  seen  unde  derfaren  möge,   wo 
onde  in  wat  wise  sick  de  dinge  der  kopenschup  sodanes  wreveliken  vorbades  halven  begeven  unde  vorlopende  werden ; 
bidden  des  eyn  schriffUick  antwert  van  juer  ersamheit  sunder  sument,  woma  uns  mögen  weten  to  richten;  dat  sindt  wy 
to  Yorschnldende  gudtwillich  unune  desulve  jue  ersamheit,   de  wy  Gode  deme  heren  in  zaliger  wolfart  gesunt  unde  wol 
mogende  to  entholdende  bevelen.    Geschreven  under  unser  stadt  seorete  am  avende  Bartholomei  apostoli  anno  1503.  — 
Oedola.    Eirsamen  unde  vorsichtigen  leven  heren.    Wy   hebben   in   der  warheit  vorfaren,   dat   itzundes  Hans  Elspet  mit 
^ynen  holeke  geladen  unde  verfrachtet   mit  wasse  unde   mit  wercke  gelopen  sy   na  Dantzick,   sodane  gudere  aldar  to 
slitende  onde  ander  gudere  na  Wiborch  wedderumme  uppe   de  Russen  denende   halen   unde  innemen  saU.    Wes  daruth 
S^jen  wül,  hefft  jwe  ersamheide  woll  afftonemende.    Datum  ut  in  literis.  ^)  n.  613, 
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halven  der  Bussen,  de  kopenschop  in  den  6  jaren  des  bifredes  nicht  to  oyende  vorneme,  ap  d&t 

datkonthor  to  Nongarden  in  middeler  tidt  aller  dinghe  nicht  nnder  de  vothe  gebracht  nnde  yomichtet 

werden.    Szo  id  alrede,  Got  betert,  dorch  voraokinghe  der  byweghe  Lettonwen   nnde  Zweden- 

ricke  den  Bussen  grote  orsake  gegeven  hefPt  des  vorbades,  dat  se  in  nottroiftigen  dingen  in 

desser  yeide  mercklick  utgestyyet  unde  gestercket  syn,  unde  nn  mer,   sedder  der  reide,  so  wy 

warhafFtigen  berichtet  syn,   van  etliken  copluden  uth  juwer  e.  Stadt  ock  Dantsick,   Bighe  und 

anderen  stederen  der  hensze,  dan  toyome  dorch  sodan  bestemmede   byweghe,  an,  aif  und  to?o- 

ringhe  gestercket  werden,  dar  denne*  ynt  ende  eyn  gantze  und  yennechterige  underganck  des 

konthors^  und  gemenen  wolyart  unde  sunderlinges  unszer  beider  steder,  alsze  Darbte  und  Reval, 

uth  erdigen  zolde  etc.    Worumme,  guden  frunde,  is  unsze  ylitige  und  ynstendige  bede,  juwe  e. 

hir  mit  den  besten  wille  to  gedencken,  riplik  to  herten  nemen  und  betrachten,  wes  deme  gemenen 

besten  hir  wil  an  gelegen  weszen,  so  sodan  biweghe  uth  den  steden  na  beleyinghe  nnde  recesse 

der  gemenen  hansesteder,  de  sick  yormals  na  gelegenheit  desser  tid  und  sake  duplicken  hirynne 

bekommert  und  bewagen  hebben,   nicht  af^estalt  werden,  des  anders  nicht  wol  dan  dorch  jawe 

ersamheit  emsüike  verschriyinghe  an  de  stede  neuen  wandel  erlangen  können.    Weret  denne 

dat  men  recesse,  vorbot,  beleyinge  der  gemenen  steder  umme  juwe  yorschriyinge  in  anderen 

stederen  derhalven  nicht  achten  werde,  alszedenne  mosten  wy  ok  dama  weszen,  dat  unszer  Stadt 

sodane  yorsokinge  der  byweghe  nicht  lenger  dan,  Gode  entbarmet,  lange  jar  her  gesehen  is,  to 

mercklicken  nadele  und  schaden  to  keren  yormoge  bewegende  geschege.    Dat  wy,  kennet  Goty 

umme  gemenen  besten  nicht  gheme  to  wedderne  don  wolden,  deme  wy  juw  etc. 


530.  Batssendeboten  der  wendisdien  Städte  und  Daneigs  an  die  livländischen  Städte :  erstichen  sie  auf 
dem  an  der  Orenee  mit  den  Bussen  gu  haltenden  Tage  die  Verhandlungen  wegen  Wiedereröffnung  des 
Rontors  zu  Nowgorod  auf  sich  zu  nehmen  und  erteüen  ihnen  dazu  ToUmacht  Bostock, 
1603  Aug.  29. 

Au8  StadtA.  m  Meval,  Orig.,  Bap„  mit  Spuren  des  brieftcht.  Sekrets.    HUdebrand. 
Oedr.:  daraus  im  Auszuge  Schäfer,  Hansereeesse  4  n.  433. 
Vers,:  danach  BUdebrand  in  Miianges  Busses  4  8,  771  n.  450, 

Darnha  is  handeil  geweseim  van  weghen  desz  fredee  annd  byfredes  twischenn  dem  lande  Lyfflande  unnd' 
dhen  Rnasen  gemaket,  ook  der  beeendinghe  durch  dhe  78  stede  yan  der  hanse  tho  Nonergoden  /.y  to  dondot 
annd  geslaten,  daraff  den  Lyfflandisohenn  steden  last  unnd  beyel  to  gevende,  den  dach  up  der  grause  mit 
den  Rnasen  to  holden  annd  desi  oopmans  and  der  stede  beste  to  wetten,  jodoch  deei  copmans  gader  anlanges 
in  Rnsalaadt  getoyet  onyorgeyen.  und  is  darnp  beyalen,  an  sehe  tho  soriyen.  ünnd  is  den  morgen  darby 
gebleyen  (Verhandl.  xu  Bostock ^  1508  Aug.  27,  Schäfir,  Hansereeesse  4  n.  431  §  18). 

Den  erszamen  nnde  yorsichtigen  wyszen  heren  borgermeisteren  unde  radtmannen 
der  stede  Dorpte,  Byghe  unde  Reyele,  unszen  besunderen  guden  frunden  samptlick 
unde  besunderen. 

Unsze  fruntlike  grothe  myt  begeringe  alles  guden  toyoren.    Erszame  unde  yorsichtige  wysze 
heren,  besunderen  guden  frunde.    Juwer  erszamheyde  yon  Ryghe  unde  Reyele  schiyffte  myt 

a)  deme  J?.  b)  kopthon  X, 


1508  etwa  Septbr.  An&ngr.  49S 

inyorsloteii  ayeschryflten  des  fredes  ande  byfrede  myt  den  Rnsszen  gemaket,  ock  des  gheleydes^ 
Tor  de  ghemeynen  stede  yon  der  Ondesschea  hansze  eynen  dach  tho  Nougarden  tho  beszenden, 
an  Qiisz  Ton  Lnbeke  ghelanget,  hebbeii  wy  anderen  Tortan  entfangen  nnde  eres  inholdes  sampüik 
gnder  matbe  yomomen.  Unde  TOghen  jnwer  erszamheyden  dampp  frnntUck  weten,  dat  nnsz  na 
der  gel^^enheyd,  alsze  wy  nth  jnwer  erszamheyden  yon  Beyele  breye  yormerken,  dat  syck  nemant 
von  den  jnwen  npp  szodanen  nngeloyen,  deme  köpmanne  nnde  geschickeden  szendebaden  Tormals 
in  yelighen  fryen  frede  nnde  cmczeknssjrnge  in  Rnsslandt  bejegent'»  dore  yordristen,  dagefarde 
darsnlyes  in  finsslandt  upp  szodan  geleyde  nppt  nye  to  beszoken  etc.  nnde  snst  nth  anderen  reden 
nycht  wol  mogelick  syn  wyll  itlike  der  nnszer  darto  to  yorwylligen,  szodanne  Torbenomede  dach- 
&rdt  mede  to  beszoken ;  ayer  szo  denne  jnmmerst  nnthe  nnde  yon  noden  were,  dar  id  sick  mochte 
begheven,  szodanne  dach  npp  de  grensze  Ton  Lyfflandt  nnde  Rnsslandt  tho  leggen,  dat  knnthor 
to  Nongarden  to  redden  nnde  darmede  den  köpman  in  syner  wolArt  nnde  wasdom  der  kopen- 
schopp  tho  betrachten,  szo  ys  nnsze  fimntlike  begher  nnde  gntlick  gesynnent,  jnwe  erszamheyden 
siek  de  szake  des  yorscreyen  knnthors  nnde  wolfart  des  kopmans  darsulvest  wyllen  beyalen  syn 
laten,  nnde  szodan  Torgerorden  dagh,  dar  de  nn  vorgeschreyen  npp  der  grense  geholden  mochte 
werdeUi  dorch  de  jnwen  mede  tho  beschycken,  nnsze,  der  anderen  stede  nnde  geme]men  kApmans 
beste  dnszlange,  des  wy  jw  bedangken,  nngespart  dar  myt  tho  besorgen.  Des  wy  jnwer  erszam- 
heyden in  namen  nnde  von  weghen  gemeyner  stede  yon  der  hansze  gantze  fnllenkomene  macht, 
beyell  nnde  gewalt  wyllen  gegeyen  nnde  yorlenth  hebben,  jodoch  des  gemeynen  kopmans  gnd,  in 
Knsslandt  nnlangens  beslagen  nnyorgeyen.  Darinne  sick  jnwe  erszamheiden  to  wolfart  des 
Ifemeynen  besten  gntwyllich  ertogen,  szo  wy  nnsz  des  nnde  alles  gnden  tho  jnwen  erszamheiden 
syn  yorseende.  Dat  yorschnlden  wy  tegen  gemelte  jnwe  erszamheyden,  Oade  almechtich  salich 
benlen,  alletyt  weddemmme  gerne.  Screyen  nnder  nnszen  der  Stadt  Rostock  secrete,  des  wy 
anderen  npp  ditmall  hirto  sempUiken  gebmken,  anno  Domini  dnszent  yyffhnndert  dre  am  daghe 

decoUationis  Johannis  baptiste. 

Radessendebaden  der  stede  Lnbeck,  Hamborg,  Straleszsnndt, 

Wysmar,  Lnneborg  nnde  Dantzick,  nn  tor  tydt  tho  Rostock 

tho  daghe  weszende,  nnde  de  radt  darsnlyest. 

531,  Bevdl  an  Lübeck:  teilen,  wie  sie  es  schon  früher  getan  haben,  mit,  dass  der  OF.  von  Moskau 
während  des  sechsjährigen  Beifriedens  den  Handd  mit  Livland  den  Seinigen  gam  und  gar 
verboten  habe;  dem  in  Folge  dessen  von  einigen  Hansestädten,  wie  a.  B.  Daneig,  bereits 
geübten,  nicht  gestalteten  Über  Litauen  t4nd  Wiborg  gehenden  Handel  haben  sie  und  Dorpat 
bisher  nach  Kräften  zu  wehren  gesucht,  müssten  aber  um  ihrem  gänzlichen  Verderb  vorzubeugen 
demnächst  bedacht  sein,  sich  den  Verhältnissen  anzupassen.    1603  [etwa  Spihr.  Anfang] 

R  aus  StadtA,  m  Beüol,  Kangeptimch  (A  a  10)   fol.  265  v.  n.  668,  iibersehrieben :  Oonsalatni  Lubicensi. 
Anno  etc.  3. 

Verz.:  danadi  Schiemann,  Beziehungen  n.  116;  danach  Schäfer,  Hanserecesse  4  8.  566  Anm, 

Post  salntationem.    Ersamen  etc.    Szo  wy  denne  yorhen  jnwer  er.  yortekent  hebben   der 
Meschop  halyen,  de  wii  nth  rade  nnde  beyele  der  radessendebaden  Righe  nnd  Darbte,  nnser 

»)  n.  473,  «)  vgl.  II  1  8adure$i»ter. 
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ante  schürst  geboldenen  landesdagbe  to  Wolmar  samptliken  erscb^nende,  bonevnt 
9es  heren  mesters  nnd  gantzen  lande  to  Lifflande  baden  na  Nongarden  ntgeverdiget' 
;  und  Inckaalickeit  der  kopeoschop  gedan,  and  syne  wetve  nnd  ok  erlangede  antwort 
ik  in  DDSzeti  vorgen.  brevea  togevoget  bebben  in  gnder  tovorsicht,  d«  dinghe  mit 
p  np  eysen  anderen  voth  und  mathe  solden  gekamen  hebbeo  np  der  lande  vrede, 
bt  hebbe  mögen  bedigen.  Szo  denne  jnwe  ers.  ane  twir«!  ntii  nnsen  verttreTen  wol 
D,  dat  de  kopenscbop  van  deme  grotforsten  tosscben  den  synen  nnd  dem  copmanne 
eben  bensze  binnen  den  6  jaren  des  bifredee  vorbaden  sli,  darnth  Tele  bywegbe,  so 
;hten  mit  der  kopen»Aop  na  Lettonwen,  Wiborch  nnd  andere  plecke,  to  nndergange 
len  reysBze  nnd  des  kontors  zoHen  vorgenamen  werden,  dat  welke  ock  sonderliken 
bte  nnd  nnser  affbroke  tetliker"  neringbe  in  tokamenden  tiden  inbringen  solde,  ange- 
aliede  alle  Rusacbe  gudere,   in  vatb  wisze   de   in  vorlaatisge   und  banteringhe  der 

Wiborch  nnd  en  ander  w^i^e  her  kamende,  bynnen  jnwer  Stadt,  tho  Dantzike,  nnd 
aden  van  der  bensze  gekofft  werden,  des  wii  nns  docb  bette  bir  to  mit  den  nnszen 
laden  na  vormagbe  der  gemenen  stedere  recesse  entholden  bebben.  Wolde  me  avers 
a  dingen  nicht  anders  holden,  and  eyn  jeliker  in  angefangener  wise  synen  egenan 
>flt  aoken,  konen  wol  gedeacken,  gnde  fhinde,  dat  de  van  Darbte  nnd  wy  nmme 
0  blivende,  dar  ok  anders  totrachten  mosten,  de  belyvingbe  and  recesse  der  steder 

anderen    to  vorgetende  and  tornggeleggende,  dat  wii,  kennet  Got,  nngenae  dedes, 

na  der  guden  olden  ntstelle  geholden  worde.  Wommme,  gnden  ftunde,  were  wol 
eyningbe  der  gemenen  wolvart  to  gade,  hirynne  na  vorlope  der  tldt  mit  der  kopen- 
ide  wisze  erdacht  worde,  sodane  bywegbe  na  Lettonwen  and  Wiborch  to  vorslntende 
nsschen  gnder  van  den  ranevars  in  den  steden  nicht  gekofft  werden  offt  eyne  andere 
forme  mit  der  kopenschop  mochte  npgeaanen  werden,  dardorch  eyn  itlike  gnde  Stadt 
und  herginge  bliven  mochte ;  wo  deme  overs  also  nicht  bedighen  konde  and  en  itlik 
ennt  vertan  dardorch  soken  wolde,  alszdenne  moten  wy  ock  na  beschickinghe  des 
ftdes  unsze  Stadt  in  titliker  bergingbe  versorgen  nnd  in  bestände  holden. 


Ort  des  Bf.  Heinrich  Basedow   von  Kurland  für  seine  Abgeordneten  ewecks  BeridiÜ- 
'   Grenze  zmschen  dem   Stifte  Kurland   und  der  Kotnturei  Qoldingen.     1503  fnoA 

kSnigl  däniwhes  QtheimÄ.  lu  KopenJiageH,  Kwland  M  t ;  TUiniArift,  Pap.  Hüdtbrand.  —  A»f 
SuJutile :  Instnictio  Hinriei  BMeAows.  —  Die  Jfmmmerienmg  ist  kinntgefligt. 
Da»  Orig.  tler  £«««  txm  J.  1267  (ÜB.  1  n.  316  gedr.  nach  einer  Sopie,  vgl.  BtuA,  MM.  et.  d.  Ud. 
•Jt.  17  8.  381  f.  n.  23,  23'),  darin  imenert  die  ürk.  vom  J.  1245  üi«-  die  TeOmtg  S^rlamd»  (ebda. 
181),  im  Kwländ.  Frw.-Uuaeum  <w  Milati  (vgl  Kataiog  d«r  heratdieAen  ÄvaiMiMiig,  Uit<m  1903, 
0  N.  332),  hat  Indortate  atu  dem  Anf.  de»  16.  Jahrh.,  die  beveiteit,  da»»  die  ürk.  damai»  kervorgMt 
äfrig  »tv^iert  toonten  t*l. 

Hrr^  onses  Heren  dnsent  vifhnndert  nnd  damha  im  dmdden  tridages  nba  inventionii 
li'  hebbe  wy  Henricns  von  Gadesz  nnd  desz   pawestlicben  stoels  gnaden  biscbopp 
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der  kercken  tho  Cnrlande  nha  willen  desz  erwerdigen  hern  Wolter  von  Plettenberg,  meister  tho 
Liflande,  dem  ersamen  heren  Otto  Goisz,  cnmpthor  tho  Goldingen  geschreven  np  nnsem 
slatte  Dondangen,  dat  de  gedochte  cnmptbor  tho  Goldingen  wolde  de  sinen  np  den  dach 
Egidii^  senden  thom  Hasenpotthe,  darhen  wi  ock  de  nnsen  wolden  senden,  welcke  snlden  averein- 
kamen,  darsnlyigesth  de  schedinge  anthoheyen  tho  besehen  twischen  nnsem  stifte  ande  dem  gebede 
Dorben.  Up  welckeren  brief  wie  neen  antwerth  Ton  dem  gedachten  campthor  erlangt.  So  hebben 
wi  nha  nnser  vorschrivinge  de  nnsen,  als  heren  Nicolaom  unser  kercken  dekennt,  her  Christof« 
ferom  Storm  kerckheren  thor  Pilten,  Johann  von  Sacken  und  Simon  Loefen  gesandt  thom  Hasen- 
potthe  np  den  bestemmeden  dach  Egidii,  darhen  de  cumptor  nemande  sande,  und  schref  uns  ock 
nicht,  woramme  he  ein  solkent  nhaleth  tho  senden.  So  hebben  de  gedachte  unsen  bayenberorden 
de  schedinge  nha  unsen  y orrsiegelden  *  breyen,  up  de  lande  unser  kercken  gegeyen,  mit  flithe 
besehen  und  angehayen  in  der  stede  Drogesaten  genömet,  darh  ^  in  ehrtiden,  als  Andrees  Kaybonhe 
bekande  by  ainer  seien  salicheit  unde  twe  andere,  de  datsulyige  yon  ehren  yedem  gehört  hadden, 
welcke  yeder  ock  datsulyige  gesehen  hadden,  dat  dar  in  der  stede  Drogeszathen  hadde  ein  stein 
gelegen  mit  einem  staye  und  crutze  getekent;  und  seden  darbi,  wo  se  hadden  np  ein  ander  tidt 
gesehen  den  stein  wech  gewoltert  yon  der  stede,  dar  he  geleggen  hadde;  und  bekanden  ock,  wo 
Odert  Eorbisz  milder  gedechtenisze  tho  der  tidt  stiftsyogt',  und  Pawl  Blomberg  mit  andern 
mheren  ock  sulden  darsnlyigesth  hebben  ehre  maygen  und  desz  gedachten  cumpthors  geschickten^ 
ock  ehre  maygen  tho  Drogeszaten  gemaket,  de  schedunge  ock  tho  gaende,  und  warth  nicht  füll- 
endigt.  So  hebben  desulyigen  unsen  de  schedunge  darsnlyigesth  nha  den  landen  alsoe  besehen, 
welcke  lande  unser  kercken  yn  der  delunge  der  lande  yorsegelt  und  thogekamen  syn.  Item  inth 
erste  anthoheyen  ahn  einer  steden  Drogesathen  genhomet,  dar  ein  stein  heft  gelegen  mit  einem 
stave  und  cmtze  getekent,  yon  dar  dorch  den  husch  tho  gannde  beth  ahn  de  Warthay  beke, 
desnlvige  beke  dewersz""  ayer  beth  in  de  Nodeysche  beke,  desulyige  Nodeysche  beke  up  tho 
ghaende  yn  ein  brock  beth  dar  de  beke  entspringt,  yon  dar  dorch  ein  stucke  busch  in  de 
üdrassche  beke,  desulyige  beke  dael  tho  gaennde  tegen  eine  stede,  Abelleszate  genant,  welche 
Abellaszate^  blift  up  der  luchtem  haut,  und  den  so  forth  beth  in  de  Birxtel  beke,  de  beke  dael 
tbo  gaennde  beth  dar  die  Birxtel  in  de  Warthay  fluth. 

2.  Item  wörde  dat  wedderparth  seggen,  gy  stichtschen  hebben  neue  klare  benomede  sche- 
dunge als  juwe  breye  nhabringen. 

3.  Antwort:  Item  in  ehrtiden  hebben  de  heren  der  lande  gantze  körte  breye  gegeyen  oyer 
lande,  dar  neue  benomede  schedunge  yn  beschreyen  steit,  als  men  dat  in  yielen  lehenbreyen 
befindet.  Item  heren  der  lande  hebben  lande  yorgeyen  und  yorlehenet  als  in  den  tiden  de  lande 
gehmket  syn  in  den  schedungen,  welche  schedunge  wol  syn  bekant  gewesth  tho  der  tidt,  und 
nbn  nth  der  keutenisze  der  lüde  de  schedunge  gekamen  isth  ock  in  yelen  enden.  Item  heren 
der  lande  ock  wol  landtguder  yorlehenen  einem  gnden  manne  als  thoyom  einer,  do  in  Godt 
vorstoryen  isth,  desulyigen  lande  gebruket  heft,  als  jw  allen  dat  wol  wetlich  isth  und  yiUichte  jw 
ift  jawen  oldem  ock  also  lande  und  lüde  yorlehenet  syn.  Item  de  lande  sin  ock  mit  den  dorperen, 
de  do  besatth  und  unbesath,  sonder  schedunge  gedelet;  moth  men  idt  noch  darbi  laten,  etliche 
syn  hmde  nha  uthwisunge  der  olden  delbreye  beholden.    Item,  leyen  guden  frunde,  dit  isth  nicht 

a)  ric  JT.  b)  dath  Ä.  c)/ghä  K, 

^)  8ept  1.  ^  1474  Nw.  dU  Stiftwogt  gemmU.     Vgl  Jahrb.  f.  Genealogie  1901,  Mitau  1902,  &  47. 
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gy  sollet  Torstbaen,  dat  der  kercken  ebre  lande  von  dem  hocbverdigeii  orden 
egeven  syn,  sonder  iatb  gesecht  nmb  desz  willen,  wo  dat  ihn  allen  breven  der 
utbgedrackt  eine  klare  benömede  schednnge. 

't  dat  wedderpart  nicht  hedde  eine  klare  benömede  TOrsiegelde  schednoge,  aander 
tbgesettet  nha  Tot^eve  der  Undndescheu,  als  vaken  gescbnt. 
rt:  Item  leven  fmnde,  de  baren  sinth  nicht  de  lade,  de  den  heren  nnd  farst«n 
I  ehre  lande,  dar  de  kercken  ebre  Torsegelde  brieve  orer  bebben,  nmb  ebres 
nmb  gnnsth  willen  eft  amb  dwangs  willen  aftngen  eft  a£grentzen  mögen  efl 
.Ise  g;  hebben  de  grenze  geghaen,  so  hebbe  gy  grote  laade  mit  den  Inden  der 
:es  heren  gnade  afgegbaen,  dar  mines  heren  gnade  gnde  vorsegelde  brieve  over 
icb  syn  und  groth  gelove  moth  thogekeret  werden  hir  in  deszen  landen  und  ock 
in.  Item,  leven  frnnde,  utb  warhaftigen  guden  Torsegelden  breren  befindet  mynes 
dat  gantze  land  Cnrlandt  heft  dem  stichte  tbobehort  und  ein  bischop  desznivigen 
ten  Hermaunns^,  nmb  tho  bescbermen  syne  kercken  gaf  datt  drtidde  deel  von 
dderbrddern,  also  ock  twe  meister  tho  Liflande  gewesth  syn  nnd  hebbet  witte 
nnd  roede  crntze  darvor.  Damha  wart  de  bischop  mit  den  gedachten  ridder- 
;erboTeden  von  den  Littanwen  nnd  Samaythen  erslagen.  Darnha  wart  ein  gemeoe 
a  Wienen  ihn  Osterich  von  Christen  heren  nnd  forsten  etc.  geholden;  darsnl- 
ffirdige  nnd  grothmechtige  her  bomeister  Wilhelm  von  Urenbach  mit  dem  erwer- 
faoppe  der  kercken  tho  Cnrlande  overein  qwemen',  dat  die  bochwerdige  Dadesche 
parth  in  Cnrlandt  hebben  nmb  den  willen,  de  kercken  vor  allem  overfalle  und 
iiermen,  nnd  de  her  von  Cnrlandt  solde  dat  drndde  parth  der  lande  bebben  ibo 
eft  mynes  hem  gnade  vorsegelde  breve  gefnnden,  de  dat  alle  nhabringen,  und 
m  duitzmeister  -in  Dndeschen  lande,  genhomet  Everhardns  von  Seine,  und  isth 
iren  homesters  stadtholder  nnd  ock  over  Liflandt,  die  bekennt  ock',  dat  de  boch- 
he  orde  twe  part  hebben  schal  von  Cnrlande  nth  dem  stiebte,  nnd  heft  vele  lande 
I  laude  in  der  legginge  der  lande  sin  dem  stiebte  thogefallen,  and  deeolvige  brief 
<  men  schref  dnsent  twe  hundert  und  dre  and  vofticb  jar,  und  sonderliche  desze 
:e  twistb  umme  istb,  sin  benömet  und  gy  etliche  lande''  afgegbaen  bebbet,  desz  gy 
lesz  AUmechtigen  nnd  krait  desz  hilligen  crutzes  mit  rechte  nimmer  doen  könnet, 
nboten.  Kalten,  Baten,  Wamwe,  Elkene,  Assiten,  Resze,  äepsche,  Paddorm', 
i  nnd  Kleinen  Appnszen  etc.,  von  welcken  landen  gy  hebbet  der  kercken  afge- 
eher  landt,  Assiter  landt,  Reteker*'  landt,  Slkene  landt,  von  Waybenowde  ein 
Item  solcke  lande  afthoghaen,  dar  de  kercke  gnde  vorsegelde  brieve  over  heft, 
gesehen  nnd  wert  nicht  tbogelaten  nenerleye  wise  nnd  mach  thon  ehren  nicht 
Item  de  hochwerdige  her  Q-osswinos  von  Herioke,  meister  tho  Liflandt  do  men 
«  hundert  and  darnha  im  soesz  unde  rofügesten  heft  densnlvigen  berorden  brief 
en  beren  Everhardi  von  Seine  etc.  aver  de  gedachte  lande  berestigt  nnd  bekref- 
n  brief  getreu  nnd  vorsegelt*,  welcker  bref  gantz  swar  istb  machtlosz  tho  sinde 

e  b)  •Cnur*  gatrülu» :  imnX  K.  c)  tie  JC,  m,  SSS  §  '  ■•  Padiatn.  d)  tk  K,   tctiUr  nmirm ;  Raain. 

2BB.  *)  I  n.  2S4  (Venetlis !),  jrUf  nia  Fäiackungi  vgl.  SchwarU,  Kurl.  im  13.  Jh.,  Lpt.  1875, 

1  Stigg.  280  u.  n.  248.  *)  13S6  w.  Juni  23  h.  30 ;   vgl.  ißtlh.  a.  d.  livl.  Ottek.  4  S.  503 
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und  legen  ebne  tbo  sprecken,  als  gy  dat  erkennen  könnet.  Item,  leven  frnnde,  nha  snlchen 
Torsegelden  breven,  alsoe  gy  gebort  bebben,  können  der  kercken  snlche  lande  nicbt  afgegan 
werden,  als  gescben  istb,  doch  mit  nnrecbte.  Item  bewiset  jnwe  yorsegelde  breve,  mit  welcken 
breyen  gy  gedenckt  nnd  willet  der  kercken  solcke  grote  schwäre  lande  afgbaen. 

6.  Item  oft  snlcke   breve  worden  vor  ogen  gebracht   nnd   wheren  jnnger  breve  wen  der 
kercken  brieve. 

7.  Antwort :  Item,  leven  frnnde,  gy  hebbet  gehört,  wat  vorsegelde  brere  heft  mynes  heren 
gnade  nnd  wo  olt  desnlvigen  breve  syn,  welcke   snivige  breve  in  jnwem  breve  nicht  sin  gedodet 
und  nicht   machtlosz  gedelet  nnd  können   nenerleye  wise   gedodet  werden.    Idt  isth  billich  nnd 
recht  nnd    men  plecht  idt   alhir   im  lande    alsoe   nha  rechte  tho  holden,   dat  de  oldesten  breve 
allwegge   by  macht    bliven   nnd    beholden  denjennen   by   dem   sinen,    de  se  heft.    Also    mothen 
desnlvigen  breve,  der  kercken    gegeven    in  der  delinge  der  lande,    de    kercke    by  ehren    landen 
beholden  nnd  mach  jnwer  breve  balven  snlcke  lande  nicht  vorlesen  nnd  entberen.    Item  wenjnwe 
breve  bi  macht  sollen  bliven,    desz  doch    nicht    mach   gesehen,   so  weret  tegen  der  legginge  der 
lande  nnd  ock  kesinge  der  lande  nnd  tegen   segele  nnd  breve  der  gedachten  hochwerdigen  heren 
Everbardi  yon  Seine  Dnitsche  meister,  stadtholder  desz  homesters  nnd  over  Liflandt,    nnd  tegen 
heren  Goszwin  von  Hericke  meister  tho  Liflande,  in  welcken  ehren  breven,  also  geschreven  steit, 
de  lande,  de  gy  hebbet  der  kercken  afgeghan,    hebben   thogedelet    nnd    gegeven  nicht  tho  einer 
körten  tidt,  sonder  ewich  tho  hebbende  nnd  nimmer  von  der  kercken,  als  recht  isth,  tho  nemen. 
Item  Loke,  Prezcole  nnd  Dames,  im  lande  Davzare  belegen,  boren  der  kercken  tho  nha  nthwisnnge 
der  yorsegelden  breve   desz   ehrgedachten   hochwerdigen   heren  Everhardi   von  Seine,  Dnitzsche 
meister  etc.     Welcker  Damer  landt  itzandt  nha  snlcken  yorsegelden  breven  Glawsz  Eorf  besittet 
mit  unrechte  nnd  allewege  besetten  heft,  nnd  de  hochw.  her  meister  in  der  vorgevinge  der  lande 
nein  schult  heft,  sonder  de  hebben  schult,  de  siner  hochwerdigheit  hebben  angebracht,  dat  Damer 
landt  dem  hochw.  orden    thogehoret    und    nicht  der  kercken,    darahn    ein  her   nicht  schult  heft. 
Item  mynes  heren  gnade  heft  einen  guden  yorsegelden  warhaftigen  bref  von  dem  gedachten  hoch- 
werdigen hem  homester  Willhelm  von  Urenbach^,    dat  ein  part  von  Curlande   schal  der  kercken 
tho  Cnrlande  thovallen    nnd  dem    hochwerdigen  orden    twe  part    umb    bescherminge  willen  der 
kercken   und  of  irgen  nngelike  delunge   geschege,    solcke    nngelike  delnnge    solde    neine   macht 
hebben  nnd  were  machtlosz ;  nnd  geschege  ock  snlcke  nngelike  delunge  der  lande  mit  siner  hoch- 
werdicbeit  willen,  noch  solde  demgeliken  sodane   nngelike  delnnge  neue  macht  hebben  nnd  solde 
von  nenen  werden  wesen.    Item,   gnden  frnnde,   nein    bischop  vermach  taffelgnth  vorgeven,  vor- 
kopen  efte  yerbnten  ahne  desz  alderhilligesten  vaders  desz  pawests  vnllborth  und  wille ;  dat  isth 
nha  allen  rechten  so  in  der  warheit.    Item  dat  möge  gy  in  der  warheit  also  sporen,  de  Memmel 
heft  in  ehrtiden  dem  stiebte  tho  Curlandt  thogehoret  und  dat  schlot  Nienhusz  dem  hochwerdigen 
Bndeschen  orden.    Item  heft  de  nngelike  delnnge  neue  macht,  vele   mher   schedunge   tho  maken 
upt  nie  nnd   tegen  vorsegelde  breve  over  lande  neue  macht  scholen  hebben.    ümme  mennigerlei 
beqwemicheit  halven  isth  de  Memmel   dem   hochwerdigen   heren  homeister  und  synem  werdigen 
orden  gegeven'  und  dat  sloth  Nienhusz  mit  aller  siner  thobehornnge  der  kercken  gegeven',    alsz 
dat  nhabringen  yorsegelde  breve.     Snlcke   bute  der  lande  und  slotte   heft   moten   gesehen  mit 

*)  «gi,  VB.  1  n.  224,  «)  2  n.  7B3.  »)  5  n.  1319. 
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I  desz  aUerhilligesten  vaders,  desz  pawests,  als  dat  nfaaliriiigeii  pawestliehe 
io  daraver  gegeven^.  Item  jawe  breve,  de  afhhemeD  der  kerckoD  Stücke  lande, 
ibben  nene  macht:  Item  int  erste  weDte  se  sya  teges  de  delnnge  der  lande, 
icker  lande  sin  gekamen  ahn  de  kercke  and  gegeven  dersalvigen  kercken  in 
Ade,  nha  nthwisunge  der  brieve,  darover  gegeven.  Item  ock  isth  de  schedange, 
let,  tegen  jnwer  egenen  heren  breve  nnd  segele,  de  alle  bekennen,  dat  die 
)llen  der  kercken  thohoren  ia  der  delange,  als  gy  dat  mögen  hören  nnd  lesen. 
Lunnm  eet,  legantor  literae.  Item  ock  yn  snlcke  TorlesaDge  der  lande  heft  de 
r  de  pawestb  neinen  fnlbarth  noch  willen  gegeven.  Darnmme  hebben  jawe 
und  mynesz  heren  gnade  gedenckt  der  lande    nicht    tbo  enberen    nnd  tho  vor- 

fninde,  de  schedange,  de  wi  geghan  hebben  und  jw  bewiset,  hebben  also 
Iwege  nha  bekentenisze  der  baren,  sonder  nmb  frnndtachaft  willen  tho  bebolden. 
lulckt  unse  gnedige  her  von  Curlande  medegegeven  siner  kercken  aftbogaen 
igen  orden  tho ;  und  ghaen  m  densalvigen  landen  de  schedunge,  welcke  lande 
de'  berort  syn,    ehr   thobehorende.     Darnmme    sich    in  der  warbeit    nemandt 

duszer  schedunge  also  gegangen. 

'de  dat  wedderpart  se^en,   holdet   gy  dat  vor  eine   schedunge,    als  gy  nnsz 
ischen  dem  stiebte  und  orden. 
:  Item,  leven  frande,  nha  athwisnuge  der  breve  und  dath  die  lande,    im  breve 

ehren  landen  nnd  woistnuszen  edder  wiltniszen  sollen  der  kercken  thogehoren, 
allernegeste  and  apt  bedmkeste'  darch  de  gedachten  lande  und  wiltniszen 
in,  so  dat  der  kercken  isth  afgegbaen  nha  den  brieven  nnd  dem  hocbwerdigen 
Fülen  eft  vormenen  de  grentze  mit  rechte  nnd  nha  wisDuge  der  breve  also 
r  —  umb  frondtschaft  wUlenn  —  noch  benedden,  mit  der  gnade  desz  abnechtige« 
in  fruwen  and  mit  der  bescherminge  desz  hilligen  cmtzes. 
t  dat  wedderpart  werde  seggen,  gy  hebbet  de  schedunge  tho  hoch  in  desz  hoch- 
iode  geghaen  und  vele  lande    unde  dorpe    afgeghaenn,    de    de  orde  vor  langen 

in  werden  gehat  heft. 

i :    Item  wy  hebbet  jw  gesecht,  wo  wi  nmb  frundtschafl    tho  beholden    in  den 
n  thobehorende,    de   schedunge    gegfaaenn  hebben    nnd    hebben    derr'  kercken 
1  hocbwerdigen  orden   and  den  sinen   tho   nba  athwysinge  der  breve,  dat  gj 
inen, 
irden  se  seggen,  wo  wi  im  anheven  der  schedange    neine  beke  badden,  der  af 

n:  Item  gy  hebbet  gehöret,  w^  dat  dradde  part  von  Cnrlandt  sol  thohoren  der 
ndt  und  twe  part  dem  hocbwerdigen  orden,  amb  tho  beschermen  desnlrige 
1  and  gewalt.  So  heft  men  in  salcker  rechten  delange  nicht  knntb  beken 
daramb  steüe  hengelet^t,  alse  tbo  Drogesathen  gescheen  isth,  als  vorgesecht 
dat  bekant  hebben,  wo  de  stein  dar  vorlH'acht  isth*. 

■eye  r  b)  /lUI  K.  c)  sir  K. 

5S.  »ivgl.  §  1. 
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14.  Item  eft  se  worden  seggen,  Grote  Gramsen  und  EQein  Gramsen  hebbet  gy  afgftghaen 
In  jQwer  schedmige  tmd  stait  in  jnwen  landen  nicht  beschreren,  als  wi  gesehen  und  gehöret 
hebbenn. 

15.  Antwort:  Et  etiam  in  alia  parte  htgos  folii  inyenitur  responsio  i^imediata^  sed  hie 
aliqaa  sunt  interposita.  Item,  leven  fronde,  dar  sint  viele  lande  genomet  bi  nhamen,  np  weicke 
lande  bnren  nha  dorper  wise  gesettet  werden,  and  den  dorpen  in  densnlvigen  landen  andere 
nhamen  gegeven  werden,  dath  jw  doch  wol  witlich  isth  nnd  salven  yellichte  gedhaen  hebbet« 
Item  demgeliken  isth  tho  antwerden  von  allen  dorpen  nnd  gesinden,  gesettet  np  Elkener  landt, 
Assiter  landt  nnd  Seserker*  landt,  Sepscher  landt  nnd  np  andere  lande.  Item  thoAnbothen  sin 
noch  olde  frome  baren,  de  bekennen  by  ehrer  seien  salicheit,  dat  se  hebben  angesehen,  wo  de 
bnren  von  Cleine  Gramsen  plegen  jarrlichen^  dem  borchgreven  tho  Anboten,  als  nomplich 
Arwalen  nnd  Einwolt  Treide,  dat  verde  kerne  eft  honnich,  werck,  märten  edder  ander  wäre  tho 
geyen.    Dammb  heft  Gramsen  allwege  dem  stichte  thogehoreth. 

16.  Item  worden  se  seggen,  Witwiten  licht  bi  Elkener  landt  and  in  der  delange  der  lande 
isth  dem  orden  thogefallen,  alse  de  breve  nhabringen. 

17.  Antwort:  Item  Wittwiten  isth  dem  hoch  werdigen  orden  thogefallen  in  dem  lande 
Cedisz^  genhomet,  sonder  nicht  in  deszen  landen.  Item  Ilsze  isth  in  der  delange  der  lande  der 
kereken  thogefallen  nnd  Fnncken  hof  heth  ock  Ilsze,  darnmb  höret  Ilsze  ock  der  kercken  tho. 
Solutio :  Item  Ilsze  gehöret  der  kercken  im  lande,  Ceclam  ^  genomet.  sonder  gehöret  dem  hochwer- 
digen  orden  im  lande  Dovzare'. 

18.  Item  worden  se  seggen,  Grote  Gramsen  nnd  Kleine  Gramsen  and  andere  dorper  sin 
nicht  genomet  in  den  landen,  de  gy  beschreven  hebbet  in  der  kercken  breve. 

19.  Antwort :  Item  de  hochwerdige  orde  beft  desalvigen  lande  nicht  ock  in  ehren  breven 
beschreven,  ock  Grote  Gramszen  nnd  Kleine  Gramsen  liggen  in  Elkener  lande.  Et  sie  est  respon- 
dendnm,  nbi  villae  et  familiae  jacent  in  aliis  terris;  sed  bene  providendnm  est  in  respondendo, 
ne  ecclesia  damnam  paciatar  —  qaamvis  habeat  magnnm  jas  —  qaod  Deas  aaferat  et  saacta  craz. 

20.  Item  werde  dat  wedderparth  seggen,  alle  jaweer**  heren  olden  breve  sjm  gedodet  nnd 
machüosz  gedelet. 

21.  Antwort:  Item  bewiset  dath,  dat  se  machtlosz  nnd  doth  syn.  Item  wi  vorhopens, 
gy  konnens  nicht  dbon.  Wen  gy  dat  don^  könnet,  so  mochte  de  hochwerdige  orde  der  kercken 
alle  ehre  lande  nemen,  dath  doch  nicht  mach  mit  rechte  geschehen  nnd  nammer  thogelaten.  Ock 
syn  de  hochwerdigen  heren  dartho  tho  £rom  nnd  tho  vornnftich.  Item  dat  könne  gy  mit  jawer 
vornnft  erkennen,  solden  der  kercken  alle  dire  olden  breve  gedodet  syn  nnd  desz  hochwerdigen 
Ordens  breve  nicht,  where  seher  wnnder.    Dat  möge  wy  nnd  willens  ock  nicht  geloven. 

22.  Si  opponitnr  balla  BonIfacii^ 

23.  Seeponfiio :  Item  desalvigen  breve  doden  nicht  alle  kercken  breve,  als  ein  vorstentlich 
geleret  man  sporen  mach,  mit  scharpen  angen  anthosehen,  sonder  dodet  alleine  de  breve,  over  de 
Uemmel  gehat,  do  dat  sticht  de  Memmel  heft  inne  gehat,  and  nicht  anders,  dat  isth  in  der 
warheit  also. 

a)  vgi,  S,  496  Anm,  d.  b)  sie  K.  c)  kon  K. 

0  vgl.  §18f.  8)  dB.  1  n.  249  u,  253,  vgl,  Ä.  Bielewtein,   die   Grenzen  des  UtHschen   VoOmtanmea, 

fi<.  Fäenb.  1892    8.  428  n.  30,  8.  429  ».  32,  »)  vgl.  8.  428  Änm.  L 
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34.  Item  worde  dat  wedderparth  seggeo,  gy  faebbet  in  juwem  breye,  wath  de  hake  gehaket 
heft  and  de  tickte^  geslagen,  schal  der  kercken  tbogefaoren,  sonder  solcke  lande  und  so  with  und 
breth  nnd  in  allen  enden  beit  men  in  der  tidt  nicht  gehaket  eft  mit  der  fickgde  geschlagen, 
wente  idt  sin  in  der  tidt,  alsoe  breve  medebrengen,  woste  lande  gewestb;  so  gha  gy  jo  de  grentze 
Beher  unrecht. 

Besponsio :  Item,  leven  frnnde,  cnm  replicatione  dicendo  etc.,  in  demsnlvigen  brere 
nde  benomet,  dem  hochwerdigen  orden  thogefallen,  dar  ock  inae  steit,  vor  de  hake 
ide  de  fickede  geslagen  heft;  sonder  twivell  desulvigen  lande,  dem  orden  thofallende, 
althomale  tho'  der  tidt  sin  besettet  gewesen,  wetcke  ungehakede  lande  ock  der  kercken 
»hören,  nademe  de  lande  von  der  kercken  dnrch  de  delange  sjn  gekamen  ahn  deo 
i;en  orden.  Jodoch  baven  alle,  de  erbaren  gestrengen  and  woldochtigen  gndemanne 
m  and  Wirlandt  hebben  tho  velen  tiden  den  erwerdigen  in  Godt  Tader  Martinani, 
ü  Cnrlandt,  dem  Godt  almechtich  gnedich  und  barmhertich  sy,  angelangt  and  gefordert 
lande,  welcke  lehenlande  ehre  oldera  amb  Anboten  von  der  kercken  tho  lehene  gehat 
Die  gedachte  erwerdige  her  Martinas  heft  ehn  geantwerdet,  se  mögen  und  scbolen 
re  lehenlande  tho  besitten,  he  wolde  ehn  gerne  de  lande  gndtwillicb  weddergeven. 
even  frnnde,  worden  snlcke  erbare  manne  ehre  Torsegelde  breve  bringen  OTer  ehre  lehen- 
1  der  kercken  vorlehenet,  de  kercke  noch  vele  mher  lande  krigen  werde  mit  rechte, 
i  schedange  besehen  hebbet  und  bewiset.  Item  in  den  breven  der  hochwerdigen  heren 
lande  mit  alle  ehren  wiltniszen  scbolen  der  kercken  tbohoren;  so  werden  jo  alle  wUt- 
bt  gehaket  eft  mit  der  flckede  geslagen. 

i  Seiten  des  Bf.  von  Kurland  aufgestelltes/  Verzeichnis  der  in  den  Teilungsurkunden  vom 
963  einerseits  dem  Bf.  und  anderseits  dem  D.  O.  zugefallenen  Ländereien  in  den  Land- 
'fen  Bandow,  Ceclis,  Dovsare,  Vredecuronia  und  Bihavelank.  [Um  1503,  vieU.  SeptJ 
ans  Samml.  der  Oeseüschaft  f.  Goch,  vnd  AU.  in  Riqa,  gleickteitige  BettuArift,  Pap.,  der  Anfang  «m 
einer  jüngeren  Band  (Mittt  des  16.  Jahrh.)  auf  dünnerem  Papier  ergänzt,  attfvier  untereinander  gddtblen 
Blättern  von  23,5"'  Br.,  Qetamtlänge  135'",  ru  Anfang  am  Sande  abgeilosten.  NaAgewieten  "W 
N.  Butch. 
Zur  Dat.  vgl.  532,  auch  533  §  4.    Die  Numerienmg  ist  rvgefägt. 

Zv  den  Namen  und  Jtur  Identifizierung  der  Landstüeke  vgl.  A.  Bielenitein,  die  Grenzen  det  lelt.  VoOa- 
«tammes,  St.  Peterab.  1893  S.  177— 24B. 

Dith  sint  de  laude  van  welchen  landen  twisth  is  tusschein  dem  bisschoppe  tho  Gorlanth 
cnmpthur  tbo  Goldingen. 

Bandow.  Intb  erstbe  in  dem  breye^  vau  dem  lande  Bandow  genompt  is  gefallen  in  dat 
Br°  hem  van  Corlande:  Amboten'',  Kalten,  Baten,  Warnawe'^,  Elkene,  Assiten,  Reaze, 
elde°,  Lenen,  Nedigen*',  Faddereu,  mith  allen  rechti[c]heiden,  thobeboring[en]  and  wastea 
dartbo  belegen. 

i)  (bo  (ho  lt.  b)  Hitr  und  im  falg.  lind  du  Nkmm    mmlir  limamdrr  pickritbtx    umd  ilidtrttäl  mU  limtr  JOammtr  ■•«' 

if^t  Km/ätil  R.  c)  tic  S.  d)  mü  amdtrtr  Tintt  tin  Strick  Mtr  dat  Ifcrl  ttiitä,  airt  f  Nedinaan  R. 

B.  1  n.  248,  vgl.  Bielen»tein  a.  a.  0.  S.  374—276.  ^  US.  1  n.  249,  vgl.  249;  Bielemleim  a.  a.  0. 

..  29,  30;  Buech  in  Mittk.  a.  d.  livl.  Qesch.  17  S.  378  n.  1,  vgl.  S.  389  m.  301. 
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8.  In  dem  szolvigen  breve  yan  dem  genanten  lande  Bandowe  is  thogefallen  in  dat  part  des 
if,  Ordens:  Waleteten,  Sergene "",  Lippeten,  Libben,  Schrunden,  üryen,  Torlow,  Aiszwangen, 
Aszen^,  Anszen^,  Herszanlene^ ,  Arelde,  ürden,   mith  allen  rechticheiden  nnd  thobehoryngen  "^  • 

4.  Hyrumme*  clarlyken,  dat  Elkenszem,  dar  syck  de  cumpter  yormenth  recht  to  tho 
hebbende,  ys  gefallen  yn  dat  parth  onde  del  des  erwerdyghen  heren  yan  Curland,  na  lade  nnde 
ynholde  des  w.  ordens  breye. 

5.  Ceclis.  In  deme  anderen  breye^  ys  togeyallen  yn  dath  deel  des  erwerdigen  heren 
bisschoppes  yan  Curland  yan  deme  lande  Ceclis  genomet:  Usze,  Appuse,  Zezele,  Mayszedis, 
Lobe,  Naceie,  Kalyeseme,  Virsine,  Grese,  Vesete,  Sperimes^,  Dobe^,  Pilene^,  Remtene,  Zele- 
toten,  Zelende,  Zekulmseme,  Vibrungis,  myt  allen  rechtycheyden  unde  thobohorjmghen. 

6.  Hyr  ys  clarlyken  to  zende,  dat  Appusze^  deme  heren  yan  Churlandt  ys  thogeyallen  na 
ynholde  des  w.  ordens  breye,  dath  doch  Clawes  Eorff  yan  deme  w.  orden  zyck  hefft  lenen  laten 
unde  yn  weren  heflft  myn  wen  myt  rechte. 

7.  Van  deme  sulyesten  lande  Ceclis  ys  geyallen  yn  dat  parth  des  w.  ordens:  Gaide,  Embare, 
Pomenie,  Zegere,  Grünste,  Newarie,  Vitwiten,  Duzene,  Aliseide^  Leipraseme,  Preczitwe,  Eikaszwe, 
Kartine,  Sare,  Garisda,  Pregetwe,  Gandingen,  Appule,  Scoden,  Sansugele,  Yieswe,  Pitwe,  Nedinge, 
Letzime,  Recowen,  Amolinge,  myt  allen  synen  rechtycheyden  und  thobohorynghen. 

8.  Do y sare.  In  dem  szulyesten  breye  yan  deme  lande  genomet  Doysare  ys  geyallen  yn 
dath  parth  des  werdigen  heren  bisschoppes  yan  Carlandt :  Loke,  Pretzel,  Dames,  myt  allen  synen 
rechtycheyden  unde  thobohorynghen. 

9.  Hyr  schynth  nu  de  rechtycheyt  des  heren  bisschoppes  yan  Curlandt  yan  weghen  der 
beyden  lande  Pretzel  unde  Dames,  welke  Pretzel  nu  de  orden  yn  weren  heflft  jeghen  ere  eghenen 
breye,  unde  dath  landt  Damen  "^  Korflf  yan  deme  w.  orden  dorch  unrechte  bolerynge  syck 
hefft  lenen  laten  unde  nu  bosyt  dem  werdygen  heren  yan  Curlandt  tho  yoryange  etc. 

10.  Van  deme  sulyesten  lande  Doysare  ys  geyallen  yn  dath  del  des  w.  ordens:  Birstele, 
Paclecias,  Peynis,  Trecne«,  Empilten,  Rntzouwe,  Papissen,  Warze,  Virga,  myt  allen  synen 
rechtycheyden  unde  thobohorynghen. 

11.  y ridecuronia"".  Van  deme  lande  Vridecoronia*  ys  geyallenn  yn  dath  part  des 
erwerdigen  heren  bisschoppes  yan  Curlandt:  Arwale,  Popen,  Topen,  Vietseden,  Pussze,  ügale, 
Amolle,  Vede,  Anse,  Matre,  Noden,  Cersangere^,  Voseneten,  myt  alle  synen  rechtycheyden 
nnde  thobohoringen. 

12.  Van  deme  sulyesten  lande  Vridecoronia  ys  geyallen  yn  dath  parth  des  w.  ordens  : 
Bende,  Walgele,  Kabele,  Padewale*,  Zabele,  Kandouwe,  Matukul,  Wane,  Pure,  Tueckemen'  Ansze, 
Strasse,  Ugen,  Talsze,  yilla  Husman,  myt  alle  synen  rechtycheyden  unde  thobohorynghen. 

13.  Hyr  ys  apenbar  sychtlyk,  dath  de  dorpere  des  landes  Vridecoronia  imme  parte  des 
erwerdigen  heren  bisschoppes  yan  Curland  warden*  nenerleye  wys  genomet  manck  den  dorperen, 


a)  *ü:  J?.  b)  SM  einer  Reihe  R.  c)  korr»  :  mu  Henxanenn  R.  d)  hier  Mrt  die  jüngere  Hand  auf  R,  e)  in  umme 

»<  «M  Strick  ntoiel  R,  f)  xn  lesen  :  f  Sperunes  R.  g)  kann  auck  Cretne  gelesen  werden  R,  h)  kann    anek  Teraangere  gelesen 

^"^^^tn  R,  i)  kann  amek  Cueckemen  gelesen  werden  R, 

^)  vgl,  ÜB.  1  n,  J253;   Bielenstein  a.  a.  0.  8.  429  n.  32;   Busch   in  Mitth.  a.  d.  HvL  Gesch.  17   8.  879  «.  2 
^  S.  B91 ;  vgl.  hier  8.  430  Anm.  2.  «)  Nicht  Appussen  im  Lande  Winda  (vgl  Kurland.  Güterchr.  1,  2  und 

^tgisier  zu  N.  F.  1),  sondern  A.  im  Qdnete  Durhen  (vgl.  ebda.  I  8.  204). 


160S  B^t  a. 

n  data  partb  des  w.  ordens  dea  snlTesten  luides  Vridecoronis,  wommme  ys 
rfeende,  de  w.  orden  syck  aenerleye  vys  kau  anderwindm  effbe  nsnrperen  datfa 
ilten  erwerdigen.  heren  bisschoppea  van  Onrlandt. 

.velandt".    Van  deme  lande  BihaTelandt  genomet  ys  gevallea  yn  d&Üi  parth 
heren   bisschoppes   van  Cnrlant:    Bazge,  Warthua,  Pemnaecalve^,  Doirenelke, 
Sintre,  Salene,  Sacke,  myt  allen  synen  rechtycherden  nnde  thobohorynghen. 
lerne    snlvesteD   lande  BihavelaDdt   ys    gevallen    yn  dath  parth    des  w.  ordens: 
",  Unszeten,  Ylaze,  Lyppa,  myt  alle  synen  landen  oude  wostenyen. 


ft  dea  Kg .  Alexander  von  Jbfen  an  den  OM.  von  lävland :  antwortet  auf  das 
ies  OM.,  BevoUmächtigte  an  die  Qreme  zu  seiden,  um  auf  Grundlage  des  früheren 
dem  ewischen  Litauen  utwL  Livland  eine  Örenzberichtigung  vorzunehmen,  dass  eine 
inblick  auf  die  beim  Kg.  tagtäglich  einlaufenden  Klagen  seiner  geschädigten  Unter- 
Qewalttätigheiten  [von  Seiten  der  lÄvländerJ  eich  allerdings  als  notwendig  ergäte, 
■  die  Verhandlungen  vorläufig  auf  eine  etwas  spätere  Zeit,  die  er  dem  OM.  anzeigen 
!,  verschieben  müsse.  Zwar  sei  er  den  sechsjährigen  Anstand  mit  dem  GF.  von 
Anregung  des  Papstes  und  Andringen  des  Kg.  von  Ungarn  wnd  Böhmen  einge- 
r  dieser  SUUstand  erweise  sich  als  im  höchsten  Orade  ungünstig :  nicht  nur  tverde 
■au  nicht  gehalten,  wie  die  aus  den  Gebieten,  die  er  dem  OF.  vorlä^^  habe  abtreten 
aufenden  Beschwerden  beweisen,  sodass  die  beiden  im  Bündnis  stellenden  Länder, 
d  Livland,  darauf  bedacht  sein  mUssten,  wie  jenem  F^nde  mit  Erfolg  Schaden 
'den  könnte,  sondern  der  Kg.  werde  auch  von  den  mit  ihm  im  Bündnis  stehenden 
^ahnt  und  gedrängt,  die  jetet  nach  erfolgter  Vereinigung  der  sawolsfdschen  mit  den 
stärker  als  euvor  an  der  Grenze  liegen  und  entweder  Wiederaufnahme  der  Feirid- 
egen  Moskau  oder  vollen  Ersatz  des  vorher  erlittenen  Schadens  energistA  vom  Kg. 
9eworben  zu  Wenden,  1503  Sept.  3} 

'\iA»A.  eu  Moskau    (ehtmals  beim  Senat  tn  8t.  Pifernburg},  Kniua  lanueeti  Jlumoa.  Memp.  Band  5, 
(•>  ff.,  überschrieben:  üocejibCTBod  orb  Kopoia  AjteeccaH^pa  no  HHCrpa  Hi{i3i»iTGiuiro < . 
näclut  vorauagehend4in  datierten  Stücke  «tnU  con  IS09,  die  na<A/blgenden  von  1S03.     HHdd>nmd. 
r  Datierung  n.  B38. 

BGShuoxEnn  RHOsa  UHCTpe.  HaaCHeHinuH  h  nauHJiocTHBiiiuB  naH^  Hanra  ROpoib 
>,   ero   imjiociB  ÄJiCKcafi^bApt  Kasarb  BamoH   uhjocth  h  Bceuj  saBony   eamoHy 

Bpeai)  CBOe^  nocm'  tlihh  to  lacu  ity  HaecTaiy  KopoieB^CBOHy  ycBasaiH,  a  (fu 
)  sanHCOBii  Be?HOro  noKoa,  BOiopiim  hbIi  ciaaca  ecrb  ^acy  n^acHoe  naHera  npej- 
ocTHBoro  nana  h  npesKH  wnmHin«  h  scero  namee  h''  saKona  npovex'&Ry  thxl 
■hctwh  BeoHSoro  KHflSBCTBa  JlHTOBCBoro  B  seKib  3BiptaBKxaai,,  pa^urb  Oh  ero  n. 

)BU  H  ThDH,  CÜHCOFb  Td3Fb  Ha  rpaEHIlU  BHCiaiH  HesOTOpiJX'B  lULHOB'B  paj(U  CBOee, 


c|  t  DMatau  Jt.  d— «)  t«m  » 

inn,  o.  o.  O.  8.  2ifi.  *)  vgl.  n.  Jü. 
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a  BAina  BejeÖBOcih  TuofL  se  hacowb  Mejra  BucjiaTH  Tarn  nanoFb  ovb  saBoey  cBoero,  Roropue  6u 
naHOBe  aa  MecTKe  nojiosoHoe  aiiexaBCH  tux'B  06a  nojmnx'B  naHCTBi  rpasHi^'B  nonpasHJiR  h  paA'b 
ycraHOBHjm,  a  6h  Hesu  noßjsßswm  samoe  h"*  ÖOJOJnu  Toro  pocTup'LKH  ho  TOHuiHce  a  lacKa  6hL 
KHOSHJiace. 

Harnt  MHiocTHBUH  nasi»,  BopojiB  ero  h.,  ßa^e^u  coaprE  safloöu,  Roropiffi  tri,  Ha  Rasj(EiH  aohb 
nepep»  ero  meioctbio  rpaHH^Hue  jeidah  npuHOcarB^  KoropiiH  xrb  yTBcvb  h  seiHRHe  RpuBAU, 
KTBasTu,  jQpanecTBa  h  BÖOHCTBa  noseAaiDTb  ort  Bamee  m"-  rpaHirqraBix'L  noAAaHux'b  na  ico»piha6hi> 
lepnflTB.  Ero  m.  js^h  TaROBoe  hx'b  ffORyRH  xoren  6u  Base  tumh  ^acu  BameH  m'*  cb  o6y  CTopoHt 
naHOBi»  drbe&]fjsy^  a  6u  noAAaraui'&    kakb  evo  m"-  TaRi»   Tearb  h  BamfiorB  cnpaBeA^jraBOCTb  craiace. 

Äevh  HaecrarB  RopojieB'BCRHH  Haronu  TeacL  ys'LrjAjcB  na  CBoero  cyce^a  RHfl3fl  MocROBCRoro 
a  sBiama  wh  Tue  nacH,  ROToporo  xrh  miaoö'h  h  saxoBaHLe  sepu  ro  BCHifL  cyceji^oMt  MHHMa  ero  h. 
H21»  ne  HHeH  eeJieÖHOCTH  BamoH  BeAOMO  hscl  RaRB  canoHy  ero  h*-  ,  nanrb  mhiocthbbih  naFb  HaiOHu 
BOHTLneHse  Bi»  Towb  nepeiiHp'Be,  ROTopoe  «1»  tkmh  to  ^acu  er»  hhmi>  BSEjrh\  bmucjihjtb  ero  h. 
Ha  TOTB  ^acB  Toe  pe^u,  mTO  ca  jssyrhnerh  ocMorpeHBfl  rpaHHi^B,  noHexaiH  h  na  ehbie  noAoßHUH 
^acB  TO  OTJiosLiTH,  0  ROTopoiTL  SO  Hacy  RopoiB  ero  H.  Bacb  Hepeai»  CBoe  nocjiH  seneH  yacTH 
xore^K  TUMH  Hacu  nan'LCTBa  CBoe  ocHOTpeTH  h  rpaHE^'LHux'b  nonAaEuxi»  cbohx'b  oti»  Toro  Bumen 
xeHOBaHoro  HenpuHTeia  CBoero  b'b  fiestneq'BHOCTH  saxosaTH. 

BesetfHUH  h  BejibHoasHUH  RHflse  HHCTpe.  HaHCHeHmuH  nanr»  Ham'L,  Ropojn»  ero  m.  Ry  BamoH 
K'-  BCRasajTB,  Hsi>  OHO  HepeMHp'be  3'B  MocROB'bCRHin»,  ROTopoe  ero  h"-  nocjiu  npunecJiH  Ha  tot'b 
laci»,  ero  h.  ecTb  npunaiH,  a  to  ero  m.  j^th  posnaHTUx'B  iipuHUHi>  y^iuHHJrb,  naHnepBeH  Ha 
sej^asbe  orbi^a  CBeToro  nanesa  h  6paTa  ero  m'*  ,  Ropojm  BropcRoro  h  ^ecRoro  RiaAHCJiaBa^  ROTopue 
xh  Hepes'B  CBOH  nocjiu  ero  h.  06'bcujiaxH  noBeAaroiu  yHucji'B  h  boik)  cboh)  h  bchx'b  nanoBi» 
ipecTHflHCRHxi»  Ha  nocnoiHTyiD  ofiopony  Bamoro*  xpecTHHHi>cTBa  npoTHBy  TypRoiirb  h  hhum'l  nora- 
HUVB  H  Ha  TG  OFO  M"'  BojiH,  a  6u  ero  M.  Ha  TorB  ^acB  CB  TUMi»  HenpuHTejieMi>  cbohutb  Mocrob'b- 
CKHM^  BajBRy  onycTHBmu  Kh  Tony  CBOTOMy  yMUCJy  npucTa^i»  h  cb  oahofo  cb  hhmh  na  npoTHBy 
noraHBCTBy  sajiBRy  BeJTB  h  ehho  TOMy  npu^uHU  vxrb  3'B  Eora  MHJioro  Aonyn^eHBH  na  naH'BCTBa 
ero  M"-  a  cHaxB  (tb  tofo  sli»  HeupuHTejH  ero  h"*  na  npanu  3'B  hhofhx'b  CTopoffB  norannbCTBO 
TypROBe  n  TaTapoBe  MOiqso  noBibCTaJiH  He  npecTaBaa  Rase^u  rpaHH^mue  TaMomHHe  ero  h"-  navBCTBa, 
npoTHBy  KOTopoHy  arb  noraHi»CTBy  Ropojo»  ero  h.  MHorHe  hoi^u  cboh  Rani»  Ropynu  üosBCRoe  Ranr» 
BejERoro  RHHSBCTBa  JiHTOBCRoro  HycHJTB  ofep'BHyTH  H  ROTopux'B  ycnoHOffieHBeiCB  MorB  ero  M. 
npoTHBy  HenpuflrejDD  Bumen  neHeHOMy  «iuhhth,  thx'b  ero  h.  MyceJTB  pyniuTH  na  npoTHBy  OHony 
noraHBCTBy.  A  TaRi»  posAejieHUX'B  jud^oitb  ne  BHAeJiocfl  ero  m'*  cb  tuitb  HenpuarejieMt  na  totb 
HacB  Ho^uHaTH;  OTJioacHJTB  TO  ero  m.  ao  ^acTHeHiaoro  nacy  h  4>op'BTyHU  seHToe,  annb  ROJiBBe 
ÄOCHTB  ero  M"-  na  totb  ^acB  CBoero  aajB  ecTB. 

AaieH  RopojiB  ero  h.  BameH  BeieÖHocTH  AajTB  noBejprrH,  mro  CTe  Ry  MaecTaTy  RoposoBBCRony* 
^V^arb  CBOH  nociu  ycRasaiH,  hstb  jiflH  ynepoBaHBA  naesAOR'B,  RoropuH  »"b  nepeat  Tyx)  mecTB  JierB 

H3T>  MoCROB'BCROrO  eCTIH   6u  Cfl  npurO^HJIH  CJiaBHOMy   RHflSBCTBy  BeJEHROliy  JlnTOBIbCROHy  H  SeMJIflirB 
^(j^IflHTCRHM'B  pajTB  6u   RHfl3B  MHCTp'B  erO  H.   XOTeJTB  HaBHOHl»   6UTH  H  ROHeHHOe  BpaSOHBe   BH^eTB, 

K&m»,  a  BOTopuifB    ofiuHaeifB   cb  o6y  cropoHi^   thx'b   oÖanojTBHux'B    naffBCTB'B   nocnojmroMy   ne- 

a)  nc  M. 

^j  Amg,  27,  vgl.  n.  443  8,  350  Anm,,  gegen  8chlu$8, 
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I  Morto  6u  conpoTHseHbe  6si!b,  a  6bi  <Je3i>  6oasHH  nojtjtaHue  rpass^iHtie  no  nie  ma 
xeiB  B  neBsyn  oAopOHy  oipuKara. 

:a,Tb  KopoiestCKEa  y  tohi  BaneH  h*-  pajtH  Aaqeiu  ibciHBOCTt  a  HecnpaBewraBocrb  oHoro 
lOTOpEH  xb  sajiHOiiy  naHiCTBy  h  Texi  poxoHOH  fipaibH  cbobh  npucerH  cBoee  hhkoib 
UUTB  H  CAOsa  CBoero  h«  nonorbHiu^  Ha  to  ero  nepeKspie  ee  pa^nua  Su  cre  ce  ofierb- 
rb  Bepe  ero  flyi|>aTB,  ue  rpaHmnii  seiub  CBonx'b  h  tcsb  noAnaHuxi  cbohx-b  y  BeniEOH 
>CTH  KeTH  H  ffh  soOpowB  onaTpeHbio  aaxoBaTB,  atowb  H  EXnrh  HHaoemBUH  iiaHi  nepsea 
■I  ero  npuceae  b  KpoBuouy  BaesaHbD  HesaBO  cboe  rpaHB^ntue  sairucH  h  Hecra  y  Oes- 
iBTb,  a  BTaKosi  KOTDpuB  joaKb  ero  u.  namoTBOWb  cbohhi  -lepearb  ero  npucary  m 
üBocTb  oTpHuajni,  a  h  tuuh  pasu  yxe  nocioirb  ero  Ky  BOpow  ero  m'-  npuexasunu  <rb 
k  fl  3'b  UHbix'B  rpaHHiHux'b  HecTb  BeiHKHe  aaio<Sb[  OTh  nonjifiMJH'b  ero  h*"  Ey  ero 
umxB  noBe;iai>^u  nxh  nsi  nocie  ero  npuceni  OKHe  3a  cfl  rpaßeau,  saeanKB,  uocensHbe 
i,  ROTOpue  xb  «h  ero  jracre  arb  cropoHy  Hamoro  uuocTHBoro  nana  BUimcaHu,  otb  aisßa 
)ro  juoAeirb  Hamuui  crasHce  a  se  ;;aBHO,  xto  3i>  HOOOAy  sBURn  HenpuflreiA  noj- 
yAHO  ua  ciapocTb  Toro  cr  BCTürHyrb  h  laKoBa  SBinan  ocran». 

ToTb  uoHOirb  B-b  TaeHHBitax'B  vaers  uoBeHi  ßUTH. 

leemuB  h  BaHHJocTBBinuH  iiaHi>  HamiRopojib  a  sejniEaiH  Ruaab  eroiULiiocTbAjeKc&in.jip% 
I  H*-,  npbiflrejiio  h  cycesy  CBoeHy  HHJioiiy,  noBeAHT«,  Harb  tuhh  lacu  uerb  ero  u.  b 
fb  3aB0JCKH&'b  H  HaraHCKHX'b,  BoropHH  m  orb  iiapa  IHui-b-Ax'biiaTa  h  oto  BCiixi> 
laraHCBBX'b  sy  ero  u*'  ci>  Tuirb  npunLiH  noBexanHU,  BKb  uasii  bzi  orb  oHoro  i»cy 
b  cb  noJH  OTb  üepeicoirbCKoro  BTeirbCfl  qo  tfpaTBH  CBoee  s  XasrapoicaHB*  b  c-b  hbmb  c% 
yntiBiimuce  BieiuiBCfl  Ky  KUBSULTairb  HaraHCBOirb  b  tuh  KHHsaTa  co  Bcen  opiaou 
B3fliH  a  co6e  naHOHi.  A  nocojrb  aamoro  HBJocTBBoro  nasa  b^  Torb  nacrb  lairb  xe 
lei'b  CBOHHB    OHiiUia    HOKHOCTb   ouoe   opiiKU  B  Tes'b  naeHU,    KoiopsB  serb   ohb    no6paiB 

E>  MoCKOBlCEOro. 

rarb  KopoieBCKflH  Aaii  samolt  k*-  noseARTB,  vscb  ouuhb  cbobub  nocau  i^airb  niurb- 
OpaTbfl  ero  h  soe  BsaxaTa  HaraHCKBe  sy  ero  h'-  BCKasaiH  sfixtiu  hcboctb  ero  BexoMO, 
CBOBBB  HepCOHaUB  CO  BCBHB  HOItaHB  CBOBHB  roTOBU  eCTb  rflTHyib  BpOTBq'  BenpHflTeA» 

Koroporo  6u  n^rbBOH  Henpuaireifl  Ouna  ero  h*-  boih. 

.  HHioCTBBUH  naHi  0  TO  CBOHSi  nocioBi  flo  napa  3aB0icBoro  TTnenn  nocnorb  s%  ero 
fm  ero  na  To,  octib  fiu  to  motjio  tfuTb,  a  6a  yate  uapi  co  bcekh  MoiiaifH  cbobkb 
•  OAHoe  CTOpOHu  vb  aeuiiD  MooROBv;itoro,  a  KOpOJib  ero  h.  ;ce  cboe  HeiipEUT«ni  Haxon 
rBBOibi,  xoTfl  6u  a  npoxHBii  seuh  6uxo,  3i  ;tPyn>o  c-roposu  snasr.  0h  xeorb  bi  ero 
xoie^u  sb  Boarben    noHoi'bia    BeDpujiTeibv    csen  BeoBBiae  kphbau  b  oCbsu  kcthth, 

Ta  pe^i  He  icaKo  npoxBBii  asHu  se  Horia  eraxBoe. 
"ATb    KopoaeBCKBB    oocjoiTb    CBOHirb    npEflEftSax'b,    a  6u   KMEi   c%  qapeiTb    BneBHHJH  h 
ero    ua  to  sasejm,    ne  6u  qapb  3%  Opatben  b  BBaataTU  HaraHCRBHB  h  co  bchhb  hii 
0  BaJTMEy  ffb  HoeitoBieRHtrb  3%  BecHU  osmeRH*  noqan,  a  Kopora  ero  ■*-  iqiesi  ero  b*- 
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H  cBoe  nocui  BaoeBBöCTb  yaenuH,  TairB  a  6u  ero  u.  Ba  poK&  noioaeeauH  tbsb  moi^u  cboh  Bä 
Mecrbim  Bsasaüom  nocTaBHn,  a  Barnen  BeietaocTH  h  venb  ycHm»  HHmrB  npumejiewh  cbohitb 
0  To  AOcraTo^Boe  a  neBHoe  BeAaaiie  ^epecTB  CBoe  nocm  BqHHHBniH  si  HenpiuiTeieirB  CBoeH  pe^Bi 
XOBOABJi»  lue  ero  h'-  haiuh  Bon»  noAiyrb  cnpaseiivniBOCTH  noMoasexb. 

Kopou  ero  x.,  naai  hob  BaiauocTBBfliUB,  Ky  BamoB  m"-,  RBflse  MBcrpe,  BicBaaaJi'B,  a  6u 
BeieÖHOCTb  Bama  paHi>aH  tyn  pe^[%  y  cbohti»  TaexBHi^ax'b  saxoBaTH  b  jieio  By  muci'b  svl  h"* 
nun»  noKfiUTEj  BBKb  6u  ero  arb,  Sose  yxoBaB,  bi  BenpuflreibCBflH  yniu  nepaea  ae  bibobueo 
HHsni  cfl  peni  no^Berb.  A  tasi  obbih  YOioBevB  y  Vh  oeiopoirbBocxb  Bmoffb  OoibmeB  cb  ysMOi^- 
HBJTb  B  leneB  ce6e  oBaipurb  npoTHBy  bbmi»,  dem»  cbod  y  Benmoin»  onaTpeau)  cnpaBan  a  ecrro 
Hamoro  MaaocTBBoro  naaa  Taa  poTb  tbbo  aiacriBBe  noxRa,  axi>  6u  yse  oaua  i^aprb  daBoxbCRBa 
Toe  xeio,  Basb  oe  ero  m'-  Ropoieaa  otfeuairb,  aepae  nonomairb  a  aa  ero  m"-  aenpuareia  6uch  a 
3^  cBoaMa  CHjaiia  pyrnfiurb. 

Ropojib  ero  m.,  nanrb  aauocTaBua  naaib,  aepu  aamoa  Beietinocra,  asi»  m»  TaBoaua  ^acb  ero 
M**  He  oiQrcTBTe  a  nojiie  aanacoFB  a  sBasaaBfl  npuaaaa  npoTBay  TaBOBOMy  aenpKuiTeJii)  a  acero 
xpeeiHflacTBa  8%  Raamii  ero  m"*  noMOsere;  (So  hkoiti»  Bmaea  Bamoa  aeiefiBOcra''  pesfB,  as'B  oaua 
naci  aTb  THMB  pasu  a  s^  diaoirb  npucarb,  a  BiraKoanb  b%  KopoirbBoirb  nacy  yae  to  axoMaffb 
fosovb  a  caHB  nocioirb  ero,  Boropua  a  RopoJM  ero  m"*  toti»  ^aeB  6urb\  Taa  peTb  j^otfpe  SBQAoica. 

535.  Afichaely  EBf.  von  Biga,  beurkundet  die  dem  Hans  Sclierer,  Bürger  zu  Reväl,  zur  Beschaffung 
eines  Zeugnisses  von  der  Stadt  Beval  in  seinem  Proeess  mit  Matthias  Summermann  erteilte 
Frist.     Riga,  1603  Sept.  6. 

R  a%ts  StadiA.  xu  Beval,  BEI!  Ö2,  gkieheeOige  Kopie^   Batpier,   enthalten  in  emer  Brosessaktt  Dietrieh 
Tegeler  betreffend.  —   V§L.  n.  212,  526. 

Wii  MychaeU  van  Godes  nnde  des  Bomesschen  stoles  genaden  der  hylgea  kercken  to  Ryge 
ertsebysscbop  etc.  bekennen  nnde  betagen  openbar  vor  allesweme,  dat  amme  dage  dato  dasses 
breves  in  ener  twystsaken  vor  nns  yrschenen  syn  de  ersamen  Mathyas  Samraermann  an  dem  enen 
Qnde  Hans  Scherer,  borger  der  State  Reval,  an  dem  andren  dele.  Hefft  syck  de  yorbostemmede 
Hans  Scberer  tnechnisse  boropen  ener  vordrocht  halven,  Wecker^  vnllentogen  nnde  vnllenbracht 
soll  syn  tnsschen  enen  Dydrick  Ticbgeler  genomet  nnde  alle  synen  schuldeneren.  Hymmme 
desolvigen  vordracht  genssliken  to  bowysende  nnde  waer  to  makende,  hebbe  wii  dem  yoken- 
gedachten  Hans  Seherer  ene  bostemmede  tydt  gegont,  yorlovet  nnde  gegeven,  gnnnen,  vorloven 
nnde  geyen  in  macht  nnde  crafft  dnsses  nnses  vorsegelden  breves^  anstände  yan  dage  dato 
dnsses  breyes  wente  to  den  tokomende  dage  saneti  Martini  episscopi  und  confessoris*  to  irlangende 
ep  noeehafftich  bowyes  yan  dem  erssamen  raede  der  Stadt  Beyall,  desolyige  raet  der  stat  Beval 
de  vordracht  tawsschen^  dem  ergedochten  Diidrick  Tichgeler  and  sinen  schnldenern  genssliken 
tiBde  waraffiichgen  vnllentogen  sü,  bii  aller  vnlmacht  dele  nnde^  iirkenne.  Des  tor  tnechnisse 
der  waerheit  hebbe  wy  Michaeli  ertcbiischop  ^  boven  int  hoyet  bestemmet  nnse  secretsygel  bonedden 
npp  spasinm  ^  dnsses  breves  v^y tlyken  laten  dmcken.  De  de  gegeven  nnde  geschreven  ys  np  nnser 
kercken  stat  hove  Byge  amme  mydwecken  vor  nativitatis  Marie  anno  nnser  vorlosinge  dnsent 
vyeffhnndert  nnde  in  dem  drydden  jare. 

a)  Mt6aoen  M.  b)  tie  R.  c)  ftkä  R.  d)  ilnde  unde  R. 

^)  Ftter  PkedUsdt^etc,  Konstantin  SabohtM,  u.  s.  w.,  vgl.  Axmu  onwi.  m  ucm.  3an.  Poee.  1  n.  192  8. 296  f.      >)  2V<w.  lU 
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.   OM.  an  den  HM.:  meldet  den  Abschluas   des  sech^äJtrigen   Beifiiedetis   und   dass  er  [äne 

Neuerung/  zur  Befestigung  desselben  eine  Botschaft  nocÄ  I^kow  abfertigen  müsse;  auf  seine 

Werbung  an  den  Kg.  von  Ft]len  ist  jüngst  dessen  Oegenbotschaft  bei  ihm  gewesen,  die  ihn  u.  a. 

über  das  Verhältnis  der  Tataren  zum  Kg.  unterrichtet  habe;  bei  dieser  Botschaft  habe. er  dann 

He  Berichtigung  der  Grenze   beim  Kg.  anregen  lassen   und   hofft   damit   endlich   zum  Zide  ru 

:hes  die  Vorfahren  des  Kg.  den   Vorgängern  des  OM.  gegenüber  Jahrzehnte  lang 

jivusst  haben.     Seine  Qesaridtschaft  hat  nichts  über  die  Absichten  des  Kg.  gegen 

tidn  können.     Wenden,  1503  Sept.  10. 

tA.  «*  EönigAerg,    OrdenabriefA.    XXIX   (L.   8.)   35,  Orig.,  Fap.,  mit  Raten   de»  brieftdä. 

taj.'Siegfis. 

lA  der  Uvländ.  Kopie  wm  K  Index  n.  £508. 

m  bocbwerdigen  durchleuchten  hochgebornen  forsten  und  hereu,  hero  Friderichen 
wtzsch  Ordens  hoemeyater,  herczeagk'  zu  Sachssen,  laotgrave  in  Doringeu  UDd 
rggrare  zu  Meyssen,  nnserm  gnedigen  lyeben  bereu  und  nbersten. 
lebten  geborsam  mit  gutwilliger  irbietung  unsers  höchsten  rormogens  juwer 
sletz  zouTor.  Hochwirdiger  darchleuchter  hochgebomer  Airst,  genediger  lieber 
r.  Als  wir  jungst  vorschinnen^,  wa  unser  vorlauff  bir  im  lande  mit  deo 
laen  zcustnnde  und  das  wir  nnser  botschafft  neben  ko.  m^  zca  Polen  etc.  umb 
lecbs  jaren  noch  der  Moscow  geschickt  und  erlangt  badden,  e.  f.  g.  vurmeUt 
I  etc.,  welcher  friede  durch  unser  boten  nach  Nawgarten  gsant,  ald»  ist  beve- 
ssfiet  wurden',  demnach  an  zein  des  grotfurstea  zcur  Moscow  sendeboten  van 
;arden  und  Plescow,  deu  fride  in  gleichem  zcu  bevesten  vor  dato  brieves  by 
er  wir  müssen  widderumme  den  Plescowyschen  friede,  den  auch  zca  bevesten 
itschaft  Tertigen.  Wan  dao  de  fridebriere  inhalden,  van  beiden  parten  allen 
mit  uberantwortuQg  der  gefangen  und  des  katifmans  guter,  recht  zcu  geben, 
iusen  alzcelt  i-echt  haben,  daramb  nicht  venicb  steyt  zcu  beforchten,  sie  den 
CD  6  jaren  keinen  ader  deinen  byatand  halden  soleu,  so  doch  die  abbesun- 
beide  noch  der  Moscow  and  Nawgarden,  wy  ubeugemelt,  knrzlich  vorschickt 
vorburgenhait'  nnd  hone  gehandelt  haben,  das  wir  ans  keiner  bestendigeo 
vonnnteu  sunder  ye  meer  in  sorglicher  befanmg  viantlichen'*  uberfals  sitzcen 
moBsen.  Darauf  haben  wir  unser  boten  an  gedachte  ko.  mt,  ab  van  unsem 
ten  wurde,  wu  man  sich  van  beyden  teylen  noch  bantlicher  voreynung  haben 
eschickt*,  auch  der  grentzce  halben  dem  achtbarn  fnrstenthum  zu  Littowen 
inlangen,  alss  das  e.  f-  g.  nach  inhaldange  dea  ewigen  friedes  und  noch  bont- 
iwischea  relgemelter  ko,  m.'  nnd  uns  mit  eden  nnd  Siegel  bevestigt'*,  clerlicheu 
iaae  feide  in  einen  bestand  qaeme,  alsdan  TUi  beiden  parten  anparteysche  hern 

*)  vgl.  n.  609.  *)   Bi,  jt-ro  7012  [1603  rweti  Sept.  IJ.     Torxt  xfi    ;*■»    otpiUHiua 

aropbfl  KpoTosei  ab  rpHrop[>a  XpfcroJioea  ki>  üecrpf  h  ko  apituoRCKyiiy,    h  apaunBCsym    mvaTh 

.  rpBTopeit  H  ns^iVtH  nocM^HKi.  rpuropeU  npiisaiua  ko  IIckob;  ;  h  Hinuu  rocra  (vgl,  n.  443  8.  3iH 

Toupb    iKiAaBaui&  (noM.   eoSp.  PyceK.  juuaon.  4  S.  Slti :  I.  FgkoKiche  Chronik).  *)  vgl 
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und  leote  die  grentzce  zca  geen  und  allen  gebrechen  zcn  entscheyden  schicken  aal,  haben  yormanen 

lassen,  alss  ist  nns  yan  ynrgenanten  nnsern  boten  ynrmelt  wurden,  wo  ko.  mt.  nmb  snlcher  and 

ander  sache  anch  ire  merglich  botscbaft  senden  will,  die  dan  achtage  ^  yor  dato^  an  nns  erlangt 

xmd  in  geheyme  zcn  erkennen  gegeben  haben^  das  ko.  m  ^  yan  denü  Tateryschen  keyser  Sawolsky, 

die  in  kortz  noch  ein  keyserthnm   yan  Naheysken  genant,   erlangt  had  und  yiel  mechtiger   dan 

yhe  znyom  gewest,   swerlichen  angelangt  und  gedrungen  werde,  nochdem  sie  mit  einander  in 

yorbuntnis  steen,   aufs  newe  mit  dem  Moscowiter  zcu  yeiden,  ader  will  allen  schaden   umb  das 

ko.  mt.  mit  den  zeinen,  gleich  uns  gtan  und  gscheen,  nicht  zcu  hilffe  auff  den  Moscowiter  erschinen 

ist,  gegolden  und  bezcalt  haben ;  wu  das  nicht  geschiet,  alsdan  ehm  auff  Idttowen  mit  aller  macht 

zu  tasten,  was  aber  sich  yoryolgen  wil,   mag  man  mit  der  zceit  yomemen.    Wan  wir  daraus 

nicht  anders  yormercken  mögen,  dan   uns  ko.  mt.,  inmassen  seine   yorfaren   bey  66  jaren  lang 

ongeyerlich,  mit  der  ybrberurter  grentzcen  yorlengerunge  thun  wil,  so  uns  doch  sulche  lande, 

grentzcen,  strömen  und  wasser,  unserm  erden  zubehorich  dorch  manichf eidige  unser  yorfaren 

gelliger  gdechtnis  blutyorstorzcung  ir  die  zu  dem  cristengloben  gebracht  und  gewonnen,   nicht 

wenig  gekost  und  gstanden  haben,  derhalben  wir  ko.   mt.  umbe  behaltung  fruntlicher  nachtbar« 

schafft,   auch  umme  mort,  raub,   brant  und  quat,  tegelich  gescheende,  yortan  muchte  yormiten 

werden,  uns  nochmals  bequeme  zceyt  und  stete  zcu  legen  mit  gemelter  botschafft  haben  yorfurdem 

lassen.    Yurder  als  wir  wie  yurgemelt  in  yorigen  unserm   screyben  e.  f.  g.  yormeldt  haben  der 

anhartung  des  lands  zu  Preussen,  haben  yan  unser  boten  nichts  yomomen,   yorseen  uns,   die 

yorhindernnge  des  obengenanten  Tateryschen  keysers  sein  sole.    Wes  uns  fnrder  bejegent,   sal 

€.  f.  g.  unyorhalten  zu  seyner  zceyt  wol  yormeldet  werden,  dan  e.  f.  g.,  die  wir  dem   almech- 

t^en  Got  in  langlobelichen  regiment  gesund  beyelen,  ausz  gutwilligem  ghorsam  und  höchstem 

Vormagen  zu  wilfaren  zeyn  wir  geneygt.    Gegeben  auff  unsers  Ordens  slos  Wenden  sondages  nach 

nativitatis  Marie  im  1500  und  dritten  jar. 

Uberster  gebietiger  in  Liffiandt. 

537.  Ist  geschrieben  worden  dem  cantzler,  das  er  dem  hawscomptur  zu  Konigsperg  schreibe,  das 
Andres  Malkenrod^  mit  sambt  seinem  geredt  yon  Konigsperg  bis  gen  Schocken,  yon 
Schocken  bis  nach  der  Memmel,  yon  Memmel  bis  gen  Grobbin  gefurdert  werde  etc. 
f?  Tapiau,  1603J  Sept.  10. 

K  am  Staats A.  zu  Königsberg,  Begistr.  n.  22  (ehem.  Y)  8.  96? ,  überschrieben:  Sontag  fscU.  nach  nativ.  Marie/ 

ö38.  Michad,  EBf.  von  Riga,  gründet  eine  irnmerwührende  Frühmesse  im  Dam  zu  Riga.  Riga  auf 
(fem  ereh.  Hof,  1503  Sept.  10  (11?). 

R  aus  StadtA,  zu  Riga,  äusseres  RatsA.,  Orig.,  Ptrg.,  die  beiden  angehängt  gewesenen  Siegel  abgefallen. 
HUdebrand.  Auf  der  Rückseite:  Perpetuatio  primo  misse  in  eeclesia  Rigensi  inoorporata  porcionariis  in 
capeUa  beate  yirginis  ibidem  unacnm  resenracione  unios  porcionis,  qne  Enoken  debet  appeUari. 

Gedr.:  daraus  Mitt.  a.  d.  livl.  Oesch.  14  S.  41  n.  1  (L.  Napiersky).     Vgl,    H.  v.  Bruiningk,  ebda.  19, 
S.  65  f 

a)  sie  K,  b)  tic  K :  vgl  m.  j^q. 

^)  Sept.  S.  *)  vgl.  n.  684.    Schon  Juli  27  (feria  quinta  post  Jacobi),  Heilsberg,  hatte  Bf.  Lukas  von  Erm- 

land  dies  dem  Kanzler  Baulus  de  Wath   mitgeteilt:    Tartarus  SBayoldensis   qni  partem  regie  mi^estatis  foyet,   subjeeto 

aHquo  sibi  bretri  ezacto  tempore  innnmerabili  potenoia,  nt  ajunt,  Tartarorom,    qm  ante    hoc   tempns  sibi  non  paruerunt, 

Talidissimo  exercitn  Moscoyitannm  infestat,  exddium  illius  summo  cnm  animo  querens  (StaatsA.  zu  Königsberg,  Ordens- 

briefA.  LXVII,  99;  Orig.). 
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Michael  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Rigensis  ecclesie  arckiepiscopns  ad  perpetnanr 
rei  mealoriam.    Sic  studeat   in  rebus  qnisque   sollicite   agere,    ut   tempore    retribationis  a  De<^ 
uberiori    premio    prosequator,    quem    meritonim   major   conmendat   ezcellentia.    Oam  igitor,  nt 
accepuDUs,  in  Bostra  ecclesia  dadam  faerit  affectata  qaedam  prima  sea  matura  missa  pro  commimi 
popnlo  laboribus  et  negotiatiombiis  intento  instaiiraiida,  qae  jam  per  plures  annos  a  tempore  bone 
memoria  Silvestii,  predecesaoris  nostri,  ex  proventibas,  qnos  domini  corati  ecclesiamm  pro  gratia 
condendo  teatamenta  annae  ezsolTonty  bis  aat  ter  in  ebdomoda*  est  obsenrata  ac  nostro  tempore 
ex  piis  testamentis  snbscriptis,  certis  redditibos   assignatis,    nsqne  in  diem  presentem  per  omne» 
et  singnlos   dies   servatos   prosecuta  et  contiunata,    ex  qaa,    si  oonflrmata  faerit,  gloria  Deo  et 
gloriosissime  matri  ejus,   decor    ecclesie    nostre  ac  salas  vivoram  et  mortnontm  et  signanter  prt^ 
qnibns  institnta  est  indubie  sperator  provenire.    Capientes,  prent  operis  et  oflltii   nostri  debitom 
exposcit,  h^jnsmodi  tam  dignam  et  oportnnam  ordinationem  et  institntionem,    qnantnm  possumas, 
conservare,  corroborare,  perpetnare  ac  nostre  anctoritatis  mnnimine  confirmare,   cnm  in  nülioren» 
nsnm,  ut  apparet^  convertere  neguimns,  essetque   hqnsmodi    perpetna    prima  missa  dnobns  pres^ 
byteris   conmittenda  onerosa  et  difficilis,    idcirco   accersitis   qnibnsdam    testamentariis,  Tidelieet 
domino   Petro   Schaer  presbytero,    qni   examinatns    in  presentia    omnium    dixit,    bone    memorie 
Steffannm  Berkengatb»  cujus    ipse  executor  fnisset,  donasse  causa  mortis  ad  primam  missam  da- 
centas  marchas  monete  Bigensis  nunc  currentis,  de  quibus  centum  marcbe  ad  eundem  nsum  prime 
misse  apud  fratres  kalendarum  Bigenses,   nt  üdem  fratres  consenserunt,  sunt  deposite  sub  anuao 
censu  sex  marcarum;  reliquas  centum  sibi  ex  favore  concessisse  advitam  snam^  quas  cum  primis 
etiam  sub  annuo  censu  disponere    post   snum  obitum   ad  primam   missam    proventuras    promisit 
Retnlit  idem  Petrus,  eundem  suum  testatorem  dedisse  ad  primam  missam  tria  ornamenta,  calicenir 
ampullas  argenteas,  librum  cum  capsa,   in  qua  reclusa    sunt    existentia  apud  fratres  kalendarum 
et  nonnulla  alia  debita  sna  apud  yasallos  retardata,  prout  in  instrumento  testamenti  apud  eosdem 
fratres  latius  dicitur  contineri.    Ac  examinatis    testamentarüs    quondam  Tilemanni  Knoken  com- 
perimus  ex  eorum  confessione,  quod  ex  testamento  ejusdem   per    tres    annos  continue    freqoenter 
tres  missas  in  septimana    legi  ac  celebraii   fecerunt,    allegantes,    ex  testamento   unam  aut  doas 
vicarias  vigore    testamenti    fundandas,   ad  quas    heredes    ipsius  Tilemanni    habere  deberent  ja» 
presentandi,  et  ad  hoc  efficere    posse    redditus  annuos   triginta  sex  marcharum  Bigensium.    Nos 
Michael  archiepiscopus  prefatus  atteudentes,    higusmodi    prime    misse  affectationem  successive  m 
effectum  deductam,  donationem  etiam  quasi   sufficientem    subsecutam,    et  si  hec  oi-dinatio  consoe- 
tudine   prescripta   non  esset,    in  meliorem    tamen    usum   minime    posset  converti  quodque  semel 
placuit  amplius  displicere  non  debeat,  habita  matura  satis  deliberatione  cum  capitularibus  nostris 
nos  tamquam  principalis  executor    summam    omnium    proventnum  et  reddituum,    que  ascendit  ad 
septuaginta  duas  marchas  annui  redditus,  prout  inferius  specificati  sunt,  ut  majns  servitium  Deo 
acrescat  et  divinus  cultus  augeatur,  Septem  presbyteris  ad  presens  capelle    beate  Marie  virginis. 
ubi  offitium  ejus    privatum    peragitur,    deservientibus   ac  eorum  successoribus,   qui  per  dominam 
decanum  et  duos  seniores  canonicos  pro   tempore  recipientur,   ut  idem  presbyteri   (quos  deinceps 
portionarios    appellari  volnmus)   unacum    offitio  ejusdem   beate  Virginia,  quod  in  omnibus  et  per 
omnia  juxta  suam  institutionem  permaneat,  ammodo  decentius  (ut  promiserunt)  cantent  et  extensias^ 

a)  ne  R, 
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HÖH  sincopaiido  Mt  preveiiiendo,  pront  decet  in  metropolitana  ecdesia,  in  simplici  cantn 
Oregoriano  stmMnm  misde  non  decnrtando,  per  ordinem  eandem  primam  mistom  de  cetero  in 
oDiiibiis  feriatis  diebns,  qnibus  popnlos  laboribos  deditos  est,  sob  ambone  ante  choram  legere 
debeiDt  et  teneantnr,  incipiendo  in  eetate  qiiarta  hora  et  in  hieme  quinta,  jnxta  moderationetti 
infriseriptam  de  consilio  et  coneensn  eapituli  nostri  eisdem  presbyteris  dnximas  perpetno  commen- 
da&dam  ac  a4)itieBdani  et  opponendam,  prent  hanc  snmmam  ipsis  a^jicitnns,  assignamns  et 
apponimns  perpetno  dnratiram,  decementes  anctoritate  nostra,  bas  snmmas  sive  pecnnias  prent 
jam  diYino  oiltni  applicate  snnt  et  applicatinns,  in  eodem  omi  per  qnoscnmqne  Ohristi  fldeles 
tneandas  ac  defendi  et  tneri  debere  et  de  cetero  ad  prophanos  nsns  neqnaqnam  debere  converti 
snb  anathematis  et  sacrilegii  penis  eosdem,  si  contrafecerint,  dampnabiliter  incnrsnros»  Yolnmns 
insoper,  nt  propter  gratitndinem  yiciseitudo  reconpensetnr,  nt  nna  integra  portio  ex  dictis  Septem, 
qnotienscamqne  aliqnis'  ex  linea  consangninitatis  ipsins  Tilemanni  nsqne  adqnartam  generationem 
idonens  ftierit  et  eam  hnmiliter  petierit,  dnmmodo  aetn  presbyter  sit  vel  infra  annnm  se  fatiat 
in  presbyterom  promoveri,  etiam  si  fnerit  qnidem  Joachim  Knoke  nnnc  accolitns,  hos  de  genea- 
logia  Yolnmus  ad  eandem  portionem  presentari  capitnio  nostro  per  dnos  consenratores  fratmm 
kalendamm.  Et  extincta  genealogia  volnmns  conserratores,  qnotiens  hnjnsmodi  portio,  qnam 
Enoken  appellari  yolnmns,  vacayerit,  esse  patronos  perpetnis  fntnris  temporibns.  Idem  sie 
presentatns  habeat  potestatem  dimittendi,  resignandi  et  alienandi  cnm  aliqno,  dnmmodo  talis  fnerit, 
Qt  premittitur,  idonens.  Qnod  jns  presentandi  consentientibns  capitolaribns  eisdem,  nt  premittitnr, 
perpetno  reservamns.  Pari  modo  fratribns  minoris  contnbemii  Bigensis  indnlgemns,  nt  etiam 
habeant  jns  presentandi  qnotiens  eomm  locns  vacat,  nt  si  babeant  onns  solvendi,  babeant  etiam 
gratiam  presentandi,  et  idem  presentatns  sit  particeps  in  perceptione,  qni  admodnm  est  sotins  in 
labore.  Bedditns,  qnos  assignavimns  et  assignamns  pro  prima  missa,  coi\jnncta  cnm  oftttio  beate 
Marie  virginis,  snnt  isti:  Item  cnrati  plnrimnm  ecciesiarnm  solvnnt  annne  taxam  pro  licentia 
testandi  jnxta  litteras  desnper  sigillatas,  existentes  apnd  fratres  kalendarnm;  snmma  totins  soln- 
tioDis  taxe  £aeit  annne  viginti  qnatnor  marchas.  Item  fratres  kalendamm  solvnnt  sex  marchas 
annne  de  centnm  marchis  ex  testamento  domini  Steflhni  Berkengneth,  apnd  eos  depositis;  alias 
sex  marchas  annnas  instanrabit  dominus  Petms  Scbaer.  Item  ex  testamento  Tilemanni  Knoken 
snnt  exigende  ac  solvende  decem  et  octo  marche  empte  pro  tricentis  ex  domo  Hinrici  Haven 
dvis  Bigensis  in  termino  Michaelis,  in  der  snnderstraten  sitnata,  cnjus  domns  conflnes  snnt  domns 
Joachim  Bodenberch  consnlis  Bigensis,  in  altera  parte  atiei  domns  Wilhelmi  Enrlebeken  civis, 
pront  idem  Hinrick  pro  se  et  snis  heredibns  coram  nobls,  capitnio  nostro  et  testibus  infrascript^ 
Iiec  publice  fiitebatnr  et  confessns  fnit.  Item  ex  domo  Hans  Winberner,  sitnata  in  der  kop* 
Straten,  ciyns  conflnes  ex  nna  parte  versus  forum  Joachim  Wantscherer,  ex  altera  vero  parte 
relieta  qnondam  Bartolomei  Murmester  nunc  reperti  snnt,  in  terminis  pasche  et  Michaeli» 
sohentur  dnodecim  marche,  empte  pro  dncentis,  pront  idem  Hans  se  taliter  obligatum  fore  pro  se 
et  Buis  heredibns  coram  nobis  et  capitnio  nostro  publice  recognovit.  Item  ex  domo  Jacobi  de 
Sehoten  in  platea  arene,  cigns  conflnes  ab  nna  parte  verens  portam  civitatis  sive  medio  specta- 
bilis  consnlatns  Bigensis  tres  novas  habet  domos,  aliam  vero  domum  ex  altera  parte  G-isbrechi 
inhabitat,   sex   marche   snnt  emonende    in  feste   pentecostes,    prent   idem  Jacob   pro  se  et  suis 

a)  aüqocm  J?. 
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itam  stmiliter  coram  omnibns  pablice  recognovit,  pront  hnjnsmodi  contractos 
ejnsdem  cousnlatus  etiam  latins  descripti  dinoscnntar^    Kursam   at  hec  omnu 

per  HOB  ordinata  et  confinnata  debite  ezeqaantnr,  depatamnfi  eisdem  Septem 
Emperintendentem,    qnem    se&iorem    appeltabnnt    Hie  a  majori    parte  aaonim 

ornm  eligetur  et  postea  a  domino  decan«  et  doobns  senioribns  canonieoniiii  c«d- 

eornm  capat  concordandi,   reformandi  et  alia  uecessaria  faciendi  sab  penis  jam 

0  statnendis,  qnas  committimns  arbltrio  fratmin,  si  concordare  possont;  alioqnin 
Easdem  penas  ordinabit.  Cni  decano  damns  etiam  anctoritatem  nostram  ie  ea 
tores  qnoslibet  pretexta  redditnam  8nb  penis  ecclesiasticis  compescendo.  Volainiis 
psi  partionarii  diligentes  et  frequentes  in  divino  hnjnBniodi  offltio  reperti  faerint, 
itiam  de  coDsnetndine  qnisqae  sacerdotnm  tenetar,  nt  ex  diligentia  nberiorem 
itnr.  Stataimns,  Dt  si  qnis  diligens  repertns  fberit  per  qninqae  Tel  sex  anm» 
reri  non  valeat,  nisi  de  sno  excessa  ve)  negligentia  coram  capitnlo  nostro  fnerit 
nt  iidem  in  oecessitate  et  dnm  viribus  destitati  faerint,  et  non  alias,  saun 
videlicet  presbyt^ris  aut  cboralibas,  ita  at  nalla  negligentia  fiat,  sab- 
eis    concordare    divinnm    caltam    neqaaqnam    defraadando.      Ob    id    injnngimos 

1  debeant  se  a  commnnibns  processiouibos  eoclesie  nostre  ac  stationiboa 
legitimis  ac  rationabilibns  cansis  excnsentnr.  Nee  tertia  excosatio  erit 
committimas  juditio  domini  decani.  Insuper  at  ipsi  portionarii  qnietiores 
is  nt  babeant  ad  primam  missam  familiärem  sive  cnstodem,  qai  ante  missam 
amm  palset,  de  biuc  servato  spatio  circa  qnartam  aniashore;  interea  uecessaria 
itibos  in  capella  etiam  incboet  missam,  si  fieri  possit  Et  interim  celebrana 
Dtiam  capelle  non  punietur.  Et  post  missam  brevem  palsam  cam  eadem  campaoa 
et  pro  salatando  gloriosam  virginem  Mariam,  pro  qao  babebit  dnas  narcbas  ex 
Qisse,  qne  redditns,  si  integre  solverentor,  fotinnt  septaaginta  dnas  marchas. 
ini  qnilibet  portionarins  dabit  costodi  anam  fertonem  pro  ofFertorio.  Postreno 
ordinamns,  qnod  ipsi  sacerdotes  portionarii  hiemali  tempore  in  snmmis  festivi' 
>fi)tinm  beate  Marie  qnarta  bora  et  cum  solempnitate  continnent,  diebas  aatem 
0  quinte  bore,  cum  sexta  bora  fit  pulsus  ad  primam.  Et  at  ex  premissa  ordi' 
e  ac  instaaratione,  dammodo  et  qnotiens  sie  obserrata  faerit,  derotio  popali 
diTinas  augeatar,  quo  ex  hac  Christi  fideles  mereantur  perctpere  remissiooem 
ans  et  singnlis  Christi  fidelibus  vere  penitentibos  confessis  et  contritis,  qni  prime 

quadraginta  dies,  et  qai  in  horis  beate  Marie  totidem,  et  tandem,  qai  misse 
dum  cantaatar' ,  presentes  faerint  in  deTOtiooibos  et  orationibos,  similiter  quadra- 
palsum  post  primam  missam  tres  orationes  angelicas  flexts  genabas  oraveriiit, 
gentiarum  eis  et  eorom  cailibet  quotiens  premissa  vel  aliquod  premiasomm 
otentis  Dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm  ejus  ac  glorio- 
[arie,  cujus  offltia  peraguntur,  meritis  anctoritate  confisi  de  injunctis  penitentiis 
Lzamns.    Insuper,  nt  hec  ordinatio  prime  misse  angmentnm   recipiat  in  lumiDa- 


;.  d.  Uvl.  Oe»ch.  14  S.  4  Ami.  3  cU.  Btnithuch  I  n».  262.  270.  SOS.  3U. 
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ribus,  ornameatis  ac  rebiu  BecessarüBy  ultra  indulgentias  nostras  eomnniies  promittlmtis  eis,  posse 
eoDseQui  majora,  et  qiiia  ad  illam  aissam  conflnant  pauparea  laboratorea  et  alii  honesiti  komined, 
ttt  sie  matois  nostris  orationibos  vita  seqaatur  etema.  Et  nichiloainiis,  ot  seryientes  haic  misse 
düigentioras  siat  et  ne  ia  obventieiiibiis  eomm  dimiautioneiii  patiantar,  yenerabile  capitidam 
Bostrom  promisii  conferre  luminatioaeia  qaoasqae  retardata  quandam  domini  Stepbani,  de  quibos 
gapra,  emonentar  ant  certi  redditns  ad  hoc  depntentar.  Et  de  presbyteris  negfligens  primam 
missam  dabit  unam  mediam  marcham  pro  pena ;  si  in  tempore  post  inceptionem  matatiaamm  non 
iieeperit,  sed  post  matatinas  tardaverit,  dabit  qnataor  solidos ;  et  dummodo  celebrans  raeat  arisse 
nofl  eompatetor  absens  osqae  ad  missam  beate  Marie,  et  si  postea  missam  beate  Marie  neglexertt, 
dabit  penam  daorum  solidomm,  quam  seriöse  observari  yolumas.  Heo  pena  inter  presbyterös 
prime  misse  inservientes  equaliter  distribuatur.  In  quorum  omnium  et  singolomm  fldem,  robur 
ac  testimonium  premissomm  nos  Michael  archiepiscopus  prememoratns  pro  nobis  ac  successoribus 
nostris,  et  capitolum  nostram  Rigense  etiam  pro  se  et  successoribus  eorum  sigüla  nostra  de 
ezpressis  nostris  yoluntatibus  et  consensibus  jussimus  appensionibns  communiri.  Datum  et  actum  in 
curia  nostra  arehiepiscopali  Bigensi  snb  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quiBgentesimo  tertio, 
die  vero  Lnne  decima*  mensis  Septembris. 

B39.  Zehn  Erkenntnisse   des  Harrisch-Wierischen  Rats   vom  IL  Sept.  1503   (Montags  nach   unserer 
Ideinen  Frauen  Tage).  ND. 

In  hd.  Auszüge  aus  demProtokiMudie  des  Harr.-wier.  Bats  Brieflade  1  n.  624^633  (166—^173, 178^179), 
Danach  hier. 

Ebda.  n.  632  (178):  nochdeme  dat  dat  gfolden  jar  nue  im  lande  isz,  soll  Hans  Bastver  das  GMöbnis 
mit  Gertrud  WrangeU  losen  in  Jahr  und  Toff.  Zugleich  hatte  er  sieh  vor  dem  OM.  su  verantworten, 
dass  er  eme  ock  nt  deine  velde  entreden  in,  trotz  der  Warnung  von  Seiten  des  Bf.  von  RsvaL  Vgl.  Mon. 
Liv.  anüq.  3,  2  8.  220  Anm.;  v.  Traneehe,  Mitt.  a.  d.  livl.  Oesch.  18  8.  207. 


5^.  HM.  an  den  OM. :  ersucht  ihn  um  Mitteilung,  ob  der  f Bei/ friede  mit  dem  OF.  von  Moskau 
zustande  gekommen  sei  und  welcher  Gestalt  sich  der  Kg.  von  Pölen^  dem  Bündnis  gemäss, 
gegebnen  Faüs  tu  verhalten  gedenke,    l?  Tapiau,  1603J  Sept.  18. 

K  aus.  StaatsA.  eu  Eönigsberg,  Begistr,  n.  22  (ehem.  Y)  8.  1009,  iibersehrieben :  Dinstag  nach  nativitatis 
(Marie), 
Oedr.:  aus  der  moskauer  Abschrifl  von  K  8uppl.  ad  hist,  Buss.  mon.  n.  133. 

Verz, :  nach  der  livländ.  Abschrift  von  K  Index  n.  2S09 ;  Napiersky,  Buss.-livl.   ürkk.  n.  297. 

1.  Ist  geschrieben  ein  basbrieff  an  compthnr  zcnr  Memmell,  hawscompthnr  kw  Konigsperg  und  pfleger  zw 
Schocken,  das  sie  gegenwertigen  Andris  Malckende  Ton  Konigsperg  bis  gen  Schocken,  Ton  Schocken  bis  naeh 
der  Memmell  and  Ton  der  MemmeU  bis  gen  Grobbin  mit  fore  sambt  seinem  gerethe  fertigen  wollen.  Daran 
gschit  m.  g.  h.  meinung. 

2.  Eadem  die  ist  geschriben  ein  basbrieff  in  Leifflant  an  alle  comptbum,  Toyte,  pblegere,  amptlewthe, 
Torweser  nnd  lantknechte,  dae  m.  g.  h.  beger  und  boTehel  ist,  das  sie  gegenwerügem  brieflkeiger,  als  s.  g. 
diener  beholfflich  seia  wolteai^  dan  er  bedacht  were,  sich  zew  dem  meister  in  Leifflant  zw  begeben,  damit 
er  mit  seinem  pherde  nnd  gerethe  doste  fnrderlicher  und  unvorhindert  daselbst  hin  zcom  gedachtem  meister 

'  in  Leifflant  komen  möge     Daran  etc. 

a)  *ic  R,  undecima  I  /jo?  J!<i  der  lo.  SepL  auf  rimen  S^nniag: 
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geschrieben  dem  meister  in  Leifflaot.  Uosern  goDetigen  granfi  zaror.  Erwi^ 
gebiettiger.  Uns  ist  ein  tzeitlang  durcb  kaTffmaiis  sage  mancherlei  fnrkomeo, 
tzwisscben  euch  nnd  ko.  w.  von  Polen  eins  und  dem  grosfnrsten  aws  der 
Luffgerioht,  mancherley  austoss  und  Torhindenu^;  gehabt  bab.  Ist  deshalb 
ir  wollet  nns  zwschreiben,  ob  derselbe  fride  bestendiglich  beschlossen  sej 
welch  tzwisschen  ko.  w.  nnd  eoch  widder  gemelten  grosfnrsteo  gemacht 
n  fride  in  ire*  crafft  für  nnd  iiir  bleiben  soll  nnd  so  der  gemelt  grosfnrst 
dnem  teil)  lirech  nnd  daaselb  nberflell,  ob  das  ander  Torpblicht  were,  dasselb 
ies  bnnths.  Dan  vir  aws  Ursachen  solchs  gerne  wissen  wollen.  Das  wolleo 
I  ench  gunstlich  beschniden.    Gleben  etc. 


Reval,  bezeugt,  dass  vor  ihm  her  Hinrick  Wideman,  r&tman  der  Stadt  Eerall 
man  her  Jürgen  van  Werden,  domhere  unser  kercken  in  einer  Famöien- 
fragt  habe,  nämlich  offte  he  van  szyner  Nzeligen  moder  offte  broderen  tu 
hedde,  dat  he  jeniger  wedderlegginge  offte  geszelschop  halren  yn  vorgangheD 
t  szynem  szetigen  vader,  noch  groth  offte  kleyn  schuldich  were.  Jürgen  von 
tat,  dam  er  dergleichen  von  seiner  sei.  Mutter  u,  s.  u:  niemals  gehört  Äoie. 
heit  der  werdigen  nnd  erssamen  bereu  und  mannes''  her  Amt  HnuDynck- 
e  unser  kercken,  nude  Arenth  L&r,  darto  geeschet  und  gelogen  ...  De 
Bevall  am  sonnaveude  na  der  Terhevynge  des  hilgen  cmcis  itt**  jare  dusent 

dree  (Sept.  16). 
Seeo/,  Orig.,  Ptrg.,  äa»  angehängt  geu>e»ate  Siegel  <ä)gefaUe». 
A  G.  V.  Eanam,  Kat.  d.  rev.  StA.,  Beval  1896  S.  3S3  (3). 


■  Sondrarg  an  Reval :  teUt  mit,  dass  weder  er  nocJi  sein  Kumpan  mr  SUäe 
Mathiaa  Beveü  ein  revalaches  Schiff  kaperte;  von  seinem  Vorgesetzten  habe  er 
BefefU,  die  See  [von  Eindringlingen/  su  säubern.  Sondntrg,  1503  Sipt  18. 
tu  Beval,  BB  52,  Orig.,  Pap.,  durOtöeheri,  mit  Spuren  dee  brieMd.  Siegelt.  —  Fft  ».  55!- 

breff  bebbe  entfengben  unde  to  gnder  niaten  voll  Torstan.  So  also  gü  dan 
Sevell,  dat  he  sali  jv  eyn  schipp  genomen  hebben  sunder  recht  unde  tbo- 
ben  in  mjm  affwesende,  wente  ik  was  ap  datmall  in  deme  gebede  to  Wenden, 

nicht  bii  der  hant,  don  dat  schip  genomen  wortb.  Unde  he  was*  snuder 
B  onde  nnder  dossem  lande  nicht  entbelt  unde  was  na  Qotlande,  ee  ik  tor 
e  badde  sick  vorluden  lathen,  he  wolde  dussen  harvest  nicht  wedderkomea. 
jcryven,  dat  ik  dusser''  ström  Try  unde  velich  holden  solde,  so  hebbe  ik 
S  van  mynen  erwerdigen  oversten  nnd  syne  werdighen  badeghers^,  dat  ik 
wol  edder  ovell  an  do  badde.    Ik  dar  b  . . .  ff  ik  wolde  darbii  don,  alse  my 
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des  tobehorde.  Nicht  mer  np  desse  tydt.  Gode  deme  [Almechtigen]  semptlicken  gesant 
bevollen  to  langhen  salighen  tyden.  Gescreven  tor  8on[nebnr]ch  des  mondages  vor  Mattheii 
appostoli  1500^  8. 


0^^.  Johannes,  Bf.  von  Oesd^  an  Reval:  Hans  WithoÜ  atis  Reval  hat  entgegen  der  Verordnung  des 
Bf.  zur  Zeit  des  Fischfangs  am  Strande  der  Dompräbende  Hanesch  Bier  verschenkt,  für  welche 
UAeriretung  ihm  die  Ware  konfisziert  ward;  dem  Vorweiser  dieses,  dem  WiSuM  wider  Recht 
sein  Out  in  Reval  hat  pfänden  lassen,  ersucht  er,  das  Seine  zurückzugeben,  und  sich  vor  jeder 
Eigenmächtigkeit  zu  hüten.    Hapsal,  1603  Sept.  19. 

B  aus  StadtA,  zu  Reval,  Orig.,  Fap»,  mit  Spuren  des  briefschl.  Sekret». 

Den  erszamen  und  vorszichtigen  mannen  borgermeistere  und  r&dtmanne  der  Stadt 
Revall,  szemetlick  nnd  bsnnder,  onszen  leven  nabem  and  guden  frunden. 

Johannes  van  Gades  gnaden  bisschopp  tho  Oszell. 

ünszen  fmntliken  grftth  in  irbedinghe  alles  gudes  mit  behegelikem  willen  stedes  thovAren. 
Erszamen  und  vorszichtigen  leven  nähere  nnd  frunde.  Alsze  denne  nah  older  wiisze  und  wAnheit 
de  besitter  der  dSmprAven  Haneischs  bii  unser  kercken  plecht  bär  to  holden  in  den  tyden  wen 
de  fisscherye  togheyt  nah  zynen  guderen  nnde  des  vremdes  volkes  willen,  dat  upp  den  fischs- 
fanck"^  komptb,  ock  neuem  butenmanne  eder  vArkAper  gesiedet  werth,  bör  dar  tho  vorkrAgen, 
dewjle  de  fisscherye  wäret  umme  zake  willen,  nahdeme  it  der  bftr  schade  is  und  der  herschoppe 
to  Torfanghe,  d&r  enboven  qwam  jwer  underszate  eyn  Hans  Witholt  geuAmpth  mit  bAr  upp  den 
ergenanten  fiischsfanck*  und  krAgede  d&r  der  herschoppe  to  vorfanghe,  de  eme  lAt  nemen  2  tonnen 
Ur  nnd  2  lechell.  Szo  towet  de  gedochte  vorkAper  tho  und  pendet  dessen  bewiiszer  tho  Revall 
sznnder  vorvorderinghe  syner  zaken  an  deme  besitere  der  guder  eder  an  unsz.  Hedde  heb  recht 
gehatt,  recht  sulde  eme  wedderfaren  hebben,  d&r  heb  ock  unrecht  wAre  gewest,  moste  heh  woU 
aflaten;  d&r  unsz  vremde  tho  is,  dat  ghii  mit  jw  sodane  pendinghe  und  beszate  steden  und 
tolaten,  nahdeme  de  zake  hiir  gewanth  is.  WAre  heh  in  siinen  zaken  rechtverdich  gewest  und 
hedde  de  vorfordert,  dar  de  ene  stede  hebben,  und  eme  neen  recht  bejegent  hedde,  zo  wAret  eyn 
ändert,  nu  deme  zo  nicht  gescheen  is,  und  de  pendinghe  gliickwoU  gestedet  wert  ducht  unsz 
BDgeliick  to  zyn.  ümme  des  willen  is  unser  fruntlick  begher,  ghii  den  stadesvoget  underrichten, 
dath  dessze  man  dat  syne  mAghe  wedderkrygen  und  dat  syn  borghe  der  borchtocht  vorlaten  zii, 
Qp  dat  wii  fruntschopp  und  gude  naberschopp  an  jw  irkennen  mAgen.  Indeme  is  nicht  gesehnt, 
werde  wii  genAdiget  szodane  vArkApere  wedder  uppe  to  holdende  to  syner  tiit,  wen  it  unsz 
Valien  mach,  des  wii  sust  uAde  deden.  Szo  willet  jw  hyrinne  willich  bewiiszen,  dar  vormid- 
delst  zodan  Unwille  nabliive.  Bevelen  hyrmede  jwer  aller  ersz&mheit  Gade  almechtich  to 
Unghen  gluckszaligen  tiiden.  Geven  uppe  H&pszell  ame  dinxdaghe  vor  szunthe  Matheus  dage 
im  etc.  und  3. 


a)  tic  X. 
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Frydach,  Hauskomiur  tu  Beval,  beteugt  nebet  Evert  Todwen,  MannritJtier  in  Hamen, 
en  Beisitsern  Jürgen  Brahd  und  Wolmer  Junge,  dass  es  gwisehen  dem  Bf.  von  Bevai 
m  Hermann  Soye,  Bitter,  eu  einem  Vertrage  gekommen  sei:  wegen  der  Summe  Oddet, 
•umn  Soye  atts  seinen  Gütern  schuldete  tmd  mit  MnwäUgung  des  iVtesfers  dem  Bein- 
erenbeke  ausgeea/dt,  und  über  die  leteterer  neue  Schuldbriefe  attsgestält  hatte,  Beval, 
pt.  SO  (des  andern  myddeweckens  lalhgen  uoBer  leve  frawea  dage). 

FätnüitnA.  der  Zöge  von  Manteuffet  tu  ltHri$  M  11,  Orig.,  Perg.,  die  4  Siegel  tertVM.  —  Yen^ 
acA  M.  Zöge  v.  ManUuffel  v.  E.  v.  Nottbtck,  GetcA.  d.  Fam.  Z.  v.  it.,  Beval  1894  3.  tS»  n.  16. 
nach  hier. 

1  Testament  des  Hinrick  Homejft,    borger  der  Stadt  Bevall.     fRevtdJ,  1503  Se^t  Sl 
ge  Matbei  apostoli  ewangeliste). 
SfadtA.  m  Beval,  Orig.,  I^.,  mit  7  hangenden  Siegeln. 
Da»  in  G.  v.  Sannena  Katalog  de»  renaler  StadtA.  8.  204  angeführte  Te»lament  de»  Vikar»  Thomiu 
tei  i»t  nicht  vom  J.  1503,  sondern  von  15S3  (Mut.  von  O.  Qreiffenhagen). 

m  80  gbeve  ick  int  erste  to  weghe  nnde  to  ateghe,  mede  to  beterende,  10  mc.  Big. 
lomkerke  10  mc.  To  snnte  Nicolans  kerke  30  mc  To  sonte  Olaves  kerken  30  mc. 
iTudeD  kerken  10  mc.  Nocb  alhir  to  der  «warten  monken  kerken  snnte  Katherinen 
eme  convente  10  mc.  Noch  geve  ick  dem  kloster  to  sunte  Birgitten  ror  Revel 
ante  Barbaren  de  elenden  like  mede  to  bestetigende  50  mc,  up  jarlike  renthe  tbo 
inde  deme  dodengrever  darsnlvest  alle  jar  3  mc.  renthe  tu  gevende.  Item  noch 
kerken  to  snnte  Barbaren  tom  bnwete  10  mc.    Koch  gere  ick  to  snnthe  Antbonius 

Item  tho  Jhemsalem  achter  snntbe  Anthonins  10  mc.  Item  vorder  gbeve  nude 
in  dat  sekenhnsz  by  dem  lutken  sthaven  300  mc.  Rig.,  de  sal  men  ock  up  jarlike 
:en,  nnde  den  armen  darsalves  eyne  last  roggen  to  brode  darvor  to  Torkopende'. 
k  den  armen  elenden  2O0  mc.  Big.,  se  darmede  to  kleden  nnde  to  spisen.  Noch 
grawen  obserranten  broderen  to  Wesenberge  to  erem  bnwete  to  holpe  60  mc.  Big- 
ensnlren  broderen  der  observanten  im  kloater  to  Darpte  60  mc.  Big.  Noch  den- 
anten  broderen  to  Vellyn  60  mc  Rig.  Noch  den  Torgen.  observanten  broderen  to 
:.  Big.  Noch  gheve  ick  to  dem  nigen  jnncfrauwen  kloster  by  Lemsel  50  mc.  Big. 
ük  to  nnser  leven  fronwen  stacien  to  Darpte^  50  mc.  Big.    Item  noch  geve  ick  hir 

to  einer  ewigen  misse  to  hnlpe  van  der  medelidinge  nnser  leren  fronwen 
dat  to  vuUenbringen  berele  ick  her  Jnrgen  Mentha.  Item  noch  gheve  ick  to  smit« 
getyde  BOG'  mc.  Rig. 

Droste  begeugt  dem  Bernd  Horensee  130  Mk.  Big.  schuldig  eu  sein,    an   ihn  aber  gar 

isjjntob«  zu  haben.    (BewdJ,  1503  Sept.  33. 

,  StadtA.  tu  Beval,    Orig.,   Btrg.,  da»  hang.  Siegel  abgefallen. 

Verz.:   danach    G.  v.  Hanien,    Kot.   d.   rev.  StA.,    Beval  1896    8.  333  (4)   m    Sep(.  30.   —  VgU 

1  nn.  910,  911. 

ic  Ä. 

.  im  Dom;  vgl.  ti&er  eine  daeelbit  vor  1409  von  Hädenricui  Savierve  getUftete  „»tatio  corpori»  Chriiti' 
In.  QeteUseh.  6,  Befl  3  u.  4  8.  988  n.  SS. 


1503  Be^.  94.  44ö 

Ick  Sfeder  Droste  bekenne  and  betuge  oppenbar  Tor  my  und  mynen  rechten  erven  und  vor 
alszweme  yn  dossem  oppen  vorsegelden  breve^  de  en  seen  edder  boren  lesen,  dat  yck  Berenth 
Horensee  schnldych  sy  recht  nnd  redelyker  wytlyker  schult  schnldieh  en  100  und  90  mc.  Byges. 
It^od  SQSZ  hebbe  yck  Sreder  Droste  myt  Bernde  ene  vordracht  gemaket,  so  hyr  nabesereven 
steyt,  so  dat  yck  Bernde  offte  den  synen  offte  nnmande  van  synt  weghen  spreken  offte  manra 
ofie  saken  wyl,  alsz  nmme  kost  und  want,  oifte  gengerleye  dynck  offte  saken  eth  sy  wat  et  syy 
sonder  yck  hebbe  Bernde  off  den  synen  dusse  yorgescreven  enhnndert  nnd  90  mc.  fnl  nnd  al 
betalt,  den  mynsten  penninck*  myt  den  mesten  nnd  den  ersten  penninck*  myt  dem  lasten.  Dusse 
Tordracht  nnd  wylkor  hebbe  yck  gedaen  myt  sunden  lyve  nnd  wolbedachten  mode  nnd  nnmmermer 
gegen  to  spreken  to  ewigen  tiden  bi  eren  nnd  bi  tmwen.  Desz  mer  tor  erkunde  der^  warheit, 
60  hebbe  ick  Sveder  Droste  min  angeboren  segel  unden^  an  dussen  breff  don  haagende,  de 
geyen  nnde  screven  ysz  in  dem  jar  1500  nnd  dre  desz  snnnavendesz  vor  suate  Michelisz. 


547.  Lübeck  an  Wismar:  teilen  ihnen  ein  Schreiben  Bevals  mit,  das  auf  die  fiir  den  hansischen 
Handel  aus  dem  Handelsverbot  mit  Bussland  entstehende  Oefahr  hinweist  und  übersenden 
Kamepte  van  Schreiben  an  die  livUmd.  Städte,  den  OM.,  saune  an  Daneig,  Tharn  u.  s.  w., 
in  denen  auf  die  bestehenden  Handdsverbate  auf  ungewöhnlichen  Strassen  hingewiesen  unrd. 
Bitten  um  Bückäusserung.    1503  Sept.  24. 

W  aus  Stadt A,   zu  Wismar,  Hanseatica;   Orig.,  Berg,,  mit   Spuren  des  hriefsehl,    Sekrets,     Vermerk  v<m 
aussen :  Van  den  Torbaden  reysen.    HUdebrand. 

Gfedr, :  daraus  im  Auszüge  Schäfer,  Hanserecesse  4  n,  4JS4,  danach  bereits  gedr,  Burmeister,  Beiträge 
zur  Gesch,  Europas  im  16,  Jahrh,  S,  176, 

Den  ersamen  nnd  vorsichtigen  wiisen  hern,  borgermeistein  und  radmannen  tor 
Wismer,  unsen  besunderen  guden  frundhen. 

ünsen  fmntliken  grAth  mit  begeringe  alles  guden  tovoren.  Ersamen  unde  vorsichtigen  wisen 
heni,  bewunderen  guden  frunde.  Juwe  unde  unse  frunde  van  Bevele  hebben  uns  itzundes  ore 
scriiffte  nth  wemodigem  synue,  so  dat  uth  deusulven  is  to  marken,  myt  ynvorslatene  beveell  unde 
darup  gegeven  antwort,  deme  baden  jungest  to  Nouwgarden  geschicket  mede  gedan,  togesant^, 
alsze  juwe  ersamheide  dar  äff  de  meninge  uth  ingelechter  avescriifft  vornemen  werden.  Dewile 
denne  gemelte  van  Bevele  sick  der  besokinge,  vorbaden  reise,  alse  na  Wiborch  nnde  änderst  so 
in  Starkinge  der  Bussen  unde  den  steden  und  ghemeynem  lande  to  Lifflande,  ock  deme  kunthör 
to  Nouwgarden  to  vorfange  gescheen,  gantz  hochlick  beclagen,  dar  uns  denne  allenthalven  uth 
bevell  unde  macht,  uns  van  gemeynen  steden  gegeven,  nicht  weynich  eyn  upseent  behort  to  hebben, 
unde  wy,  ock  de  unse  nnde-  ore  vArforen  uth  vArscreven  landen  nnde  knnthAr  van  ambegynne 
beth  an  uns  margklick  ore  neringe  gesocht,  gehalt  unde  dusse  stede  ghebuwet,  gebetert  unde  in 
wesende  geholden  hebben,  were  nicht  nutte  unde  unses  vorseens  van  unsen  nafolgeren  nicht 
sonder  rede  over  uns  to  beclagen^  dar  id  ummerst  stunde  to  redd^  datsulve  nu  jegenwordich 
Mnder   mogelike   hulpe,   trost  unde  bistant  to  vorlateu,    uppe  dat,  dar  de  reise  in  den  recessen 

a)  d  Jt.  b)  eder  R.  c)  und  X. 

1)  n.  529. 


446  ^^^  O^  ^ 

Torbaden  vortim  vorfolget  nude  de  stede  van  Lifflant,  den  Bossen  atne  negesten  gelegen  (dat  God 

vorbode)  nerlAsz  gelecht  worden,  desnlven  nicht  genMjget  nnde  gedrangen  dorffen  Verden  to  vor- 

ere  stede  nnde  veste,    nicht  snnder  margUike  koste    nnde   darle^ena    gebnwet    nnde 

len  ryenden  Torentholden,  avertogeren  nnde  to  vorlaten,  so  int  ende,  als  eyn  yder  des 

hebbende    kan  vormarken,    nicht  weynich  scholde  syn    to  befrachten,  to  bescheende. 

darnmme  in  jnwen,  der  anderen  Wendesscben  stede  nnde  nnsen  namen  an  de  vAr- 
:e  van  Liffl&nde\  ock  den  hem  mester  nppe  dersolven  stede  vorbeterent,  dei^eliken 
inse  frnnde  van  Dantzick,  Tome,  Eibingen,  Eoningesbei^,  Ootberge  ande  Q-ripeswolt 

laten'  Torramen,  so  jnwe  ersamfaeide  ntb  den  anderen  avescrüfften  hiir  innevorslaten 
werden.  Bidden  darnmine  in  snndergeme  flite  fmntlick,  jnwe  ersamheide  dnsse  dinge 
tosampt  wes  dar  vorder  anne  hanget  nottroftich  willen  betrachten  nnde  to  synne  nemen, 

ernstlick  to  beschaffen  nnde  to  bestellen,  sick  sodaner  vorgerorden  vorbaden  reise 
tne  proflite  allene  nnde  deme  gemeynen  besten  to  vorfange  to  vorsoken  to  entholden, 

over  schaldicb  gefunden  na  vormoge  der  recesse  anno  47  ascensionis  Domini*  nnde 
lei*  bynnen  Lnbeke  gemaket,  szo  dnssze  inrorslaten  artikele  darvan  vormogen,  nnge- 
t  laten,  ock  den  dach,  offt  gemelten  steden  van  Lüfflande  na  lade  des  conceptes 
len,  de  dinge  mnntlick  to  vorhandelen,  dorch  personea  des  rades  offt  andefst,  so 
18  allenthalven  nnttest  irkant  wert,  to  Dantzick,  Colberge  edder  ander  wegen,  nns 
len  bequemest  gelegen,  mede  to  beschicken  edder  itlicke  van  nnser  aller  wegen 
ch  ander  der  6  Wendesschen  stede  gemeynen  kosten  dar  to  senden  beleven  willen, 
nottorfft  to  helpen  handelen,  raden  unde  sinten,  so  de  ghetegenheit  hesschet  ande  van 
)ar  an  sick  jawe  ersamheide  gätwillich  irtogen,  ans  juwe  gnde  andacht  ande  meninge 
ringe  unde  vorbeteringe  dnsser  eoncepte,  wor  jnwen  ersamheiden  gednncket,  byjegen- 
eddemmme  scriifftlick  tbo  benalen.  Dat  syn  wy  tegen  desnlven  juwe  ersamheide, 
htich  lange  gesontb  nnde  salichliken  to  entholdende  bevalen,  to  vorschnldende 
ven  nnder  nnser  stad  secrete  ame  sondage  negest  nha  Kanritii  et  sotionim'^  ejns 
K)  teitio. 

Borgermeistere  unde  radtmanne  der  stad  Lubeke. 


licher  livl.  Herren  und  Stände  Deklaration  und  Rechffertigung,  toeshalh  der  SHUstand 
1  Moacowiler  länger  nicht  geluvten  werden  könne,  mit  der  Bitte,  dass  alle  übrigen  (Stände) 
Landes  ihnen  nickt  hinderlich  würden  in  der  Beisteuer  und  Hilfe,  weifte  der  Papst 
rttgesagt.    Dat.    Riga.    Sonntag  nach  Michaelis.    150.3  (Okt.  1). 

ScAtrrnt,  Vtrz.  livl.  OacMchUqueOm   8.  US  n.  604    (Förteckningh  u.  a.  w.  n.  Sd).    DanaeK  hier.  — 
gl.  den  »chKed.  Text  det  Regeita  ZH  dm   1621   von  den  Schweden   aus   dem  hamogl.  Archto    eu  MÜau 
rtgeßhrten  UrJtitnden    Schirren,  Nachr.   von   Quellen   zur  Oetch.  Bu*$l.,   Buä.  de  l'Acad.    Imp.  de»  k. 
:  Sl.  Pttergb..  fom.  2  p.  446—501,  S.-A.  S.  S9  n.  54. 
gl.  auch  Schonne  hyithorie  Bl.  63^  (v.  Bunge»  ArAiiv  8  S.  165)  über  die  bwchedea  protestacie  de«  OM. 


*)  vgl.  n.  571  ardüv.  Anm.  °)  1447  Mai  18,  vgl.  o.  d,  Ropp,  Hanttrecettt  3  n.  JBS8  $  25. 

vgl.  V.  i).  Sopp,  tiatuereeeue  6  n.  356  S.  $■'>■'). 


1503  Okt  1.  447 

B49.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  JSeval:  ersucht  es,  die  dem  Dietrich  Stenberch,  BM,  von  Hapsal, 
in  Beval  angehaltenen  Waren,  die  er  von  Mathias  Bevaü  erstanden,  freisugd>en;  der  Kg.  von 
Dänemark  habe  sich  auch  an  ihn,  den  Bf.  gewandt,  und  ihn  ersucht,  seinen  Feind  Sten  Sture 
nicht  gu  stärken;  handelt  dem  entsprechend  und  unirde  sich,  faüs  Sten  Sture  sich  an  Um  ge- 
wandt haben  würde,  auch  diesem  gegenüber  in  gleicher  Weise  sich  verhalten,  da  er  keinen  Orund 
sehe,  mit  seinen  Nachbarn  sich  schlecht  eu  stellen.    Hapsal,  1603  Okt.  1. 

B  atM  StadtA.  eu  Beval,  Orig,,  Jhip,,  mit  Besten  des  hrieftehl,  Sekrets,     Vermerk :  MathiAs  van  ReyalL 

Den  erszamen  and  yorszichtigen  borgermeisteren  and  r&dtmannen  der  Stadt  Revall 
szemetlick  and  bszander,  anszen  leven  nabem  and  gaden  franden. 

Johannes  van  Gades  gnaden  bisschopp  tho  OszelL 
Unszen  frnntliken  grAth  and  wes  wy  jw  to  willen  gades  vormAgen  stedes  tho  vAren. 
Erszamen  yorszichtigen  leyen  naber  and  frande.  Wy  irfaren,  wo  deme  erszamen  Dirick  StAn- 
berch  borgermeister  tho  H&pszell  beszate  zii  gescheen  yan  jwem  stadesyogede,  and  deshalyen 
borge  moste  setten;  zodanes  orszaket  sick  alsz  wii  yornemen  yan  etliken  genomenem  gade  yan 
Mathies  Beyall,  deme  gedochten  her  Dirick  and  etliken  anderen  hyr  yorkofft.  Szo  yoghe  wii 
jw  to  weten,  de  here  koningk  yan  Dennemerken  ansz  and  mAr  beren  ock  steden  binnen  and 
bnten  landes  weminghe  befft  ged&n  yormiddelst  ziiuen  Schriften,  des  jw  twyyelsyry  woll  witlick 
is,  nahdeme  ko.  m'.  ergemelt  her  Steens  Stftr  apenbar  yinth  wAre,  begherende,  men  zynen  yinden 
Boeh  äff  eder  thofrAde*,  effte  dar  ymandes  boyen  schaden  nAme,  wolde  zyne  gnade  aayormerket 
zyn.  Boyen  zodane  werninghe  is  mennich,  de  szodanes  to  geringhe  yorslagen  hefft,  tho  schaden, 
des  nnsz  leyt  is,  gekomen,  dar  men  billich  szalde  hebben  mAr  acht  app  gehath.  und  effte  wy 
woll  den  gedochten  Mathies  hyr  mit  ansz  geleden  hebben,  geschach  amme  deswillen,  wente  he 
hadde  des  koniges  ergemelt  yorderbreye,  mochten  eme  des  nicht  wegheren.  Demegliiken  wy  ock 
ged&n  bedden  her  Steens  ergemelt  zynen  nnderszaten,  nahdeme  wii  nAne  yeyde  eder  anwiUen  mit 
unszen  näheren  hebben  willen;  were  zodan  yorb&t  nicht  gescheen,  mochte  men  brszaken  deszhalyen. 
Na  deme  denne  zo  gescheen  is,  is  nnsze  frantlicke  begher,  ghii  yorfogen  willen,  de  anszen  yan 
desser  zacke  wegen  nicht  beszatet  dorffen  werden,  yorder  geyen  ock  yry  de  beszate  dem  gedochten 
her  Dirick  gescheen,  dar  yormiddelst  zyn  borghe  der  barchtocht  mAge  anich  zun.  app  dat  wii 
nicht  mAr  anwiUen  and  mAye  dorffen  hebben.  Dar  ghii  mit  deme  besten  willen  app  yordocht 
ziin,  and  begheren  disszes  eyn  frantlick  antwerth  yan  j.  ergemelter  erszamheit,  de  wy  Gade 
almechtich  to  langhen  tyden  geszant  beyelen.  Geyen  appe  H&pszell  am  dage  Bemigii 
im  etc.  and  8. 

Erszamen^  leyen  heren.  Eflte  men  d&r  enboyen  wolde  tho  den  anszen  saken,  zo  wille  wii 
it  setten  tom  gemAnen  negesten  landesdage  to  irkennen,  zall  men  zodan  genomen  gadt  wedder 
betalen.  ziin  dejenne  ryck  genSch  to  gelden  etc. 

550.  Engelbredit  Schapeshaveth,  Richter  in  Jerwen  in  dieser  Sache  in  Vollmacht  des  OM.  zu  lAvland, 
bezeugt  nebst  seinen  Beisitzern  Heinrich  Toddewen  aus  Wirland  und  Weimer  Virkes  aus 
Jerwen,   dass  die  Zwistsadie   des  ehrbaren  Mannes   Rohrecht  Stall   von  Holstein    mit  Diedrich 

a)  nc  R,  b)  Amf  dtm^tlbtn  Blaät  R, 


1608  Okt.  Ü— 6. 

Meutachm  ^  Orenxe  wegen  xwix^en  den  [Bauern  wmj  Kare  und  deiwn  um  £w«ver  von 
p.«««,   .«,j  pute«  Mannen  hingelegt  sei,  nänU,   von  Herrn  Mermann   Ssoige,   BiUer,   Antd 

m  Bäte  /von  üirnea-Wierland/,  Odert  und  Seinridi  Hastver,  Odn-iidem,  Degerttr 

Bertold  Berch  u.  a.    Die  näheren  Bestimmungen  werden  dann  aufgaeähit  u.  s.  w.. 

Dorfe  KM-ever,  1603  Okt.  3  (des  Dienstags  MitJia^).         ND. 

^*  ilttjoratiA.  att  Kveker»,  tM  J.  1770  ndtm,  Kopie,  Pap. 

(oraiu  jiMtwurm,  SaeKr.  Ober  dat  Qachl.  Stael  v.  HoUtein,  8.  7  n.  II. 

lanach  Eit-  w.  LiW.  Brieflade  1  n.  63B. 


n  Bf,  von  Oesel:  anttßortet  auf  sein  Schreiben  und  ist  mit  Bücksieht  darauf,  dost 
vor  den  Landtag  bringen  woUe,  geneigt,  dem  Dietrich  Stenberg  das  Seine  ausea- 
'kt  (Aer,  dass  an  die  Auslieger  des  Kg.  von  Dänemark  seinerseits  die  Warnung 
!,  «cÄ  nidit  an  revaler  6ut  zu  vergreifen,  wie  jüngst  geschehen  sei.  1503  Okt.  5. 
StadtA.  gu  Renal,  Sontepämch  (A  a  10)  fot.  266  n.  669,  üi«r»cArte&m.-  Domino  epbcopo 
Anno  1503  feria  qninU  post  Fnucüd. 

losem.  Grwird^  in  äot  rader  nnde  bere,  bisznnder  ganstighe  holde  gönn, 
lit  breff^  tbq  wegen  Dirick  Stenberge,  borgermesters  to  Hapsal,  hebbeo  wy 
1  ond  OTerleszende  tbo  gnder  matbe  wol  verstanden.  Under  andern  siek  vorfol- 
ilven  Diderick  van  nnsenu  stadrogede  besäte  eil  gesehen  etUker  genameoen 
be  nnd  etlike  ander  aldar  tobope  aol  ran  Mathias  Keval  np  des  alderdorcb- 
koniges  to  Dennemarken  syne  g.  viande  nteliggende,  gekofft  bebben,  begerende 
jndiobeit,  Tommme  jnwe  gnade  denaalren  Mathias  Reval  ensnlket  np  erer 
en  de  anholdinge  and  butinge  aldar  rorgont  hebbe,  sodane  rorgescr.  besathe 
iderick  gesehen,  dalgeslagen  und  der  erer  gnder  fnrder  nicht  besätet  dorffen 
denne,  goedige  lere  here,  eyne  anhengenda  clansnlen  in  dersnlren  jnwer  gn. 
bestemmet,  offte  dar  enbaren  to  den  eren  saken  volde,  sa  willa  se  id  steiles 
egisten  landesdage  to  erkennen,  zal  men  sodane  genamen  gad  wedder  betateo, 
genoch  to  gelden  ete.  Up  sodane  elaasnle,  gnedige  lere  here,  syn  wy  jnwer  gn. 
ntwilUch  geneget,  sodane  besathe  fry  nnd  iosz  to  latende,  wes  mea  dar 
,  to  geldende  nnd  to  genetende.  Orers  gnedighe  here,  sodenne  jave  gn.  deme- 
leval  sodane  totastinghe  na  eren  schriTende  np  des  bem  koninges  forderbreff 
gnade  viande  nicht  wol  bebben  wegeren  können,  is  jo  nnbilliken  togelaten,  dat 
Latke  Hanen  mit  der  nnszem  und  des  copnuns  gaderen  to  hna  hörende  na 
,  scbip  nnd  gad  entfromdet  und  affhendicb  gemaket',  des  men  sick  in  jnwer 
inghe'  billicken  soide  vorwart  bebben,  dar  de  nnse  to  merekliken  schaden  orer 
'ornmme  is  ansze  vlitige  beger  and  andächtige  bede,  so  desolre  Mathias  np 
linghe  und  der  k.  m.  forderbreff,  aick  de  viande  des  heren  koniges  to  bescbedi- 
trome  mer  vorsokende  werden,  dat  der  nnser  nnd  fi-ande  gader  rorbath  mögen 
.    Dat  willen  wy  vordenen  umme  de  gemalten  jnwe  vaderlicheit,  dawjGadeetc 

*)  vgi  n.  542.  °)  BcAiller-Liiiben  i.  v.  vorETonen;  Erlanbni»,  ZuiaM. 
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5o2,  [NarvaJ  bezeugt,  dass  Simon  Schonberch  sich  t^or  dem  Rate  verpftichtet  habe,  weder  diesen 
noch  sonst  jemand  wegen  der  Lade  mit  ilirem  Inhalt,  aus  dem  Nachlasse  des  f Priesters/  Lefart 
[Köper]  stammend,  eu  belangen.    1503  Okt.  6. 

E  aus  Stadt A,  m  Beval,  Fapierzettel,  durehlöchert.  -.   Vgl.  n.  518. 

Anno  1500  nnde  drie  am  fridage  na  Francissei"  is  gekamen  vor  unsen  sittenden  stoll  des 
raites  volmechtich  van  des  erwird[i]gen  heren  bischopes  wegen  tho  Revall  her  Frederich  Korff 
ande  Symon  Schonberch,  so  dat  Symon  hefft  vorlathen  nnde  de  hant  gestregket  dem  raethe  van 
ener  laden  wegben,  de  gesettet  was  bi  den  raidt  ran  selighen  hem  Leffarth  weghen;  de^  lade 
des  erwirdighen  hern  bischops  sien  schriver  entfengk  nnde  alle  dat  darinne  was  van  dem  raidte. 
ünde  so  hefft  Simon  vorbeschreven  nnsz  verlathen  gentzliken  wol  nnde  all  van  der  ladhen  weghen 
nnde  dai*tho  nomende*  np  tho  saken. 


553.  Der  Schived.  Reichsrat  an  Erik  [Turesson  Bjelke,  Hauptmann  auf  WiborgJ :  Ock  sora  wii 
haffve  edert  breff  och  scriftvelse  kerlige  forstandet  [oc]  vel  nntfanget,  ladendes  om  forbnnd 
i  mellom  then  hög[mec]tige  berren  mesteren  i  Liffland  oc  Sweriges  chrone  in  pa  the 
Rysser,  tesliges  at  i  aere  then  gerna  wil  wete  edert  faedernes  rikes  bestand  oc  besta  .  .  . 
Oc  sende  wii  ider  the  breff,  hnrn  i  sommer  nw  nest  forleden  beleffvet  war  om  the  sendebod 
til  mesteren,  om  fred  ock  förbund  baden  landen  1  nieiiem  at  göre,  med  huilche  i  skulle  tha 
antinge  i  eder  egen  persone  eller  med  scriffvelse  haffve  delt  eder  gode  radh,  huilche  breff, 
thet  GtvA  forclaget  see,  tha  forswmedes  for  then  karl  skuld  som  utsendes  fra  Calmarna^ 
war  mordet  oc  bleff  pa  Holveden.  Wii  screffve  aen  nw  yterligere  mesteren  oc  kurataren  i 
Raeffle  til  om  thet  samma,  oc  sende  wii  eder  thenne  leyde  til  mester  Davit,  som  wii  oc  til 
forende  nw  i  somer  twenne  reser  ntsent  bade,  wii  kwnne  wel  merke  pa  edert  goda  behag, 
at  storlige  behoft'  görss,  thet  forbnnd  göres  med  mesteren,  sa  at  ekke  bliffver  nagra  saker 
til  taal  eller  rettegang  ther  i  forsumede,  ok  sammeledes  om  dag  ok  fred  med  the  Bysser, 
ok  som  Oud  forbinde  ekke  skee,  motte  rayket  argtafkomme,  thette  rike  och  tess  inbyggere 
oc  undersate  til  langligen  ofred,  ewikt  forderff  ok  skada^.     Stockholm,  [1503  um  Okt.  9] 

Gtdr.i  aus  dem  beschädigten  und  schwer  lesbaren  Konzept  im  BeichsÄ,  zu  Stockholm   Styfe,   Bidrag 
tili  Skand.  hist.  4  8.  348  n.  JS3Ö.    Danach  hier.  ^  Zur  Datierung  vgl.  Styffe  a.  a.  0.  8.  CCCIV. 


554.  Der  Schwedische  Reichsrat  an  Reval:  ersuchen  es,  die  dem  Hauptmann  auf  Wiborg  und  dessen 
Untersassen  weggenommenen  Güter  wieder  auszuliefern.    Stockholm,  1503  Okt.  10. 

R  aus  StadtA»  zu  Beval,  Orig,,  Bcip,,  mit  Spuren  und  Beaten  von  5  briefsch.  Siegeln  in  rotem^  braunem, 
rotem  (gross)  und  (zwei)  dunkelgrünem  Wachs.  —  Vgl.  zuletzt  n.  619, 

a)  ne  R.  b)  der  R,  c)  (f)  M  Sfyff*. 

^)  In  emem  Sehreiben  von  1604   März  31  (Paimarum)  hat  der  Schwedische  Beiehsrat  dem  OM.  von  Lioland 
^o»^do(hein  Bündnis  angetragen  (Bezess  des  Landtages  zu  Wdmar  1604  Jtüi  13—18,  A  §  7,  14;  B  §  4,  6). 
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!D  ersamen  unde  wolwiszen  beren  borgermeiEteren  nsile  radtmaunen  der  sUdt 
ivetl,  anszen  g^niistigbeii  gnden  frnndeD. 

mtt  Qba  Tormoge  alles  guden  stedes  thoToro.  Erezamen  wolwiszen  bern  and 
j  sindt  in  vorfaringe  kommeD,  wo  dat  ghii  etliken  nndersaten  anses  ledematen 
es  gestrengben  bern  Erick  Turzen,  ridder,  honptlimanne  nppe  Wyborcb,  nnde 
i  guder  in  behinderinge  gebracht.  Wy  ans  nicht  rorhapen  edder  vormodende 
iffte  uns  hebben  jenigerleig  anwillen  iffte  vientscbop  gehadt  edder  na  hebben  etc. 
fmntlike  bede  und  beger,  jawe  ersamichett  de  npgemelten  nnsem  medebroder 
iten  willen  sodao  guder  ft-igghen  nnd  laten  ebn  de  wedder  kommen  in  ehre 
acht,  wo  thoTom  syn  gewest  Erkenne  wy  Jegen  jw  effte  de  jnwe  alletiidt 
rele  grotteren.  Wee  wy  forder  jnwer  ersamicheit  können  nnd  mögen  to  willen 
gutwilligben  bereidt,  G-ode  sundt*,  salicb  to  langen  tydeu  Trietende.  G^eschen 
es  dinxdages  nha  Dionisii  anno  Domini  etc.  veffteynbnndert  ande  dre,  ander 
de  ingesegbel. 

CoDsiliarii  regni  Saecie  pro  nunc  Holmi'  constitati. 


iach,  f  au«ftoinfur  ztt  Seval,  beteugt  die  eidliche  Aussage  etveier  besitMlicher  Bürger, 

orenaee  in  der  Tat  einen  SdaMhrief  über  643  Mk.  von  Beinric/i  Oradydc  habe- 

Qkt.  13. 

A.  n*  Beoal,  Orig.,  Ferg.,  mit  hängendem  J.mt$-Siegei. 

noA  O.  n.  fioiwn,  Kat.  de»  rev.  BtÄ.,  Beval  1896,  8.  333  (S). 

rick  Frydach,  bnskantor  to  Bevel,  Dasschea  ordensz,  bekenne  nnd  betnge 
tn  Oßpen  vorsegelden  breve  ror  alszweme,  86  synt  geystlick  offte  wertlyck 
.den'  dat  se  synt,  dat  vor  my  ysz*  gekomea  de  ersame  manne  beyde,  aUe  by 
1  nnd  Herman  Valke,   beaytUke   borgersz  bynnen  Revel,  vroi»e  anbenichtyge' 

getnget  nnd  gesworen  myt  opgerychtydeu*  lyffliken  fyngeren  rechtesz  gestave- 
e8^  hilligen,  dat  fierent  Harense*  hefft  enen  Tasten  vorsegelden  brefft*,  wo 
Dy  de  648  gülden  gekomen  ysz,    dehe    em    Hinrick  Grasdyck,    borger  der  etat 

redeliken  schnldich  ysz  na  atbwisinge  Binesz  Torsegelden  brevesz  and  de  ock 

den  Torsegelden  nod  besworen  breff,  de  en  to  Hnnster  besworeo  ys  ?an 
[  und  van  Johan  Molkenbar  ror  dem  richter.  Noch  hebben  desnlTen  rorbe- 
tansz  bekant,  dat  de  ergedachte  Berent  Horense  hefft  liggende  by  dem  ersamen 
en  notarias  brefFt*',  ock  gebeten  en  ystermen',  dar  syck  desnlve  Hinrick 
der  stat  Lnbeck  ynne  vorwylkort  hefft,  allent  dat  he  nw  hefft  and  hir  namalsz 
iclyck  and  unbeweclick  und  nichtes  nicht  batea  beecheden,  dat  sal  dem  erge 
foj'ease   to^oren   nnd   de  ersame  raeth  tba  Beyel   und   de  ersanie   raetb  ran 

dat  ystermen"  by  macht  gedelt  aod  erkant.    Dat  dyt  vorgesereren  vor  my 

b>  Gidca  S.  cj  lic  R,  iamuBcBt : 

[01^  naek  tiner  Abaehrift  oder  einem  Entwurf;    nachlräglicK   hat  tick  daa  Origütal  im  retalrr 


150£l  OU.  18^14.  Abi 

•ppenbar  rorscheDen  ysz,  desz  tor  oFkunde  der  warheyt,  so  hebbe  yck  her  Hinrick  Frydach 
Irasknntor  to  Revel  myn  yngesegel  don  bangende  ander  an  dnssen  brefft*.  De  gescreven  und 
gegeTen  is^  oppe  dem  slote  to  Betel  in  dem  jar  15  hundert  nnd  8  des  frydages  na  snnte 
Victarsz  dage. 

536.  OM.  Wolter  von  Hettenberg  bdehnt  den  Matthaeus  Dreyestorp  mit  den  im  Gebiete  Ooldingen 
belegenen  Ländereien,  die  früher  Hermann  Orundiis  und  Claves  Oodarge  besessen  haben,  nach 
Lehnguts  Recht.     Tuckum,  1503  fOktober?] 

Arckw  der  Kurland,  Bitterachaft,  Wddemarsche  Sammlung  XXIX,  AUodialgüter  8,  48  unter  Krätzen. 
—  Das  Verzeichnis  von  Lehnsurkk,,  aufgestellt  vom  kurl,  Obersekretär  Hölcker  (Samml.  der  Qesellsch,  f. 
Öeseh.,  Riga,  Mss,  fasc.  1330)  hat:  „in  top,  vidim.,  Krazen**  und  giebt  den  Ausstellungsort  an. 

Zur  Datierung  vgl.  n.  557—559,  561^562,  die  den  Aufenthalt  des  OU.  in  Tuckum  für  Okt.  1503  belegen. 


557.  Wolter  von  Plettenberg,  Meister  D.  0.  zu  Livland,  bdeJint  den  Johann  von  Oldenbockum, 
Ritter,  mit  dem  im  Od)iete  Kandau  belegenen  Landgute,  das  früJier  Heinricfi  Blöding 
besessen  hat,  nach  Lehnguts  Recht     Tuckum,  1603  Okt.  13  (Freitags  nach  Dionisii).  ND. 

Brieflade  zu  Zehren,   Orig,,  Berg,,  mit  hang,  persönl.  Majestäts-Siegel.    Eingesehen   hei  A.  Freih,  von 
Bahden  (1893), 

Oedr,:  daraus  Ed.  von  Fircks,  Netie  Kurland.  CHiterchroniken  1^  Beilagen  8.  116  n,  74,  —  Vgl.  Staven» 
hagen,  Jahrb.  f  Genealogie  1899,  Mitau  1901  8.  168  8p.  S  unten. 


558.  OM.  an  den  HM. :  teilt  mit,  dass  er  wegen  der  Berichtigung  der  Oriente  mit  Litauen  noch 
keinen  Bescheid  erlangt  habe,  dass  ihm  aber  aus  anderer  QtieUe  bekannt  sei,  dass  der  Kg.  von 
Polen  Litauen  verlassen  habe,  um  der  tatarischen  Gesandtschaft  an  ihn  aus  dem  Wege  eu 
gdwn.  Die  Abordnimg  nach  RkotiO  i6t  noch  nicht  MrUckgekehrt ;  v&n  der  WiHereröffnuii^ 
der  Banddebeztehungen  sei  nichts  su  vernehmen.     Tucktülm,  1603  Okt.  14. 

K  aus  StaatsA.  zu  Königsberg,  Ordent^riefA.  XXIX  (L.  S.)  34,  Orig.,  Vap.,  miJt  briefscHl.  persönl.  Maj.-Siegel, 
unier  der  Hbl.  Adresse, 

Gedr,:  aus  der  lüDl.  Kcp:  von  K  Napiersky,  Bms.'iivl,  Urkunden  w.- 298, 

Verz,:  nach  der  Uvländ,  Kop,  van  K  Index  n;  2510. 

Unsen  nnderdanigen  willigen  gehorsam  mit  irbedange  all  nnsers  hoichsten  vormogens 
stetz  toYoreii.  Dtirchlnchtige  hoichgeborne  ftirste,  gnedige  leve  her  meyster.  Als  ans  juwe 
forstlicke  giiade  kbrtz  in  eren  breven  van  der  bnntnisse^  tnsschen  ko.  m^,  ans  and  deme 
Moskonwer  berorde^,  in  wat  stiandes  nnd^  wissendes  wy  derhalven  wesen  mochten  to  weten  böge- 
reiide  wass,  alzo  hedde  wy  alle  nmbestandicheit  aller  sake  kortz  jnwer  f.  g.,  togeschreven  "^ '  de 
wy  ans  yermeynen  dersnlfften  ap  ditmall  behendicheit^  geworden  nnd  alle  gelegenheyt  dar  woU 
nth  vorstan  hebbe.    So  wy  dan  ko.  m^*  boden  mede  in  bevell  gedan  hebben,   wy  noch  dorch 

a)  Sic  Ä.  b)  tic  K,  c)  unnt  K.  d)  /*kii  K. 

1)  v^  n.  540,  »)  n,  536. 

57* 
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er  de  tydt  der  greDtze  to  gände  voraekert  mocht  hebbea  werden,  alzo  hebben 
ae  antbwerilt  des  erlangen  kant,  averst  bebben  ntb  etzvelcken  anderen 
tkregen,  wa  ko.  m^  otb  der  Vylle  nnd  so  na  der  krönen  to  Polen  umme 
hen  boden  Prekopsky*  in  de  krönen  to  Polen  solde  getogen  zin.  Vorder  sls 
der  botscbopp,  de  wy  na  Pleskow  senden  zoldeo  und  ock  van  der  kopenschop 
Izo  aynt  desalfften  noch  bude  van  Pleskov  nicht  weddergekomeo,  dair  wy 
.  scriren  können.  Averst  van  der  kopenschop,  dat  so  harde  in  deme  frede 
ibewnst  wat  Toiiiement  nnd  meynuDghe  de  grotforste  dairmede  hebben  moghe, 
mercken ;  dan  de  nndersathen  nnd  gemeyne  kopman  des  Moskoawer  sin  mer 
1  de  kopman  hir  im  lande  bedmcht,  demena  se  nergens  neyne  kopenschop  vel 
a  können.  Wea  uns  vorder  bejegent,  sali  juwer  f.  g.,  de  wy  QoAb  deme 
Etynem  lanckglovelicken*  regimente  to  ewiger  selicbeit  to  Tristende  gesollt 
;yd  anvorholen  nicht  blyven.    öegeven   to  Tackum   am   dage  Calizti  anno 

Orerste  gebeidiger  tho  LyflFlandt, 


HM. :  bei  der  Erh^ing  des  ihm  vom  Rtpat  aus  den  I^ovineen  Magdäivrg, 
Riga  beioiltigten  Ablasses  werden  dem  Kommissar  Eberhard  SseUe  von  den 
m  Magddiurg  und  Bremen  mannigfait^e  Weiterungen  bereitet,  die  er  rfurefi 
)  HM.  eu  besmtigen  Uttet.     Ttukum,  1503  Okt.  16. 

i.  zu  K6mgri>erg,  OrdembritfA.  XXIX  (L.  8.)  33,  Orig.,  Pap.,  mit  briefuAt.  penönl.  Maj.-Sitgä, 
Üblichen  Adrest«. 

h  der  Hvländ.  Kop.  (xm  K  Index  n.  S61I. 

en  anderdanigen  gehorsam  mith  irbedanghe  all  onsers  faoichsten  To^ 
ir  forstlinken  gnaden  tovoren.  Hoichwerdige  dnrchlnchtige  hoichgebome 
B  her  meister.  Alsz  wil  dann  im  roi^angen  jar  dorch  nnse  geschickten 
de  van  nnsem  allerhilligesten  rader  dem  paweste  to  reddinge  and  biätande 
tegen  de  ungelovigen  gesant  und  nha  Borne  nthgererdiget  hedden*,  and  nns 
vertrAst  nnd  nns  de  dre  provintien,  nemplichen  Meideborch,  Bremen  and 
to  gebraken  mildichlicken  gegeven  hadde,  des  wji  ans  tegen  syner  hillicheit 
lemodigen  bedaDcken*,  als  dann  de  werdigen  heren  Ererhardns  Zelte,  tho 
itianns  Bomhonwer,  to  Bnyen  kerckhereo,  van  pawestlicker  hillicheit  vor 
and  geordent",  is  der  dann  ein  als  nemplich  Everhardus  Zelle  buthen  landes 
setten*  und  to  bearbeiden  suslange  aldar  gebleren  is''  und  em  dat  maniger 
-t  und  nmme  nener  tolatiuge  der  erwerdigesten  in  Got  durcblnchstes  and 
und  heren,  heren  Medeborgli  nnd  Bremhen  ertzbisschope  and  ock  der  stede 


!.  *)  vgl.  n.  443  g  55—57;  nn.  S13,  629,  530,  531.  «)  vgl.  n.  H79.  «)  die  BiOt 

>gl.  N.  RtvUu,  Tettd  3.  6  Anm.  3.  *)  tind  beide  auf  dem  Laitdtagi  nt  Wolmar,  Sndt 

.  n.  560  arehival.  Anm. 
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willen  antohavende  nicht  hebben  konien  mögen.  Is  derhalven  nnse  vruntlicke  bede,  jnwer  f.  g. 
deme  npgemelten  beren  Everhardam  mit  yorderbreven  behnlplich  nnd  gnnstich  erschinen;  so  he 
de  anlangende  an  deii  vnrgescreven  erwerdigen  beren  and  an  ander  jegennode,  dar  eme  dat  van 
noden  feile  nnd  in  jnwer  fnrstlicken  gnaden  lande  ock  sodane  vortsettinghe  mit  deme  npgemelten 
aflathe  willen  ock  bestellen  lathen.  Vorschnlde  wii  mit  demodigen  nnd  willigem  gehorsam  wor 
nns  dat  geboirt  tegen  jnwer  f.  g.  altid  in  merem,  de  wy  Gode  deme  hoichsten  beren  in  sinem 
land[geloyeIickem  regimente  to  ewiger  selicheit  gesnnt  tho  vristende  bevehelen.  Gegeven  to 
Tnckum  am  dage  G«lli  anno  1500  nnd  dree. 

Overste  gebeidiger  tho  Lyflflandt. 


560.  Instrnmentnm  patens  de  indnlgentiis   pro   magistro  Livoniae   ac  ejus   parentibns,   fratribns, 
sororibas  ac  familiaribns  domesticis.    [1503] 

A'M  Samml.  der  Ctes.  f.  G^esdi.  u.  Alt,  tu  Biga,  Msa.:  Register  oder  Inyentariam  der  Siegel  und 
BrieiFe,  so  im  FürstL  Archiyo  zn  Mitau  id  den  repositorüs,  Laden  alsz  sonsten  vorhanden,  angefangen  den 
11.  Ang.  anno  [16J90.  Von  der  Hand  des  0ber9ekretär$  HSl^er.  8.  2  (alte  Fäg.  171),  ohne  J.,  unter 
Stücken  ans  der  Zeit  des  OM.  W,  von  FUttenberg,  Vgl  Hüdelrtrandf  Sits.-ber.  der  Qes.  f,  Qesck.,  Riga 
1G7B  S,  51.  —  Fehlt  in  dem  von  Schiemann,  Begesten  verlorener  Urkunden,  Mitau  1873  veröffenÜ. 
MUauer  Arehioregister  vom  J.  le96  (a.  a.  O.  S,  V),  findet  sieh  aber  im  Fort.  u.  s.  w.  n.  676  (Schirren, 
Verz.  livl.  Ges€h.-guellen  8.  145  n.  593:  Instnunentum  patens  de  Indolgenciis  pro  Magistro  Livoniae 
Waltero  de  Plettenbeig  ac  eins  parentibos,  fratribos,  sororibas  et  ftuniliaribns  domesticis). 

Das  J.  1503  darf  angenommen  werden,  da  in  ihm  der  Ablass  in  Lioland  bereits  verkündigt  worden  ist. 
Auf  dem  Landtage  zu  Wolmar  1503  Mai  28—31  (n.  499 ;  §  31  des  Rezesses)  verlesen  die  aus  Eom 
zurückgekehrten  Eberhard  Szeüe  und  Christian  Bomhower  die  „Schrift',  deren  Inhalt  die  Batssendeboten 
eren  oldesten  woll  yorsteUen  werden,  ock  aU  nicht  apenb4r  nagesecht  mach  werden.  —  Vgl.  n.  539 
arthiväl.  Anm. :  nochdeme  dat  dat  golden  jar  nue  im  lande  isz.  —  Die  Bullen  P.  Alexanders  VL  und 
Fiw^IIL  (gew.  1503  Sept.  22,  f  Okt.  18;  vgl.  Pastor,  Gesch.  der  Päpste  3  S.  514—520),  der  denAblass 
erneuerte  („wiederholte'^)  sind  unbekannt.  Vgl.  Paulus,  Tetzel,  Mainz  1899,  S.  7  Anm.  3 ;  hier  n.  567. 
Minen  vermuU.  in  Livland  1503  im  Namen  des  P.  Aleacander  VI.  ausgesteUten  Ablassbrief  ver- 
zeichnet O.  von  Hansen,  Katalog  des  Bevaler  Stadtamhivs,  S.  124  (1 1)*  Leider  kann  dieses  Stück 
seit  Jahren  und  auch  z.  Z.  im  Archio  nicht  aufgefunden  werden.  lieber  den  von  (W.  Gläser),  Bruch- 
stocke  zur  Kenntnisz  der  Lübecker  Erstdrucke,  Lübedc  1903,  S.  35  n.  134^  als  Druck  des  Jürgen 
Biehol/f  verzeuhneten  Ablassbrief  vom  J.  1501  ff],  in  der  EsÜänd.  Bibliothek,  habe  ich  nur  in 
Erfahrung  bringen  können,  dass  ein  sckher  dort  überhaupt  nie  vorhanden  gewesen  ist. 

ündatierbar,  aber  wol  in  diese  Zeit  faXlend\  ist  folgende,  nur  im  Begest  erhaltene  Urkunde,  deren 
Transsumpt  frühestens  vom  J.  1508  sein  kann :  Des  Bf.  Peter  zu  Schwerin  [1508—16]  Transsumt  der 
Supplik  Plettenbergs  und  des  Ordens  an  den  Papst  um  Erlaubnis,  an  Fasttagen  Fleisch  zu  essen  und  vor 
Tage  Messen  an  tragbaren  Altttren  zu  halten,  auch  wegen  der  Beichtväter  u.  a.  m.  (Schirren,  Verz.  livl. 
Qeseh.-queOen  S.  145  n.  613  [Förtek.  u.  s.  w.  n.  684];  vgl.  ebda.  S.  145  n.  594  [Fort.  n.  359] : 
Indultum  de  esu  camium>. 

661.  OM.    an  Reval:   Kredenz   für   den  an   die  Stadt   abgefertigten  Sekretär   des  OM.     Ttickum, 
1503  Okt.  16. 

B  aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Rip.,  mit  briefschl.  persönl.  Maj.-Siegel 

^)  Es  kann   sich    dabei   wohl   nur   um   Kriegszeiten   oder   sonstige    besondere    Verhältnisse  gehandelt   haben 
(S.  V.  Bruitdngk,  Mitt  a.  d.  livl.  Gesch.  19  S.  184  Anm.  2). 


4M  1608  Okt.  U-IS. 

Wolter  vaD  Flettenberg,  meyster  to  Liffland,  Dntzaches  ordens. 
Unszen  gancz  Truntlicken  grot  mit  allres  guAem  irbedynge  tOTorn>.  ErsameD  rorsiehtige« 
und  wolwyszen  leven  und  getrnwen.  Wy  hebben  gegeawerdigen  aDSflm  secretariee  voi  tovat 
getraweu,  etlicke  mirglicke  landssaken  jnwe  ersamhett  to  TOmwldende  npgelacht  nnd  berokitr 
daramme  is  nnse  gotUcfc  begere,  eluae  zyner  werve  gliek  ans  snlveat  piden  gloven  to  gvren  ud 
opt  vorderlichste  to  irtägeo.  In  deme  gschat  aas  in  »anderbeyt  ran  j.  w.,  Gode  ^neeh- 
len,    dancknamigfln'  gevalleii.     Gegeren    to  Tncksm    roandagea   oa  Calixti    im    IMd 


Wolter    von   Pleüenberg,  Meister   D.    0.   zu   lävland,   belehnt   den   Hermann  Dumpian 
ler  Eaken  Landes  bd  dem  Schlosse  eu  Kandau.     Tackim,  1603  Okt.  IS  (QaJli).        ND. 
Oedr.:   aus   dem  in   der  Brieflade   tu  Strtuden   befindiichen  Witlettieduehm  KopioOmA  M)»  e.  1600 
E.  V.  fürck»,  Ifeue  Kurland.  Qüierdironiken  1,  Beil.  n.  40.    Danach  hier. 


r  wm  FUttenberg,  Meister  D.  0:  eu  lÄvland  belehnt  den  Andreas  QaÜe^  und  seine  Erben 
rnem  wüsten  Stikke  Landes,  Dexne  genannt,  im  Amte  und  Kirchspid  Tuckum  (in  prae- 
a  et  dioecesi)^,  ün  Wa<^tendorf  Erwdlen  (in  Erwalensi  pago  oenntico)  hdegen,  dessen 
reu  beschrieben  werden  (Dorf  Uppiten,  Schlampscher  Weg,  Serves  purwes,  Sp(dwe  karlde, 
purwes) .  Eid'em  etiam  concedimas  collocare  ibidem  kmethooes,  servitia  pedestria 
tantes,  mlgo  einfaslhige,  . .  libere  et  pacifice  absqne  ulla  praestatione,  jure  feudi  ad  omne 
LS.  Hac  tamen  sab  lietermiDatione,  at  memoratas'  Andreas  Gayle^  vel  heredes  ejns, 
Inm  nobia  obTenerit  et  si  iiL  propria  persona  ad'  expeditionem  bellioam  not  coDferamns, 
praeroentionataa  Andreas  G^ayle  Tel  heredes  ejos  dos  seqni  obligatns  erit  commeatu  et 
bns  nostris..  Fropterea  concedimus  eidein  et  beredibos  ejas  carmm  cum  eqnis  validis 
aefectora.  TuckQmenSL  u.  8.  tv.  Biga^,.  1S03  Okt.  16.  (Qaaa  data«  et  scriptae  sunt 
iinis  Bostri  civitate  Rigensi,  die  Galli,  post  nativitatem  Christi  cnm  scribatnr  annus 
limus  qningentesimas  tertias). 

A.  de»  &wiand.  Eameralkofk  tu  Mitau,  Tnckumedf  VerMmungen,  Eonäept  ewtcf  üebergetaing  tom 
J.  1743.  —  Sehr   verdächtig,     Vgl  mr  Sache  Ed.  v.  ffrckc,  Jakrb.   f.  OemeatogU  1898,    Ißtau  1899 

B.  09—81. 


2t  an.  Beval :  vhermiUdn  ein  über  !Riga  erhcdtenes  Schreiben  der  wendiachen  Städte  und 
mit,   dass-  van   den   in  Doj^t  zur  Bekässung  des  Beifriedena'  anwesenden    russische 

täten  nichts  über  dieWiedereröffnung  des  Handäsverkehrs  zu  erfahren  geioesen  sei ;  demnädist 
ihr  Herr  [der  Bf.  von  DorpatJ    eine  Qegenbotschaft   nadi    Rkow    (^fertigen,    der  dort 

über  diesen  Funkt  Erkundigungen  einzuziehen  auferlegt  würde.    1503  Okt.  18. 

aus  SladtA.  tu  Bevai,  Orig.,  Füp.,  mit  briefMä.  Sekret.    HildOrand. 

Oedr.:  daraus  im  Austuge  Schäfer,  Bansertceste  4  n.  463. 

Vert. :  danach  Sildebrand  in  Mtlangc«  Buuet  4  S.  771  n.  4SI. 

■1  tie  K.  b)  ilt  M.  c)  Amfutr..-  In  diuitcu  u  puwhb  M  i)  Hc  M,  vfl  HM.jbi  f. 


1608  Okt.  81.  455 

Den   erBzamen   nnde  yorsichtigen  wiissen  mannen,   heren   bargermeisteren   nnde 
rikthmannm  der  stadC  Reyall,  nnseen  gonstigen  gnden  frnnden. 

ünssen  frnndtliken  grAt  miit  alles  guden  williger  erbedinge  stets  voran.  Erszame*  vor- 
siehtige  wiisze  hem,  snnderlinges  gonstigen  guden  fmnde.  Wii  hebben  van  deme  erszamen  ^  rade 
der  Stadt  Rige,  nnszer  aller  frnnde,  der  Wendeschen  steder  breff^  vorslaten  entphangen,  den  wii 
jnwen  leveden  vort  tor  bandt  schicken,  dergeliken  kortes  bevorn  jawer  ersamheiide  breff  van  wegen 
der  copenscopp,  de  npp  den  grentczen  nnde  iin  biwegen  miit  den  Rassen  gebolden  nnde  vorhandelt 
werth  van  Indhen  bnthen  der  hensze  besitlick  etc.,  nnde  wes  van  den  Rasschen  saken  miit  eren 
baden,  alhiir  geweszen,  deme  gemenen  besten  to  gnde  vorhandelt  is,  begeren,  jaw  to  benalende. 
Ersamen^  heren  nnde  gnden  frnnde,  de  Rasschen  baden  syn  hiir  geweszen  nnde  anders  nicht 
Qi«chtich  waren  allene  de  fredebreve  to  beknssende,  behantstreckende  nnde  to  voraegelende  na 
jiholt  dersolven.  Bszonder  wii  hebben  dorch  sonderlike,  nicht  na  nnsem  bevele,  besendinge 
unser  stolbroder  an  se  geweszen  nnde  miit  en  rede  nnde  wedderrede  gehatt,  vorst&n,  se  iio  so 
gerne  als  de  onsze  to  eopslagende  geneget  siin,  szonder  dnsse  sake  moste  vorg&n  wanner  alle 
saken  vullentagen  weren,  solde  snnder  twivell  woll  g&dt  werden  tasschen  den  landen.  Were 
anders  genige  vorhandelinge  van  wegen  der  copenscopp  and  dat  gemene  beste  belangende,  wolden 
eiinsulkent  jnwen  ersamheiiden  nnvorwitliket  nicht  hebben  gelaten.  Bogeren  dama  densnlfften 
to  weihen,  dat  nnse  e.  g.  here  sine  badescopp  an  Plescoaw  gesandt,  nmme  ald&r  den  breven  ock 
gen6ch  to  dönde,  de  van  siiner  herlicheit  nnde  nicht  van  nnser  wegen,  der  copenscopp  to  geden- 
kende, mede  iin  bov611  hadden,  nademe  iidt  vredewere,  de  copman  nppt  olde  van  beiiden  parten 
eiin  tho  dem  anderen  vrii  nnde  velich  kamen  machten  nmme  tosamende  to  eopslagende  nnde  eiin 
yan  deme  anderen  ere  hovede  to  veren""  nnde  bergende,  so  eiinsalkent  nicht  geschön  machte, 
watt  iidt  denne  vor  eiin  vrede  were.  Wanner  desalven  baden  miit  leve  tho  hnsz  ande  bii  de 
handt  weddemmme  kamen,  na  erem  inbiingen  mach  men  forder  app  eüne  thohopekaminge 
trachten,  nmme  npp  der  heren  bnthenlandeschen  steder  vorschriventh  nnde  dat  gemene  beste  to 
radtslagende.  Worvan,  na  jawer  heren  gnde  vorr&ni,  de  heren  van  Rige"^  to  snndernde,  duncket 
ans  nicht  rätszam  weszen.  Dar  nnde  iin  allem  tho  syner  tiidt*,  deme  gemenen  besten  to  gediie 
nnde  gnde  willen  nns  gndtwillich  nnde  gebärlken^  holden,  kennet  Öot  almechtich,  deme  wii  jnwe 
e.  w.  lange  zalich  nnde  gesnndt  to  entholdende  bovelen.  Geschreven  nnder  nnszer  Stadt  secrete 
anno  etc.  3^  am  dage  sancti  Lnce. 

Borgermester  nnde  rathmanne  der  Stadt  Darppte. 

S6S.  Johann  von  der  Recke  gen^  von  Summeren,  Komtur  gu  Beval,  bezeugt,  dose  Henrich  Orasdick, 
Bürger  gu  Lübeck  dem  Bemdt  Harense  643  Ooldgutden  schuldig  sei.    Revcdy  1503  Okt.  31. 

R  au»  StadtA.  tu  Beval,  Orig^  Barg,,  mit  hang.  Amts-Siegel. 

Yerz. :  danach  O.  v,  Hansen,  Kot.  d.  rev.  StA.,  Beval  1896  8,  333  (6).  —  Vgl.  n.  555. 

Wy  broder  Johan  van  der  Recke  genant  van  Snmmeren,  knmpthor  tho  Revall,  Datsches 
iMrdensz,  doin  kandt>  bekenne  nnd  betnghe  in  dossen  nnsen  oppen  vorsegelden  breve,  dat  Hinrick 


a)  ename  R.  b)  etamen  R,  c)  tte  R.  d)  Rirge  R,  t)/tklt  R. 

0  n.  530. 
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Crasdick*,  borgher  der  staicit  Lnbecke,  Berndt  Harense  recht  and  redelicker  plichtigher  schalt 
scIiDldich  isz  seszliundert  und  dre  und  vertich  goltgnlden,  Desz  tor  tachinge''  der  w&rheit 
bebben  wy  kumpthnr  opgemelt  unsesz  amptes  ingesegell  wytlicken  undeu  an  dasseo  brefi  doD 
baoghea.  De  gegeven  isz  tho  Kevall  na  Christi  gebordt  dusent  Tifibnndert  and  dre  jare  ame 
avende  aller  Godes  hillighen. 

eines  Gesandten  des  OM,  an  litavische  Magnaten :  von  Berichtigung  der  Örejue 
'Livland  und  Litauen;  den  Maasnahmen,  die  bei  eUmigem  Angriff  von  Seiten  desÖF. 
m  zu  ergreifen  wären  u.  s.  w. ;  u.  a.  Forderung  der  Bestrafung  des  Mörders  des 
■u  Dünaburg.    [1503  Ende  Okt.l 

InAsÄ.  tu  MoskoH,  Kiuuit  HoeoneiÜH  SoponKoÜ  MtmpiuM  Band  1,  fol.  153 '  ff.,  ^bertdmAt»: 
itri  Lywome  [or&tor].     Voüfr  Fehler,   van  äentn  vieU  edum  bei  der  Abschrift  luredit  gestellt  lind. 

ine  genaiie  Datientnff  ist  nicht  tnöglieh.  Nach  n.  536  hatte  der  OM.  noch  nicht  die  Absidit,  eint 
lere  Oesandtsehaft  nach  Litauen  abzufertigen.  Vom  14.  Okt.  ist  der  letzte  erhaltene  Brief  an  dm 
(n.  S58),  nad\  dieeem  Termin  und  jedenfalls  vor  Sitttritt  des  Winters  (vgl.  Z.  6)  ist  dies  StiA 
ich  amuseteen,  das  auf  die  Werbung  der  Gesandtschaft  des  Kg.  (n.  534)  vielfach  Bezug  mmml. 

trennui  et  reverendi  domini.  Cnni  a  serenissimo  alte  generoso  principe  et  raagni' 
mino  rege  Polonie  ^  cum  qnibusdam  negociis  ad  reverendsm  et  magniflpnm  dominnm 
mm  magistrum  et  dominos  saos  veneritis^,  secnndum  quod  dominns  ooster  grjci- 
^ectabilem  ac  notabilem  legacionem  ad  regiam  serenitatem  direzerat'  et  soper 
et  pacem  perpetnam  et  pactoalem  confederacionem  affectavit,  qnatinns  m.  regia 
I  consilii  eni  pro  tempore  opportono  ante  byemem  ad  granicies  roitteret  et  dominns 
i  similiter  facere  Teilet,  nt  granicies'  Inirentnr  et  omnes  canse  qnerimoniales 
postponerentur  propter  malta  mala,  que  qacttidi«  flunt.  imposternm  ewitanda': 
j.  atteudens  et  corde  percipiens  magnas  mnltifariasqne  qaerelas,  qne  qaottidie  ad 
B  snbditis  circa  granicies  babitantibns  reninnt,  et  qnod  ipsis  magna  damna  et 
i;raciosi  nostri  domini  snbditis  flunt,  nt  bojnsmodi  non  fierent  et  omnes  qnerele 
jndicarentnr,  volait  r.  tn.  pro  nunc  dominos  snos  misisse,  qnod  com  domini  nostri 
B  ad  locum  nominatnm  et  tempns  convenirp.  debueiint',  sed  considerautes  mnltam 
cini  sai,  magni  dncis  Moskowie,  secundum  quod  et  antea  et  ab  aliis  eciam  ricinis 
»t;  quapropter  trenge  pacis  cum  eodem  snscepte  r,  m^  suspecte  sant  et  ob  id 
a  granicierum  pro  nunc  postponere  et  pro  alio  tempore  competenti  depatare  oportet, 
competens  r.  m.  certitndinaliter  domino  nostro  gracioso  vnlt  inuotescere.  In 
aoster  graciosus  una  cum  dominis  suis  doq  saut  content!  pro  eo,  qnod  pax 
äqoirat  et  eciam    pactuali    confederacione,   r.    m'^  consensu,  juramentis  et  sigiUis 

abilem  nuncium  domini  nostri  graciosi  regia  maj.  scriptis  domino  nostro  gracioso 
licies  secnm  inire  sibi  noUe  recnsare:  dominus  noster  graciosos  pro  nunc  scire 
et  loca,  in  qnibns  domini  convenire  deberent,  Dt  memorate  conscripcioni  et  promis- 

g,  iimtt  GratJiik  tmd  Sknl  bl  lie  lt.  c)  rufDC  Jf.  d)  «  frlgl.-  opnlk  »f.  c)  fnwU  M. 

^l.  n.  S34,  636.  *)  n.  Sil. 
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sioni  satMeri  debere*  et  nsqae  nunc  factum  non  est,  de  quo  dominus  noster  graciosus  admiratur 
et  bigasmodi  non  sperasaet.  Qnare  dominus  noster  graciosus  summe  aduc*  affectat,  r.  m. 
attendat  gravem  prescripcionem  **  et  juramenta  predecessorum  et  eciam  promissum  r.  m**f  in 
pactoali  confederacione  in  speciali  factum ;  similiter  r.  m.  recogitet  honorem,  fldelitatem  et  assi- 
stenciam  domini  nostri  graciosi  una  cum  suis  erga  reg.  m^  et  spectabilem  ducatnm  Lithwanie 
Toluntarie  exbibitis*  corpus,  bona  erga  terras  et  homines  exponentes  et  magna  damna  sustinentes. 
Ordinet  r.  m?*,  ut  spectabiles  pacifici  et  imperciales  domini  ad  granicies  veniant  et  dominus 
noster  graciosus  similiter  faciet,  ut  homicidia  et  interfecciones  et  multa  mala,  que  sepius  contiu- 
goDt,  evitentur ;  et  r.  m^  quam  primum  poterit  certitudinaliter  scriptis  significet  tempus  et  locum, 
in  qnibus  domini  ex  utraque  parte  convenire  debeant.  Si  r.  m?'  pro  hac  hyeme  dominos  suos, 
quod  non  speratur,  pro  expedicione  bellica  indigeret,  utique  r.  m?*  habet  dominos  pro  hello  non 
aptos,  qoi  granicies  conspicere  possunt,  quoniam  cum  paucis  dominis  expedire  potest. 

Posuistis  eciam  de  multis  querelis  super  subditos  domini  nostri  graciosi  coram  reg.  m^? 
factis,  sed  niulto  plnres  quottidie  fiunt  coram  domino  nostro  gracioso  et  dominis  suis.  Ideo 
multnm  necessarium  est  granicies  inire. 

Quando  domini  spectabilis  ducatus  Lithwanie  profectum  suum  seuserunt,  ut  aquas  et  terras 
acciperent,  libenter  granicies  inirent;  nunc  yero  cum  lucrum  non  notatur,  involuntarie  fit.  Si 
Concors  amicicia  in  r.  m'f  experiri  debet,  necesse  est  ad  granicies  transmittere ;  dominus  noster 
^aciosas  ordinis  sui  reverendi  terris  et  aquis  non  vult  carere  et  alienum  non  affectare. 
Qnapropter  cum  summa  diligencia  aflfectant  a  r.  m%  dominos  suos  ad  granicies  transmittere  velle. 

Ultimo  proposuistis,  quod  pacis  federa  per  nuncios  r.  m?'  in  Moskovia  contracta^  r.  m.  ob 
nnltas  causas  suscepit^  et  dominus  noster  graciosus  similiter  fecit  et  nuncios  suos  pro  pace 
firmanda  in  Nowagrod  misit^  aliqualiter  ita  factum  est,  dans^  Dens  ut  bene  servetur. 

Nuncius  domini  nostri  graciosi  pridem  ad  r.  m^^  missus  debuit  referre,  si  aut  ducatus 
Lithwanie  aut  terra  Liwonie  Interim  impetentur  aut  yiolentum  insultum  pateretur,  quomodo  et 
qoaliter  una  earum^  alteri  subsidium,  solacium  et  assistenciam  facere  deberet,  super  quo  quis 
omni  fldelitate  confidere  posset.  In  hoc  dominus  noster  graciosus  nee  a  domino  nuncio  nee  a 
reg.  m'5  specialem  certitudinem  habet  prout  gracia  sua  sperabat  et  esset  aduc*  necessarium,  ut 
r.  m.  ultimam  suam  yoluntatem  super  hoc  domino  nostro  gracioso  insinuaret,  ut  ex  utraque  parte 
piyis  se  regere  sciret,  ut  pauperes  subditi  circa  granicies  bis  annis  sine  timore  in  cerciore  pro- 
teccione  habitare  possent. 

Insinuastis,  quomodo  imperator  Zawolski  cum  fratribus  suis  et  omnibus  ducibus  Nohsiyski 
r.  m!*  intimaverunt,  quod  personaliter  cum  omni  eorum  potestate  parati  sunt  exercitus  dirigere 
contra  r.  m^  inimicos.  Ob  id  r.  m.  nuncios  suos  nnacum  nunciis  imperatoris  ad  ipsum  impera- 
torem  misit,  eum  inducentes,  quantam  possibile  est,  quod  ipse  imperator  cum  omni  sua  potestate 
ex  mia  parte  terras  Moakoyite  intret  et  sie  r.  m.  omnes  nuncios  suos  derelinqueret  *  et  pro  illo 
tempore,  eciam  si  esset  in  hyeme,  ex  alia  parte  terram  Moskovite  intrare  et  cum  Dei  auxilio 
üijnsta  sua  damna  yindicare  yellet. 

x)  He  M,  b)  proacripcionem  M»  c)  dent  M,  d)/0kä  Af. 

*)  vgL  n.  448  ti.  353.  ^  vgl.  n.  534.  •)  vgl.  n.  609,  536, 
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Et  si  presenti  hyeme  fleri  non  posset,  debent  nuncii  r.  m^  ita  apad  imperatore  m  Zawolski 
comparari  et  enm  inducere,  ut  cum  fratribus  sais  et  dacibns  Nohaiiski  cum  omni  postestate  pro 
inicio  anni  fatari  cum  Moskovita  incipiant.  Et  si  bigasmodi  protractain  habuerit*,  vült  r.  m. 
certitudinaliter  domino  nostro  gracioso  signiflcare.  Et  r.  m.  domino  nostro  gracioso  omnemfidem 
habeat  pro  illo  tempore  secundum  amiciciam  et  pactaalem  confederacionem  erga  hajusmodi 
inimicam  r.  m?°  noUe  derelinquere  et  in  hoc  perseverare  velle. 

Qualiter  se  domiDus  noster  graciosas  anacam  dominis  suis  erga  r.  niT  in  conscripcione 
pactnalis  confederacionis,  ita  domini  se  habuerunt,  notum  est  cailibet. 

Regia  serenitas  per  nunccios  et  litteras  affectavit,  qaod  dominus  noster  graciosus  nnncios 
8U0S  unacum  r.  m'f  Moskoviam  pro  pace  tractanda  mitteret^  quod  et  dominus  noster  graciosus 
regie  mH  obtemperando  fecit,  quamvis  parvus  fructus  exinde  evenerit.  Si  legacio  illa  fuerit  post- 
posita  et  iuimicos  nostros  ex  ambabus  partibus  bellicose  attigisse mus,  ad  quod  dominus  noster 
graciosus  unacum  suis  erant  parati  et  libenter  vidissent,   multa  pre  oculis  non  essent  necessaria. 

Quamvis  magnus  dux  Moskovie  tyrannidem  consuetam  obmittere  non  vult,  cum  omnes 
cristiani  reges,  domini  et  principes  per  divinas  leges  ad  hoc  obligati  sint,  ut  sigilla,  litteras  et 
juramenta  teneant,  in  quo  Moskovita  honoris  sui  oblitus  si  infra  tempus  hoc  contra  prescnpcionem 
suam  facere  vellet,  necessarium  est,  ut  in  tempore  insimul  concordemus,  quo  modo  et  forma 
pro'^ideri  et  resisti  possit. 

Insinuastis  ulterius  et  aifectastis,  ut  vestra  tractata  negocia  secrete  haberentur.  Sine  dubio 
a  domino  nostro  gracioso  et  suis  secrete  habebuntur.  Det  Dens,  quod  a  reg.  m'f  et  suis  non 
flerent  manifesta,  uti  prius  factum  est. 

Front  r.  m^  reverendo  domino  nostro  gracioso  suum  fidele  consilium  impertitur,  multam  asluciam 
et  injusticiam  Moskovite  considerantes,  qui  nullis  terris  nee  consanguineis  amicis  juramenta, 
promissa,  sigilla  aut  litteras  tenuit,  domino  nostro  gracioso  avisantes,  ne  in  hac  pace  contracta 
confldat  et  soUicite  curet,  ut  civitates,  castra  et  terre  circa  granicies  ut^  in  bona  custodia  sine 
damno  maneant.  Pro  hujusmodi  amicabili  avisacione  summe  regraciatur  r.  m?  dominus  noster 
graciosus  magister  et  prout  melius  poterit,  vult  esse  precogitatus. 

Reverendi  domini  nostri  graciosi  amicabile  desiderium  est,  ut  in  supratactis  causis  et  pre- 
cipue  de  graniciebus  conspiciendis  et  quomodo,  si  esset  necesse,  prenominato  inimico  resisti  possit, 
eo  celerius  certitudinalis  responsio  a  reg.  mV"  detur. 

Subjunguntur  hü  articuli:  Item  dominus  reverendus  magister  Liwonie  affectat  a  regia  m^. 
prout  sepius  insinuavit,  quod  justicia  administraretur  super  quodam  notario  supremi  marschalci, 
comptoris  Dunemburgensis  interfectore^. 

Item  ad  supplicacionem  reverendi  domini  magistri  Livonie  r.  m^""  dedit  litteras  Everdo 
Hericke  ad  cives  Poloczenses,  ut  argentum  fratri  suo  Bige  subtractum  a  Poloczensibus  sibi 
restitueretur.  Sed  sibi  nullam  justiciam  administrare  volunt  nee  administrari  permittunt.  Regia 
majestat  in  hoc  provideat. 

a)  habuit  Af.  b)  mmniUM  M.  c)  inteHecto  M, 

1)  vgL  n.  575,  Uüt  422. 


567.  P.  JvUus  11.^  hat  den  livländischen  Ablass  auf.  fBom/  1503  ffriiheslem  Novbr 
Vgl  PmdM,  JA.  TtUd,  Maine  1899,  B.  7  wui^ :  Begtde,  Ordinationen  et  C<m^i^t^^iw 
(atKÜMtmi  domint  HM<ri  doMim  JiUii  dtvina  pnmdenlia  Fape  II.  tcr^U  et  contete 
afotiotka.  Borne  1503.  C  2  a:  Sospondit  kd  soe  s&noteqae  sedü  apMtallc«  beaepl&cit 
plenftriu  indulgentiu  qoe  ab  Mdem  predeceMore  (d.  k.  P.  Alexander  VI.  «»li  Piw  J 
cann  .  .  .  oonoeMe  faerint.  —  Vgl.  n.  560  arcMval.  Änm. 

Die  HaArüAt  davon  konnte  ertt  »pät  nach  LieUind  gelangen;  hier  ging  die  Et^täm 
dalttr  nmädut  ummtetiroAen  teeiUr  (vgl  n.  601).  Eni  im  Lmtfe  dei  J.  1S04  hat  P. 
Ablaea  erneuert  Mnd  den  Termin  vermutl.  mrUckdatiert,  da  er  1506  Detbr.  8  tagt:  infr» 
efSoxam  (Patdtu,  a.  a.  0.  S.  8  Anm.  2). 


ÖS8.   OM.  an  Sevd:  ersucht  sie,  dem  Qopman,  Kaufmann  dea  Vogts  zu  Bau$ke,   tu 
m  verhelfen,  dem  der  hei  ihnen  verstorbene  Hans  Bruwer  für  gelieferten   Wagent 
schuldig  geblid>en  sei.    Kirchholm,  1603  Nov.  4. 

B  atw  SbtdtA.  <u  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  briefsM.    per».  i^.-Siegel. 

.  .  .  Uns  hevet  de  ereame  roi^  van  dem  Boske  torkennea  gegeveo,  wo 
genomet  Clopman  eynem  ^enomet  Hans  Brnwer,  ethwan  eyn  ledicfa  gexelle  and  na  i 
i^orven  sy,  wagenscbot  in  ertiden  verkofft  und  14  marck  ran  eme  to  achteren  ay,  s 
sioero  dode  eodaoe  gelt  to  mermall  verfodert*  und  to  dem  synen  nicht  bevet  kommf 
dat  eme  sodane  eyn  ap  euen  genomet  de  Stoker,  wonhafftich  to  Riga,  gewesen,  den 
und  to  eme  gesproken  ** ,  beHansBrawer  nicht  ecbnldich  sy.  Also  leven  getruwen,  is  n 
^K^r,  gy  de  formander  dartho  holden  de  vurgeuomede  voigd  recht  and  dat  syne  geli 
jw  geschege  erlangen "  möge,  und  ans  des  eyn  scrifftlick  andtwort  myt  den  e 
benalen  .  .  .     Gegeven  to  Kerckholm  sonuarendes  na  omniam  sanctornm  anno  l&OO 

Ö69.  Br.  Wolter  von  Hettenberg,  Meister  D.  0.  tu  Livland,  bdehnt  den  Hans  Schopp 
mit  einem  Landgut  im  Gebiete  tor  Bowaenberch,  in  beachrid>ener  Grenze,  nadi  Le 
Kirchholm,  1503  Nov.  4  (am  sotinaTende  na  aller  seien  dach). 
Srieftade  tu  Bomtmünde,  Orig.,  Berg.,  mit  hang.  pertdnL  Maj  .-Biegtl. 
Qtdr.:  darauf  v.  Ktopmam,  Kuri&nd.  Gmertivr.  1  S.  271  n.  27.  —  Vgl.  II  1  n.  860. 

Ö70.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Beval :  hat  von  Gosivin  {FhigährechiJ  ein  fKas^kr 

und  bezahlt,  das  aber  von  dem  inzwischen  verstorbenen  Verkäufer  ihm  nicht  ausgeti 

sei,  der  eich  mit  100  rkein.  Gulden   dafür  verpflichtet  hatte;  ersucht  sie,   die  nöt 

tu  ttm,  damit  er  aus  dem  Nachlasse  zu  dem  Seinen  gelange.    Hapsal,  1603  Nov.  i 

Aui  BtadtA.  «  Beval,  Orig.,  Pap.,  mU  Spuren  de»  brieftdU.  Bekrel».  —  VgL  II I  m.  67C 

.  .  .  Twyvelen  nicht,  jw  woU  indechtich  zü  unsze  beklacht  and  zake,  de  wii  dei 
Hans  Schere    anszem   leven    getrvwen    to    mirtyd«^a    npgelecht   hebben  und    bevoleo 

■)  Tufbdd  S.  b)  (Etprokc  K,  c)  erlang«  X, 

^  ^ew.  1503  Okt.  31,  bei.  Nov.  1  (nicht  Okt.  SO),  gekrSnt  Nov.  26.     Vgl.  Fa«tor,  GeaA.  der B 


1503  Not.  7, 

cräczeä  halren  np  enem  miszgewate,  dat  wü  van  zeugen  ättszwiiu  (de  mit 
acb  umme  to  güän)  koffteu  and  betalet  hebbea,  de  nnaz  dat  gedochte  crücze 
t  hefft,  alsze  heb  nnsz  vor  vroinen  Inyden  noch  imme  levende.  belavedt  und  sick 

00  Rynsi'hen  gülden,  indeme  it  anders  befunden  worde,  alsze  wü  it  ock  mit 
en  anders  bewüszen  und  nabriiighen.  Und  zu  denne  er^emelte  Gh>swyn  nah 
BS  vorstorven  is  und  des  gudes  eyn  parth  dat  he  hauttören  plach  andern  Iniiden 
liope  wü  nicht,  dat  nnsze  to  misszen.  Begehrt,  ihm  heküfliA  tu  sein  zit  Gleich 
mgen-    Als  Zeugen  können,    fdUs   es   notwendig   sein    tvird  nnazer  dömheren  twe 

Mestersmith  und  her  Jörgen  Bardyn,  den  de  zake  witlick  zyn,  des  stedes 
t,e    beholden  .  ,  .    0even    npp    nnszem    slothe    H&pszell    snndages    vor    Hartini 


hen  Städte  an  Riga,  Dorpat  und  Beval:  antworten   auf  ihre  Zuachrifi  betreffend 
der    Stofkimg     des    Handelsverkehrs     mit    Russland     eröffneten     ungewöhnlichen 
mit    Uebersendung    und    Binschärfung    der    alten    tb-lasse.     Unter    dem    Si^d 
73  Nov.  7. 

-.:  Stihäfer,  Sanaereeaise  4  n.  4S3  nach  einer  Wnaehen  Abtckrift,  FUp.,  im  BtadtA-  (v  Daiuig. 
iridfeti:  Ad  de  reder  der  stede  Rige,  Dajrpte,  Bevell  samptlikeD  noda  beeionderen.  Danach  hitr. 
wend.  Städte  an  Dam;ig  (ha.  Thom,  EUAng,  Königriterg,  Oreifimüd  und  Kolberg}:  ibermidm 
und  371,  DmiDe  mit  ene  (den  livl.  Städten)  uns  allenth&lven  to  t>eschenneti  nnde  gelikee  uns  to 
treu,  d&t  Clot  vorhode,  aStowenden ;  berichten  Über  die  Klage  Bevale,  flfn  simderlinx  b««chat  ande 
i  desaer  I&nde,  und  &e6en  die  Wichtigkeit  Livlanda  fUr  die  Städte  hervor.  Dvath  jve  ersua- 
7j,  de  Dnse  und  ere  Torfkreu  Tan  anbegTnne  beth  an  uns  in  Bwarer  mennichte  ere  nering«  gemocht, 
Lud  dessie  stede  mede  gebnwet,  g^ebetert  nnde  in  weaende  greholden  hebbeo.  Fordert  sie  anf,  »tnngi 
BaAadiUmg  der  alten,  etwas  abgeänderten,  in  Äbaehrifl  mitgeteilten  Setestbettimmungen  iäter 
e  Betten  tu  wachen.  Auf  einem  Zettel  die  Bitte,  den  Nadibargtädten  Mitteilvng  eu  Madiai. 
Toti.  7  (ame  dinxedaige  vor  Martini).  Qri^.,  BtadtA.  ni  Dantig.  Gedr.:  darau»  im  Auuuge 
.  a.  a.  O.  4  n.  464.    Danach  hier. 

len  nnde  vorsichtigen,  wise  heren,  besunderen  gnden  frnnde.  Wy  hebbeo  nnlanges 
leide  van  Rige*  nnde  Revele  schrifften',  deme  vorlate  nnde  aveschede  na  gehol- 
mnen  Wolmer  an  uns  van  Lttbeck  gelanget  nnde  uns  anderen  vortan  eotogt. 
in  deme  fi-ede  unde  byfreden  uns  mede  overgeschickt  twisschen  jwen  ersam* 
le  to  Lifflande  nnde  den  Russen  entboldeo  vornomen,  averst  weynich  fmchtbai«. 
upt  olde  mochten  kamen,  vorstanden.  Unde  so  wy  denne  nth  jwer  ersamheide 
isten  schrifften*,  mit  invorslaten  werven  unde  antworden  deme  uthgescbickedeD 
'den  Tan  den  stadholderen  des  Russenn  darsnlveat  bejegent,  an  uns  vorgerorder 
et,  erfinden,  dat  de  vrede  dessze  sosz  jare  lanck  dnreade  nicht  nmme  malckander 
kopenschnp,  wo  van  older  hergebracht,  to  kamen,  dan  allene  de  schellafftigeo 
nnder  twisschen  wesende  to  vorhandelen  upgenomen  sy;  so  wy  uns  doch  des 
ien  na  veler  gelegenheit  nicht  badden  vormodet;    syn    wy    nniws   dels  des,  ffo 

*)  ».  513.  *)  n.  SS9. 
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10668  bedasckens  billick,  nicht  weynich  ünderkamen,  nicht  wetende,  wes  darander  vorborgen 
edder  int  ende  darTan  schole  willen  geboren  anders  dan,  so  to  befruchten,  dat  idt  gade  cunthdr 
to  Nowgarieny  alrede  etlike  jar  ser  geleden,  darvan  sick  doch  mannich  bet  hertho  geberget,  nth 
UDWontliken  reisen  ande  bywegen,  so  wy  vormercken,  mit  den  Rassen  na  Wyborch  ande  änderst 
to  erer  starckinge  to  holden  yorgenonien,  gantz  ande  all  schole  vorg&n  ande,  dat  öot  yorhode, 
to  Dichte  gebracht  werden,  jwen  ersamheiden,  deme  l^de  to  Lyfflande  aude  ans  allenthalven 
sampt  gemeynen  copmanne  to  nicht  kleynen  affdrage  ande  schaden.  Dewile  ans  denne  in  macht 
der  gemeynen  stede,  inholt  der  recessze,  to  wasdom  der  kopenschnp  ande  underholdinge  des 
gemeynen  copmans  privilegie,  so  vele  wy  nmmerst  mögen,  eyn  npseenth  to  hebbende  gebort 
mide  de  tydt  villichte  nicht  liden  will,  so  doch  woU  van  nöd^n,  de  gemeyaen  stede,  van 
nalckander  vaste  wide  belegen,  derhal?en  vor  der  handt  to  vorschriven,  so  syn  wy  gemtoth 
onie  gantaes  willens  in  vorsate,  wes  dorch  gemelte  stede  in  vortiden  van  gedachten  vorbaden 
reisen  to  wolfart  des  gemeynen  besten  ingesath  ande  geslaten,  wo  darvan  in  den  recessen  anno  47 
ascensionis  Dominik  ande  dana  anno  70  Bartholomei*  alle  bynnen  Labeck  begrepen,  so  jwe 
ersamheide  uth  invorslaten  aveschrifft'  vornemen  werden,  so  vele  an  ans  is  ande  vermögen,  mit 
ernste  to  anderbolden,  ock  dejennen,  sick  dersalven  to  profyte  eres  egene  besten  ande  deme 
geo^ynen  [beßt«n]  to  verfange  bekammeren,  nngestraffet,  wo  ock  alrede  by  etliken  van  ans 
gesehen,  nicht  laten,  tom  ende  darniit,  so  vele  ammerst  mogelick,  der  Rassen  averd&th  ande 
Steilheit  aader  ogen  to  wassen  ande  to  beweken.  Dat  welcke  wy  ock  by  jwen  ande  ansen 
franden  van  Dantzick,  Tom,  Eibingen  ande  Koningesberge,  dergeliken  van  Colberge  ande 
Gripezwolt^  sampt  anderen,  dar  des  van  noden,  by  der  zee  belegen,  mit  allem  flite  willen 
Yorscbriven  ande  vortsetten,  in  tovorsicht  sick  darinne  der  gebor  angetwivelt  ock  schicken 
werden.  Begeren  daramme  in  sanderger  andacht  frantlick,  jwe  ersamheide  by  den  eren  unde 
an  erer  zide  de  vorberorden  reise,  ja  salvest  ande  am  meisten  to  nadeel,  to  besoken  ock  eyn 
flitich  npseent  hebben  ande  vorwachten  willen,  se  mit  allem  ernste  inholt  der  recessze,  der  wy 
ja  hirmit  ock  des  gemeynen  copmans  rechticheit  ande  der  henze  vormanen,  daran  to  holden  ande 
Tormogen,  sick  dersalven  to  begeven ;  ock  de  jenne,  darane  schaldich  gefanden,  wo  sick  gebdrt 
na  vormoge  dersnlfften  nngestraffet  nicht  to  laten ;  so  wy  nns  vorseen,  to  jwes  salvest  beste 
nnde  anser  aller  wolfart  woll  vordacht  willen  zin.  Jwe  ersamheide  willen  ock  na  lade  nnser 
unde  der  ersamen  van  Dantzick  radessendebaden  latesten  schriffte,  vam  dage  to  Rostock  an  jwe 
ersamheide  gelanget^,  dar  totrachten,  des  copmans  beste,  so  vele  des  noch  ammerst  geschto 
mach,  to  beschaffen;  ock  forder  ander  malckander  ande  dar  ja  des  gedachte  mit  deme  heren 
meister,  deme  wy  inneholt  ingelechter  aveschrifft  ock  geschreven,  to  handeil  kamen  ande  bereden, 
wes  in  dessen  dingen  de  kopenschnp,  daranne  ans  allenthalven  nicht  weynich  gelegen,  bedrepende, 
amme  de,  dair  idt  mogelick,  weddernmme  npt  olde  to  bringen,  to  donde  ande  vorgenamen  will 
zin,  ans  jwe  gade  andacht  ande  menninge,  alse  ja  der  dinge  gelegenheit  am  besten  bewnst, 
mit  den  ersten  wedderamme  tlio  benalen ;  darto  na  nottroffit  ock  hebben  to  gedencken.  Wes 
gades  wy   nnses    deils   ammerst   d6n    mochten,    deden   wy   van   willen   gerne,    ande   sindt  dat 

*)  1447  Mai  18;  vgl.  v.  d.  Bopp,  Eanserecesse   3  n.  J988  §  258,  *)  1470  Aug.  24;  vgl  v.  d.  Bopp, 

a*  a.  0.  6  n.  356  S.  353.     Vgl.  Anm.  3.  ')  In  etwas  veränderter  Fwin^   als  Ann%.  1.  abgedr.  Schäfer,  a.  a.  0, 

4  S.  $35  Anm.  2.  *)  vgl.  archival.  Anm.  »)  n.  530. 
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ersamheide,    Gode   etc.    bevalen ,    to   vorseholdende  willicb-      Sob    secret» 
esens  utimnr,  am  dinxedage  Tor  Martini  amto  Oomint  etc.  1503. 

Borgermeistere  nnde  radtmaaae  der  stede  Lübeck,  Hamborcb, 
Rostock,  StralesDuodt,  Wisroer  onde  Luneborcb. 


ai ;  bestätigen  ein  Urteü  Revals,  gegen  das  von  Seiten  des  Klagen  Jasper 
m  Bf.  von  Eeval,  den  Nachlas«  Leffert  Kopera  betreffend,  appäliert  worden  ist 

m  Beval,  Orig.,  Rty.,  gtgen  BMutt  dwdi  Mätttfrau  tentört,  mit  Spuren  de*  briefiM. 
Vgl.  n.  603. 

ersamen  nnde  vorsichtigen  wyszen  hern  boi^ermeistFem  nnde  radtmannen  d«r 

Revell,  nn^zen  besnnderen  ghnden  vrandben. 
1  gröth  mit  bogeringe  alles  gaden  tororn.  Ersame  nnde  rorsicbtige  nyge 
nden  fmnde.  Jnwer  ersambeide  breff  van  wegen  enes  gescbalden  ordels 
igere  an  de  eyne,  nnde  den  werdigen  hern  Lanrentinm  Matbei,  deken  der 
in  wegen  nnde  im  namen  volmechtige  procnratorn  des  erwerdigen  in  Got 
irn  Nicolai  biMcbnppes  dersulreD  kerken  to  Bevell,  antwerdesman,  an  de 
wegen  itlikes  geldes  b;  jnwer  ersambeide  borgeren  wesende,  nnde  wandages 

Leffert  Eoper,    kerckhern    tor   Narve    tobehorende,    dorch   densnlven    bern 

der  stad  bokes  tor  Narve  so  dat  schynt  vorgeven,  derbalven  de  gemelt« 
in  bern  bisscbnp  van  Bevele  mit  eyner  scbryfftliken  clagecedelen  nnde  bewise 

darto  denende  bescholdet,  nnde  de  erbenomede  her  bysscbnp  dorcb  genanten 
ide  valmecbtigen  procnrator.  szo  jawe  ersambeide  ock  schriven,  danipp  hefft 
B  nnder  lengem  in  juwer  ersambeide  scryfften  begreppen,  am  dage  Egidii 
iBCreven,  bebben  wy  mit  beider  erberorde  partbe  scbryfftliker  clage  nnde 
e  bewyse  vorgerort  in  jnwer  ersambeide  breve  inaerert  entfangen  nnd  mit 
rdeell  alles  gnder  mate  vomomen.  und  so  gii  denne  in  rorscrevener  saice 
i  nnde  besprake  vor  recht  affgeaprokeu    nnd  gedelt  bebben,    aldns    ladende: 

denne  jnwe  bovetman  Symon  Schonenbarch'  jw  sodane  bavenscreven  gelt, 
irt*  margk  by  Albert  Westermanne  nnde  Hansze  Pepersacke  wesende  vor- 
1  befft  vor  acbtebandert  niai^k,  kan  jnwe  bovetman  Symon  denne  bewisen 
recht  is,  dat  sulck  eyn  kAp,  voranderinge  nnde  npdracbt  nba  lade  der  Stadt 
rillen,  valbort  oude  medeweten  hern  Lefferdes  testamentarien  gescheen  is,  des 

hovetmanne  geneten.     Wellick  jnwer  ersambeide  gewiste  onde  affgesprokeu 

Jasper  Notken  bigespraket  nnde  vor  nns  gescholden  befft,  des  gy  van  nns 
nde,  wy  sod[an]e  vorgerorde  ordell  innemen,  examineren  nnde  eutUchedeo 
tiiden  darupp  nnse  delinge  na  older  herkampst  nnde  [loblicher]  gewonheit 
ecretb  vorsegelt  wledderjnmme  to  benalen  etc.  Daropp  vagen  wy  jnwen 
m  to  weten],    dat  wy   na  vlitigher  vorboringe  vorgerorder  parte  clage  nnde 


! 
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antwerde    schriflFfce    myt  crem  bewysze,  eck  dessalven  jawes  ordels  .  .  .    em  rade   aude  uoszem 

Labeschen  rechte  sodane  jawe  yorscreven  ordell  in  aller  mate  bebben  confirmeret,  bestedet  nnde 

bevestet,  so  .  •  .  jegenwardigen  besteden,  bevesten  nnde  conflrmeren  in  crafft  dasses  breves  u.  s.  w, 

Sereven    nnder    nnser    Stadt    secret[h    am]e    midweken    des    achten    dages    omnium    sanctornm 

anno  etc*  500  tertio. 

Borgermei8t[ere  and  rad]manne  [to  Lnbeke] 

573,  Steven  von  Suylen,  Landkomtur  von  Utrecht,  an  Reval :  empfiehlt  den  Albert  ten  Haeff,  der  von 
seinem  Schwiegervater  Lambert  Jansse  zur  ErhAung  des  Nachlasses  von  dessen  eu  Reval  ver' 
storbenen  Bruder  Arent  Jansse  bevoUmäcJitigt  sei.    1503  Nov.  8. 

R  an9  StadtA,  zu  Bevai,  Orig.,  B[ip„  mit  Spuren  des  hriefaM.  Sekrets, 

Dem*  eirsamen  wysen  ind  ynirsichtichen  bargermeistere,   schepen  ind  raidt  der 
stat  Revele,  onszen  besundem  goede  vmnd. 

Eirsame  wyse  ind  ynirsichtiche,  besunder  goede  yrnnd.  Wy  yirstaen,  dat  desen  ynirleden 
wynther  een  in  uwer  stat  yernoempt  Arent  Janssz  yan  eertryck  sonder  naegelathen  geboirt  yir- 
scheyden  isi,  dan  eene  gheheyten  Lambert  Janssz  Aernts  braeder  tot  Yreden,  gestichts  yan 
Münster^  woenachtich  die  gherechte  einche  ei*ffgenaem  yan  is,  als  dat  in  den  bryeyen  der  stat 
van  Dey enter  waill  blyckende  is.  Ind  also  Lambert  syner  dochter  man  Aelbert  then  Haeff, 
biwyser.  yan  desen  yolkomen  macht  gegeyen,  die  naegelaethen  guede  desselyen  Aerntz  the 
eysschen,  tontfanghen  ind  oick  met  recht  dairom  the  yeryordem  off  des  noot  gebnirden,  ind 
want  wy  dan  dese  twe  Lambert  ind  Aelbert  tot  hoiren  rechte  ghem  gey ordert  ind  geholpen 
8eghen  om  snnderlyngher  bewantbenis  dienstz  halyen  nnd  oick  ganser  yrnntschappen,  is  onsse 
degher  yrantliche  begher,  ghy  den  ynirgenoempten  Aelbert  tot  syuen  rechten  helpen  nnd  yorderen 
wyllen,  alst  moegelick  geboirt.  Wy  wyllen,  boeyen  thoen  yan  Got  hy  tot  lune  yirdienen  suldt, 
dat  altyt  seir  yruntlick  wider  yerschulden  ind  in  ghelycken  saecken  goetwyllich  bewysen,  kenne 
Got  almogen,  die  n  gespaer  langh  yrolich  ind  gesont  Gescreyen  onder  nnssz  secret  den  achten 
dach  mensis  Noyembris  anno  1500  tertio. 

Steyen   yan  Suylen,   yan  Nyeyelt,    lantcompter  der  balyen 
.t'Utrecht,  Duytsz  ordensz. 

574.  Br.  Wolter  von  Flettenberg,  Meister  D.  0.  zu  Livland,  belehnt  den  Herrn  Johann  von  Fletten- 
berg  erblich  nach  LehngutS'Recht  mit  vier  Haken  Landes  im  Dorfe  Kalven^  und  zwei  Haken 
vor  Talsen^  belegen,  ndfst  einem  Heuschlag,  Peetekam,  wie  Hermann  von  Takzen^  in  alten 
Zeiten  und  Strobueck  nach  ihm  diese  sechs  Haken  besessen,  ferner  mit  einem  Haken,  auch  bei 
Calven^  beilegen,  an  ackertalen^  den  in  Vorzeiten  Lotte  Layske  und  mit  einem  Heuschlage 
genannt  Lappasynne,  den  in  Vorzeiten  Heinrich  SemegaUe  besessen,  mit  sieben  Haken  in  dem 
Dorfe  Calven^  und  zwei  Heuschlägen,  die  Hans  Sperling^   frei  gebraucht  hat,  endlich  noch  mit 

a)  He  X.  b)  sie  P, 

0  «9{.  O.  Stavenhagen,  Jahrb.  f.  Genealogie  1899,  Mitau  1901,  S.  165  f.         ^  vgl  A.  v,  Transehe,  Mitt.  a.  d. 


I       M-  Gest^.  18  8.  207. 
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zwei  Haken,    mitsamt  der  Hofstätte,    die  dazu  gehört,    im  Gericht  zu  Kandau   und  in  der 

Borchsoking  zu  Talsen  belegen,   wie  diese  zwei  Haken  zuv>or  von  Poyssefn)   und  darnach  von 

Hans    Sperling    besessen    und    gebraucht  worden,      Kirchtiolm,    1503    Nov.    10    (am   Abend 
Martini  episcopij.          ND. 

P  gedr.  im  Äwfzttge:   nach   dem   Orig.,   Perg.,   in  der  Bfiade.   zu   Postenden   v.  Klopmann,    Chronik  von 
Postendisnf  herausgeg,  von  Woldemar,  8.  9.    Danach  hier. 

676.  Reval  an  Narva:  In  der  Sireitsache  zwischen  Herma/nn  Bonhoff  und  Heinrich  Lange^  iit 
en  gescbalden  ordel  von  jw  an  ans  ergangen  unde  weddernm  von  nns  an  juw  gekamen. 
Neuerdings  hat  Bonhoff,  der  zu  einer  Fön  von  einem  Schiffpfund  Wachs  verurteilt  worden  war, 
um  Wiederaufnafime  des  Verfahrens  gd>eten,  da  er  nachzuweisen  erbötig  sei,  dass  nicht  er  oder 
sein  Bürge  des  brokes  schuldig  sei,  sondern  Heinrich  Lange.  Ts  unsze  beger,  gemelter  Hermen 
offte*  szyne  borge  der  saken  halven    möge   Unbelastet   und  nngeruget  bliven.    1503  Nov.  10. 

Stadt A.   zu   Beval,   Konzeptbuch   (Aa  10)   fol.  266  v.    n.  670,    überschrieben :    Consalatui    Nameosi. 
Anno  1503  in  profesto  Martini  episoopi.    Mitget.  von  0.  Oreifenhagen. 


676.   Heinrich  Metstaken,  [Stiftsjvogt  in  der  Wiek,    bezeugt   eine  Aussage,    dass  Heinrich  Grasdieck 
dem  Bernt  Horensze  643  Ooldguiden  srhidde.     Hapsal,  1603  Nov.  13. 

B  ai48  Stadt A.  zu  Reval,  Orig.,  Berg.,  mit  hang.  Amts-Siegel  (Bflde.  4  8.  81  n.  6). 

Verz.:   danach   O.  v.  Hansen,   Kat  d.   rev.  StA.,   Reval  1896  8.  338  (7);  in  hd.  Auszüge  Brief- 
lade  1  n.  636. 

Ick  Hinrick  Metstaken  Jürgens  szone,  voget  in  der  Wick,  bekenne  und  betage  openbar  in 
and  myt  dessem  minem  apen  vorsegelden  breve,  vor  allesweme  de  ene  zen  eder  hören  lesen,  dat 
vor  my  irschenen  und  gekomen  zyn  de  erbare  man  Hinrick  Mestaken  Clawes  szon  und  de  ersame 
man  Johan  Appelkiste,  beide  bositlike  borger  bynnen  Hapsell,  vrame,  loffwerdighe  und  anbe- 
rttchtede  gnde  tagebar  manne  and  bebben  getaget  und  mit  upgereckeden  fingern  rechtes  Stades* 
edes  lifliken  tbo  6ode  und  to  den  billigen  geswaren,  dat  Hinrick  Grasdieck,  borger  der  Stadt 
Labeck,  Bernde  Horensze  recht  und  reddeliker  Pflichtiger  schalt  schnldicb  zii  berekendes  geldes 
soszhondert  und  dre  und  yertich  goltgulden.  Dat  dit  vor  my  so  gesch&n*  zii  in  der  warheit, 
hebbe  ick  tor  tuchnisse  und  orkunde  der  warheyt  mynes  amptes  ingesegell  witlick  an  dessen  breff 
laten  hangen.  De  gegeven  und  geschreven  is  am  mandage  na  sante  Hertens  dage  np  deme  slate 
Hapsell  in  den  jaren  unses  Heren  dusent  viffhundert  und  dre. 

67T.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,    ordnet  die  Angelegenheiten    der  Wittwe   und   Kinder   des  Heinrich 
Holding.    Hapsal,  1603  Nov.  16  (am  Mittwoch  nach  dem  s.  Martins  Tage).         ND. 

Gedr. :  in  hd.  üd>ergetzung  aus  dem  Orig.,  Perg.,  mit  dem  hang.  Sekret    (vgl.  Bflde.  4  8.  136  n,  16) 
im  ToU-Kuckerssehen  MoQwatsA.  Brieflade  1  n.  637.    Danach  hier. 

a)  sie  R. 

*)  vgl.  n.  23^26. 


1603  Not.  16-24. 

'.  Bt.  Wolier  von  üettenherg,  Meüter  D.  O.  tu  Livland,    bd^nt  den   Fabyan 
seine   rechten   Erben    mit  einem  Landgtite   im    Othiet  tmd  Kvxhspid   Kirchi 
Andreas    Steyoee    und  'Wyga.nt    Behemeu   bea&aen,    nach   Lehnguta  Recht, 
Bedingung,  dtm  er  und  seine  Bkben  mit  einem  guten  Pferde  Heeresfolge  eu  Ui 
ihnen  Kost  und  Harnisch   von   der  Herrschaft   dargereidU   werden  sollen. 
Nov.  16  (am  Donnerstage  nach  Martitii).  ND. 

BtadtA.  eu  Biga,  itmtres  BatiA.,  UeakiOi  und  SvcUtolm,  eap».  C,  Orig.,  £trg.,  d 
härterer  Feder,  doeh  von  dtrtelbe»  Hand  gtteKriebtn,  mit  hang.  ptraötU.  Mitj.-Siegt 
BattA.,  vmbe^  Kopie,  FOf. 


579.  Hänrich  Wemeke  beseugt,  dass  er  im  J.  1502  von  Hermann  L^binck\  Bi 
mit  Waren  von  Siga  tiach  Wiborg  gesielt  sei  und  beteuert,  dass  er  dadurch 
geiaht  habe,  die  Russen  tu  stärken.  Von  den  Gütern,  die  in  Beval  ar^ehalte 
solche  im  Wert  von  109^%  Mk.  Big.  ihm  proper  eu,  und  dieses  Gdd  sei  ihr 
vom  Revaler  Rate  nunmehr  erlegt,  gelobt  hinfort  keine  Ansprüche  an  Re 
/RevalJ,  1503  Nov.  17  (Freitags  nach  s.  Marün).  ND. 

StadtA.  JM  Beval,  FragmenU  einer  revaitr  Chrmtk  (Aa  23*J,  t)gl  Hin.  636  j. 
iecfc  m  Bätr.  s.  Kvmdt  Wai.  m.  >.  to.  *  8.  467  f.,  vgl.  ebda.  8.  461  f.  Hb» 
Wüxirg  1501  ff. 

580.  Aufzeichnung  über  die  der  Stadt  Beval  aus  dem  Kriege  entstandenen  Unkosten. 

M  am  StadtA.  tw  Beval,  Kämmereiretim.  1^3- 1607  f.  SSI»,  iibere^rieben :  Feria  eextk 
auct«  EAUwrine  virginls.    Am  Band«:  Banch  orioiie.  —  Vgl.  n.  S68. 

Item  Bo  befft  de  stad  in  der  Rnsschen  veyde  in  dem  vorbände  mit  den  Let( 
geholden  wardt,  is  dit  arm  lant  wol  to  fände  kamen,  in  den  vergangen  twen  j 
ande  alle  nnkoBt  mit  den  rntberen  an  vitalie,  bere  und  an  reden  gelde  atgegeve 
bokeken  boschetliken  ntwiszet,  bir  to  velde  and  to  Darbte  van  der  knechte  wei 
6468*  mc.  13  s.,  bebalven  bnssen,  bnssenkrat,  blü,  wagen  and  perde,  ves  de  st 
liggende  faadde.  Item  betalt  vor  38  last  and  5  lope  baveren  ap  den  marstal 
Item  noch  betalt  vor  raderstro  nnd  ander  porsele  4  mc.  myn  8  s.  Item  noch 
&  mc.  Item  noch  atgegeven  nnd  betalt,  dat  no  to  der  rekenschai»  gebracht 
rntherye  63  mc* 

^1.  Br.  Johann   von  der  Recke  gen.  von  Summeren,   Komtur  tu  Beval,  beteugt, 
Bolandt  Treden,  Mannrüihter  in  Harrien,  und  seinen  Betsittem  Heynolt  Tr 

^  vgl  n.  353  %.  a.  te.  *)  Die  Latt  nte)  dmrcheelmitaiA  f9r  7  Uk.     1498  Moi  betmg 

Sndl  9  Mk.,  1498  Attg.  8  3£k.  (a.  a.  O).  *>  HoAträgl   nt  ISOS  Jnni  14   (sabbato  ante  ' 

f.  237^) :  Item  betalt  eynen  bnr  ran  der  Narre  roi  deaken  und  laken,  de  de  rathei  in  deme  Bnasol 
iMtn,  5  f&  —  Item  betalt  ber  Krommen  de  rent«  Tan  den  100  mc.  behnende  to  des  hilgen 
Hügra  Qeste,  de  Hans  Soherer  entfaiig«n  hefft  in  der  Rnaechen  Toyde  vam  knmptnr  toVellyn,  6  mc 
ISOS  Jan.  11  [«abb.  poet  trinm  r^^nrnj). 


1503  Nov.  28-30. 

MuBze  tt»  Qerickt  des  HM.  saasen  Hermann  Lode  vor  ihnen  dem  Johan  Kollerde  und 
Harqaart  Bretbolt,  Bürgermeistern  der  Stadt  Beval,  Vorsteher  der  armen  Siechen  det 
Ho^itals  s.  Jokannis  vor  Reval,  im  Namen  dieser  Stechen  seinen  Hof  TydenkDll  mit  den 
Hobbenorm,  Assenkayve,  Korull,  Wasskull  und  Koatell  n^st  der  Mühle,  mit  allen 
nden  und  Leuten  aufgewogen  hohe,  sie  frei  und  friedsam  eu  besitzen,  wie  san  Vater 
sen  habe,  ohne  seine,  seiner  Erben,  und  seines  Bruders  Jörgen  Lode  künftige 
\e.  GegeveD  und  gescreven  ...  im  hove  tho  Härcke  na  Christi  geburdt  dusent 
?rt  und  dre  jar,  ame  sundage  na  Katherine  virginis  (1503  Nov.  26). 
Uä.  «u  Beval,  Orig.,  Perg.,  mit  fünf  hangenden  Siegeln;  dabei  liegt  eine  gleidtteitige  Eop.  mtf  Faf. 
t.:  danach  Q.  v.  Hangen,  Kai.  det  rev.  StA.,  Beval  1896,  S.  333  (8). 

WassiljeuHtchJ,  QF.  von  Moskau,  stellt  dem  Djak  Mikita,  Sohn  des  Semen,  eine  Kredent 
Kg.  von  Polen  aus  und  trägt  ihm  u.  a.  folgende  Weisung  auf:  der  Kg.  von  Däne- 
saBli)  hat  seinen  Gesandten  David  (iiaHCTp'B  J^BBiaa)  nebst  Genossen  an  ihn,  den 
ndt  gehabt  und  dieser  entlässt  ihn  nunmehr  an  seinen  Herrn  und  gi^t  ihm  einen 
mte  mit;  ersucht  den  Kg.,  ihn  ungehindert  bis  ins  Gebiet  des  Mkgfn.  von  Branden- 
HapRpaÖLeBU  seiUH  BpaH^fkipcKoro*)  zu  geleiten  und  denso  den  riicldcehrenden 
lebst  der  ihm  vom  Kg.  von  Dänemark  etwa  beigegehenen  Person.  Moskau,  1503 
(tbia  7012,  HoH0pfl  Vb  29  H&Bh). 

Gedr. :  AKimi  omnoo.  m  Sanadn.  Poee.  1  n.  193  3.  316,  LXXXI  f.  Danach  hier.  —  NaA  andertr 
läge  Karpoie,  CßopHUM  Um.  PyeoK.  Ham.  06meerMa,  Band  35  (1882)  8.  440  n.  77  §  II  (E).  — 
le  Hart  1503,  tvtr  Zeit,  dl*  die  tmgar.,  potn.-Ht.  ¥nd  IM.  Geeandten  in  Motkau  tmteritandeltfn  (rgU 
\43),  war  auch  «in  Bote  des  Kg.  von  Dänemark  beim  QF.  anteetend  (Anmu  a.  a.  O.  S.  386,  Earpem 
■-  0.  S.  3971 

in  Seval:  t^len  mit,  dass  die  Gesandteti  des  Bf.  aus  Rkow  eurüdegekehrt  seien  und 
Beifrieden  heküsst   haben,    der  Handelsverkehr   bleibe   aber  bis   zum  Austrage  der  itm 

!en  anhängig  gemachten  Forderungen  noch  ungeregelt  und  werde  an  der  Grenze  scharf 
eine  Tagfart  der  Städte  halten  auxh  sie  filr  notweridig.     1503  Nov.  30. 
8tadtA.  m  Beval.  Orig.,  Fäp.,  mü  Reiten  des  brirficfU.  SekreU.    BUddirand. 

r.:  daraui  im  Avaxitge  Schäfer,  Hansereeette  4  n.  465. 

t.:  danach  BiidOrand  m  Müangea  RmBea  4  S.  771  n.  453. 

Den  ei'szamen  vorsicbtigeo  wiiazen   heren   bargermesteren    ande  räthmanaen  der 

Stadt  RevaU,  nnszeo  bsonderen  gaden  frnnden. 
!i:antcz  frnndtUken  gr6t  miit  gadtwilliger  alles  gnden  erbedinge  stets  voran.  Erszame 
liszH  beren  unde  guden  &ande.  Szo  wii  unlanges  juwen  ersamheiiden  geachreveD 
weg[eu  den  Rasschen  eaken  unde  der  copenscopp  eQtbalven  miit  ilenaulren,  wes 
gp  gnedigfl  bere  dorcb  syu«  baden  ntb  sick,  nicbt  n^  anszem  bovele  nnd  bogerthe, 
bearbeiiden    worden^  nnde    deme    gemenen  besten    to    gade   gediien  muchte,    juwen 

puAopcKoro  K.  b)  IK-  <■ 


150e   Dm.  1. 

erszsmbeiiden  vorbalen  nicht  blivea  solde.  Derbalven  JDwen  w.  fnmdtliken  to 
nnses  g.  bereo  baden  weddernmme  ran  Plesconw  gelcamen  siin  ande  allene  de  boretsa 
ock  der  Raseen  baden  alhiir  ym  lande  weren,  als  amme  de  vorsegelacie  lude  be 
Txedes  to  6  jareo,  TuUentagen  hebben;  ODde  de  copenscopp  sali  nnde  mötb  noch 
tor  tiidt,  alle  aneeholden  der  Bossen  gader*  tmde  clegelike  aake^,  Qoth  beterth,  m 
wemödigen  nnsekeren  vrede  siin  all  wedder  gegeren  ande  vordragen.  Van  den 
jswe  erszamheiide  Bchriven,  de  an  den  grentczen  dorcb  landtkaechta  nnde  ander, 
hansze  bosethen  lade  vorsocht  werden,  ande  so  de  copenscopp  deme  gemenen  bei 
geöveth  wertb,  eiinzodanet  to  sparen  is  iin  anser  macht  nicht.  Bszoader  wii  bi 
Tui  den  Bussen  strengeliken  gewachtet  werde,  dat  geüne  copenscopp  gescbftn  mac 
der  tohopekaminge,  so  gii  ock  nnder  längerem  beroren,  wii  de  ause  app  eiine  ge 
mide  tiidt  machten  Bcbickkeu  amme  de  nnde  meher  ander  saken  to  sprekende  etc., 
nnradtszam,  sxnnder  derbalven  dnpliker  to  schrivende,  Wille  wii  ap  dütm&U  anat&u  la 
mit  gade  meiininge  nnde  welke  ander  sake,  de  langk  weren  to  schriven,  jnwen 
eiinen  anses  rades  leven  medecamp&n  mlit  den  ersten  gaden  sledewege  mantliken  sa 
werden*.  Wes  dama  wertb  geraden  weszen,  mach  men  alsdenne  deme  gemenen  bes 
nnde  woltartb  nnser  aller  so  mlit  deme  rlitigisten  achtervalgen.  Dar  wii  uns  gadi 
boviiszen,  kennet  Qot  almecbtich,  deme  wii  jnwe  e.  w.  zaliehliken  tho  enthoMei 
Bcreren  ander  nnser  stadt  secrete  aAno  etc.  3  am  dage  sancti  Andree  spostoli, 

Borgermester  nnde  r&thmanne  der  stadt 


S84.  Revfü  an  Dorpat:  haben  bisher  vergt^lich  auf  eine  Meinungsäusaerung  Dorpat 
icegen  der  dbeuhaltenden  Tagfari  gewartet,  eine  weitere  Veriögerung  sei  unleidlich 
Ort  der  Zusammenkunft  Bernau  in  Vorschlag,  fdUs  Riga  diesen  Ort  nicht  bequem 
es  sich  durch  Dorpat  in  Vollmacht  vertreten  lassen;  in  diesem  Ihüe  kätne  a 
Betratet    1503  Dez.  1. 

R  am  atadtÄ.  m  Bevai,  Knueptbiuh  (A  a  10)  f^  207  «.  6?1,  OAcrwArieben;  OgnsoUbii  Ta 
1603  in  crutiiio  Andrea. 

Verf.:  danach  3ekiamann,  BetidMiigen  n,  U7,  danach  Schäfer,  Hatuereceate  4  8.  686 
n.  586  war  da*  nach  dititm  KoHM^t  kergetteüte  Orig.  vom  2.  Dez.  datiert. 

FoBt  salatationem.  Erssme  etc.  Szo  wy  denne  vormals  j.  e.  geschreven  bebben 
dachvu^  ande  tohopekaminghe  nnszer  beider  steder  radessendebaden  to  vorhandelendi 
beste  ondfl  wolmacbt  der  kopenscbop,  dar  gy  ans  wedder  ap  beUaleth  hebben 
erwüdigbe  her  van  Darbte  etlike  bodeecbop  an  Fletzkoow  gesant  hadde,  wenner  de 
qoemen  imd  ere  inbringent  gebort  worde,  alszedenne  mochten  fnrder  np  sodane  tob 
trachten  etc.  ande  der  botenlandescben  stederen  van  dersnlven  vorsammelingfae,  in  b 
Iwreii  radessendebaden  der  stadt  Kigba  up  ere  vorschrivent  nnde  dg  follemaobt, 
nederen  gegeven  nnd  apgelacht*,   eyn  antwort  darvan  to  benalende.    Sos,  gnden  fro 


")  tyL  n.  U3  8.  346  Änm.  . 


1503  De%.  4—6. 

Dwes  ei'wii-iligeii  heren  baden  wedder  inheymescb  geworden  syo,  overs  der 
de  wii  noch  von  juw  edder  den  van  Rigba   nicht  vorsekert,    dat  ans  etliker 

angeszen  dat  unszen  beiden  stederen  sandertiken  birane  mercklick  gelegen  is. 
lewagen  worden,  sultcer  tobopekaminghe  jawer  entamheide  to  Torynnerende, 
id  frnntlick  bogerende,  se  dnsse  sake  vort  an  de  van  Bigba  stellen  nnd  to 
he  mit  den  ersten  upreyszen  nnd  nns  darran  eyn  anvortogert  antwordt  der- 
I  de  tid  nnd  sake  jenigtie  lengher  vortogeringhe*  liden  wil  nnd  indeme  de 
I  sodaner  TorsammelingA  vorwilliget  werden,  war  waI  tinse  gade  meyninge, 
e  gelegene  stede  alten  dren  steden  boqnenie  darto  to  best«mende.  Weret  ok 
lien  dar   edder   anderswor   de  ere  to   eodan  vorsamnieliogbe    to  verächicken 

geneget  weren,  dat  denne  jawe  e.  ere  bevel  nnd  vollemacht  to  sick  erfordereo 
id    bequeme   Btede    alsze   to  Ware    offte    sns    na  gnddnncken   utstellen  nod 

den  ersten,  alsze  id  möge  bedigeu,  Hirane  sick  der  gemenen  wolrardt  to 
8Z0  wy   nicht    twivelen,    wol    donde    werdt    jnwe    ergen.    ersamkeit,  de 


M. :  ersucht  ihn   um  Antwort  und  um  eine  bestimmte  Äueserung  fümvMidt 

les  [Obersten}  Prokarators.    [Tapiau,  1503}  Dez.  4. 

tUA.  2K  KSmgtberg,   Re^trand  n.  22  (ehtm.  Y)  8.  997,   iibertchriebe» :    Montags  u  Mod 

t- 

i^eschrieben  worden  dem  meister  in  Teatschen  landen.  Wir  haben  ench  in 
mmer  bei  dem  wirdigen  unserm  lieben  andechtigen  hem  Dietterichen  von 
EU  Marckpergk,  ewerm  geschickten,  nnser  nnd  unsers  ordens  gelegenheit 
in,  wie  wir  keinen  zweifei  tragen,  ir  gnugsam  vemomen  habt.  Und  nachdem 
n  ench  kein  antwnrt  emphangen  haben,  ist  an  ench  unser  gütlich  beger,  ir 
^rlichat  ewer  bedencken,  uns  und  unserm  orden  zu  eren  and  gut  erofFneo, 
halben  gutwillig  erzeigen,  wie  wir  uns  zu  euch  versehen. 


al:  antiDortet  auf  n.  584\  ist  nachdem  die  Boten  ihres  Herren  fdea  Bf.}  a«s 
kehrt  seien,  ohne  dass  eine  Klärung  des  Handäsverkehrs  mit  Bussland  erfolgt 
Tagfiüirt  bereit;  entschuldigt  die  Vergögening  einer  Meinungsäusserung  <atf  das 
ueTidischen  Städte'  mit  dem  Ausbleiben  seines  Schreibers  und  teüt  mii,  dass  es 
'ahrt  auch  an  Biga  geschrieen  habe.    1503  Dee.  S   (am  avende  sancti  Nicolai 

Beval,  Orig.,  Pap,,  mit  briefteU.  Sekret. 
A  Schäfer,  Harueirectue  4  n.  466. 


von   Das.   1,    nach    vorlieg.    Schreiben    von    Dei.   2    (ame     son&Teode    U  Andre«    >po(tol0. 


161»  Du.  17—19. 

557.  Oi£.  an  Reved:  verwendet  skh  für  Johann  Bogemann.     Wenden,  1503  Dez.  17. 
Ätu  ataätA.  IM  Btval,  Orig.,  Fop.,  mit  briefiM.  penünl  Miy.-Siegtl. 

.  .  Joban  Bögemann,  g^henweidige  bewiser,   hefft  uns  to  irkeiuien  gegeveD, 
Eohasz,  mit  jw  wanhinffticb,   zinem  vader    etlicke  schnide   to  betalen  vorplichtet  zin  ; 
gedachten  Joban  zin  vader  sodaDe  scbnlde  nmme  merglicker  Torbynderynge,  de  ohme  t 
TorMleo,    nicht  vorfodern  IcaD,    befft   darumme    «hoe   na  rechtes  wise   ent^ulkent    to 
entfongeo  .  .  .  beschicket.    Ereucht  sie,   dem  Genannten  behäflich  tu  sein.     Gegeven 
soDdages  na  Lucie  im  1500  and  8.  jare. 


588,  Btval  an  die  schwedischen  Eeicharäte:  verwahren  sich  vor  dem  gegen  sie  erhobene 
als  ob  sie  dem  Handdsverkehr  mit  Wiborg  irgendwdche  Sindemisse  bereitet  hättet 
ht^en  sie  sich  der  während  des  Krieges  über  Wätorg  nach  Russland  geiibten  Einfu 
nodi  jetzt  den  Verordnungen  der  Hanae  entgegen  fortivährenden  unerlaubte 
Verbindungen  nocA  Kräften  widersetzt  und  die  Schuldigen  zur  Verantwortung  gezoge 
an  Bans  Medängh.    1603  Dez.  19. 

Am*  StadtA.   nt  Rnal,    KtmMepOtiek   (AalO)   fii.  267   v.  n.  672,   ÜhermArübeii :  Ooi 
Zweoie.    Aimo  1603  fetift  tertift  ute  ThuM  «postoU. 

Post  salntationem.  Aldererwirdigiste  nnd  erwlrdigen  in  Got  vadere,  gestrei 
uhtbarea  onde  voldncbtigen  gnden  gonre  and  frande.  Jnwer  aller  herlicbeit  breff^  t 
wo  se  in  vorfaring«  gekanien  syn,  wy  itliken  andersaten  eres  ledernsten  unde  medel 
gestreDgen  bem  Erick  Tarszen,  ritters,  horetman  ap  Wiborch,  und  em  sulves  be 
gndere  in  behinderinge  gebracht  etc.,  nnlaoges  an  ans  geverdiget,  bebben  wy  alles 
gndnr  matbe  wol  vomameD  etc.  Hirap  Togeo  wy  jnwer  aller  berlicbeide  demodigen 
liken  weten,  dat  uns  sodaoe  dachte  and  anbringent  gantz  nnbewnst  is  nicht  wetende, 
mit  willen  edder  weteo  des  gestrengen  beren  edder  synen  nndereaten  in  eren  gade 
besperinghe  offte  vorhinderinghe  gedan  hebben,  den  wy  alleweghe  na  bogerte  ere  gad 
onde  baven  nottroffticbeit  des  gebedes  to  Wiboreh  und  sns  in  allen  steden  und  jeg 
uhtbaren  rikes  to  Zweden,  in  und  utb  nnszer  stad  to  kopende  nnd  Torkopende  y 
gestadet  hebben,  szo  dat.  alles  nnsza  frantliken  brere,  dickemals  an  den  gemelten  bere 
TOTBchicket,  wol  medebriogen  nnde  endecken,  wen  de  ror  ogen  kamen  magen.  Bit 
Tü  in  desser  Bnsscben  veyde,  to  Torbade  noBzes  gnedigen  beren  mesters  unde  snsi 
der  gemenen  haosesteder  mit  «tliken  ranevars  nnde  vorwegen  personen  eyo  del  a 
ingeboreo  borgerkinder,  alsze  nemliken  Hans  Meckingb  itznnder  to  Wiboreh  rorke 
DieteDe  nnd  nngeborlike  kopenschop  to  vorachtinge  der  yorbade,  den  gemenen  ster 
Bossen  ovende  bynnen  unser  stad  to  underholde  der  recesse  vorgenamen  bebben,  de 
imder  beschenne  dessnlven  hem  horetmans,  rorhapen  aus  nicht,  jawer  herlicbeit  effi 
des  rates  to  Zweden  ingeseten  heren  edder  nndersaten  darynne  to  weddeme  offte  < 
bebben,  jodoch  in  anders  merer   andacht  gesehen,    biszund«r    snmmigbe    airestatie    gei 

■)  H.  S6i.  t)  vgl.  Beitr.  tur  Kunde  Ekttl.  u.  t.  te.  4  8.  461—464. 


1603  Das.  20—27. 

lodaner  Rnsschen  gnder  umme  to  ToritKldende  dejenne,  de  en  de  affgebutet  edÜer 
wente  id  den  noszen  und  den  in^esetenen  borgeren  und  copgeasellen  der  hensze 
kopunde  vorbaden  is.  Unde  up  dat  desulven  verwegene  personen  and  raoevan 
•H  nicht  melden  willen,  syn  hir  ere  gadere  tor  stede  beleven,  wenner  den  saken 
den  en  desnlven  ere  gndere  wol  fi-ii  mid  Iopz  gelaten.  Wolden  uek  ongeme  dan 
e  is  begeren,  offte  juwet-  aller  lierlicheit  samptlikeA  offte  blszonderen  worynne 
le  befunden  werden  mit  nnsen  mynsten  dancke  gedenken  in  Werken,  bisdnder  to 
rten,  willen  und  wol^vallen  bertlikeQ  and  denstliken  to  erschinende  genegetsyn, 
echtich  etc. 


r  von  Plettenberg,  Meister  D.  0  lu  Livland,  belehnt  den  Draggnu  erilidi  mit  tum 
ndes  im  OeHete  und  Kirchspid  Ooldingen.  Die  Cfrenee  beginnt  an  eneo  hillig«i 
lomet  Elkewalke  bis  an  einen  Berg,  Viteskaln,  an  ein  8i^  gen.  Snrewalke,  längt 
Edesnppe  bis  in  die  Winda,  to  gebrakende  myt  allerley  tobeboringe  and  also  dat 
1er  tovome  byth  berto  aldervrlst  beseiten  nnd  gebrncket  hebben,  by  sodanem 
he  und  sine  erven  enem  cnmptar  to  Ooldingen  myt  enem  perde  tor  hervart  folgen 
1  80  men  se  behovede  to  venenden  myt  enem  perde,  solt  se  gaetwilüg  in  gefunden 
Wenden,  ISOH  Dez.  30  (am  ÄVende  Tbome  apostoli). 

wL  fVov.-Aftuwm  1»  Müau,  Redie»  Kop.  1  n.  88;  ex  originaH  membran.,  mit  hang.  ptrtM. 
Bügel,  —  Oedr.  am  einer  vidim.  Eop.:  Inland  1839  8p.  a?9  n.  8;  v§L  Bunge,  EnUt.  d.  Standa- 
8.  3?  Anm.  U8,  8.  38  Anm.  130  n.  7;  SehiUing,  die  Uhn-  und  erbreehü.  Satzungen  dei  Waidemar- 
Khen  ReekU  S.  124  (dat  dtat  .Jniand  1853  p.  »79"  führt  irre) ;  Stawnhagm,  Beitr.  x.  Kttnit 
üb  *.  I.  w.  4  B.  321. 
r  danach  Index  n.  3473, 


t  Beval :  übersendet  die  Dee.  SS  (vorgangen  rrüdages)  erhaltene  Antwort  Bigat  auf 
^  Bevals  und  Dorpats^  liöer  eine  tu  haltende  l\igfart;  glaubt  in  Iblge  d»em 
ie  Sache  ruhen  lassen  eu  müssen  ;  ersucht,  wenn  ein  Landtag  oder  ein  anderer  Tag 
hen  wii/rd£,   den  Brief  doch  miteubringen,      1503   Dez.  24   (am   avende    nativitatis 

trt. :  imkA  d«M  Orig.,  Pap.,  mit  brieftM.  Sekra,  im  StadtA.  (tu  Beval  SeMftr,  Hatmreeemt  4  n.  4IT. 
ch  hier  teiederhoU. 


UigaJ :  die  Grentführung  zwischen  dem  fOänete  des  Landmca^JiaUs  tu,]  W,ia.u  und 
dtmarkj    muas   auf  eine  daeu  geeignetere  Jahreseeit   vers(Mben  werden.     Wenden, 
37. 
tadtA.  m  Biga,  äuutre»  BaUA.,  Orig.,  Bxp,,  vermodert,  «n  Stikk  tmU»  mü  dem  ategel  ueggerimn. 


1501  Dez.  27-30.  471 

Denn  ersamen  vorsichtigen  .  .  und  ratmannen  .  .  . 

Meister  to  Liififlande. 

ÜDseiii  frnntlicken  groit  nnd  alle  gnid  tovorn.  Ersamen  vorsichtigen  nnd  wolwisen^ 
tenndem  leven  nnd  getrnwen.  Als  gy  uns  am  latenten  in  ja  wen  scrifften  der  grense  halven  to 
gaende  tnschen  der  Mytow  nnd  jw  gescreven  hebben,  dat  wy  alss  nn  dem  lantmarschalke  to 
Liifflande  gescreven.  Damp  he  nns  wedder  verwiüicket,  men  sodant  nmb  sypen  nnd  anderer 
1)ecke,  de  men  nn  nicht  besenh'  en  bybrengen  könne.  Is  derhalven  nnse  boger,  gy  sodant  anstan 
willen  laten  tor  tyd,  dat  ertryke  np  tokomende  vorjai*  togeslagen  sy,  dat  men  alsdan  nnparty* 
gwche  lade  darnp  schicke,  sodant  alsdan  möge  geendigt  werden.  Geschult  nns  to  dancke. 
Gegeven  to  Wenden  am  dage  Johannis  in  wigynge^  anno  1500  nnd  8. 

692.  Gerd  von  Bossen,  Vogt  eu  Kandau,  tatischt  mit  Herrn  Johann  von  OUenbockum,  Bitter ^ 
einen  Heuschlag,  gelegen  auf  der  Lyffeszeschen  bycken.  Zeuge:  Herman  Lammesstropp * , 
manrichter.  Kandau,  [1503]  Dez.  27  (np  snntte  Johannes  dach  appostoly  na  Godes  gebort 
do  mene  screff  duszet^  &00  nnd  4). 

Z  Brieflade  zu  Zehren,  Orig.,  Barg.,  mit  hang.  ÄmtesiegeL    Emgeeehen  bei  A.  SVeih.  v.  Bahden  (1893). 

Gedr.:  daroMS  E.  v,  Fireke,  Neue  Kurland.   QiUen^&aniken  1  Beil.   n.  77.  —  Vgl.    Stavenhagen, 
Jahrb.  f.  Genealogie  1899  8.  170,  der  eich  füre  Weihnachtejahr  entecheidet 

593.  Dorpat  an  Beval:  senden  den  Bm.  Beinhold  Harsteken,  der  sie  mündlich  [Ober  die 
Verhandlungen  zur  Wiedereröffnung  des  Handelsverkehrs  mit  BusdandJ  unterrichten  soll. 
{1503/  Dez.  29. 

Aue  Stadt A.  tu  Beval,  Orig.,  Paip,,  mit  briefechl.  sogen,  kleinem  Signet  (Briefide.  4  S.  84  n.  6»). 

.  .  .  Szo  wy  j.  e.  vorhen  geschreven  hebben\  wodat  eyner  van  nnsen  stolbrodern  yn  synen 
egenen  werven  myt  jnwen  vorsichticheyden  tor  stede  sick  vorfögen,  worde,  de  alszdenne  jnw  van 
welken  saken  nnderrichtinge  dön  solde,  uns  allen  nnde  dat  gemene  beste  belangende,  ock  so  wy 
jnw  anlanges  des  ersamen  rades  der  Stadt  Rige  breff  vorsiaten  hebben  ge8chickket^  welkeres 
gade  meynnnge  sick  villichte  in  vort&geringe  der  tydt  sali  begeven.  Hyrnmme  hebbe  wy  jegen- 
wordigen  hern  Reynoldt  H&rsteken,  nnses  rades  leven  medecompane  bevalen,  derhalven  juw  de 
sake  to  vorwitlikende,  in  meher  underwisinge,  wenn  uns  npp  dytm&ll  steyt  tho  schrivende.  Wes 
jnwen  e.  w.  na  syner  vortellinge  van  uns  benalen  nnde  dartho  gebeden  werth  r&thszam  bedancken, 
willet  ans  myt  den  allerersten  schrifftliken  vorteken.  U.  s.  w.  Geschreven  myt  yle  na  der 
geborth  Christi  anno  etc.  1500  darna  ym  4.,  ame  dage  sancti  Thome  martiris  et  pontiflcis. 

594.  Danzig  aw  Beval:  verwendet  sich  für  seinen  Bürger  Hermann  Luibinck  und  bittet,  ihm  seine 
Güter  unederzugeben,  da  das  Verbot  einer  Fahrt  nach  Wiborg  seines  und  ihres  Wissens  nicht 
ergangen  sei.    1503  Dez.  30. 

R  aus  StadtA.  eu  Beval  Orig.,  Fap.,  mit  Spuren  des  briefechl.  Sekrete.  —  Vgl.  n.  679. 

ft)  #Är  R.  b)  tir  R.     ygi,  Grottftnd^  hi»L  OkrvH.  S.  8g:  ^hamntiag^  %e  wUngiehUn.  c)  sie   Z, 


Den  eniameii  Torsichtigen  nnd  Tolwyszen  lieni   borgermeister  nnd  r&thmaim  der 
Stadt  Revall,  unszen  bsunder  gaden  frnndhen. 

9  frnotliken  groth  in  Tormogen  alles  gnden  tboTom.  Ersame  nnd  wolwiesze  herrn, 
le  frnnde.  Als  denne  vaerhen^  jnwen  ersambelten  ran  wegen  Herman  Lnbbini^ 
r  ander  anszer  borger,  der  gnder  binnen  jnwer  stedun  apgeholden  sin  salles 
rerden,  orsake  balven,  se  de  nah  Wyborch  tbo  scheppende,  wedder  der  gemeynen 
und  ordinancie  in  willenszmeninge  weren  geirest  is'  geschreven',  beclaget  sick  sv&rlick 
Bden  unsze  Bcbanel  borger  Herman  Lnbbiock  und  hoch  rep  sick  nompt,  he  vaa 
rbade  nicht  gewnst  hebbe  ock  sunderlix,  als  hee  secht,  dorch  de  ersamen  jnwe  und 
e  van  Biege  ht-e  nnderricht,  solker  reysze  nicht  snlde  vorbaden  weszeu,  als  dst  ock 
n  eren  echrtfften,  em  tom  besten  an  jnwe  ersamheit  gegeven,  als  hee  ock  nnderricht, 
hreven  hebben,  jodoch  to  sieme  groteu  merglicken  schaden  nicbte  wes  van  zod&nen 
dder  huft  mögen  erlangen,  gemerckt  aver  siene  scbamelheit  nnd  sotans  vorbades 
.,  de  yo  billiegen  entschnldiget,  gantcz  fmntliken  bidden  gnthlick  tho  verschaffen,  dem 
le  sodane  siene  gnder  wedderkeret  eft  nah  billicheit  vornoget  mochten  werden,  ap  dat 
en  in  grnntlick  vorderfen  to  fallen  nicht  gedrangt  werde.  Wes  em  hyrvan  to  vramen 
ten)  wert  bedyen  und  kamen,  woldet,  ersamen  herrn,  deaser  thoger  Everdt  Bottart  in 
un  overreken  und  gevea.  Sollen  wy  nmme  jnwe  ersamheit,  G-ade  bevalen,  frantlick 
Gegeven  to  Danczike  am  sonnavende  in  den  wynachten  anno  &00  and  8. 

Bathmann  Danczike. 


mt  Testament  des  Albard  Sampson :    Item  so  gheve  ik  in  dat  erste  tho  wegen  nnd  to 

eynen  Rynschen  golden.    Item  minen  rechten  negesten  erven  gheve  ick  eynen  gnlden 

AUes   übrige,    bew^lich   und  unbew^lich,   myner   erliken    hoslVnwen    Magdalenen. 

\entarien  Bind:  Hinrick  Lyssenbarch  and  Hans  Tidinckhnsen.  /BevalJ  1604  (amio 
vifbnndert  in  deme  verden  jare). 

\tadtA.  m  Beeal,  B  If  1  n.  1B2,  Orig.,  Fop.,  mü  brieflehl,  Sügd. 


em  Testament  des  Haas  Bycheurade.    /BevaU  1504  o.  T. 
UadlA.  CM  Btval,  Orig.,  Parg.,  mit  S  hangenden  SUgeln. 

At  geve  ick  int  erste  to  wege  ond  to  stege  1  mc.  Btg.  To  der  hilgen  dreroldieheit 
ite  Olave  vor  der  gerwekamer  50  mc.  To  deme  ewigen  lichte  vor  dem  sacramenle 
)  mc  Noch  darsnlves  aaser  leven  fronwen  10  mc.  In  snnte  Aotonins  gilde  10  mc. 
10  mc.  To  »ante  G-ertrnden  5  mc.  To  snnte  Birgitten  10  mc.  Item  alhir  den 
jnnte  Katherinen  10  mc.  Tho  snnte  Nicolans  8  mc.  Tho  dem  hilgen  Glaste  3  mc. 
'ohannes  8  mc.    Tho  den  snsteren  alhir  to  Revell  3  mc.    To  sante  Barbaren  8  mc. . .  • 

m.  .195,  4S3. 


1504-1505.  «f'S 

597.  Iddändische  Gefangene  an  die  Schwarehäupter  in  Livland.    Kolomna,  1604. 

S  aus  Eynne  Schonne  hyutkorU  van  vnnderlyken  geschaffUieii  n.  9,  ur.  £4  59»^  gtdr,  in  v,  Bunges  Archiv  8 
S.  161,  vgl.  S.  254  Schirren:  trägt  „den  Stempel  dar  Echtheit  unverkennbar  an  der  Stime^,  ^  Ätu  der 
näml.  Vorlage  gedr.  Schäfer,  HanaerecesMe  6  8.  138  Anm.  üeberechrieben:  Aldos  sckreven  etlike  der 
armen  gefiangeu  Gristen  uth  Tafflantht  au  in  Eosslmt  entholdon,  den  zwartes  hoveden  in  Lifflant. 

Erbare  onde  ersamea  leven  sworthen  hovd*  onde  gude  gesellen.  Wy  do&  yu  yn  swaren 
gemothe  wytlyck,  dat  wy  armen  lade  swarlyken  gefangen  lyggen  yn  grotbe  yamrer*  und  wemode, 
ja  grothen  wyehtigen  beiden  geslathen,  watber  nnd  broth  yn  pynlyken  smacbte  mothe  wy  ethen, 
imgewonlyck  groth  smarthende  arbeytb  motbe  wy  dagelykes  don  und  dama  warpeth  me  uns  yn 
Yule  stynckende  tbome^  und  werden  geyagetb  nnd  gebolden  orger  ^  dan  de  bände.  Myt  namen 
»yn  wy  benompt  Otto  van  Lennepen^,  Hans  Wrangel,  Hans  ran  deme  Leyenwolde,  eyn  prester 
van  Revol*  van  dem  graven  Orden  ber  Danyghel  gehetben',  Mychel  Golthsmyth,  Hans  Walckman, 
Hynryck  Slasse,  Hynryck  Pepersack,  Volbartb  van  Nortusen,  Wyllen  Peper,  Otto  Mandacb, 
Pavel  Scbroder,  Yocop  Holsthe,  Mycbel  Tomar,  Hans  Böckman,  Yorgen  Oeyst,  so  vele  dat  unser 
noch  levendycb  syn  21  tbobope  yn  thorne  tbo  Eolom*,  dartho  nocb  vele  ander  gudemans  und 
gada  gesellen,  sytten  yn  anderen  tbornen,  der  namen  uns  unbekanth  syn>  und  koneu  nycbt  by 
eynander  kamen.  Darumme  aase  böge  bede  ys,  dat  gy  umme  Gades  und  chrystener  plycbt  wyllen 
anse  heren  demodygen  anfallen  und  strengelyken  erforderen,  wy  von  dussen  unmylden  Bussen 
und  grymmygen  bunden  kamen  mögen,  und  dencket  daran,  wath  uns  nu  schutb  nnd  over  yw 
Qp  eyn  ander  tydt  nycbt  besebe  und  overgan  dorffe.  Spreketb  darumme  myt  den  vlytygesten  so' 
g7  yummer  können,  dat  bydde  wy  yw  mnme  Gades  wyllen,  vor  gude  manne  und  gude  gesellet 
doth  dat  knnth  up  allen  slotben,  dar  de  swarthen  bovede  yn  denstbe  syn,  mytb  scbryfftben  offther 
breven,  wo  yw  best  duncketb,  dat  wy  vorforderth  motben  werden  und  utb  dussen  snoden  ffenck- 
nyssen  kamen,  wenthe  wy  yo  umme  den  chrystenen  geloven  gefangen  syntb,  tmd  leven  yh  grothw 
en&ode',  ntikete  und  blotb.  Myt  unsen  ffrundynen,  vrowen  und  yniickffoveA  itySi  men  grotbel 
schände,  und  de  das  nycbt  don  wytten,  motben  ock  grotbe  smacbt  lyden  tmrd  by  gröiben  swafeä 
arbejde  sebenüyke  naketb  gan.  unser  und  der  syn  Wele  gestofveit.  Dot  wof  timme  Gttdäs 
wyDen  und  vergetfaet  uns  armen  lüde  nycbt,  und  latbet  yu  unser  erbarmett  yo  er  yo  lever,  und 
bdpet  mm  atb  dussen  noden  und  kummerlyke  druffnyssen  umme  dat  lydentb  tinses  beren  Yesu 
Cbrysty,  de  yu  dat  wol  belonen  wertb,  dem  wy  yw  bevalen  latb^n  syn.  Gescbreven  tkct  Eolnn* 
yn  drovygen  armode  '  und  kl^efyke  wemode  ynt  yar  dusentb  wyf frundertb  und  4. 


598.  JInwsgefiättes  Fwmxjiar  eines  zu  Ounsten  Livlands  D<m  P.  Julim  IL  erlassenen  Ablasses, 
ausgesteÜt  im  Namen  der  Kemmssarien  Eberhard  Seeih,  Pfarrer  sii  Bwrtneck,  und  Christian 
BümhöweTr  Pfmrer  m  Bujen.    fl504~lB06f 

R  aua  BibUothek  der  Linländ.  Ritterschaft  zu  Riga,  Orig.-ßntci,  Papier,  zwei  defekte  einander  ergänzende 
SoBcmpHare.    SSke  (En  Shtzea  20.6,  Sr.  12^;  31  Zeiten.  -^  Die  Interpunktion  derVorlage  ist  beibehaiten. 

a)  tic  S. 

^)  Die  Wimoe  eines  0.  tr.  £.,  SertJte,  ufird  ISTT  eno&hnt    Vgl.  Jahrb.  f.  iS^enealogie  1699,  SRtäu  1900  8.  81 
8p,  2;  A.  V.  Transehe,  ebda.  1900,  Mitau  1902  8.  25  8p.  2  Anm.  3:  Gertke  v(m  Qi^rnffn.  *)  Vieü.  aus  Danzig 

«iammend,  vgl  Suppl  ad  hist.  Russ.  man.  8.  342  f==  Index  n.  2544,  v.  J.  1508). 
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Ver£.:  danach  im  Katalog  der  cuUurhistor.  ÄugsiOlung.    JBiga  1883    S.  IS  n.  81;    vgl    A*g.  Budi- 
holU,  Sitt.-ber.  der  Otaellseh.  f.  Gea(A.,  S.iga  1876  8.  30;  Ärmd  Bvchholtz,  ebda.  1886  8.  31. 

Ein   idenl.  (oder  ähnl.)   unawgefüUUa   Fomtular    veri.   Winkelmann,    Bibl.  lÄv.  hiat*   ».  SH7  Anm. 
nach  A.  Cohns  CXIY.  antiguar.  Katalog  n.  1087. 

V.  Wailenrodkäie  Bibliothek  nt  Königsberg  i/Fr.  (im  Tnrm  der  DonMrcke),  Fragmente  einer  Imtruktion, 
Drvdc,  Pap.  Da  der  Name  Szello  im  Eingang  vorkommt,  in  diese  Zeit  tu  setzen.  Vgl.  den  Abdr.  einer 
tulrvktion  vom  J.  1507  weiter  vnten  (—  Winkelmann,  a.  a.  O.  n.  S147). 

Zur  Dat. :  die  Erwähmmg  des  F.  Julius  IL,  der  den  Ablass  anfangs  suspendierte  (n.  567),  ftiiri  auf 
■i^iestene  1504,  Ebethari  Stelle  aber  starb  vor  Ende  1505  (a.  weiter  wnten). 

Zum  J.  1504  beriohtct  der  Monachvs  Pimensis  (Joh.  Lindner):  Ohriataniu  Bomhawer  Doctoi  in 
:echten,  wus  oberanperintendenB  dor  rttmisschen  Qnaden  von  den  Liaflendisschen  Hem  Dewczsen  Orden; 
isgewonnen  (MVCnil.)  und  etliche  folgende  J&re  wider  di  weisen  Reusen  in  den  bisohthnmem  Uniz. 
nln,  Magdbarck,  Bistat,  B&mberg,  Me;sen  etc.  fMeneke,  SS.  rer.  Qerm.  ä  8.  1460).  —  Johannes  Teoel 
in  Pirna,  Doot«T,  prediger  ordens  Ton  oloater  cau  Leipcz,  ein  weitberQmpter  prediger,  verknndigette  du 
abel  Jar  czu  Norrenberg»,  Leipczk,  Magdbuig,  Czwickawe,  Bandisiii,  Görlic»,  Coien'',  Halle  etc  nnd  an 
il  Grtem;  (blVCIIIl.)  fürte  er  dissJam  gnade  umb  etliche  Jat  lang  menniglich  u.a.w.  (ebd.  S.  14S6).— 
I^fland  (ader  Lieflant)  ff.  MVUllll.  und  etliche  Jar  darnach  fart«n  die  eyflendische  Hem  das  Jubel  .lir 
iiTch  pabstliche  nachlasaunge  in  vil  bischtumer  und  landen  umb,  ummelten  gros  gelt  mit  nnerhartec 
islegen,  do  (alsden)  Cristanus  Bomhawer  war  Obiister  Commiaaarius,  Dootor  Johannes  Teczil  predig« 
rdens,  Her  Philip  Schirp  Conunendator  in  Bifland  czu  Wenden,  und  der  Lioentiat  HenDanniu  tos 
Üldenseym'  einaamler  gmelten  ordena,  nndei  Ditterich  Clee  Hoemeiater  in  Efflant^  etc.  (ebd.  8.  1615). 
'gl.  Schirren  in  «.  Bwiges  Archiv  8  8.  196  Anm.  1;  N.  Paulus,  Joh.  Tetiel,  Maine  1899,  8.  6. 

ersis  et  singalis  presentes  literas  inspecturis  Everliardus  Szelle  decretomm  doctor 
;e  et  Chrigtianas  Bomhower  in  Bojen  locorum  Rigensis  et  Tatbatensis  diocesis 
I  ecclesiarnm  rectores  sauctissimi  in  Christo  patris  et  domini  oostri,  domini  JuIÜ 
dencia  pape  secundi  accoliti,  capellani  et  ejusdem  ac  sedis  apostolice  ad  Magde- 
{remenseni,Rigensein  provincias,  illaramciue  etPomeranie  necnon  Livonie  civitates,  dioceses, 
)  ac  dominia,  etiam  stagnales  et  de  hensa  nuncnpntos,  nnncü  et  commiasarü  speciales 
Q  aolidom  constituti  et  deputati  salatem  in  Domino.  Notnm  facimns,  qnod  sanc- 
ninos  noster  prefatas  pro  potiori  caatele  remedio  sanctissimas  jubilei  et  crnciate 
indnlgeotias  cum  nonnallis  aliis  iacaltatibns,  gratiis  et  clausulis  per  qaondam  felicis 
i  dominam  Alezandrum  papam  sextam  ad  effectum  pie  ac  necessarie  subventionis 
atas  et  concessas,  prout  litere  desnper  confecte  elarias  continere  videntiiT,  suis  reiote- 
eris  revalidando  ac  firmiüsime  innovando  denuo  largiens  cnnctis  utriaeqne  sezas  christi- 
pro  necessario  LiTonie  predicte  subsidio  in  ortodoze  nostre  fidei  defensionem  contra 
»reticos  et  scismaticos  ac  Tartaros  infldeles  eis  adherentibns  ejusdem  fldei  crodelissimos 
[ta  debitam  nostram  ordinationem  per  se  vel  alinm  manos  porrexerit  adjntrices  ultra 
indulgencias  et  alias  gratias  prenarratas,  qnas  christiMeles  hujusmodi  conseqnnntDr. 
iris  aposlolicis  desuper  confectis  plenins  continetur  misericorditer  concessit,  at  aliquem 
i^sbiterum  secnlarem  vel  cujasvis  ordinis  regulärem  in  suam  possant  eligere  con- 
li  vita  eis  comite  in  casibos  dicte  sedi  reservatis  preterquam  offense  ecclesiastice 
iminum  heresis  et  rebellionem ''  ant  conspirationem '  in  personam  vel  statum  Romani 
a  sedem  predictam  falsitatis  literarum    apostolicarum,   snpplicationis  et  commissioDis. 

I  lie  Mmcit,  gimttmi  iil  Ndumiurr.  V)  in  dUtir  Vt^ndang  wai  Ctln  an  dn-  Sfrti.  c)  tit  Mtatki.  i\  i^K. 

ibdHoDti.  <)  üf  X,  cooipiiktkiaii. 

Hermann  Bonneberg,  «gl.  SAirren,  Ar<Aiv  8  8.  195. 
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invasionis,  depredationis,  occupationis  et  devastioniä  terraium  et  mariuin*  Romane 
Tel  inmediate  sabjectorntn  offense  personalis  in  episcopnm  vel  alinm  prelatoi 
devolntionis  cansaram  ad  Bomanam  coriam  delationis  armornm  et  alJonim  probibit 
infidelinm  semel  dDütazat  in  vita,  in  alüB  vero  qaotiens  fnerit  oportunnm  confe 
diliKenter  anditis  pro  commissis  sibi  debitam  absolntionem  impendat  et  injnng 
salnt&rem,  necnon  vota  qnecnnqne  ultramarino  liminnm  apostolornm  Petri  et  Paal 
is  GompoBtella  ac  castitatis  et  religioniB  TOtis,  duntazat  ezceptis  in  alia  pietatis  ( 
valeat  Qnidqae  confeesor  quem  qailibet  eomm  dozerit  eligendum  omniam  peccatornm  i 
corde  contriti  et  ore  confessi  ftierint  etiam  semel  in  vita  et  in  mortis  aa-ticnlo  plenar 
eis  in  sinceritate  fidei  et  onitate  dicte  Bomane  ecclesie  ac  obedientia  et  devotione  pers 
ritate  apostolica  impartiri  possit.  Indnisit  qnoqne  idem  dominus  noster  sanctissimns  o 
ciiristifideles  predictos  et  eomm  parentes  et  benefactorea  defanctos,  qni  cum  cari 
in  Omnibus  precibus,  soffragiis,  elemosinis,  jejoniis,  orationibus,  missis,  horis  canoi 
peregriuationibus  et  ceteris  omnibus  spiritualibns  bonis  qui  flunt  et  fleri  poternnt 
sali  sacrosancta  Christi  ecclesia  militante  et  omnibus  membris  ejusdem  in  perpet 
cipes.  Et  qaia  devo  ....''  ad  ipsins  fidei  piam  sabrentioDem  jux[ta  pred]^ic 
datDini  nostri  intentionem  et  nostram  debitam  ordinatioDem  de  bonis  suis  contribue 
eihibn  ,  .  .''  et  libera  .  .  .'*  pront  per  presentea  literas  in  ttojasmodi  testimoni 
traditas  approbamos,  idcirco  eadem  aactoritate  apostolica  nobis  commissa  et  qua  : 
parte  ip  .  .  .''  nt  dictis  graciis  et  indulgentiis  uti  et  eisdem  gandere  poss  .  .  . 
merito  constat  esse  concessum.  Datum  .  .  .''  sub  sigillo  per  nos  ad  bec  ari 
mms  ,  .  .''   anno  Domini  MCCCCC  .  .  .'' 

Forma  absolutionis    in  vita    totiens   quotiens. 
Uisereatnr   tni  etc.     Dominas  noster  Jbeans  Cristna  per  meritum  sue  passü 
aactoritate  cujus  et  apostolica  michi  in  hac  parte  commissa  ac  tibi  concessa,  egi 
omnibae  peccatis  tuis.    In  nomine  patris  et  fltii  et  spiritus  sancti  Amen. 

Forma  absolutionis  et  plenissime  remiasionis  semel  in 
in  mortis  articnlo.^ 

Misereatar  tui  etc.  Dominus  noster  Jesus  Christus  per  sue  passionis  mei 
Et  ego  auctoritate  ipsius  et  apostolica  micbi  in  hac  parte  commissa  et  tibi  conc 
Primo  ab  omni  sentencia  ezcommunicationis,  majoris  vel  minoris,  si  quam  incurr 
amuibas  peccatis  tnis,  conferendo  tibi  plenissimam  omniom  peccatoram  tuora 
Bemittendo  tibi  peuas  pnrgatorii  in  qaantum  claves  sancte  matris  ecclesie  sc 
nomine  patns  et  füü  et  Spiritus  sancti  Amen. 


Ö99.   Vogt  /£>.  O.J  und  Hat  zu  Narva  an  Dorpat:  teilen  mit,  dass  eine  Abordnung 
der  bei   ihnen   Uzenden,   nunmehr  gerstretUen,   ruasiachen  Oüter   eingetroffer 

1)  j>  »uii  K,  miirj  b)  Zmm  AuifUiMn  frtifUtmtP  Ramm  R.  c)  iimirUk**rt  X.  d) 
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J'ermin  iestimmt  sei,  um  di$  Qüter  ab^iischätsen ;  die  rikssischm  Boten  haben  das  Verlangen 
nack  Wiedereröffnung  eines  geregelten  Handdsverlceilirs  geäussert  und  genieint,  dass  eine  einfache 
ßesendtmg  der  Statthalter  zu  Nowgored  von  Erfolg  sein  werde»    1504  Jan.  L 

B  aus  StadtA,  zu  Beval,  gleichzeitige  JK^.j   Bap.,  über  schrieben:   An  den  r&th  to  Darppte  eto.    ^Idtbrani, 
Vgl.  n.  683, 

Qedr. :  daraus  Schäfer,   Manser^iesse  4  n,  46$.     Vers. :  danoA  MUd^and  in  M^kmges  BMSse»  4 
8.  771  fi,  458. 

Na  deme  grote.  E.  r.  heren  unde  gaden  frande.  Wil  fogen  yxw  fnmdtltken  to  weten, 
dat  hiir  siindt  gewest  van  unses  h.  g.  heren  des  meisters  wegen  de  werdige  raget  van  Oerwen 
unde  de  erbare  Hertwich  Plate  to  verhörende  amme  de  Bnsschen  gnder,  de  se  hiir  bii  deme 
copmanne  liggen  hedden  nnde  also  vorspHttert  siin.  Szo  is  unser  heren  ock  der  Rassen  boger 
nnde  bede,  desnlvige  copmann  sick  iin  dren  weken^  hiir  vorfögen  wolden,  np  dat  men  mocbte 
desulven  guder  warderen  iin  beiiden  parten,  np  dat  unse  werdige  heren  iin  der  betalmge  nicht 
vorstrekt  werden  nnde  dartho  beqweme  tiidt  begripen  magen.  Hiir  iinne  sick  damie  enn  jewelick 
sick'  gndtwiUich  finden  lathe,  de  der  gnder  halven  tho  donde  helft.  Torder  do  wii  jawer  e.  to 
wethen,  dat  de  Russchen  baden  fragen  na  der  copenscopp  nnde  wommme  men  nidit  dammme 
spreken  leth,  unde  seggen  darbü  meher,  szo  men  cleiine  baden  senden  werde  nicht  forder  wenn 
to  Nouwgarden  an  de  hovetlude,  so  werde  de  copenschopp  vrii  unde  lösz  syn ;  unde  se  synt  des 
hochliken  bogeren.  Hiirynne  woldet  juw  beflitigen  iin  deme  besten  etc.  Geschreren  am  dage 
circumcisionis  Domini  anno  4. 

Vaget  unde  rith  tor  Narwe. 


600.   Riga  an  Dorpat:   teüt  mit,   dass  ein  Landtag    vom  OM-   nicht  werde  aufgeschrieen  werden 
und  dass  sie  deshalb  eine  Zusammenkunft  der  Städte  angeordnet  hätten*    1604  Jan.  3. 

Aus  StadtA,  zu  Beval,  ßlechkasten  23,  dorpater  Abschrift,  Pap.,  übersdiri^en :  An  den  TAth  to  Darppte. 
Mitget.  von  0.  Ghreiffenhagen,  —  Vgl  n,  60S. 

Verz. :  danach  Schäfer,  Hanserecesse  4  n.  469, 

TJnsen  fruntliken  u.  s.  w.  E.  u,  w.  h^ruD.  Szo  wii  am  latsten  juwen  ersamheiden  schreven, 
wii  uus  vormodedeUy  unse  gnedige  herr  meister  enen  gemenen  landesdach  solde  hebben 
vorschreven,  so  wii  van  etliken  wernn  underricbtet  etc.,  aldus  voge  wii  juwen  ersamheyden  gantz 
frundeliken  to  weten,  dat  alsodanet,  so  wii  uns  vormoden,  up  diitmall  nicht  werth  vnllentogen. 
Worumme  genoch  to  donde  juwer  e.  bogerthe  mütsampt  der  ersamen  von  Revall^  szo  hebbe  wii 
vorrameth  unde  bestemeth  eiine  gemene  tohopekaminge  und  vorgaderinge  unser  driier  stede 
radessendebaden  tho  Woldemar  des  negisten  sondages  na  purificationis  Marie  virginis'  to  holdende 
upp  vorbeterenth  juwer  ersamheyde  unde  der  van  Revall,  andechtiges  vlites  biddende  und  bege- 
rende,  juwe  e.  w.  ensulkent  scrifftlike  den  e'i  unde  w.  van  Revall,  juwen  und  unsen  guden 
frunden,  vorteken  unde  benalen  willen  miit  den  ersten  unde  uns  des  eiin  schrifftlick  antwordt 
ssunder  sumenth  benalen.    Worynne  und  ane  wii  forder  juwen  er.  und  w.  tho  gedie  und  wolge- 

a)  uttmUg  X, 

1)  «m  Jan.  22.  >)  vgl.  n.  584.  3)  Febr.  4. 


1504  Jan.  3. 

falle  jamer  erachimm  nagoi,  wl  mea  am  uuidergw  vlitw  sadwilUdi  yiue  Bp4i 
W^jrthr  keaset  G^t,  da  jaw«  gadadtt«  e.  w.  in.  lookMlisw  woUftrt  friste  sad  b^w 
ander  imsem  aecreth  am  middeweken  ua  circnmciaiaiiit  Pomiü  aoae  etc«  4i 

£0/.  CAmtian  Bomhower,  Kirdtherr  zu  St*}en,  päpsÜ.  Komnrissatius,  «n  Seveä:  teilt 
mit,  an  wdchem  er  den  jüngst  vom  Bipst  eii  Gunsten  Litdands  gewiffa-ten  Äbl 
feierlich  zu  erheben  heginnen  woUe.    Fellin,  1504  Jan.  3. 

Au»  SladtA.  m  Stval,  Orig.,  Pap.,  durchlöchert,  mit  Spuren  dea  brieftchl.  Biegdt. 

In  den  Eämntereirechn.  im  StadtA.  tu  Renal  S.  SiS,  322*  betiehm  fich  folgende  1 
Bertolt  Tor  3  tarnte  ivm,  de  dena  eommüauio  Eefatiano  Bonboairer  ^eaaitt  ffotden  .  .  .  Vit 
von  1504  Märt  30).  —  BeUlt  bar  Johan  GaUenoUtaMn  Tor  3  [tL]  mkloMno,  deme  « 
g^sBiit  .  .  .  2  mc    (ESntr.  wm  1S04  April  30). 

Den  erszamen  vorstcbtighen  und  wolwyszen  hei'en  bot^rmeisteren  aüd' 
der  Stadt  Revall,  mynen  bsODdam  g:nden  goonren  ond  vrondkn. 
TruntUkeD  denst  mynes  utersten  vormoghens  altiit  thoTorn.  Brozamen  TOrsii 
walvygzen  bereit,  bsnndern  gaden  gonnre  und  frnnde.  Jawern  erszam.  is  nngetwive 
komnieu,  in  wat  matben  de  hochwer.  unsze  gne.  her  meister  na  rade  szommiger 
farsten.  rede  and  stede,  myt  valbart  aad  medeweten  allir  parte  dusser  gemeyaen  lau 
und  van  weghen  dersolfften  nmb  des  overoietigben  bedracks  der  affbesanderden  Ra 
vorbapede  eatheviuge  to  errekenden,  by  pawestliker  billicheit  nicht  sander  grot 
erworven  befft  and  erlanget  ene  wychtige  vortrostinge  des  gnadenryken  afflates  my 
szaken  nitd  faculteten  tbo  merer  vollenforinge  dameven  mildichltkea  Torlenet.  D 
ock  gedachter  billicheit  behecblick  gewest  is,  den  werdighen  bem  Everbardani  Szell 
to  Bnrtnick,  and  myne  kleynheidt,  doch  ane  nogafftigb  vordenst,  ere  vallmecbtii 
samt  etc.  na  inholde  pawestliker  bullen  darover  gegeven,  szambt  and  enem  ide: 
nitb  egenea  bewege  tbo  depnteren.  und  wente  ick  na  na  erforderinghen  pawestl 
erbemelt  sulcke  gnaden  etUcker  mathen  na  gelegenheit  vorrolget,  6ade  belpende, 
desQlfften  jawer  erszam.  Stadt  Bevall  nngeverlick  app  dyt  negeskomende  fest  sanctc 
et  Sebastiani  martirnm^  myt  gewonliken  solempniteten  totboToren,  so  hebbe  ick 
bemelten  juven  wysheyden  nmb  allis  besten  willen  nicht  moghen  vorswighen,  de  a1 
nnd  enem  idem  in  simderheit  als  vorgengere  des  gemeynen  rolcks  instendiges  vi; 
tigben  byddende,  mergedachte  zake  and  myne  persone  vorberoirder  nmbstendicheit 
liken  benoien  to  hebbeo  und  der  na  nottrofft  gunst,  rades  uad  fotderinge  allentbe 
bebelpen,  dat  dermatben  Gade  and  dem  hUglieD  Bomschen  stole  tbo  s  .  .  .  and  ( 
genutb  tbo  szalicheit  der  szelen  nnd  nottrafftige  entsettinge  der  .  .  .  en  christenMeit  u 
bestea  dosser  lande  Tortgesath  werden  und  erwasszen  mögen.  Darmede  ick  vell 
erszam.  wysheit  dem  Alweldigben  in  bogerder  wolmacbt  stetez  to  entholden  vlit 
^esscrevui  to  Yelyn  midtwekens  octava  Johaonis  ewangeliste  anno  1504,  ander  dei 
gedachten  hilghen  afflates. 

Cbristianus   Bomhower,    kerckher  tho  Eayen  etc.,    i 
bil.  and  des  hil.  stoL  to  Bo.  commissarins. 
1)  «n  Jim.  so. 
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602.  Biga  an  Damig:  ersucht  es  um  weitere  Stundtmg  der  Schuld,  da  die  Kosten  des  ergAnidos 
verlaufenen  Krieges^  der  von  ifmen  geforderte  Wideraufbau  des  [Ordens] Schlosses  u.  a.  ihre  Mittd 
vollständig  in  Anspruch  näJimen.    1604  Jan.  6. 

D  aus  StadtA.  zu  Dangig,  StaatsÄ.  zu  Danzig  300.    X.  142,  Orig.,  Bap.,  mit  brieftchL  Sekret,    MUget,  wm 
der  ÄrchiwertDcUiung.  —  Vgl.  n.  460, 

Den  ersamen  vorsichtigen  nnde  wisen  heren   borgermestereu  unde  radmannen  to 
Gedansck,  unszen  besundergen  gaden  vranden  unde  gnnneren. 

Unszen  u.  s.  w.  Eraftige  wolduchtige  wysze  heren,  in  besnnder  andechtige  gnnner  nnde 
leven  vrunde.  Jnwer  ersamen  wysheide  schrifte  by  juwem  borgher  Casper  Storm  hebbe  wy 
nycht  ane  sunderiike  wemodicheit  unser  herten  untfangen,  lesende  wol  yorstan  etc.  Ls  war  in 
allen  dele  so,  also  de  vormelden  juwe  gedochte  eraftige  wisheide  schrifte  etc.,  irkennent  ock  wol 
snlvest,  snnder  konen  idt  to  dissen  tideu  nicht  beteren,  dat  uns  in  unsem  herten  neue  klene 
mishegelicheide  gemaket  hefft  unde  maket,  wolde  Godt  idt  nicht  van  noden  wer  etc.,  bidden 
npp  alle  gude  tovorsichtige  gunstige  negelicheide,  willen  myt  uns  dulden,  angesen'  unde  to 
herten  genamen  unse  mannichfoldige  forparsinge  allenthalven,  in  besnnder  doch  nu  der  Russen 
veyde  nu  kortes  geforet,  wowol  vor  uns  klene  gebatet,  ock  unforlaten  ander  undrechtlike 
besweringe,  so  der  weddempbuwynge  des  slates  unde  ander  vele  bosweringe  etc.,  unde 
willen  noch  ene  klene  tydt  medelidich  syn.  Willen  uns  myt  den  alderfiitigesten  dar  na 
hebben,  so  wy  ummers  erst  konen  unde  mögen,  ünde  so  ock  gedochte  juw  erafticheide  nicht 
anders  in  egen  juwen  ersamheiden  vorlegen,  in  all  den  wy  vormogen  for  allesweme  sunder 
forder  vormanynge  egener  irkendtlicheide,  so  sick  anders  nicht  en  gehöret  unde  de  gude  gunst 
unde  gedult  in  sunderlicheit  verschulden,  wor  wy  ummers  konen  unde  mögen,  wil  Godt  almecb- 
ticb,  de  mergedochte  juw  ersamheide  vriste  unde  spare  in  lucksaligeu  reymente  snndt  unde 
vrolick,  over  uns  bedende.  Geschreven  under^  unsem  secrete  anno  1500  unde  4  im  dage 
epiphanie  Domini. 

Borghermestere  unde  radtmanne  der  Stadt  Rige. 


603.    Dorpat  an  Beval :  übersendet  in  Abschrift  ein  Schreiben  Rigas  und  betont  die  Wichtigkeit  der 
von  diesem  ausgeschriebenen  Zusammenkunft.    1504  Jan.  7. 

Au»  StadtA,  zu  Beval,  Orig.,  Pap,,  mit  Spuren  des  briefschl,  Sekrets,    Schliesst  sich  unmittelbar  an  die 
Abschrift  des  Sehreibens  von  Biga  (n,  600)  an, 

Verz,:  danach  Schäfer,  Hanserecesse  4  n,  469  archival.  Anm,,  zu  Jan,  13, 

An  den  erszamen  r&th  tho  Bevall 

Ersame  heren  unde  guden  frunde.  Yorgeschreven  copie  originale  breff  hebbe  wii  van  dage 
des  ersten  sondages  na  epiphanie^  don  entfangen,  de  wii  na  erem  bogerthe  juwen  e.  w. 
thoschickken.  Beduncket  uns  na  veler  saken  betrachtinge  unde  avertrachtinge  radtszam  weszen, 
bestemmede  dachvardt  eynen  vortganck  neme,  upp  dat  alle  saken,   wo  sick  de  muchten  begeveD, 

a)  am  Rtmdt  siaä  det  im  TmU  at^gutr, :  amen  D.  b)  dawr  gtsMcAen  :  under  k«rrig,  in  unser  D, 

1)  Jan.  7;  vgl,  n,  600. 


1504  J&D.  12—13. 

endeafftigeren  g^espodet  mnchten  werden,  so  men  baden   senden  solde  etc. 
byrynne  to  donde  belereth,  one   inyt  deme  allerersten  willen  wedderumme  1 
tydt   kort  is,    app   dat    wy    deme    rade   van  Bige    eyo    antworth    schriren   i 
snpra  myt  yle. 

De  rä1 


604.    Oert  von  Sossem,  Vogt  zu  Kandau,  an  Riga :  fordert  dem  Beschlass  des 

Audiefenmg  seiner  Bauern,  die  in  die  Stadt  enüaufen  seien;   befänden  s 

die  die  Bürgerschaft  erlangt  hätten,   Hesse  sich  audi  mit  ihm  reden.     Kan 

B  av»  StaitA.  m  Riga,  äusseret  BalgA.,  Orig.,  Dip.,  mU  briefsM.  Amts-SUgd.     E 

Den  erssame  wollwysszen    unde  vorssychtyghen  borgemeysster 
stayt  Byge,  semtplichgen"  nnde  bessander,  myt  gansszer  erssi 

Mynen  fronttelichgen  groyt  ande  wes  ich  gades  Tormach  stedes  tbovoi 
Torssychtygbe,  leve  borgemeysster  nnde  gemeyne  rayt,  bessandei-  gnde  frond 
allen  prelaytten'*  nnde  tnyt  wnsszem  erwerdyghen  herren  meysster  nnde  mj^t  i 
schop  nnde  stede  gelaytten  ys,  dat  eyn  ysslick  eyn  dem  anderen  sin  burren 
sali  unde  wtantwöm,  zo  ys  myn  bedde  to  jawer  erssamheyt  semtlichgen,  ja' 
dAn  wylle  nnde  wtantwarden  my  myne  bnrren,  dey  my  snslange  entlappen 
6  edder  8  nnde  ich  nicht  woll  bybrengen  konde  dorcb  feyde  balfien,  dat  ii 
mochte,  ünde  werre  yt  sacke  dat  dar  borger  mede  werren,  dey  sych  dan  f 
sejtte  ich  tho  jnwer  erssamlieyt  semtlicbgen  aade  voraschalde  dat  wedderai 
gefallen  mocbtte,  «ntghegen  jawer  erssamheyt  semtlichgen.  Deyselfftte  ich 
herren  lange  st&rck  ande  gesnnt  bevelte.  G-escreven  tho  Oandau  des  frydage 
drey  konDyngen  anno  1500  nnde  4. 

Gert    van    Rosszem,    Dnsszes    ordens,    na    th 

tho  Candau. 


SOS.  Dorpat  an  Reval :  sein    nach  Reval  deputierter  Batmann   sei  xurik 

Sdireiben  des  Vogts    und  des  Bats  zu  Narva   und   bitten    um   Meinungs 
1504  Jan.  13. 

Ams  StadtA.  tu  Seval,  Orig.,  Fop..  mü  brieftehl.  Sekret,  vnter  der  iMidtm  Adrea 
Vtrz.:  danach  Schäfer,  Eanterecetse  4,  areUvai.  Anm.  tu  n.  468. 

Unszen  Crnndtliken  gröt  ond  wes  wii  gades  Torm&gen  stets  voran.  I 
wyse  heren,  snnderlinz  gnden  frunde  ande  gonnere.  Ünses  rades  leremedesto! 
H&rsteken^  hefft  uns  app  nnse  bevelingen  ande  werve  an  jawe  ersamheyde 
pidtüke  antworth  ingebracht,  dergeliken   eck   tovom  eren   breff  entphangen', 

m)  t&  R.  b)  [»l>Ttt(o  R. 

•)  Pff/.  n.  S93.  *)  n.  584  » 
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genie  myt  deme  besten  willen  beflttigen.  H&bben  vorder  genanten  hem  Beüioldt  na  syner 
inbringlnge  gefraget,  effte  he  oek  vorforen  hadde,  oflPte  jnwe  ersamheyde  by  syner  tydt  eynen 
brefF  van  der  Nawe  gekregen  hadden,  dar  eme  denne  nicbt  van  witlick  was.  Hyrumme,  ersame 
heren,  sende  wy  jnw  jegenwordich  vorslaten  eyne  copia  eynes  breves  van  deme  hereo  vagede 
tor  Narve  ande  deme  rade  darsnlvest^,  samptlike  an  uns  geschreven,  bogeren  dat  ynholt  der- 
sulven  willen  bewegen,  avertrachten  nnde  ere  gnde  meninge  toschreven  myt  den  ersten.  Ock 
19^g§9  eypzo^aßßt  jQ,wem  copmiiime  tor  sted«  vorkundigen  lathen,  so  vaken  gedachte  jnwe  ersam- 
heit  snqderlike  sorjfftQ  nicht  irlapget  hadden,  de  wy  Gade  deme  heren  zalichliken  to  entholdende 
bevelen.  Gescreven  ander  upser  Stadt  secrete  anno  1500  unde  4  am  sonnavende  octave 
epiphanie  Domini. 

Borgermestere  nnde  r&thmanne  der  Stadt  Darppte. 

606.  0M>  von  Livland  quittiert  Lübeck  über  die  zu  Kriegszwecken  ihm  ein  Jahrlang  gezahlte  Summe 
van  6300  Mk.    0.  0.,  1B04  Jan.  16. 

L  aus  der  Trese  tu  Lübeck,  Ordo  Theutonioi$8  n.  31 ;  Orig,,  Perg,,  mit  hangendem  pers,  Mßj,'8iegeL  Vermerk 
vfM  üusien :  Magister  Livoiu«  qqitat  Lubieensea  de  qtanque  müilKtB  et  dooentäs  mards  in  lÄYrnoß  prosi- 
diiMS  nitro  d&tiuD.    Müdebrand^ 

Yerz, :  danach  Schäfer,  JSanserecesae  4  n,  470  zu  Jan,  17, 

Wy  Wolter  van  Plettenberge,  meyster  tho  Lyfllande,  Dniczsches  ordens,  don  knndt  und 
bekennen  myt  dusszer  unszer  qnitancien,  szo  uns  de  erszamen  vorsichtigen  und  wolwyszen  borger- 
meystere,  ratmanne,  gemeynheyde  und  ganez  koupmann  der  stat  Lübeck  etlich  gelt  tho  tröste 
und  reddinge  dusszer  lande  tho  Lyfflande,  nemlick  5200  marck  Lubeschs  eyn  jar  lanck  thoge- 
sacht  hadden,  dat  wy  szodan  gelt  van  den  vorbeschreven  borgermeysteren  und  ratman  etc.  to 
voller  noge  gantz  wall  entphangen  hebben,  des  wy  uns  gans  hochliken  tegen  de  borgermeyster, 
raitmann  und  ganczer  koupmanschappen  bedancken  und  synt  eyn  solckes  tegen  eren  ersambeyden 
und  eyn  ydern  besnudem  tho  verdenen  und  tho  verschulden  gewylliget  und  gneyget.  Des  tho 
erkunde  derwarheyt  hebben  wy  unszer  ingeszegel  up  ennde"^  spacium  dusszes  brives  thon ""  hengen, 
der  gegeven  und  geschreven  ist  ame  avende  Anthonii^  anno  etc.  1500  und  vyer  j&r. 

607 >  I)orgat  an,  JR^val:  üi^8e»,den  dm  Hier  Big»  iknm  zvtg^an§enen  Brief  der  werküad^en  Städte^ 
und  teilefi  mit,  dass  sie  Riga  die  Annahme  des  abzuhaltenden  Tages,  trotgdein  sie  von  Beval 
noch  keine  Mßjmmgsimsserut^  erhalten,  mitgeteüt  Jiätten.  1504  Jim.  31  (aon  dAge  Agnetis 
virginis).         ND. 

Stadt A,  zu  Beval,  Orig,,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefscM,  Sekrets, 
Yerz: :  danach  Schäfer,  Hanser eeese  4  n.  471. 

60ß.  Robert  Qrave^  Vo^t  D.  0«  ^h  Wesenberg,  und  seine  Beisitzer  Arent  Tlmwe  und  Claug  PMe 
bezeugen  auf  Bitte  des  ehrbaren  gestrengen  Herrn  Hermen  8oye,  Ritters^  die  Zeugenvernehmung 

a)  sie  L.  b)  Anthonie  L. 

0  n.  699.  3)  n.  1^71. 


\ 


der  urbaren  Diderik  und  Wolmer  Firkes  in  Sai^ien   des  Herrn  Hermen  Soghe 

ffagtfer.     Wesenberg,  1604  Jan.  21  (des  mandages  na  snnte  Fabjani  und  Sebai 

FamiliettÄ.  der  Zöge  von  Manteuffü  «u  ilän»  >U  13,    Orig.,   Ferg-,   die   dret  Sieg: 

Ten.:  donocA  S.  ZBge  v.  Mantmffel  u.  JE.  v.  NoNbedt,  OetiA.  der  Farn.  Züge  v.  Mantet 

8.  133  n.  17.    Danach  hier. 


609.  Komtur  tu  Pemau.  an  BevdL :  bittet  dem  Tbrweiser,  seinem  Diener,  der 
Einwohnern  Eevcds  und  namenüieh  von  Hynryck  Hochhnisz  Schulden  einen 
behüßich  zu  sein  und  ihn  nicht  lange  aufevhalten.  Gegeven  to  Lehall  in  hast 
Fanli  couTersionis  anno  1604  (Jan.  SB). 

StadtA.  M  Eeval,  B  B  S2,  Orig.,  Pap.,  mit  brieficM.  ÄmU-Biegel. 

610.  Komtur  eu  Seval  erteät  dem  Bemt  Harenze  freies  Odeit  und  ersucht,  ihn  in 
fertigen  Ansprüchen  nicht  eu  verkiirten.    Bark,  1504  Jan.  30. 

R  aus  StadtA.  tu  Srval,  Orig.,  Pcrg.,  mit  hangenätm  Arntt-Sttgei. 

Ttrz. :  dawich  O.  v.  Bansen,  Kat.  d.  rev.  StA.,  Enal  1896  8.  333  (9). 

Allen  nnd  ejnen  jweliken  besnndern,  faem  nnd  vnrsten,  steden  und  radeu,  wa 
eder  condicien  se  synt,  geystlick  eder  wertlicken,  don  wy  broder  Johan  van  der 
Tan  Snmmeren,  knmpthnr  tho  Bevall,  Cutsches  ordensz,  dinstllcken  nnd  andechticbi 
dern  eynen  yderen  na  gebore,  an  alsz  vene  bewysser  de  ersame''  Bernd  Harenzi 
legt,  dar  idt  de  noit  eysctiet,  de  ene  seen  eder  boren  lesen,  dath  eyn  isllck  c 
Bernde  wille  vorderllck  nnd  bebnlplicb  syn  in  synen  rechtverdigben  saken  and 
synen  frygen  veligben  vecb  äff  nnd  an,  war  idt  eme  van  noden  isz,  nnd  seen  i 
dicbeite,  dat  he  nicht  vorkortet  verde  in  synen  rechten,  syner  eegell  and  brev 
bmcke.  Und  wesz  vy  eme  getaget  hebben  na  anbrenghen  besytlicker,  fromer,  n 
boTgher,  gedencken  wi  eme  altidt  tho  stände  thor  stede,  war  idt  de  noit  eyssi 
Sodan  boTen  berordt  vorschnlden  wi  na  gebore  an  eynen  yderen  besonderen  a 
gelicken  eder  vyll  groteren  altydt'  gheme.  Thor  orkonde  der  warheit  bebben 
opgemelt  nnszes  amptes  ingesegell  witlick  nnden  an  dassen  breS  doB  hanghen.  De 
im  hove  tbo  Harcke  na  Christi  gebordt  dasent  viffhondert  und  Ter  jar  am  i 
Tor  lichtmissen. 

61L  Johannes,  Bf.  von  Oesd,  an  Meval:  verwendet  sich  für  Bemt  Homenaeeh  um 
Widersacher  eu  veratdaesen,  nicht  aUeu  scharf  mit  ihm  ins  Gericht  eu  gä< 
1504  Jan.  31. 

Am  StadtA.  m  Beval,  Orig.,  JPap.,  mit  Spvren  des  briefxhl.  Soktvte. 

.  .  .  ünsz  is  to  weten  geirorden,  wo   Bemth  Homenszeh,   jwer   Stadt    med< 
UiddeUt   eülker   schulde  OTerwiisinghe  von   zeligen   lidelwinckel   bii   zynen  levei 
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gescheen,  na  in  wemöt  und  gedrenghe  (des  wii  eme  nicht  gönnen)  gekomen  und  belastet  zii, 
welkerre  zaken  gelegenheit  unsz  vorder  anwitlick,  jwe  imme  besten  bekanth  mach  weszen.  Wo 
eme  denne  alle  zii,  is  unszer  frantlick  vlytich  bogher,  ghü  des  gedochten  Bemdes  desser  zake 
entlegginghe  nnd  vorantwerdenth  gatlick  willen  upnemen,  ene  nppe  zyne  vrye  yöte  thostellen 
nnd  zun  wedderparth  underrichten,  zeh  wat  medelydinghe  laten  schynen,  nnd  de  zake  zo  harth 
nnd  gestrenghe  nicht  mith  emevornemen,  des  denne  nicht  allene  zyn  eder  zynes  wyvres,  bsznnder 
ock  zyner  kinder  (dor  nnsz  entscrivet)  gmntlick  vorderff  nnd  schade  i^olde  weszen,  d&r  niimandes 
gröth  mede  behulpen  is.  Szo  willet  jwa  leve  zo  vorfogen^  dessze  nnsze  frantlike  vörschrifft  dem  e 
gedochten  Bernth  gunstich  nnd  behulplick  irfanden  möge  werden  u,  s.  w.  G-even  uppe  Häpszell 
middewekens  vor  lichtmisszen  dage  im  etc.  nnd  4. 


618.  Komtur  zu  EevcU  bezeugt  Beväl,  dass  Bernt  Harense  den  Lufke  ManteU  mit  voUer  Macht  zu 
seinem  Prokurator  eingesetzt  habe  und  namenüidi  in  der  von  Ootsdhalk  Becker,  Bertold  Ketmch 
und  Genossen  gegen  Harense  erhobenen  Klage.    Beval,  1504  Febr.  2. 

B  aus  StadtA.  zu  Beval,  BB  II  62,  Orig.,  Berg,,  Siegel  abgefallen. 

Wii  broder  Johann  yan  der  Becke  gnant  van  Sammeren,  knmpthur  tho  RevaU,  Dntsches 
ordensz,  bekenne  und  betughe  appenbar  vor  jwQ  ersamen  woUwysen  und  vorsichtighen  burger- 
mestem  und  ratmannen  der  Stadt  Reyall  und  sonsten  vor  alszweme,  dar  dusse  unse  breff 
ankomet,  getoget  eder  gelesen  werdt,  dat  vor  unsz  gekomen  isz  Berndt^  Harense,  barger  der 
Stadt  Beyall,  und  hefft  aldar  in  der  besten  wyse,  wege  und  forme  alsz  he  best  solde,  konde  und 
mochte  gesettet  und  gekaren,  kest  uad  settet  jegenwerdich  in  krafft  dusses  breyesz  in  syneu 
rechten  waren  und  untwiyelhafften  procurator  und  hoyetmanne  den  yerstendighen  Lutken  Mantell, 
burger  der  staedt  Lubecke,  teger  dussesz  unsesz  brevesz,  eme  geyende  und  yorlenende  gantz 
yullenkomen  macht  und  gewalt  yor  jw  in  gericht  und  buten  gericht  tho  yerhandelende  and  tho 
yorantwerdende  dorch  antwordt,  insaghe,  besäte,  rede  und  wydderrede  sodaner  sake  undclochte^, 
alse  Gotschalk  Becker,  Bertold  Ketwich  und  eren  gewanten  yor  jw  in  gerichte  tegen  gemelten 
Bernde  und  syne  guder  angestalt  und  yurgenomen  hebben  und  susz  in  aller  mathe  mechtichlick 
darbii  tho  donde  und  to  latende,  gelick  und  in  aller  wiise  offte  Berndt  dar  sulyesst  personlick 
und  thor  stede  were,  belovende  under  guden  geloyen  dathsulye,  dat  I^utke  yurgescreyen  darbii 
donde  und  latende  werdt,  stede  yast  und  unyorseret  tho  holden  in  allen  thokomeden  tiiden, 
sunder  behelp  und  argelist.  Thor  Urkunde  der^  warheiit  hebben  wii  knmpthur  opgemelt  unsesz 
amptes  ingesegell  wytlick  unden  an  dussen  breff  donn  hanghen.  De  gegeyen  isz  tho  Beyall  na 
Ghristi  geborgt  ^dusent  yilffhundert  nnd  yer  jar  am  daghe  purificadonis  Marie  yirginis. 


613.  TUman  Herssemolen  an  den  rev.  BM.  Johann  KvMerfk :  teilt  mit,  dass  die  russiechen  Kauf- 
leute  nach  Angabe  der  Schreiber  des  OF.  von  Moskau  behaupten,  [Johann]  HiUorp  und  seine 
Genossen   hätten  während  der  Friedensunterhandlungen  nicht   das   geringste  w^en  Wieder- 


a)  davor  durcktir. :  R  i?.  h)  He  R.  c)  de  M. 
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eröffnung   der  BandeUbeziehungen  unternommen,  sondern  eich  dagegen  verwahrt,   dass  ihre 
Instruktion  eitvas  darüber  enthalte.    Narva,  1B04  FAr.  3. 

R  aus  StadtA,  zu  Reval,  Orig.,  Bap.,  mit  briefschl.  Siegel  (mit  Hausmarke). 

Den  ersamen  hern  Johan  Eallerth  tho  Bevel  [komme]*  dassze  breffe. 

Mynen  denst  nnde  yrontliken  grot.  Ersame  leve  her  Johan  Eallerth.  Jnwer  leve  en  wet 
ick  simdergeii  nycht  tho  schryven^  dan  hyr  enn  ys  nycht  tho  donde  van  koppenschop.  De  Kassze 
dorye  geyn  gnd  hyr  overbringen,  et  isz  en  strengelick  Torbaden.  ünde  de  Bassze  de  hyr 
inkamen,  de  er  gnd  vorvorderen,  de  sogen  gemenliken,  dat  nns  de  baden,  de  tho  Mnskow 
ien  frede  ersten  bevesten  gedan,  de  en  hebben  nmme  de  koppenschopp  nycht  gespracken^. 
Wy''  segen,  dat  se  de  forste  van  Mnskow  bestend  hadde  nnde  let  se  vragen,  off  se  ock  bevel 
hadden  van  der  koppenschopp.  Do  hadde  Hyltorpp  geantwerd,  he  en  waste  van  geyner 
koppenschopp ;  men  hadde  em  dar  nycht  äff  bevolen,  ock  en  behoffede  nn  der  koppen- 
schopp nycht.  Dnsse  de  an  de  baeden  gescbycket  worden,  de  weren  dessz  forsten  syne 
geswaren,  nnd  brachten  dat  dem  grotforsten  wedder.  Item  se  en  hadden  gein  berel  van 
der  koppenschopp  hefft,  nnd  ock  so  en  beboveden  se  der  kopenschopp  nycht.  Aldns  bedncht  my, 
Hyltorpp  hefft  dyt  vorsamet.  Dorch  dyt  antword  Hyltorppes,  so  is  de  forste  qwat  geworden 
und  Yorbot  do  de  kopenschopp.  Ock  segen  welcke  Kassen,  dat  de  baeden  ergenomet  et  aldos 
bej^erend  hebben  de  koppenschopp,  dat  de  anstaen  solde  so  lange,  dat  de  here  mester  et  besende 
nnde  de  stede  in  Lyffland  weren  syne  gesworen;  wat  em  dan  van  noden  were,  eyn  bysnndergen 
frede  myt  den  steden  to  maken.  Aldns  bedncht  my,  Hyltorpp  nnd  syne  gesellen  solden  gern 
sodan  reysze  angenommen,  efft  dat  se  gennck  daraff  hadden,  alssz  wol  er  gesehen  isz  nnde  my 
isz  leyde,  et  isz  dams  nicht  al  klar  nmme ;  wat  se  den  steden  in  den  graff  dryffen  können,  dat 
latten  se  nycht.  Dyt  seggen  de  koplnde;  se  hebbend  warbafftigen  van  desz  forsten  schriyersz 
gehört,  alssz  van  Ywan  Wolck  nnd  van  feien,  de  in  desz  forsten  pande  syn.  Isset  saeke  dat 
de  here  mestere  besendet  baven  de  koppenschopp,  se  werd  wol  lossz;  men  senden  de  stede,  et 
i&i  ock  Torlaren.  Hyr  en  isz  anderssz  geyne  tydynge,  leve  her  Johan.  Latten  dnsse  breff  al 
men  nycht  to  banden  kommen.  Ick  bevele  jw  dem  allemechtigen  Gade,  de  jw  for  tho  synen 
gotliken  denst,  to  allen  tyden.    Glescreyen  tor  Narffe  des  sonavendes  na  lychtmysse  anno  1504. 

Tylmen  Herssemolen. 

614.   Städtetag   m    Weimar   umd    (seit   Petr;    8)    Wenden.     ^04    FAr.    S-^IO   (Montags    nach 
JPurificaiionis). 

StaälÄ.  z%  Seval,  Ahsdirift  des  BtnsM  wm  der  Band  des  WUmarHie  Mey,  Stadtäekreibelrs  von 
Bigm,  vsn  §  48  ab  von  der  Mund  des  Martiims  ßtetke,  Btadtsckreibers  wm  Dsrpat.  Mitget.  ven 
O.  Siavetihagen. 

Gedr.:   daraw  unter  Weglasswng  von  irei  I^vatsaAen  (u.  a.  BMossbau  zu  Riga  betreff J   Schäfer, 
Sanserecesse  4  n.  ^2. 
Terz.:  danath  HUdebrand  in  M^kmges  Busses  4  8.  771  n.  464. 

F9fi  Wendm  ms  hdureXbem  Ftbr.  9  (vgl  n.  639)  Os  drei  Usltnd.  StädU  an  die  wendischen  Städte: 
antworten  auf  n.  671  u.  s.  w.  (StadtA.  zu  Beval,  dem  Bezeese  amaefUgte  Absehrift).  Gedr. :  daraus  im 
Auszuge  Schäfer,  Hanaereeease  4  n.  473;  verz.:  danach  ^Rldebrand,  a.  o.  0.  ä.  771  n.  45^. 

>)  vgl  jedodi  n.  436  §  6,  12,  17;  n.  443  §  52,  56^S7 ;  n.  473. 

61* 
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Giß.  Michael,  Äht  nt  Ridis,  an  Bevai:  hat  auf  ihre  Bitte  das  arrestierte  Gut  mit  Ausnahme  einet 
Pferdes  ausgeliefert  und  verschi^t  den  Ausirag  der  Angelegenheit  bis  zu  seiner  Ankunft  in  die 
Stadt    Hof  Raseke,  1604  Färr.  9. 

Au«  SladlA,  eu  Bevai,  Orig.  mit  eigenhändiger  üntera^wift,  Pap.,  mit  einem  fremden  briefidU,  Biitg- 
-egel :  im  Schilde  drei  im  Winkel  (gabelförmig  oder  ins  Schächerkreiu)  getteUU  SeebläUer,  Initialen :  8vD. 

Den  erazamen  und  dachligen  beren  borg«nneisteren  nnde  radmanoea  der  stad 
Reval),  miszen  geholden  gnden  frQnden  nnde  leven  nabern,  andechtigen. 
t  gantzen  fnmtliken  grnd  stede  allewegbe  thororn.  Erazamen  leve  beren,  gude 
<  nnde  alze  gi  ans  dhenne  formelden  in  jnwen  Bchrifften  fmnttiken  biddende  de 
e  balven,  de  in  dem  nusen  alhyr  beslaghen  ys  in  nachtslapender  tyd,  de  denne  dnfft- 
eBzwelk  ho;  van  dem  nnszen  wolden  geforeth  hebben,  welke  varende  bave  in  rechten 
byldelick  wol  borch  zolde  szyn.  Jo  Dichte  m;n,  leren  heren,  nmme  jnwer  bede 
)e  dessen  bewysem  zodan  varende  have  lathen  weddergeven,  nthgenamen  en  perd, 
Q  rechten  thor  stede  blyfft,  szolanghe,  will  Qhad,  in  desser  thokamenden  w^e  wy 
myth  jnw  thor  stede  kamen,  deszhalvea  wol  dhenne  eszwelke  wArder  warden 
Vesz  dhenne  in  frnnUiker  bandelinghe  ward  derkand  onde  bescbMeliken  jaw  forge- 
z  wy  zo  nicht  vorthellen  können,  effte  vor  zodan  gewelde  ogk  wes  wird  eghend, 
1  frontliker  derkantnissze  jnwer  erszammenheit,  de  wi  Shade  befeien  nnde  Marien 
ad.    Datnm  in  nnsem  have  Bazeke  frydages  vor  Scholastice  virginis  anno  4. 

Michaeli,  abbeth  tho  Padissz. 


xn  Lübeck:  indem  es  von  der  im  vergangnen  Herbst  erfolgten  Beraubung  eines  von 
na/^  Riga  verfrachteten  Schiffes  durch  Mathias  Revcd,  Auslieger  des  Kg.  von  Dänemark 
mg  mai^t,  bittet  es  um  Verwendung  beim  Kg. ;  dieser  leugne  aUerdings  ab,  dass  der 
ile  in  seinem  Solde  stehe,  aus  Schreiben  des  Bf.  von  Oesd  ergäbe  sich  jedoch  das  Gegen- 
504  F^r.  9. 

Aus   StadU.  ru  Bevai,  KomepOivck  (A  a  10}  fot.  36$  n.  673,   «bertehrieben:  Conml&tai  Lnbiceiin. 
nno  1504  ipao  die  Appolonie  Tirginia. 

üatationem.  Ersame  nnde  Torsichtige  etc.  Szo  denne  etzliken  jnwen,  nneen  borgheren 
Bnen  harreste  dorch  eynen  genant  Mathias  Bevai,  np  bescherm  and  orloff  des  alder- 
esten  bereu  koninges  to  Dennemarken  np  syner  gnade  vyande,  inwonre  des  rikes  to 
ilig^ender  schipper  Lntke  Hanen,  ok  onses  boi^ers,  na  Bigba  vorfrachtet,  sommighe 
gndere  vor  nns  becertiAceret  nnde  vorbrevet,  genamen  nnde  aSIiendich  geworden 
sniven  gndere  dorch  de  jnwe  tor  stede  dedinge  medebelangende  by  koningliker  werde 
iddelst  nnser  voraegelden  certiflcatie  vorfordert  syn,  zolle  de  vorgen.  koningklike  m. 
igehalden  gndero  nicht  hebben  willen  antworden  sprekende,  syne  gnade  denstlven 
nck  anderen  zoldaten  vor  nenen  Stipendiaten  edder  dener  in  syner  gnaden  registeren 
u-  hebbe,  so  wy  des  nterliken  van  den  nnseo  syn  berichtet  etc.  Hirvan,  gnden 
h  anvallent  nnd  begerte  der  aoszem,  javar  erBamheit  de  warbeit  to  roTTnnerenda, 
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erfynde  wy  üth  des  erwirdigeo  heren  bisschoppes  to  Ozil  breven^  in  zaken  etliker  besateden  gader 
syner  gnaden  nndersaten  de  se  vam  gedachten  Mathias  Seval  gekofft  and  mit  ans  tor  stede 
wedder  vorkofft  hadden,  an  ans  dirlanget,  dat  desalve  here  van  Ozil  vilgen.  Mathias  np  des 
heren  koninges  forderbreve  tegen  syner  k.  m.  vyande  np  siner  vaderlicheit  strömen  geleden  hebbe ; 
szo  wy  denne  geliken  ok  harde  vor  onser  Stadt  np  desalve  tid  vordaldett  and  geleden  hebben 
to  besehende  van  eynen  dessalven  Mathias  medegenoten,  Hinrick  Zirszen  gebeten^  de  ok  aldar- 
solyes  ap  der  obgen.  k.  m.  vorder  ande  orlave  breve  syner  gnaden  vyande  szander  jenighe 
wedderstrevinghe  genamen  ande  beschediget  hefft,  is  ans  ock  in  der  warheit  witlick  and  in 
bisnnderheit  wol  bewost  dorch  gader  lade  vermeldinge,  dat  Mathias  Kevall  sodan  genamene 
gudere  np  Gotlande  in  de  herschonge  ande  gewalt  der  k.  werde  gebracht  and  apgeschepet  hebbe, 
wor  se  overs  vortan  vorschickte  and  gelaten  syn,  is  ans  nnwitlick.  Bidden  doch  deger  frant- 
lickes  vlites,  jawer  ersamheide  borger  and  den  nnszen  to  gnde  by  k.  werde,  so  it  passet  der- 
halven  noch  forder  forderinge  hebben  wille,  en  jederman  weddernmme  to  dem  synen  kamen  maghe. 
Szo  wy  nicht  en  twivelen,  desalve  jawe  ersamheide,  G^ade  almechtich  lange  gesant  and  wolmogende 
bevelen,  wol  donde  wert.    Geschreven  etc. 

617.  Beval  an  den  OM.:  ersucht  ihn  wegen  der  ihren  Bürgern  von  Mathias  Beval,  Auslieger  des 
Kg.  van  Dänemark,  genommenen  Oüter  an  den  Hauptmann  auf  OoÜand  zu  schreiben,  ohwol 
der  Kg,  ableugne,  dass  der  Genannte  in  seinen  Diensten  stehe.    1504  Fehr.  9. 

B   aus  Stadt A,  zu  EevcU,    Konzeptbuch    (A  a  10)   fol.  268  v.   n.    674^    iiberackrieben :    Magnifioo    magistzo 
LiYonie,  de  eodem.   Anno  et  die  retroBcriptis  (vgl  n.  616), 

Post  salntationem.  Hochwirdige  ande  grotmechtige,  gnedige  leve  here.  Alsze  jawen  gnaden 
twiyels  fry  wol  bewnst,  dat  Mathias  Revale  ap  bescherme  and  vorhete  koningliker  majestate  to 
Demiemarcken  np  syner  viande,  nndersate  des  rikes  to  Zweden,  ansze  borgere,  nemliken  her 
Hinrick  Wideman,  Hinrick  Dellinckhnszen,  Heysze  Pattyner,  Hans  Yiandt  etc.  eüicke  mercklicke 
gudere,  en  and  eren  massekoppen  to  Lnbek  inkamende  mit  schipper  Lntke  Hanen,  ock  nnszen 
borger  na  Righe  geschepet,  np  jawer  gn.  and  des  erwirdigen  heren  bisschoppes  to  Ozel  strömen 
affhendich  und  gemalert*  hebbe,  ande  wowol  desalve  Mathias  ensodant  in  der  warheit  alle  manea 
wol  bewnst,  mit  orlave  des  gedachten  hern  koninges  gedan  hefit,  zolle  doch  syne  k.  m.  spreken 
tegen  erforderent  snlker  gader,  he  van  Mathias  nicht  wet  to  seggen  ok  yn  syner  gn.  register 
manck  anderen  Stipendiaten  and  seidener  nicht  befinde,  darnmme  gedencket  de  k.  m.  to  den 
pderen  nicht  to  antworden.  XJnde  wente  denne  allikewol,  so  men  in  der  warheit  wet,  desalven 
pder  dorch  Mathias  ap  Gotlande  in  de  gewalt  und  herlicheit  k.  werde  gebracht  und  gefort  syn, 
hebben  nns  gebeden  nnd  angevallen  de  vorgen.  nnsze  medeborger  jawe  gn.  vormiddelst  nnszem 
demodigen  schriflFte  antovallende,  desalve  jawe  gnade  ere  vordemissze  breve  an  den  hovetman 
darsnlves  dirlangen  wille,  desznlven  vor  eren  nndersaten  to  vordegedingen.  Demena,  gnedige 
leve  here,  is  nnsze  demodige  instendige  vlitige  bede,  jawe  gnade  sodaner  verschrivinghe  an  dea 
hovetman  jawer  gn.  nndersaten,  nnse  medeborger,  to  deme  eren  to  vorhelpende,  nnvordraten 
genedichliken  willen  befanden  werden,  so  dat  de  gnden  lade  wedderamme  to  wedderkeringe  der 

•)  He  R, 

0  ffffl.  n.  649,  561. 
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güder  edder  töin  mynsten  vor  eynen  mogeliken  penninck  to  loszeirde  mochten  gestadet  werden. 
l)at  zindt  wy  to  vordenende  bereytwillicli  na  aller  gebore  nnd  vormoge  nmme  desnlve  jnwe  g^ 
gnade,  de  wy  Gade  etc. 

618.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Reval :  ersucht  sie  dem  Biml  /Schmidt],  Vikar  zu  Lealj  m  seinem 
Becht  eu  verhelfen.    Leal,  1504  Febr.  11. 

Aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefsehl.  Sekrets, 

.  .  Yoghe  jwe  frnntlick  to  wetende,  dat  de  ersame  her  Pawel,  unse  vicarios  to  Leall,  is 
by  uns  gewesen  nnd  zick  beklagt  heft  eues  breves  halven,  dat  eme  etlike  nnbilde  und  nngelick 
darby  yan  jwer  Stadt  medeborger  zii  wedderfaren,  alse  jw  gedochte  her  Pawell  na  montlikem 
Tortelle  wol  nnderrichten  weith,  dat  uns  na  lanck  is  durch  schrifte  to  vorteilende.  Wo  deme 
vorder  daramme  gewant  szii,  late  wii  bestan.  Daramme  is  nnsze  frnntlike  boger,  dat  gU  deme 
gedockten  her  Pawell,  nnsem  vicario,  to  zinem  rechten  willen  beholplick  irschinen,  dat  eme  recht, 
alse  he  billich  egeth,  darinne  besehen  moghe,  ap  dat  he  sick  nicht  vorder  deshalven  beklagen 
dorff.     U.  8.  w.    Gegeven  to  Leall  am  snndage  na  Dorothee  im  etc.  1500*^  jare. 


619.  [Von  DorpatJ  aufgesetzter  Entwurf  einer  den  Boten  nach  Nowgorod  mitzugebenden  Instruktion. 
fl504  Mitte  Febr.] 

Aus  StadtA,  zu  Reval,  Beinschrift,  Bap.,  Beilage  zu  einem  Si^reiben  Dorpats  an  BeoaL    Hüätbramd, 

Qedr,:   daraus  Schäfer,   Hanserecesse  4  n.  474;   verz.:  danach  Hildebrand  in  M&anges  Busses  4 
S.  771  n.  456  zu  Febr.  15. 

Yan  deme  geleyde. 

Item  dossen  artikell  ynt  erste,  leven  heren,  lathe  wy  so  stän,  dat  de  baden  dat  geleyde 
npp  Iwanegoroda  snlven  vor  ere  personen  vorwerven  unde  ans  dancket  r&tszam  des  anderen 
nicht  to  denkende.  Jodoch  wille  wy  enn  eyne  copia  darvan  mededAn,  offte  see  der  to  donde 
worden  hebben  etc. 

Yan  eren  werven. 

Int  erste,  szo  se  myt  leve  kamende  werden  to  Nonwgarden,  an  de  stadtholdere  van  wegen 
der  78  steder  Dfttscher  hansze  to  donde  eynen  frnndtliken  gröt  etc. 

Item  tom  anderen  na  lade  des  h.  heren  meisters  breves,  den  seedensnlven  presenteren  nnde 
hantreken  sollen,  to  sprekende  nmme  den  handell  der  kopenscopp,  van  wat  orsake  de  nicht  eynen 
vortganck  heflFt,  nademe  tasschen  deme  groten  hem  grotfarsten,  keyser  aller  Bussen  unde  sjntm 
s&ne,  unde  deme  h.  heren  meister  unde  gantczen  lande  to  Lyflande  eyn  gAtlick  byfrede  yngeg&Oy 
belevet,  vorsegelt  unde  bekusset  is^  Yorwundert  den  steden  gantcz  sere,  wat  dat  vor  eyn 
frede  syn  sali  etc. 

Item  vorder  towervende,  wo  dat  etczwelke  van  eren  broderen,  lAf werdige  laA^  thor  Narre 
geweszen,  sick  hebben  lathen  vorluden  unde  gespraken,  so  eyne  deyne  badescopp  vaa  den  steden 
an  de  stadtholder  to  Nouwg&rden  geschickket  werde,  solde  de  copenscopp  wall  vry  gelathen 

*)  vgl.  n.  609. 


UM  Febr.  16-17. 

wo'den*.  Hyrnpp  äe  stede  van  ean  fnmdtliken  bogeren,  ere  herlicheyde  wo 
bearbeyden  by  deme  groten  herrn  grotfürsteo,  keyser  aller  Eossen,  de  copenschopp 
nnde  tor  Narre  geholden  mncbte  werden  bynnen  deme  npgenamen  byfrede  etc. 

Item  van  deme  angebolden  gude  etc. 
Item  darraD  to  reppende  bed&cht  uns  nicht  r&tszam  to  synde,  allene  bq  to  wei 
Tan  anderen  gebreken  tnsschen  deme  heren  grotfarsten,  den  73  steden  ande  erem  c 
da  gewandt  sju,  eyne  gelegene  tydt  nnde  atede  to  bearbeydende  ander  strackkem  ael 
so  de  stede  yn  Bmlande  gelecht  werde,  nmme  darsnlvest  dorch  merckliker  hi 
sprekende  van  wegen  dersnlveD.  Des  daase  baden  nicht  mechtich  syn  sollen,  allene 
vortganck  der  copenscopp  so  vorsteyt  myt  enn  tho  vorhandelende;  bynnen  middel 
kewall  nicht  liggen  bllve,  sznnder  de  copman  van  beyden  parten  kamen  nnde 
snnder  alle  anholdiDge.  ünde  de  baden  salen  mechtich  weszen,  den  eren  sekerbeit 
unde  80  weddemmme  to  entfangende,  handtstreckkinge  to  nemende  nnde  gevende.  O 
leresz  machten  nptbfin  na  dem  olden. 

üpp  jnwer  heren  gnde  vorbeterendt. 


t  f Schmidt/,  Vikar  eu  Leai,  an  Sans  Scher:  bittet  das  Seine  zu  tun,   da 
neue  Urlnmde  nach  Laut  der  alten  vom  Rate  zu  Revcd  ausgefertigt  werde.    Leal,  1 

J3  tutt  StadtA.  nt  SewU,   BUS,  Orig.,    I^p.,   mit  briefsM.    Sdcnt  (mit  einem   ei7^er   £ 
Zeichen).    ilitgeU  wm  0.  OreiffetAagen. 
Ten.:  tUmach  &.  v.  Sanaen,  Kat.  des  vev.  SIA.,  Bewii  1896,  S.  134,  ntm  J.  1S05. 

Deme  ersamen  manne  Hans  Scheren,  borgher  der  Stadt  Bevet, 
gannere  nnde  gnden  vrande,  myt  gantzer  ersamheit. 
Ymntliken  grot  myt  irbedinge  mynes  denstes  nnde  altes  gaden  stedes  tovon 
lere  Hans,  bsaoders  gade  vmadt  nnde  holden''  ganner.  Myn  gans  vrantliken  denst 
bede  is,  gy  wol  willen  don  nnde  gan  an  den  radt  van  myner  sake  halven  myt  mya( 
nmme  de  eake  so  Hinrik  Scramme  wol  seggende  wert,  onde  provet  dat  beste,  dat  i 
Torsegelden  breff  krjge  oa  ntlnd«  desz  olden.  Ock  bebbe  ick  np  den  breff  nicht  1 
sondern  13  mark  acbterstedige  renthe-  Hymmme  döt  jnwen  äit,  dat  ick  alltydt  ge 
nnde  Torschnlden'  wif  tegen  jove  ersamheit,  de  ick  deme  Almechtigen  myt  jnven  g 
salich  nnde  geannt  bovele.    GJegeven  to  Leall  des  fridages  na  Yalentini  anno  4. 

Item  gy  hadden  faem  Lnberte^  van  dingen  gesecht;   so  gy  des  bogerende,    da 
ick  wil  dama  wesen,  dat  ick  jw  sodane  vorstnre.     Screvet  my  des  1  antwort. 

Paulos,  vicarins  t 

'^^i.  Dorpat  an  üevoJ :  haben  den  Oert  Bück  vermocht  als  Bote  nach  Nowgorod  zu  geh 
Itann  er  sidi  dem  Boten   ansi^iUessen ;   bitten,   sie  mit  einem  Dolmetscher  zu 
Vorhäirmtgen  zu  Geschenken  an  die  StatÖuäter  eu  treffen.    1504  F^r.  18. 

■)  Kh  je.  b)iie  X.  e)  Tonchsl  g.  d)  /Mä  R.  t)  umUtiakli  X,  vUfL  Udmat 

»)  t^t  «.  S99,  S13.  *ivgLi%.  618. 


1604  Fabr.  20—24. 

w  BfadfA.  tu  Beval,  Orig.,    Fap.,   mit  Spwm  des  briefttM.  Id.  Signet»  (Toll,  BriefU  8.  84  *.  6'). 
•  der  tül.  Aäruae.    BUddirand. 
:  daraus  im  Awevge  BAäftr,  Htmgereeea»  i  n.  475. 
:  danaA  Sildebrand  in  Mdangea  Buwe»  4  8.  771  n.  ^7. 

wii  jQwen  e.  Torhen  gescbreven  hebben,  wii  eiinea  gnden  mann,  de  Bnsacli  konde, 
deborgeren  tbor  npgenamenn  badescopp  ordineren  woldea,  szo  hebbe  wy  dartho 
erszamen  mann  Gert  Bück,  nuBen  leven  medeborger,  de  denne  eün  copman  is, 
i  den  Rtusen  geboldeu.  Twivelen  nicht,  gii  dergeliken  darto  getrachtet  hebben. 
sr,  als  wii  vorhen  gescbreven  hebben,  eck  to  Woldemar  van  den  heren  radeasende- 
ken  is,  be  miitsampt  deme  jnwen  miit  allen  notrofftigen  dingen  beaärget  werden, 
jnem  knechte  nnde  jungen  miit  der  hnlpe  Oades  np  tokamende  middeweken  aver 
rre  weszen.  XJnde  wenthe  wii  tho  dosser  tlidt  geiinen  tolk  hebben  ande  nnse 
k  is,  JQwe  e.  se  miit  eiinem  tolke  besorgen  willen  etc.  Vorder  meher  e.  gaden 
rli  ans  beknmmert  als  van  wegen  der  gifte  den  stadtholderen  to  gevende,  nademe 
leren  siin,  ock  so  wii  vorst&n,  de  ene  des  grotfiirsten  dachter  hebben  sali,  npp 
te  gndtwilliger  onde  flitiger  iiu  den  saken  machten  bewiiszen.  Begeren  miit  deme 
rordacht  siin  willen.  Unde  wea  jnw  derhalren  rätszam  bedancket,  de  baden  tor 
k  Tindea  m&gen.  ünde  ans  dnsser  nnde  vorgeuanter  schrifiFte  eün  antwordt 
bii  j^enwordigen  bringer.  Gade  van  hemmell  darmede  zalich  ande  gesandt 
even  ander  ansem  deiinen  sigaete  anno  etc.  4  am  sondage  to  vastelavende. 

Borgermestere  nnde  räthmanne  der  stadt  Darppte. 


der  Bruggen,  Komtur  eu  Dohlen,  beurkundet  die  Aussagen  des  Eerm  Johann  von 
m,  Bitters,  und  des  Hermann  Bladinck  wegen  der  Mitgift  der  verstarb.  Mutter  der 
,  der  Schwestertochter  Bladincks.  Zeugen:  Chrdt  Oreve,  Bermann  von  dem  Berge, 
Morst.    Dohlen,  1604  F^.  20  (desz  dynxstedagesz  tho  vastelareot). 

■iefldt.  ru  Zehren,  Orig.,  Pap.,  afetienuetM  vermodert,    mit  aufgedr.  Amt»-Si^l   (weieht  etwai  WM 

.  4  Taf.  12  n.  10  ab).    In  Mitaw  bei  A.  Freih.  von  BaMen  eingexHen. 

:  daravs  Ed.  von  Fircka,  Neue  kurländ.  Oillerehroniken  1  BeÜ.  n.  75  nt  Fdir.  19. 


I^Ument  des  Hermen  Lette.    /JReval/,  1504  Febr.  24. 
i.  at  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  Sptiren  de»  aufgedr.  Siegel«, 

i  ick  int  erste  to  weyge  and  to  Stege  2  mc.  Big.,  mioen  negesten  erffen  82  mc. 
fmoder  and  balfsaster*  and  2  hälfe  brodersz,  yslick  4  golden,  mynen  federen 
10  mc,  (dems^en)  minen  monsterfyllieschea  rock  and  1  par  dockesz  wanbosz'* 
r  hassen.  Den  monken  int  kloster,  dar  boger  ick  to  ligen,  10  mc.  Big.  To 
i.    To  sante  Gerdrat  3  mc.    Ton  sasteren  4  mc.    Den  armen  tom  HUgen  Geste 

MHcknt  I  nana  K.  b)  He  S. 
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tor  tafelen  6  mc.  To  snnte  Nycklawes  3  mc.  Den  armen  seyken  by  der  sastt 
Tn  sante  Antonygeä  broderschop  4  mc.  To  sunte  Berreten*  4  mc.  Item  noch 
opserfautteo  brodersz  to  Felin  6  mc.  Noch  gefe  ick  tor  bowete  to  holpe  den 
froven  to  Ryge  b  mc.  Noch  so  gefe  ick  to  Lette,  dar  ick  gebaren  byn,  in 
kerken  3  gnlden.  Der  olden  armen  Lnsygesz  3  mc.  Der  maget  hir  jat  hUE 
3  ntc,  ap  dat  se  ton  erren  kome.  Den  armen  luden  hir  np  der  Straten  to  dellei 
so  gefe  ick  to  sante  Barbaren  3  mc.     Üp  snnte  Mattiasz  avent  1504. 


6M.    Von  Reval    aufgestellte   Instruktion   für  die  nach  Nowgorod   abzufertigenden 
um  Fd>r.  ä5} 

L  au»  BtaaUA.  z\t  IMtck,  Acta  BitiOien.  vol.  1 ;  Papvrheft  von  18  BlätUm  in  Fblto,  entl 
von   Berichten  vher  Verhandlungen    wtd  Betendungen  nach   RvBiland  von  1487—14! 
Jahren  de»  IS.  und  den  ertlen  des  16.  Jahrh.  rutammaigetragcn.     Hildebrand. 
Tgl.  SAäfer,  Sanserecesae  4  n.  472  §  48—51;  hier  n.  619. 

Item  na  dem  ersten  artikel  des  ei'szamen  rades  to  Darpte  is  gheraden,  da 
feleyde  vorwerven  np  Iwanegorodt  vor  ere  eghene  personeD  nnd  dejenne,  de  se  mi 
Dod  des  ersten  geleides  nicht  en  denken. 

Item  den  groth   an  de  hovethlade  to  Nowgarden    to  stellende  van    weghen 
Dntzscher  hanae  na  gewontliker  wyae. 

It«m  towervende  edder  tho  biddende  umme  eynen  vorthganck  der  kopenschoj 
der  Rnsszen  tor  Narre  nnd  van  den  Darptschen  in  eren  werven  nthgesath,  wil 
sp,  besnnder  mochte  de  kopenschop  losz  werden  nth  nageschreven  orsaken,  solde 
gestalt  hebben,  aldnsz  tho  wervende  etc.  Jodocb  den  breff  desz  hem  mestere  de 
antwordef"  nicht  to  lathende,  bsnnder  to  leverende  nnd  tho  hantrekende. 

Wolgeboren  nnd  edelen  hem  kneszen  nnd  statholder  des  grothen  hereu 
RoEszen.  Alsz  denne  Tilman  Hertzevelt  am  vorgangen  somer  alhyr  tor  ste 
somighen  werven  van  weghen  der  73  steder  geweszen  is  mithsampt  des  hem  m 
lande  to  Lifflande  baden^,  dersnlven  werve  gy  wol  wethenbeit  hebben  ane  twirel. 

Und  so  gy  denne  to  der  tyt  derae  vorgeschreven  baden  np  syne  warve 
gegbeven  hebben,  dat  gy  mlth  den  steden  nene  bandelinge,  kopenschop  edder  dag 
edder  holden  wolden ,  wenthe  de  stede  in  alle  eren  dingen  logenbafftich  we 
warheit  beiden. 

Welker  jawe  antworth  dessze  3  LifFlendeschen  steder  Righe,  Derpt  nnd  Bei 
overseeschen  Biederen  vorwitliket  hebben;  desnlven*',  szo  woll  reden  is,  snlcke 
nnd  vorhoninge,  gelympe  and  ere  antredende,  gantz  tho  herthen  geb^en  hebben  i 
mith  der  hnipe  Gl^des  desz  mith  dem  besten  entlegnen  and  vorantworden. 


')  t^.  n.  51S,  S39,  S31. 
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hebben  denne  dessze  baTengescbreven  stede  van  den  overseeschen  over  eyns 
irlanget',  darinne  se  bogberende  syo,  DOch  eyns  dreplike  boden  an  jaw  grothe 
tn  wegen  jnwes  beren  keyszer  aller  Busszen  in  erer  aller  namen  tbo  vor- 
tyne  gelegben  stede  ttp  der  grensze,  beyden  parthen  beqweme,  mith  jnw  tbo 
ke  stede  meu  van  beyden  syden  gnde  lüde  senden  moghe  to  vortastende  und 
reme  sodane  logenhaffligbe  und  unware  dinge  mochten  befnnden  and  gesporth 
aen  ock  up  dergalven  daghevarth  dorcb  beyder  syden  gnde  frnnde  alle  klegelike, 
legelicke  sake  vorbandelen,  vorboren  nnd  byleggen  moghe  also,  wol  dar  denae 
iticb  befnnden  wertb,  dat  eyne  deme  andei-n  gelick  vor  nngelick  tho  donde, 
alszo  wedder  to  der  olden  leve,  naberscbop  nnd  frantscbop  komen  mochte. 
'  boden  byr  to  jnw  gescbicket,  eyn  gnthlick  nnd  fmotlick  antwarth  densteden 
ie,  nnd  bogberen,  dat  de  kopenscbop  toschen  beyden  fry  tind  frede&am  tor 
ite  moghe  gebruketh  nnd  geovetb  werden  bynnen  den  6  jaren  des  by&edes, 
den  npgenomen. 

.lenschlosse  an  Beval :   eruidert  auf  die  der  Stadt   von  ihren  Einwohnern  ange- 
m  iü>er  ihn,  dass  diese  tmhegründet  seien,  wol  aber  Qntnd  eiir  Klage  von  säner 
n  sei;  ermahnt  sie,  die  Misbräuche  abeustellen.    Neiischloss,  1504  Märe  4. 
Ä.  m  Reval,  Orig.,  FOp.,  mit  briefgcU.  Amts-Siegel  (Bfi.  4  8.  63  n.  40). 
lacÄ  G.  e.  Matuett,  Kaf.  d.  rev.  StA.,  Reml  1896  S.  333  (10). 

n  erszamen,  vorsichtigen  nnd  wolwiszen  heren  borgermeystem  und  raedtmanDen 
Stadt  Revall,  mynen  günstigen  gnden  vranden  mith  ganszer  erszambeit. 
frutttliken  grntb  in  voimogenheit  alles  gnden  jnwer  erszamen  Torsichticheit 
)rszameii  TOrsichtigen  nnd  wolwiszen  leren  heren,  günstigen  gnden  fraude. 
)reff  an  my  geschreven  am  asschedage  negestvorleden'  ick  woU  entfangen  nnd 
I  tho  guder  mathe  woll  Torstanden  hebbe.  So  my  dann  jnwer  e.  w.  schriven, 
inwonere  clegelyken  beclagen  nnd  tho  dickmalen  und  meren  beclaget  hebben, 
ichtbe  enne  snnder  rede  nnd  recht  ore  yyssche,  siede  nnd  perde  genoumen 
[den  und  nemen  nnd  j.  e.  dammbe  geschreven  und  geyne  antworde,  imglyken 
licht  wedder  dirlanget  enne  hebben,  in  lenger  unde  wideremme  Torhaele  etc. 
1,  so  is  my  eusodaneth,  kennet  6odt,  wentbe  aldaslange  unwitlick  gewest, 
I  wolwiszen  beren,  dath  is  sick  meher  dan  tho  eynem  male  gefallen,  dath 
ischen,  so  men  secht,  jnwer  erszamheit  inwonere  weszen  zollen,  alhir  in 
eide  langes  de  Narwebecke  nnd  Paybese  hemeliken  mith  den  Bussen  mith 
it  wäre  koepslagende,  nnd  noch  underlanck  koepslagen.  So  is  hir  eyne  olde 
ht,  dat  nymen  vorby  dnsseme  nnszes  ordens  slaethe  unde  de  Narwe  vorby 
enne  sali,  bisznuder  hey  anne  zolle  sick  dan  bowiszen  den  vorweseren  der 
ran  itliken  sieden  rysschen  twe  Schillinge  und  eyn  faesz  rissche  in  de  kecken; 
entbaren  anders   gefionden,   snnder   breff  offte  bowys,    so   hefft  hey  yorbraken 

S)  Febr.  21. 


beyde,  perde  nnd  vysache  und  wes  hey  alsdan  by  sick  hefft.  Erszamen  levi 
en  kleynes  und  is  thogelaten  van  oldinges  nmbe  beider  slotthe  willen,  nn< 
willen,  anders  enne  solde  nien  darsnlvist  geyne  TJsache  dirlangen  koDnen  ni 
varen,  dat  nicht  vor  dnsse  slotthe  nnd  der  Narwe  enne  were,  so  jawer 
bessten  gemercken  können.  Ersamen  heren,  dit  is  dat  olde,  wysze  und  gewo 
by  alle  myuer  vorvaderen  tyden,  und  sali,  will  Godt,  ock  by  myuen  tyde 
snnder  geholden  werden.  Und  vormode  my  gensliken,  j,  e.  Inde  recht  und  n 
enne  sy.  Beleveth  j.  e.  hir  enthaven  tho  clagende,  dat  settbe  ick  tho  j. 
kommen  j.  e.  inwonere  alhir  int  gebeide  mith  zolt,  darna  dat  eya  iderman 
kau,  and  bebben  hir  den  vorkoep  in  allen  dingen,  dat  my  und  mynen  armen 
nnd  Torderff  is,  biszunder  ick  darmede  aldnslange  umbe  juwer  erlyken  wyi 
nnd  geleden  hebbe.  So  ys  myne  andechtige  bede,  juwer  ersz&mheit  woll  dot 
richten  ore  inwonere,  sey  ensodanet  affstellen  nnd  nicht  meher  enne  schee,  ^ 
lenger  enne  gedencke  tho  lydende,  off  hir  sick  alles  in  deme  besten  woll  w 
Telegemelte  jnwer  erlyken  wyslieit,  dey  Gade  almechtich  in  zaliger  gesi 
langen  vorhapenden  tiden  syn  bevalen.  Gegeven  thom  Niggenslaethe  am  m 
remiDiscere  anno  bOO  und  4. 

Vogeth  thom 

626.  Johannes,  Bf.  von  Oesd,    bezeugt,    dass    Puiä   Smidt,    Vikar   zu  Leal,    de 

macht  gegen  Martin  Bokelmann  und  Bartold  Ketwydi    erteilt  luibe.     Aren 

fi  OM  StadtA.  er*  Beval,  Orig.,  ^p-,  mit  unten  avfgedradctem  Sekret.  —  Tgl.  n.  i 

Wü  Johannes  van  Gades  nnd  des  RÖmfsschen  stoles  gnaden"  der  kercl 
ddn  witlick  nnd  bekennen  apenbar  in  und  mit  nnaem  apeuen  vorsegelden  1 
de  ene  zehen  eder  hAren  leszen,  dat  vor  unsz  irschenen  is  de  erszame  her  F 
tho  Lehall,  nnd  hefft  vulmechtich  gemaket  den  erszamen  Hans  Scher,  unsen 
dessze  nabeschreven  zake  vor  deme  erszamen  rade  to  Revall  in  fruntscbopf 
forderen,  alsze  nemeUck  to  beschuMen  Märten  Bokelman  nnd  Bartold  Ketwj 
lireves  halven  den  beyden  to  trSwer  hanth  van  her  Pawel  ged&n  and  van  en  t 
nnd  mach  de  gedochte  Hans  Schär  d5n  nnd  laten,  alsze  eme  dat  nuttzste  bec 
Tan  derwegen  geven  nnd  enen  anderen  in  syne  stede  to  k^zen  nnd  sette 
to  don,  effte  her  Pawel  ergedocht  snlvist  tor  stede  wgre.  Bat  he  belavet  h 
nnvorbroken  to  holden.  Desses  tor  tnycbnissze  merer  w&rheit  hebbe  wii 
nnsze  secrete  witlick  npt  spacium  desszes  breves  lateo  drucken.  De  gegeven 
np  nnsem  slothe  Arnesborch  in  den  jaren  unszes  Heren  viftiien  hunderth  i 
dages  in  der  vasten  vor  ocuü. 

617.  Wolter  von  Hettenberg,  OM.  von  Livland,  belehnt  den  Evert  von  Larven. 
(fem  Hofe  Lodensee.     Wenden^  1504  März  9  (Sonnabend  nach  Eeminiscer 

Arehiv  der  EtÜänd.  Bittert^Mß  m  Reval,  Begeiten  atu  den  QiiterreatitMtioni 
gemeaen  von  Harald  Bavon  von  Toll. 
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n  Eeval:    ersticht  sie,  die  Ansprüche  des  Evert  von  Langen  auf  ein  Haus,    an  dem  der 

Anteil  habe,  zu  befriedigen-     Wenden,  1504  März  10. 

e  StadlA.  m  Renal,  Orig.,  Pap.,  mit  Sjmren  der  briefichl.  per».  Mty.-Siegele. 

ar  uns  in  dato  ist  erecbeDen  de  erbare  nnd  wolduchtige  Ewert  van  Langen  nnd  dos 
gegeven    beSt,    wy    gy   enie    eyn    hnszs*    vorentholdende    syt,    dat    anszes    ordens 

^rwant**  ist,  er  dosulffs  vermeynt  recht  tho  tbo  hebben.  Begeren  derhalven  gii  eth 
wullet  und  ime  helpea  tbo  dem  ghenu,    er   recbt   hatt,    up   dat   wy   vorter  van  ime 

ogen  bliven.     Gegeven  to  Wenden  ame  sondage  oeulii'  anno  etc.  1500  und  vyer  jar. 

Bade  an  den  rev.  BM.  Johann  Oellinkhusen :  teilt  mit,  dass  er  futtd  Oert  Bück  a\ts 
'  noch  zu  Narva  liegen,  da  der  Hauptmann  [von  Iwangorodj  einen  Kurier  nocft 
od  abgefei-Ugt  habe,  dessen  Rückkehr  abgewartet  ivird;  von  Dorpat  haben  sie  ein 
m,  in  detn  geunsse  Artikel  der  Werbung  vorztibringen  abgeraten  tvird.  Narva, 
lärz  10. 
\t  Siadtd.  zu  Reval,  Orig.,  Rip.  (kleines  Bläffchen),  tnit  brieftchl.  Siegel  (Hatimtarke  mit  den  Initialeii 

B.)  in  hravnem   Wadie ;  übergchrieben  :  JliesuB  Marya.     Hilddirand. 

Gedr. :    daraus  Schäfer,  Bansereeesae  4  n.  476.       Verz. :    danach    HUdebrand    in    liilanges  Bnuia  i 

771  n.  458. 

Dem  ersamen  manne  ber  Jolian  Gbellynckliussen  to  Revel  sal  dnese  breff. 
wyllygen  denst  royt  vormoge  alles  ghnden  nu  unde  to  allen  tyden.  Ersamme  leye 
liellynckhusse.n,  glmde  vrund.  Ik  en  wet  jnwer  leve  up  dusse  tyd  nycht  grot  to 
men  wetbe  dat  wy  tor  Narve  syn  unde  wy  ■werren  gberne  van  hir,  men  de  hovetman, 
lejaghet  to  Nouwerden,  so  motte  wy  des  jeghers  vorbeyden,  onde  wy  synt  syner 
rmodende;  unde  so  vro  als  wy  en  antwort  krygen,  so  wylle  wy  van  bir.  Item  so 
y  bir  der  Dorpseschen  breflf  kregen  bebben  unde  de  wyllen  anders  nycht,  dat  mea 
den  se  utset  hebben^  sunder  de  Ü  artykel  unde  sal  men  nycbt  reppen,  als  dat 
e  inbrynglient  van  den  Russen,  unde  Tylleman  syn  antwort',  dat  sal  men  nycht 
;e  it  bytterbeyt  maken  mochte.  Unde  so  se  schryven,  dat  jnw  breff  vormeldet,  dat 
iven  hebben,  dat  se  uns  scbryven  solden  er  gbuddnnckent,  so  raden  se,  dat  meo 
t  en  repiien,  so  ghy  utgbeset  hebben.  So  sende  ik  juw  de  utkoppyge,  so  unse 
de  möge  ghy  affersen.  Mochten  se  ghud  inbryngen,  dat  wer  my  leff.  Der  koplade 
ser,  dat  wy  darben  teen  unde  se  vorbappen,  it  sal  wol  ghud  werden  in  bo  verne 
1  mede  van  dem  mester  hebben.  So  happe  ik,  it  sal  wal  tom  besten  kamen.  Ock 
begherende  der  koppenschup.  Sns  so  en  wet  ik  jnwer  leve  np  dosse  tyd  nycht  grot 
,e.  Hirmede  dem  levenGhnde'  bevallen.  G-hesereven  tor  Narve  np  den  dach  okoly 
4. 

:  vormode  my,  dat  ik  warde  juw  perde  wedderumme  senden  nnde  nemen  hir  vorlüde 
ir  1  ghud  pert  wyl  ik  by  my  beholden. 

Jürgen  Bade. 


1504  Mftiz  15. 

630.  Bauakomiur,  Bürgermeister  und  Bat  von  Wenden  an  Beval:  ermdien  es,  der 
zu  bew^en,  seinen  Verpflichtungen,  denen  er  sich  eu  entziäien  suche,  nachevJa 
Miteinwohner  Evert  Folman  bei  einem  Verkauf  von  Sonig  an  Ihvest  iihervorti 
Wenden,  1504  Märe  15. 

R  au»  StaätÄ.  tu  Revat,    Orig.,  Bip.,  mU  aeei  hieß(At.  Sirgeln,  des  Bauakomturi  (Amtst 
S.  ?S  n.  7S)  vnd  der  Stadt  Watden  (a.  a.  0.  S.  94  n.  33). 

Den  erborn  ersamen  vorsichtigen  nnd  wolwyszen  borgermeystern, 
nnde  raytmaune  der  stath  Revel  frinitliken  gescreven,  myt  aller  er 
Unszern  finntliken  grot  inyt  allem  vormoge  in  erbedinge  stedes  tuvoren.  E 
tigen  nnd  wolwisen  leven  gnden  frnnde.  Wy  vogen  jw  samplick  to  weteu  in  nn 
dosses  breves,  dat  myt  medeweten  nnd«  vnlbort  desz  werdigen  bem  bnwszknmi 
gekomen  ys  unsze  medeinwoDer  genometb  Evert  Folman  und  sick  vor  uns  clegel 
befft  over  Hans  Pavest  van  Revel  eynea  kopee  balven,  de  gesehen  ys  tbo  W 
Lettonwen  dar  weren',  dat  8ick  de  koepp  durch  twey  last  bonnyge,  welck  honnicb 
Hans  Paweste  redelikes  kopes  vorkoSt  badde  und  to  Wenden  to  levernde  und 
lovede  Everde  vorgescreven  up  den  koep  to  gevende  eyn  bal£f*  laken  mustefyglii 
gedencket  Hans  Pawest  vorgescreven  den  koep  nicht  to  holden,  so  sick  Evert 
achtern  gekomen  sy  an  jewelken  echippnnde  boven  2  mc.  Ok  so  befft  Evert  Folmai 
sendebreve  an  Hans  Pawest  gesant  des  kopes  balven,  eyns**  by  Dyrick  Bomeman, 
b;  Bobrecht  Smedeken,  deme  ersamen  gesellen  etc.  Vortmer,  so  weiden  se  van 
an  ODseD  hochwerdigen  gnedigen  bem  den  meister,  dar  dan  sine  grotmecbtige  gns 
nicht  motich''  was,  ander  gescheht  balffen  up  dat  pasz  nicht  werden  koude  unde  wj 
dorch  bevele  des  werdigen  hern  huwszkumpters  an  uns,  dat  wy  se  in  frantschopp  o 
Torliken  nnd  entscbeyden  solden.  Deme  wy  so  gerne  gevolgeth  hedden,  sunder  Ht 
Tolde  nnd  bogerde  wedder  an  unszen'  hochwerdigen  gnedigen  hern  den  meyster,  d 
beyden  parten  wedder  anwisedeu  an  nnses  hern  gnade  vorgescreven,  dar  en  do  oc 
partcn  wol  an  gevogede.  Ok  was  Hans  Pawest  myt  den  rechten  beslagen  by  viff 
Tan  byr  to  scbeyden,  noch  reysen,  sunder  myt  willen  und  vulbort  des  rechten,  und 
geacbt  befiTt  unde  ys  in  der  myddetyt^  dessnlften  avendes  beymeliken  uth  der  besatb 
getogen.  Leven  &unde,  dyt  bidden  wy  jw  torkennen  und  Hans  Pawest  darto 
mdeiTichten  willen,  he  de  sendebreve  des  kopes  balven  vorgescr.  byr  int  recht  sc 
des  de  beth  to  erkennende,  wo  de  koep  gescheen  ys  und  se  de  betht  im  rechtei 
möge  unde  gelick  vor  unlieb  sthe  onde  vor  schaden  to  vormyden  und  ok  hy 
ander  entgelden  dorve  der  sake  balven.  Erbaren  ersamen  vorsichtigen  und  wo) 
gnde  fmnde,  wist  jw  byrinne  bowisz,  int  best  wille  wy  alletyt  legen  jw  vilged 
TorsichUbeit  vorscbulden  im  geliken  offt  groitern,  war  ans  dat  geboren  mach. 
warheit,  dat  sick  dusse  vorgescrevenen  pnntte  vor  uns  so  erlanget  sint,  hebben  \ 
secret  witliken  drucken  taten  bnten  up  dnssen  breiff.  De  gegeven  unde  gescreven 
ame  frydage  vor  mytfasten  anno  dusent  viffhandert  unde  in  dem  ferden  jare  etc. 

Huszknmter'',  borgbermeyeters  nnd  rayte  der  stadt  ' 

■)  lu<r  S,  b)  lic  R.  c)  uuu  X.  d]  nae/tt^r^mj  imck  iil  iiiiHr  BiiitgtlHme  meiU  gnlacl 

*)  wol  1501  Jan.,  vgl.  den  Baem  des  Landtage». 


1604  Man  18-19. 

l,  EBf.  von  Riga,    an  Seval:    warnt  sie,    die  Erhschaftssache   der  Wittwe    TraveXmm 
bische  Becht  zu  ziehen,    da  er   schon  ein    rechtskräftiges  Urteil   habe    ausgehen   lassen. 
,  1504  März  18. 
•i»  StadtA.  zu  Eeval,  Orig.,  Pap.,  mit  briefachi.  Sekret. 

i  gifte  dttsses  breves  vor  uns  irschenen  de  dogentsame  Margareta,  zeligen  Hans 
nagelatene  wedewe,  und  heft  to  irkennende  gegeven  io  twistaaken  tnsschen  heren 
chartli  an  enem  unde  vorbenomdea  Margareten  am  anderen  dele,  angaende  de 
8  eres  vederliken  erves,  welkere  sake  de  ergedachte  her  Dirick  by  uns  vorwillet 
t  heft  to  blivende,  wornp  ene  apenbare  vorsegelde  tuchnisse  van  veer  lofwerdigen 
or  unsen  geswaren  schrivere  und  notario  gesclieen,  nthdrucket  unde  klarliken  mede 
rumme  is  unse  gude  menynge  unde  radt,  gii  jnw  desser  sake  nicht  bekuinem  unde 
Lubeschen  rechte  nicht  laten  vorvordern,  up'  gii  in  neuen  schaden  efte  last  darover 
iseen  wy  eyn  rechtverdich  ordell  und  afsprake  hyrap  gedan  hebben',  als  wy  ton 
stau  unde  vor  Gades  gerichte  bekamen  willen  syn  etc.  U.  s.  w.  Datum  ileude  np 
en  slote  Lemszel  am  mandage  vor  Benedict!  abbatis  anno  nostre  salatis  1500 
rdeu. 


in  /HeinridiJ  Metstentacke,  Vogt  in  der  Wiek:  g^en  eine  ErU&rung,  weäiaU)  der 
Bemi  Horenszes  auf  Bürgschaft  freigelassen,  dieser  aier  im  Gefängnis  gehalten  werde 
lauem,  seiner  Venvendimg  für  den  schwer  Angeklagten  nicht  Ihlge  leisten  eti  können, 
(ärz  19. 

w  StadtA.  tu  Beval,  Eomeptbuch  (A  a  10}  fol.  S69  n.  675,  überaehritben :  Advocato  in  der  Wiek, 
etzstentacke.    Aano  1504  feria  3^  post  letwe. 

ilutationem.  Achtbar  unde  woldnchtige  leve  hervageth,  holde  frund  und  gudegonre. 
beit  brefP,  vormeldende  van  der  clegeliken  gefencknissze  Berndt  Horenszes  unde  wo 
idt  gefencklick  geholden  wert  und  syn  wedderpart  losz  gelaten  is  mit  erer  frantliken 
gen  begerte,  darby  berort  der  entfanginge  des  gemelten  Berndes,  hebben  wy  gutliken 
d  alles  ynholdes  to  guder  mathe  wol  vorstanden  etc.  Achtbar  onde  woldnchtige, 
eth,  konde  wy  mit  eren  nnde  gelimpe  des  rechten  juwer  e.  hirynne  eren  begerten 
1  wolgevallen  erschinen,  dar  solde  men  uns  geboriick  ynne  ersporen,  overs  de  dachte 

der  zake,  dar  wy  mercklik  ynne  bewagen  syn,  wil  de  friginge  noch  tor  tid  des 
it  gedulden,  angeszen  desnlve  Berndt  van  szynen  wedderparte,  de  he  nmme  schnlt 
lefft,  wedderumme  pynlick  beschuldiget  nnde  anlanget  wert.  Des  ock  eyn  orsake 
e,  dat  syn  wedderpart  fry  and  losz  in  borgehande  gedan  is,  nnde  Berndt  noch 
;eholden  wert.  Derhalven  wy  np  ditmal  juwen  begarten  in  deme  dele  up''  ditmal* 
;en  können,  bisander  mochte  wy  jnw  in  anderen  drecMiken  and  lideliken  zaken  des 
ne  gndan  willen  ond  wolgefallen  ertegen,  dar  sal  uns  gntwillich  ynne  ersporen  jure 

wy  Gade  dem  heren  etc. 

lif  R.  b)  HHiElia  mtdlrkali  R. 

',  vgl.  463.  »)  vgl.  n.  576. 


1604  M&rz  22—28. 

633.  Johannes,  Bf.  von  Oesd,  bewTmndet  die  auf  eehn  Jahre  mit  seinem  Kapitel  u« 
Schaft  gu  Stande  gekommene  Mnigung.  Handdt  von  den  verlaufenen  Ba 
FufMionen  der  EakenricJiter,  von  denen  der  eine  aus  dem  Kapitel,  der  andere 
der  Mannschaft  eu  wählen  ist,  (itenso  wie  ihre  Beisiteer  (medefolgher).  Bei  R 
haben  die  Richter  eu  lichten  na  olden  gfewonlyken  und  temelyken  lantlopygf 
dat  yser  sali  van  deme,  de  so  bescholdiyght'  werdt,  nycbt  gedreghen  werd' 
1B04  Märe  22  (npp  nnszem  szlate  Amszborch  ame  vrydage  na  letare). 

£   Stadt A.  ev  Beval,  glei^ueiiige  Kojpit,  Pap. 


634.  Komtur  zu  Memel  an  den  Grosskomtur:  teilt  mit,  dass  der  Vogt  zu  Oroh 
des  OM.  an  Um  das  Ansinnen  gestellt  h<ä)e,  von  »Am  im  Oeheimen  über  die 
der  Botschaft  des  Kg.  {von  I^lenJ  tmd  der  des  HM.  einen  Bericfit  su  erU 
1504  März  28. 

X  aue  StaataA.  m  SSnigsberg,  OrdeiubriefA.  ohne  Sign.,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  brü 
Dem  am  8.  Marx  1504  vom  QF.  von  MogkaK  an  teine  Toehier  Helena,  Königm 
fertigten  Bojarentohn  Kot^anün  Timof^ewa  sgyn  Petrovtilteh  Sami/i^  toar  auch 
[an  lÄtavMäie  Magnaten]  aufgetragen  (Aianu  omH.  m  uem.  San.  Poee.  1  S.  334  §  101 
im  CCopnuKt  Bmi».  Pyeen.  Bern.  06a(,  8.  46S  III  6  n.  79),  u.  A. :  JIb.  CMBUB&m,  •mt  u 
craporo  He  cruo,  hho  üsk  b&  IIpyccKoe  uKrucrptcTBo  ossvia  CoKcaBCKoro  aama  enaa; 
ßum  trb  IlflTSBofl  aeurik,  h  rk  mb  ropoA"  oiuQ  m  Haracrpy  an  IIpyccKotry;  a  Koa;ipaTOi 
Bercfcoro^  ci>  MoeoBeTCKon  semw  oro  JIsTCxie  seiuB  ortmuH  art,  tt  xotot^  hw  Suth  no 
pytum.  H  KocTSHTHBj  Toro  nhrraTB:  IlpyccKie  ropojo>i,  koh  Cuih  m  Jlaxoirb,  ga  n  UoaoBC 
sa  KOpuen  an,  ata  ae  aa  Koptuieini?  k  k&kobo  MeaH  axi,  a^d  eh  Kopiuen?  (Et  hei 
Meister  von  Preu*$en  gtttorben  und  dau  tum  preusa.  Meistertutn  der  Sohn  de»  FS* 
geuähU  sei;  die  Städte,  die  in  Jbfm  lägen,  teien  dem  Meister  von  iVewwen  ausgeUi 
Konrada  von  Matovien  aber  hätten  gieh  mit  dem  Masovisehen  Lande  von  Fblen  abgewan 
unter  dm  Schutz  des  /Born.  Kg.]  ifoximittn  ta  gelangen.  Und  Eosijantin  »oU  in  E. 
sind  die  preutsischen  Städte,  die  xu  Polen  gehorten,  und  da«  Maaovische  Z^and  mr  2 
Ftilen]  Untertan  oder  nicht?  und  uAe  ist  ihr  Verhältnis  tum  Kg.f). 

Deme  gar  wirdigen  Iierreii  groiscomethnr  mitt  aller  wirdigkeitt. 

Meinen  nndertenigen  ghorszam  mitt  gnttwilliger  högsts  vormOgens  erbietnng 
Wirdiger  lieber  herre  groiscomethur.  Der  voytt  zcn  Grobienn  mich  schrittlich*'  ai 
TorBtehen  laeseen  ans  bsondrem  beveell  des  erwirdigen  berrn  meisters  zcne  Liefflai 
majestadt  nnde  nnsers  gnädigsten  berren  boemeisters  bottscbafft  rorbandlang  in 
so  glUmptalicber  anvormerckt  mScbte  an  mir  zca  erforsschen  vleis  ankeren  züllde,  i 
nmig  e.  w.  in  zeynem  byr  innerorslossenen  brieffe  zcn  gatter  maesz  lezende  ern 
So  daim  szollicbs  mir  zca  tbnen  nicbt  geborett,  babs  dach  meyme  gnädigsten  beri 
nicht  mögen  vorbalden,  was  seine  forstliche  gnade  deshalben  zca  thnen  geliebt,  ste 
Wormne  ich  züat  weiter  e.  w.,  die  Q-ott  lange  gsznnt  zca  enthalden  gerache,  behi 


t)  QtmÖMt  rind  Janute  (f  1495)  und  SJmrad  (f  1508  Okt.  2B)  von  Matovien,    Uteterer  Idnb 
ßwfer,  v^  II  1  8.  140,  153;  Coro,  Qeseh.  Palent  5,  3  8.  8B1  f.,  879  f.;  Voigt,  Oeteh.  Freussen»  i 


1504  AOtz  29  —April  11. 

1  erbieten,  tnicb  in  des  gebörlichen  ghorszame  alleweg  guttwillig  zcu  bevleiBSigeo 
laessen.      Geben    zcuer    Memetl    donrstags    nach    annnnctiationis    Marie   ime 
jare. 

Comethur  zcner  Memel). 


'mI  :  empfiehlt  den  Engdhert  Herre,  dessen  Angelegenhdt  zu  fördern  er  vom  Auäanie 

gen  sei.     Wenden,  1504  März  S9. 

■dtA.  lu  Reval,  Orig.,  Pap.,  mit  briffidd.  pertönl,  Maj.-Siegel. 

bewiser  Engelbert  Herre  is  an  ans  bnten  landes  her  verscreTen,  wi  eme  bebnlp- 
itferdigen  saken  erschinen  wolden,  des  wi  dan  nicht  wegern  können,  de  safce 
ffifel  wol  wittelick  syn.     Is  darumb  nnse  frnntlicke  boger,   gy   eme    nmb  ODseut 

nnd  gnnstich  erschenende,  be  to  dem  genneu  war  he  recht  to  hevet  komen 
Llveu  bnten  landen*  nnverachtet  nnd  jnwer  erg.  des  overlopens  anich  möge 
ü    geschait    nns    to    dancke.      Öegeven    to    Wenden    fridages    vor    palmaram 


f.   v<yn  Beval,   beurJoMidei   eine   von  ihm  gesoffene  Entschetdung   himichä.  änes 

Bes  der  Sckelewentk  zu  Ounaten  einer  Vikarie  am  Altar  der  h,  Dreifaltigkeit  in 

irche.     Reval,  1604  April  11. 

lätA.  zu  Beval,  Orig.,  Perg.,  mit  hangendem  Majestät»- Siegel. 

ktnadt  6.  t>.  Hansen,  Eat.  de*  rev.  StadtA.,  Bevai  1896  S.  334  (1). 

18  vaD  Oades   und    des  Bomschen    stoles   gnaden   bissehop    der    kercken  Revall 

Bweme,   dat  am   donnerdage  na  pascben   syn    vor  nns  irscheneo  de  werdige  her 

lekow  nnde  de  ersamen   nnde  vorsichtigen  mannes  her  Dirick  Hagen  nnde  her 

van  wegen  der  ersamen  und  vorsichtigen  hem   borgermeistere  nnd   radtmanoe 

van  dem  eynen  nnde  de  ersamen  Hinrick  nnd  Hans  Schelewenth  van  erer  and 
1  van  dem  anderen  dele  eyner  twist  nnd  schelinge  halven  der  leenware  einer 
are  der  hilgen  drevoldicheit  yn  sante  Nicolans  kercken.  Hebben  wy  beyder 
worth  mit  vortellinge  ock  na  nnderrichtinge  loffwerdiger  personen  ock  bowiai- 
:aDt  nnd  affgesproken  aldas:  Nademe  her  Hinrick  Schelewent  und  szyn  szelige 
äser  tidt  in  rowszam  bositb  der  leenware  gewest  syn,  so  sznllen  sze  nnd  de 
en  bi  szodanea  boscbeden,   dat  de  Schelewente  und   ere   erve  snllen  de  rente 

23  mc.  jarlickes  nnde  10  mc.  to  der  belachtinge,  syn  sze  nicht  tor  ewicheit 
leligeQ  her  Hinrick  und  Reynolt  Schelavent  bolecht  offte  vorwisset,  so  snllen 
orscbreven  renthe  anleggen  imd  vorwissen,  so  vorgeschreven  and  wes  thom 
irley  dat  wesen  mach,  dat  sal  darby  blyven.  Also  dan  szeligen  her  Märten 
ersnlven  vicarie  yn  synen  testamento  gegeven  hefft  30  mc.  jarlike  renthe  by 
dat  de  erszame  radt  van  Bevel  de  leenware  hebben  szall,  kan  de  radt  bowiaen, 


1504  Apiil  IS. 

wessen  uid  sznUen  der  xeiU«  «owall  wn  ■äaD  Sehelewebten  iJao  -vai  terti 
^iükitens  m^tieb  ego ;  kau  de  radt  dfls  uielit  bo>m8seii,  so  «all  4e  vadt  loäd 
de  ym  .testancnte  darto  boscbedcu  asyn,  wor  <aze  de  vore^oron  kannen  tu 
e^n  audeiKii  aUarejn  gnnte  Nieftlaos  .feercken  euen  pnit«r  to  gevend«,  ki 
weilte  sick.der.gudereafte  7«Dt«  in  «Mtigen^ber.  Martaufiz  testananto  bonom 
boknnunettb  oftenidecwaiiden,  de  sollen  ase  dem  rade  JuiTortogert  volgm 
ndt  eall  dc^  prestar  ItohiUplick  weaun,  de-nnte  jarlkfaesto  entftagsDde,  ^Vc 
mach  und  sali  dem.prettter  nicht  raer  roEpIiahtiget -wessen,  botaader  Tan  . 
(slnnde  der  warheit  b:sbbe  wi  unse  iaseeMgell  an  dnsaui  bveff  Isteo  baogeD. 
£6Täll  am  jare  dtuent  vifhnndert  nnde  Tereamdage  Torg«BChi«r«ii. 


637.  NikaiauB,  £f.  von  Seval,  beeeugt  äoB  vor  ihm  stat^eftmdene  Yerhör  des  < 
autsagt,  dass  er  auf  Nieaiandes  Beftid  und  Kost  miageiegdt  a^  aonAam  fl 
Feinde  eu  sAädigen,  wotu  ihm  von  ReixH  ungMMrft  worden  sei,  m 
Unrechten  eu  geraten.  Den  aus  Buedand  heimkthrtndtn.  Snechtdea  Sg, 
er  auf  einen  ihm  heimlich  von  Sten  Sture  eugegangenen  Befäü  aufge 
Oäde  noch  sonst  Jemand  in  Bevai  habe  davon  Kenntnis  gehcAt.  Bisdiö 
1B04  April  33. 

R  aua  StadtA.  at  Beval,  gleiehneitige  Eop.,  Pap.    Auf  der  Bäcktfüe:  Oopl&  littere  t 
recDgaltioue  Huia  Ehinknrt    Hiid^irand. 
Terz. :  dattaiA  Bädebrand  in  Mü.  Buise»  4  8.  771  n.  4S9. 
El  ebda.,  gkiekeeitige  Sop.,  Bip.    Qervtgtre,  «w  oracgrapUmM  A^u^Omgm  mnd 

Wy.  Kioolans  van  Gk>deBz  oade  des  BOntehen  stolee  gnaden  bysokop 
BeTall  bfikeneii .  nnde  bateghen  yn  imde  myt  deiB«m-iuiaiem  -vortegeldenbrere 
Tjfhniidart  nnde  veer,  an  dem''  mandage  na  qaasimodoge&iti,  Tttn  vegen 
Tormchtigen  buetsa  borgermester  ude  radtmume  der  Btad  Revidl  Tornni 
snuo«!  onde  TonichligeD  manns,  her  Johan  Gellinckhmen,  borgermester,  t 
laniBkow,  aeerotarins  ,der  itadtBerall,  nnde  hebben  in' rechtes  wysebeleydet 
diD  ersame'^  Haas  Sünnokert  omme  de  warheit  tbo  eeggen  BOBtfgher  atlTkd, 
in  araanen  radasa  van  ReraU  omme  Traget  worde.  Hebbe  vy  dwuinte  ii 
>iz  Torgeseceven,  den  gadaobten  Hana  Klnsekert  by  edan  onde  dorcb'dftt  ^1 
vomaaet  lOmme  de  warheyt  tho  aeggen  up  desse  artykd  ntfridgeiide.  Ifit  en 
BSB«L  secratanan  gevraget:  alsz  gy  nyth  jawer  gatalichon»  tegdim  Vftn 
bereel,  ofit  ap  wea  bekestiBghe  wude  ^gl^  othgeTetdigfcet,  Ott  de  rad,  offt  jf 
ttkd  BtTaU  jw  ntbweüdigeden.  Hynp  Hans  Khmekerd  aitwoide :  'Van  nenui 
9p  BBser  eg^hen  bdtostiyn^e  nade  atTazdiagle.  Varder  vaidemgeTVaget:  tn 
tS  Bodaae  reyae?  Hefft  ke  seaitwordet :  mine  de  v^nde  deasea  laHd«z,'ite 
antholden'^  ande  Bcbedelik**  tho  wesen.    Ward  Tortan   gevraghet:  worth  jm 


1501  um  Mitte  ApriL 

reghen  Tan  Bevall,  er  gby  tho  segel  gyi^ben,  dat  gy  nemand  antasten,  offt  uhedeljk 
tn,  dan  den  Rassen,  dat  gy  ok  by  lyve  nnde  by  gade  nene  Torrlomynghe  maken  BoMen 
lyden  landen.  Dartbo  he  geantwordet  hefft:  ja,  dat  word  nnsz  so  vorboden.  Vorder 
evrageth,  at  wes  beveel  efft  anbryngynglte  yn  dersolven  reyse  hebbe  angeholden 
lit  des  irlachtlgtien  beren  konnynges  van  Dennemarken,  de  nt  Knsland  qwam.  Kjrajf 
rdet  befft:  ran  heemliker  anbryngyngbe  eynes  deenersz  hem  Steen  Stdr,  genomet 
e,  onde  vele  meer  ander,  dat  welke  Boacbe  bejaren  ntb  Bnsland  komen  solden,  dar 
Itflr  ok  leih  np  waren  myt  knechten  nnde  schepen.^  Tbo  dem  latesten  worth  em 
)fifte  ok  de  rad,  gylde,  boi^r  efft  inwoner  der*  etadt  Kevall  der  anholdynghe  des 
in^be  wentbenbeyt'*,  vnlborth,  r&d  efft  d&d  gehad  hebben.  Hymp  de  gemelde  Haas 
eantwordet  hefit:  neyn,  nemand  bjmnen  effte  bnthen  radesz  der  Btad  Bevall  heSt  ejs- 
rethen.  Wenthe  atsodane  tachnisse  nnde  bekentnisse  yn  wyse  nnde  forme  also  rorge- 
nns  gescheen  ys,  so  tngen  nnde  bekenäen  wy  eynsnlkent  vordan  vor  alaz  weme 
de  macht  desses  nnses  vorsegelden  breres.  De  gegeren  nnde  gescrereo  yez  np  miBem 
1  im  jar  mide  daghe  alsz  Torgescreven  ysz.  Hyr  an  nnde  orer  syn  gewesen  de 
nde  ersamen  heren  Lanrentios  Mathei,  deken,  onde  Jobannes  Siede  nnde  Beynoldos 
larien  nnde  prester  onser  kerken  tho  Revall. 


'leute  der  Orossfürsten  von  Moskau  tu  Nowgorod  an  Seval :  sprechen  ihre  Vervmnderung  aas, 
lie  Wege,  die  [earWiederh^^ung  des  gänelich  verbotenen  HanddsJ  von  ihnen  eingeacMagen 
n;  nur  in  flwangorod]  kann  darüber  verhanddt  werden,  der  Termin  ist  der  1.  Januar 
EcAsfen  Jahres.    {1504  um  Mitte  AprüJ 
nu  BtadtA.  at  Bewü,  B  E  19,  glaehteUige  KopU  (Übenetamg),  Pap.  _  Vgl.  n.  643. 

lern  grotvorsten  der  Bnschen  keiser  and  van  sinen  horetlnden  der  groten  stat  Nowerden 
.  Torscreven  Wasilie  Fedorewitsz  nnd  Grigorie  WassiUevitsz  and  vaa  Iwanen  Syno- 
Eterel  den°  boi^rmesteren  nnd  ratmannen.  So  gy  gesant  hebn  met  jwen  manne 
inen  breff  in  Nowerden  an  de  olderlnde  der  koplade  and  an  den  kopman,  so  hebn  de 

verbodet  vor  nns  nnd  den  breff  hen  zhe  opgelecbt  nnd  gelesen.  So  gy  schreren  in 
dat  de  koplnde  wolden  senden  tor  Narre  1  oldennan  nnd  enen  gaden  kopman  mit  em 
rden  dar  senden  1  borgermester  and  1  ratman  dar  ock  tor  Narre  sein''  sholen'',  de 

spreken  Tan  kopenschop  nnd   nnd  anderen  dingen,    und  so  make  gy  dat  nicht  wol, 

boden  aenden  an  de  olderlnde  des  kopmans  nnd  an  de  koplade.  So  wette  gy  solrea 
ise  her  de  grotrorste  en  keiser  der  Hassen  is  en  bere  orer  Nowerden  nnd  wy  sint 
erden  in  nnses  heren  des  grotrorsten  sine  stede.  So  solde  gy  senden  wat  werresi 
to  nnses  heren  dem  grotrorsten  erfft  an  nnsz,  de  sin  honszlnde  in  Nowerden.  So 
B  nicht,  gy  machen  wat  nages,   toToren   nicht  gewest  is.     und  wo   de  honzlade  des 

der  olderlade  des  kopmans  nnd  der  koplade  nm  erer  bede  willen  senden  enen  oldennan 
i  nnd  ander  gade  koplade  to  desz  grotrorsten  sinen  hoazmanne  to  dem  NigenslotU 

0  da  X.  Su  b)  He  Jt,  Ri.  c)  da  X.  d)  aHr  dtr  ZtiJt  mukplragtn  R. 

n.  3»8,  see,  4U.  ■)  vtrmMÜ.  der  der  Abordnung  beigegelme  iMmdacfter,  vgl.  n.  881. 


1504  April  20. 

Jacove  OUexsandrflwitez  and  jwe  borgenuester  cnd  ratm&n  ock  komen  tom  Nigens 
ander  jwe  van  allen  dingen  over  to  spreken  des  behoff  l9  und  de  tyt  jwe  to  weaen 
slotte  ene  weke  na  der  gebort  Christi',  went  id  van  anbeginne  en  ia  tor  Narre  geen 
TAD  der  koplude  erer  handelinge.  Und  jwe  bniiEermester  and  ratman  sali  komen 
alotte  nnd  mit  gaden  willen  wedder  ran  dar  raren. 


639.  Die  eu  Lübeck  verscanmdten  Batssendäioten  und  der  Rat  tu  Lübeck  an  {die  2iv2i 
sind  der  Ansicht,  daas  die  Kosten  und  Mühen  einer  Abfertigung  der  Hanse  nadi 
den  Handdeverkehr  mit  Russland  leieder  in  Gang  tu  bringen,  nicht  der  dit 
b&eumessenden  Wichtigkeit  entsprächen  und  iiberUisst  iAnen  die  Regdung.  Waa  äi 
des  Herings,  das  Verbot  ur^ewohnter  Handdstvege  u.  a.  betrifft,  berufen  sie  steh 
h^  erlassenen  Vorschriften;  ^eiJien  sich  gegen  eine  von  Beval  vorgesdüagen 
erhebung  atts,  um  die  Auslagen  für  Botschaften  u.  a.  ea  ersetzen.  Zut  Deckung  di 
bringen  sie  einen  römisüieti  Ablass  in  Vorsüdag,    Lübeck,  1504  April  30. 

R  aut  StadtA,  tu  Beval,  gtächfeüige  Sop.,  Ptp.,  Vermerk  von  auuen  von  anderer  Hand:  In 
Entenioe.    Anno"  quarto"*.     Südebrand. 
Oadr.:  daratu  Schäfer,  Mamerecttte  4  n.  490. 
Yen. :  danach  BUdOrand  in  Mäangea  Bvtaa  4  8.  772  n.  460. 

Unsen  Trnntliken  grötb  mjth  begeryngbe  alles  gadeu  thoToren.  Ersamen  i 
^gheD  wysen  heren,  besonderen  gnden  vrunde.  So  jawe  ersamheide  nns  van  Labe] 
Tan  geholden  daghe  tho  Wolmer  myth  deme  berea  mester  gelestet  geächreren  1 
anderen  vortan  entegeth,  wo  ghy  darsnlvest  deme  heren  mester  nnse  schryffte  der 
iolven  an  sjne  gnade  geschreven  tbon  banden  gegeren  nnde  mit  eme  wowol  e 
Torbittert,  jodocb  int  ende  vorwimnen,  derbalTen  bandell  gebad  ande  etlike  bodi 
bjscbryfften  syner  gnade  an  de  stadholder  des  Rassen  tbo  Grothen  Nowgarden  ge 
in  Torhopenyughe,  de  kopenschopp  npt  olde  tho  mogben  br3rngheü  etc.,  Widers  inneht 
vy  Tornomen.  ünde  so  denne  jwe  ersamheide  bevracbtet,  datsalve  nicht  darch  de 
sonder  ap  eyner  nyghen  dacbfart  derbalven  tho  gelechliker  tyd  nnde  stede  tho  h< 
tho  Verden,  nnde  dartho  nnser  stede  geschickeden  radesendeboden  alae  gnde  mydd 
ällenthalven  mytb  den  Rassen  in  dessem  orloge  rorbittert,  bogeren  etc.,  daramme  i 
ersamheiden  vrontlik  tho  wetben,  dat  wy  alletyd  so  wy  ok  noch  tegenwerdich  ^ 
s^  gewesen,  so  vele  an  nns  yaz  ande  vormocbten,  des  kopmanaz  beste  tho  faelp 
derbalven  wy  ok  dagelikes  nocb  kost,  arbeit  effte  moye  amme  dessen  ord  laadef 
Atct  dat  wy  na  itzander  gelegenheyd  (so  id  jawen  ersamheiden  anvorborghen, 
Diue  radesfrnnde  nmme  sodane  grote  koste ,  arbeid  and  erentar  betb  an 
beide  schicken  solden,  bebben  jwe  ersamheide  wol  affthonemen,  dat  ans  sodane 
nnde  Bo  meer  onmogblik  syn  wolde  tho  dönde;  seen  ok  vor  der  band  nicht, 
den   groten   kosten    nnde    veler    moye   deme    handell    so   grot   alsz  id   wol   tho 

■)  fiha  R.  b]  PM  Hmtr  JrOtn  tiimd  R. 
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mochte  komen  tho  proflit.  Biddea  daramme  in  sandergben  flite  frnntlik  {we  enambeide,  uns 
darione  nicbt  anderoz  dan  myt  den  besten  Tormerdcen,  nnde  vordan,  so  jwen  ersambeiden  de 
gelegenheit  am  besten  bevast,  des  käpmansz  profjrt  aade  woliart  desz  gemenen 
bether  tho  gescbeen,  desz  wy  jwer  ersamheide  bedanken  in  onsen  onde  gemeyner 
,  dAn  onde  schaffen  wyUen,  so  wy  nicht  twyrelen,  jawe  ersamheide  sick  darinne 
lathen  rorfelen,  nns  dar  äff  myth  der  tyd,  wes  jw  aUenthalren  bejeghent,  tho  benaleo. 
ne  jwe  ersamheide  rm^er  beroren  ran  weghen  etliker  gebreke  dagelikes  by  der 
lopende,  als  van  qwader  packynghe  desz  beringesz,  van  mennygherhande  Tarwiiig;he 
aken,  dergeliken  der  ranefarers  onde  de  rorboden  reyse  holdende,  nnde  der  spaden 
c,  dat  welke  alles,  dar  de  kdpenscbopp  npt  olde  gebracht  solde  werden,  gebetert 
et  moste  syn  ete.  Daramme  do  wy  jawen  ersamheiden  mmtlik  tho  wetben,  dat  wy 
ilckander  in  handell  gewest  nnde  orereyn  gedn^hen  hebben,  dat  wy  wol  konen 
z,  dar  de&  van  noden  gestraffet  and  gebetert  moghe  werden.  Wyllen  daramme  in 
cer  anser  Stade  anse  Alborgeschen  kophide  lathen  warnen  ande  warschawen,  eik 
1  tho  richten,  ande  vorder  sodän  Alborgeschen  beringk,  alsz  in  nnse  stede  komet, 
landt  ap.  de  Rassen  geachepet  tho  schälen  werden,  wo  yd  ok  oldyn^esz  geholden,  de 
z  gnd  raren,  vorkofft  ande  entfonghen  sal  werden  myth  eaem  halren  cyrkel  teken 
i  lathen,  syck  de  nnoseien  darinne  vor  deme  nngetekenden  moghen  hebben  tho 
ünde  so  denne  vaste  heringes  ande  den  niesten  part,  mer  dan  vortydes  plach  tbo 
lorch  aS  strax  na  jwer  ersamheide  steden  geschepet  wert,  darmyth  de  schippperen 
>  nnse  stede  nicht  vorsaken,  so  ysz  nnse  vrontlik  begeer,  onde  bevelen  ok  jwen 
darmit  nth  bevele  ans  van  gemeynen  steden,  des  kftpmansz  beste  tho  proven,  gegeven, 
1  heringk  hyr  namals  angekomen  onde  yn  nnsen  steden  wo  vorgerArth  nngetekent 
^rth,  densnlven  in  jnwer  ersamheide  steden  tho  wraken,  onde  wat  kopmansz  god 
(en,  densnlven  van  jwen  ersamheiden  ok  gecirkelt,  dftrthosteden,  ande  säst  nicht 
jremandes  vorder  bathen  deme  jenen,  de  gecirkelt  ande  gemerket,  behält  effte 
werden.  Dat  welke  wy  begeren  an  de  ersamen,  jawe  nnde  anse  vrande,  van  der 
le  darap  eyn  tmwelik  npseent  ok  tho  hebben,  tho  vorschriven.  In  geliker  mathe 
,  jwe  ersamheide  idt  myth  den  laken,  de  sik  nicht  bestan  .moghen,  yn  der  kopen- 
holden  ande  ok  sodänsz  gemelten  van  der  Narwe  tho  vorwytiiken,  den  armen 
le  nnbedrogben  man  darmede  tho  vorsorghen.  Van  wegheu  der  ranefarer  nnde 
-eise  holdende,  hebben  wy  overeyn  gedraghen  de  recesse  gemeyner  stede  darran 
30  vele  an  nns,  wo  ok  eyner  ytliken  tydt  lath  desser  ingelecbte  ceddelen  by  ans 
nde  an  de  ersamen  Pnisschen  ande  Pamerschen  stede  Toracbreven'  tho  ander- 
i  konen .  ok  woll  liden,  de  schnldighe  daran  des  gebftr,  wo  ok  etlike  by  nos 
alrede.  lange .  vor  der  vorkandinghe  in  macht  der  gemeynen  stede  recesse, 
oghea  gestrafiet  werden.  Torseen  nns  ok  dammme,  sik  eyn  ander  hyr  namahi 
bedencken.  Wy  syn  ok  geneget,  sodäns  an  de  olderlade  des  gemeynen  kopmansz 
residerende  tho  vorschriven,  de  jennen,  daran  breckhafftlch  gefunden,  nngestraffst 
kthen   der    thovorsicht,    sik    darinne    nicht   werden  voi^then.     Hyt   der   spadoi 
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segdacieik  wyUttDwy  id  Yot^öghett  by  deso^  w«  de  receMe^Tormoghen  tho 

onderholdeft.    ünda  sa  dentie^  jwe  *  ersamheide:  inl  ende^begarta,   nadene  j we   eMmiiieide  -  thiot" 
wol&rt  der.'  gemeyaen  <kopttiis<diopp  etlike :  uakoet  gedaa  uide'  vtirledrtvhdbbe,  jwen  ^eiwmheiden 
tho  YorgamiMi^rsodaii.  ongeld,  wo  app  jungeet-  gem^rB^^  stede  *  bynneii  unser  der  «tad-Lubeke  ^ 
gäudden  daebfarth  .aogeBattS  nkAt  aUeoi  •  van  dem<  gid  ya  iLäfflafid  g&ade  nnde' dat  mytti  deb^ 
fiassea^  g^umteert,  gekofft  imde  vorkofft  werth»  dan^  ok  vaa-  deiae  jemien,   sootk  deme  landen 
geftth,  tho  efttftBghea,   thom  ende  de  simiiie  deste  eer  gegnlden  ande*  betalt  mo(flite  «werden  etoi 
Daramme  do  wy  jwta  ereamkefden  gflUik  tho  weten,'  dat^  wy  wol  geoeget  werrai  jwed-erBaln« 
heidea  im  all  deme,  dar  id  ana  dönlick,'  tba  behaghen,  ayer  alez'  by  etHken  van  >iiMook'mercklik^ 
gelt  der  beseadinghe  halfen  in  Roriaad  vorlecht'  ysz   oade   derkalren  •  ran   ailea  :  goderen  by  • 
dendven  ath  Lüflflaad  kernende  •  oade  myt  den  BasMo  gehaatoert  aodin  aageld^  ok  geborth  wett 
so  wolde  swar  sju  van  deme  salvM  jwea  emambeidea   tho  vorgnaaea   sod&a  nageld  ok  tho^ 
enthnghen,  aageseen  dat  idt  denne  meer  dan  tho  eyner  tyd  np  der  atreiae  van  LiifQand  moste 
bdastet  ande  beswört  werden,   dat  onsee  bedaükens  nieht  wolde' sya  yn  deme  gelykea;    Sünder 
begeren  gaUik  des  neffea  densnlven  ^ok  ejm  götlik  gedalt  tho  weiden  •  draghen,  bet  so^'laagbe  de  * 
dinghe  darch  lanekheit  van  tyden  beqw^emlik  moghen  werden  gebetert,  amme  de  halpe  ande** 
bystand,  so   jwe  ersamheide   ya  deme  falle  dat  yd,   dat  God'  vorbede,   wedderaaitte  tho  veyde 
qweme,  begerea.    Danunme'^o  wy  jwea  ersamheidea  gaüyk  tho  wetea,  dat  wy  aas  wol  haddea  > 
Torhopet,  jw  ersamheide  eflEte  de  her  mester  tho  behoff  gemeyaer  laade  etlike  traciaten  ande 
Bomseh  afflath  sddea  vorwonrea  ande  geholden  hebbeni  in   aasen  steden  aade  ammelaages  tho 
vorknadea'  in  der  yortrostiaghe  datsalve  aicht  saader  merclike  grothe  aade  milde  haatrekinghe 
fromer  iaaigher  herten  solde  syn  yorby  gegan,  alse  wy  ans  ok  nicht  yorseen  tho  besehende ;  wes  gades 
wy  dartho  dön  konen  aade  yorderea,  sali  aas  ylytes  aicht  yorfelea,  so  wy,  keaaet  Gk)d,  aagerae  segea 
enieh  bedruck  jwea  ersaaiheidea  aade  deme  gadea  laade  tho  wedderfaren,  dan  aas  yor  der  haad 
worume  tho  yorseggea,  so  jwe  ersamheide  aaser  gelegeaheyd  eya  weteat  hebbea,  aade  wo  idt  amme- 
hoges  yaa  aas  gedaa  is,  aas  aicht  tho  doade,  aageseen  wy  aas  eya  part  beth  hertho  deme  gemeynen 
lande  tho  wolfart  nicht  myt  gerynger  sammea  belastet  ande  beswart  hebben'.    ünde  yorhopen,  dat  id 
vorder  dartho  myt  halpe  des  AUmechtigea  tho  komrade  aicht  sole  yaa  aodea  werdea,  aade  biddea 
danunme  wo  vor,  jwe  ersaaiheide  de  wolfart  desz  gemeynen  kopmansz  in  allen  wyUen  betrachten 
luide  yorvordered.    Dat  syn  wy  teghen  desalyea  jwe  ersamheide,  Gh>de  almechtich  beyolea,  tho 
Yorgchaldeade  wyllich.    Schrdyen  ander  aaser  der  stad  Labeke  secret,    desz  wy  aaderen   ap 
dytm&l  hyrtho  samptliken  gebraken,  am  soaayeade  aegest  aa  qaaaimodogeaiti  aaao  etc.  500  qaartot 

Bades  bodea  der  stede  Hamborch,  Bostok  aade  W^ssmer, 
nw  thor  tyd  tho  Labeke  tho  da^e  wesende  ande  de  rad 
darsalvest,  de  ersamea  yan  Stralessande  aade  Lünebotch 
mede  yorfangende  etc. 

640.  OM.  an  Beval:  seist  ausführlich  auseinander,  uns  es  sich  mit  dem  Dr.  Nikolaiis  Dahckwardi 
verhalte,  der  jetzt  hei  ihnen  den  D.  0.  verwnglimpfe.    Bujen,  1504  Aprü  82, 

fi  aus  Stadt A»  m  Bevai,  Orig,,  Fap.,  mit  briefMtX,  persönl.  Mdj. 'Siegel,  unt&  der  itidicHen  Adresse, 

a)  Rii«e  K, 
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orstan  ath  Schriften  des  campthurs  tbh  Berell,  wii  ea  aldar,  genomptb  doctor' 
jwardi  sine  hemlicke  werde  np  nnsen  ordeo  bebben  solle  und  sick  vorlaten  l&t«, 
szelgen  vorrader  in  Torgan^n  tiden  in  Sweden  vorschickt  und  grote  swarer  moy, 
Ifeinen  clejrnen  frommeo  darran  nnszem  orden  entstan,  ap  sick  genomen  nnde  na 
le  darnth  erspniten  bearbejdet  hebbe,  dat  eme  alsdan  zo  he  sick  beclaget  nicht 
InsBze  tjd  sy  geweszen.  AIzo,  leven  getruwea,  möge  gy  ath  dosser  nageschreren 
iken,  wodane  wyss  de  TurgeBchreven  doctor  by  nnszem  orden  gef&ren  is.  Int 
nsze  Torvader  zeliger  dechtnisse  in  Swedea  geschickt  bedde^,  hevet  he  unsem 
creven  ombe  de  kerckhe  tor  Femow'  to  Torlenen  angelangt,  de  eme  alsdo  imge- 
rertog"  gegnnt  nnd  vorlent  is,  darto  de  gebeidiger  eme  szo  relekorens'*  darnoch 
ond  eme  is  noch  darto  ein  hoff  vorlent,  wa  he  den  van  banden  gebracht  hevet, 
eil  wolbewnst.    Averst  bevet  sick  de  gedachte  doctor   doncken  laten,  he  zick 

nicht  Tordregen  könne  nad  bevet  omme  de  kercken  np  Moyne  gebedec ;  de  eme 
Torth,  de  he  zo  lange  ok  in  besittbe  hadde.  So  ist  gerallen  dat  np  Moyn  eu 
ik  van  Ragen  wanhafftich,  dar  de  doctor  mede  nmb  welcke  balcken  in  twist 
ad  is  in  biwesende  des  cnmptbnres  toVellin  nnd  des<=  zeligen  vogedes  vanCarck- 
ie  to  BnrtbDick  gekommen'  and  over  den  vni^^cr.  Hinrick  gedaget  nnd  wu 
)  Hapszell  machte  trecken  van  der  kercken   and  mochte  np  Moyn  ein  cappellui 

eme  nicht  staden  wolden,  sander  geven  em  vor,  wy  wolden  dem  vogede  van 
ren,  he  eme  vor  Hinrick  vordedingen  nnd  in  sine  bescherminge  nemen  zalde;  des 
freden  was,  nnd  is  wedder  ap  de  kercke  getagen.  Bama  is  de  doctor  bemeiick 
1  gelopen  ande  in  den  dorn  to  Hapszell;  dar  he  des  ok  mode  gewest,  so  naPadis 
«Bte  bynnen  javer  ersamheit  Stadt  Bevell  gekomen  is.  Ock  was  he  im  vorgangen 
to  Lehall,   dar   he  sick  ock  grotes  vlits,  den   he  nnszen  orden   gedan  hadde, 

wy  eme  to  anthworden:  he  wol  van  nnszem  vorvader  besorget  were,  bedden 
lome,  provestdye,  dekanye   ader  andere  prelature  to  vorlenen:   so  he  de  kercke 

were  he  woU  besorget  geweszen,  nadem  sick  dar  mannicb  leenman  np  geborgen 
lyn  wolden  dat  setthen  to  allen  heren,  prelaten,  ritteren  ande  gademans,  szo  eme 
}vet  were,  wolde  wy  ans  geborlicken  inne  bebben.  Na  sodaner  gestalt,  so  zick 
be  doctor  vormeende  appellaciones^  tegens  nnszen  orden  antoszlan,  wolde  wy 
Iden  ofte  5  ansetten,  er  he  nns  mit  unrechte  wes  afmanen  zolde,  welcker  gelt 
Idinge  willen  der  lande  nnverplatet  nnd  im  lande  hieve.    Alzo  bebben  wy  vorstan, 

doctor  vor  dem  erwerdigen  heren  van  Bevell  and  camptor  darsalvest  de  zake 
m  nesten  landesdage  gelevet  hevet  to  hlyvende  tor  kentnisse  siner  va!  nnd  ander 
ide.  Uns  is  ok  wol  bewnst,  dat  be  nnszem  seligen  vorvader  70  gülden  wedder- 
iden  brocbte,  van  der  teringhe  voroverth  hadde,  de  eme  do  to  ener  kleding^e 
,  darby  wol  aftomerckende  steit,  oftt  be  zandere  gelt  nnd  teringe  ntgesant  sy, 
Igen  zall>    Is  ansze  vrantlicke  boger,  so  de  vargescreven  doctor  nns  oft  nnszen 

S.  b)  tit  S.  c)  de  JE.  d)  wutiUi  X.  t)  appellulaDe  X. 
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«rden  dar  boren  rorfo^ede,   ans  dat    nnsznmelich  vorwitlikea.     Hiran    gesehnt  nns   danckoama 
gerallen.    G^egeren  to  Bnyen  am  mandage  na  misericordia  Domini  anno  1500  nnd  4. 

641.  ESnigä)erg  an  Beval :  bittet  auf  Antrag  des  Nikolaus  von  Öere,  Btn.  von  König 
Amt  IVise  die  läodung  des  Schiffers  Simon  DolwA  antuhalten  und  dem  Li 
ihretwegen  auszuliefern,  da  der  Schiffer  ohne  Befehl  eine  verbotene  Ibhrt  nach 
nommen  habe,    1504  Aprü  23. 

Am  StadtA.  n  Steal,  Orig.,  Aq>„  mit  Bpvren  dea  bneftM.  Stkrtt». 

Den  ersamen  wollweisen  herrn  borgermeistem  nnd  radtmannen  de 

nnszen  gntten  franden. 
Unszem  frnntUchen  grnes  zcnToren  mit  behegUcher  bevelongen.  Erszamen  wa 
nnd  gntte  fronde.  Ahn  ans  tragende  der  erszame  her  Nicles  von  G«re,  nnszes  r 
Arendt  Frise,  wie  in  vorgangener  zceit  en  mei^licher  schaden  zcngstanden  is  aws  i 
scipper  Simon  Dobicbes,  dem  sie  schiff  nnd  gnt  kegen  Bige  widdetumb  von  danne 
perg  zcn  fracbten  ernstlichen  berolen  haben;  damber  scipper  Simon  seinen  eigei 
gbrancht  nnd  ander  vorbottene  resen  kegen  Wieborch  ersacht  hott,  ahn  allen  bere 
iren  eiden  bhalten.  8zo  denne  ire  sciff  beawert  mit  saltcze  ahn  awr  Stadt  ankom 
scaden  tragen  der  fracht  halben,  bitten  aws  iren  bgir  gantcz  frnntlichen,  wolt  dei 
Lunbert  Ottingk  den  nnszem  zcn  gdey  bhnlpsam  erscheinen,  aemliche  acbterstelligt 
zcngkart  werden.  Derhalren  wir  ench  glftben  vor  alle  nochmaninge  in  zcakoniftig« 
kegen  den  nnzen  beweisende  als  awr  ersame  wollweisheiten,  daran  wir  nicht  zcwei 
gsnnt  entbalde,  bgeren  den  awren  in  gleichem  pfall  gschen  soll.  Geben  Konigeap 
Geoi^  martirifl  im  etc.  600  "^  nnd  vierden  jor. 

Badtmann  Koni{ 


642,  Riga  an  Beval:    bittet,   ihnen   einen   guten  Maurermeieter  tu  verschaffen   für 
lOrdensJschiosses,   da   ein   (feutecA«r  Meister,    mit  dem   sie  bereits   einen  Kontro 
höchst  tcahrecheiniiih  nicht  kommen  werde.    1S04  April  36. 
B  atu  StadtA.  at  Btval,  Orig.,  By^.,  mit  Spuren  da  brieftM.  SekrtU. 

Den  erszamen  vorsichtigen  nnde  wysen  mannen  heren  borgermeistei 
mannen  der  stadt  Bevel,  nnsen  günstigen  gnden  rmnden. 

Unsen  Tmntliken  gmdt  myt  Tormoghe  alles  gnden.  Ersame  vorsichtige,  inl 
gimre  nnde  vnmde.  Szo  also  wii  denne  jnwe  ersambeide  hebben  rrnntlikes  to 
anfallen  nnde  bidden  immen  negesten  tho  Woimer^  by  nnses  ersamen  rades  sendebai 
gebadt,  alse  by  namen  her  Gerdt  Halsscher,  ertzfoget  nnde  her  Joban  Meteier, 
nmrmesters  wegen  ans  app  onse  kost  tho  beschaffende,  so  de  ans  worde  van  i 
Den  welcken  nns  tho  beschaffende  de  jnwes'  ersamen  rades  sendebaden  uns  vortroste 

>)  tyi:  n.  6U. 
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,,^  ,,,^OT  ,,Y)itijfes^en  by  ,,gpdoci)te  ;jBwe  er.  Jibo  ,.^>earl)pi4ei\de;  „.<l«  vy  .*n  nad«  jawm 
ir.  - ypiiiyikeii  Jip^l^ngfepii ,  Ji^e^do  ji^de  .Dip}it„.tw?«lMd?,  JBwe  lelfte  ups 
■trostetli  Dicht  latende,  wol  mTt  enem  gaden  werdt  besorgen,  so  also  uns 
äen  sin,  szo  wü  immen  dele  beangestet  sydt*  anses  Dndessches  monnesters 
j  gemede^  nicht  to  irlaagende,'  so  wii-  rorstaa  In  Schriften  «tc.^  'Wommme 
ige  inbognoder  leven  heres  tmde  wände,  QD&e  gans  frantlike  vordenstlike  bede  is 
achte  .ersamheide,  de  ans  Tortrostende,  enen  goden  wille  myt  den  ^derersten 
thor  handt  bostoren,  de  de  nnse  slates  werck  -mudite  helpen  nnderstan,  so  langhe 
fogen  werdt,  dat  wy^aiiglmad6  avd  bosz  Vordenekendt  baten  nnsen  schulden  by 
heren  dem  meyster  mögen  de  beth  tadtgan.  Dat  sy  wü  nmnie  jtwe  ersamheide 
Tele  groteren  tho  vorscholdende  geneget,  wor  vy'nmmers  konen  nnde  moghen, 
jhides,  de  jave  ofFthe  velegedochte  ersamheide  viiste  in  Incksaligem  reymente 
ignnt-OTer  uns  -stede  wedder  tho  gebedende.  Gescreven  ander  ansem  secret« 
4  des  vrigdages  na  sante  Man^s- 

Borgermeister  ande  radmanue  der  Stadt  Bige. 

Aibeek :  die  Botachafi  an  die  8tatth<üter  nach  Nowgorod  sei  mit  einer  echnöden  Antwort 
;.  bitten  wn  ßatstMäge  und  woüen  skk  mit  den  andern  livländ.  Städten  tteine  MiHu 
l9SBen,,t0n  den  unterbrochenen .  Banddaverk^r  wieder  in  die  gewohnten  Balmen 
W^sen.avf  gewisse  ÜMsiände  hin,  die  einen  ganz  wilden  Handd  begünstigen, 
h  nvr  dur^  erneuerte  Gebote  von  Seiten  der  Hanse  beseitigen  Hessen.    tS04  Mai  4. 

108  finde  ich  angezeigt,  dass  ein  Meister  (fielleicbt  ManeTineister)  mit  Beinen  drei  Knechten  mit  dar 
nen  wurde,  dasa  er  und  der  eine  Knecht  jeder  t^lich  8  SchilL,  die  andern  zwei  jeder  des  Tigee 
lohea  .wO(;lieii^fh  4  Mk.  Big.  betrag.  Ein  Schiffpfond  E&belgam  zn  Tanen  kostete  9  Mk.,  ein 
Ik-,  eine  Tonne  Hliring  Si/s  Mk.,  eine  Last  Bier  16  Mk.,  eine  Laet  Haber  22  Mk.,  ein  Lieapfmd 
(Brotsie,  Bäckblidte  in  die  Vergangenheit,  Siga  1814,  8.  St.  8.  10).     Die  Vorlage  Brottea  tctcmt 

liU.  Rt,  Biga,  Bigtnaia  »7  iSÖ87}  findet  neh  unter  M  1  ein  Beft  von  16  Bl.  gr.  4,  überttAriden: 
gifiektütige  Bemte/inft.  Die  Abixe^nwtg,  die  an  dieeer  Stelle  wegen  Utree  wtoerMitnimtÖnige» 
acht  werden  kann,  geht  von  f504  ,Mai  3  (des  äjgdagee  na  aqttte,  S^^ppe  und  Jawppe«  dage)  Mt 
endee  vor  der  elfdnseat  jnnck&oowen  dage).  Der  Maurermeister  heiaet  Sikolaua  (Bl,  14 :  Item 
,  Meeter  NfggeU'deheft  to  slote  gewefet  21  wecken  f/UArf  auf  Pfingiten  [Mai  26J  ntrticAJ,  darap 
ontAuigca  2  mc.).  Der  BedmungafUhrer  nennt  «JcA  nicht;  er  erhM  von  Woehe  nt  Woehe 
lemwfajBCW  und'Baiahavn,  «wti.  den  Akätdterren  oder  t.  T.  SSmmerem  Qua  Tonn^gM  Matter, 
m,  her  Gral  ^Dlser,  her  .Kerst«u  Boniac^neen,  her  Jurten  frekwreUcdi  die  er  «Sehenäitk  am 
t.  '  " 

«Antuwi^m  tind  die ,  Vorlagen  -  tu  falgenden  Angaben  Broteea.  Kontralit  (atugeathnittener  Zettd) 
in  £^  wtd  dem  ebefigenannitn  oder  einem  gleic/tnamigpi  H^nameä^  (oder  w^ehr  Staiaägta) 

Schlossbaiu.  N.  Terpflichtet  sich  Tqn  Weihnachten  flS04/  bis  ,  Martini  flSOSJ  7n  arbeitoi  und 
lung,  wtMheiitUob  einen  Rhein.  Qnlden,  nnd  wenn  er  arbeitet,  freie  Kost;  wenn  er  tbw,  obschoD 
m  (redeUoka  brndvmysM  halTon)  niofet  azbeitet,  iwar  Geld,  doch  keine  Kost. 

heiia.BtxiiflSßS  f/  betamgen  wSohantL  80,  aber  anoh  60,  00  nnd  meta  Hatk.  Ein  Handlanger 
3p>^i|1 ,  rin  Zlfum^iaann  t^Uoh  Ö  Schill.  Die  S^igei  (Mbunen  i  fftr  das  ZoEnhaaUen  Ton  8  Btdkea 
ron  4  Balken  mit  43  Schnitt,  den  Schnitt  xa  4>/i  Schill,  gerechnet,  in  allem  15  Hk.  Sig.    (BroUe, 
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£  aus  StadtA.  tv  Reval,  Kom^tbuch  (A  a  10)  fot.  269  n.  676,  Übertehri^>e» :  Com 
Anno  quo  sapn,  in  die  spinee  corone.  Vgl.  Orotefmä,  Zeürechn.  II  2  8.  88  (Corona  i> 
kalmder  8p.  28  (DnttKher  Orden). 

Yen. :  danach  Sehiemarm,   BetidamgtH  n.  118;   danadi  Schäfer,    Hatuerecetu  4  S.  647 

Post  salatationem.  Ersamen  ete.  Wy  bebben  aol&ngeB  deme  aveschede  na  i 
dagrevart  to  Wolmar*  jower  ersamheida  nnde  der  anderen  sosz  Wendiscben  stedc 
gemenen  wolvardt  to  gnde  nnde  wiUen,  wowol  to  f^antzer  nn&ncbtbarbeit  der 
bodeschop  ovennals  van  wegen  der  kopenscbop  na  rade  anszes  gn.  heren  mesters 
und  ok  syner  gnaden  scbrifftlike  erforderingbe  eynen  borger  ran  Darbte  nnd  eyn 
gtaidt  an  de  stadboldere  to  Noi^arden  nnder  merckliker  ankoat,  giffte  nnd  gare 
na  inbolde  sodaner  scbrifftlikeo  werren'  nnde  erlangenden  antworde'  bir  jegenwc 
Torslaten,  de  jawe  ersanbeide  in  orerlesende  wol  reratan  onde  damtb  der  Bcsscb 
affleggent  nnde  rorbardede  boszheit  Tememende  werden,  dessen  schamelen  lande 
nnde  gemenen  stedeu  Dntscher  natien  to  nener  cleyoen  vorachtinge,  schände  nnd  y 
liaven  alle  schaden,  spit  nnd  bon,  de  den  steden  nnd  den  eren  vorben  an  live  nnd 
is,  dat  kenne  Got,  swar  steit  to  Tordnlden,  weten  ock  fnrder  nicht,  offte  mitsampt 
fmnden  Righe  nnd  Darpte  jenige  wege  erdencken  mogben,  wo  men  baven  soda 
vorhaldinghe  der  nnmilden,  onerliken  nnd  schendigen'  lade,  wedder  tor  kopenschop 
kamen  mogbe.  Konden  j.  e.  mit  sampt  den  anderen  bntenlandescben  staden*  hir  e 
rad,  wisze  nnde  wege  erdencken,  ans  allen  nnd  deme  gemenen  besten  to  gedie,  heile 
an  de  kopenscbop  to  kamende,  were  natte  ande  fromlicken,  wolden  gbeme  na 
Tonnoghe  wes  an  uns  were  tmwen  vlit,  moye  nnd  arbeit  dar  mede  ankeren  nnde 
dat  de  dinge  eynen  anderen  vortganck  nnde  bett«r  gestalt,  dan  verbanden  is,  g 
erlangen  mochten  etc.  Vorder,  gnden  franden,  twirelen  nicht,  j.  e.  onde  de  ander 
sehen  stederen  sye  van  dem  ersamen  rade  to  Kige  ton  banden  gestalt  de  tractat< 
tom  Wolmar  Torfaaadelt*  mit  eynen  sendebreve,  aldarsnlves  äff  van  den  radessend 
dryer  Lifflandeschen  stedere  Torscbicket,  rormeldende  van  mannigerhande  gebreken 
der  kopenscbop,  arrestatien  nnde  spader  segelatien  der  schepe,  van  qnader  packinge 
und  dergeliken  etc.,  so  dat  alles  de  breff  wol  medefort,  nnde  snnderlingen  van  det 
gelde^,  dat  eyne  jewelicke  Stadt  an  bodeschoppen  nnde  an  manegerleye  ankoste  de 
U)  gnde  vorspildet  hefft  and  entachter  isz,  darione  na  gelegenbeit  der  sake  nicht  wei 
kan,  angeszen  dat  id  solven  dar  alle  dnrbar  wäre,  alsze  zabelen,  märten,  lasten  and 
vorbntet  wardt  nicht  en  deit,  bisander  vorhonschet  nnd  anderslagen,  nnde  desnlvei 
dnrbar  war  Tort  nmme  landt  gefort  wart,  so  dat  men  nenerleye  wisz  to  jeaiger  b< 
lachter  onkoBt  kommen  kan,  dat  welke  denae  int  ende  anwillige  lade  makende  wi 
ok  mende,  dat  de  gadere  alsze  lak«n,  seve,  herinck  and  andere  lastige  gnder 
Seggen  solden.  So  wete  j.  e.,  dat  desse  jegenwerdighe  Thomas  Hegester  syii 
vorgangen  barveste  in  sekerhet  nicht  mer  gedien,  hefft  darby  15  mc.  Rig.  vorlaren 
anderen   sehnten  and   kreyer  don  können,  hefft  j.  e.  afftonemende.    Hlrnmme  is  i 
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beger  j.  e.  eren  copmanne  mit  jnw  tor  stede  vorwillen  aad  Tormogen  willen,  dat  men  de  ntge- 

fa^htA    nnknst  Tan   allBD    gudcreD    in  and    uthnemen    ttnd   entfangen,   dardorcb    eyn  iderman 

to  dem*  synen  kamen  möge.    Unde  wes  des  und  van  alle  Torgerürden  saken  bedigen 

wy  j.  e.  richtige  beschrevene  antwordt,  dar  forder  na  to  richtende.    Dat  zynt  wy 

ende  gntwiUich  umme  desnlve  jnwer  Tilgen,  e.,  de  wy  Q-ade  dem  heren  beTelen  etc. 


rz/.,  QF.  von  Moskau  ati  Kg.  Maximilian :  giebi  Aufklärung  über  die  Kämpfe,  die  er 
letzten  Jahren  mit  König  Kasimir  von  Polen,  dessen  Nadifolger  OF.  Alexander  von 
i  und  dem  Meister  von  Livland  u.  s.  w.  bestanden  hat  und  teilt  mit,  dass  Uteterer  mit 
3tatäuä.tem  in  Nowgorod  und  Rikow  einen  Beifrieden  geschlossen  hätte.  MoA<m, 
ftu  IS. 
ut  BeiehtA.  m  Moaliau,  Bmia  itoeoitbetUA  Hime^Ktuo  daopa.    Bilddinmd. 

Gedr.:  daraus  ITaMimnuiiu  dauMMOM.  eitoiMHili  Pooela  m  d^xatoMa  aaoontpauHwmt  1  8.  119— ISS; 
ißpame  loofdapcTM.  ipoMomt  u  doioeopom  5  n.  40. 

'S  Anerbieten  des  Kg.,  ihm  von  Jodocus  Kantinger^  vorg^acht,  erklärt  aucÄ  er  sich 
früheren  brüderlichen  Bund^  aufrechteuerhalten.  Über  die  ^mpfe,  die  er  in  den 
n  bestanden,  gi^t  er  folgende  Aufklärung :  B^oho  TBoefl  cb^thocth  fipaia  Hamero,  <iTO 
)pojn.  noJiBCEifl  H  nejiHRiä  KHHSb  SETOBCidB  H  ero  ntiH  EawB  (Sujra  HeApysH,  h  nocit 
0  AieRcaHApTb  c^Mtb  na  BejraRoe  khhsctbo  JiHTOBCKoe  a  et  naifH  Oeu'l  ymBsaza  vb 
RpecTHoiTB  ir&JioBaBb'ib,  sa  Oysym  ct,  HauB  b%  KpecTHOHi  ir&jroBaHbn,  h  oei,  Ham 
qHHHicii,  npoTHB;  Haci  Opam>  BOB;(BHrjrb  h  noraHLCTBO  Oeuh  npUBen  aa  xpHcriflECTBo. 

JlEBOECKOtt   H   apOHÖBCKyiH  H  (SHCRyilU    H    BCB   BeUIH  JIOBOHCRajI  CTb  HamHHH  OT^HHUin, 

E>  HoBuirLropoffoirB  b  co  IIcBOBoirL  Oiub  vb  nepesiipi^  h  vb  KpecmoirL  ir&ioBanB'k 
r&  JIbtobcroS  y^EHHUca  paiee^  h  ohh,  ne  AosoaffB  no  nepeHHpHmrb  rpauoraiTL 
SrL,  H&  tth  Ty  XL  nopy  npBCiaJiH  vb  TOMy  st  Hameiiy  nespyiT  in,  HHTOBCKOMy,  ja 
scTBoro  iribioBaHBfl,  HannnrL  oT^HHairL  HoBOropoKüRoa  eeiurfi  b  IIcKOBCROtt  y^ao  sexd 
HEI  ynosaa  Ha  Bora,  BairB  ci>  JEETOBCEBirL  tss^  q  c%  t&kb  HiiiniB  cnoe  jt^o  jjizus, 
3orb  nouorjTB.  K  JbrroBCROfl  npHCuiajTB  b'b  baitb  e  nepeimpBe  ch  saim  Bsazt  hb 
a.  Ä  HamH  KHflSH  h  HautouHKa  BeiBBoro  HOBaropojia  b  IICROBa  eb  Hauii  npmtasä' 
B  uanicTpt  B  BpimÖHCKyiTB  B  BCH  aeiuifl  JlBBOBCBaff  m>  BBVb  npHCEiitaiR  0hth  veioxi, 
nepeHHpbe  xh  bsiub  na  ypoHHue  xh  irfeia*.  .  .  . 

n  die  litauischen  Magnaten:  da/nJtt  für  die  ^m  ntgegangeno  Warnung,  hat  daraufkm 

ide  eine  Aufrüstung  befohlen-;  der  Mahnung  dem  B^idnis  gemäss,  dessen  VerpfUchtungm 

nachgekmtm«^  sei,  den  QjP.  von  Ji^iskau  mit  Sineg  zu  iibernehm,   länn»  er  jedoA, 

mhengäunde.  EikA^^rache   mit  den  Stäaiden  des  tismdes    mc^  M^   leisten.     Sujen, 

fikSR. 

.  484.  *i  egt.  BAiemaim,  Buasland  «t.  s.  w.  1  S.  378,  380;    Coro,  Goch.  iU«nf  6,   »  8.    533 1. 

iixi  1  8.  »t,  »  8^  S03.  >)  vgl.  n.  609. 
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S  avs  BeichtA.  m  Stockholm,   Livonica,  gleichteitige  Kopie   oder  Üdienetatng,   Bjp.     Auf  der  Büdc$dte  : 
An  de  Lettonwer,  dftt  Ifttaat«  uitwerth,  gegangen  7iui  Rayen  am  doge  ucentionls'  Domini.    Eine  ähntiche 
NoUt  dann  noch  von  anderer  Band.    Hildebrand, 
Tgl.  Bildebrand,  Arbeiten  f.  da»  fir-,  «tt-  vnd  kurL  ÜB.,  Biga  187?  8.  51. 

Den  erwerdigen  in  Godt,  gestrenghen  eddelen  nnde  Testen  hei 
radesgenoten  des  fLchtbaren  grotbftirstendoms  tbo  Lettowen, 
leren  frnnden  oDde  nsberen. 
Erwerdighen  gestrenghen  eddelen  nnde  rüsten,  besnnderen  levea  frunde 
Bodaae  sehrifte  jnwer  aller  berliotieit,  als  se  sick  amb  torersicbtiger  warnyiige 
an  uns  to  doende  bebbeo  rorwerdigbet,  des  wy  ans  vlitighen  bedanken,  nem; 
aonmifge  schynbare  verwetenheit  geweidiger  nprvatinge  nnde  vientliken  overmod 
tor  Mnskow  enem  van  dossen,  eres  nnde  ODsen  landen  mit  rerdeokeder  behM 
logeneteD,  T<%lieii  wy  densalfften  to  weten,  dat  uns  aiebt  weynich  befromdet 
de  gedachte  grothforBte  so  böge  weddemmb  moghe  syn  Torbittert,  wowol  biir  ( 
wert  Torlntlibartli,  dar  wi  nicht  egentUkea  wethen  to  geloreft.  Doch  hebben 
alle  gewanthea  duaser  lande  nnrorwilet  wachafticfa  nnde  der  gestalt  bereyt  to 
nmb  sodanen  wrerell  nnde  vu-dnck  in  tidea  to  vorhoäen.  Orerst  so  bemelt« 
vorder  Tan  nns  vorsekerth  to  wer^n  b(^[eren,  (yfla  wy  ock  na  Tormoge  achri 
tasschen  beyden  landen  nit  konigl-  m^estat  nüleBtoghen,  ei^jenaatben 
eyndrechtighen  bystande  nHithcn  wiUen,  naeMem  se  gemeint  ayn,  de  gedact 
miYorbroken  to  boldeade:  wowol  wy  uns  gensliken  vorseen  derbalren  na  ai 
rorenynge  in  dofisen  negesten  jaren  nicht  voranmelick  edder  ongeborlick  to  je 
bewiset  to  bebben  nnde  allatük  der  billieheyt  nngherae  wolden  esäcglien  «eaei 
m^n  wy  Boebtaas,  leven  frande  nnde  nsbera^  ans  satter  Torsekeringhe-  s^e 
?onnechtig«i  bäte»  vorderea  lath  aller  kerai  prskten,  rede^  nnä»  parte  4msc 
DB  so  ileod»  antofaug^t«!,  den  enBOkkent  myt  ans  beluiget  nnde  koupt  ath  U 
Ndaoe  vorenynge  sampt  ans  bebbeabevefitigetj  d«  dafi  witfekUgkea  belegbaa  n 
balven  no  so  hastigen  nicht  können  by  eynander  kamen^  als  dit  aUe  jnwe 
vol  hebbm  aftonemen.  Beeundaren  wea  to  siner  tut  van  bemelten  parten  ni 
in  rade  wert  bevonden,  darinne  wy  ans  des  besten  geime  wiUeo-  bevütighaa,- 
togert  Torwitliket  werden  nergedachten  jnwen  herlicbeiden,  den  nnde  ans  Gol 
nothroftige  Torsichticbeit  Torienen,  erer  onde  düsser  unser  chiistenen  ÜElnde  wed 
aftokeren  tude  dosdaaee  clegheliken  bedraQges  in  de  dta[r^^  verbeTibge  tcfe 
Dp  nnses  ordens  hase  Btiyen  am  d^e  ascentionia''  Domini' nostri' anno  1504; 

S46.  Seval  an  den  Eg.  von  DäTiemark:  geben  dem  Set^uem  Auadrvck,  daas 
Gerücht  den  ÜnwiÜen  des  Kg.  gegen  sie  erregt;  iibersenden  ein  'Verhör, 
üherteugen  Icönne,  daas  sie  an  der  OefangennaJinte  seines' Dieners'  (liar 
gewesen  seien.    1504  Mai  3T. 

fi  am  StadtA.  nt  Bevai,  KomeptbwA  (A  a  10)    fol.  370  n.  6?t,    überKhriebeh:   E 
to  Dennemncken  etc.    Aqdo  1604  feria  seiU  ante  trinittitis. 

»)  tit  &  b)  f;  ämreMOelUn  S. 


Otmodige  bevelrnghe,  gantz  bereytwillige  nDderdanige  denste  ande  wes  irj  jnwer  k.  m.  to 
-*■'■' —  Tillen  ande  got  gevallen  gudes  vormoghen  stedes  vor  entfangen.  AJderdorchlnch- 
bochgebarne  forste,  grotuechtige  konningk  ande  gned^e  leve  here.  Wy  hebben  nUi 
orynoeringbe  onszes  hochwerdigeo  beren  mesters  to  Lifflande  anlanges  gar  wemo- 
iden,  wo  jowe  k-  mt.  eyner  berlicheit  hebbe  toentbeden  Uten,  er  vorgekamen  sü  wü 
1  nnde  nndersettingbe  sommeliker  knechte  ande  persoaen  ath  anser  Stadt  atgever- 
ren  k.  m.  dener  van  mester  Davide  atgescbickt,  in  der  see  zollen  gefangen  ande  in 
k.  m.  wianden  ton  banden  hebbea  bringen  laten,  dat  nos,  kennet  Got,  swarmodicb 
wente  dock  na  rad  edder  daet  darto  hebben  geven,  nnde  is  gesehen  an  allen  nnsen 
rt  edder  medeweten,  angeszen  dat  vrii  in  athtAge  dersolven  knechte  np  ere  egene 
sr  Basschen  veyde  ntgemstet  ap  de  Bnssen,  desser  lande  to  Lifflande  oncristlike 
liedygende,  ernstliken  vorboden  nnde  Torbaden  hebben  by  lyve  ande  gade,  mit  fronden 
neoe  vorflominghe  ande  wedderwille  to  makende,  Wes  denne  desalren  knechte 
egen  nnsze  ernstlike  vorboth  derhalven  bedreTen  hebbeo,  vorhapen  nicht,  jawe  k.  m. 
mit  nngnaden  wille  Tormercken  edder  tor  schalt  wenden,  dar  ans  jawe  k.  m.  ane 
nnschnldich  na  Torboringe  ande  warer  nnderrichtinge  der  sake  zolle  befinden, 
ü  dersnlven  jnwer  k.  m!  eyne  areschrifit  sommiger  bekantnisse^,  damp  erfordert, 
laten  toschicken,  darnth  k.  m.  nnse  nnschnlt  nnd  wo  seck"  de  anboldioge  des 
^ren  hefft  aterliken  wol  irsporen  wert,  so  dat  wii  ans  in  deme  dele  trnweliken 
jnwer  k.  m.  vorszen,  snlker  bescholdinge  wol  vorlaten  werden. 


m  den  OM. :  danken  dafür,  dass  er  durch  seinen  Sdireiber  heim  Kg.  von  Dänemark 
das  durdi  des  Kg.  Auslieger  genommene  Schiff  verwendet  habe.  Durch  die  atigdUA 
Oek^SB  erf(^ffte  Avfhdnmg  eines  kgl.  Dieners  hätten  sie  die  Ungnade  des  Kg.  auf  sidi 
;  sie  haben  jetzt  [Hans  Klunkert  und  Morie  BolevessenJ,  etvei  der  Hauptadtt^^gen 
1  seteen  lassen  wnd  können  ihre  eigene  Unschuld  beweisen,  bitten  aber  ihnen  Mittd  und 
\i  weisen,  durch  die  der  Kg.  eu  hesä/nftigen  wäre.    1504  Mai  31. 

«  StadtA.  Rt  Bevai,  Kotuseptbach  (A  a  10)  fol.  270  v.  n.  678,  tä»ra<Artd>en:  Uagniflco  magiatro 
TOuie.    Anno  et  die  retroeorlptis  (vgl,  n.  646). 

üntationem.  Hochwirdige  etc.  De  wirdighe  anse  here  kompthor  to  Reral  dorch 
juwer  gnaden  Torynneringe  hefft  nns  to  kennen  geven,  wo  desnlve  jnwe  gnade  by 
inemarcken  den  ansen  to  gade  hebben  laten  doien  rorforderen  vormiddelst  eren 
jie  schip  nnd  gad,  alsze  ymme  voi^angenen  harreste  eyner  genompt  Mathias  Beral 

genamen  hefft',  des  wy  jnwer  obgeQ.  gnadea  hochliken  nnd  vlitigeo  bedaacken, 
rbitteringe  k.  m.  tegen  aus  darvan  neu  antwort  hebben  möge  eiiangen,  ran  w^n 

ande  spisinge  de  syner  k.  m.  Tyanden  atb  anser  stad  zal  gesehen  ayn,  ande  in 
nes  knechtes  halven  syner  k.  m.  herholdes,  de  atk  ansem  bestnre  in  de  see  szolla 
le  ton  banden  k.  m.  vyanden  in  Sweden  gebracht  syn,  dar  amme  wii  hochliken  ran 

tu  K. 

637.  *)  vgl.  n.  616  f. 


äersnlven  k.  m.  beachnldiget  werden.  Sas,  gnedige  lere  here,  ia  jnwen  gnaden  angetv 
borgen,  dat  wy  ua  gelegener  eake  eüiker  notrofft,  de  ons  des  rikes  tho  Sweden 
tOToreo  und  ok  nottrofftige  dinge  de  de  Sweden  wedder  nth  nnszer  stad  pl^^en  to  hol 
wo)  Torwisen  konen,  al  weren  id  anse  apenbare  vyande,  nochtansz  en  konde  df 
anderen  nicht  wol  entberen.  Danunme  vorbape  wü  nns,  so  wii  eyne  frye  havene  h 
iderman  np  syn  eventnr  möge  kamen  and  faren  wor  beides  to  donde  heflFt,  dai'wy  ok 
Qpsent  bebben  konen,  ok  der  k.  m.  darynne  to  weddeme  nicht  gesehen  is,  bisznuder 
deme  wy  rade  edder  daet  gegeven  badden,  dat  der  k.  m.  dener,  alszo  angebolden  m 
were,  des  men  nnmmersz,  wilt  Got,  an  nns  befinden  sal,  were  koningklike  nngnade 
tegen  nns  wol  billick  nnd  recbtverdich.  Dewile  wy  denne  der  sake  unschnldich  s] 
der  entleggen  konen  ntb  ^ener  bekantnissze  des  rechten  bantdedigers^  alsze  jnvi 
erforderinge  schrifftlikes  bewises,  darran  wii  hirynne  toschicken  wäre  aveschrifiFte  mi 
wert,  hebbe  wii  twe  van  den  hovetladen  apgripeo  and  setten  laten,  darath  syne  k 
varheit  kamen  möge,  oSt  ensodant  dorch  nnse  bestnr  nnd  bevel  gesehen  sy  edder  nj 
wii  Jammers  densnlven  bantdedigem  Tor  eren  attoge  bevalen  hebben,  jenige  Torflon 
Unwillen  mit  frnnden  nnde  nabers  nicht  to  makende.  Jodoch,  gaedige  leve  here,  woi 
gantz  nntemelick  is  nnd  mit  den  besten  nicht  wol  steyt  to  Torantworden,  bidden 
dersalven  jnwen  gnaden  tmwen  rad  ande  trost,  wo  men  mit  dessen  dingen  alderbe! 
nnde  nnttest  vorlfare,  so  dat  wy  der  anschuldigen  belastinge  mögen  ent&iet  nnd  ani 
werden,  konde  j.  gn.  nns  dorch  er«  dreplike  entscholdinge  scbriffte  mit  vorslatener 
dar  ntbnemen,  sege  wü  gerne.  Offte  nnde*  in  watb  wisze  de  saken  best  an  k.  m,  vortges 
geraden  dachte,  begeren  wii  eyne  schrifftück  onTortogert  antwort  by  jegenwordiget 
Dat  zynt  wy  bereytwillicb  to  vordenende  na  gebore  amme  Tilgen,  j.  gn.,  de  wy  G-ade 


^48.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Beval :  henachrichtdgt  es,  dass  Mathias  RevaB,  jetti  ein 
abgegeben  habe,  weshalb  er  im  vorigen  Jahre  das  von  Beval  auslaufende  Schiff  geri' 
und  dass  die  Güter  alle  beisammen  in  einem  Speicher  auf  OoUand  sich  befänden; 
mann  sei  tut  AuSä^erung  bereit,  sofern  die  einzelnen  Kaufleute,  mit  Beweisen  ve 
an  ihn  wenden  woUten.  Arensburg,  1604  Juni  3. 
B  aus  StadtA.  at  Beval,  Ortg.,  Pap.,  mit  briefbdU.  Sekret. 

Den  erszameo   and  TÖrsichtigen   borgermeister  and  raedtman  der  s 

Bzemetlick  and  bsznnder,  nnszen  leren  nahem  nnd  gnden  frunden- 

Johannes  ran  Gades  gnaden  bisschopp  etc.  tho  Oszell. 

Unszen  frontliken  gr&th  nnd  wes  wii  jw  to  willen  godes  vormögen  stedestordm. 

imd  Torsichtigen,  leren  naber  and  gnden  fmnde.    Wü  hfirden  tho  jare  imme  szomer, 

Berall  eyn  schipp   dat  ron  Rerall   affsegelde   and  nach  Rige  wolde  genommen  hedd 

vorder  neen  besehet  raa  bebben  geweten.    8zo  roghe  wii  jw  to  weten,   de  gedochte 

korüick  rorleden  bü  nnsz  gewest  is  nnde  ander  anderen  worden   des  ergemelten  scb 

a)  /tJUI  R. 

>)  vgl  n.  637.  i)  t^.  n.  649,  BSl. 
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dit  nabeschreven  beschöt  van  eme  irfaren.  Alaze  de  gedochte  Mathies  mit  zynen  knechten  nach 
deme  npgemelten  schepe  töech  und  wolde  it  nemen,  alsze  he  ock  nam,  szo  hedde  sick  de 
de  schipper  därvan  mit  enem  böte  laten  nah  lande  werth  setten ;  dar  hedde  he  mijsdancken  an 
gehath,  nademe  de  anderen  köpluyde  blöven  nnd  de  schipper  vArwöck,  dat  he  ath  Swöden  salde 
zyn ;  ock  hedde  he  ene  rekenschopp  uppe  demesalven  schepe  gefanden,  de  tom  Stookesholm  to 
hnysz  hört,  d&r  he  ock  yordechtnissze  inne  hedde.  Szo  is  he  mit  deme  schepe  an  Oodlanth 
gekomen,  und  de  gndere  nicht  gepartet  oder  gebatet,  szonder  st&n  in  gnder  vorwaringhe  in  enem 
stönhasze  besloten*,  dar  J6nes  de  hAvetman  nppe  Gk)dlande  enen  sloteil  van  hefft  und  Mathies 
den  anderen,  hefft  nnsz  vorder  gesecht,  amme  szodan  genomen  schipp  and  gndt  hebbe  de  Stadt 
van  Keyall  an  ergemelten  hAvetman  geschreven,  aver  nymandes  beschedeliken  van  borgeren  eder 
kApluyden  benAmet,  de  zodanes  vor  er  vorvorderden  nnd  ock  by  eren  Men  wolden  beholdeo, 
daramme  de  gedochte  hovetman  noch  misdnnckent  hefft,  bszander  wii  vorstanden  van  Mathies, 
indeme  dar  borghere  eder  kAplnde  ath  desszen  landen  qwAmen,  de  sodan  gndt  proper  vor  er 
wolden  anspreken  nnd  by  erem  Ade  beholden,  salde  it  woll  atgeantwerdet  werden.  D&r  is 
mencherley,  szo  wy  vorstän,  np  deme  schepe  gewest,  he  szede  van  ener  last  eder  14  tonnei 
an  wyroke,  nnd  i  vate  allone,  sch&rwoUe  and  wes  d&r  all  ap  gewest  is.  Dit  vorgesete^ven, 
leven  frnnde^  wolde  wii  jw  nicht  vordecket  entholden,  könne  wy  deme  kopmanne  worinne  befaalp* 
lick  mit  Schriften  nnd  vorderhrAv^en  irschynen,  zii  wii  alletyt  genAget  Oek  do  wä  jw  tho  weteD, 
de  gedockte  hAvetman  nnsz  toentboden  hefft,  he  irfaren  hebbe,  wo  de  Bigeschen  nnd  Bevalschen 
van  nnszen  nnderszaten  vorvorderea  and  szaken  etlikes  gekoffteS'  godes,  dat  npp  deme  schepe 
geWiest  is,  d^r  Michael  Schöff  inne  was,  szo  irboth  he  sick,  nahdeme  it  ene  apenb&r  vejde 
gewest  is  nnd  malk  werninghe  gehatii  hefft,  sollen  de  onszen  d&r  enbaven  szodan  gekofft  gnd 
noch  eenst  betalen,  he  wü  zeh  schadelosz  holden  nnd  wii  en  ere  ntgelechte  gelt  wedder  vonAgen, 
ze  sollen  nAnen  schaden  hebben,  and  wii  dat  zyne  nakomen  w8r  he  kan.  Daramme  woll  anszer 
fhintlike  begher  wAre,  ghii  dessze  zake  zo  vorfogen  wolden,  de  nnszen  anbemAyet  nnd  anbelastet 
deshalven  blyven,  nnd  vorder  mAye  and  anwillen  to  myden.  Dar  mit  deme  besten  nppe  vordocht 
Wille  zun  jwe  erszamheit,  de  wii  Gade  alweldichen  langhe  gesznnth  bevelen.  Greven  nppe  der 
Arneszborch  mändages  vor  anszes  Heren  lychammes  dage  im  etc.  4. 


ß49.  OM.  an  Eeval:  meint,  da$8  seine  nochmalige  Verwendung  beim  Kg.  von  Dänemark  Hinen 
wenig  NuUßn,  bringen,  w^de  und  rät,  sidi,  an  Lübeck  m  wenden,,  um  ihre  Sache  vor  dem  Kg* 
zu  vertreteftf  Oegen  die  gefangen*  gesetzten  (Klunkert  und  Boleßson).  soüten^  sie,  um  weiteres 
Unheü  zu  verhüten,  nicht  mit  der  ganzen  Schärfe  vorgehen.    Bujen,  1504  Juni  6. 

B,  aus  StadtA.  zu  Bewü,  Orig.,  Füp,,  mit  Spuren  des  briefschl,  persöni,  Mqj,-  Siegels. 

.  .  .  JuwA,  ^chriyenr  d^  nm  g^ffl^\  daruine  gü,  b^rnran,  wo  jw  de.  camptiar  to  9evel  doräi 
i^nse  scrifft}^^.  et^iauie,riHis^  bßfft  to jr^nJd^  gqven '^  vananey^r  bpd€)s<^hop^aiiA.vei|4lideriinge  jaim 
sc^hifipes,  l^  h^onigUßkep  maj^ßti^t  to  I^eno^marc]^  etc.  mit  vorder  yormeldaiige  d^^  bilditt'^elt  ^&d 
an^illen^  bemelt^r  kp.  m^  d^.  rpvj^r.  i|i  ^hwedeQ,  o^  mc^ter  Dayids  dener  halven,  jw  dariasfr 

a)  besoten  ^.  h)/ekitR. 

»)  n.  647. 
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gaden  rad  medetodeylen  etc.,  hebben  wy  inholds  vorstanden.  Also  is  deme  in  der  wariieit  so, 
dat  ko.  mt.  jw  darinne  sere  beschuldigt  und  vordechtich  helt  de£^  deners  halven,  wowol  wy  jw 
bebben  vorantworden  laten,  hefft  doch  solcke  entschaldonge  und  yorftardernnge  juwes  schepes 
gene  ymchtbar  antword  inbrengen  mögen,  nnd  ko.  mt.  is  in  bywesen  unses  vorschickten  scrivers 
van  etliken  zinen  reden  harde  angeholden,  nochdeme  gii  den  Schweden,  zinen  nngehorsammen 
dan  in  de  stede  tovore  nnd  spysnnge  deden,  des  sick  ko.  mt.  nicht  vorhopet  hedde,  einsnlcks 
zine  ko.  mt.  dorch  vorbitternng  ziner  unholde  up  jw  geworpen,  wedderumme  beschulden  solde. 
Also,  leven  und  getruwen,  zin  wy  jw  in  deme  und  andern  vorfallenden  notsaken  to  vordem  und 
to  raden  genslicken  geneigt,  averst  befinden  up  ditmal  by  uns,  dat  jw  hirinne  unse  vorschrifft, 
de  gii  begem  zin  an  ko.  mt.  nicht  vele  nutte  zin  sole  und  uns  wol  bewust  is,  dat  de  dener 
sonder  juwe  schuld  nicht  anders  dan  im  besten  up  unse  viande,  de  afbesunderden  Russen,  van 
den  hantdedem  gescheen  und  gefangen  wart,  hebben  uns,  kennet  Gk)d,  nicht  wenich  dar  mede 
bekümmert,  jw  des  und  in  sunderheit  der  to  und  nafnre  mit  den  Schweden  wol  entledigen  und 
Yorantworttunge  don*  können.  Also  duchte  uns  nicht  wenich  van  noden,  gei*aden  zin,  nademe 
gii  der  ersamen  stad  Lubke  juwe  schip  und  gudere,  glicks  den  eren  an  ko.  mt  to  vorfbrderen 
Yillichte  upgelacbt  hebben^,  dat  gii  ehn  dusse  sake  dorch  scryfftlicke  vorantwortunge  an  ko.  mt. 
mit  dem  besten  vorttosetten  und  to  vorantworden  to  irkennen  geven,  up  dat  jw  mit  ko.  mat. 
nicht  vorder  vorbitterunge,  moge^  und  schade  entstünde,  und  in  vruntschop  mochte  hingelacht 
werden.  Dan  worinne  gii  unse  vorscryffte  vorder  geneten  moget,  willen  wii  uns  geborlicken 
sporen  taten  und  hir  mit  dem  besten  up  vordacht  zin  willen,  up  dat  gii  unangeholden  juwe 
kopmenschop^  vor  ko.  mt.  triven  und  bruken  moget.  Darmede  G-ade  bevolen.  Gegeven  to 
Royen  am  dage  corporis  Cristi  im  1500  nnd  4  jare. 

Zettd:  In  sunderheit,  leven  und  getruwen,  nademe  dan  de  hantdeders  solen  derhalven 
gegrepen  und  mit  inne  gesät  zin  und  villichte,  so  et  ko.  mt  erfnre  und  lutbar  wurde  mochten 
gerichtet  werden,  wan  dan  sulcks  dorch  nnsze  bovel  noch  weten  nicht  gescheen  is  und  uns 
altid  befruchten,  do  wy  vorstunden,  dat  sulcks  gscheen  were,  sole  anders  darut  erwassen, 
were  wol  gad,  dewyle  et  wo  vorberort  im  besthen  gescheen,  dat^  se  van  dar  weren  und 
derhalven  se  nicht  ummequemen,  uns  to  gefallen  so  bewysen  willen,  gschege  uns  to  dancke. 
Datnm  ut  supra. 


650.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  verlehnt  dem  Oristoffer  ViHngJAoff  den  von  ihm  gekauften  Hof  m 
Pßchd  im  Kirchepid  eu  Karmd  mit  aüem  Zubehör,  auegenommen  die  MiOde  gu  Fechd,  wdche 
AuesteUer  von  ihm  gekauft  und  eum  Sdüose  Äremiburg  gdegt  hat,  AUee  nach  freiem  Mann" 
XämreiiM  gu  hesiteen,  wie  vor  ihm  Ficke  Siidenharth,  Oaspar  Stridisz  und' Johann  van  EöUen. 
Amszborch,  1504  Juni  13  (am  Donnerstage  vor  Vitus).         ND. 

Eil.  DMBtk.  Qth.'A^  m  Eopenhagin,  Samml.  Lwld.  u.  Oetel  n.  87»;   Ong.,  Ftrg.,  imt  anhang* 
Siegel.    Hildebrand. 

a)  fgJUt  R,  b)  sie  R.  c)  da  R. 

0  vfß.  ofKich  n.  466, 


1501  Juni  16—22. 

'£v<d :  h(d>en  auf  den   auf  Jtdi  13  auagesdiri^enen  Landtag  tu  Wdmar  tum  oiw 
?  mit  gehöriger  Voümacht  tu  entsenden.    Burtneck,  lß04  Juni  16. 
JtadtÄ.  oi  Bewii,  Orig.,  Rip.,  mit  Bpturen  dei  briefeU.  peraönl.  Ma3.-8%egeU. 

orlopiage  manichToldiger  tidange  nnd  Torvalleoder  Lettowesche,  Schwedescbe  nnd 
reo,  dnsse  gemenen  lande  belangende,  hebben  wy  mit  dem  allererwerdigsten  in 
hern  ertzebisschop  to  Bige  hoch  van  noden  erkaod,  mit  dem  aUererstea  danimme 
preke  to  holden  ond  to  vorscrivende  ap  negst  tokamenden  sant  Margareten  dach' 
rschinen.  Begern  derhalven  van  jw,  twe  at  dem  rade  ralmechticb  np  bemelten 
l£  schicken,  nmme  manigerley  sake  willen,  in  snnderheyth  to  wes  frachtbare  der 
ÜTen,  de  vortosetten  bedriren  ond  handel  möge  werden,  jw  nichts  Torhindern 
ans  dancknamieh  gevalleD.  Gegeven  to  Bortnick  sondags  na  Vit!  Modesti 
jare. 

1  Plettenberg,  Meister  D.  0.  tu  Idvland,  betont  den  Dietrich  Berends  mit  einem 
td  im  Amt  und  Eirch^id  Kandau,  das  bis  hierzu  Hans  Kaynen  gehabt  haL 
1504  Juni  18  (Dinstags  nach  Viti  wnd  Modesti). 

\dr, :  ttus  der  Briefide.  eu  Zehren,  unhefflaubigte  Abtdtrift  (hd.  U^>erseta*ng)  am  detn  17.  Jakrk^ 
Ed.  von  Firckg,  Neue  kurländ.  Qüterdironiken  1  Bäl.  S.  118  n.  76.    DanaA  hier. 


Ij\ß)eck :  ersucht  es,  da  es  jettt  ynit  dem  Kg,  von  Dänemark  gut  stehe,  die  Angelegen- 
)  des  aufgegriffenen  Dieners  des  Herolds  David  zusammen  mit  ihrem  Boten,  dem 
r  dieses,  tu  einem  Austrag  zu  bringen;  hinsichtlich  des  Handelsverkehrs  mit  Stodt- 
'ken  sie,  dass  dieser  sich  in  getvissen  Grenzen  halte,  und  tu  berücksichtigen  sei,  dass 
tweden  ntcAf  auf  dem  Kriegsfusse  ständen.    1504  Juni  32. 

taätA.  a*  Beval,  Komeptbuch  (A  a  10)  foi.  271  n.  679,  äberichrititen :  Consolatni  Lubicensi  de 
facto  (vgl  n.  6*7).    Ipso  die  10000  militum. 

ationem.  Ersame  etc.  Wy  hebben  dorch  schrifEUike  Tormeldinge  onszes  hoch- 
mesters  to  Lifflande'  mit  gancz  wemodigeu  herteu  Vornamen,  wo  aus  de  alder- 
nnd  hochgebarea  forste  und  grotmechtige  here  koningk  to  Deimemerkea  etc. 
eit  syner  herlicheit  secretarien,  se  an  k.  m.  darsnlvea  badewisz  rerschicket  hadde, 
arer  bitterheit  nnd  nit  Ungnade  zolle  Torcl^et  nnde  beschuldiget  hebben  nmme 
Ige,  de  des  rikes  toZweden  syner  k.  m.  nnhorsamer  andersaten  in  und  oth  unser 
Y  unde  in  biszanderheit  eynes  knechtes  balven,  den  der  gemelten  k.  m.  herholt 
badewisz  by  deme  grotforsten  to  Muszkonw  weszende,  mit  breven  nnd  werven 
erstnr  gesant  hefft  nnde  denne  dorch  eyentor  and  anvall  etliken  knechten,  de  nth 
n  der  latestea  Busschen  veide  na  ame  herreste  schirst  vergangen'  nmme  de  Russen 
B  np  ere  egene  eventur,  gelncke  und  nngelucke  atgetogen  weren  in  der  see  ange- 
-t  ane  jenigen  bovel  ond  orlofi  syner  k.  m.  vianden  in  Zweden  tom  banden  gestalt 

1)  1^/.  n.  649.  «)  Eerbst  ISOä. 
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nnd  rorfort  is'.  Dar  ans  denoe  de  k.  m.  nademe  deenlTen  knechte  nt  unser  baren 
nede  bewaret  and  in  Tordechtniasze  helt  in  meynonge,  Tillichte  eoBodant  dorch  an 
gehete  gesehen  sy,  des  men  doch,  wilt  Got,  nnmmer  an  nne  zal  befinden.  Hir 
gestalt  sonderliken  des  gemelten  gefangenen  hnechtes,  an  k.  m.  by  jegenwordigi 
et'  entschnldiget  hebben  in  tovorsichte,  so  men  de  sake  rechte  wille  vormerken 
oemeD,  derfaalven  k.  m.  onhnlde  and  angnade  wol  entslagen  werden.  Orers  der  t< 
uns  OTel  entleggen,  wente  jnwer  ersamheide  borger  and  coplnde  de  Holmesche  r 
boldende,  hebben  in  dessen  Zwedeschen  krigeszlufften  ere  gndere  in  de  Rev< 
Torfracfatet  ande  alszo  wedder  nth  unser  bafen  äff  und  an,  na  jnwer  ersamheide 
holme  overschept,  datsulve  uns  nicht  stoot  to  kerende  edder  mit  reden  to  Torhindei 
jnver  ersamheide  gade  entschuldigen  ans  in  deme  dele  wil  syn  van  noden.  Der  i 
gDden  frande,  wo  de  tusscben  Sweden  rike  and  aoser  Stadt  togeyl,  is  jawer 
twivel  anvorborgen,  alsze  nemliken  beider  lande  nottrofftige  dinge  an  drogen  visscl 
holte  de  Zweden  and  schamelen  lade  in  anse  stad  bringen,  an  solte  wedder  v( 
ander  nottroffticheit  to  behoff  eres  landes  darvor  to  kopende,  vorsen  ans,  de  k.  m 
nicht  grot  kone  beschaldigen,  wente  al  were  ock  tasschen  Lifflaode  and  Zwedei 
orloge,  konde  doch  in  sodan  nottrofFtigen  dingen  de  eyne  dem  anderen  nnvorslate 
ünde  wente  denne,  ersame  leven  heren  nnde  gnden  frande,  juwe  eraamheit  itzunde 
Dennemerken  in  gnder  eyndracbt  nnde  lefften  stan,  ock  nicht  en  twyvelen,  in  al 
gebort  hebben,  bidden  nnd  begeren  andecbtigen  mit  instendigen  vlite,  willen  uns  in 
saken  vormiddelst  erer  bodeschop  oflte  gntliken  fordemisse  schaffen  heneven  den  n 
jegenwerdigen  brevea  bringer,  anszen  dener  und  baden,  by  k.  m.  in  sodan  vor] 
uDscboldiger  vordechtnisse  des  knechtes  halveu  truwen  entschuldigen,  k.  m.  angna 
mede  raden  helpen,  wente  wy  uns  der  tosprake  mit  den  hantdedigen,  darup  a 
gesettet,  gedencken  to  erleggen  mit  der  hulpe  G-ades  almechticb,  deme  wy  etc. 

654.  Jaspar  Linde,  Dekan,  Johannes  von  der  JbcW,  Kellner,  Nikolaus  Ninegaüe,  Jok 
Domherren  der  Eigischen  Kirche,  entscheiden  einen  Streit  unter  den  Erben 
Engelert  über  dessen  Testament  in  Beziig  auf  den  Hof  tmd  die  Güter  zu 
Juni  25  (des  anderen  Tages  nach  s.  Johannis  bapt.).  ND. 

Nach  dem  im  itßj.-Ä.   nt  Kttekert  hefinäi.  Orig.,    Pap.   (mit   dem  Siegel  dt»  Big. 
Bfi.  4  8.  109  n.  40),  in  M.  Uthertetzw^  Brieftade  1  n.  640.    Danach  hier.  —  Vgl 

S5S.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Reval:  verwendet  sick  für  Bemt  Horenseh,  der  i 

Lübeck  erwarteten  ürteü  in  schwerem  Gefängnis  glatten  werden  soU.    Sapsa 

Am  SiaAtÄ.  m  Beval,  Orig.,  Fiip.,    mit  briefichl.  SdtrH.  —   Vgl.   Bfl.  3  8.  S66  (mit . 

,  .  .  "Wü   irfaren  hebben,    de   zake    twisschen   deme  armen   manne  Berndt  j 
ziinem  wedderparte  van  jw  an  den  erszamen  raedt  to  Lnbke  to  irkamen  Torschrei 

')  vgl.  nn.  328,  366,  411. 
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>cbte  Bernth  vor  disszer  tut  langfae  in  ewarem  gefenckniBsze  (s«>  wii  Mrea)  gesetu 
I  darinne  vorbolden  werth,  dat  eme  vorder  wolde  swaken  and  krracken,  solde  he 
ovw  in  derselben  gefeucknissze  Bitten,  bet  dat  antworth  van  Labke  weddenu&ne 
ick  tyt  wil  to  zun  und  villichte  vor  deme  berviste  nicht  ankompth.  Szo  lerea 
le  gancz  fruntlike  bede  nmb  elendicheit  willen,  jwe  erssambeide  voll  d6n  aab 
esser  vlytigan  T&rscbrifft,  and  willen  barmherticheit  Inttick  laten  schynen,  du- 
ime  gedochte  Bernth  szodan  ergemelth  gefencknissze  mochte  werden  entsachtet  und 
in  enem  anderen   g:uden  gemake  möge  vorwaret  werden  nah  jwen  gotdoDcken,  dat 

bequemichit  na  syner   kranckheit   and  swackheit  in6ge  hebben.     U.  9.  w.    GavflB 

ame  dinzsdage  vor  Margarete  im  etc.  4. 
1  desBzes,  leveo  fronde,  eyn  schriftlick  antwerth  by  desszem  bewyszere. 


it  des  Hans  Meckintk.    [RevalJ,  1504  Juli  13. 

ütadtA.  zu  Beoal,  BN  1.  53,  Orig.,  Pap.,  nicht  htsirgell.  In  dorso :  Item  dyt  is  des  alden  Hans 
kyngea  ajn  testament  und  ayn  laste  wille,  Got  geve  ter  sejUen  sallyeheit. 

le  Domini.  Amen.  Intb  jar  duaent  vifhandert  and  yer  up  snnte  Margareten  daghe- 
I  des  vadei-s  nnd  des  sones  unde  des  hylgen  geystes.  Amen.  Ick  Hans  Meckinck 
mde  Tomnfft,  daocken  nnde  reddelicbeit  mechtig*  hebbe  ick  gesath  oode  gemaket 
t  TU>  mynem  wolgewannen  gude  tbo  Gtoddee  loTe  unde  Marien  ande  aller  Qoddes 
thrichten  dyt  testament  nmme  myner  seien  salicheyt  wyllen.  Amen,  Item  ^  sio 
ffege  nnde  stege  3  mc.  Rig.  Szo  geve  ick  mynen  negesten  erven  10  mc.  Lab., 
ick  eynera  isliken  by  eick  geve,  wes  ick  em  ganne,  dat  me  dath  szo  ntridite  als» 
1  testament  gescreven  steyt;  nnde  wes  men  yn  mynem  rekensboke  vynt  bescreyoi, 
szo  vuUenkomen  geholden  hebben,  gelyck  dussem  testamente,  dat  sollen  myne 
>1  vynden  bescreven,  alsze  Hinrick  Remenanyder,  Bernt  Korswertter  nnde  Hans 
Szo  geve  ick  yn  Goddes  ere  tlio  Wetter,  dar  ick  her  byn,  by  Dortmunde  yn  de 
tn  10  Ryn.  golden  tho  dem  gebowete.  Szo  geve  ick  tho  snnte  Oleve  (Oloff)'  to 
rrouwen  belnchtynge  10  Rig.  mc.**  ande  tho  der  korken  behoff  10  Rig.  mc.  Szo 
mnte  Gerdrut  tho  mynem  apostel  snnte  Mathias  tho  der  belachtynge  10  mc.  Rig. 
korken  behoff  10  mc.  Rig.  Szo  geve  ick  tbo  snnte  Nicolaus  tho  der  kerken  34  mc. 
e  ick  tho  gante  Barbaren  &  mc.  Rig.  Szo  geve  ick  yn  de  beyden  sekenhasze 
Szo  sal  men  holden  3  selenbade  in  de  ere  Goddes.  Szo  sal  men  geven  3  grav 
ken  armen  hnszarmen  den  noth  unde  behoff  ys  tho  hoyken  nnde  tho  rocken.  Szo 
tho  den  monken  30  Rig.  mc.*,  dat  sze  aaszen  leren  heren  Godt  vor  my  bydden. 
den  *  graweu  broderen  tho  Yellyn  20  Rig.  mc.  Szo  geve  ick  den  graowen  broderen 
>  mc.  Big.  Den  swarten  broderen  tho  Dorpte  10  mc.  Rig.  Szo  geve  ick  yn  de 
fte  ick  noch  eynich  nnrecbtverdich  gndt  hedde  dat  ick  unrechtverdich  gewannen 
n  den  nmme  Goddes  wyllen  geve  30  mc.  Big.,  np  dat  myn  arme  szele  dar  gep 
.    Seo  gere  ick  tho  sunte  Brigitten'    10  mc.  Rig.     Szo  geve  ick  myner  modderen 

lA  K.  b)  »-  JiJim  /*tm   trliJn*aä  H.  O  w,   mit  dir  XlamMtr  R.  i)  u   Üt  )Vfrttltammt  K. 
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900'  ae.  Big.,  wan  myner  tho  kort  wart  node  al  myn  hnsger&th  kleyn  nnde 
rate,  bedde,  Ueder  ond  wes  dartho  behortli.  Sto  geve  iek  nayneBi  6in  Tonniea  Si 
Bjneiii  öm  Hsnsken  SO  mc.  Big.  Wan  dyt  testameiit  entrechtet  ys,  wes  den  dai 
men  Torkopen  ande  gere  dat  yn  der  ere  Ooddes,  myssen,  almyssen  nnde  ander  g 
ys  dar  geyn  reytfa  gelth,  azo  ys  dar  «ol  gnde  irare,  de  mach  men  to  gelde  ma 
Tonnnnder  aynth,  den  geve  ick  eynen  ysliken  10  mc.  Big.,  offte  er  eyn  storre 
anderen  yn  eyn  stede  keysen,  np  dat  myn  l&ste  wylle  mo  gensliken  geholden  war 
Soddee,  dat  se  syck  hyr  szo  in  bewyazen  yn  dnsBem  testament,  aJsz  ick  en  des 
^tmwe,  nnde  alsi  se  are  sule  ande  de  mynen  **  leff  hebten.  Amen-  Item  szo  gi 
nonken  tho  snnte  Job  belnchtynghe  10  m.  Btges. 

667.  Landtag  zu  WoURar.    1504  Jtdi  13—18  (npp  Margaret«). 

StadtÄ.  r*  Bmü,   nvei    »inander  eryätusmde  BeriMe   (A  wmd  Bf,    ghUuritigt 
Miiget.  von  O.  Stavenkagm. 

Avtatg  au»  A  gedr. :  SAäfer,  Hanaereeeue  5  n.  15.     Yen. :  noA  Ä  Sldebrand  in 
8.  772  N.  461.  —  Der  Kommi»»ar  da   livlind.  Ablagga  Giriatian  Bomhoteer    wir  a 
i  U  S  9). 


658.  OM.  an  die  litauischen  Magnaten:  antwortet,  indem  er  die  Vorgänge,  die  m 
Litauen  geführt,  und  die  aus  der  lauen  Kriegführung  von  Seiten  des  Sg. 
ergäbenden  Misetände,  mietet  den  ihm  vom  OF.  von  Moskau  aufyedrung 
liehen  Beifrieden  rekapituliert,  dasa  er  in  Aufrüstung  sei,  ein  gleiches  aber  aut 
voraussetee,  Mnem  Angriff  des  QF.  von  Moskau  meint  er  begegnen  gu  könnet: 
Angriff  vorzugehen  und  den  Krieg  in  Feindes  Land  eu  tragen,  sei  er  ohne  w 
reitung,  woeu  die  Anwerbung  von  Söldnern  gehört,  nicht  im  Stande.  Der  Kg. 
sein  letztes  Gewerbe  an  ihn  bis  jetzt  unbeantwortet  gelassen;  nur  geriichtiveis 
gangen,  dass  der  IMnz  S^ismund  das  Orossfürstentum  Litauen  erhalten  solU 
die  in  den  Traktaten  vorgesehene  Grenzrichtung.     Wolmar,  1504  Juli  13. 

R   au»  StadtA.  zu  Beval,  gUichieilige  Kop.,  Pap-,    äbertthriebtn :    Aquo  et«.  l&OO  und  4 
den  bera  Tan  Lettowen  up  de  Terbnntoiaee,  off  men  de  holden  wiUe,  ror  ein  antwort  ts 
pee^hreven  np  Margweten.    Hildebrand. 
Verz.:  danach  SÜdebrartd  in  Uilangt»  Rueie»  4   S.  77«  ».  402  zu  Juli  IS. 

Erwerdigen  eddelen  wolgeboren  nnd  grotmechtigen  leven  heren.  80  alaze  gy 
schreven^,  wo  sick  de  grotforst  tdr  Moszkow  myt  synen  landen  mechtigen  Torsam 
eigentlick  irfaren  konden,  off  ensodan  np  dat  achtbar  vorstendom  to  Lyttowen  1 
^de,  nnd  derhalven  vlitigen  begerende,  to  wetende,  off  wy  by  der  rorbnatniBBe,  d 
vorbliven"  nnd  der  gnnch  doen  walten,  juwe  herlicheiden  gedechten  dai 
und  de  vaat  to  holdende,  dar  wy  nicht  ane  twivela  etc.  Grotmechtigen  leren  he 
nicht,  jawen  herlicheiden  sye  wol  kant,  dat  wy  to  manchem  male  van  den  dorchl 

t)  Uc  twthtmden  S.  b)  ne  X.  c)  wiiblivu  X. 

<■)  vgl.  n.  S45. 
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geboren  and  grotmechtigen  heren  Alexander,  grotforst  and  na  konick  to  Polen,  derglicken  ran 
den  grotmechtigen  hem  und  reden  des  achtbaren  forstendoms  to  Lyttowen  umb  yorbantoisse 
weder  de  grote  gewalt  des  grotforsten  tör  Moszkow,  dem  widdertostande  hoichlicken  besant  and 
angelanget  worden,  angemercket,  wie  do,  und  noch  hüte,  kennet  G-odt,  ungeme  segen,  dat 
achtbar  forstendem  to  Lettowen  van  der  heilligen  Römischen  kercken  in  den  gehorsam  und 
gewalt  des  grotforsten  tor  Moszkow  solde  gnodiget  and  gedrangen  werden,  syn  wy  myt  allen 
prelaten  nnnd  heren  dnsser  lande,  ans  myt  ko.  ma.'  und  dem  forstendem  in  vorbantnisse  wedder 
den  Moszkower  to  geyende,  oyerein  gekomen ;  dem  so  gesehen  und  yan  beiden  deilen  vorschreyen^ 
yorsegelt  und  besworen,  dat  ko.  ma5  und  dem  forstendem  to  willen  gesehen  is,  ensodan  grot- 
mechtigh  gelt,  frembt  folck  to  holdende,  gekostet  hefft  und  dar  enboyen  dassen  landen  yan  den 
yienden  grot  unyorwintlick  schade  an  rowe,  morde,  brande,  dötslage  und  entfaringe*  yeler  lade 
entstan  is;  dat  alle  nicht  angesehen,  hebben  wy  buntlicker  yereninge.  der  gnoch  tho  doende, 
gefolget  und  syn  den  yiant  widder  myt  gewolt  in  sin  landt  getogen  und  unsern  ^  willen  beschicket  etc. 
Ko.  ma5  hefft  uns  dama  vermeidet^,  wo  sine  ko.  g.  dorch  gebode  des  allerbeiligesten  yaders, 
des  pawestes  und  yel  ander  orsake  etc.  mosten  senden  und  einen  frede  myt  dem  grotforsten  t6r 
Moszkow  upnemen  laten,  und  bogerde  meher  dan  to  einen  malen,  wy  unse  boden  beneyen  de 
syne  umb  frede  in  de  Moszkow  schicken  seiden;  sine  ko.  ma5  hedde  yenrarenheit,  men  frede  na 
willen  erlangen  und  allen  schaden  gegolden  krigen  solde.  Wie  hebben  ayer  dem  begerde  ko. 
ma5  gefolget  und  unse  boden  gesant^  Wes  den  yan  dem  grotforsten  thor  Moszkow  und  den 
synen""  gesehen  is,  hefft  men  wol  erfaren.  Wie  mochten  des  ko.  ma5  na  vermöge  buntlicker 
yereininge  nicht  wegem,  ayer  were  men  do  by  dem  orloge  gebleven  und  hedden  de  besendinge 
in  de  Moszkow  nagelaten  und  ein  dem  andern  truwelicken  bygestan,  solde  beiden  parten  to  dem 
honlicken  undrechlicken  frede  nicht  gekomen,  ock  dusser  bedruckunge  upt  neye  nicht  yan  noden 
syn.  Wy  weiden  myt  Godes  holpe  semlicken  alle  affgedrungen  lande  und  watere  wol  erlangdt. 
unse  gefangen  gefreiget  und  allen  schaden  gegolden  gekregen  hebben.  Godt  yergeye  eth 
dengennen,  yan  wem  dat  verhindert  wart.  Alse  unse  boden  uth  der  Moszkow  wederquemen  und 
uns  berichteden,  wes  ene  begegent  were,  konde  wy  weil  mercken,  desulve  undrechliche  biefrede 
van  dem  grotforsten  tor  Moszkow  so  lange  eme  gelevede,  geholden  werde  etc.  Santen  vort  tor 
stunt  unsen  mercklichen  boden,  den  erbaren  gestrengen  vesten  hem  Symon  yan  der  Borch,  ritter, 
an  ko.  durchluchtigheit  tor  Tille*,  an  der  insunderheyt  under  andern  to  verhörende,  off  einich 
landt  van  beiden,  dat  achtbare  vorstendom  edder  Lyfflandt,  in  midtler  tyt  des  biefreden  van  dem 
viende  overfallen  edder  angeferdiget''  werde,  wo  und  in  wat  gestalt  men  den  na  buntlicker 
yereininge  widderstan  solde,  des  wie  noch  gein  antwort  edder  bescheyt  gekregen  hebben  etc. 
Wie  sint  twiwels  frey,  so  juwe  herlicheide  enigen  overfal  des  groszforsten  thor  Moszkow  vermo- 
dende  weren,  alsedenne  ensodan  ko.  ma5  wol  vermelden  und  van  der  begerende  syn  willen,  sick 
de  ane  vertoch  myt  aller  machte  toruge  int  forstendem,  dem  viende  under  egen  begeve^;  van 
ko.  ma5  wie  den  ock  unbesucht  nicht  bliven.  Ock  duchte  uns  geraden,  men  de  lande  myt  aller 
macht  in  bereider  uprustinge  up  de  negede  by  einander  vorsamelt.  Wie  willen  myt  aller  macht 
derglichen  gesatet  syn;  warben  sick  de  viende  keren,  ein  itlich  an  synem  ende  en  wedderstan 
möge.    Is  de  grotf erste  tor  Moszkow  int  vorstendom   to  tyende  willigt,   so  moten   wie  synes 

a)  entfunige  R,  h)  fehlt  R.  c)  syn  R,  d)  uogeferdiget  R, 

1)  %igl,  n.  B75,  415.  «)  vgl,  n.  441,  443,  »)  vgl,  n.  SIL 


orertoges  na  aller  gestalt  ock  beiVocfatende ;  alse  wie  doch  dechligs  vermodende  syn 
to  doende,  verbope  wie  nns  myt  Godes  holpe  starck'  gnach;  aver  in  viende  tandt 
to  tyeiide,  sye  wie  np  dytmal  nicht  gescMcket  Wie  moten  ersten  mit''  mercklicfaen  from< 
Tolck,  dat  men  wol  krigen  kann,  wowol  dat  grot  kosten  wil,  versorget  syn  etc.  Nai 
nnse  lateste  bodeschap'  van  ko.  ma.'  gein  antwort,  sander  van  flachmeren  derEaren  hi 
ko.  g.  bie  der  krönen  bliven  and  syner  gnaden  brader,  den  dnrchlnchtigen  faoichgebo 
ond  bern  Sigi8mondo<=  vor  einen  grotforsten  widder  int  forstendom  scbicken  wille,  koi 
neigen  inne  vorplichten,  er  wie  gantz  verfarenbeit  van  ko.  ma.',  de  ein  bovet  des  v< 
vorto  wy  ans  gans  und  vast  vertaten  mögen,  erlanget  hebben.  Bontlicke  eininge 
grote  merckliche  orsake  nicht  geneigt  afftoslande  and  willen  der  alletyt  in  geborlit 
alse  tmwe  leve  nabner  gnoch  don.  "Wie  stan  na  begeher  ko.  ma.'  myt  dem  gn 
Hoszkow  in  einen  byfrede,  den  wy  mytsampt  ansen  hem  vorsegelt  and  besworen 
ane  redelicke  notsake  holden,  edder  Godes  wrake  darinne  befrachten  moten.  Dam 
uns  gans  trnwelicken  geraden,  off  men  jenige  voge  erdencken  edder  finden  konde,  i 
wol  myt  schaden  gesehen,  moste  men  tdr  tyt  liden,  dardorcb  de  grotforst  t<lr  Mos 
Q^t  des  biefredes  van  sinem  qoaden  vomemende  npgeboldeo  worde.  Underdes  moc 
wise  oßd  wege  trachten  nnd  to  allen  notturfftigen  dingen  gesatet  syn,  enne  deste  betl 
itande,  alse  wie  ans  des  vorder  in  midier  tyt  van  beiden  parten  wol  heleren  anc 
anderen  overeinkomen  wolden.  Ock  leten  wie  dosnlvest  b;  dem  gedachten  ansem  lal 
M  vermöge  bnntlicker  vereininge  flitigen  anlangen,  ko.  ma.'  se  ans  beqneme  tyt  bes< 
de  Torwitlicken  solde,  wanner  van  beiden  parten  to  sendende,  and  de  grense  vort  tb 
gaende,  nrame  vele  qnades  etc.,  np  der  grense  geschege,  to  vormidende.  Wowol 
vorbuntnisse  snnderlicken  gelovet  is,  konden  wye  doch  gein  eigentlich  antwort  irlan^ 
uns  na  aller  gestalt  nicht  verhopet  badden.  Waramb  noch  unse  frantlicke  begebe 
berlicbeit  ko.  ma*  willen  vermögen,  dem  artikel  myt  der  grense  tb6m  ende  to  gaende 
bnotlicker  vereininge  dussen  anstanden  Winter,  alse  gelovet  is,  möge  gnacb  gesche 
qnades,  an  den  grensen  vaken  gesehnt,  to  vormidende.  Begeren  dasses  ein  t 
antwort,  ans  myt  den  ersten  banalen  wallet  etc. 

SS9.  Wolter  von  Hettenberg,  Meister  zu  Livland,  von  wegen  und  in  VtXImadit  des  I. 
bieranne  valtkomlik  gebniken,  gid>t  und  verlehnt  mit  Bat,  WiUen  und  VuHort 
gänetiger  der  Ktrdtspidskirche  des  billigen  taerrn  s.  Jacobi  tho  Keel  in  Wirla 
einen  Baken  Landes  aus  dem  Dorfe  Böhhe  mit  aüen  Zubeltörungen  etc.,  wie  ihn  s 
Kytzi  Jahn  gendmet  beseten  and  gebmckt  hefft,  und  besonders  mit  twen  byle 
twen  Sekten  in  der  samenden  marckt  to  Kehlial  uode  Forel  soll  bemelte  ker 
Tortan  tho  ewigen  tiden  fry  and  fredesamlik  na  begnadigang  and  vryheit  ni 
nometen  herren  boemeisters  inne  haben,  besitzen  und  g^rauchen.  WcAmar,  t 
(dinstag  nach  Margarethe). 

Aiuntg  im  A.   der  StÜand.   RittenAafl  nt  Seval    nach   dem  Orig.,    i^.    feine   Äni 
Beeiegehmg  fMl)  im  Eir<AenA.  nt  i.  Jakobi. 

a)  «nck  R.  Vt/rka  X.  «)  ric  K. 

*)  äiern  igt  nidtt  tlierliefert. 
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660.  OM.  Wolter  von  PUttenberg  hdehnt  den  Johann  KtUlert,  BM.  von  Bevalj  als  VorsUher  der 
Siechen  «•  Johaimis  ausserhalb  Bevals,  und  aUe  seine  Nachfolger  mit  dem  Hofe  TydenkuU  u.  a.  Wr 
Wdmar,  1B04  Juli  18. 

B  au8  Stadt A.  zu  Bevaif  Orig.,  Berg,,  mit  hang,  persanl.  Mc^.- Siegel.     Van  ausaen   (abgesehen  wm  neueren 
Vermerken):  De  teenbref  Tan  H«nneii  Loden  faoTo  l^denkoll.    Anno  4  gegeyen   to  Weimer.    SxhibitM 
corajQ  oomnisaione  mgU  in  «rce  Reral  d.  2.  Ang.  1684. 
Vere.:  danach  Q.  v.  Hansen,  Kat.  des  rev.  StA.,  Eeval  1896,  8.  334  (2). 

El  ebda.,  alte  Abschrift,  Fäpier,  mit  folgender  Dorsalnotiz :  Dyt  is  de  leenbreff  des  hoTes  Tydenknll  tu 
Hennen  Loden  gekofit  anno  1508  (vgl,  n.  581)  mit  aller  tobehoringhe  na  lade  desser  coppien  und  de 
hoTetbrere  mitsampt  der  olden  snnte  Jobansz  breve  sint  opt  rathnsz  gebrocht  anno  1000  Yridadi  vor 
Martini  (Nvbr.  7). 

Wy  Wolter  van  Plettenberg  meyster  to  Liffland,  Dutzsches  ordens,   don   kund,  bekennen 
und  betagen  apenbar  mit  dossem  nnsem  openen  vorsegelden  breve,  datwy  van  vallermacht  wegen 
des  hochwerdigen  durchluchtigeii  hochgebornen  forsten,  nnses  gnedigen  heren  Friderichs  Dntzsches 
Ordens  hoemeyster,  hertoch  to  Sassen  etc.,  de  wy   hirinne   gebmken,   nnd   mit  rade,  willen  nnd 
vnlbort    unser    ersamen    medegebedigeren  dem  ersamen  und  vursichtigen  her  Johan  Eollerde, 
borgermeystere  unses  ordens  stad  Revel,    unsem  leyen   und  getruwen,    nu  tor  tit  vorstender  der 
armen  seken  des  hospitalis  sancti  Johannis  buten  bemelter  stad  Revel  belegen,  in  namen  und  van 
wegen  dersulvygen  seken,  und  alle  synen  nakomlyngen,   tor  tit  und   to  ewigen  tiden   gegnnnet 
nnd  vorlenet  hebben,  ^nnen  und  vorlenen  in  macht  dusses  breves   den  hoff  Tydenkulle  mit  den 
dorpem,    also   dat   dorp   to  Hobbennorm,    dat   dorp  Assenkawen,    dat    dorp    Earol,    dat  dorp 
Wosschel*,    und  dat  dorp  to  Eotyel    mit  der  molen  im  kerspel  to  Wasschel*  und  in  Hamen 
belegen,  mit  allen  eren  landen  und  luden  und  allerleye  tobehorynge,   als   an  ackern,   gerodet  und 
ungerodet,   hoyslegen,  dämmen,   busschen,   bruken,    wesen,  vedrifften,   holtyngen,  wolden,  byrsen, 
werringen'',  beken,  seen,  sipen,   honnichbomen,  honnichweyden,  vysscherien,  vogelien,   mit  richte 
und  rechte,  nut  und  aller! ey   tobehoringe,  vriheyden,   rechticheiden,   in  aller  mercke,   grentzcen^ 
und  lantschedingen,  an  vruchten,  nutticheyden,  reuten,  pagsten^  und  tynsen,  und  wur  her  Johan 
Eullerde  vorbenomed,  und  alle  syne  nakomlynge  und  vorstendere   in  namen  und  van  wegen  der 
armen  seken  des  vorbenomden    hospitalis    sancti  Johannis    mögen   recht  tohebben,    nichtes  nicht 
buten  bescheden,  vortan  to  hebbende,  to  besittende,  to  gebrukende  und  to  beholdende,   glick  nnd 
in  aller  mate  syn  vorfare,  de  duchtige  und  erbare  Hermen  Lode,   unse  leve  und  getruwe,  aller- 
vrygest  heft  beseten  und  gebruket,  ane  ansprake,   sick  der  des   benomden  Hermen  Loden,  sinen 
rechten  waren  erven  und   synen  broder  Jürgen  Loden  jenige  rechticheit  in   tokamenden   ewigen 
tiden,  des  he  vortyet  und  vorlet,  vor  sick  und  sine  erven,   geboren  und  ungeboren,   geystlick  eft 
wertlick,    alsz  dat  gud  de  gedachte  Hermen  Lode  in  siner  wise  und  mate  beseten  und  gebruket 
hefft,  und  na  sodaner  vryheit    und  rechticheit,   darmede   andere   rittere  und   knechte   der  lande 
Harrien   und  Wirlant  van  unsem    hochwerdigen    genedigen    heren   hoenmeyster  etc.   vorbenomet 
mede  begenadung*   und  bewedemet  sin,   to  ewigen  tiden.    Ock   hebben  wy  dem  vorgemelten  her 
Johann  Eullerde,  borgermeystere,  den  eyd  up  ditmal   und   nu  tor  tit,   den  eyn  truwe  lehenman 
in  Harrien   und  Wirlant  sinem   gichtigen   und  naturlicken   heren   schuldich   und  plichtich  is  to 
schwerende,  vorlaten  angesehen,  he  uns  und  unsem  gantzcen''  orden  in  vorgangen  üden  und  jaren 
enen  eid  gedan  hefft,    und  unse  gesworne  man  is.    Des  tor  tuchnisse   und  Urkunde  der  warheit 

a)  »ic  R,  b)  sie  H,  verenigen  X/,  c)  sie  R,  Jfi;  oder  im  b«iden  zu  lesen:  paysten/ 


Itebbeo  vy  Wolter  van  Plettenberg  etc.  bavea  bemelt  nose  iigesegel  rechter 
an  dnssen  breff  don  baagen  laten.  De  geseven  und  geficreven  ia  to  Wolniar 
.gaut  Margareten  dach  aa  Cristi  nnses  leren  heren  gebort  dosrat  Tyffhnndert  an 

661.  Michad,  EBf.  von  Biga,  läset  auf  Bitte  des  Bf.  Hänrick  von  Kurland  eine 
Halt,  d.  d.  Wenden,  anno  Domini  1371  (ÜB.  1  n.  643),  deren  £Wi(Äei(  von 
und  Hermannus  Richter  geprüft  und  hesdtworen  viird,  transsumieren.  Wdli 
(am  tage  Amolphi). 

StaaUA.  z»  Sönigabeiy,  Brief A.  5.15  (1563:  ohne  Signatur),  arAtgl.  Abei^ri 
MU  der  Miile  det  16.  JaJirh.,  Pap. 

AbftAriften  des  16.  Jahrh.  (Lat)  im  KopiaUmck  in  der  Brießde.  zu  Popen,  f< 
Kg\.  mAwikek  nt  Koperiiasm,  Se»e  kgl.  Macr.-BatnnUung,  Fbl.  n.  33S,  Kvlän 
fot.  18':  eine  %d.  VtherKUung  ebda.  fol.  114^.    Bild^vattd. 

Verl. :  noM  der  Ab»dirifl  in  Popen  Uitt.  a.  d.  livl  GttiA.  4   S.  S04  n.  7. 

662.  Liibedi  bekennt,  von  Herrn  Everhard  SzeUe,  Dr.  des  gmtUcken  Bet^ts  und  j 
Mtid  Sommissar,  3138  Mark  10  SchiUing  Lübtsck  in  veracfaedener  Cfold-  um 
Besten  des  gaden  landes  to  LiSlande  empfangen  eu  haben.  1504  Juü  i 
nach  Divisionis  apostolorum).  ND. 

Trete  tu  Läbedc,  Livoniea  n.  147;  Orig.,  Perg.,  iwrcA  einen  Schnitt  Itasnert,  mj 
JERliebrand. 

663.  Swanthe  Nielsst,  Beiehsvorsteher  Sehxoedens,  zögt  Beval  seine  Ankunft  an  i 
dass  sie  Hans  Klunckert  und  Mauridus  Bolss,   die  von  Sten  Sture,  seinem 
limg  hauen,  unif  die  axwh  den  Markus  Scriffer,  Diener  des  Kg,  von  Dänemark, 
fangen  haben,  um  die  Russen  su  schädigen   atta  ihrem  Hafen  hAen  au^ufe 
aber  mit  ihren  Genossen  in  Haft  hidten;  verlangt  deren  Auslieferung.    Abo. 

fi  au»  StadlA.  JW  Reval,  Orig..  Pap.,  gegen  Ende  vermodert,  godaie  grosse  Partieen  feh 
druckten»  Sekret.  —  Von  auteen:  Swedesche  breve  tw  weffen  Klunokardes  und  M 
her  Johan  Uouwer  3  breve  mede  aa  den  koning.  —   Vgl.  ztUetzt  n.  653. 

Jach  Swanthe  Nielssz  i  EkesiÖ,  ridder,  Swerigis  riges  forstaandere  kwngi 
meatere  och  raedht  i  RefFrele  stadb-  Ath  nw  jach  kom  hith  offver  thil  Aabo 
rikeaios  aednae  aknld  ath  forbandlae  oc  owerwaeghiae  met  theasae  iraerdogbae 
lieer  och  godhae  maeaen  ö  thare  landzaendae  worth  mester  i  sammen  gefen 
grepith,  hindraden  och  1  eders  steidet  jaem  insaten  taaffra  naaker  koepswen 
Kltmckerth'  oc  Manricios  Kolssz  och  teasliken  naakrae  theten  mi  hielpere  aei 
in  paa  domenn  the  segb  bekyrtha  sammaeleden  ath  behindraess  for  thet  t 
bekrae&thae  bindrae  och  paa  thogbae  bögbornae  forste  kongh  Hanssz  saeme: 
Scriffrere,  hvicken  bans  naadis  werff  och  aednde  hadfaae  i  befelingb  tbil  tbe 
B&Bzaer,  som  jach  kan  taenckae  merae  paa  Swerigis  riges  argist  aUi  staem 
godbae.    Swaa  effther  tesz  for?^  kongh   Hans  waar  Swerigis  riges  oppenbare 

m)tlcR. 
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fiaendae,  och  myn  kere  forfadher  Swerigis  riges  forstaandere  paa  thar  tidh  her  Sten  Stwre, 
Oudh  hans  siael  naadhae\  hadhae  giffet  for°/''  Hans  Klonckerth*  och  Mauricius  Bolssz  met  there 
methielpere  sith  opne  besiglde  breff  paa  sinae  och  menighae  Sweriges  riges  wegnae,  met  fullae 
macth,  swaa  da  forscriven  kongh  Hanssz  saemaen  gebudh  ath  hindrae  och  grupae,  swaa  aih 
hvath  the  och  these  methielper  göre  ach  bedriffvae  kwnnae  i  thor  sak  skuUae  warae  hans 
gaemiger  och  dvadh  paa  rikesins  wegDae  oc  iekae  theren.  De  thur  met  i  sammae  sith  o&e  breff 
afftogh,  forl^*  Hanss  Klonckerth  oc  Mauricias  oc  allae  theren  methielpere  paa  sinae  och  menighae 
Sweriges  riges  wegnae  allae  forscrivene  saker,  som  han  oc  the  bedriffwae  kwnnae  in  paa  for".*^^ 
kongh  Hanssz  saemmen  gebadh  met  angrep  bekrafftningh  och  omm  h .  .  .  .  thesz  haelfth  kwmae 
warae  och  these  om  haaller  therom  nthan  skadae  etc.  Hwickt  for°.^®  myn  forfae[dher  heren] 
Sthens  breff  jach  acther  met  wemeerss  hielp  ath  haallae  wedh  roacth  som  tilhoris  ....  dher 
oc  tilkraef&er  jach  edher  oppaa  meningha  Sweriges  riges  wegne  .  .  .  aerendae  och  awer  andrae, 
hwath  thesz  halfth  kan  war  ....  thor  the  for'i'^*  köpswenae  thesz  mwthae  ath  the  eng  .... 
ndh  i  than  forbenompde  sak  nthan  aer  alt  giorth  paa  Sweriges  riges  .  .  .  at  therom  wedher- 
faren  haer  ntaffen  ndhi  the  matthae,  naakt  argth  paa  Lifflant  .  .  .  wr  .  .  ghaedelaer  aer 
befr weihenden  ath  ther  ntaff  motthe  mökt  onbestandt  begynnaess  maellaen  Sweriges  rike  ...  och 
eders  stadet  inwaner  och  billdhen  mogh  ofortöffiot  thil  edher  tenkedhae  swar.  Har  mi  edher 
Gnden  befalenden.  Hastelighae  äff  Aboo  sloth  oppaa  sancti  Jacobs  dagh  nnder  myt  undzighl 
yittherlige  tryckdh  paae  ryggen  aa  thi  breff  anno  Domini  millesimo  qningentesimo  qnarto. 

664.  Braunschweig  an  Reval  (Refeil):  schon  vor  sechs  Jahren  hätten  die  Bomemanne,  unse  borg- 
here  und  borghersschen,  sich  durch  ihren  Prokurator,  Johan  Muller,  Bürger  gu  Lübeck^ 
um  den  Nachlass  ihres  zu  Reval  verstorbenen  Vetters  und  Ohms  Gerwin  Bomeman*  bemüht, 
aber  bisher  ohne  Ergebnis.  Bitten,  die  Angelegenheit  von  sidi  aus  zu  fördern^  denn 
z.  T.  sei  die  Geschäftsführung  Joh.  MuUers,  über  den  die  Borne^nan  ihre  Unzufriedenheit 
geäussert  hätten,  Schuld  an  der  Verschleppung.  1504  Jidi  31  (am  mideweken  na  Pantaleonis 
martiris).  Zettel:  Ock  .  .  .  tatet  sick  Johan  Muller  hören,  he  drehundert  Revelssche  mc. 
to  eyner  ewighen  beluchtinge  myt  juw  by  den  Hilligen  Gheyst  uppe  jarlige  renthe  beiecht 
hebbe,  und  alsodanen  mede  in  syne  rekensschop  getoghen  und  vorgebracht,  deme  de  Borne- 
manne  keynen  geloven  geven  orsake,  se  ehn  in  merern  stucken  syner  rekenschop  undicht 
yinden  .  .  .  Is  darumb  unse  gar  fruntlige  bede,  juwe  ersamheid  alze  leffhebber  der  warheyd 
uns  willen  endecken,  wu  sick  de  dinge  entholden  u.  s.  w. 

Stadt A,  zu  Reval j  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefschl,  Sekrets. 

665.  Michael,  EBf.  von  Riga,  an  Reval :  ersucht  sie,  den  Nachlass  des  verstorb.  Jasper  Notken 
solange  bei  sich  mit  Besäte  zu  belegen  und  vor  dem  Eindrang  des  Bf.  von  Reval  zu  bewahren,  bis  die 
Erben  bei  gutem  Schlittenwege  bei  ihnen  zusammen   eintreffen  können.    Lemsal,  1504  Aug.  t 

R  aiM  Stadt A.  zu  Reval,  Orig,,  Pap.,  mit  Resten  des  brieftcM,  Sekrets  des  EBf.  von  Riga, 

a)  sie  R. 

1)  Sten  Sture  war  1303  Dez,  14   zu  Jönköping  gestorben.      Vgl.    Styffe^   Bidrag   tili  Skand.  Eist  4  8,  CCCV, 
2;  vgl.  II 1  n.  399. 
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Den  eraamen  vorsichtigen  and  wolwjsen  borgermestern  nnd  rätm 
Revel,  ansen  besandern  günstigen  guden  Trnnden  and  holden  gon 

M.' 

IJnsern  gancz  TrnDÜicken  grot  myt  alles  gudes  irwonschinge  alletyt  jwen 
bereyt.  Ersamen  vorsichtigen  and  wolwysen,  besandern  günstigen  guden  ytrmi 
So  dan  am  latesten  unse  leve  und  getrnwe  Michael  Notken  by  jw  van  wegen  d 
Jasper  Notkens  gewest  is,  jw  anlangende,  sodaue  gelt  als  salige  Jasper  myt 
HeTel  nth  to  stände  hadde,  welck  nu  an  de  erren  vorvallen  is,  nadem  om 
angiuck,  besprekeo  machte  etc.,  welke  besäte  om  do  nicht  hefft  gedien  mögen,  i 
de  her  van  Kevel  hadde  tho  rechte  geboden.  So  eth  dan  eyn  gntb  stncke  wege 
wonen  van  Bevel  belegen  is  nnd  nicht  wol  mogelick  sy,  in  korter  tyt  de  erve  by 
amme  enen  vnlmecbtigen  to  maken,  de  sodane  handel  na  Lnbesschen  rechte  ntl 
gancz  vmntlike  beger  nnd  bede,  gii  sodane  gelt  in  besäte  holden,  betb  ap  de 
dedewecb,  solange  geyne  intastinge  van  dem  beren  van  Revel  gesche,  beth  se 
eryen  wegene  schicken,  de  de  sake  na  Lubesschem  rechte  nthdrage.  Hir  do 
lingen  an  tho  dancke,  kennet  Godt,  dem  wy  de  vakengedachte  jw  ersame  vorsicl 
gelncksalichliken  to  regerende.    Gegeven  np  Lemsel  ame  dage  vincala  Petri   an 


666.  HM.  an  den  OM. :  wegen  des  Ablasses,  kündigt  eine  BotscJtaft  an,  von  der 
Rom.  Kg.  beim  OF.  von  Mo^au.  fPreussisch-HoUand,  1504  etwa  Aug.  6J 
S  ava  BtaaUA.  zu  Königtberg,  Begiatr.  n.  22  (ehem.  Y).  ünpaginierte  Lagen  am  Ende 
1505.  Von  der  Sand  des  Dr.  DÜlerieh  von  Wertter.  Die  kttten  vorhergehenden  I 
MJWoctk  nach  Jacobi  {Juli  31]  ist  der  EM.  tuich  Holland  gekommen;  &m  sonobenä 
mein  her  Ton  Riainborg  den  sontag,  montag  nnd  dinstAg  [Ang.  4,  S,  6J  donuch  gehsn 
hera  groecomptboTS,  des  obirat«D  manohalgkea,  oompthor  Ton  Rftgnith  eto.  —  Das  j 
Uitwoch  in  Don&ti  (Äug.  ?}:  der  HM.  reitet  mit  dem  Bf.  von  &yratean\en  nocA  £ie«ei 

Meinem  g.  h.  dem  meister  in  Leifflanth  ist  geschrieben  des''  ablas  halt 
registrando,  das  mein  g.  h.  ein  botschafft  czu  sein  g.  schigken  wollen,  auch  do 
lasse,  Bo.  ko.  majestadt  erbitea  anff  dem  reichst^e  czn  Ansburg'  gethan,  den 
der  Moskau  belangende. 


667.  Laurentius,  Bf.  von  Mo,  Swante  Nielas,  Vorsteher  des  Reichs  u.  s.  w.  an  Be\ 
dem  Jtäcdb  Blomenow  tu  seinem  Beult  zu  verhelfen,  das  bereits  seirtem  Vo 
worden  sei.    Mo,  1504  Aug.  6. 

R  OK«  StadtÄ.  tu  Bevat,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  und  BetUn  von  drei  briefKhL  Siegeln. 

Den  vorsichtighen  borgermeystem  und  radtmannen  der  Stadt  Be^ 

tJnazen  A-untliken  gmdt  tovoro.    Erszamen   vorsichtighen  borgermeystere 

dber  Stadt  Bevell  dhdn  wy  knndt,  dat  vor  ansz  szamentlich  is  irschenea  Jacob  B! 

t)  iUt  ditUT  Buclutait  R:    waMrteluiiiäck   laOU  dir  Ntmf  mUr  äai  Sckrifbäldt  t'-t*'  vitnU»,  uat  uA 
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to  Abo,  toger  dusses  braves  und  szick  boclaget,  hee  unde  szyn  iu  etliken  Vorgängen  tiden  hefft 
to  rechte  gegangen  mit  ethliken  jawen  borgem  amme  ethlike  samme  gheldes  und  hee  efft  sziii 
vader  nie  hebben  k&nnen  recht  van  jaw  efte  van  juwen  borgem  irlanghen,  woramme  hee  unsz 
szamentlich  heft  angevailen,  wii  em  aver  de  juwen  mochten  gnnnen,  wat  recht  were^  des  wii  em 
noch  vorthaghen  hebben.  Worumme  is  unsze  ernstlike  meyuinge,  gii  deme  upgedachten 
Blomenowen  bohelpet  aver  jawe  borger  unvortagerdt  recht,  isszet  szake  deme  szo  nicht  en  schal, 
szo  m&ge  gi  unsz  dat  nicht  vorkeren,  wii  em  bi  rechte  willen  beholden,  dat  hee  de  juwen  macht 
schatten  und  thoven,  wor  hee  ze  averkamen  kan*  so  lange  he  szyner  szake  mach  nakamen. 
Darmede  salich  bovalen.  Geschreven  to  Abo  in  den  jaren  Christi  1500*'  in  deme  4'*  under  unszen 
ethliken  ingeszegel  vorsegelt  des  dingesdages  vor  Laurencii. 

Laurentszs  van  Oadesz  gnaden  bischop  to  Abo.  Swante 
Nielsz,  ritter,  Sweden  rikes  vorstender.  Steyn  Turszen,  ritter. 
Hinrick  Bitz,  ritter.  Cristem  Bentszen,  ritter.  Trotte 
Mangtzen"^  ritter.  Clawes  Hinricszen.  Thoen  Erikszen. 
Mathias   Philipszen.    Jacob  Folmerszen,  wepener. 

668.  Amzug  ans  deni  Testament  des  Hermeu  Ordey  faiis  Unna,    RevalJ  1504  Aug.  9, 

B  Stadt A,    zu    Reval,    Blechkasten    40,    Orig,,    Perg,,    mit   8  hang,    Siegeln,     Der    Schluss    mitget.   von 
0,  Greiffenhagen,  —   Vgl.  n.  6S4, 

.  .  .  Item  ^  so  gheve  unde  beschede  ick  vortan  van  minen  titliken  guderen  tor  zalicheit  myüer 
seien  to  wege  unde  to  stege  3  mc.  Noch  geve  ick  to  sunte  Olaves  thorn  to  decken  200  mc. 
To  sunte  Nicolaus  kerken  10  m.  To  der  domkerken  to  Revall  20  mc.  Den  monken  alhir  to 
sunte  Eatherinen  20  mc.  To  dem  Hilgen  Geste  5  mc.  To  sunte  Johan  3  mc.  To  sunte 
Gerdruten  to  der  fridages  syngenden  missen  iu  de  ere  sunte  Georgii  10  mc.  Noch  to  sunte 
Barbaren  3  mc.  To  den  susteren  alliir  to  sunte  Michael  3  mc.  Den  susteren  to  sunte  Birgitten 
bnten  Revel  10  mc.  Noch  geve  ick  to  Unna  in  de  karspelkerken  to  eynen  Marienbilde  to 
hangen  100  Rinsche  gülden  ...  So  sette  unde  kesse  ik  to  vormunderen  mynes  gegenwordigen 
testamenti  de  erssamen  manne  Didrick  Bartmann,  Cordt  Appelbeken,  Thomas  Swarten,  Hinrick 
Stürmen  unde  Gerdt  Beltervot.  Bidde  sse  ume  Gades  willen,  dat  se  id  also  u,  $.  w.  Unde  up 
de  mede  dat  dit  sulve  testamentum  unde  lateste  wille  by  macht  unde  werde  geholden  werden 
moghe,  so  hebbe  ick  noch  gebeden  myne  guden  frunde,  de  ersamen  manne  alsse  Hinrick  Palme- 
dagh  unde  Hanss  Surempe,  borger  der  staid  Revel,  dorch  notsake,  wente  ick  up  dat  pass 
ratmanne  nicht  darby  hebben  konde,  dat  sse  to  merer  bevestinghe  ere  signittes  segele  beneven 
myn  unde  myner  vorgescr.  vormundere  segele  hir  benedden  an  dyt  myn  testamentum  gehangen 
hebben.     1504  des  fridages  vor  Laurentii  martiris. 

669.  JRevai  an  Swante  Nidsson :  antwortet  vorläufig  auf  sein  Schreiben  der  bei  ihnen  festgesetzten 
Äuslieger  wegen  und  verspricht  gründliche  Auskunft,  wenn  der  Bat,  der  jetzt  wegen  der  hei 
ihnen  herrschenden  Pest  auseinander  gegangen  ist,  wieder  vollzählig  beisammen  sein  werde- 
1504  Aug.  14. 

9)  /*hü  R  b)  mo  yo  ^  c)  sie  R,  gemrini  ist  Magmtom  (Maruson)  Eka.  d)  vor  jtdem  /hsUm  toietUrkoÜ  R. 


1604  Aug.  U-15. 

K  au»  Konigl.  dänigehes  GefteimA.  zu  Kopenhagen,   SturitcKe»  ArMo  n.  «71;    Orig. 
löchert,  mit  Spuren  des  brieftcU.  Sekrelg.    Hüdebrand. 

Gedr.:    daraus    Orönblait,    Nya  käUor    tili  Fintanda    medfltidghüloria   n.  10. 
Arbeiten  f.  d.  livl.  VB..  Riga  1877.  8.  81.     ütber  Heinrich  Lule  vgl.  OrÖnblad,  i 

Dem  erwerdighem'  geetrergheii  ritter,  her  Swant  Nygelst 
hovetman  des  achtbaren  rickes  tho  Sweden,  nnszem  biBonderei 
frnnde,  midt  a[ller]  werdicbeit  frantlikfii  geacreren. 

Unsen  vrontliken  groidt  midt  iibedinge  nnses  hogestea  vormogeos.  E 
her  Swant,  gnbernator  und  hovetman  des  achtboren  rikes  [to]  Sweden,  anszei 
frande,  voghe  wii  jw  frantli[ken]  in  aller  leiffmodicheit  tho  wetende,  dat  wii  jwi 
Düd  in  overlesende  vorstan  hebben  Tomme  wegen  [der]  beider,  hir  midt  nna  i 
dan  midt  er  geselscbopp  dem  dorchluchgesten'  hochgeboruu  konick  Hans  sin[< 
hebben,  deshalven  wü  und  ock  unse  gnedige  her  de  meater  swarliken  van  dei 
[konin]ge  beschuldiget  und  beclaget  werden,  nadem  see  hir  midt  nns  thor  st 
Qt-  nnd  ingesegelt  sin  [und  d]acb  densulveu  dat  strengeliken  vorboden  was, 
midt  jwmende  tho  makende,  wente  wii  anders  nicht  [willen  noch]  bogern, 
frtintschop  nnd  gnde  naberschopp.  Und  bidden  jw  strengicbeit  uns  op  « 
ge[dac]hten  breiff  gin  antwort  ein  scriven,  orsakende  dat  it  nw  midt  ans  issant  { 
ist  der  pestelensie  balven,  dat  unse  oldesten  nicht  thor  stede  ein  sin.  Als  Goi 
tom  van  nns  kert  nnd  ze  wedder  bii  de  hant  komen,  sick  jw  gestrencbi 
vordnlden,  sali  jwer  leve  midt  samen  dem  acblboren  radt  des  rickes  to  Swe 
antwort  krigen  midt  G-odes  bnlppe.  Werdige  gestrenghe  leve  her,  mochte  et 
middelltüt  geboren,  dat  des  lickes  radt  to  Sweden  gine  bodescboppe  offt  scrifi 
middellthlit  worde"  schickende  an  den  dorcJiluchtigen  bochgebomn  konick  Hai 
de  achtbar  radt  des  rikes  tho  Sweden  mochte  dusser  saken  dem  achameten  ge 
ODSser  twist  mochten  von  siner  gnaden  vorlaten  wesen  siner  clage  nnd  to: 
vlitige  bede  nnd  boger.  Vorder  werdige  gestrenge  her,  also  dan  jwe  dener 
liken,  alse  »warte  Bernt,  geworven  befft,  dat  wol  vorstan  and  em  ein  anti 
muBtliken  an  jw  strengicheit  tho  werven  bevolen  bebben.  Des  jw  leve  woll  i 
erschinen  leit.  De  wü  jw  Qode  almecbticb  jw^  in  langher  gesnntbeit  boi 
Ravel  anno  15[0]4  des  midtwekens  op  krutwiginge  avent. 

Boi^ermestera  nnd  radtmanne  der 


.  Br.  WoUer   von  Plettenberg,   Meister  D.  0.   eu  Livland,    hdehnt  den  Ot 
Landgiite  im  Ortete  Windau,  in  hesckriehener  Öreme,  vortan  zu  haben, 
gebraacbeu,   frey   nnd   fridsamlich    za  ewigen    tagen.     Wenden,   1504 
assamptionis  Marie).         HD. 

BamwU.  der  QneiMuifl  f.  ÖetA.  n  Higa,  Orig.  (FSltdMng),  Perg.,  mit  haatg.  pei 
")  ».  669. 


524  1^04  Aug.  15. 

Als  Fälschung  naehgewieaen  von  H,  Hüdebrand,  Sitiungsber,  der  Oeseütch,  f.  Oesch.,  Biga  1882  f. 
S.  2  und  12,  vgl  ebda,  1877-^81  S.  67.  ~  Das  Siegel  ist  echt  und  »eine  Befestigung  unverdächüg;  der 
Schreiber  hat  den  unteren  unbeschriebenen  TeÜ  einer  echten  Urkunde  eur  Chrun^Uage  seines  Falsifikatt 
benutzt.  —  Vgl.  n.  233. 

Verz.:  Bibliothek  der  Oesellschaft,  Mss.,  Fase.  n.  1330  8.  1  (Urkundenverzeichnis  aus  dem  hertogi 
kurländ.  Archiv).  —  Abschrift  in  Beckes  Kop.  1  n.  61  (kurl.  Prov.'Museum  zu  Mitau). 


671.  Ohyse  Uszler,  Dompropst  zu  Schleswig,  an  Beval:  ersticht  es,  ihm  Recht  eu  verschaffen  gegen 
Johann  OeUinJchusen,  der  den  von  seinem  verstarb.  Bruder  Otto  Uszler  18  Jahre  lang  in 
unangefochtenem  Besitz  innegehabten  Oarten  sich  anmasse,  und  gleicherweise  gegen  ihren  Bürger 
Hans  Tydinghvsen  ein  VerfaJiren  einzuleiten,  der  seinen  Bruder  töÜich  verwundet  habe; 
droht  mit  der  Einmischung  des  Kg.  von  Dänemark  und  anderer  Fürsten.  Kopenhagen, 
1504  Aug.  16. 

B  aus  StadtA.  zu  Beval,   B  k  2^  Orig.,   Pap.,  mit  briefschl.    Siegel  fim  Schilde  ein  entblätterier  Baum- 
stamm, Helmzier  undeutlich).  —  Vgl  II 1  n.  202. 

Den  ersamen  vorsichtigen  wisen   heren   borgemesteren  und  rad  der   stad  Bewel 
fnmtliken  gheschreven. 

Mynen  vruntliken  groth  nnd  wes  ick  sns  deinsth  und  gades  vormach.  Ersamen  vorsichtigen 
und  wisen  heren.  Ick  werde  dorch  itlike  myne  vninde  erinnert,  wu  dat  sick  her  Johan  Geling- 
hnsen  myt  gar  unbilken''  vomomende  annemathe  und  to  sich  ghetogen  hefft  mynes  zeligen 
broders  Otten  üszier  nagelaten,  bynnen  jwer  werde  stad  Beval  synen  garden,  den  he  doch  do  he 
levede  boven  12  jar  raweliken,  sunder  dessulven  her  Johansz  insage  effte  manighe*  ghebrucket 
und  beseten  hefft,  und  meynt  den  en  villichte  sodan  garde  bi  ohm  vorjaren  schulle,  alse  de  saghe 
deden,  do  he  myt  synen  unbilliken  worden  mynem  broder  tegen  den  compter  vonRevel  worliken 
swaren  schaden,  nadeil  und  unnutte  kost  makede,  so  itliken  von  Haxforde  noch  in  dancken*  is, 
und  doch  desulven  worde  vor  jwer  ersamen  weszheit  torugge  ghesproken  sal  hebben,  so  dat  npp 
hüte  den  vorsichtigen  hem  Diderick  Hagen  ock  her  Johan  Mdr  und  jnwer  stad  scryver  Oristiano 
sunder  twyvel  nicht  vorgetten  is.  Wente  dat  ock  von  noden  wil  wesen,  weyt  ick  ensodan  wol 
to  vorfolgende**.  Vorder,  vorsichtighen  wysen  heren,  so  jwe  medeborger*^  Hans  Tydinghusen 
mynen  seligen  broder  an  den  doit  unleffliken  vorwundede,  dat  sick  denne  ock  orsakede,  so  ick 
höre  dorch  densulven  her  Johan  Gelinghusen,  dar  wente  noch  mynem  broder  effte  den  synen 
nejm  wandel  vor  gescheyn  is,  in  nicht  wejnQighen  hoien  mynem  broder  do  he  levede  und  uns 
synen  broderen  nnd  frunden  smaheit,  schaden  und  vordarffe.  Bidde  darumme,  ersamen  unsen' 
leven  heren,  gi  willen  desulven  jnwe  borger  anholden  und  underwisen,  se  my  und  mynen  broderen 
vor  sodan  smaheit,  schaden  und  berovinghe  des  garden  ghenoch  don,  jo  welk  nach  synem  ghebore, 
dat  derwegen  antostellende  dorch  verhinderen  und  totasten  des  irluchteden  grotmechtigen  hem 
und  fursten  hem  Johann  tho  Denemarke,  der^  Sweden  und  der  Gk)tten  konnigk  und  ock  andern 
myner  g.  heren  und  fursten,  den  ick  deinstes  halven  gewant  byn,  jegen  juwe  wiszheit  und  jawe 
borgere  nicht  dorve  von  noden  wesen,  wil  ick  gerne  na  mynem  kleynen  vormoghe  umme  juw,  de 

a)  sie  R.  b)  kcrrig*  out:  vorfiülende  R.  c)  medeborgen  R.  d)  de  R. 


1504  Aug.  10- 


jQwe  wUliglien  Tordenen.    Dnsses  mjner  meninghe   bidde  ick  jawe  bescreTer  »ntamr-itt. 
tho  Goppenha^en  od  deme  daghe  assamptionia  Marie  virgiiÜB  aimo    1500  y 


Ghyse  Uszler,  prowest  und  Bcolaster  tho  Slesz 
and  Haderszieben''  domher. 


672.  Aus  dem  Testament  des  Hans  Resze.     /BevalJ,  1504  Aug.  19. 

StadiA.  n  Seval,  Orig.,  Perg.,  mit  itA»  hattg.  Bitgebt, 

.  .  Int  erste  so  gheve  and  beschede  ick  to  weghe  nnd  to  siege  3  mc. 
Beval  3  Nerdesche  laken.  To  snnte  Nicolans  kerken  3  Nerd.  laken.  To  ! 
i  !N'erd.  laken.  To  den  monken  3  swarte  Nerd.  laken.  Tho  sante  Gerdn 
Tho  dem  Hilgen  G^ste  S  Nerd.  laken.  Tho  dem  zekenbosze  3  Nerd.  lakei 
ick  armen  jonch'oawen  mede  to  cledende  eyn  Nerdesch  laken,  dar  zollen  m 
raden  to  bestedigende.  Noch  gheve  iok  arme  lade  mede  to  cledende  dre  Lnl 
tJlsch  laken,  de  sal  men  Torsniden  ande  delen,  wor  des  van  noden  is,  I 
tminen  rotscher,  de  sal  men  to  gelde  maken  nnd  geven  de  faelSte  to  Labeke 
deme  bnvete,  nnd  de  ander  faelfFte  in  dat  zekenhns  to  snnte  Jürgen  darsalvi 
mandaghe  na  assnmptionis  Marie  virginis  gloriose  1604. 

673.  OM.  Wolter  von  Hettenberg  bdehnt  den  Andreas  Penneck,  den  Kursdiei, 
einem  Stücke  Landes  und  einem  HeusdUag  im  Oebiet  und  Kirchspiel 
mahlen,  1504  Aug.  33. 

K  aus  Brieflade  de«  Freidorfi  Eurüche  Mnige  in  SvrlaKd,  Or^.,  Fetg.,  mit   han 
pen.  Maj.-Sitgel.    Bäd^rand. 

Vert. :  nach  der  AbteKrifl  in  Beckea  Kop.  (Kttrländ.  Bw..S[v».)  1  n.  89  Int 
Enhciekl.  der  8tandesverhältni»te  8.  38  Ann,  128  ti.  8;  Stavtnhagen,  Beitr.  t. 
B.  319  ff. 

Gedr. :  aus  einer  vidimierten  Kopie  Inland  1839  n.  18  Sp.  280.  —  Vgl.  II 

[W]ie'  "Wolter  van  Plettenberch  meister  to  Liflanth,  Dnitsches  ord 
betogen  apenbar  myt  dnssem  nnsen  openen  rorsegelden  breve,  dat  wy  mit  ra 
Tulborth  nnser  ersamen  medegebedigeren  Andreas  Penneck  dem  Cnrsken  kc 
trnwen  denstes  Villen,  den  he  nns  nnde  ansem  orden  im  latesten  Vorgängen 
in  Bnslanth  gedaen  heft'  nnde  in  tokomenden  tiden  den  kan  nnde  mach,  om< 
waren  erren  gegeven  nnde  vorlenet  hebben,  geven  ok  ande  Torlenen  in  crafi 
anses  openen  Torsegelden  breres  enen  baken  landes,  so  als  de  im  gebede  ande 
in  dusser  nagescreven  merken  ande  schedingen  is  bolzen :  int  erste  antogaei 
nth  der  palthen  in  ene  ander  palthen,  uth  der  palthen  in  eyn  brock 
porwe,  van  dem  broke  in   eyn   ander  brock  genomt  Keyxstepnrwe,   van  d< 

■)  Hadern  K.    '  b)  W  fiUt,  icJait  dU  Vrk.  mit  ic  odf  Ic  (!)  n  tieiaiun  Hitint  X. 

■)  vgl.  Benner,  Livl.  Bitt,  heraueg.  von  Hauamann  w.  BShibaum,  8.  S66. 


1504  Aug.  23  —  Sept.  1. 

ech  dwers  over  den  Goldingesken  wech  went  an  Treyden  wech,  van  dem  wege 
Q  born,  dar  s;n  olde  schedinge  is.  Noch  hebben  wy  gegeven  nnde  rorlenet  dem 
dreas  Penneck  unde  all  synen  waren  erveu  enen  hoyslach  van  dren  knyen  huyes, 
[-nis,  gelegen  by  ener  beke  genomt  Kioa.  Noch  hebben  wy  dem  ergemelten  Andreas 
aren  erven  gegeven  nnde  vorlenet  ene  molen  to  bnwende  up  eyner  beke  by  synen 
,n  beschede,  den  bnren  im  gebede  nnde  kerspel  Goldinge  bolegen  an  oren  boyslegen 
unde  myt  dem  ttonwende  nicht  hindeilick,  ofte  to  na  en  sy ;  myt  allerleye 
DUth  nnde  bequemicheit,  wo  de  genomet  syn  ofte  genomet  mögen  werden,  als  an 
äet  nnde  nngeradet,  hoyslegen,  wesen,  weyden,  vedriften,  holtingen,  birseo,  basschen, 
n,  wateren,  beken,  seen,  sipen,  vleten,  honniclibomen,  bonnicbweiden,  vissrherieD, 
nnde  wor  Andreas  vorgemelt  unde  syne  rechten  waren  erven  in  tokomenden  tiden 
l;o  hebben,  nichtes  nicht  baten  boscbeden,  vorthan  to  hebbende,  to  besittende,  to. 
e  to  beholdende  ft'fg  nnde  fredesamliken  na  leengndes  rechte  to  ewigen  tiden.  Des 
inde  der  warbeit  so  hebben  vy  Wolter  meiäter  bavengenompt  nnse  ingesegel  nedden 
ref  rechtes  wetendes  laten  hangen.  De  gegeven  unde  geschreven  is  np  nnses 
ifyenmolen  am  avende  Bartolomei  apostoli  in  den  jaren  unses  Heren  viftein  handcrt 


annes,  Öeneralvikar  des  EBf.  Hermann  von  Köln,  Administrators  wn  Riderborn, 
!,  dass  im  J.  1503  die  schismatischen  Bussen  unter  dem  Örossfiirsten  von  Moskau  in 
eingff(dlen,  darauf  oier  durch  die  Bittet  des  Deutschen  Ordens  vertridten  seien, 
tzteren  habe  sich  aucJi  Konrad  von  Exteren,  Sohn  eines  Drosten  des  EdeUierrn  iw 
ifunden,  der  zwölf  Jahr  lang  gegen  die  Ungläubigen  gekämpft  und  bei  jenem  Einfall 
iertätiges  Kreuz  mit  L^ensgefahr  aus  den  Flammen  gerissen  und  dasselbe  in  einem 
verwahrt  hohe,  um  es  der  Kirche  zum  H.  Leichnam  inBlomherg  zu  schenken,  I^  folgt 
nde  des  letzteren  und  ein  langes  Verzeichnis  wn  Äblasserteüungen  für  zahlräche  gute 
u  Gunsten  dieser  KircJie.    Püderbom,  1504  Aug.  24.  L, 

LandaA.  zu  Detmold,  Orig.  —  Vert,  bei  IVfu«;  und  Falkmatmj  Lippitche  Begesfen  4  n.  991$. 
nach  hkr  (Hildtbrand). 

s,  Bf.  von  Oesel,  an  Seval;  verwendet  sich  nocfimaU  für  Bernt  Horenszeh,  da  er  auf 
ieres  Schreien  keine  Antwort  erhalten  habe.    Lade,  1504  Sept.  l. 
Stadt A.  nt  Btval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  det  brie/ichl.  Sekrets. 

yvelen  nicht,  jw  wol  indechtich  zii  nnszer  läczsten  vdrbede  and  fmotliken  Vorschrift 
armen  gefanghen  mannes  Bemth  HArenszeb  wegfaen  gescheen,  dar  wy  noch  tor  tyt 

npp  hebben  und  doch  irforen,   heb   gliike  pzeer  swaer  gefencklick   sali  sitten,  das 

r  rechter  tyt  szAn'  dat  levitnth  zall  benemen.  Und  zo  men  den  mit  den  Ersten 
eder  snst   amme   lanth   des   ordels   in  den  zaken  van  den  erszamen  heren  van 

tende  is,  wöre  woll  nnsze  ganczs  frnutlike  begher  nnd  bede,  ghii  gedochten  Berntb 


1504  Sept.  1  -22.  527 

bai^mherticheit  na  in  middeltyden  willen  bewyszen,  eme  gönnende,  heb  snst  mit  enem  vromen 
manne  jwen  medebnrgere  geherberget  möghe  werden*,  dar  heb  nab  gelegenbeit  der  tyt  nnd 
asständer  knlde  nnd  bervistes  redlicbeit  mögbe  bebben,  nicbte  myn  in  yorplicbtingbe  nnd  gnder 
Yorwaringbe  betb  tor  tyt,  ergemelte  ordell  nnd  antwortb  van  Lnbke  komptb,  des  docb  ene  ganczs 
geringhe  tiit  is,  nnd  begingben  darinne  eyn  werck  der  zalicbeit.  U.  8.  w.  Greven  nppe  Lode 
an  sznnte  Egidins  dagbe  im  etc.  nnd  4. 

676.  Otto  OosZy  Komtur  eu  Ooldingen,  Oerth  von  Bossen,  Vogt  eu  Kandau,  und  Sweder  vo7i  dem 
Bussche,  Vogt  zu  Orobin,  Urkunden  ilber  den  vor  ihnen  emschen  Johann  von  Oldenboken, 
Bitter,  und  Claus  Korff  stattgehabten  Austausch  von  Heuschlägen  im  Amte  und  Kirchspiel  zu 
Durben.  Zeugen :  Hennen  Lamstorp,  Mannrichter,  Lodeunch  BuÜer,  Hinrick  Hane,  NeuJiansen, 
1504  Sept.  81  (tbom  Nyenhnsz  am  dage  s.  Matbei). 

Brieflade  zu  WaldegaJUen,  Orig,,  Pap.,  mit  drei  unten  aufgedr.  Siegeln,  hier  nach  neuerer  Abschrift 
im  A.  der  Kurland.  Bittergehaft,  Woldemarache  Sammlung  L  —  Vgl.  Ed.  von  Fircks,  Neue  Kurland, 
Oüterchroniken  1  S.  164. 


677.  Michael,  EBf.  von  Rigo»^  transsumiert  auf  Bitte  Rigas  die  Wolmarsche  Afsproke,  tvie  er  sie  in 
deni  Register  seiner  Katizlei  in  Abschrift  vorfinde,    Ronneburg,  1504  Sept.  SS. 

Aus  Stadt A.  tu  Riga,  inneres  BatsA.,  Caps,  c,  Orig,,  Berg.,  mit  anhang.  Majestätsiegel,    Hüdebrand. 

Ebenda  findet  sich  noeli  eine  weitere  Ausfertigung  der  Wolmarschen  Afsproke  von  Seiten  des  EBf. 
Michael,  gleichfalls  auf  Ferg.  mit  dem  anhangenden  Mc^estätssiegel,  der  dieselben  einleitenden  Worte,  wie 
die  hier  folgenden  vorausgesandt  sind,  doch  der  der  Schlussatz,  das  Datum  der  Ausfertigung  enthaltend, 
fehlt.  —  Vgl.  Arndt,  Chronik  2  8.  16?;  Man.  Liv.  anHq.  4  S.  CCXLTII  f 

Wie  Micbael  yan  Gods  und  des  Bomisschen  stoels  gnaden  der  billigen  kercken  tbo  Kige 
erczebisscbop  etc.  don  witlick,  bekennen  nnd  betngen  apenbaer  vor  alles  weme,  de  dussen  nnsen 
Torsegeleden  breff  anzeen  efft  boren  lesen,  dat  wye  van  den  ersamen  nnd  Torsichtigen  wolwysen 
nnsen  leven  nnde  getrwen  borgermestere  und  ratdmanne  unser  kercken  Stadt  Rige  syn  angelanget 
nad  ylitigen  gebeden,  wy  en  nmme  twist  und  kiff  to  vormiden  und  leffde,  vruntscop  und  eendracbt 
in  tokomenden  tyden  to  blyvende  twiscben  den  gedachten  Bigischen  und  dem  werdigen  orden  to 
Lifflande  eyn  affschrifft  des  affsprokes,  den  wy  bern  Michael  erczebisscbop  tbo  Rige,  Teodericus 
und  Martinas  to  Derpte  und  Onrlande  do  tor  tydt  bisschope,  als  seggeszlude  dar  von  beyden 
parten  to  bestemmet,  gebeden  nnd  belevet,  in  schriffte  geven  wolden.  Welke  affschrifft  wy 
densolfften  gedachten  nnsen  leyen  getrwen  borgermesteren  und  ratmannen  unser  kercken  Stadt 
Bige  und  dem  andern  parte  ok  so  yeren  se  dat  begeret  na  allen  reden  nicht  weygeren  konen 
bebben.  Darnmme  sodane  affschrifft  glick  wy  in  unsem  register  in  unser  kenczelie  yinden,  yan 
worden  to  worden  in  dussen  breff  laten  setten  alsns  ludende :  folgt  die  Wolmarsche  Afsproke,  d.  d. 
'Wolmar,  middewekens  yor  paschen  [März  30]  anno  Domini  dusent  yeerbundert  eyn  nnd  negentich. 
Des  tor  tuchnisse  nnd  orkunde  der  warbeyt  bebbe  wy  Micbael  erczebisscbop  etc.  bayengenompt 
nnse  sigillnm  majestatis  wytlick  an  dessen  breff  laten  bangen,  de  gescreyen  is  up  unser  kercken 
slote  Bowneborcb  am  dage  Manricii  nnd  syner  geselscbop  anno  1500  nnd  yere. 

a)  ftkU  R 
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678.  Christian  Bomhower,  Kommissarius  des  röm.  Ablasses,  bezeugt,  dass  er  im  Beiwesen  genannter 
Personen  zum  zweiten^  dritten  und  viertelt  Male  die  in  den  ausgestellten  Kasten  bisher  im 
Erzstift  Riga  eingelaufenen  Geldsummen  gezählt  haibe,  und  sie  ihm  zur  Deckung  der  Unkosten 
ausgeliefert  worden  seien.    Riga,  1604  Okt.  3. 

R  a'us  Samml.  der  Oeaeüsch.  f.  Qesch.  und  AÜertumshunde  zu  Riga,  Orig.,  Bap„  von  den  darunter  gedruckt 
gewesenen  Siegeln  ist  das  des  Ausstellers  abgefallen,  das  des  Hauskomturs  (Brieft,  4  S.  69  n.  5?)  noch 
vorhanden.    Hüdebrand.    Vgl.  Sitz.-ber.  der  Oesellsch.  f.  Qesch.  in  Riga,  1876  8.  3». 

Christiauas  Bomhowver  kercher  tho  Rujen,  unszers  allirhilgesten  vaders  pawestes  und  stols 
tho  Korne  cappellaen  und  in  jegenwordigben  saken  commissarius,  doen  kunt  allen,  de  dossen  breff 
Seen,  boren  edder  lesen,  dat  wii  mit  rade,  willen  und  vulbort  des  bocbwerdigen  und  grotmecb- 
tigen  beren,  beren  Walter  van  Flettenbercb,  meisters  tbo  Liifflandt,  Duitscbes  ordins,  van  dem 
ersamen  rade  tbo  Bige  in  biwesub*"  und  medewetben  der  werdigen  und  wisen  bem  Jasperi  Linde 
decknus"",  Godert  vame  Loe  buskumters  bemelten  ordins,  Gert  Holscbers  ertzevogedes,  Evert 
Stbevens  borgermeisters,  Herten  Breckerveldes  ratmans  und  Georgii  Kalonw  vicarii  darsnlvest 
und  notarii  entfangen  bebben  sunderlinges  dat  tbom  anderden  male  tbo  Rige  yorbenompt  nit  der 
kisten  des  bilgben  afflates  was  genomen.  Int  erste  an  sulveren  gelde  114  mc,  nocb  55  Rinscbe, 
8  Fbilipps  und  Emeder  gülden,    11  Daviter,   8  Martiner,   44  homeker   gülden,   nocb    1    kröne, 

1  ducaten  und  1  Fetergulden.  Dartbo  dat  tbom  derden  male  darsnlvest  wart  uitgenomen:  int 
erste  127  Kinscb,  7  Ungarscbe,  49  Daviter,  170  Martiner,  109  bomeker  gülden,  nocb  33  Beme- 
scber  grossen,  an  sulveren  gelde  200  und  bii  10  mc,  nocb  10  lot  sulvers  und  1  gülden  boegeken 
mit  eme  granatb.  Vorder  dat  tbom  Verden  male  darsnlvest  wart  uitgenomen:  int  erste  an 
sulveren  gelde  78  mc,  nocb  70  bomeker,  2  Martiuer,  4  Daviter,  3  Fbilipps  und  14  Rinscb 
gülden.    Hiirtbo  dat  van  Ciselgal^  gekomen  was:  int  erste  bi  70  mc.  an  sulveren  gelde,  1  Kinscb, 

2  Daviter  und  4  bomeker  gülden.  Nocb  van  Cremoen  gekomen  up  37  mc.  sulvergelt  und  up 
100  mc.  sulversmide,  docb  allent  sunder  uterlike  werderinge,  also  dat  dar  vele  quades  und 
geringes  goldes  und  geldes  manck  gewest  is,  so  dat  vor  ogen,  und  ditsulffte  boven  geschreven 
erlanget  tbo  nottrofftiger  vortsettingbe,  kost,  teringe  und  anderer  tobeboricbeit  in  gedachten 
saken  des  gnaderiken  afilates  binnen  und  buten  landes.  Am  negesten  donrsdage  na  Remigii 
episcopi  im  yerden  jare  na  viffteinbnndert  der  gebort  unses  Heren.  Tbo  erkunde  der  warbeit 
bebben  de  werdige  ber  buskumpter  vorbenompt  sines  amptes  ingesegel  und  wii  unse  signet  hiir 
under  upp  wetentlick  doen  drucken. 


679.  Rechenschaft  Hermann  Burincks,  f Schaffers/  der  Or.  Gilde  zu  Riga,  über  die  von  der  Tafd- 
gilde  an  die  Armen  ausgeteilten  Viktualien  u.  s.  iv.,  und  die  Kosten  des  von  ihm  ausgerichteten 
OastmaMs  der  Oüde,  1604  Okt.  7  und  8. 

R  aus  A.   der   Grossen  Oüde,   Riga,    Konvolut :   Tafelgilde  -  Scharteken  (1492^1516),    Reinschrift,    Ftip., 
überschrieben:  Jesus.    Nachgewiesen  von  N.  Busch. 

Item   anno  1500   desz   dinsdages  in  der  taffelgUde  [?  Oktbr.  6]  quemen  de  vormander  by  namen  her 
Jacop  Stendel  und  her  Hinrick  Stejnhouwer  unde  begerden  van  der  erliken  vorstorven  wedewe  Margreten, 

a)  sie  iP. 
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her  Johann  Schedinges  nagelatenwedeyen^  8  schottden*  antosetten,  des  en  gegwat  und  Yorlavet  wart  Aldos 
geven  se  vor  de  3  schottelen  1000  mc,  daer  äff  up  Hans  Kienen  hnss  300  mc,  noch  1  huss  by  der  munte 
nnd  her  Antones^  van  Schedinge,  noch  an  reyden  gelde  in  de  lade  vefftich  mc.  etc. 

BeehensehafUn,  wie  vorstehende  von  1504,  nnd  aus  den  J.  1601,  1503,  1506,  1507,  1508,  1509,  1514 
und  1516  vorhanden» 
Vgl  R  Jaksch,  die  Fastdabend-Drunken  auf  der  Or.  Gilde  in  Big.  SiadtbUUter  1894  n.  21  u.  22. 

Anno  1504  des  anderen  diinxtedages  na  Miichaelis'  dede  ik  Hermen  Barinck  rekenscap 
van  der  erlüken  tafelgiilde  deme  ersamen  manne  her  Gert  Holsker  nnde  her  Evert  Steven, 
her^  Gösswiln  Mennynck,  her  Johan  Eamphnsz,  alle  borghemeiisters,  nnde  Hans  van  dem  Velde, 
olderman,  Wennemar  Meiig,  Hermen  Hnffelman'',  Hiinrick  Loeniinck,  Jörgen  Eoniinck,  alle 
olderlnde  sunt  gewest. 

Int  erste  den  armen  yn  de  hant  gegheven  35  mc.  miin  13  s.,  item®  noch  den  armen 
gegheven  vor  brot  35  mc«  mün  12  s.,  den  armen  gegheven  vor  vl&ckfiisck  20  mc.  5  s.,  vor  v&rsck 
nnde  saelen^  flesck  417«  ™c-  5  s.,  vor  botteren  und  speck  gegheven  88V«  n^c.  7  s.,  vor  grutte 
nnde  erweien  gegheven  9  mc,  vor  oliie  gegheven  4Va  mc.  12  s.,  vor  dorsck  gegheven  5  mc. 
1  ferd.,  noch  gekofft  to  gude  V«  packen  Rostocker  laken',  4  grawe,  6  wiitte,  dat  stncke  steyt 
672  mc,  den  Schröder  darvan  to  neiighende  10  mc.  8  s.,  lynnewant  den  armen  to  gude,  so  lopen 
sick  de  laken  to  gelde  miit  deme  scrotlone  nnde  miit  deme  liinnewande  iin  al  75  mc  8  s.,  noch 
gegheven  vor  schö  18  mc,  noch  gegheven  vor  dat  kellerschrat  to  betteren  V>  inc-»  so  hebbe  ik 
den'  armen  luden  to  gnde  ntgelecht,  wan  ick  iit  entfangen  hebbe  van  der  erlüken  tafelgiilde, 
so  rist  der  tafelgiilde  van  mii  5V2  mc  1  s.*' 

Summa  277  mc.  7  s.,  riist  mii  in  al  van  den  armen  328  mc  miin  1  s.,  miit  der  kost. 

Hiirup  enfanghen  van  susteren  unde  broderen  28  mc,  riist^  mii  van  der  kost  22V8  mc  10  s., 
riist  mii,  dat  ik  toachter  biin,  in  al  300  mc  miin  1  s. 

Item'  hiirup  sali  Hermen  untfangen  so  dat  bock  medebrenget  250  mc,  noch  hefft  he 
nntfangen  van  kostegelt,  is  28  mc,  noch  sul  he  boren  van  Schedinges^  huss  36  mc,  noch  van 
Diirick  Meiger  3  mc,  is  summa  tosammen  317  mc. 

Desse  sine  summa  tegen  de  andere,  so  rüstet  Hermen  11  mc.  myn  1  s. 

Jesus. 

Anno^  Domini  1504  dede  ik  Hermen  Barinck  de  kost  der  erlüken  tafelgiilde  desz  anderen 
mandages  unde  dynxtedages  na  Miichaelis.^ 

In^  erste  8  tnnne  bers  unde  1  tunne  tafelbers  13  mc  myn  1  ferd.,  2  tnnne  mede  de  kosten 
SVs  mc.  6  s.^  vor  brot  gegheven  4  mc,  vor  8  butlünghe,  hude  unde  talliich  affgetagen  8V8  mc, 

a)  scholtelen  J?.  b)  tic  X.  c)  fehä  R.  d)  Hanffelman  R,  e)  u,  t,  w.  vor  Jtdtm  Ibsitn  R.  f~K)  ^^m 

anderer  Hand  durckstrickeny  von  der  anck  die  folgenden  Bemerkungen  eingetragen  *ind  R.  h)  danor  durckttr, :  riJst  mii  Tan 

sustereu  und«  R,  i)  von  dritter  Hand  R.  k)  wieder  von  der  ersten  Hand  R, 

1)  vgl.  Napieraky,  die  Erbeb,  der  8t  Riga  2  n.  39.  >)  Okt.  8.  «)  vgl.  Eildebrand,  ÜB.  7  n.  249  §  21. 

*)  Wie  aus  den  Aufzeichnungen  der  frühereti  Jahre  hervorgeht,  das  Hau9  des  vor  1487  veratorb.  Bm.  Johann  Sdieding, 
dessen  verst.  Witwe  Margrets  in  diesen  Aufzeichnungen  der  Tafelgilde  im  J.  1500  (vgl.  areh.  Anm.)  erwähnt  wird. 
^)  Okt.  7  und  8;  vgl  Hüdebrand,   ÜB.  7  n.  249  §  10  ff.,  17.  e)  Nach  den  vorliegenden  Bechnungen  sind  die 

Bier-  und  Methpreise  in  den  Jahren  1501—16  bedeutenden  Schwankungen  unterworfen.  1501  kosten  7  T,  Bier  und 
1  T.  Tafelbier  10  Mk.,  1503 :  10^1%  Mk.  6  80I.,  1506  kosten  2  T.  Bier  und  1  T.  Meth  4^lt  Mk.  5  80I.  1507  Hnd  di^ 
Preise  dieselben  wie  1501.  2  T.  Meth  kosten  1501  4  Mk.,  1503  nur  2^%  Mk.,  1507  wieder  4  Mk.,  1516  aber  4  T. 
Bier  und  1  T.  Meth  zusammen  9V%  Mk.    Im  J.  1514  kostet  eine  Tonne  TafeSbier  24  80I 
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vor  2  ossen,  bade  nnde  talliich  affgetagen  6  mc,  vor  krat  gegheven  SVs  mc.  1  ferd.,  vor  holt 
gegheven  6  ferd.  4  s.,  vor'  peterciliien  wortelen  gegeven  V«  ni^.,  vor  kalen  geghevea  30  s.,  vor 
8  schiincken,  8  metworste,  8  stucke  droge  fleskes  27^  mc,  vor  roissiinea  Vs  mc,  sipollen  5  s. 
et  1  d.,  vor  hoDDÜckseme  24  s.,  deme  kerckheren  und  den  presteren  1  mc.  et  7  s.,  vor  wyt  und 
groff  solt  gegheven  12  s..  deme  koster  gegheven  6  s.,  den  kiockenluders  1^  mc,  vor  brot  tom 
swarten  peper  11  s.,  vor  grutte  gegheven  6  s.*^,  den  koke  gegheven  24  s.,  kokes  knechten  iVamc, 
der  nmmelopersken  V2  mc  6  s.,  deme  giildestaven  knechte  12  s.,  vor  etiick  and  sennep  15  s., 
vor  appel  unde  note  2V2  mc,  vor  waslichte  und  talliichliichte  8  ferd.,  den  arbeiideszluden  eiin 
sonnavende  18  s.,  den  drosten  gegheven  24  s.,  vor  botter  unde  vor  kese  1  mc,  noch  vor  eiiger 
12  s.    Summa  so  hefft  desse  kost  gekostet  bO^/2  mc  10  s. 

Hirup  entfangen  van  broderen  unde  susteren  28  mc    Item  so  riist   mii   noch  van  der  kost 
22 V2  mc  10  s. 

Item^  gerekent  dat  eiin  tegent  dat  andere,  dat  ik  geboret  hebbe  und  noch  boren  sal,  sorist 
der  tafelen  van  mii  .  .  . 

Item  hirup  sal  ik  entfangen  unde  manen,  so  dat  rekensböck  medebrünghet,  iis  .  .  . 


680.  Philipp,  Erzhz.  von  Oesterreich,  an  die  OF.  Iwan  Wasiljewitsch  und  Wassili  Iwafiowitsdi : 
hat  erst  jüngst  erfahren,  dass  sie  7nit  dem  OM.  und  den  übrigen  Oliedei-n  Livlands  einen  Krieg 
zu  bestehen  gehabt  haben,  in  dem  viele  von  den  dortigen  Orenzbetvohnern,  darunter  30  oder 
gar  über  40  angesehene  Männer  in  ihre  Gefangenschaft  geraten,  au^  der  sie  bislier  selbst  gegen 
holies  Lösegeld  nicht  entlassen  seien,  sondern  in  schwerem  Gefängnis  gelialten  würden. 
Beschwört  sie,  Urnen  die  Freiheit  iviederztigeben  und  ist  zu  Gegendiensten  jederzeit  bereit 
Brüssel,  [1504]  Okt.  13. 

Aus  BeichsA.  zu  Moskau,  Kiiuzu  nooojicbiüji  HnMeu,Kazo  deopa.  üeberschrieben :  A  ce  GHJiunoBa  rpasioTa 
CBiHa  MaKCHMiHHOBa  KopojieBE.    HUdebrand. 

Gedr.:  daraus  IToMJimMUKu  durmoMam.  oHOuumu  Poeoiu  es  depotcaeaMu  unoompaHWUHii  1  8.  128"  129: 
Coöpanie  zocydapGme.  zpoMoim  u  öozoeopoe^  5  n.  41. 

Vgl.  V.  Bunges  Archiv  8  8.  165  (8chonne  hysthorie  BU  63^).  —  Dieses  8chreiben  wurde  erat  Frühling 
1505  durch  den  Boten  Kg.  Maocimüiana,  Jodokus  Kantinger^  (van  Qretüen;  vgl.  Archiv  a.  a.  0.  S.  166) 
in  Iwangorod  abgegeben;  s.  weiter  unten. 

HaHflCHtftmnM^  n  BeJieMon^H'bftmHM^  HanasHEROirB,  rocy^apn  HBany  BacHJiBeBH^x) 
H  BacHJiBK)  nsaHOBEraH)  Bcea  PyciH  i^apeifb,  BojiOAnMepfl,  Mocrbu,  HoBaropo;^a. 
ncKOBa,  T(j[)epH,  lOrpH,  Bhtrh,  IlepMH,  Bojirapin  h  hhux'b  HaqajmHROM^. 

nonysaeMH  ecMe,  naEHCHibflniift  HanaJiHH^e,  0  Be^n  neoCBi^noft  n  naHna^a  Hain»  HeBHjr&HHOfi 
KB  BucoROCTH  Bamefi  rpaMOTy  ffaxH.  H  huh^  ecMe  nepBoe  ys'ibpHJincfl,  roeutb  ^hhoitb  b'b  6paHH 
H^Boeft  H  BajiKt  HCAaBHo  npoTHBy  (kMimoro  H-faMeitBoro  ?HHa  JiHBOHCBoro  MarzcTpa  h  atpHHrb  h 
npaBOCjaBHLix'B  loe  Jirb  JiHBOHCRie  othhhu  h  hhbix'b  hx%  ToseimoBi  h  nopyöeaeft  or&  flCHOCTH  Bainea 
RpkiRO  no6toafl  n^rbneHH  ßuma  mhosh  h  noHMaHH  (yrh  Bamnx'B,  Be^eHH  h  BejiMH  ribcno  B'B  TeHHHiiy 


a)  fehä  R,  b)  siaä  gtstr,  :    Vi   ^* 

unvoUtndeUm  EiiUrSgii  sind  gtsttiehtn  R. 

1)  vgl.  n.  484. 


c)  danach  gtstricken  :   Item  to  ungelde  (gesir. :  1  mc.^    6  s.    R. 


d)  dittt 
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sABiioHeHH,  vb  ROHxi»  TpHAecflTB  HJffl  HaotioAB  HeTBipeAecHTB  HSÖpaHHiH  H  HHBix'b  AueHe  Hapo^H- 
TMmin  iiysH  HJdbDTCfl,  bohx'b  He  xor&ia  Aocejrfa  sama  bucoctb  OTAaTH  hh  npo  sjaxo  hjh  cpe6po 
HJH  KoeiD  Jiofio  B6ii9»K)  iipHHeceHOX)  OTnycTHTH  xon^en»  uh  paspdbniHTH ;  ho,  yau,  rfaxi»  tbopht*!» 
secToix'fe  yAepsaiH  h  Hannane  HeiesostHecidH  h  secTOKO  wnim.  Mu  se  o  xtx'b,  MEiocepAieirB 
HtROHirB  H  (Tb  cepBAeHHKMT»  CTpa^ameHi»  boahmh,  hchoctb  h  npocTpaHCXBO  Barne  jmhjehO)  npmiesHO 
H  opiueatHte  h  npHJiesH'ibftme  yuojieHo  6uth  xon^eMi»,  aa  hsbojehtb  nacB  a^ih  h  ßjiaropoACTBa  bt»  spt- 
BieMi>  TaKEXB  Mysefl,  xano  hro  npeApeneca  noHMaHux'b  h  b'b  TeMHHiiy  saKjnoqenux'L,  ÖJiarocepAO 
H  MH20cepA0  paspdbmHTH  H  OTAaTH  Hjra  ornycTHTH  h  wl  nepByio  CBofioAy  B03BpaTHTH.    n.  aiqe  Bama 

flCHOCTB  TiXl»  He  HSBOflHTb  paSpfamBTH  HH  Sl»  CBOßOAHt    GeS'B    HCRyHJema,    HJDE  B'b  HHOlfb  F&KOeiTb 

;iojry  othth  nonycTHTH,  Toro  naMB  noint  ne  CRaserB  hhxto,  aa  HsnerB  htb  mss!k  namHM'B  npns- 
pinieirB  h  noMo^^eH),  Roeio  (biaroAapKbftme  h  .iio6oBKbftme  6uth  MOserB,  h  Toro  paAH  o  finx!»  TaRi» 
y^HHHTb,  Aft  t£  ypa3yMdb]DTi>  cie  npomeHBe  h  npHKasanBe  Harne  npocTO  He  6uth,  ho  bi»  ^nny  yroA- 
HOHy  H  cnaceHOMy,  B'B  RoeirB  najirb  necTB  h  nenp»  ßjiaroAapHiflmy  noRaserB  hchoctb  Bama,  efisB 
npo  cBOExi»  B'B  TaROBOMB  se  npHJiyHat  hjih  hhoh)  nd^RoeH)  BenpH),  B'B  nameft  moh^h  nojioseHOfl, 
HasnaHeHyfl  naci  BSun^eTB,  cepAi^eiTB  y6o  npeApacTHHMB  h  MHoro  na^e  noHoraiOHptirB  yroAHKB. 
EcTB  npeBumHifl  n  npeBejiHRift  Eofb^  H«e  Ty  Bamy  bucoctb  BcerAa  ccxpauHTB.  OrB  rpaAa  namaro 
EpyKceJiTHHa  wh  aohb  13  OrthÖph  JitTa  ccamb  tuchh^i»  hhtb  cotb  nexBepToro. 

^HJranB  apxHAyRCB  AycTpin,  HcnaniftCRifl  nanaJiHHRrB,  AyBCB 
EypryHAiH,  Epa6aHCRift,  JIoTapHHriH,  JlyQyprm,  JEyceMÖopcRilt. 

681.  Der  Schwedische  Eeichsrat  an  den  OM,  von  Livland :  ersucJii  ihn,  auf  Beval  einzuwirken,  dass 
es  ihre  Diener  Hans  Klmickart  und  Mauricius  fRolevessen]  ihres  Gefängnisses  entledige, 
damit  nicht  Schlimmeres  au£  diese^n  Zwischenfall  entstehe,     Stockholm,  [1504  Okt.  17] 

R  aus  StadtÄ.  zu  Bevaly  gleichzeit.  KoptCf  Pap.  —  Vgl.  n.  698. 

lieber  fortgesetzte  Unterhandlungen  wegen  eines  Bündnisses  mit  Schweden  (vgl.  n.  553)  liegt  zunächst 
nichts  vor.  1515  spielt  EBf.  Johannes  von  Qnesen  auf  die  vor  Jahren  (1506)  erfolgte  Sendung  des  kgl. 
Sekretärs  Leonardus  an  (Stgife^  Bidrag  tili  Skand.  Eist  5  n.  436).  Erich  Twresson  meldet  dem 
Schwed.  Reichsrat  d.  d.  Wxborg,  1504  Okt.  18  (die  s.  Luce  ew.)  den  zu  Nou>gorod  abgeschlossenen 
JSCjähr.  Beifrieden,  von  1504  Sept.  14  (fraa  helge  kors  dagh  exaltacionis)  bis  1524  Sept.  14  (Es  wird 
u.  a.  die  Sicherheit  des  Handelsverkehrs  zwischen  Nowgorod  und  Narva-Reval  gewährleistet.  Et  si  conti- 
gerit  aliqaa  guerra  magist:  o  Livoniensi  et  arcbiepiscopo  Rigensi  et  episcopis  et  toti  terre  Livonie  cum 
patrimoniis  magnoram  dominoram  imperatorum  Rueie  cum  Magna  Novagardia  vel  cum  Plescovia  et  dux 
Swanto  Nielfison  et  consiliarii  regni  Swecie  et  tota  terra  Swecio  magistro  Livoniensi  et  archiepiscopo 
Bigensi  et  episcopis  et  toti  terre  Livonie  non  debent  dare  a^jutorium.  Handl.  r'ör.  Skand.  Bist.  Bd.  29 
S.  32- -38).  Och  acther  then  störe  fbrdtae  äff  Mwskoffwen  nw  innaen  staketh  tidh  ath  sendhe  siin 
fwlmectige  senuyngebwdh  til  then  erlige  gode  man  her  Swanthe  Nielsson,  rigisins  forstaandere,  och  allis 
eder  herredOme  om  ytennere  stadfestilsae  korskysningh  och  forwaemingh  at  fonne  fredh  skal  obrwteligae 
holdis  paa  baade  syder  u.  s.  w.  Tha  beder  jak  edher  herredOme  och  fwlkomlige  raader,  swaadane  saker 
draghe  tili  Ryggae  igen  och  om  the  Lifflendere  acthe  nogith  forbwndh  göre  medh  eder  herredOmae  och 
rigith  thaa  forvaner  thet  waell  att  f reden  icke  brytis  med  thet  forbwndh  rigith  och  Bytzlandh  i  mellom. 
Jach  kan  och  ey  besynuae  ath  swadane  forbwndh  med  töm  aeller  andra  utlenske  nogith  behoff  giOrs  then 
venskap  mellom  konungh  Hanss  och  the  Rytzer  aer  ickae  swaa  farth  som  her  til  haffver  vareth  Rytzer 
bortlages,  swaa  haffver  jagh  och  nw  paa  eder  herredömis  behagh  scriffvit  eth  opith  breff  til  alle  Swerigis 
inbyggere,  ath  the  skole  testhe  baetre  saetiae  tro  til  swadane  fi-t^d  aer  beramet  med  tesse  Bytzer  och  ath 
the  skole  testhe  ytermere  vara  lydoge  rigisins  forstaandere  och  eder  herredOme  och  vedh  en  godh  trOsth 
moth  the  Dauske  och  andre  rigisins  fiiender  (Handlingar  rörande  Skand.  Hist.  19  S.  26, 30  und  Verzeichnis 
der  Druckfehler;  vgl  Schirren,  Archiv  8  S.  252  Anm.).     Vgl.  weiter  unten  zum  J.  1506. 
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682  15Ö4  Okt.  17—18. 

Unsen  vranüicken  grot  mit  gnthwilliger  unsers  höchsten  irbedange  stetz  tovoren.  Hoch- 
werdige  und  grotmogende  leve  here  mester,  bsander  holde  ganner  and  gade  vrandt.  uns  synt 
als  nn  anlanges  vor  dato  hochlike  dachte  gekomen,  wa  de  Stadt  yan  Bevell  nnse  dener  Hans 
Elnnckart  and  Mawricias  in  swaren  gefencknissen  lange  tid  her  hebben  sittende  hath,  and  noch 
Bittende  hebben,  des  sick  de  ersame  radt  der  gemelten  jnwer  hochw!  stad  Beyell  yormenen  to 
entleggende  sodant  ap  jaw  hochw!  yorhot,  willen  and  boger  gedan  hebben,  des  wy  ans  naromer 
yorhopen  in  warheide  so  to  zinde.  und  want  danne  ja  wer  hoch!  grotmo!  nntwiyelich  wol 
bewast  is,  wo  konicklicke  ma!  tho  Dennemarcken  to  dage  int  Swedenrike  oyereingekamen  is, 
alle  yangen  yan  beiden  partten  qait  and  loss  to  geyende,  derhalyen  ans  gantz  sere  y erwanderet, 
jnwer  gemelte  stad  Reyell  sanderlinge  yornement  ans  an  nnsen  denern,  de  dessen  ansen  landen 
and  ock  jawen  landen  ock  der  gantzen  cristenheit  nnweiercklick  schaden,  nedderganck  und 
yordreff*  mit  eren  swaren  densten  beschnttet  and  boschermet  hebben,  so  dat  juwe  hoch!  woll 
erkant  is,  dameben  unse  andechtige  ylitige  bede,  jnwer  hoch  werdige  groth!  wille  sodanen  nnsen 
denern  nnseres  allerbesten  beschwernnge  nt  sodaner  swaren  gefancknisse  qwyt,  frey  and  losz  to 
komende  mit  deme  besten  rade  und  entsatte  an  de  eregemeltte  Stadt  Beyell  and  wor  dat  sust 
anders  yan  noden  to  donde  were,  yruntlich  yorderlich  and  np  alle  ere  ansokent  behalplick 
ersehenen.  Angeseen,  jnwer  hoch!  landen  to  Lyfflande  ock  nth  eren  swaren  denste  sammige 
sanderlinge  inttoche  entstan  möge  and  yyllichte  äff  entstan  is,  hir  sick  juwe  hoch!  inne  mit  dem 
besten  nns  ap  ditmall  gatwillich  inne  togen  and  alzo  bewisen,  dat  de  gemelten  anse  gefangen 
dener  desser  unser  yorschrifft  entfynden  te*  gneten.  Sy  wy  in  sodanen  and  yele  grotteren  dyngen 
sampt  and  besnnderligen,  jw  gemeltte  grotmech!  Gode  almechtich  etc.,  to  erschuldende*  guth- 
willich  geneygt.  Gegeyen  tom  Stocksholme  des  domstdages  naCalixti,  ander  unseren  itzwelcker 
ingesegell  yan  unser  allen  wegen  angedrucket. 

Consiliarii  regni  Swecie  nunc  in  Stockholm  constituti. 


68Ja.  Der  Schwedische  Reichsrat  an  Reval:  ersuchen  es,  die  dem  Hauptmann  auf  Wiborg  vorent- 
haltenen Oiiter,  namentlich  das  Biichsenkraut,  auszumitworten,  some  aucli  ihre  gefangen 
gehaltenen  Diener  auf  freien  Ftiss  zu  steUen,  für  die  sie  sich  schon  wiederholt  verwendet  hätten, 
ohne  bisher  eine  gültige  Erklärung  erhalten  zu  haben.     Stockholm,  [1504  Okt.  18] 

B  am  StadtÄ.  tu  Beval,  Orig.,  Fäp.,  mit  den  Besten  von  vier  (stark  beschädigten)  brieftchl.  Siegeln, 
Zur  Datierung  vgl,  nn,  €94,  697,  698. 

Den   ersamen  yorsichtigen   und  wolwysen  borgermesteren   nnde  radtmannen  der 
stadth  Heyall,  unsen  bsnnderen  leyen  guden  yrunden  unde  holden  gonren. 

ünsen  yrnntliken  gruith  myth  irbedinge  alles  guden  stetz  thoyoren.  Ersamen  yorsichtigen 
wolwysen,  leyen  guden  yrunde  und  holden  gnnre.  Synt  alsz  nu  nuwlick  yor  dessen  dato  hochlick 
klachte  yor  uns  gekamen  yan  deme  gestrengen  ritther^  her  Erick  Tarsen,  hoyetmanne  tho 
Wyborch^,  unsers  rade*  ledemate,  wo  jwe  ersa.^  hebben  em   syne   mennichyoldigen   gudere  und 

a)  tic  R.  b)  ritthe  X. 

0  vgl  553,  587;  tum  24.  August  1504  erteilte  ihm  der  Beichsrat  Geleit  zu  einer  Versammlung  in  Steckkolm; 
vgl.  Styffe,  Bidrag  HU.  Skand.  Eist.  5  n.  18,  vgl  8.  62. 


notroffligeD  dinge,  oomptlyck  Salpeter  aode  bossenkroth,  des  tie  dechlik  seer  bonodt 
dechlik  jo  mer  boDodiget  wert  in  boschat  und  entsath  der  gaDtzen  kriBtenheit,  i 
boffust  is,  wo  Wiiborch  in  den  ntei-sten  orden  der  kristenheit  belegen  is,  weldeli 
Godt,  rede  edder  recht  alldar  to  Berall  boschatten  and  roven  lateo,  dar  em  and  < 
landen  nnd  der  gantzen  kristenbeyt  groth  nnrorwynlik  schade  äff  enstan  möge,  i 
&lliede  äff  orsaket  ys.  Des  wy  uns  nicht  to  vnllen  erwanderen  konen,  wor  wy  sod 
and  gewalth  legen  jwe  ersamen  wysh.'  mede  erschnldet  hebben,  hadden  and  soste 
schop  an  jw  to  hebbende  gantzlik  vorsaen,  and  nichtemyn  noch  gantzlik  vorhapen,  < 
hebbende.  Ock  denne  ans  ein  OTerige  sware  merklik  klachte  vorkamen,  nnser  d< 
nomplik  Hans  Klonkert  and  Mawricins,  de  gÜ  gewetdeliken  in  swaren  gevenkenissei 
her  geholden  hebben  and  noch  holden,  and  eren  medehulperen,  ansem  deneren,  menn 
schaden  an  Tordryflngen  and  anderen  oTervallen  dan  bebben  and  don,  Sodanet  men 
de  gestrenge  rytther  her**  Swantho  Nigelsen,  Swedes  rike  gnbemator,  dersnlven  nnser 
in'  jw  emanen  wiisheit  Torscreven  hevet^,  byddende  nnd  bogerende,  sodanet  afste 
want  denne  nutwivelich  jw  woU  bewost  ys,  wo  ko.  mat.  to  Dennemarckeu  and 
qnemen  na  der  tyd  alsz  gemelte  Mawricias  nnd  Klonkert  inges&tb  worden,  dat  van 
de  Tangen  sallen  leddich  nnd  losz  syn ;  deme  denne  nach  mennichvaldigen  scrii 
gesehen,  so  nicht  gescheen  ys,  ock  ans  geue  egenüike  antworde  bonalth  syn  ock  wii 
edder  gedeneken  sodane  Veto  overralle  vaa  jw  ans  gescheen  erlidende,  ock  aase  dene 
saken  nenerleye  wysz  to  vorlatende,  deme  allent  na  ys  nnsze  hochlike  bede,  j 
wiish.'  Tmntlycher  wiise  hyrinne  erkenne  ande  gemelteu  heren  Erick  Tarsen  syne 
dechlick  bodorSlick,  qnidt  und  losz  vrygh  volgeu  taten  nnd  nnse  gemelten  denei 
veuknissen  laten,  allen  schaden,  kost,  moiie,  tbernngen,  de  dar  äff  enstan  mögen  to 
Synt  wii  sampth  nnd  bsnnderen  tegen  jwe  ersamen  wysheyden,  Qade  almechticb  to  s< 
lAngen  tyden  bovalen,  in  sodanen  und  groteren  to  erschnlden  gntwillicb  genegft.  i 
gescreven  tom  Stboksholme  des  Trigdages  na  Calixti,  ander  nnser  itzwelker  ingesege 
anger  aller  angedmkket. 

Consiliani  regni  Swecye  pro  nnnc  in  Stoksholm  coi 


683.   Wolter  von  Plettenberg,  OM.  tu  Livland,   nimmt  den  Lideff  Foratenberch  in  die 
Oesdiechaß  des  D.  0.  auf.     Wolmar,  1504  Okt.  18  (Den.  13?). 

fi  an»  dem  EttUmdiaiAen  Pivmnnal-UtueKm  zu  BetcU,  Ortg.,  Perg.,   das  Biegd  abgetehmtta 
Otdr. .-  daraw  in  hd.  Awtmge  Britfl.  1  n.  643.  —   Vgl  SiU.-ber.  der  ff«,  f.  Goch.  «. . 
8.  34  f.;    0.  atavoAagm,   ebda.  189B  8.  135;   1896  8.  103.  —  II  1   n.  74.  379.  614 
S.  334  und  Amt.  B  tt.  n.  83S. 

Wy  Wolter  van  Flettenberck,  meyster  tho  Lyfflandt,  Duitzsches  ordeas,  do 
bekennen  afientlick'  myt  dossem  nosem  open  versegelden  breve,  dat  vor  ans  ersc 
erbar°  und  veste  Lnleff  Forstenbercb''  nnd  hefft  uns  mit  vlitiger  andacht  and  groter 
Bbes  herten  Glode  deme  almechtigen  to  love  and  siner  hoichgeloveden   moder  Uai 

»)«VÄ.  bJheÄ.  e-A)  auf  Ranr  R. 

>)  vgl.  rm.  663,  669. 


&84  1504  Okt  18-26. 

dem  heilligen  cristengloTen  tho  beschermeDde  nnd  nnserm  ordett  tho  bystendicbeit,  wor  des  not 
isz,  als  eiQ  williger  anverschrockner  ridder  des  heiligen  craces  and  unsers  ordens  vifaende, 
Toracbter  and  vorfolger  to  etann  und  myt  getrawem  vlite  tho  synde,  and  ans  vlitigh  ond 
demodisreD  zebeden  amb  ansers  ordens  braderschap  nnd  selscbap.  Also  hebben  wy  angesehen 
;her,  vlithige  nnd  demodige  bede  and  hebben  gedachtem  Lnleff*  in**  ansers  ordens 
and  selschap  apgenomen  and  nemen  en  np  myt  crafft  and  macht  dosses  brires,  und 
eühafftigh  aller  bedemisse,  rigiligen,  venigen,  vasteu  and  gemeinlick  aller  gnden 
n  ansem  orden  oad  in  onses  ordens  braderen  de  gade  nnd  gnade  des  heiligen  geistes 
1  allen  enden.  Und  dat  he  dorcb  de  milde  barmehertigheit  Godes  selber  gnade 
bafftigh  verde,  sal  he  alle  weken  an  deme  sonnavende  seven  pater  noster  nnd  seren 
ode  tho  love  and  syner  werdigen  moder  thon  eren  tho  sprookende''  vorplichtet  syn. 
rendes  affscheidinge  van**  dusser  werlde,  dann  en  de  almechtige  Godt  selich  fi^edich 
**,  myt  dassem  ansem  brive  edder  sost  aas  edder  aasen  nochkomelingea  vorkoadiget 
mb  syner  szelen  szalicheit  sali  men  ock  so  donn  nnd  holden  myt  bigrafften,  missen, 
ibede  aad  gedechtnissen,  alszo  wonlick  is  tho  donde  vor  ona  nnd  nnses  ordens 
Fheber  nnd  gonner  in  nnsen  orden.  Darmyt  so  sali  syn  selschapp,  de  eme  ran  ans 
vergant  is,  widderamb  an  ans  edder  anse  nochkomelinge  in  ansers  ordens  overste 
Lyfflandt  gesannt  und  overgeantwort  werdea**.  Des  tho  arknnde  and  sekerheyt  der 
beu  wy  boven  genompt  anser  ingesegelt  an  ende'  spacinm  dusses  brives  thoa° 
!r  gegeven  and  geschreren  is  tho  TVolmer  ame  dage  sancte*^  Lnce'  anno  etc. 
er  jar. 

1  Beval:   weist  sie   an,   den  Nachiass  des  bei  ihnen   verstarb,   aus  Unna  stammenden 
vn  Ordey,  unter  Arrest  eu  stylen,  da  auf  Antrag  eines  Bürgers  von  Unna  die  von  Um 
srlande    bestellten   SOchsenkugeln   von  der  Stadt  Hamm   s.  Z.   arrestiert   worden  seien. 
■k,  1604  Okt.  85. 
s  SladlA.  zu  Revai,  Orig.,  Fap.,  mit  Spuren  det  brieftchl.  penÖTU.  Mty.'Siegtt. 

n  hadden  etlicke  basseaclote  to  beboff  dasser  gemeynea  lande  im  Ssrlande  in  West- 
laten,  de  ans  de  stad  van   deme   Hamme    snnder   rede  und  recht   besäten   nnd 

laten  bevet,  als  jawe  ersamheyden  de  baiscamptnr  to  Reval  alle  ambstendicheit  der 
rtellen  sali.  So  sali  dar  eyn  genomet  Herman  Ordeii  in  juwer  ersambeit  stad 
',  desnlfte  van  Unna  geboren  sal  syn ;  so  is  degenne,  aas  de  clote  tom  Hamme  bekümmert 
orger  ^  to  Unna,  so  is  nnse  boger,  gy  des  gades  seligen  Herman  Ordeiis  nicht  folgen 
D  jQwer  stad  in  gnder  bewaringen  to  nnsen  besten  bewaren.  Geschalt  ans  to 
geven  to  Bartnick  fridages  na  andecim  millinm  virginam  etc.  anno  1500  nad  4. 

es,  Bf.  von  Oead,  an  Beval:  verwendet  sich  nochmals  für  den  in  schwerer  Haft 
'hen  Bemt  Horenseeh.    Lade,  1504  Okt.  36. 

am/KaturR.  bt/iAil  K.  t)  lie  X.  A)  vait  H.  e)  «r  Ä,  jtaÄ.- Lueie  mi/^f  ■»ncip]  Luc«  [toogtli«'!' 

bogtr  je. 

.  668. 


IBM  Okt  26-27. 

Aut  StatUA.  nt  Befxü.  Orig.,  Fiip.,  mit  Spuren  de»  brie/tdä.  Sehnt». 

I50S  Juli  8  (Dienttag»  vor  Margartthe/  wurde  Bemt  Horenete  cu  Beval  verbrannt,  W: 
ton  TJrhmäm,  namentiüA  in  seinem  PrMea»  mit  Heinrich  Onudiek.  Vgl.  E.  v.  Nottbee 
Criminalchronik,  S.  70,  nach  dem  Aituuge  aus  dem  Buch  des  revaler  Qerichtavogtg,  vo 
Bernhard  Herbert,  fol  151  (StadtA.  tv  Bemlt. 

.  .  .  Alsze  wii  den  to  m£rtyden  van  des  armen  gefangen  Berndes  Horenszeh  w< 
ersamhejdfl  gesctireTen  hebben',  in  gantczer  vorhapinghe,  sodane  schrifte  deme  gedoc 
in  zinen  noden,  svarer  gefencknissze  and  dersulven  entsachtinghe  jo  weg  zalden  be 
gewest,  dar  wii  denne  noch  tor  tyt  neen  antwort  bebben  van  irlanget,  and  ir&re: 
Ewar  gefencklick  Bittet,  des  ans  entfarmetb  amme  siner  elendicheit  willen  nud  zines 
vyres  and  Tordorfien  kinder,  de  he  nalaten  worde,  indeme  be  sodaaes  gefeackniss: 
QDd  bedrofnisse  nicht  znlde  eensten  anich  werden,  sanderlick  alse  de  langhen  nacht« 
tyt  nn  vorbanden  szya,  de  nns  darto  bewogben  medelidinghe  mit  one  to  bebben.  V, 
noch  instendiges  vlytes  bogereo,  jwe  ersamheyde  deme  armen  gefanghen  amme  nns« 
Torschrift  willen,  gnade  nnd  jenige  ganst  willen  bewysen,  h6  der  swarer  gefenck 
eotkomen  und  dersnlTen  eensten  gentczlick  anich  werden,  nnde  siner  zake  en  vi 
irl&ngben,  dat  vonniddelst  nnser  bede  fmcbtbarlick  by  jw  apgenamen  and  deme  gedoi 
to  Stade  TTomelick  befanden  werde.  Wor  wy  sodanes  tt.  s.  w.  Gegeven  ap  Lode  ai 
Tor  Simonis  and  Jude  im  etc.  &00*"''  4. 


686.  OM.  an  Reval :  verwendet  «cÄ  für  seinen  Kanzler  Johann  Oldenseen,  dessen  Brt 
eine  Schtildforderung  an  den  verstorbenen  Jost  Volke  habe-    Burtneck,  1504  Okt. 
AuK  StadtA.  n*  Betal,  Orig.,  Pap,,  mit  brUftchl.  pertönt.  Maj.-Siegel. 

.  .  .  üos  is  bygekamen  van  mester  Johan  Oldenszen,  kencellere,  nnsem  lerea  n 
zelige  Jost  Valke,  inwoner  ande  geselle  anses  ordens  Stadt  Revell,  dem  benenden  n 
rechter  kentliker  schnlth  plichtich  and  schatdicb  soll  syn  ene  merklike  samme  geldei 
Hinrick  van  Oldenszen  synes  broders.  Als  dan  de  gedachte  Jost  na  Gades  wiUei 
werlde  is  gescheiden,  so  mögen  sie  dessen  Nadilass  ap  eyn  recht  boslaen  und  dem  Ji 
m  aUer  Weise  behüßich  sein.  Gegeven  to  Bnrtenik  am  avende  Simonis  et  Jade 
uiDo  vifteinhanderth  ande  veer. 


687.  Aufzeichnung  i&er  die  Verhandlungen  mit  {Christian  Bomhotoer.    Königi^erg,  13 

Av»  StaataA.  zm  Eönig^ierg,  Regittr.  n.  22  (ehem.  Y),    Anhang  von  der  Hand  Dr.  L 
(ttnpag.),  übereehrid/en :  SontAg  vigilia  Simonis  et  Jade. 

Bebistlicber  heilikeit  commissarins  and   meins  g.  h.  des  meisters  zn  Leifflanth 
ist  Torhort  nnd  abegefertiget,  at  patet  in  libro  iustractionnm*. 

1)  vgl.  tuietrf  n.  676.  ^  jeftt  Eegittrand  n.  24  (A.  108),  vgl.  n.  689. 
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686.  OM.  an  den  HM. :  berichtet,  dass  er  in  dem  Prozess  der  Rosen  gegen  Vietinghof  von  einer 
Abordnung  der  Harrisch -Wirischen  Ritterschaft  angegangen  wäre,  von  einer  Wiederatifnahme 
des  Verfahrens  abzugehen,  da  ihr  früheres  Urteil  nach  bestem  Wissen  gefäUt  worden  sei.  Im 
Lande,  und  namentlich  in  Harrien 'Wirland  grassiere  zur  Zeit  eine  schwere  Seuche;  auch  sei 
die  Ernte  in  diesem  Jahre  vöUig  misraten.    Burtneck,  1504  Okt.  28. 

K  aus  Staats A.  tu  Königsberg,  OrderuMefA.  XXVI  (L,  8.)  n.  1,  Orig.,  Bap.,  mit  Spuren  des  briefteU, 
persönl,  Ma^j. 'Siegels,  unter  der  üblichen  Adresse. 

Terz, :  nach  der  livländ.  Kop.  von  K  Index  n.  2SU.  —  Vgl  n.  136,  140  S.  94. 

Unsern  vorpfl^chtan  gutwilligen  gehorsam  mit  irbietongk  alles  guten  yormugens  ewer  f.  g. 
stetz  zcuTorn.  Hochwerdiger  durchleuchter  hochgebornner  fürst,  genediger  lieber  here  und 
meyster.  Alsz  uns  dan  e.  f.  g.  geschrieben  hat,  die  zcwystsache  zcwischen  den  erbam  gestrengen 
van  Rosen  und  Diderich  Vitinckhove  zcn  entscheiden,  so  haben  wir  uns  zcuvom  auch  na  in 
bemelter  sache  vast  bekümmeret  und  gerne  noch  begere  e.  f.  g.  richten  willen,  und  dammb  auch 
beyden  parten  vormelt  und  bevolen  der  gemeinen  ritterschaflft  in  Harrien  und  Wirlant,  se  in 
yruntschoff  edder  rechtlick  zcn  yorgleichen,  die  dan  der  und  ander  sache  tageleystung  gehalten 
haben  und  ire  vulmechtigen  in  beywesen  etzlicher  van  Rosen  und  meer  andern  bey  uns  vor* 
dato  brieves  erschienen  seyn  ^  und  zcu  irkennen  gegeben  haben,  das  sie  bemelt  sache  zcuyom  noch 
beider  irem  eynbrengen,  segel  und  breye  auff  ire  seien  selUcheit  gerichtet  hedden,  und  na  anders 
richten  solden,  were  ire  recht  und  priyelegien  zcu  nahe,  uns  angefallen  und  gebeden,  e.  f.  g. 
und  wir  sie  nicht  yorder  notigen  wolden,  sunder  bey  iren  priyelegien  und  rechten  bleyben  lassen 
e.  f.  g.  scrifften  yormelden  willen,  das  wir  im  besten  zcu  irkennen  geben  e.  f.  g.  Und  so  wir 
nochmalsz  in  yurgeschriebener  sache,  darmit  die  parte  mochten  entscheyden  werden,  noch  beger 
e.  f.  g.  don  künden,  wolden  wir  uns  yorder  darmit  gerne  bekumein  etc.  Vorder,  gnediger  lieber 
her,  yormelden  wy  e.  f.  g.,  das  Got  erbarmet  in  dussen  landen  die  plage  der  pestilencien  merglich 
angefangen  hat,  also  das  der  ort  landes  in  Harrien  und  Wirlant  über  die  helffte  wüste  yorstorben 
ist.  Auch  so  ist  diesz  jar  das  getreide  mit  uns  gantz  misgedigen  und  yortorben,  derhalben  wir 
b  sunder  kein  zceitung,  dan  also  wir  jungst  yerlieten  e.  f.  g.  geschrieben  haben.  Das  wir  alles 
im  besten  nicht  haben  wollen  unyormelt  bleiben  lassen  e.  f.  g.,  die  wir  dem  Almechtigen  in 
langloblichen  regiment  gesunt  beyelen.  Gegeben  auff  unsers  ordens  schlos  Burtnick  am  dage 
Simonis  et  Jude  im  1500  und  4,  jar. 

Uberster  gebietiger  in  Leyfflannd. 


689.  Dem  Christian  Bomhower,  päpsÜ.  Kommissarius,  nebst  seinen  Oefährten  vom  HM.  erteilte 
Antwort.  Gestattet  die  Eröffnung  des  livländ.  Ablasses  in  seinen  Landen  und  rät,  um  eine 
Verlängerung  des  Tennins  sich  heim  Papste  zu  bewerben.  Hat  die  Abeicht,  deshalb  den  OM, 
von  Livländ  zu  besenden;  inzunschen  möge  der  Abläse,  um  keine  Zeit  zu  verliereUj  in  Pommern 
erhoben  werden.    /Königsberg/,  1504  Okt.  38. 

E  aiM  Staats A,   tu  Königsberg,  Begistr,  n,  24  (A,  106,  ehem.  Y  S,  514  ff,). 
Verz. :  nach  der  livländ.  Kopie  voti  K  Index  n.  J251S. 

a)  von  /C  b)  sey  K. 
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Bebstlicher  heyligkeit  commissarien  ehrn  Oristian  Bomhawers  sampt  a*!inpn  irfifnrfATi 
anbrengen  als  geschickete  des    obersten    gebiettigers    in  Leiflant. 
der   erwirdigen    in  Gtott    v&tter  etc.    Lern  Jobs   und   hern  Panla 
Bisenbui^  und  Samlant.    Am  tag  Simonis  nnd  Jade  anno  etc.  IE 
!Nach  dem  gras*. 

Antwort  bebstlicher  heiligkeit  commissarieD,  meins  gnädigen  her 
ans  Leiflant  geschickten  anf  ir  anbringen  gegeben. 

Wirdige,  acbtpai-n  and  hochgelartten  günstigen  herrn.  Meyn  gnedigst 
mitsampt  den  erwirdigen  ia  Gott  rettern  meinen  goedigen  bem  Ton  Bisenbnrg  i 
insinaacio  der  indnlgencien  and  crnciat  ron  ewer  wirde,  als  comissarien  bebst) 
nnderteniglich  als  die  gehorsamen  an,  mit  der  ere  and  wirdickeit,  wie  sich  d: 
laszen  zn,  das  ewer  wird  mit  irer  gnaden  wissen  commissarien  ordiniren,  die  die» 
ewers  bsTelhs  in  irer  gnaden  landt  and  stifftten  aafrichten.  Dann  alles  dasjenige. 
neben  dem  gehorsam  bebstlicher  heyligkeit  zn  leisten  meinem  gnedigen  bem 
Leiflant,  seiner  gnaden  prelaten  nnd  lande,  in  disen  falle  gnts  tan  mngen,  das  erl 
gliedigster  her  mitsampt  meinen  gnedigen  hem  ron  Risenbnrgk  and  Samlant  zu  t 

Nachdem  aber  mein  gnedigster  herre  aas  bebstlicher  heiligkeit  pabst  Ali 
befindt,  das  die  indnlgencien  sich  knrtzlich,  als  nemlich  in  den  zukünftigen  moi 
enden,  nnd  Iren  anszgang  haben,  wne  s.  f.  g.  die  ballen  recht  vernomen  haben,  s 
far  gut  an,  das  ewer  wird  von  hynnen  ewer  reis  nemeu  nach  dem  landt  za  Pommei 
die  gnad  aufrichtet,  dieweil  anch  solichs  bereit  an  wie  sein  gnad  aas  ewer  werbi 
haben,  desselbten  ortts  ettlicher  massen  zugelaszen  ist.  In  mitler  zeit  sein  s.  f.  ; 
bottecbaft  zn  meinen  gnedigen  bem  dem  meister  in  Leiflant  zu  schicken,  wie  i 
dieser  zeit  seinen  gnaden  zu  tnn  zugeschrieben  halt,  daselbst  sein  gnad  zubeweg 
die  e.  w.  beut  mit  der  leug  vorzalt  seint,  und  mein  gnedigster  herr  sich  vorsihel 
den  weg,  wne  sich  s.  f.  gnad  mit  meinen  gnedigen  hem,  dem  meister,  seiner  gnadei 
Toreinigtten,  das  die  indulgencien  mit  dem  crnciat  durch  furdemng  Rof  ko.'  mt,  mi 
DDd  gnedigen  herrn,  des  heiligen  Römischen  reichschurfursten  nnd  fursten  bei  bebst 
von  newes  erworben  wurden,  und  in  meherer  provincien,  wenn  in  ytziger  bebstl 
ballen  angezeigt,  solt  der  heiligen  cristenheit,  dem  gantzen  wirdigen  orden  und  den 
neher  natz  brengen,  nnd  wue  es  wider  zu  geschefften  queme,  meber  schicklicke 
zn  widerstehen,  dan  auf  dieszmal  durch  diese  gnad  kartz  halb  der  zeit  gescbeen  i 

Nachdem  anch  ewer  wirde  meinem  guten  bem  eynen  brief  uberantwort  hatt 
wirdigsten  cardinal  sancte  Praxedis,  des  wirdigen  ordens  protector,  darinn  seyn 
schreibt,  das  sein  gnad  mit  groszer  arbeit  von  ytziger  bebsUicher  heiligkeit  Jnlio 
babst  Alezanders  bnllen  und  begnadigung  erlangt  habe,  und  seiner  heiligkeit  haben 
als  eyn  protector  des  wirdigen  Ordens,  und  fürt  von  each  und  die  neben  euch  gew 
liocbwirdigkeit  zugesagt  ist,  bebstlicher  heiligkeit  den  dritten  teil,  der  von  df 
gefellet,  weliche  nutzung  sein  heiligkeit  wider  die  Tarcken  zu  gebraachen    gedenc 

■)  iric/it  ai:  S.  314  und  rmi  ff.  (nnfag.)  linii  Utrttlautn  K. 
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reichen  und  volgen  zu  lassen,  daraus  meyn  gnedigster  her  befindt,  das  meinem  gnedigen  hem 
den  meister  und  den  landen  Leiflant  eyn  grosses  abgehet.  Zu  dem  dasz  man  nach  todtlichem 
abgang  babst  Alexanders  ein  Zeitlang  seiner  heiligkeit  bullen  und  indulgencien  nicht  hat  kennen 
gebrauchen^  und  auf  das  dies  und  ander  ursach  mein  gnedigster  her  sich  mit  meinem  gnedigen 
hern  dem  meister  und  seiner  gnaden  prelaten  gnugsam  underreden  mugen,  sein  f.  g.  willens,  wie 
oben  angezeigt,  zu  s.  g.  ein  botschaft  ufs  furderlichst  zu  schicken  und  sehen  für  gut  an,  wae  es 
ewerm  bevelh  nicht  entkegen  ist,  wie  oben  berurtt,  das  e.  w.  ewer  reisz  nach  dem  landt  zu 
Pommern  nemen  und  sich  daselbst  enthielden,  bis  so  lang  meyn  gnediger  her  der  meister  e.  w. 
seiner  gnaden  gemutte  wider  zuschriebe,  welichs  s.  f.  g.  durch  seiner  gnaden  bottschaft  aufs 
furderlichst  zu  gescheen  furdern  wollen  lasen  mit  gnediger  erbiettung,  e.  w.  wegbrif  durchs  land 
zu  Pommern  zu  geben.  Was  auch  hierinn  ewer  bevelh  leiden  kan  ader  nicht,  mugt  ir  s,  f.  g. 
widerumb  zu  erkennen  geben.    Datum  ex  cantzellaria. 

690,  Br.  Valentintis  fVenoalter  der  estländ.  Oüter  des  Klosters  RumaJ  an  Reval:  erwidert  auf 
ihre  Verwendung,  die  dem  Lauri  abgenommenen  Netze  w.  s.  w.  wieder  auszuliefern,  dass  diesem 
das  Verbot  an  seinem  Strande  zu  iischen  wol  bekannt  gewesen  sei  und  er  die  Hechte  sänes 
Klosters  etiergiscfi  zu  wahren  gedenke.    Purvkul,  1504  Okt.  29. 

Aus  Stadt A.  zu  Reval,  Orig,,  Pap.,  mit  Spuren  des  byiefschl,  Siegels. 

Den  erszamen  vorszichtigen  und  wollwyszen  heren  borgermeysteren  undt  raeth- 
mannen  der  stadt  Revall,  szynen  beszundergen  gunstigen  holden  unde  leveu  heren, 
myt  gantzer  erszamheyt  andachtigen  geschreven. 

Vruntlicken  groth  unde  myn  innyghe  gbeth  in  der  stede,  dar  de  szone  werth  geofferth 
szynem  hemmelschen  vader  in  der  gestaltnissze  des  brodes,  stedes  toyoren.  Erszamen  besznn- 
derghe  leven  heren  unde  holden  yrunde.  Szo  juwe  wollwysze  erszamheyt  my  schrifft  unde  manck 
velen  reden  begerende  etc.,  ick  desszen  juwer  Stadt  fisschere  ere  wade,  boeth  unde  ancker  wedder 
tokeren  szall  unde  baven  alle  szal  anszeen  ere  unwetenheyt  etc.  Des  szal  juwe  vorszichtighe 
erszamheyt  irkennen,  dat  desszer  lüde  eyne  Laury  gebeten,  an  mynes  armen  closters  strande 
getoghen  unde  geboren  unde  gantzlicken  woU  weyth,  dat  des  closters  luden,  alsz  synem  vader 
unde  ock  alle  den  anderen,  de  hyr  amme  strande  beszitlick  szyn  etc.,  vorbaden  by  eren  helszeu, 
yn  des  closters  beszunderghe  wtbescheydene  wyke  unde  watere  de  fisscheryghe  to  hebbende,  unde 
dessze  szulve  Lauri  ergenanth  vake  darinne  beslagen  etc.  alle  yaer  myt  mengerleye  geszelschopp 
unde  nicht  affleth,  ock,  leven  heren  etc.,  yuwer  Stadt  fisscher  eer  er  tüch  genomen  unde  durch 
juwe  schriffte  unde  bede  en  weddergegheven,  nademe  sze  nicht  willen  effte  gedencken  afftolatende. 
Hyrumme,  leven  heren  etc.,  myne  gantz  degere  vruntlicke  bede,  juwe  erszamheyt  my  dyt  nicht 
Yorkere,  dat  ick  en  er  tüch  genomen  hebbe  unde  gedencke  et  en  nicht  weddertogevende,  wente 
yck  gene  ander  weghe  weet  to  szokende,  dat  ick  mynes  closters  fryheyt  moghe  mede  beschermen. 
ünde  hape  to  Gode,  nicht  enteghen  szye  juwer  vorsichtigen  erszamheyt,  de  ick  deme  almechtigen 
Gode  in  langer  wolvart  unde  geszuntheit  bevele.  Geschreven  imme  hove  to  Purckul  des  dyngest- 
dages  vor  omnium  sanctorum  imme  jare  1500  unde  vier. 

Broder  Valentinus,  juwer  aller  erszamheit  otmodighe  cappellaenus. 

1)  vgl.  n,  567. 


1501  Ende  Okt. 

691.  EM.  an  den  OM. :  setzt  nachträglich  nach  bereits  erfolgter  Absendung  seiner  Botsc 
Meister  ameinander,  dass  es  vorteilhafter  für  den  D.  0.  in  I^eussen  und  Livland 
einen  allgemeinen  Abiaas  in  Form  eines  (unterminierten)  IMvilegiwns  beim  Papst  t 
als  den  jetzt  bewilligten  Ablasa  bis  zu  seinem  bald  bevorstelienden  Ablauf  auazun 
die  Absicht,  falls  der  OM.  damit  übereinstimme,  den  Büm.  Kg.  anzugehen,  sich  be. 
Moskau  um  Einhaltung  des  Beifriedens  zu  bemühen.    /1504  Ende  Okt.  oder  Anf. 

E  aw  StaalsÄ.  iu  Köntgaberg,  EegUtr.  n.  24  (A.  108,  ehtm.  V)  S.  518—520.  iiberackrieb 
lierD&ch  Tolgt  ist  dem  erowirdigen  hern  meister  in  Leiflant  in  einem  verschlosnen  brif  znges 
Fer;.;   nack  der  livländ.  Kop.  von  K  Indtx  n.  2515.  —  Datiert  nach  n.  689. 

Erwirdiger  nnd  geistUctier  lieber  oberster  gebittiger.  Ir  habt  nngetzweifelt  aus 
die  wir  am  nehsteD  an  eucb  getan,  Ternomen,  was  underredang  iiud  bedeackeu  wi 
virdigeD  und  bocbgelartten  ebrn  Cristian  Bomhawer,  bebstlicher  beiiigkeit  commiBsai 
geschicktten  des  gnadenreicbeii  applas  halbeD,  den  bebstliche  heiligkeit  onserm  ordei 
standt  den  veinden  nnsers  glanbeas  nnd  den  landen  Leiflant  zum  besten  gegeben  ] 
habtiD,  doch  nicht  so  dar  angezeigt,  wie  wir  mit  nnsem  prelaten  and  gebiettigen 
beivogen  haben,  welich  wir  eucb  nach  der  leng,  wie  durch  unser  bottschaft  hette  solle 
vie  hernach  Tolgt,  nicht  habeo  wollen  vorhalden.  Wir  haben  mitsampt  unsero  pi 
gebiettigern  nnsers  ordens  landt  Leiflaot  zum  besten  bedacht  und  in  ratt  ftinden, 
zur  zeit  gut  solt  sein,  das  mit  der  gnad  stillgestanden  ward  und  nicht  femer  aufger 
uns  bewegen  diese  orsacb,  das  wir  besorgen,  das  ir  und  nnsers  ordens  lacd  Leiflant 
davon  haben  werden,  als  nemlich,  dieweil  sich  bebstlicher  heiligkeit  ballen  in  wenig 
erstrecken,  aach  sein  heiligkeit  das  dritte  tey)  davon  haben  wil,  czudem  das  nach  ab; 
beiligsten  vatters  des  babstes  Alexanders  ettliche  zeit  an  den  dreien  jaren  unnutz 
ist.  eher  die  gnad  widerumb  von  ytziger  bebstlicher  heiligkeit  bestetigt  ist  wor 
besorgen  wir,  es  werd  von  unser»  und  uusers  ordens  landt  Frewssen  gar  wenig  gefi 
diese  msacb,  das  mit  beschwening  der  prelaten  königlicher  wird  zu  Folan  zustendig 
ko°  ir.  amptleutte  zngelaszen  werd  werden,  nachdem  in  kurtzen  jaren  dergleichen  gna 
mal  im  land  gewest  ist,  auch  ytzundt  eyn  beifrid  von  seiner  ko."  wird  und  euch,  dem 
nach,  mit  den  veinden  anfgericht^,  derhalben  das  cruciat  nicht  zu  gebrauchen  ist,  u: 
euch  and  nnsers  ordens  landen  Leiflant  eyn  abfalh  entstehen  mocht.  Dies  alles  zw 
baben  wir  auf  diesze  meynung  gedacht,  das  die  gnad  an  den  orttern  und  provincien,  i 
aofgericht  ist,  nicht  publicirt  wurden,  wolden  wir  uns  bei  ßof  ko^  mt.  mit  ewer  hall 
lasen,  deszgleichen  bei  nnsem  freunden  den  churfursten  und  fursten  des  heiligen 
reichs,  das  durch  seiner  kon.  mt.  furderung  bei  bebstlicher  heiligkeit  erlangt  wurde 
laszen,  dnrch  alle  provincien  als  weit  Tentsche  landt  für  ansern  gantzen  orden  and  ni 
laode  Leiflant  zur  rettang  die  gnad  und  cruciat,  wie  itznndt,  in  eyner  form  nnd 
priTilegiums,  wie  wir  hören  vor  zeitten  gescheen',  wener  es  von  noten  were,  zu 
daraus  an  zweivel  eyn  merglich  nutz  und  trost  gemeinen  orden  nnd  nnsers  ordens  lau 
entstehen  must.     Hiemmb  haben   wir  bebstlicher  heyligkeit  commissarien  ewerm  t 

^vgi  n.  443  S.  SSO  Anm.,   n.  509  f.  «)  t^,  11  l  ti.  21;    n.  181  S.  ISS;   hier  n.  2ä9  S. 

S.  ISO;  n.  297;  n.  3SS  8.  338. 
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wne  es  sein  bevelh  betten  wollen  leiden,  die  indulgencien  in  der  provincien  Magdeborgk  bis  wir 
uns  mit  euch  wie  bernrtt  deshalb  voreynigtten,  zu  pnbliciren  widerratten,  dieweiln  aber  sein 
bevelh  nit  hat  leiden  wollen,  ist  gedachter  commissarins  für  sich  getzogen  and  hat  in  unser  and 
unsers  ordens  landen,  wie  wir  an  in  sünnen  ader  mochten  das  darzu  gehört,  hinder  sich  gelassen. 
Ist  derhalben  an  ench  anser  gütlich  beger,  ir  wollet  dies  bewegnus  nit  anders  von  ans,  ansem 
prelaten  and  gebiettigern  vermercken,  dan  das  wirs  mitsampt  ansem  prelaten  und  gebittigern 
trewlich  meynen,  dem  gantzen  orden,  each  and  ansers  ordens  landt  Leiflant  zam  besten^. 

Wir  haben  aach  aas  dem  anbrengen  bebstlicher  heiligkeit  commissarien,  ewerm  geschickten, 
vormarckt',  das  der  beifrid  von  den  Reassen  übergangen  werd,  sich  aach  hören  sollen  lasen, 
als  wasten  sie  von  keinem  beifrid  mit  each  und  ansers  ordens  landt  Leiflant  gemacht;  welichs 
wir  nicht  gern  gehört  haben,  mit  erbiettung,  wue  es  euch  von  notten  bedeucht  und  für  gut 
ansehet,  wolden  wir  uns  bei  Romischer  kor  majestat  bearbeitten,  das  sein  ko.  mt.  mit  dem  grosz- 
fursten  aus  der  Muszkow  dermasz  handeln  liesszen,  das  euch  und  unsers  ordens  landt  Leiflant 
der  beifrid  unversert  gehalden  wurde. 

692.  Birgitta,  Äebtissin,  und  BuUigerns,  Oeneralkonfessor,  und  der  ganze  Konvent  su  8.  Brigitten 
bei  Beval,  nehmen  den  Erich  Thursscyti,  Bitter,  dessen  Oattin  Otmdeü  und  üire  Kinder  in 
ihre  Bruderschaft  auf  und  machen  sie  aller  Messen,  Oebete  u.  s.  w.  des  Klosters  teilhaftig. 
S.  Brigitten,  1504  Nov.  4. 

8  aus  BeichsÄ.  zu  Stockholm;  Orig.,  Perg.,  das  anhangende  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.    EUde^frand. 
Angef,  hd  EUde^and,  Arbeiten  f.  das  liv-,  est-  wnd  kurl,  ÜB.,  Riga  1877  S.  5. 

Soror  Birgitta  abbatissa  nee  non  frater  Ruthgerus  confessor  generalis  ceterique  fratres  et 
sorores  utriusque  conventus  monasterii  Mariendal  ordinis  sancti  salvatoris  alias  sancte  Birgitte 
nuncupati  prope  Revaliam  strennuo  ac  valido  viro  Erico  Thursson  militi  et  honorabili  Gundell 
sue  conthorali  eorumque  filiis  et  filiabus  presentibus  et  faturis,  quos  canctipotens  sua  gracia 
donare  dignabitur,  nobis  totique  congregacioni  nostre  in  Cristo''  sinceriter  dilectis  salutem  cum 
oracionum  devotarum  suffragiis  complurimis.  Exigente  vestra  circa  nos  et  monasterium  nostram 
pia  affectione  vos  tanquam  speciales  amicos  et  benefactores  in  nostram  favorabiliter  recipimas 
fratemitatem  per  presentes  dantes  et  concedentes  vobis  in  nomine  Domini  plenam  tam  in  vita 
quam  in  morte  vestra  participacionem  omnium  bonorum,  videlicet  missarum,  orationum,  vigiliarnm} 
abstinenciarum,  disciplinarum  et  jejuniorum  ceterorumque  piorum  ac  religiosorum  ^  exerciciornm, 
que  per  nos  ac  posteros  nostros  salvatoris  clemencia  operabitur,  adiicientes  de  gracia  special!, 
ut  cum  obitus  vester  —  quem  Dens  felicem  faciat  —  nobis  intimatus  faerit,  pro  animarnm 
vestrarum  remedio  salutari  apud  nos  prout  nobiscum  pro  confratribus  et  sororibus  ordinis  nostri 
memoria  per  vigilias  missasque  fieri  consnetum  est  peragetur.  Datum  loco,  quo  snpra,  anno 
Domini  millesimo  quingentesimo  quarto  feria  secunda  post  omnium  sanctorum,  nostri  conventus 
sub  sigillo  in  testimonium  premissorum. 

a)  tic  K.  b)  Xpristo  S.  c)  rdigiorum  S. 

^)  das  Ergebnis  war  wol  nur  das  bei  Bagnald,  Ann.  eccL  ad  ann.  1505  n.  34  (nach  Jul,  lib.  brev,  L  p.  346  •' 
Indicta  in  eam  sacra  expeditio)  Verzeichnete :  [GF,  von  Moskau]  ad  oocidentem  yero  in  Livoniam  nsqae  penetravit :  in 
quam  cum  irruptiones  crebras  faoeret,  Fridericos  dnx  Sazoniae  orncesignata  aigna  adversus  MosooTltas  extolit;  propositaqae 
a  Pontifice  XXVI.  julii  indolgentiaram  praemia  üs  fuere,  qoi  Saxonem  pro  taenda  Livonia  sequerentor. 
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693.  Eylert  Orusse  an  Seval :  fordert  die  Auslieferung  seines  in  die  Stadt  enüaufeuen  Bauern  und 
droht  im  Falle  der  Weigerung,  mcÄ  aus  ihren  Stadtgiitem  schadlos  tu  ha"""  ^ — 
1504  Nov.  4. 

B  QM  SiadiÄ.  tu  Bevat,  Orig.,  Pap.,  mü  Spuren  des  briefachl.  Siegels. 

Den  erszamen,  rorsichtigen  onde  wollwyszen  heran  borgermeyster  nn 
der  atadt  Bevell,  syneme'  bszanderen  gnnstig^eii  heren  nnde  gnden 
holden  ganneren,  in  gantzer  erszamheite  vnuidUkeD  geschreven. 
MyneD  ganczen  vmatlikeD  grudth  onde  wes  ick  in  irbedinge  leves  and  gndes  v< 
to  jwe  Torsichticbeite  to  gnden  villen  bereyth.  Erszamen  Torsichtigen,  wollwyszen 
in  beszondereu  gndeu  vrande  and  gnnnere.  Szo  nude  als  gy  schryTen  van  mynen  l 
mft  synem  gantzes  gesynde  is  in  jwer  stadt  geloppen  und  dar  enthalten  myt  alle: 
Torvare  aldar  ingesat  von  eme  waltboden  and  vorder  vormeldeu  lyTesraren  doel 
sick  darinne  gegeveu  badde,  nnd  sulkent  an  jwen  ricbtevoget  Torvordert  und 
achryfften  irlangt,  ander  lengeran  vonneldange  jve  vorsichtichoyde*  breve  dat  alle  ge 
iDf  van  deme  solfften  baren  nicht  grot  irlangen  mach.  AI  hirumme,  erazame  rorsichti 
leven  heren  nnde  vrande,  aademe  myne  bare  nnde  gesynde  nicht  warden  mach  ; 
wilkor  nnd  boleTynge  nnde  myner  vrnntliker  vorsehten,  szo  bidde  ick  jwe  vorsi 
nicht  tovarkeren,  szo  do  ick  varwaringe  an  jw  allen  Torsichticheyden,  desolffte  gede 
alle  synem  gesynde  nnde  have,  he  sterre  afiFte  vorwarde  edder  vorkome,  ick  ged 
benalen  aa  jwe  godere  de  den  myt  aus  in  anser  rytterrechten  belangen  and  gel« 
darinne  to  bekoreren  na  der  enynge  ande  na  anser  lantrachten,  nademe  Ick  jwe  < 
TjDge  nicht  geoeten  möge  nmme  des  baren,  genomet  Peter  Wilmesszone,  syner  an! 
doch  onse  rechte  zo  nicht  Tormagen,  zo  jwe  aller  e.  van  mynen  olsten  myt  dei 
bykomen  sal  and  ock  desolffte  bore  syn  anbringent  alzo  nicht  sali  gevanden  werdet 
sparen,  ünde  sy  noch  biddende,  dat  ick  myne  gesynde  myt  alle  de  synen  mochte 
Tormydinge  mer  moye  ond  apyllunge,  dat  hie  at  spreten  wolde,  wente  ick  augere'  a 
dan  leve  nnde  vrontschopp  van  jwe  aller  gedachten  erszamheyden,  de  ick  jw  6ode 
tigen  langer  herschende  geszunder  wolvarth  irscbynende  bevele,  ond  bidde  des  bre' 
like  antwort  van  jw.  e.,  my  mochten  benalen,  dar  ick  my  na  richten  mochte.  Gege 
des  nondages  na  alle  Godes  hilligen  anno  1500  und  4. 

Eylertb 

694.  Beval  an  den  Sckwed.  Beichsrat:  erwidert,  daas  ihm  niemals  beigefaUen  sei,  da 
auf  Wiborg  gehörige  Oüter  anzuhalten,  sondern  nur  die  von  seinen  vorgMiehi 
Beval  aufgekauften  Waren,  von  denen  es  ilbereeugt  war,  dass  sie  den  Bussen  ztu, 
sollten;  als  Klunckert  tend  Mauridus,  von  denen  sie  jetzt  häiav^ten,  dass  eie  ihr 
den  dänisdwn  Boten  abfingen,  waren  (de  in  Niemandes  Dienste  und  von  L 
keinen  als  des  Landes  Feind  zu  schädigen.  Zur  Zeit  habe  es  einen  Boten 
Dänemark,  um  ihre  Unschuld  nadieuweisen.    Sind  eur  Attslieferung  bereit,  wenn 


542  1504  Nov.  7. 

die  Gefangenen   als  seine  Diener  nachweisen   und  sie   vor  jeder  Ansprache  des  Kg,  erledigm 
könne.    1504   Nov.  7. 

B   aus  Stadt A.   zu   Reval,    Konzeptbuch   (A  a  10)    fol.  271  v.    n,  660,    überschrieben:    Oonsiliarüs    repii 
Zwecie.    Anno  1504  feria  qointa  post  omnium  sanctoram. 

Post  salntationem.  Alderer^virdigeste  und  erwirdige  in  Got  vedere,  gestrengen  und  achtbaren 
leven  heren,  snnderlinges  günstigen  gnde  naber  und  holden  gonre.  Jnwer  aller  herlicheide  breve^ 
yormeldende  van  anbringende  swarer  dachte  des  gestrengen  heren  Erick  Tarssen,  ritters  and 
hovetmans  up  Wiborch,  eres  rades  medeletmate,  wo  wy  em  syne  mannichvoldige  gudere  und 
nottrofftige  dinge,  nomptlick  salpeter  und  bussenkrnth  so  em  behofftich  sy  gewesen  to  sjner 
gnade  gebede,  to  beschut  und  entsettinge  der  kristenheit  tegen  de  affbesunderden  Russen  bynnen 
unser  stad  weldichliken  zollen  angeholden  und  thoven  laten  hebben,  unde  furder  yan  den  twen 
gefangen  geselleu,  alsze  Hans  Elunckardt  and  Mauricius  Rolavessen,  eren  deneren,  unlanges  an 
uns  vorschicket,  hebben  wii  mit  temeliker  wirdicheit  gutliken  entfangen  und  tho  guder  mathe 
wol  Vornamen  etc.  Darup  bidden  wy  juwer  aller  herlicheide  demodigen  weten,  wo  in  vergangenen 
krigesgeschefften  tusschen  Lifflande  and  Rnsszlaude  am  latesten  erstanden,  gemelte  her  Erick, 
ritter  und  hovetman,  allerleye  guder,  an  solte,  laken,  salpeter  und  anderhande  wäre,  de  syner 
gnaden  denen  mochten  to  behoff  des  gebedes  to  Wiborch,  laten  upkopen,  des  wii  ock  ungeweyert 
gutwillich  vorgunden  und  toleten,  wowol  wii  egentliken  und  dar  wosten,  dat  unszer  apenbaren 
vyenden  de  affgesunderden  dardorch  gesturet  und  gesterket  worden.  Dat  welke  danne  mer 
andern,  alsze  Hinrick  Lule,  Hans  Meckingk,  und  derenliken  mer  lüde,  de  sick  seden  syner  g. 
denere  to  weszende  under  synen  namen  ock  geovet  und  gebruket  hebben,  dar  wii  groten  vorwit 
unde  unhulde  unser  heren  der  lande  umme  dragen  mosten,  dat  der  laude  vyande  vormiddelst 
sulker  war  uth  unszer  stad  gestievet*  und  gesterket  werden,  hiruth  georsaket  worden  etzliken 
salpeter,  den  eyner  genompt  Ericus  Balke  gekofft  hadde  in  bewaninghe,  he  den  up  de  Rassen 
to  vorende  in  willens  meyninge  syn  zolde,  antoholdende  bet  tor  tid,  uns  de  gestrenge  her  Erick 
vorwitlikede  dorch  syne  schriffte,  dat  syner  g.  sodane  salpeter  toqueme  und  behorde,  up  dat  wy 
uns  dar  mede  tegen  unsze  heren  der  lande  to  syner  tid  entschuldigen  mochten,  desulve  salpeter 
to  behoff  Zweden  rikes  und  nicht  up  de  Russen  gefort  were.  Darumme  denne  de  ergen.  her 
Erick  gantz  up  uns  verbittert  is  geworden,  und  de  sake  in  anderer  gestalt  wendet  und  henne 
kert,  dan  se  van  uns  gesehen  syn,  wowol  he  syne  g.  densulven  salpeter  over  langen  tiden,  so 
schir  wy  vormenende  em  behorde,  fry  und  brucklick  hebben  volgen  laten ;  overs  van  bussenkrade, 
dar  syne  g.  over  claget,  is  uns  unbewust  und  nii  geszen  hebben.  Juwer  aller  herlicheide  ans 
gentzliken  wille  getruwen  und  geloven  der  krönen  to  Zweden  togedan  syn  nicht  allenen  sodane 
nottrofftige  dinge  to  behoff  des  rikes  bynnen  unszer  Stadt  vergönnen  to  kopende,  biszunder  so  de 
not  esschede  dat  rike  mit  sulken  nottrofftigen  dingen  to  entsettende  gutwillich  wolden  befanden 
werden,  gedencken  derae  weldichliken  vorentholdende,  so  men  uns  tolecht.  Wolde  her  Erick 
juwer  aller  herlicheyt  togen  unsze  mannichvoldige  schrifftlike  vorleszinge  an  syne  vorschickede, 
zolde  men  wol  ersporen,  wo  wy  alleweyle  uns  gutwillich  in  allen  begerten  deme  rike  hochliken 
und  gutwillich  vorbaden  hebben    und  jegenwordigen  vorbeden  na  alle  unszen  vermöge ;  wes  wy 

a)  sMi  des  durckstr  :  gespiset  R 

^)  vgl.  n.  682, 
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deme  like  na  unser  cleynheit  to  wolgevalle  und  denste  don  mögen,  dar  sat  men  ans  noch  na  alsze 

TÖr  twyrelsz  fry  bereytwillich  aae  befiodon  etc.     Vorder    so   juwer   aller  h.  in  di 

breve  beroren  van  den  twe  gefangen,  de  des    alderdorchlucbtigesten   Iiern  koningc 

marken  dener   nud  baden    upgebolden  nnd  gefangen  bebben,   begerende  desulven 

to  latende,  angeszer.  de  ere  dener  geweszen  syn    and  de  darvor  gedencken  to  vorde 

Ennrdige  und  gestrenge  leven  beren,  in  den  tiden  do  desulve    beiden  gefangen  kne 

medebulperen  an  allerleye  säte,  alsze  copgeszeUen,  amptknechten    nnd  ander   lose  f 

nnszer  stad  sick  samptliken   tohope  worpen    unde   ntrusteden    tegen  de    affbesundei 

der  lande  Lifflande  yyande  to  beschedigeude,  weren  se    in  nymandes    denste;    dari 

beiden,  alsze  Hans  Klnnckarde  and  Maaricius  int  hovet,  de  sick  vor  copmanne  bei 

högesten  einstliken  vorboden,   se  up  anders    nymaiiden   dan    mit  den  Russen   eren 

solden   und    mit    frnnde    und   naberen   neue  yormenginge  to  makende,    wowol  dar  e 

hebben  mit  anboldinge  der  k.  mf  denere,  dar  uns  van  dem  gemenen  anschuldigen  c 

schade,  wemot  und  moye   in  anboldinge    unser    scbepe    und  guder   up  G-otlande,  G-i 

erwassen  is,  wente  k.  m.    uns    darmede    beschuldiget    in    meyninge    insprekende'', 

knechte   darap   uthgemaket  hebben,    daramme  dat  se  vor  sulkeren  dat  uth  unser  b 

und  darna  wedder  ingekameu  syn,  wowol  wy  dar  noch  rad  and  daet   togegeven  hei 

doch  by  k.  m.  nicht  mach  laten  offte  entschuldigen.     Hebben  doch  noch  unszebodes 

k.  m.,  wes  uns  darvan  werd  bejegnen,  kone  wy  nicht  weten.     Hirumme,  leve  beren 

indeme  juwe  herlicheid  desulven    beyden    gefangeu    knechte    und   alle  ere   medegewi 

dener  vordegedingen  kan,  und  uns  der  sake    ane  wideren  schaden  by  k.  m.  anich  n 

denne  fnrder  derhalven    mit  nymande  to  doude    und   sollen  wedder   fry  und  l&sz  gel 

Weute,  kennet  Got,  wy  der  offte  anderer  sake  balven    mit  juwer  aller  berlicheyde 

erwonschen  willen  und  begeren,  dan  leve,  fruntUckheit  and  gude  naberschop,   de  an 

sal   vormynnert    nnd    vorcleynert    werden    mit    der    hulpe    des    Almecbtigen,    dem 

aller  berlicheyde  etc. 

69ä.  Gert  von  Bossen,  Vogt  zu  Kandau,  weist  auf  Befehl  des  OM.  dem  Simon  Wred 
Landes  im  Oebiet  und  Kirchspiel  Kandau,  beim  Dorfe  Summen,  zusammen 
Landes  enthaltend,  ein.     Kandau,  1804  Nov.  13  (Dienstags  nacJi  Martini  episc). 

A.  der  Kvrl&nd.  BitUrsehaft  tu  Milati.  Woldemarsehe  Sammlung  XXVIII,  Begett  n 
Briefide.  zu  Buhmen  befindl.  vidittt.  Kopie. 

(>96.  Beval  an  den  Hauptmann  auf  Wüiorg :  bitten  um  Erklärung,  ob  Hans  Elspit  i 
aufgekauften  Schu-efd  in  der  Tat  zum  Odirauch  des  Hauptmanns  erworben  habe; 
geJtaltenen  Khickard  und  Solavesson  wegen  könnten  sie  nicht  eher  eine  Entsche 
als  bis  sie  sicher  seien,  dass  sie  ihrettvegen  nicht  mehr  vom  Kg.  von  Dänemark  be' 
wie  es  ihm  denn  nicht  unbekannt  sein  werde,  dass  ihre  Güter  angeJialten  und 
gebracht  seien.    1304  Nov.  16. 

Aus  SladlA.  zu  Beval,  Konteptbuch  (A  a  10)  fot.  S72  v.  ti,  681,  tiferscÄfieften;  Cftpiti 
Sabbat«  aat«  Elisabeth.  —  Ine  J.  1504  gehört  tcol  auch  tt.  380. 

a)   «ffbaundeien  K.  b)  Ktlr  lUr  Ziili  nachgriragin  R. 
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latationem.  Eddele  und  gestrenge  leve  here,  holde  frundt  nnd  gonre.  Hans  Elsplt 
klicken  tale  bynnen  nnser  Stadt  npgekoft  etliken  swerel,  in  vorladinge  dat  to  jnver 
ff  des  achtbaren  rikes  to  Zweden  gesehen  zii,  dat  wii  eck  gerne  lyden  nnd  vordaldeo, 
ivel  dersulven  jnwer  g.  ton  handen  gestalt  nnd  nicht  dorcb  densnlren  Hans  offte 
n  np  de  Bussen  gefort  werde,  welket  ane  twirel  jnwe  gn.  nicht  to  nyn,  alsze  wy 
ien  nnd  to  besehende  segen.  Wommme  is  derhalven  nnsze  andechüge  und  vhüge 
achte  JQwe  g.  ans  vorwitliken  wille,  oSt  sodan  swerel  dorch  Hansze  ei^en.  ock  na 
ide  in  gewalt  juwer  g.  gestalt  nnd  gebracht  werdt,  nrnme  tmsz  so  men  sprekeo 
'evel  np  de  Russen  gefort  were,  darmede  hebben  to  entseggende  and  to  entschol- 
te  wes  wii  jnwer  g.  nnd  dem  achtbaren  rike  in  sodanen  saken  to  behechliken  willea 
willen  wii  twivels  fry  allewege  gar  gntwillich  befunden  werden  etc.  Vorder,  lere 
ld,  gnde  frnndt  nnd  gonre,  szo  denne  jnwer  g.  besnnderen  nnd  ock  sampt  deme  rikes 
iden  to  mer  tiden  ran  wegen  der  beiden  gefangenen  knechte,  noniptliken  Hans 
nnde  Manricius  Bolaresszon  an  ans  geschreren  hebben,  se  der  gefencknissze  fry 
:htea  eotslagea  werden,  dat  wii,  kennet  Oot  alweldich,  ock  snlves  gerne  sogen  und 
egeren,  overs  nnsz  nnd  dem  gemenen  unschaldigeo  Tarenden  copmanne  van  rorbit- 
:.  to  Dennemarcken  so  sware  Ungnade  nud  wrake  derbalven  Torgenamen  ander  ogen 
licht  weten  wo  wy  dar  anders  by  varen  mögen,  besznnder  gefencklick  bliren  bet 
.  m.  dorch  entscbnldiginge  unser  Stadt  de  syne  k.  m.  anboldinge  des  knechten  der 
ck  ynt  höret  principalick  darnmme  belastet  and  beschuldiget,  wowol  dorcb  sonder 
nscfanldichlicken  möge  gestillet  und  to  frede  gestalt  werden.  Twyrelen  nicht,  jnwe  g. 
befft,  wo  alrede  der  unser  gnder  der  sake  halren  op  Gotlande  getoret  und  ange- 
nd  is  to  befi'uchten,    so  der  k.  m.    neu    recht   darover   benogent   ua  willen  des  wdI 

wii,  8Z0  wy  dat  uterliken  uthe  unser  baden  an  k.  m.  vorschicket  iu  antworde 
bbeu.  Hirnmrae  wjl  ran  noden  wesen,  zollen  wii  und  de  nnschuldige  copman  sodaner 
nade  koninkliker  wrake  entalagen  werden,  dat  de  achtbar  rikes  rad  sodan   sake  an 

entschuldigende  np  dat  de  schamelen  knechte  groter  rar,  dar  se  ynne  gebolden  syn 
k.  Ungnade  mögen  getriet  nnd  entsachtet  werden,  alsze  wii  ock  datsulve  an  den 
kes  radt  begerende  geschreren  hebben',  in  rorhapennnge  nnde  tororsichte,  janer 
eide  mit  dun  besten  dar  wol  werden  np  gedencken  and  totrachten,  so  id  aller 
nes  idermans  wolrardt  wii  gedan  syn,  Gade  almechtich  hetpende,  deme  wü  jnwe 
ucksaligen  wolmacht  etc. 

i  den  Schtvedischen  Bekhsrat:  antwortet,  dass  er  vom  Kg.  von  Dänemark  beschuldigt 
dass  mit  sHnem  Wissen  der  Diener  Markus  durdi  von  Meval  auslaufcTide  Auslieger 
n  und  nach  Schweden  gesandt  sei,  wogegen  der  Kg.  bereits  Bepressalien  geübt  und  gute 
I  aus  dem  Brestift  auf  der  See  anhalten  und  nach  Kopenhagen  habe  bringen  lassen; 
n  der  ganzen  Sache  unbeteiligt,  doch  habe  er  an  Bevdl  geschritten,  dass  es  Klv/nkert  uni 
US  auf  Bürgschaft  aus  dem  Gefängnis  enücisse,  nicht  von  dort  tu  weidum,  bis  der  Reidtsral 
'  dem  Kg.  dieser  Angelegenheit  wegen  auseinander  gesetet  htäte.  {1304  um  Nov.  20} 
\»  StadtA.  z»  Revat,  gleieiaeit.  Kopie,  Rip.,  vom  OM.  an  Seval  übenandl  mU  n.  698. 


1504  am  Not.  20. 

Ni  dem  groit.  Als  nns  jnwe  leffte  enen  breff  gegeveo  tom  Stoeksholm  d«B  dorn 
Calixti^  b;  erem  dener  gesant,  faebben  wy  na  temlickem  gebore  entfangen  tiod  alle 
Teratauden',  dar  jawe  hl  inue  berort  vao  ereo  deneren,  neralick  Haos  Klunckert  und 
de  dan  ansea  ordeos  stad  Reval  ene  lange  tid  in  swarer  gefencknisse  gebolden  nnd  no 
sollen,  and  uns  anlangen,  mit  nnses  ordens  stad  bestellen,  de  vorgen.  jnwe  denere  mochb 
vencknisse  gefreiget  werden.  Also,  guden  fronde  nnd  nabner,  fogen  jawer  aller  leffti 
Witten,  als  de  vnrgen.  Hans  Elnnckert  nitb  nnses  ordens  stad  bave  gelopen  is,  h 
ko.  ma!  to  Oenemarcken  enen  dener  geDomet  Marens*  affgefaogen,  in  Sweden  an  j 
gesant,  and  weder  in  nnser  ordens *>  stad  bare  to  Beval  weder *=  gelopen;  dat  nns  i 
nnbewost  was,  dat  nns  ko.  mat.  nn  bescfanldigde,  van  onsem  gehete  gesehen  vere. 
ko.  mat.  etlicke  gudemans  ath  des  allererwirdigesten  heran  ertzbischops  to  Riga  la 
vatei-  in  Dnitscben  laude  segeleo  wolden,  gefangen  nnd  so  Tort  na  Copenhagen  an 
brengen  laten ;  so  de  der  unser  gewest  weren,  solden  villichte  nmb  dersnlven  sake  mi 
nicht  affgekomeu  syn.  Dama  hebbe  wi  etlicke  bodescbop  an  ko.  mat.  nnsent  hal 
dosnlTest  ko.  mat,  nusem  geschickten  to  Toi'staende  and  mede  in  bevel  gegeven  an  nns  I 
wi  degenne  de  dat  gedan  bedden  nmb  straffen  wolden,  nnd  vermende  sick  als**  tovoi 
QDse  beste!  gewest  were  to  der  tid,  wy  nnses  ordens  stad  warnnnge  deden,  sodant 
ko.  mat.  toentbeden  laten,  dar  se  myt  dem  besten  vor  weren,  eren  schaden  to  Termyde 
relliiihte  aoses  ordens  stad  desnlfften  angetastet  nnd  in  bewaringe*  na  sodaner  toentbe< 
bebben.  Ock  is  nns  nicht  bewnst  gewest,  de  obgemelte  Hans  und  sine  medehnipers  . 
oud  der  achtbaren  krönen  Sweden  dener  gewest  syn,  bsnnder  de  nn  jnwe  leffte  in  et 
vordedingen.  Und  so  Hans  np  ko.  mat.  to  Denemarcken  bedden'  tasten  willen,  s( 
Sweden  und  nicht  in  nnses  ordens  stad  bave  gelopen  syn,  he  badde  nene  Russen 
sonder  ko.  mat.  knecht.  Nademe  wy  mit  ko.  mat.  nnd  anderen  umbligenden  landen 
dan  fmntschop  nnd  leffte  t«  doinde  hebben,  wi  dorfften  ock  gene  viande  maken', 
dosnlTest  gen  och  badden.  Wo  deme  na  allet,  hebbe  wi  nnses  ordens  stad  Reval  geE 
Hans  Klnnckharde  und  Mauricias  in  borgehande  laten  eder  mit  Tasten  eden  versei 
verbreven,  se  nicht  van  dar  enwicken  tor''  tid,  ko.  mat.  mit  jawen  lefften  nnd  dem  gt 
to  Sweden  wert  holden  en  dach  np  Johans  baptiste',  als  wy  verstau,  jnwe  leffte  i 
bestellen  nnd  bearbeiden  wolden.  Demena  jnwe  leffte  berort  in  erem  breve,  dat  van  bei 
eyoB  juverlicken  gefangen  sollen  loes  wesen,  de  vnrgescr.  Hans  mit  sinen  hnlperen  rat 
Tau  der  sake  mochte  loes  werden,  want  wy  sines  dodes  eder  gnides  kent  0od  nicbl 
sy  nnses  ordens  stad  der  alrede  en  scMp  derhalven  mit  gnde  genomen  nnd  de  gemeyi 
in  nenen  schaden  komen  dorffe,  und  myt  jnw  aller  hl  nnd  der  achtbarn  krönen  to  Swei 
dan  levede  nnd  frnntscbop  to  doende  hebben  nnd  noch  in  gnder  fmntschop  nnd  gnder  i 
bliven  willen.    Datnm. 


1)  Oklbr.  17,    vgl.  n.  681.  ')  vgl.  n.  366,    also    Herbtt  1S03.  »)  Juni  24   xu  Kalmar; 

Bxirag  m  Skand.  EM.  S  «.  40,  44,  EM.  S.  LVIII  ff. 


1504  Not.  23—25. 

"71  Beväl:  rät,  die  beiden  Anslieger  auf  Bürgschaft  aus  dem  Oeßngrm  eu   enäassen, 
Schwed.  Reichsrat  sidi  in  dieser  Angelegenheit  mit  dem  Kg.  von  Dänemark  attseinander 
hcd>e.    Burtneck,  1B04  Nov.  33. 
r  StadlA,  eu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefechi.  peri.  Uaj.-Si^ü. 

y  hebben  van  gegeDwerdigen  bewysere  Thomas  geaomet,  des  rikes  rade  to  Schweden 
tireff  entfangen,  des  wy  hir  inneTorsloten  ene  copie  toschicken',  darinne  wy  beschnl- 
,  Tan  Clanckbardt  und  Manritias,  eren  denern  mit  jw  gefenglick  sittende  van  nnsem 
icben  szin,  also  hebben  wy  bemeltem  ricksrade  darap  gescreven,  wa  gii  des  in 
copien^  vorder  Tornemen  werden.  Is  derhalven  nnse  gnde  rad  nnd  meyninge,  gii 
nitsampt  zineu  bnlpem  in  borgehand  edder  vastem  gelofnisse  nicht  nt  der  stad  to 
1  laten,  diew^le  sick  des  ricks  rade  darmede  erkanmem  wyl,  solange  wy  and  gy 
klven  des  schadelos  tegen  ko.  mt.  to  Dennemarcken  etc.  entnamen  und  haven '  werden 
gy  des  nicht  vorder  beide  van  Schwedeu  nnd  Dennemarcken  in  schaden  kommen, 
let  Qod,  nicht  gerne  seggen.  Jw  hirinne  des  besten  to  beflitigen,  gesehnt  ans  to 
;even  to  Bortenick  sonuavendes  na  presentalionis  Marie  im  1500  nnd  4  jare. 


inung  über  der  Stadt  aus  Gärten  u.  s.  to.  gebührenden  Zins  und  Verfügungen  über 
'jLng  bez.   Versetzung  von  Baulichkeiten.    Riga,  1B04  Nov.  95. 

s  Bibliofhek  der  Livländ.  Bitterschaft  zu  Riga,  Mas.  116;  ürk.  n.  24,  Originalanfteiclmung  auf  drei 
malen  Blättern  Fapier.  Der  erste,  undatierte,  Teil  ist  entieeder  aus  denueSien  Jahre  wie  der  tveüe, 
fr  steht  ihm  wenigsten»  chronologisch  sehr  nahe.    Hüdebrand,  —  Vgl.  n.  419. 

le  Treressche  hefft  3  garden  an  en  ghetanet,  darvan  14  ore.  Magerflesck  8  ore. 
npp  gene  side  des  ganges  tho  der  vorder  handt  unde  1  garden  tegen  snnte  Jargen 
licke  hefft  Hermen  Berbnck  vor  4  ore  nnde  Vs  marck.  De  tone  Dameronwen  sal 
;rmen  Becker  hefft  1  garden  by  sunte  Jürgens  acker  van  twen  garden  I  gemaket, 
len    negest   deme   acker   3    ore,   negest  der   Stadt    18    ore.     Her   Peter  Man   is  de 

ore.  Negest  Knaken  is  Stopp,  2  ore.  Damegest  Diderick  Gir  tom  acker  wert 
ist  her  Hinrick  Qotten,  hefFt  de  Hillige  Gest  vor  6  ore. 

üer  sandtporten :  Item  1  garden  by  deme  hilligen  hnsze  hefft  Hermen  Peters,  3  sol. ; 
B  artoge.  Tomas  Smydt  by  Kingesberge  2  ore.  Jacob  Hoppener  sal  iosetten  synen 
ppener  is  nnvorhareth.  Veltesschen  antasten  edder  betalen.  Her  Toniges  sal  men 
Johan  Kamphuszen.     Pether   van  Verden.    Her  Juhan  Holthusen.     Schedingessche 

De  bolwercke  vor  en  idermans  garden.  Her  Tetsze  Sulcke.  Hans  Nolte.  Andreas 
ire  van  Hinrick  van  Earpen  van  deme  utersten  garden  np  dem  Big.'  Tasschen  her 
cker  unde  Hans  Schulten  hefft  Trerssche  1  garden  vor  8  ore.  Hans  Stopp  is  nn 
me  Veldeken.  Symon  Speyer  kabbns  affbrecken  nnde  den  Staren  insetten.  Panwel 
markpnnt  pefers*=.    De   domhem  1   vadem   dar  de  olde  tonte  stnndt,   dat  gerbns 

(ie  iliM  enÜiivEii  R,  b)  Ver  jtdtm  KnUu  v^dtrhoU  R.  c)  tä  R. 
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intosetten.  Der  Teltesschen  sal  men  antasten.  Her  Antonios  sal 
Jacob  Hoppener  sal  sick  myt  dem  rade  vordregen.  Her  Beynol 
Essen  sal  insetten.  Her  Diderick  Meteier  ande  Hans  Hake  soll 
Her  Joban  Kamphasen  1  pnnt  pepers,  markpont.  Peter  Tan  Yorden 
de  Qoltsmedessche  ^/a  markpnnt  pepers.  De  Scbedingessche  3  marl 
sick  hyr  enbaven  amme  dat  vorrum  vordregen.  De  Hillige  Gest  1 
to  Tordregen.  Her  Joban  Holthnszen  sal  des  rades  willen  maken. 
ere  tnne.  Her  Vrouwyn  Geysmer  sal  sick  myt  dem  rade  vordreg 
pont  pepers  otFte  vordregen  myt  dem  rade. 

ÄDDO  1500  nnde  4  syu  desse  nagescreven,  der  stad  den  gardei 
Gerren  G)«ndenonw  6  ore.  Clawes  vame  Have  3  ore.  Lutke 
Serbnck  3  ore.  Her  Tonies  van  Schaden  8  ore.  Beata  Ronssche  1 
De  Eranssesscbe  6  ore.  Clawes  Margerfiesck'  8  ore.  Bartelt  ] 
Witfalcke  8  ore.  De  Wilme  Salefeldesscbe  3  mc.  bore.  Hans  Scho 
Dameronw  8  ore.  Her  Hynrick  Mey  3  ore.  Sunte  Jörgen  1  i 
Hennen  Berbnck  V"  tc.  Vrobose  6  ore.  Pether  Man  3  ore. 
Hennen  Dnncker  2  ore.    De  Schepersscbe  2  ore.     De  Franckesscbt 

1  fert.  Hynrick  Gendenonw  3  ore.  Lntke  Elvick  6  ore.  Ha 
Her  Tonies  Muther  6  ore.  Joban  Eggerdes  6  ore.  Hernien  Baryncb 
ä  ore.  Schepersscbe  3  ore.  Bartbolomens  Levckyndt  3  ore.  Hai 
fiolman  van  twen  garden  7  ore.     Hermen  Sleper  13  ore.    Diderick 

2  mc.  Her  Tonies  van  Scbeden  13  sol.  Jürgen  Kouinck  6  ore 
Tan  twen  garden  J2  sol.  Hans  Wilde  3  olde  ore.  Her  Nicolaos  G 
6  ore;  noch  desnWe  4  ore.  Her  Tonies  van  Scbeden  13  ore.  Jacol 
fiarman  3  ore.  Frederick  van  Twifelen  3  ore.  De  Kordtb  Hnl 
6  ore.  Wenmar  Mey  3  ore.  Her  Prnwyn  Geyamer  S'/b  ore.  E 
Schulte  l'/a  ore.  Her  Hernien  Dnncker  4  ore.  Wenmar  Mey  8 
1  ore.    Her  Joban  Eutber  6  ore.     De  Borgessche  6  ore.     De  Fron 


7Ö0,  Beval  an  den  Schwed.  Beichsrat:  erwidern,  daas  sie  die  gefange 
von  Dänemark  ans  Leben  woüe,  nkht  ausliefern  könnten,  sie  jed 
der  ihre  EnÜassvng  auf  Bürgschaft  angeraten  hohe,  in  letcJiterer 
sich  mit  dem  Kg,  auf  der  bevorstehenden  7\igfahrt  in  dieser  An 
gesetzt  haben.     1504  Dez.  9. 

Aut  StadlA.  iu  Eeval.  Sonzeptbuch  (A  a  10)  fol.  273  n.  68. 
Zwecie.     Änno  4  in  craatioo  conoeptionis  Marie  Virginia. 

Auf  diese  Gefangenen  beziehen  eich  einige  Einträge  in  den  reoaler 
betalt  Engelbrechte  deme  dener,  RJaze  he  tsu  wegen  der  gefangen  1 
to  Deimemerken  und  ock  ejne  reysze  an  unszen  gnedigen  heren  muter 
15  B.  (f.  326,  Einlr.  i-on  1505  Febr.  lü  [sabbato  ante  reminiscore]).  ■ 
to  der  gelangen  bebofF,   dar  ae  de  vothe   dea  wfjiters  mede  redden  mo 
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Eintr.  von  lä06  Märt  14  [sabb.  ante  Moli])-  ■■  Noch  bet&lt  her  Gert  Witten  Tor  de  b«deii  gebngeBfln 
alaie  Kunckardt  unde  Manrioius,  ap  deme  maretalle  «ttonde,  162»/»  mo.  [f.  S34,  Eintr.  t«m  1507  llän  6 
[aabb.  ante  ocoli]). 

Post  salntationem.  Allererwirdigiste  erwirdigeB  in  Got  veder,  eddelen  nnd  gestrengen 
herea,  sunderlingen  gnden  nabere  nnd  holden  gonre.  Unse  bochwirdige  nnd  grotmechtige  her 
mester  to  Lifflandt  befft  ans  nrnmetrent  desser  jegenwerdigeo  in  schhfftlicker  begerlicheit  snge- 
laoget'  nmme  Hans  Klonckardt  nnde  Manricins  Rolawesszon  mit  ans  sake  halren  jawer  b.  wol 
bewnst,  gefencklick  sittende  mitsampt  eren  medehnlperen  dorch  borgetacht  edder  raste  geloffte, 
ntb  nnser  stad  nicht  to  wekende,  np  de  TOtbe  nnde  losz  laten  wolden,  villichte  nicht  wetende, 
wat  swarheit  ans  nnde  dem  nnschnldigen  copmanne  van  k.  m'f  so  von  jnwer  h.  ap  anbrengent 
onszres  ntgeschickeden  baden  in  nnsen  schrifften  vorben  vorynnert  bebben',  nnder  ogen  trigende 
unde  erwassende  sii.  Dewile  denne,  leve  heran,  de  aake  tnsscben  der  k.  m.  nnd  nos  in  sodaner 
Torbitterni^e  staa  und  dersnlven  gefangen  bogester  nnde  blotgericbte  na  egeaer  bekentnissze 
esscbende  nnd  bogerende  is,  können  wü  kenerleye  wisze  nnde  matbe,  na  begerte  anazers  hoch- 
wirdigen  beren  niesters  sodaner  Tasten  vorsekeringhe  and  geloffte  nnsze  Stadt  and  de  den 
nnschnldigen  copman  der  sake  balven  scbadlosz  to  blyveade  nicht  bekamen  edder  erlangen. 
Himmme  nmme  alles  bequinen  willen,  so  wy  ock  ntb  nnszes  beren  mesters  scbrifiR«n  Torstan, 
dat  ejn  dachvardt  tosschen  der  k.  m.  nnd  der  achtbaren  cronen  to  Zweden  ap  tokamende 
Jobannls  baptisten'  to  entlestende  rerramet  &y,  hebben  wy  den  beyden  ge&ngen  eyne  beqneme 
und  gefocklike  gefencknissze,  allerleye  beqnemicheit  nnd  DOttrofft  werden  laten,  umme  desnlven 
np  sodaner  dachrardt  gefencklick  to  boldende,  np  dat  se  mitsampt  uns  ath  sodaner  swarheit 
koningkliker  majestate  nnhnlde  dorch  jawe  h.  arbeit,  vlit  and  handel  mögen  gefriet  ande  enthaven 
werden,  wente  wii  doch  anders  nicht  begeren  edder  soken  in  deme  dele  dan  alle  mans  gnnst. 
lere  and  fmntschop,  kennet  Q«t  almecbticb  etc. 


.  RevcU  an  den  OM. :  verwendet  sidi  für  das  von  genannten  Bürgen  erlegte  Unterpfand,  das 
der  OM.  in  Riga  mit  Arrest  hat  belegen  lassen  und  bitten  um  dessen  Freisprechung.  11604 
zwischen  Dee.  9  und  31/ 

itadtA.  «t  Beeoi,  Konatp&uck  (A  a  10)  fot.  273  v.  n.  683,  merschriebea:  Mag^tro  Livonie. 

iationem.  Hochwirdighe  grotmechtige  unde  gnedige  leve  bere.  Szo  denne  in 
unszes  rades  medegenoten  nnde  borger,  nemptUcken  zelige  her  Joban  Gellinck- 
lan  Monwer,  Hans  Tidinckhnsen  nnd  Latke  Lfiszeken,  Hans  Rocke,  borger  to 
'  sake  halren  schnlde  and  rekenscbop  tnsscben  gemelten  Hans  Bocke  nnde  nnszen 
Bnren  in  rechtes  forderinge  erstanden  is*,  aJsze  syne  wol  gewanten  and  gnden 
le  thome  to  rechte  ande  de  synen  wedderparte  to  wedderlage  geboi^et  hebben, 
Hans  Rock  to  merer  zekerhet  und  vorwaringhe  den  gedachten  synen  borgen 
geldes  Toreyn  nnderp&ndt  frywülich  gelevert  nnd  ton  banden  gestalt  and  nader 
t  na  Righa,  aldar  an  gnde  to  bewerende,  vorschicket  bebben,  amme  darsnlvest 
len   Qtdrocbt  to  blivende,   aldns  is  den  gedacbten   borgen  aver   bygekamen,  wo 

S)  vgl.  n.  663  arch.  Anm.  »j  1505  Juni  24.  »)  vgl.  n.  601. 
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jDwer  h.  datanlve  gett,  gudt  edder  QDderpandt  aldar  to  Biglia  zolle  mit  r 
und  b^ommeren  laten  ane  roawelike  brakinghe  eres  nnderpaiides  rerfaiDderiiij 
en  to  na  By,  derhalven  ans  gutliken  anvalleiide,  daramine  an  Jaw  h.  to  schri' 
puidt  aaTorhiudert  fry  ond  brackliok  erlangen  mochten.  Ünde  wente  detioe 
nnde  billike  bade  so  behorlick  ia,  g^me  genoget,  hirumme  is  assze  otmodig 
bede,  jnwe  g.  den  gedachten  borgen  Bodan  underpant,  dar  ee  in  groter  last  t 
synen  weddeiste  np  to  rechte  gedrangen  werden,  ane  fiirder  behinderinghe  nt 
nnd  besäte  ronwelick  willen  volgen  lateit.     ü.  s.  u>. 

703.  Reval  an  den  OM. :  werden  sowol  vom  Kg.  von  Dänemark  als  vom  Rei 
der  bei  ihnen  gefangen  gehaltenen  Hans  KluniJairA  und  Mauricitia  weg< 
am  liebsten,  wenn  sie  durch  die  zu  Johannis  mit  Schweden  aufgenomt 
unbequemen  Gefangenen  entledigt  werden  könnten,  Ersuchen  ihn,  eur  1^ 
geordneten  Handelsverkehrs  mit  Sussland  das  Seine  mit  Hat  und  Tat  na 
ne^imen  und  weisen  auf  die  Gefahr  hin,  die  dem  Handel  lÄvlands  aus  dt 
Wiborg  ungeahnten  Verkehr  mit  Bussland  drolie.    [1504]  Dee.  31. 

B  aus    StadiÄ.    eu    Bevtü,    Sitmeplbuck    (Ä  a  10)    fiA.   374    n.  684,    ilhenchna 
Anno  1505  ipso  die  Silvestri  pape. 

Post  salntationem.  Hocbwirdige  etc.  Jnwe  gnade  ama  latesten  s< 
welker  breve  van  dem  achtbaren  rade  des  rikes  to  Zweden  erlanget,  mitss 
weddemmme  an  se  geschreren  in  dersnWen  jnwer  g.  breve  Torsloten  an  ni 
van  wegen  Hans  Klanckarde  and  Maoi-icios  Rolavesszon,  mit  uns  gefencklict 
medehnlperen,  de  der  k.  m.  to  Dennemercken  dener  and  baden  gefangen  an( 
hebben,  darvan  nnsz  und  unser  Stadt  auvoi-scboldet  grote  angnade  and  wrake 
is  and  to  geledenen  schaden  der  ansern  ap  Gotlande,  ans  nnd  deme  aascbnld 
Torbath  tot  ogen  belt,  ock  deme  geliken  der  Zweden  balven,  de  gemelti 
gedicbtede  dener  vordegedingen  nnd  verschrevent  nicht  weynicb  in  aoxste 
etliker  matbe  jawe  gnade  nth  ingelachter  copien  erer  scbrifften  an  uns  voi 
wert,  wes  nns  ock  van  k.  m.  bj  anszen  atgeschickeden  baden  sunder  eigentlil 
rrantliker  berichtinge  darran  bejegent  is,  wert  he  juwer  gn.  van  anserentwt 
etemme  wol  vorclaren.  Cnde  sanderlinges  in  groten  anxsten  und  bogen  ' 
bekentnissze  der  gefangen  knechte,  vor  nnszen  erwirdigen  heren  bisschop  tc 
van  syner  Taderlicfaeit  vorsegelt^,  np  welker  bekantnissze  de  k.  m.  desulven  '. 
geriebt  hebben  nnde  darnp  in  meyninghe,  vUlichte  udbz  und  aaee  Stadt  in  si 
den  Torsegelden  breff  vor  k.  m.  getoget,  ane  willen  und  volbort  des  baden  1 
wf  nicht  gudes  ath  erdencken  edder  merken  konen.  Hirumme,  gnedige  '. 
beider  lande  and  herschoppen  mercklike  und  sware  beauxstinge,  is  unsze  < 
bede,  jnwe  g.  uns  und  deme  anschuldigen  copmanne  hirynne  eren*  milden,  ti 
to  bestendiger  inredicheit  mededelen  wille,  wo  wii  blr  best  mede  faren  zolle: 

-)  «  JE. 

>)  nn.  681.  697,  S9S.  *)  vgl.  n.  637. 
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gestalt  beduncket  ans  kenerleye  wisz  nutte  und  ratsam  weszen,  de  knechte  na  ja  wer  g.  gade 
xneyninge  losz  ap  borgehand  edder  edes  geloffte  losztolatende,  id  were  denne  sake,  de  dorch  des 
rikes  rad  to  Zweden  in  tokamender  dachvart  up  Johannis  to  middensomer^  tasschen  beiden  landen 
npgenamen  gefryet  and  losz  gedegedinget  worden,  dat  wy  kennet  Got  van  herten  gerne  seggen, 
wo  wy  der  sake  mochten  anich  und  yorlaten  werden  etc.  Furder,  gnedige  leve  here,  alsze  denne 
in  der  latesten  fredinghe  tusschen  Lififlande  und  Basslande  under  anderen  belevet  und  ingegan 
isz,  dat  bynnen  den  sosz  jaren  des  bifredes  eyne  gemene  dach  solde  vorramet  und  npgenamen 
werden,  alle  clegelike  twistsake  tusschen  beiden  landen  to  entschedende^,  und  villichte  wen  deme 
so  geschege,  mochte  men  denne  ock  gedencken,  we  darumme  wedder  tor  kopenschop  reken  nud 
komen  mochte,  wente  so  id  lenger  alsze  vorgenamen  is  mit  der  kopenschop  stände  wert,  kan 
juwe  g.  wol  irkennen,  dat  id  wil  eyn  vorderff  und  ende,  underganck  weszen  unser  stad  und  etllken 
anderen  mede  desses  landes.  Hirumme,  wes  des  sodanen  dages  bedigen  wil  und  uns  temelick  is 
to  ratende^  bidden  wii  juwer  gnaden  gunstige  berichtinge,  dar  furder  na  to  richtende.  Ock, 
gnedige  leve  here,  so  denne  to  landesdage  van  den  landen  under  andern  vorbaden  sii,  etlike 
metall,  alsze  tjm,  slagen  myssingk,  myssingen  ketele,  drat  unde  kannen  up  de  Aussen  nicht  to 
vorende  unde  allikewol  desulven  metalle  dorch  Lettowen  unde  na  Wiborch  den  Aussen  in  merck- 
liken  tale  up  de  haut  gevoret  werden,  darover  de  unsze  unde  de  Nougarder  copman,  de  in 
ertiden  etliken  penninck  in  sodane  metalle  plach  to  wynnende,  to  nichte  gan  und  in  nadele 
kamen,  worumme  bidden  wy  ock  demodigen,  juwe  gnade  na  gelegenheit  der  tidt  knappliker  und 
nouwen  herginge  sodane  vorgen.  metalle  wylle  fryg  und  losz  geven,  mit  den  Aussen  to  hanterende. 
Und  wes  wii  des  geneten  mögen,  bidden  wy  dersulven  juwer  gnaden  gelick  tovom  ere 
beschrevenen  antworde,  dat  zynt  wy  etc. 


703,  Instruktion  für  einen  vom  Bz.  Oeorg  zu  Sachsen  an  den  OM.  von  Livland  abgefertigten 
Gesandten j  die  Annahme  des  Koadjutoramts  des  Erzstifts  Magdeburg  durch  den  HM.  betreffend; 
sucht  die  Zustimmung  des  OM.  nach.     /IßOöJ 

K  a%i8  StaataA,  zu  Königsberg,  OrdenabriefA,  XXIX  (L,  S.)  80,  Reinschrift,  Fap,,  überschrieben:  Leifflantht 
instructio.  Von  aussen  von  der  Hand  des  Dr.  Werther:  Leifflanth.  Czu  henden  meynem  gnedigsten 
herm  homeister  etc. 

Verz. :  nach  der  livland,  Kop,  von  K  Index  n,  2516,     Vgl,  Voigt,  Qesch,  Breussens  9  S.  333  Änm,  2. 

Im  Herbst  1504  (ürk,  darüber  von  1504  Dez.  2)  war  der  HM,  zum  Eoadjutor  des  EBf.  von  Mar- 
burg gewäJUt  worden.  Vgl,  Voigt,  a.  a.  0.  8.  316,  321,  332.  Eine  genauere  Datierung  ist  nach  den  im 
Staats A.  zu  Königsberg  vorhandenen  spärlichen  Korreapondenzstücken  nicht  möglich. 

Erwirdiger  gnediger  herre.  Der  durchleucht  hochgeborn  fürst  und  herr,  her  Georg,  Romi- 
scher königlicher  m.'  und  des  heyligen  reichs  erblicher  gubernator  in  Frieslandt,  hertzog  za 
Sachssen,  landgraff  in  Duringen  und  marggraff  zu  Meyssen,  mein  gnedigster  herr,  erbewt  ewem 
gnaden  sein  fruntlich  dinst,  und  ist  ewer  gnaden  gesuntheit  und  gluckseligen  zustandt  in  allen 
ewer  gnaden  sachen  zu  wissen  begirig.  Gnediger  herr,  ewem  gnaden  ist  unvorborgen,  wie  ansz 
hertzlicher  grosser  neygung,   so  gemelter  mein  gnedigster  herr  hertzog  Georg  von  jugent  za  dem 

1)  Juni  24.  a)  vgl.  n.  509. 


bochloblicbeti  ritterlichen  Teatschen  orden  allezceit  getragen,  sein  fargtlicb  gnad  hochlich  gefleys- 

aigt,  das  sich  seiner  farstUchen  gnaden  brnder,  der  bochwirdigst  in  G)«t  bocl^ebom  forst  nnd 

herr,  her  Friderich  bohmeister  Deutsch  ordens,  bertzog  zn  Sachssen,  landgraff  in  Balingen  und 

marggraff  za  Meyssen,   mein   goedigster  here,   andechtiger   guter  meynong  in  berarten   orden 

begeben,  in  znvoreicbt  wie  anch  cleriich  befanden  und  ob  Got  will,  forder  mehr  erscheynen  wirdt, 

das  dnrch  seiner  farstlicben  gnaden  eingang  gemeynem    orden  ere  nnd  nntz   ervolg< 

sich  auch  sein  i^rstlicb  gnad  nngespart  alles  Vermögens  hochlich  bisher  gefleyssigt,  i 

fürstlich  gnade  nicht  sovil  nutzes,  als  sein  fiirstlicb  gnad  gern  gewolt,   geschafft  hab 

seiner  farstlicben    gnadeo  willen    nrsach,    sondern  das   solehs   zn  thnn    zceit    und   i 

nicht  hat  wollen  leyden  nnd  ertragen.     Dann    wie   die   lande  so   mit  jerlicbem    ge 

forstlichen  gnaden  nnderworffen  sein,  etzwan  von  Polen  geschwecht,  rorterbt  nnd  ii 

gefort,  welcbs  Schadens  sich  aach  dieselbigen  laudt  zn  diser   zceit  noch  nicht  erholt 

die  Polen    dessetbigen    landes   noch    den    besten   teyl    besitzen,    ist    ewer    gnaden 

Daransz  zn  ermessen,  das  aach  mein  gnedigster  herr  der  bohmeister  den  geringen  cl 

den  sein  forstllcb  gnad  bisher  erbalden  ane  hulff  seiner   gnadeu  bmder  nicht  wol  ha 

mögen,  vil  weniger  etzwas  mehr  dem  orden  nntzlichs  damit  ausrichten.     Darnmb  me 

herr  bertzog  Georg,   als  liebhaber  seiner  fürstlichen  gnaden  bruders  und  vielMbliche 

Ordens  vleyssig  getracht,    welchermass  sein  fürstlich  gnade   gemelten  meinen   gnedif 

den  bohmeister   in  mehr  wirden    mocht   erbeben,    dovon    sein  fürstlich    gnad    anch 

gewalt  nud  jerlicfaer  nntznng  konde  erraychen,  nicht  alleyn  seinen  fürstlichen  standt 

snnder  auch  den  orden  darch  mancherley  wege  dester  bas  in  rath  nnd  gedeyben  sc] 

forderlicher  za  erlangen,  and  der  widerWertigkeit  sich  auffzubalden.     Und  dem  so  m 

gnedigster  herr  bertzog  Georg  sovil  gefleyssigt,  das  durch  Schickung  des  almechtigei 

gnedigster  herr  der  huhmeiater  mit  vorwiHung  des  bochwirdigsten  in  Got  bochgebo 

und  herrn,  herren  Ernsts  ertzbischofs  zu  Magdeburg,  primaten  in  Germanien,  admii 

kii'chen    zn   Halberstat,    hertzogen    zu   Sachssen,    landgraven    in   Doringen    and    ms 

Meyssen,  meine  gnedigsten  bem,  von  gemeinem  capittel  bemrter  kirchen  zu  coadjut 

folgendem  ertzbischoS  des  stiffts  Magdeburg  etlicher  weysz  erweit  ist.    Welche  ei 

gemelt  capittel  durch   ordentlich    decret,    wie   sich  in  solcher  sach    zu  geschehn  ge 

pedigsten  herren  dem  bohmeister  verkündigt  haben,  das  aach  sein  fürstlich  gnad  so' 

farstlicbcQ  gnaden  mit  Zulassung  babstlicher  heyligkeit,   und  seios  ordens  halben  za 

angenomen,  und  wn  sein  fürstlich    gnade    dem    volgen    sollen,  ist   geburlich   and    n 

Zulassung  bemrter  wähle  bey  babstlicher  heyligkeit  zn  fleyssigen.     Es   ist   aber    mei 

berr  der  bohmeister  ane  ewer  gnade    anch  meine  herren  des   meisters  in  Tentscbei 

forder  sich  darein  zu  begeben,  beschwert,    Darnmb  hat  mein  gnedigster  heiT  bertzo] 

der  obbemrter  gar  guter  meynung  augezceigten  handel  angefangen,  und  Got  lob  bis  c 

mich  bieber  za  ewem  gnaden  gefertigt  mit  bevelb,   dieweil   ewer    gnade  snnder  zc^ 

ermessen,    wA  der  almecbtig  Got   wurde   vorleyhen,    das    mein  gnedigster    herre  de 

berärt  ertzbisthum  mocht    in    besitz  erlangen,   das  gemeynem  orden  dovon    manchfi 

ere  nnd  gute  erfolgen  magk,  das  auch  alle    des   ordens  widerwertigen  mehr  dodarcb 

und  irs  bösen  willens  gehindert,    und  ob   etzwas  widerWertigkeit  dem  orden  entsteh) 

auch  mit  hulff  und  macht  desselbigen  erlicben  stiffts,    zn  dem  aach  der  orden  voroii 


lictuD  znflaeht  gehabt,  auch  vil  gnttat  and  traw  b^ommen,  noch  trostlicb  bolS 
üscbehn  loagk.  und  deshalben  ist  meius  gnedigstea  herrea  bertzog  Georgen 
tlioh  bet,  ewer  gnade  wo]]«  meinen  gnedigsten  herren  den  hobmeister  mit  radl 
in  ang^angenem  ]iaiide]  xa  volforen,    was   mein  gnedigster  herre  bertzog  Qeorg 

$n  thnn  rermaglf,  sa]  nicht  gespart  werden,  nnd  sein  fbraüicb  gnade  woUen 
BWer  freundt  des  Ordens  befanden  werden  nnd  snDder]icb  geneigt  sein,  ewer 
ZD  dienen. 

nff  anttwort  gef«l]en  Ton  nnsenn  frenndt  dem  meister  in  Lyefflandt,  sich  mit  seins 
•D  ZB  Ijesprechen,    des  ist  zn  erwartten.    Wü  aber  in  der  anttwort  vorflle,    das 

ungerm  frenndt  dem  meister  in  Deutschen  landen  nicht  geboren  woide  antwort 
ist  anzufechten;  diss  aey  ein  handel,  der  snnder  grosse  ferÜcldEeit,  scliimpf  nnd 
aglt  Torzcuglc   leyden.    Dann   nnser   herr  nnd   vetter   von  Magdebni^    sey  ein 

nnd  wä  der  verflle,  ihr  dann  geschehene  wähle  von  babstlicber  heyligkeit 
3  were  die  wähle  nniretftig  and  das  capittel  betten  einen  andern  zn  weblen. 
in,  als  wol  möglich  ist,  daraosz  wolde  nicht  alleyn  dem  viUoblichen  ritterlichen 
lern  gantzen  baws  TOn  Sachssen  merglclicber  schympf  nnd  also  forder  kri^, 
rb  armer  leut  erwachsaen,  and  ab  das  nicht  were,  dennoch  wolde  noserm  bmder 

orden  schedlicb  sein  solcher  grossen  half  und  nutzes  zu  mangeln.  Und  so 
tiebsen  dise  saeb  mit  anserm  ft^andt  dem  meister  Deutscher  lande  knrtzlicb  zb 
las  zn  gescbebn  annot,  nachdem  sein  lieb  in  diser  sacb  vor  sich  zn  than  haben, 
ie  vor,  sein  lieb  wolle  thun  als  wir  zavom  haben  bitten  lassen,   mit  erbietang 

gemeiter  meister  in  Leyfflande  ander  meynnng  vor  sich  nehmen  and  sagen,  das 
atzung  and  herkommen  des  ordens  entkegen,  und  mocht  sich  nicht  wo]  leyden, 
)r  sotde  geystlich  sein,  dieweil  es  auch  vormals  nyemals  erforen  nnd  dem  orden 
che  newigkeit  einfnren  mocht,  daramb  seiner  lieb  nicht  fagsam  were,  darein  zu 
iwilligen.  Darauff  ist  zu  reden :  es  möge  sein,  das  anssatznng  des  ordens  auch 
lg  anders  sey,  aber  Glot  der  almechtig  bab  allen  menschen  darumb  vomdfft 
u  der  nach  zuvall  und  schicklicheit  einer  ytzlicben  saclieo  gebrauchen  und  nntz- 
;  dadurch  sacben  nnd  erdencken  magk,  and  so  dise  newigkeit  kein  ewigkeit 
I  schaden,  sunder  wie  vorberurt,  vil  ere,  nntz  und  frommen  bringen  magk,  and 
io  dem  heyligen  orden  in  disem  vornemen  zu  besorgen  ist,  leychtlich  magk  bey 
gkeit    nnd   sust   vorhntt   werden,    sey    nicht    zcweivel,   sein    lieb    werde  das 

nnd  sich  angezceigt  bewegknis  dis  srliche   and  loblich  wergk  za   stören  nicht 

I  lieb  aas  diser  ader  andern  Ursachen  nicht  wollen  zar  Sachen  rathen  ader 
nsflacht  ader  absleglicher  anttwort  gebrauchen,  alsdann  ist  seiner  lieb  zn  sagen, 
.  angezaigte  Ursachen  wollen  bewegen,  so  sey  doch  unser  person  zn  bedencken, 
■  den  heyligen  orden  lieben,  nnd  daa  wir  disen  bandel  dem  ordea  zu  gnt  gar 
ing,  mit  mei^kliclier  muhe  and  darlegen  erbandelt  and  forder  beym  orden  nocb 
inn  mögen,  nnil  wA  disz  gehindert  und  bindei^eng^;  solde  gemacht  werden,  was 
lusz  muste   eiTolgeo,    was   vordriesz  wir  und  nnser  frootschafft,    die  auch  toi 
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gantzen  reycb  groez  ist,  dorvon  worden  empf&hen,  also  mit  trawer  wolme 
bekommen,  was  abfall  und  widerwertigkeit  gemeynem  orden  nicht  allein  bey  t 
nnsern  feinden  dadurch  za  befahren  sey,  möge  aein  lieb  leycht  ermessen,  nnd 
darch  dise  and  ander  znfellii^e  meynnng,  wie  nnser  geschickter  nach  gestalt  i 
wirdt  befinden  zu  fleysaigen  tmser  meynnng  zn  erlangen  and  den  abschiedt  nj 
dem  bohmeister  za  vormelden,  aos  aaff  solchs  alles  seiner  lieb  willen  and  i 
berichten,  forder  was  nutz  nnd  gnt  ist  zn  vorfngen. 

Worde  aber  unser  frenndt  der  meister  ia  Liefflandt  bewilligen  nnsern 
anzahalden,  alsdann  ist  darnach  zn  suchen,  das  solchs  von  stnndt  durch  sein  hol 
iicben  ader  durch  sein  schrifft  zum  mynsten  gescbee,  und  ist  ye  so  gut  durch  s 
zn  thnn. 


704.  Johannes,  Bf.  von  Oead,   beurhtndet  den  eunschen  ihm  und  Martin  Tidt\ 
diesem  und  Klaus  Keü  geschehenen  Vergleich.    1605. 

K  atu  Egl.  Däniichta  OeheimA,  eu  Kopenhagen,  Qroue  8tumnlung  Livland  n.  Iff , 
von  1517— 1S22  u.  ».  Id.,  8.  30?,  iiberachrid>en :  Eyne  Tordraoht  twisohen  dem  hen 
Tittever,  (^emMkett  anno  1600  nnd  5.    Hild^rand. 

Wy  Johannes  Orgesz  Tan  Gotts  gnaden  bischop  der  kercken  Ozell.  ' 
betogen  ihn  dnssem  nnserm  apenen  Torszegelden  breve  ror  allesz  weme,  dhe  > 
edder  hören  leszen,  dath  wy  welcke  twisthszacken  und  toszage,  dhe  wy  gehat 
getrwen  Merten  Tidtver,  dhe  dann  thom  gründe  rordragen  und  gantz  gedi 
gantzen  ehnde,  dbe  wy  ehn  thogegeven  hebben  und  nicht  mehr  dencken  willen, 
gnder  manne,  dhe  wy  dar  over  und  ahn  gehath  hebben  alsze  van  unsenth  w 
dhe  averlnde  alsze  olde  Hans  Maydell  nnd  Odertfa  nnd  Clawesz  Folie  gel 
Kroszen,  szo  bescheitlich  alsze  hir  nhagescbreTen  steith,  dath  Herten  Tidrer, 
de  szamende  vischerie'  mith  nnaz  hebben  ihn  der  szee,  szo  boech  und  szi 
geleveth  nha  den  overen  alsze  unsem  scblate  Hapzel  mith  szinen  erven  und  b 
de  ahn  onsem  over  gefangen  werden  und  darap  gedrogeth,  dar  nha  szal  men 
Tan  geren.  Desszolven  gelicken  Merten  Tidrer  ock  den  teyendeo  visch,  dl 
gedrogeth  werden  nnd  gefangen.  Behalven  nha  nnsern  schlate  szollen  wy  de  ti 
gzonder  tegeden;  desBznlren  gelicken'*  Merten  Tydtver  ock  nha  szinem  bave 
ock  szo  Bzall  Merten  ergedacht  dbe  Wensche  becke  rowlich  bebolden  mith 
ahD  dhe  monde  tho  Tischende  nnd  nicht  to  bestreckende  mith  netten,  edder 
dann  allein  de  becke  and  monde  Thry  tbo  latende.  Ock  vorder  szall  Mert 
szine  olde  hebbende  were  nha  der  sze°,  Tan  dem  Luttersch  tune  an  der  szeey 
szo  Bzollen  wy  de  vollen  koppell  fry  und  fredeszam  und  rowlicken  beholden 
Hapzell;  dann  behalren  w&n  Merten  ans  dammme  sprecketh,  szo  willen  \ 
balveu  gunoen  achte  perde  dariune  tbo  boldende.  Noch  is  ein  gebreck  in 
Kenometh  Jarick ;  dar  willen  wy  penzonlick  szulven  np  kamen  and  de  twistszac 
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lüde.  Nocb  mehr  twistszacken,  de  dann  geschenn  und  Qthgespraten  szinth  nn 
chreven  szacken  twischeu  den  erbarn  iinsen  getrwen  CUvresz  Kell  and  Mertea 
relcken  wundingen  de  dann  geschenn  szint  twischen  eho  beiden,  dhe  hebben  wj 
e  gentblick  rordragen  and  unsz  de  hanth  vaa  beiden  parten  darap  gestreketh, 
rast«  tho  boldende,  by  eren  und  trweu.  We  darinne  van  beiden  parten  brack- 
de  szal  vorboretb  bebbeD  ein  schippnnüi  wasses  in  de  kercke  und  dar  szollen  sze 
sb*  inne  werden,  wath  ehn  datb  recbt  denne  towisende  verth. 


und  Johann  Lamsdorff,  OebrÜder,   vergleichen  sich;    Hermann  bleibt  bei  dem  Oute, 
km  1000  Mk.     1506. 

der  Kurland.  RUterachafl,  Woldemarsche  Samml.  XXXU;    Von  J.  E.  NämbU    1786    avfyeiuak 
tnation  der  Brieflade  tu  Mirbach-Sahrtten, 


t  Reval:    Claus    Lndhke    constitnit   Jacobum   Wardes    ad   emonendum   60  mc. 
sis    mbei  vini  a   heredibns   Gadeken   van   Telchteren    cnm    pleno    mandato  et 

1&06. 
iMA.   ai  Damig,    über  tatimoniorvm  3    8.  21S,    HberKhrieben :    Azmo    qaingenteeimo  et  quinto. 
I  BcvaL    Milget.  von  O.  Stavefütaaen. 


ler  Schoppenbrauer.    fBevcd,  um  1S05J 

'odtA,  rtt  Beval,  A  c  Sä,  Abschrift  aw  dem  Anfang  des  16.  Jahrh.,  Ftp. 

tn  Schrägen  vom  J.  1498  Jan.  4,  der  avf  fünf  Jahre  verliehen  tear,  II  1  n,  633, 

ier  seeppbrnwer  selschop  sal  wesen  Ruoder  taell. 

iw  selscbopp  wyauen  wil,  de  sal   utgeven  3  mc,   de  helffte  deme  rade,  de  ander 

^op,  and  herto  der  selschop  1  tunne  bers,  1  Schinken  und  vor  1  f.  wegge. 

)se  selschop    bruken   wi]    und   dar   nicht  val   vor   doen   kan,  de  broke  aal  stan 

r  dat  men  eynen  bruwer  tosecht  nnd  lovet  to  komeade  nud  denne  nicht  en  knnpt, 

1  mc,  de  belSte  dem  rade,  de  ander  helffte  der  selschop. 
all  de  bruwer  des  dages  nicht  mer  underboteo  den  twe  reisze,  Mi  1  mc 
:  bruwer  sali   nicht  mer   nnderboten  in  14  dt^e  in  eynem  bnsze  don  eynst,  bii 
s  dem  rade,  de  ander  helffte  der**  selschop. 
ill  dem  biiiwer  ron  Ukeme  bere  geven  6  b.,   eynem  hnlper  sal  mea.  nicht  mer 

bii  1  f. 

irdregers  nnd  schopenbrawera  sollen  dat  wachten,  wonner  dar  vrommet  beer  knpan' 
in  de  stat  to  kope,  dat  sal  men  nomen  de  helffte  tome  Hilge  Geiste,  de  ander 
ichop.     Unde   de   jo   lateu   all   dat  her,  ock   ran   deme  dorne  to   hope  knnpt 


1505. 

9.  Neja  schopenbmwer  sal  brnwea  den  jonae  de  in  der  brawer  » 
stan,  siiDder  orloff  des  borgemesters",  bii  3  mk.  snnder  gnade. 

10.  De  de  beer  vor  gelt  tappen  den  en  sali  neyn  Bchopenbrnwer 
edder  in  eynes  andern  bnse  ifft  nemant  em  to  fi;nde,  bii  2  mc. 

11.  Welk  men  de  de  leth  brawen  mit  e;nem  ündntscen  edder  d 
knecht  sali  atgeven  3  mc.'' 

12.  De  schopenbruwers  Bollen  nicht  brnwen  in  kettelen,  bii  1  mc. 

13.  Der  selscop  der  schopenbruwers  sollen  erem  oldermen  t 
w^en,  bii  1  f. 

14.  Wonner  de  schopenbrawers  noet  bebben,  so  mögen  se  Steven  hol 
de  Tan  des  rades  wegen  darto  gesath  sint. 

15.  Wonner  se  eynen  olderman  kesen,  den  sollen  se  vor  ere  biisiti 
ene  bestedigen. 

16.  De  jnngeste  sal  de  selscop  vorboden  wonaer  em  de  oldermai 
poDt  wasses. 

17.  Nen  schopenbmwer  sal  des  bilgen  dages  anderboten  vor  mitnacl 

18.  Wonner  de  olderman  vorboden  leth  oude  de  dan  nnhorsam  is, 
pDDt  wasaea,  sonder  he  hebbe  orlo9  van  dem  olderman,  de  sal  vry  wesen. 

19.  Wonner  dnsse  setschop  drinket,  de  denne  twist  and  twedracbt  i 
1  markpnnt  wasses. 

S20.  Ifft  hir  jemant  in  dnsser  selscop  woren,  de  malkander  wnndei 
gerichte  sali  stan  to  des  Stades  vogede. 

Sl.  De  de  sin  beer  spület  dewile  he  sittet  in  dnsser  selscop,  dat 
nicht  bodecken  kan,  sal  breken  1  s. 

23.  Ifft  dar  jemant  wore  de  vor  eynen   oldermen    gekoren  worden 
de  sali  atgeven  der  selschop    1  tnnne  bers,    darmed    sali   he  vry  wesen  da 
lengher. 

33.  Ifft  dar  jemant  wore  de  vor  eynen  biisitter  koren  worden  und 
darione  wore,  de  sali  bettem  '/s  tnnne  bers  and  sali  darmed  vry  wesen  di 

24.  In  des  hilgen  lichams  fest  so  sollen  de  4  jnngeste  de  bAme  dro 
de  olderman  mit  sinen  biisitters  and  mit  siner  selscop  sollen  dar  hovesf 
mistlir  driven,  bii  des  rades  broke. 


708.  Av8  dem  Testament  des  Severin  Schröder.    /Meval,  um  1506J 

B  StadtA.  fl(  Bevat,  B  N  1,  Orig.,  Äp.,  mU  brieficU.  Bieget.  —  Aia  dem  Anf. 

.  .  .  Item  to  wege  nnd  Stege  geve  ick  1  mc.  Mynem  broder  Hinrick 
ÜH»  an  wäre  nnd  1  solvemen  lepell  van  3  loden  nnd  mynen  gefoderdeo 
tQynes  broders  kinderea  als  mit  namen  Laoreutz,  Erick  and  KerstiDen  to 
sick  b^^ve,  dat  Got  de  kindere  beschede,  szo  sollen  de  40  mc.  den  arm 

■)  natt  da  äurchiMtkiHn  oldcmm  R.  b)  /  f, ;  fMI  lt. 


tsa&. 

nyaem  broder  3  pnnt"  moltes  und  3  pnnt"  roggen,  den  armen  in  Schweden 
)  gev«  ick  Helenen  der  beginen,  myner  m6dder,  8  mc  Was  dann  übrig  bUät, 
etveglich,  geve  ick  und  bescbede  myner  fi-onwen.  Zti  Vormündern  des  Testaments 
Dlaasz  Badenbeke  and  Hieronymns  Schönenbercb. 

itament  des  Hans  Potgether,  borger  der  stad  Revall.     fum  1505  ?] 

A.  zu  Etval,    Orig.,    Ftrg.,   mit  7  hangenden  Siegeln,     Trotz  der  BeaUgeJttng  fehlen  die  Seiitii*- 

—  Dem  Aeuaaem  nach  vom  Anf.  des  IG,  Jahrh. 

t  erste  gheve  unde  bescbede  ick  to  wegbe  ande  Stege  5  mc.  To  minte  Kicolaos 
<o  suDte  Otaves  kerken  10  mc.  Den  mooken  to  aante  Eatherinen  10  mc  To 
10  mc.  To  den  Snsteren  5  mc.  To  dem  Hilgen  Geste  b  mc.  To  snut« 
To  snnte  Annen  broderschop  appe  deme  dorne  10  mc.  Der  broderschop  eante 
Den  snsteren  unde  broderen  to  snnte  Birgitten  10  mc.  Item  sante  Elseben 
30  mc.  Noch  gheve  ick  to  Swerte  in  der  parrekerke  20  mc.  nnde  darto  eyn 
T  käse],   BO  gad  alse  10  mc.    Noch   gbeve  ick   darsnlres  to  Zwerte  yn  den 


j/  Bale,  fSteirMechersJ  Verteidigung  gegen  die  Arütlage  des  Hans  Pawels  wegen  an 
ifter  /Leichen/steine.    (Beval,  um  1505] 

StadfA.  fw  Beoal,  Bipieruttel.  Von  aussen:  Des  F&leu'  ontwerdt  up  Euu  Pavels  ULspnk^ 
idsehrift  nach  vom  Anf.  des  16.  Jahrh. 

en  heren.  Szo  alsz  gü  samentlyke  byr  eitlen,  do  ynwer  wissbeit  erkennen  n» 
Ls  anspreckt  der  stene  balven,  de  der  kercken  solden  thohoren.  Sollen  weten, 
D,  szo  als  gii  samentlike  sitten,  dat  Hans  Ponls,  Hinrick  Slamme  ande  Broeck- 
le  bebben  bedinget,  nnde  ick  de  stene  Hans  Ponls  in  boret  verkoft  bebbe 
t  en  efftlick  sten  sal  lanck  syn  3  eile  ofte  1  eile.  Des  solde  Haas  Ponls  mi 
ilick  hundert  szodaner  stene  80  mc.  Big.  ünde  ofte  en  sten  were  3  eile  lanck, 
e  en  vor  3  entfangen.  Des  ya  Hans  Pawels  myt  my  ens  geworden  ande  heft 
fgekoft  nnde  heft  sze  entfangben,  daer  tor  stede  daer  sse  gebraken  hadde, 
)  mc.  Bjg.  nnde  de  stocke  syt  en  part  gewest  ran  4  elen,  en  part  8  eilen, 
icke  solden  szoe  ghoet  syn  als  3  stocke  ran  anderbalf  eilen  u.  s.  w. 


■echers  An^prack  an  .Bans  Bmwds,  wegen  eines   von  diesem  best^Uen,   aber  niM 
nchen/steins.    /Beval,  um  1505] 
\tA.  n*  Bewii,  Fttpierteilel.  —   Vgl.  n.  710. 

Iren  wesen  heren.    Szo  als  ghü  samentlyke  hyr  Bitten  in  dem  stole  des  gericbtes, 
len  wyBbeit  erkennen,  su  als   my  Haua  Ponwels  bescboldigbet  der   3  stene 

nekn  K,  ml  Li4f  tdir  Scldff//Miid. 

f.  d.  QuA.  IM.  M.  $.  w.,  3.  Foigt,  Bd.  *  8.  B  n.  &L 
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tulven,  de  de  solden  syn  vaxi  4  eilen,  szo  dat  Hans  Ponwels  ;s  tho  my  gekomeo  ai  '  '  "' 
gebedeD,  dat  ick  enne  solde  breken  3  stene  van  der  lengde,  dem  ick  szo  gedaen  heb 
egeDe  kost,  nnde  bebbe  sie  bedinget  myt  9  boren,  de  em  de  stene  solden  hervorn. 
de  stene  nicht  beyde  tor  stede  konien,  sonder  de  ene,  nnde  als  de  baer  tor  stad  ; 
szo  eD  wnste  he  nicht  woer  he  de  stene  solde  bringben,  azo  ys  Hans  Foawels  ai 
geweszen  nnde  gaff  den  bnren  '/>  tDC.  als  ick  eme  gelavet  badde  voer  dat  voer,  szc 
dnrch  Hans  Ponwels  gbewessen  np  den  kerckboff;  szo  hebbe  ick  den  boren  myt  i 
nnde  hebbe  den  steen  taten  vorn  in  min  baes,  nadem  Hans  Ponwels  mi  den  steen  ni< 
h&dde  nnde  gheen  gbelt  voer  geren  badde.  tJnde  hape  tbo  Gkide  nnde  dem  recht« 
Ponwels  nene  thosage  beft  tho  dem  steine  sonder  den  balven*  mc,  den  he  dem  bore: 
myoe  witte,  den  ick  em  alle  daghe  gheme  wedergeven  wil. 


712.  Heinrich  Friäag,  Hauskomtur  eu  Beval,  bezeugt,  dasa  Bmu  Bidter  vor  ihm  gMof, 
Am  von  genannten  Bürgern  und  Mnwohnem  Beveds  300  Mk.  mit  Gewalt  abgenon 
seien  in  der  Meinung,  dasa  dieses  Geld  aus  dem  Besitze  des  fBMJ  Johann  ( 
stamme  und  dass  Sans  Tidindiusen  gelobt  habe,  dasa  dem  Beratätten  das  Seine  u 
werde.    Revcd,  1505  Jan.  5. 

&  mu  StadtÄ.  tu  Beval,  gkieKKÜige  Kopk,  Püp. 

Ick  Hinrick  Fridag,  hniscnmptnir  to  Reval,  Daitzschs  ordens,  bekenne  and  betaige 
myoen  Torsegelden  open  breve,  dat  vor  my  to  Beval  to  alotte  ersehenen  syn  de  ersai 
Hanse  Packer  nnd  Vincencios  Iiaw  mit  welken  mer  synen  gaden  fmnden  vaa  deme  eyne 
Tienchnseo**,  Lcdeken  Loeseken,  Tyle  Bowenboysen  and  Albert  Dove  vam  anderen  d 
und  inwoner  der  stat  Beval.  Szo  faeSt  Hanss  ehegedacht  desie  syne  wedhparthie''  s( 
beschuldiget  and  vor  my  angeUaget,  szo  he  in  myneD  geleyde  was,  amme  gewol< 
tbogedacbten  eme  in  der  stat  Reval  wedder  Got,  ere  nnd  recht  gedan  hebben,  als 
drebnndert  mc.  B^.  mit  gewalt  genommen  hebben  and  sze  meynden,  be  hadde  snl 
bem  Joban  G-eüynckhnisen  gnide  ^enamen;  des  sick  Hanas  entleggen  kan  mit  schrlf 
tn^en,  war  be  datsalve  gelt  tobope  gekregen  hevet,  darmede  sza  eme  atan  wolden 
luÜRze,  nnd  sze  eme  nicht  aollicke  dait  overtngen  nnd  overbrengen  konden,  dar  dai 
tf  gefallen  syn.  Doch  nicht  de  myn  bebbe  Ick  verstanden  an  Hansa  Tigerchaazen '',  he 
«beiden  wold  mit  den  franden,  de  arme  geselle  solde  wedder  bie  dat  syne  kommen, 
des  nicht  böiger  nnd  vorder  beklagen  dorfte;  nnd  dit  vor  my  szo  gescheyn  Is.  Tor  o 
warheit  hebbe  ick  bnyscninptnir  npgemelt  mynes  ampts  ingeszegel  wytlik  nnden  an  i 
doia  hangtn.  De  g^even  nnd  geschreven  ia  to  Beval  na  Cristl  geboirt  dnaent  viffl 
Tyre  des  anderen  snndags  na  wynachten. 


^iä,  Rmiur  tu  Pemau  an  Seval :  ett^fi^tU  seinen  Diener  Joiiaa  Togitman,  der  mit  i 
bnrger   ad«r  inwanera  Hinrick  Nyehnysa  te  dein  bsfft  Terwtdelst  en  aoholt 

b)  Iah«!  kalTB  S.  b)  He  Jt. 


558  1^^  J^*  9—25. 

benompte  Hinrick   mynes  dieners   szinem  vader   van  barchtal   halven  her  gewasseu.    Ledy 
1606  Jan.  9  (to  Leall  am  donnerdage  nha  den  hilgen  dry  koninghen). 

StadtA,  zu  Beval,  B  B  52,  Orig.,  Flap.,  mit  bfHeftcM.  Amts-Siegel  (Bfl.  4  8.  65  n,  44). 

714.  OM.  an  Revai:  hat  dem  Komtur  zu  Reval  aufgetragen,  ihnen  seine  Meinung  in  Sachen  des 
gefangenen  Klunckhart  mündlich  mitzuteüen;  in  der  Angelegenheit  des  Hans  Rocke  entspridU 
er  ihrer  Bitte.     Wenden,  1506  Jan.  12. 

Aus  StadtA,  zu  Beval,  Orig.,  Pap,,  mit  Spuren  des  briefschl.  persötU.  Maj.- Siegels, 

.  .  .  Wy  hebben  jawe  scriven^  und  genügsame  underrichtunge  van  juwem  tolcke  beide 
anbrengen  und  erlangette  antwort  van  koniglicker  majestat  to  Dennemarcken  etc.,  Klanckhart 
sampt  sinen  gesellen  mit  jw  gefenglick  sittende  alles  inholdes  vorstanden  etc.,  darinne  gii  uns 
nmme  guden  rad  wes  beste  gedau,  don  bidden,  mede  to  deylen.  Also  leven  getrawen,  hebben 
wy  unser  gutduncken  und  meynunge  deme  cumpthur  to  Bevel,  jw  des  montlicken  to  yormelden 
bevolen.  Averst  de  sake  der  besattunge  Hans  Eocke  belangende'  und  herkomen  van  Hennigk 
Schröder,  de  entrunnen  und  truwelos  geworden  is,  zin  wy  ock  umme  juwer  bede  willen  tofreden, 
mit  bemeltem  Hans  Eocke,  de  vertan  sodane  besattunge  van  uns  unbehindert  bruken  möge,  also 
wy  des  ock  toruge,  se  van  uns  by  Herten  Brekenfeld  to  volgen  laten,  gescreven  hebben  etc. 
Gegeven  to  Wenden  sondags  na  trium  regum  anno  1500  und  5. 

716.  Midiael,  EBf.  von  Riga,  bezeugt,  dass  Bemt  Ratenaw  von  den  Gebrüdern  Noiken  bevoUmiuMgi 
sei,  in  Reval  in  dem  Prozesse  Simons  gegen  den  verst.  Jasper  Noiken,  auf  den  die  Fordemng 
übertragen  war,  als  ihr  Prokurator  zu  handeln,    Riga,  1505  nach  Jan.  25. 

Aus  StadtA.  zu  Beval,  eigenhänd.  Orig,,  Pap,,  mit  unten  aufgedrucktem  Sekret,  —  Vgl.  n.  7J31. 

Wi  Michael  van  Godes  und  des  Bomisschen  stoles  gnaden  der  hilligen  kercken  to  Bige 
erczebisschop  etc.  bekennen  und  betügen  apenbar  vor  alles  weme,  de  dussen  unsem  apenen 
vorsegelden  breff  anzeen  eflt  hören  lesen,  dat  vam  dage  giffte  dusses  breves  vor  uns  ersehenen 
syn  de  werdige  erbaren  und  wolduchtigen  mester  Jacob  Notken,  der  hilligen  kercken  Bige 
domprovest,  und  Michael  und  Hans  Notken,  naturlike  nagelatene  kinder  saligen  Jasper  Notkens. 
Hebben  den  wolbeschedenen  und  vornufftigen  Bemt  Batenaw  ene  zake  binnen  Bevell  im  rechte 
hangende,  herkamende  van  Symon  dem  scholemester  tor  Narve  dem  gedachten  Jasper  Notken 
do  he  levede  overlaten,  vulmechtich  gemaket  to  vorvorderende  und  uthtodragende  und  al  datgene 
in  erem  namen  to  donde,  glyck  se  in  egener  personen  tegenwordich  weren,  myt  allen  clanseien 
und  articulen  uthtorichtende,  so  enem  vullekamenden  vasten  und  ungetwyvelden  procuratori 
tobehoret,  dem  glyken  wes  de  gedachten  brodere  binnen  Bevel  to  donde  mögen  hebben,  de 
genante  Bemt  ock  vuUenkameliken,  so  baven  steit,  erforderen  möge.  Des  thor  tuchnisse  nnd 
orkunde  der  warheyt,  dat  dyt  so  baven  steyt  vor  uns  gescheyn  und  gehandelt  is,  hebbe  wy 
Michael  erczebisschop  etc.  bavengenompt  unse  secreetsigil  witlick  upt  spacium  dusses  breves 
laten  dmcken«    De  gegeven  und  gescreven  is  in  Bige  na  conversionis  Pauli  anno  1500  und  vive. 

»)  ».  702.  «)  vgl.  n.  701. 


1505  Jan.  27. 

T16.  Vogt  D.  0.  eur  Soneburg  an  den  OM. :  meldet,  dass  im  vergangenen  Her 
aus  Schweden  kommend,  mit  seiner  ÄÄMfe  unter  Dago  gestrandet  sei, 
Schiff  beraubt,  des  Vogts  Bauern  aber  das  Ubriggf^tUätene  Out  geborgen  hätte 
Kort  audiefem  lassen,  der  ihn  jettt  mit  Zuhilfenahme  von  Fälschung  der 
die  meist  untergegangen  sind,  beim  OM.  belange.  Soneburg,  1505  Jan.  ä'i 
S  mu  BtadtÄ.  tu  fievo/,  B  B  BS,  Orig.,  Fü.p„  mü  Spure»  des  hriefadii.  Siegela. 

Gefangen  van  der  Sonebor*   moendages   na  Panli'  D&iniddagfe  to  6  ureo.  —  C 
Bogen*  np  den  ftrent  poriflcationis  Marie*  nuniddage  tho  8  nnn. 

Dem  erwerdigeD  hern  meister  tho  Lifflande  myt  ganser  erwc 
Mynea  willigen  und  plichtigen  gehorsam  myt  irbedinge  myna  ganse 
erw,'  stedee  top  entfangen.  Erwerdige,  bsnnder  leve  her  meiater.  By  m 
gewesen  ene  geheten  Kort  van  Dalen,  nnd  is  ran  Honborcb*  gborn,  nnd 
gesacht,  he  sy  van  Lnbeke  gebom  etc.  So  is  desnlre  Eort  vorbenompt  mj 
Sweden  gekomen  and  nader  Di^;eden  rorbleren,  woU  8  wecke  sees  vim  < 
giül  in  geweset  vesen  en  14  leste  osemondes,  twe  offte  dreentwyntich  tn 
flgen,  1  schippant  kiener  ketelle,  alse  de  ündoistzschen'  plegen  to  kopenetc. 
rorde  Kort  dn  tor  tyd  by  mii  geweat,  alee  dat  schip  yorbleven  was,  myt 
anlangende,  biddende  nmme  datgeyne,  dat  manck  mynen  baren  gereddet  v 
scMp  Torbleff,  dat  schach  recht  in  der  visscheryen  tyd  ime  herreste,  so  de 
de  Tisschers,  de  ap  de  negete  dar  waren,  se  weren  en  part  oit  dem  sticht 
Hapsell,  nnd  oit  dem  gebede  van  der  Peroow,  de  eyne  schepekens  Toll  Tnldei 
eowech.  So  reddeden  myne  boren  war'  10  offte  12  vate  osemandes,  eyn  wal 
nad  ander  takell,  dat  hebben  de  boren  myt  dem  byle  gedelet.  So  hebbe 
mnntliken  gvrageth,  wo  Tele  des  gndes  were  geweat,  dat  he  op  dem  schei 
bakaude  he  vor  my  nicht  mer,  dan  4  vate  osemandes,  1  last  figen,  and  1  schii 
So  hebbe  dem  sulven  Korde  enen  breff  gegeven  an  mynen  lantknechte,  we 
dat  me  ehm  dan  wedder  werden  lete  ayne  4  vate  osemandes,  eyn  dosyn  keU 
de  dar  gborgen  wereo.  So  hefft  he  all  dnae  boren  brorde  poraelen  weddergf 
hoecbliker*  vor  danckede  and  lefFliken  van  my  achedde.  Dar  enboven  hefft  d 
erw'  gweset  und  hefft  enen  falschen  breff  vorworven  ond  van  den  4  vati 
gemaket.  So  hefft  he  my  noch  togestaen  vor  myne  hem,  gode  mans  nnd  dei 
gader  mer  op  ghath  en  hefft;  so  hebbe  ick  ene  darror  gtraffet',  so  dat  he  n 
moBte  nnd  my  syne  hantschrifft  geven,  dat  ick  myt  willen  and  frnntschop  rai 
Srwerdige  leve  ber  meister,  solde  ick  de  gader  botalen,  de  myne  boren  nicht 
in  der  se  vorbleven  and  en  ander  wech  vorvort  weren,  so  sete  eyn  voged  i 
woU,  he  wer  woll  he  wer,  wente  dat  gped  licht  meste  part  in  der  se,  ond 
iB  nicht  eyn  spaen  gereddet,  nnd  se  danckeden  Gade,  de  np  dem  schepe  n 
bergen  mochten.  Jnwe  erw.'  vorkere  my  des  schryrens  nicht,  dat  is  in  der 
melte'  erw.*,  de  ick  Gade  dem  heren  in  locksaliger  walmacht  gesant  bo 
Soneborch  maeodages  na  cooTersio  Paoli  im  jar  etc.  5. 

Voged 

■)  tic  R. 

y  Jan.  27.  «)  J»r.  i.  


1606  Jui.  3B-S1. 

g  iiher  das  eum  Besten  des  D.  0,  in.lAvland   am  dem  Äblass  eingelaufene  OdÜ. 

}6  Jan.  28. 

idtA.  eu  Bremen,  de»  Bürgermeitter»  Danid  ton  Bure»  Denibuch  fol,  Si«.    Hüdebrand. 

::  aut  Bachern,  Beitr.  z.  Geech,  d.  teuttchen  Orden»  (E.  Pabst)    Inland    18S8   Sp.  486;  dawA 

n)  V.  Bungea  Archiv  8  8.  190  Änm. 

)er  LifflandeBchen  afilath. 

'  des  diuzedages  vor  pnriäcatioDis  aancte  Marie  Virginia  telleden  d«  gesehickeden 
Ifl  rades  to  Bremeo  npper  docken  im  dome  dat  afiTlatesgeld,  dat  deme  Dade- 
yfflaDde  vam  stole  to  Korne  ghegheveii,  nnde  hir  aver  dat  gantze  stiebte  togelaten 
r  kysten  im  dorne  gesammelt,  was  in  summa  dusent  Rinsche  golden  nnde 
n  ane  dat  breffgtield.  Unde  dat  gheld  ward  deme  commissario'  averleverd  nnde 
eliken,  wente  he  hadde  des  nochafftich  bereel. 


[/■.  von  Riga,  an  Danzig :  ersucht  sie,  seinem  Diener  Aleff  von  Borck  eu  gestatten, 
1  nächsten  Frühjahr  ein  Schiff  mit  Male  ztnd  Weizen  eum  Besten  seiner  Tafel 
eu  befrachten.    Riga,  1605  Jan.  39. 

StadtA.  tu  Damig,  StaaUA.  tu  Dansäg,  300.  Ürk.  IX  B.  80,  Orig.,  Bip.,  mü  brieftcU.  Sekrd. 
von  der  Archivverioattung. 

)eii  er^amen  rorsichtigen  und  wolwysen  borgermestem  and  ratmannen  der  Stadt 
)ansczke,  nnsem  besnndem  günstigen  gnden  vranöeu  nnd  holden  gooneren. 

vruntlikeD  grot  und  wea  w;  jw  and  den  jwen  tbo  willen  gndes  Tornogen  steda 
len  Torsicbtigen  and  wolwysen,  besondem  io  tororsiobt  gude  vrande  nnd 
Da  schlckiDge  des  Allemechtigen  dyt  lant  to  Lyfflande  myt  dfirer  tyt  im  koroe, 
tmladen  is,  bidden  and  begeren  rrnntlikes  vlytes,  gy  desaem  ertoger  Aleff  van 
ler,  to  unser  tafelen  nnd  kercken  beste  willen  gönnen,  he  eyn  schyp  myt  molte 
1  opt  vorjar  hir  int  lant  achepen  möge,  Kone  wy  jw  edder  den  jwen  worin 
nnd  wolgefalle  syn,  willen  alletyt  nngespardes  vlytes  gerondea  werden,  kennet 
e  vakengedachten  jw  ersame  Torsichticbeide  in  synem  deuste  to  herschende 
1  in  onser  kercken  stadt  Kige  mydwekens  vor  lichtmissen  anno  etc.  1505. 

Michael  von  Ghits  ond  des  RomisBChen  stoles  gnaden  der 
hilgen  kercken  to  Bige  ertzelöachop ,  der  lande  Praam, 
Onrlaode,  Liven,  Letten  nnd  Eysteo  metropolitums  uid  des 
hilligeo  rykes  eyn  rorste. 

3f.  von  Riga}\  an  Reval :  ersucht  sie,  den  Nachiaas  JF%persacfce  bis  eur  Aiforderang 
SaUtbruder  Heinrich  von  dem  Wde,  der  ein  Recht  darauf  eu  haben  vermÖMr 
oahrung  eu  halten.    Riga,  ISOG  Jan.  31. 

ierAanJ  Steüe,  vgl.  n.  8S9.  ■)  Nur  aut  dem  Siegel  tu  n-seAm. 


Am»  SiadlA.  zu  Beeal,  eigenhänd.  Orig.,  Pap.,  mü  briefMU.  Sekret  des  EBf.  Micha 
(Bfide.  4  Taf.  25  n.  ÜUf.  —  Bflde.  ü  S.  19S  «u  MOS  Jan.  Hl  und  1309  Jan.  26  iw 
undeuüiche  Jahrzahl  Ut  1505,  fünf  Blriche  mit  fünf  Funkten. 

Dea  ersameD  vorsictitigeii  nnd  wolvrysen  borsermestereD  and  raeti 
Stadt  Rerell,  ansern  besnadeni  gnden  Trunden  und  holden  inneren. 
ünsflQ  gar  vrantliken  grot  und  wes  wy  jw  nnd  den  jweo  to  willen  gudes  vormi 
tbovorn.  Ersamen  vorsichtigen  and  volwysen,  besaadeni  holden  ganoers  and  gu< 
Wy  werden  van  Hinrick  van  dem  Wele  bericht,  sya  halvebroder  Pepersack  binnen 
RevBll  in  Godt  vorstorven  ay,  des  he  syck  vormodet  eyn  erve  tho  synde.  Bidde 
gancz  vlytigen :  gii  om  nninie  unser  beöe  willen  soedan  erfftall  und  anders,  wes  he  d( 
beSt  möge  iD  gnder  bewaringe  blyven  to  synen  besten,  so  lange  he  hir  namals  sodi 
vorvorderen  möge.  Jw  hir  gntwillich  in  ertogeo,  vorschnlde  wy  umroe  jw  und  de 
Godt,  dem  wy  jw  bevelen  lange  in  gelucksaliger  wolvart  to  herschende.  Oegev 
rrydages  vor  lichtmissen  anno  1500  und  b. 


720.  Erich  THursss  {Sauptmann  auf  WiborgJ  an  Reval :  vertvendet  sich  nochmals 
Klunkert  und  Maurmus,  die  in  Bieteten  Sten  Stures  gewesen  seien  und  derenU 
ßwante  Nidsson  ihnen  oftmals  geschnd>en  habe,  rät  sie  und  ihre  Genossen  auf 
SU  sleüen;  iceist  wie  schon  wiederholt  den  ihm  gemachten  Vorwurf  euriick,  als 
Hans  Eistet  für  ihn  gekaufte  Sdiwefel  für  die  Russen  bestimmt  gewesen  sei. 
Eaufgesdlen  Werner  Dyding  und  Sans  Bilman,  die  auf  einen  ihm  eukommer, 
eTtgUsches  Tuch  in  Damig  haben  Beschlag  legen  lassen,  su  betvegen,  mü  seinem  Bevi 
eu  unterhandln.     Wiborg,  1505  Ftbr.  B. 

B  aus  StadtA.  m  Beval,  Orig.,  Fap.,  mit  Besten  des  briefsehl.  Siegels. 

Hederlige  ock  welfornunpst^e  men,  her  borgmester  ock  radh  i  Beffi 

kommeudis  thetthe  breff  etc. 
Erbödig''  helse  färsent  med  Qud.     Wetheu,  her  borgemester  ock  radh  i  BeSle, 
eder  scriffvelse  DOgen  tiid  scriven  ath  bog  wilde  scriffve  ock  förarbethe  tili  tbe  werd 
fäder,  erlige  biereD  ock  gode  men,  Sweriges  riges  radh  om  Rlnuckert  ock  Maaricins  t 
kome  adaff  thnn  störe  losszfaren  t^e  ndi  sittie  eder  stad  ock  thnr  sakne  kdepmen   1] 
ock  skade,    so   haffve  i  offte    ock    tiit  fongt    thur    erlige   gode    heren    her   Swant« 
Sweriges  riges  förstennder,  tesligen  the  verdigiste  werdige  f6ders,  erlige  heren  ock 
Sweriges  riges  radz   scriffvelse',  beg6mden   ock    radenden  eder  vele  lathe  for?'  Hans 
Mamicias  ock  tbere  medbalpere  fri  ock  qwit  för  the  sacher  tbe  gripae  aere  ock  the 
effter  her  Sten  Stare  ock  Sweriges  rades  befalning,  ock  haffve   ther   oppa  her  Sten 
ock  ineghe  säckea  eder  ecke  r&tte  sigh  effter  sodane  scbr^  breff  ock  scriffvelse,  tha  &i 
hender  göre  theo  om  huren  eder  t&ckis  ock  effter  tbe  wäre  her  Sten  Staren  ock  Sw 
wärfl  ock  besating.    Hoppes  my  ati   haffve  met  ingen  r&th   nagre  soeben  met  töi 

>)  jir  R.  bl  /   «Adle  X. 

>)  vgl.  n.  H6:i.  »)  n.  68S. 
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Baget  hinder    tbur    adaffen    tha  haffve  i  well  at  merkie,    hvad    ther  effter  will   fölne   skall,  eder 

stad  weren  en  fri  stad  thoborde  eder  holde  eder  ström   soe  fri  som  innen  eder  stadz  mwr,  ock 

ecke  tilstedie  Sweriges   iubyggere   naged   hvader  ske  i  pa  eder  ström,  som  oss  lestet  wederscrat 

&r  ytermere  an  tbe  komen  barer  för  argbe.    E;  besyaner,  eder  her  well  adi  seb  i  tage  eder 

sodant   longelig   fdrderff  f6re  tem    tbur    fdr?*   Hans  Klimckert  ock  Maoricins  worder  ytermen 

i  ock  scriffve   ock  beg&re  weihe  om   tban   swaffvell,  Hans  Elsebetb  haffver  k6St 

sknlde  here  met  tili  ock  ecke  komme  oppa  the  Beydzer*,    mig  hoppes  at  thet  ir 

a  at  Dogen  god  here  göre    stedeme   nagen  rekenskaep,    hvad  the  tber  köpe  elkeo 

akther  jag  sodane  sedwcernie  begynne  &utog  Bodant  swaffretl  bödr  met  tili.    My 

'  en  rristenman  ock  wet   hvad  jag   skall  jöre  eller  latbe,  ty  akther  eck  jag  eller 

ibet  eller  nagen  annea  tilstedie  noged   godz  före  in  oppa  the  Bydzer  tbet  cristen- 

ill  skade.     Ock  sitter  jag  sa  rät  tho  hedninge  ock  Rydzer,  som  i  ock   akther  eke 

swerd  i  bender  kome,  tbet  war  eh  wilde  sodane  saker  f&rbud  resterinuge  ock 

e,  som  my  ock  rigesens  here  tili  äff  eder  stad  wedderfaret,  är  tha  tycthe  my  thet 

wäre  ther  will  ellidis  worde  obestanen  adaff.     Saa  kr  ther  2  kdepawene  i  eder  stad, 

ler  Dyding,  anner  Hans  Fölman,  the  baffve  rasterdh  ock  besatt  en  packe  Engilsk 

i  Danske   Intau   all   lag  ock   r&th  ock   tiJseyn,    my   tili  stör  hommot  ock  skade. 

ider  ock  högeligbe  begaerer,  ati  wele  bende  borgen   äff  för?'  Werner  Dyding  ock 

at  the  na  sta  mig  eller  min  falmectige  tili  intthe  i  eder  stad.     Ock    g6t%  my  saa 

kr  i  komme   the  her  efftber  edi  eder    stad  ock    mig    ecke  wederfaren    räth  ther 

e  i  at  merkie,    bvar  jag    akther   min    rätb    söckie.     Eder   hermet  Gad  befalende, 

■g  die  ceneris*  mdquiuto,  meo  sab  sigillo. 

Erick  Thnrssz,  riddere. 


EBf.   von  Riga,    an  Reval :   bittet   dem  Bemt  Ratenaw,    seinem  Diener,    der   in   der 
ingdegenheit  der   Notken   en   ihnen   abgefertigt   sei,    förderlicJi   m   sein,      Treiden, 
:  8. 
itadtA.  m  Reval,  Orig.,  IHp.,  mit  brieftchl.  Sekret  —  VgL  ».  716. 

[■  rrnntliken  grot,  wat  wii  jw  and  den  jwen  tho  wyllen  gndes  rormogen  stedes 
en,  vorsichtigen  nnd  wolwysen,  besnndern  gnnstigen  guden  vruude  und  gonoers. 
cen,  unse  swager  in  Godt  rorstorren,  eyn  sake  van  Symon  deme  scbolemester  tor 
,  in  jwer  Stadt  im  rechte  bangende  durch  syn  verbliven  an  syne  erven  nnd  kinder, 
erdigen  hem  prorest  tho  Rige,  Michael  nnd  Hans  NAtken  to  Torrorderende 
!  dnssen  jegenwordigen  ertoger  Bemt  Ratenaw,  nnsen  dener,  sodane  sake  t« 
nnd  nthtodragende  vnlmecbtiget  hebben,  begeren  and  bydden  danimme  gsocz 
tes,  gii  dossen  bewyser  bavengemelt  wyllen  in  sinen  recbtverdigen  saken  vorder- 
ch  erscbinen,  em  wat  gotlich  recht  erfordert  mededelen  etc.  Eone  wü  jw  und 
iken  nnd  groteren  to  wolgevalle  syn,  wyllen  nngespardes  vlytes  gevanden  werden, 
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kennet  Godt,  dem  wii  jw  allen  bevelen.     G-egeven  up  unser  kercken  slote  Treyilen  i 

ror  Appolonie  virgiiiis  anno  1500  und  5. 

Michael  van  Gocz"   und  des   Römischen    »tols    gna< 
billigen  kercken  tho  Rige  erczebisschop  etc. 


723.  Vogt  tu  Narva  an  den  OM. :  meldet,  dass  die  Urkunde  für  die  Pepersack  ausges 
Zeitungen  aus  Moskau  mit,  wie  sie  ihm  von  seinen  iSpähem  eugegangen  sind;  d 
den  OM.  tücrsanite  Schreäien  ist  nadt  Moskau  befördert  worden.  Der  Bojar  W 
Heise  Fitttiner  und  Herrn  Friedrich  Korff  eine  Unterredung  gehabt  xind  gerate 
sich  wegen  des  wiedereueröff'nenden  Handelsverkehrs  an  den  Hauptmann  auf  Iwatii 
der  erbötig  sei,  das  Gesuch  weiter  an  den  QF.  nach  Moskau  eu  iUermittdn:  den 
wünschten  die  Wiedereinleitung  des  Handds.    Narva,  1505  Febr.  8. 

Au»  StadtA.  fu  Beoal,  Orig.,  fbp.,  inU  Spuren  des  brieftdit.  Siegels.     Hitddtrand. 

Vert.:  danach  Sildd>rand  in  MOange»  Busses  4  S.  773  n.  46.3;  vgl.  Sehäfir,  Han» 
jlnm,  3.  —  Vermerkt  von  ausBeni  Alle  deygame,  de;  onszeme  erweidigeD  hem  dem  q 
ande  willen  don  willen,  spodeo  dnssen  braff  dnroh  dftoh  nade  nacht  von  aych  by  wissen  Ddi 
baden,  waute  hir  annderlinge  grute  macht  anne  glegen  Is,  asde  by  der  atnnde. 

Gegaen  Tan  der  Narwe  am  avende  Appolonie*  des  namiddagee   tho  4  horeo.  —  Oekom 
van  Hak  np  snnte  Applonygen  dach*  namyddage  to  8  nem.  —  Gekomen  unde   gegangen 
des  erst«!!  mandagee  yn  der  wasten*  namytdage  to  8  hören. 

Deme  erwerdigen  meyster  tho  Lyfflande  myth  ganser  erwerdicheit. 

Minen  demotigen  pliclitigen  willigen  horszam  mith  gnthwilliger  onde  raynes  hogi 
irbedinge  jow  erwerdicheit  stedes  thovoren.  Erwerdige  leve  her  meysster.  Als  i 
erwerdicheit  in  deme  lausten  schreff  alsze  van  Johann  nnde  Tbonies  Peppersecken 
den  men  maken  nnde  rorsegelen  zolde  laten,  deme  ys  also  geschein  ande  de  brefi 
na  jnwer  erwerdicheit  bogere.  8o  vro  my  eyn  wysse  baede  steedet,  will  ick  juwei 
den  breff  senden.  Ok  so  my  jaw  erwerdicheit  schryfft  aUe  Tan  deme  grotforsal 
zelen  gedegen  zolle  weszen,  do  bedde  ick  jnwer  erwerdicheit  dar  lange  eyne 
geschreven  gehat.  So  enne  qwam  bir  nymant  over,  biszonder  hir  qwam  nn  in  datn 
vorspeer  over  de  Narwebecke,  dey  secht  worhafftich,  dat  dey  grotforsste  zall  tor  i 
Bjn*  nnde  syn  sonne  Wassilye  dey  sali  grotbforsste  weszen  nnde  des  soens  soei 
noch  gefEingen  syn  nnde  de  Russen  sollen  alle  better  gneget  weszen  tho  des  soen' 
tho  dnsseme  Wassilyen.  Imgliken  secbt  dnsBe  vorspeer,  dat  tusschen  den  kyndere 
tvist  npstaen;  imgliken  secht  dnsBe  vorspeer,  dat  Wölk,  des  oldeu  grotforssten 
zolle  gebrant  syn  myth  velen  anderen  Russen  umbe  etliker  ketterye  willen,  dey  s 
sick  uf^ebracbt  hebben'.  Unde  dnsse  Wassilye  sali  dersnlv^en  noch  alle  dage  la< 
wer  hey  sey  nthgesporen  kan  unde  leeth  sey  bemen.  Imgliken  zollen  dey  LettOT» 
beyde    to   Novgarden    unde   tor  Moskow    koejmlf^en.    Ok  so   Bande  ick   den    breff 

>)  Febr.  8.  •)  Febr.  9.  »)  Febr.  10.  *)  falsche   Nachricht,  gest.  UQ5  Okt.  27, 

Bern.  loe.  Poee.  6  8.  3S8.  b)  Dei.  37;  ßjak  Wölk  Euriün  w.  A.,  vgl.  Sojik.  eoBp.  PyeeK.  mdmm 
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utfenck,  an  den  hovetman  up  Iwauagoroeth,  den  breff,  welken  my  juwer  erwerdicheit 
lende  an  den  grotforssten,  dan  den  Eusszen  woll  tbo  was.  Unde  men  secbt,  dat  des 
n  syn  Dudissche  tolk  im  latisteu  ok  bir  was,  Blasios  gnomet,  dey  liadde  den  bref 
D  up  Iwanagorotb  van  bevels  halven,  unde  badde  de  copia  geszant  up  na  der  Moskow. 

was  DU  Heysze  Pattyuer  korttis  yor  datam  bir  tor  Narwe,  so  was  dar  eyn  beyaer 
orotb,  gnomet  Wassilye;  desnlvige  sande  an  Heyszen  ande  leyth  omme  bidden,  hey  to 
nmen  wolde  up  dey  Narwebecke,  bey  bedde  wes  mytb  omme  to  spreckende.  Deme 
so   dede   ande   nam    mith  »ick   bern  Frederick  Eorff.    Do    hadden    Heysze    unde  her 

Korff  vasste  worde  gebat  mytb  dem  Wassilyen,  under  welken  worden  de  Bossze  badde 
;ehaTen  unde  badde  van  der  kopenschop  gesacbt  unde  badde  Heyszen  gefraget,  offu 
iben  oicbt  enne  bogerden  to  koepslagende,  ande  offte  sey  geyne  werve  enne  hedden 
icbop  halveu,  hey  wolde  sey  gerne  an  den  hovetman  np  Iwanagorotb  werveo.  Dar 
0  geantwort  badde,  de  Dndisscben  bogerden  woll  tbo  koepslagende,  biszuuder  hey  enne 

geyne  werve  offte  badesctiopp  van  an  den  bovetman  ap  Iwanagorotb,  ok  eune  were 
r  Marwe,  dey  dar  bovell  van  bedde.  Dar  dey  beyaer  tbo  antworde,  bey  wolde  deme 
e  dar  woll  van  seggen  ande  wes  bey  omme  antworde,  wolde  bey  Heyszen  des  anderen 
deramme  seggen.    Deme  also  geschacb  nnde  de  beyaer,  dey  qwam  des  anderen  dages 

>  Heyszen  ande  Frederick  Korffe  np  de  Narwebecke  nnde  sackte,  bey  bedde  royt  deme 
e  der  kopenscbop  balven  worde  gebat,   unde  dey  hovetman  hadde  gesacbt,   wolde  der 

>  halven  geyne  baden  senden  in  Rnsslande,  meu  mochte  bir  tor  Narwe  senden  nnde 
ne  bovetmanne  de  werve,  hey  wolde  sey  woll  tor  Moskow  schicken  onde  bostellen, 
yr  tor  Nai-we  eyne  antworde  wedderumbe  hebben  zolde.  Ts  to  merckende,  de  Bossen 
ime  kopslagen  wolden  alse  de  Dndisscben.    Wes  jnwer   erwerdicbeit  hirinne  gieret, 

jawer  erwerdicbeit  woll  schrivende,  wer  ick  my  birinne  hebben  sali.  Vorder  enne 
geyne  tidinge,  biszander  wes  ick  eHarn,  will  ick  angesnmet  schriven  der  gemelten 
erdicheiden,  dey  Gade  almecbticb  lange  zalicb  nnde  gesantb  vryste  ande  spare.  Öegeven 
am  avende  Appolonie  virginis  anno  etc.  5. 

Voget  thor  Narwe. 

D.  0.  exi  Narva  an  Swante  Nielsson :   teilt  mit,  dass  Fnedrwh  Korff  /vom  Jahre  1496 
noch  unbefriedigte  An^triiche  an  ihn   habe,   da  Bemt  Klener,  fsein  Wirt/  in  Bevai,  die 
Is  von  Korff  gemaditen  Audagen  hiaher  nicht  heglichen  hohe.    Narva,  1506  Febr.  9. 
mu  länigl.  dän.  QehtimA.  zu  Kopmhagen,  Siuretche»  Archiv;    Orig.,  Pap.,  mit  ImeftM.  Sieget.    EiUt- 
bnmd.  —  Vgl.  Bmebrand,  Arbeiten  f.  daa  IM.  ÜB.,  Biga  1877,  B.  81. 

Deme  werdigen  eddelen  gestrengen  nnde  wolmogende  heren  Swanthe  Nyelsseo, 
ritther  nnde  gabemator  des'  rikes  to  Sweden,  mitb  ganser  werdicheit. 
IQ  gans  vrantliken  groeth  in  irbedinge  allis  gnden  jnwer  werdiebeit  stedes  thovoren. 
rolmogende  ande  gestrenge  her  Swanthe.  Jawer  werdicheit  gieret  tho  wettende,  datb 
ebenen  ys  eyn  medeborger  albir  in  der  Stadt  thor  Narwe  vor''  my**  nnde  hefit  my 
tho  erkennende  gegeven,  dat  omme  jawer  werdicheit  sali  scboldich  weszen  etlick  gelt 


.1505  Frt)r.  8—11. 

vor  beer  ande  broeth.  Busse  borger  is  geaomet  Frederick  Korff,  id  der  tüdt,  i 
alhir  myth  Qadea  holpe  nude  anderer  heran  dat  Bassische  slotb  Iwanagoi 
jQwer  werdicbeit  scbriven,  dat  beer  entfangen  hadde  nnde  im  gliken  juwer  w 
Korffe  mantliken  glavet  badde,  liey  ensodane  gelt  van  Berudt  Klever  to  Eevi 
So  qvam  Frederick  Korff  na  der  tiidt  to  Bevall  nnde  sprack  Benidt  Klev 
gelt  Dar  Bemdt  Klever  tho  antworde,  bey  enne  hedde  geyn  gelt  van 
entlangen,  dat  Frederick  Eorff  bebben  zolde,  nnde  enne  konde  van  Bemdt  El 
jnwer  werdicbeit  wegen  dirlangen.  Unde  »o  vele  jnwer  werdicbeit  bem 
scbaldicb  is,  werden  vindende  in  dnsser  ingelacbten  cedolen^  So  js  myne  dt 
werdicbeit  woll  doen  wille  unde  bestellen,  dosse  arme  man  syn  gelt  dyrl 
mochte  werden,  angeseyn,  bey  des  synen  lange  gnytliken  entbaren  beEft,  nnde 
ejBe  antworde,  dar  aick  de  arme  man  inne  deme  bessten  na  richten  mach.  Yi 
na  alleme  Yormoge  tegen  der  gemelten  jnwer  werdicheiden ,  dey  Öade 
berschende  in  beylszamer  wolmacht  sy  bevalen.  Gegeven  tor  Narwe  ai 
virginis  anno  1500  onde  5. 

Voget 


724.  Die  Forderuryen  Friedrich  Korffa  an  Swante  Nidsson. 

Au»  königl.  dän.  QtheimA.  tu  fopenAo^en,  Stureaches  Archiv;    OriginaibeUage, 
Mand  Fr.  Eorfft,  m  n.  723.    Hüdebrani. 

Item  de  schriver  Steu  Steffensson  nam  at  der  stat  tor  Narve  in  den  ge 
slotes,  dar  ick  gut  vor  sede  nnde  botalea  moste,  3  last  min  3  tnnne  hen 
is  61  mc.  —  Noch  vor  brode  ntgogeven  3  me.  —  Noch  brachte  mi  de  scrivi 
dar  Bolde  ick  en  liebt  äff  maken  laten  nnde  offeren  dat  unser  leven  firouwen. 
Den  fronwen  gegeven,  de  dat  licht  makeden  nnde  de  dat  brot  to  schepe  voi 
Ecriver  rordrnnck  mit  den  fronwen,  de  dat  licht  makeden,  in  al  2  mc.  6  soL 

Is  in  al,  dat  ick  noch  entachter  si  summa  55  mc.  6  sol. 

Fn 


725.  Kinhherr  eu  Maholm  an  Iteval :  bittet  um  Awrekhung  der  3  Mk.  Rente, 
tu  Narva  jährlich  su  zcMen  sind,  da  er  im  vergangenen  Jahre  diese  8ti 
habe.     Wesenberg,  1505  Jfefrr.  11. 

a   SM  BtadtA.  SN  Bevai,  (Mg.,  Pap.,  mit  briefiM.,  undeuO.  Bingneffel. 

Den  erbaren  und  wallwysen   burgermeysteren  der  staetd*  B< 
erbarheit  sy  gescreven. 

Myne  rruntlige  grueth  und  wes  ich  gndes  vei-macb.    Erbare   besnndere 
See  juw  dan  waell  wytlyck  is,  gii  deme  koerherea  vaa  der  Narve   8  mc.  dei 

t)HeJt. 

1]  vgl.  II  In.  400,  1466  Aug.  >)  n.  724. 
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geven^  nnd  ich  vergangen  jaer  daer  koerheyr*  byn  gewesen  and  des  geldes  noch  nycht  kregen 
bebbe,  wenthe  ich  tiden  der  pestilentien  hatven  nycht  **  daernae  hab  durwen  senden,  soe  ys  db 
myn  Trootelige  bede,  jnwe  erbarbeydeD  waell  doen  wyllen  nnd  wyllen  dassem  beviser  beholplicfa 
vesen,  hy  tho  sulken  gelde  komen  mochte.  Verschnlde  ich  altzyt  tegen  jaw  erbarheyden,  waw 
ich  kan  und  mach.  Bey  ich  deme  atmechtige*  Gode  gesunt  bevele  tho  lange  tiden.  QescreTen 
tho  Wesenberch  des  dinsdagea  nae  invocavit  anno  1505. 

Kerckhere  tho  Mabolm. 


von  Oldenssen,  Kaneler  des  OM.,    an  Beväl :   bittet   bis  eu  seiner  Ankunft  in  Seval 
mit  An'est  belegten  Güter   des   verst.   Jost  VaUt    keine  Verfiigung   eu  treffen.    Biga, 
r.  12. 
StadtA.  m  Beoal,  Orig.,  P<vp.,  mü  Spvre»  da  briefichU  Biegei».  —  Vgl.  n.  68$. 

Den  ersamen  Torsichtigen  wolwisen  bereu  borgermeisteren  nnde  radtmannen  der 

Stadt   IteTell,    syuen    besonderen    leren    heren,    günstigen    gaden   rrnnden    nnde 

gonneren. 
itz  willige  denüte  mit  gar  vrnntlikem  grote  in  dirbedinge  mynes  ntersten  Tennogens 
wen  ersamenheiden  gutlik  vorentfangen.  Ersamen  vorsichtigen  wolwisen  leyen 
ren  günstigen  gnden  rrnude  nnde  holden  gonnere.  Als  am  latesten  oth  snndei^er 
inst  van  mynem  gnedigen  heren  dem  meister  gnedichlick  zeligen  Jost  Yalken 
ere  my  wort  vorlovet  nnde  gegoimet  to  bekommerende  ok  na  jawer  stath  rechte 
le,  si  ick  in  willens  meyninge  korth  na  gifte  dussz  bynnes  jawer  staUi  Bevel  mit 
n    npgelachten  werven,  my  van  mynem    gne.   berea   in  bevele  medegedsen,  bi  jnw 

Himmme  seer  fmntlick  ok  gar  gntlick  np  alles  vordenstes  biddende,  sonder 
medeweten  nnde  valborth  sodane  beknmmerde  gndere  nemande  laten  volgem  noch 
snnderge  tosage  nnde  redelike  orsaken,  my  darto  bewegende,  si  ick  weddernmme 
iliken  nnde  vele  groteren  gntlick  nude  getrnwelik  to  vorschuldende  geneget  tegen 
rorte  ersamheide,  de  ik  Q-ade  almechtich  lange  hergehende  gesnnth  eyndrecbtich 
:kseligen  regimente.  Gegeven  to  Rige  am  midweken  na  invocavit  anno  1500  nnde  5. 
Johannes  van  Oldenszen,  kenceller  tho  Wenden. 

{von  BopeJ,  Bf.  von  Dorpat,  an  Bevd:  bittet  dem  ^ns  Todwen  sur  Eriangimg 
uld  des  verst.  Heinrich  Idelwinckel  an  den  verst.  Bartolt  Thdwen  bäiäftich  eu  sein. 
!A,  160S  F^r.  15. 

BiadtA.  tu  Beval,  Orig.,  Äp„  mit  briefiM.  Sderet  (Bfi.  4  3.  149  n.  16). 

in  jnwe  ergedachten  er.  andecbtichliken  to  weten :  Vor  ansz  npp  datnm  dnsses  de 
Incbtige  Hans  Todwen  nusze  lere  getmwe  irschenen  isz,  instendiges  nnd  vorra- 

R.  b)  nych  S. 

>«en,  JTot  de«  reo.  Btad^A.,  Beval  1896,  8.  282  (3).  DU  Zahlung  der  3  Mk.  i»t  hSufig  in  dm 
dmdU  ;  JEorreipondenwn  Über  diese  Bente  finden  steh  bei  v.  Bwtge,  ÜB.,  Bd.  4  f. 


1605  Febr.  18. 

nedes  vlites  in  dat  myddel  utbrep  nod  to  vorstände  g&fF,  wodaner  wisze  nod  n 
vader  namtlick  Bartolth  Todwen  myt  enem  Hinrick  Idelvinckkel  genanth*,  ap  ( 
(zo  Jolian  ergedacht  desz  ergeaomedea  Bartolden  rechte  nagelaten  rechte  nagel 
montliken  vorwitlikea  werth)  gekopslaget  hebbea,  and  desnlrige  Hinrick  in  God 
szowol  alsz  Bartolt,  Jodoch  Tormenen  nnsz,  deezhalTen  vorsegelde  breve  (de  s: 
to  hebbende)  nicht  tomgge  gestalt  cnd  vormchtet  Bzolen  werden  etc.  Bitte,  ihn, 
be  tom  synen  na  Torsegelden  breven  komen  machte  u  s.  tc.  G^acreven  tom  E 
slote  desz  Bnnnavendes  vor  reroiniscere  anno  etc.  qniDto. 


788.  Riga  an  Lübeck:   teüen  mit,  dass  Kampen,   Deventer  und  ZivoUe  ihre  Klagt 
deshalb  aufrecht  erhalten  könnten,  weil   sie  die  Briefe  nicht  erhalten   hätten, 
nochmais  an  sie  schreiben,  da  deren  Ligger  in  Riga  tdlerhi  ungewöhnliche 
Handd  übten.    1505  FAr.  18. 

L  aw  Staat» A.  tu  Lübeck,  Biga  Volumen  1;  Orig.,  Bxp.,  mit  brieftcU.  Sderef.    Südebra 
Mite:  Beoepta  Lnne  nltiiiut  Mucii  tsam  1500  qninto. 
Gedr.:  daraus  im  Auituge  Schäfer,  Eansereceaae  6  n,  46. 

Den  ersamen  Torsichtighen  unde  wisen  hem,  borghermeisterea  ni 
stad  Lnbeck,  nnseo  inbesnnderghen  gnnstigen  gnden  Tranden. 

Dnsen  vrnntlicken  grad  miit  vormoghe  alles  gnden  stedes  tbororne.  Era 
wolwise,  im  beannder  leren  heran  nnde  ghonnere.  Juwer  ersamheide  schritfte 
eopien  der  ran  Campen,  DevenÜier  nnd  Swolle  aver  nns  clagende  hebben  wy  ei 
in  mathen  wol  vorstanden,  nns  nicht  klene  bofromende  der  ghroten  dacht  aver  ) 
doch  eyu  gade  borichtinghe  nach  boghere  schrifftlick  benalt  hebben,  nicht  wetben 
achriStlicke  ondemchtiDge  theo  banden  ghekamen  syn  edder  nicht  etc.  Willen 
OTenoala,  npp  dat  id  nnf<e  scfanlde  nicht  an  &llen,  juwer  ersamheyt  tbo  willen,  i 
echriven  nnde  borichtinghe,  so  id  forhenne  gheachen  is,  men  den  nnsen,  borgeren 
Ibo  na  is  tho  enen  ganssen  nndergbange,  se  noch  tbo  wemen  yntd  frantlick 
dorch  ere  l^gbere  albyr  dorch  dagelickes  nyghe  nonwegheyde  nnde  pilicbeide  « 
drirende  nicht  schedelick  tho  synde,  so  also  sick  dat  miit  der  warheit,  ran  den 
gedreven  werth,  nicht  anders  etc.  Wnlden  wol,  de  ere  eres  handeis  na  olden 
mende  wachten  wnlden,  sick  der  beider  nnde  inwoner  nerynghe  tho  entslande,  n 
b1  nicht  ran  noden  dmffte*  syn,  na  mer  dan  vormals  npp  anse  barsprake, 
begbnadinghe  der  unser  hem  tho  sende,  so  wy  derweghen  noetlicken  tho  donde  g< 
dagelickes,  so  kennet  God,  de  jawe  rele  gedochten  ersamheyde  friste  an  sond 
uns  tho  bedendfi.  Gegberen  ander  ansem  secrete  anno  etc.  vöffteynghundert' 
dinxtedaghe  vor  ocoli. 

Borghermeistere  nnde  radthmanne  der 

m)  He  i. 

»)  vgl.  II  1  n.  188,  187. 


1505  Febr.  20. 

I  Revat:  übersendet  das  Schreiben  des  Vogts  m  Narva  und.  fordert  sie  auf,  ihre  Baien 
irva  zu  senden    oder,    falls  sie  dem  OM.   die  Angelegenheit  anvertrauen    tcoüien,  um 
insche  genau  formuliert  zugehen  zu  lassen.     Wenden,  1505  Febr.  SO. 
\»  SladtA.  gu  Reval,  Orig.j  Pap.,  mit  Spuren  den  briefSchl.  pera.  Miy.-Siegelt. 

y  schicken  jaw  bir  ionevorsloteD  des  vogedes  tor  Narve  breff',  at  welckerem  gii 
m  vornemea  werden  eyneti  artickel  belangende  de  kopmanschop,  darvan  etlicke 
lera  beyare  Wassilie  genomet  mit  Heysen  und  Prederick  Korff  up  der  Narrebeke 
also  gii  in  vorberordem  breve  vorder  vornemen  werden,  ran  etlicken  werren  de  de 
'  Iwaoegroeth  snlrest  na  der  Moscow  schicken  nnd  ein  aatword  weddemmme 
de.  Also  leren  nnd  getrnwen,  hedden  wy  lange  nnd  gerne  geseen  wolfart  und 
'Samen  stede  and  gemeynen  kopman,  de  kopmanschop  opt  olde  wedder  ganghafUch 
e,  hefft  doch  dorch  mannichfoldige  gehadde  handeljmge,  jw  allenthalven  bewust, 
nbrengen  mögen*.  Nichtemyn  so  wy  namals  in  bemelter  sacken  wes  fruchtbares 
I  doD  konden,  wolden  ans  altid  geborlickeo  sporen  laten  etc.  Daramme  is  onse 
himp  mit  dem  ersten  trachten  nnd  vordacht  zin  willen,  wes  best  gedan  were, 
gii  jawe  bodeschop  mit  etlicken  werveu  dar  hinschicken,  stellen  wy  to  jw,  dachte 
natzten  gerade»  wesen,  wy  anse  boden  tor  Narre  schicken  solden,  so  mästen  gU 
VAS  gü  wolden  geworren  bebben,  de  werre  and  menunge  schrifftlick  entdecken  nnd 
Daran  dan  nen  vlit  solde  gespart  werden,  gii  ans  derhalren  mit  kegenwerdigem 
ein  schrifftlick  anrorwilet  antword  toschicken.  Gegeven  to  Wenden  dornsdags  na 
nno  im  l&OO  nnde  5. 


n  Damig :  ersucht  es,  seinen  Bürgern  und  [Kauf/gesellen  hei  der  Ausfuhr  von  Oetretde 
val  nicht  hinderlich  zu  sein,  da  namentlich  das  Sommerkom  bei  ihnen  eine  Misaemte 
habe.    1505  Febr.  SO. 

i  StadtA.  zu  Daniig,  StaatsÄ.  m  Danäg,  300  X.  158,  Orig.,  Pap.,  ntU  brüftchl.  Sekret,  »tilget  »ot 
ArchiweruxUtnng. 

0  denne  mit  nns  im  lande,  Oot  betert,  dat  gemene  sömerkora  in  bisandem  gantz 
),  wer  denne  jemands  van  borgeren  edder  geszellen  mit  jnw  tor  stede,  de  jenich 
res  tipkopen  weide,  ansze  staidt*  na  gelegenheit  darmede  to  rorsokende,  biddeu 
'Utes,  willet,  gnden  frande,  ensodant  gatliken  tolaten,  rorgonnen  ande  atstaden,  szo 
rsamheidt  dis  nnde  alles  goden  nogetwirelt  gantz  ertrawen''.  Dat  zynt  wy  im 
w.  Q-egeven  nuder  nnszerer  staidt  secrete  am  donnerdaghe  vor  ocnli  im  jar  etc.  5. 
Borghermester  andt  raidtmanne  der  staidt  Berall. 


8,  Bf.  von  Oesd,  an  Reval :  beschwert  sich,  dass  sie  seinen  Bauern  auf  Dago  für  die 
\en  gebrochenen   Steine   ihren   verdienten   Lohn   vorenthalten   und   unB,   m  FaUe  der 

imrack  ftUr,  :  danaede  D-  b|  tie  D. 

»)  vgl.  n.  6H8. 


150&  Febr.  26—37. 

Weigermtg  sieh  an  den  OM.  wenden,  denn  ihnen  werde  erinnerlv^  sein, 
des  Stegeichens  auf  seine  Beihilfe  nicht  eu  rechnen  hätten.    Hapsal,  1505 
B  aw  StadtA.  tu  Beval,  Orig.,  I^ip.,  mit  Bettm  des  briefleht.  Sekreti. 

.  .  .  VogheD  jw  g^ntliken  to  wetende,  dat  en  partb  van  unszen  baren  vt 
gent  des  lantkneehtes  vor  uns  gekomen  zyn,  oab  berichtioge  sick  beklagt 
roi|;egeT«ii  hebben,  nademe  Ee  den  etliken  steen  darsnlvest  np  Di^edeD  ni 
Tillen  gebraken  hebbea  ond  gejorth,  darcb  toholdingfae,  bowegingbe  jwer  mi 
ip  Dagftdra  geBant,  aampt  mit  etliker  balpe  nnd  reetschop  darto  denende, 
loduie  stene  to  bnken  geholdeo  ond  g^nodiget  zyn  worden,  darran  sm  noi 
müszen,  ond  zo  wii  van  ene  berichtet  szyn,  dat  ere  nicht  OTerkomen  eder  i 
lUe  weseu  zal,  dat  ze  nocfa  misszen  bavet*  des  sze  alrede  betalet  zyn  100 
jTe  erszsmbeit,  szo  wy  nicht  twyfelen,  der  zake  gelegenbeit  wol  bflwet«D 
f ol  rede  gyft  nnd  blllicheit  vordenst  Ion  esscbet  to  vomoghen,  ia  onsze  tna\ 
Tljrtes,  Jwe  ersambeit  zodan  acbterstendicb  gelth  uoszen  IndeD  gntliken  i 
Tordenste  Ion  betalen,  darvan  ock  onsze  lantknecht  np  Dageden  den  bi 
Torlecbt  hefft,  des  he  Doch  deahalren  toachter  is.  Ock  is  jvr  wol  witlick  na 
np  de  lantkenninghe  Dageden  gegeven*,  allent  wes  gli  aldar  bowen,  mOerei 
der  gemelten  lantkenninghe,  zodant  unszen  laden  nicht  zal  scbedeliek  edei 
Nb  zodaner  gestalt**,  ersamen  leven  franden,  bogeren  gansz  Tlytich,  gii  j 
besten  willen  bewiiszen,  anszen  laden  er  vordenste  lön  noTorentholden  b 
verde,  np  dat  aze  ans  nicht  mär  deahalren  bemoyen  «der  bekümmeren,  \ 
sieht  geschäl  worde,  aladen  genodighet,  deshalveD  deme  erwerdigen  beren 
rad  aller  zake  gelegenbeit  na  berichtioge  to  irkennen  don  werden.  Dat 
noden  wer,  zo  sick  hirinne  fnmtliker  jwe  erszamheit  irflnden  lethen  nnd  anig 
komen  mochten.  Dat  wy  ans  gansz  Torhapen,  deme  zo  don  werdt.  U. 
Hapszell  ame  midtwecken  na  Mathie  apoatoli  im  etc.  &00*^  &  jare. 


?5Ä  Narva  an  Beval :  teüen  mit,  dass  sie  rwr  Befriedigung  der  rewder  fSold/ 
gelegen  haben,  Kirchen-  und  ÖHdengelder  angegriffen  hätten  und  bitten, 
marm  die  Wiedererstattung  tu  vermitteln.    1605  Febr.  37. 

B  aus  StadtA.  m  Btwü,  Orig.,  B^.,  mit  Spuren  de*  briefKlU.  Sekrets. 

.  .  .  Wi  hebben  jwe  eraamheit  ofinals  geschreven  nnde  beklaget,  wl  e< 
vmen  kerckeo  ande  gilden  gelenth  nnde  amme  desz  kopmana  willen'  oren 
<uid«  betalt  habbeo,  na  befeile  der  w-  gebidegers',  do  &e  hir  in  Boslant 
tirlicheit  der  titii  Tan  hir  nicht  thehen  lathen  aolden,  an  desz  kopmuia  gs 
Wien  nnde  holden  solden.  Himmme,  erszamen  leven  heren,  andecbtich  finm 
tehhrer  Simon  Schooenbergk  in  dnsaen  nnd  anderen  saken  forderlich  und 

i)  lü  R.  b)  ICH»  R, 

>)  77  J  n.  980,  vgl  n.  107S.  ^  vgl.  n.  461.         ^  teol  die  YSgU  n,  Nmva  wul  Wt 


1605  März  1— a. 

iiie  Gades  denst  Dicht  uedderfellich   blive    ande  de  armen  gilden  wedder  ange- 
rden,  des  wy  ans  vbaste  bapben*.    Ogk  in  enea  soUiken  offie  meber  grotberen 

s.  w.    Gescbreven  nnder  nnsem  secretb  donoersdbages  na  ocnli  int  jar  vifitein- 

jar. 


V,  Propst  tu  Schwerin  u.  s.  tv.  an  die  Bischöfe  und  Kapitd  wn  Dorpat  und 
itaRierung  des  dorpater  Domherrn  Johann  Super  betreffend,     /nach  1505  Märe  IJ 

Unwerritäitbibliothek   m  Uptala,   Orig.,   Perg.,    von   einem  Btiehdedtd  abgdäst;  dar   recMe  kwI 
■h  der  untere  Band  stark  beadmitten,  wodttnA  der  Seklues  verloren.     Süddtrand. 
anach  Schirren,  Ten.  tivl.  Geaek.'^ueaen  S.  314  n.  11. 

iw,  Zwerine&sie  ac  sancte  Cecilie  GnstroTieasie  Caminensis  dincesis  ecclesiarom 
iehender  Sache  eugl^ch  mit  einigen  Andern  jndez  et  ezecatoi'  specialiter  depn- 
\öfe  und  Kapitel  von  Dorpat  und  Oesel :  ihm  seien  durch  den  in  den  gleich  tu 
1  principaliter  genannten  dorpater  Domherrn  Johann  Super  ewei  päpsüiche  Bt^i 
,  eine  littera  graciosa  und  eine  execotoria.  Hierauf  folgt  der  Eirlasa  Papst 
dorpater  Domherrn  Jb/tann  Super,  durch  wdchen  er  ihm  sotool  in  der  Erche 
der  tu  Oesel  eine  H'i^ende  konferiert;  und  der  weitere  Befelil  an  den  episcopns 
9  ^öpate  von  Riga  und  Schwerin,   obige  BuUe  zu  exequieren,  beide   d.  d.  Born, 

fordert  der  Ausstelier  unter  Androhung  der  besUglichen  gmaüichen  Strafen  die 
nerhalb  6  Digen,  nachdem  ihnen  der  päpsüiche  Befehl  und  vorstehender  3-otess 
ihann  Super  sowol  in  der  dörptschen  wie  in  der  öselschen  Kirche  tum  Kanonikus 
ehmen,  entweder  personlich  oder  durch  den  von  ihm  bevoümUchtigten  iVoÄumtor, 
1  in    cboro,   locnm   in  capitnlo   mit  den   tugeltörigen   Rechten   und   Mnkünftm 


tig  Et^enninisse  des  Harrisch -Wieris<^ien  Rates.  iSOS  Märt  2  ff.  (auf  Mitt- 
WD. 

lern  ProtokoäbuiAe  det  EarrivA-wieriechm  Ratet  in  hd.  üebenettvmg  Brieflade  1  n,  6i5—6tT 
6).    Danach  hier, 

ttwg  auf  n.  663  (202)  finden  eich  im  Uag.-A.  nt  Kucken  zwei  ürkk.,  Orig.,  Perg.,  mit  hang. 
gel  (vgl  Briefl.  4  S.  68),  auegateüt  von  H^nriiii  Fridaeh,  Satuktmlur  tu  Beval,  d.  d.  Samt, 
'rz  6  (Donneretag  nach  Mittfaaten),  bex.  1505  Märt  11  (Dienstage  nach  Judiea,  i»  dem  gemeiM» 
Beval).     In  hd.  n^>ertetevng  Bfi.  1  n.  668,  669. 

iben  Archiv  iat  in  Bexug  auf  n.  662  (201)  eine  von  Otto  MeMlaken,  Matmnehter  in  Wieriand, 
m  Beieittem  ouegeeMlte  ürk.  vorfanden,  Orig.,  Perg.,  d.  d.  Beval  in  der  gemeinen  BeeaUmig, 
irr  13  (Donneretage  natA  Judiea),  in  hd.  Uebereeleung  Bfi.  1  ».  670.  —  Femer  mhc  wi«  Clwi 
^<mnriehter  in  Wierland,  und  eeinen  Beieiteem  a%ugefertigte  Vrk.,  Orig.,  Perg.,  mit  (tat 
I.  Orten«  (vgl.  Bfi.  4  S.  191  n.  6),  d.  d.  Seval  in  der  gemeinen  BetiAltmg,  1503  Man  14 
nach  Judiea). 


735.  Bf.  Hetnrich  von  Kurland  bdehnt  den  Märten  von  dem  Brituke  umb  syui 
willeD,  de  he  seligen  hemi  Martioo,  nnserm  Torvarer,  tfao  gader  rorti 
und  ans  nnd  uDser  kerckes  in  iok&meDden  tiden  myt  ganszliken  bere 
altidt  don  wil  ertlich  mit  einem  Stücke  Landes  in  der  Borchsoking  imd  im 
Besiegelt  vom  Bf.  und  dem  Kapitd.  IVten,  1605  Märe  3  (raaodag 
nff  letare). 

A.  der   fwUnd.   Sütertdtaft,  WoldemanAe   Sammlmig,   AbiArift   nadi    dem 
Briefladt  tw  Dimudorf.     Vgl.  Siirt&id.  CHUerckroniien  2,  Jftlaw  t894,  S.  18. 

736.  Johannes,  Bf.  von  Oesd,  an  Meval:  empfiehlt  den  Vorweiser,  seinen  Diener 
der  die  eunschen  ihm  und  ihrem  Mi&ürger  Haos  Pawlsz  xhwdtende  Si 
vorbringen  werde.    Sapsal,  1505  Märe  3  (ame  mandage  na  letare). 

StadtA.  M  Beval,  Orig.,  Fäp^  mit  Spuren  des  brieftchl.  Sekrets. 

737.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Bevai:  anttvortet  auf  ihr  8chreä>en  wegei 
Mattyaz  Eock,  der  den  Nachlass  des  sd.  Märten  Scbomaker  tu  erhdien  g 
is  ziner  moder  zelige  Hans  Kockes  nagelatea  wedeve  sosterszone,  dass  e 
oder  wann  es  ihm  gefaße  einen  Termin  setze,  eu  dem  er  sich  mit  Bürger 
edder  bositliken  borgher  jver  stadt  einstellen  möge,  um  Nadtmahnung  von 
des  Märten  eu  vermeiden ;  aisdann  soll  ihm  alles,  durch  fruntscbop  eder  e: 
onvorentholden  ghantlanget  werden.    Hapsal,  1505  Märe  4  (am  dinxsdag 

StadtA.  nt  Bewä,  Orig.,   Pap.,  mit  briefMU.  Sekret. 

738.  Beval  an  den  OM. :  danken  für  sein  dem  Interesse  der  Städte  ereeigtes  ^Wo 
ihn,  das  Gewerbe  wegen  Wiedereinleitung  des  Randds  mit  Bussland  auf  t 
sie  es  von  sich  aus   nach  dem  leteten  mialung6nen   Versuch   nicht  twi  könnt 

Ans  StadtA.  nt  Beval,  KoneeptbinA  (A  a  10)  fol.  274  t>.  n.  686,  iihencM^fen 
Iiivonie).    Anno  quinto  ipso  die  Adriani  martiris. 
Vers. :  danach  Schiemann,  Beziehungen  n.  119,  danach  Schäfer,  Bansereeesse  6  n, 

Post  salntationem.  Hochwirdige  etc.  Jnwer  bochwirdicheit  trnwe  meynii 
tidinghe  van  dem  wirdigen  heren  vagede  tor  Narve,  gedie  und  wolvard 
belangende,  hebben  wy  nth  ereo  g.  behaodenen  schrifften'  uterlikeu  vormerke 
derhalven  dersnlven  jnwer  gn.  in  namen  der  gemenen  erszainen  stedere  erer  gi 
Toldigen  betracbtinge  nnde  gatliker  toneginghe  etc.  Jodoch  schrifftlike  werve 
Bchop  an  den  grotforsten  edder  syne  stadholdere,  umme  der  Torachteden  und  ni 
Echop  vorhen  mit  nener  cleynen  geltspildinge  gesehen  und  gedan*  nt  nnsz  enlv 
to  Bettende  nicht  geneget  syn,  bieznnder,  so  jnwe  h.  g.  dorch  jenighe  landes 
bodeschop  edder  schriffte  den   wech  hen  offte   tor  Narre  an   den  hovetman  i 

1)  NocA  Märt  33.  *)  vgl.  n.  739.  »)  vgL  n.  638,  643. 
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willens  meyninghe  were  to  beszendende,  were  wol  unsze  demodige  vlitige  bede,  dat  men  bear« 
beiden  und  erlangen  mochte  de  kopenschop  in  jnwer  gn.  ordens  stad  Narye  na  deme  olden  frig 
und  ganckbar  werde ;  datsalire  oek  gant2  orbarlick  and  nntte  were  vor  de  Stadt  Nanre,  to  jawe 
gn.  dat  snlvest  beth  dan  wy  eohriven  konen,  hefft  afftonemende.  Wes  dar  deme  gemenen  besten 
to  wolvard  der  kopenschop  bedigen  maob,  bidden  otmodichliken  desulve  juwer  h.  g.  na  steder 
vlitiger  und  mannichvoldiger  sorchyoldiger  bekoyeringe  forder  moye  und  arbeides  derhalyen 
»ick  nicht  wiUe  yoryeleu  und  vordreten  laten,  y<Nxlenen  wii  na  gebore  etc. 


739.  Beväl  an  den  Bf,  von  Oesd :  cmtwarten  auf  seinen  Mahnbrief,  da8$  niemand  van  den  Seinigen 
sie  an  die  Beeahhmg  erinnert  hohe,  da  sie  allen  Verpflichtungen  bisher  nachgekommen  seien; 
sie  haben  jetzt  dem  Landknecht  geschrieben^  die  Arbeiten  einstellen  eu  lassen,  da  sie  nicht 
gesonnen  seien,  Unkosten,  die  er  ihnen  bereite,  zu  vergüten.  Faüs  er  seine  Drohung,  sie  beim 
OM,  zu  belangen,  ausführe,  unlrden  auch  sie  demselben  entdecken,  wdche  Erfahrungen  sie  mii 
dem  Bf.  gemacht  hätten.    1606  März  4. 

B  aw  StadtA,  zu  Beval,  Konzepibuch  (A  a  10)  foL  275  n.  686,  Überschrieben :  Episoopo  OziliensL    fiodem 
die  et  anno  (vgl  n.  7$8). 

Post  salntationem.  Brwlrdige  in  Got  yader  und  snnderlinges  günstige  nnd  gnedige  leye 
here.  Szo  denne  juwe  erwlrdige  vaderlicheit  in  etliken  eren  schritten  nnlanges  an  uns 
verschicket^,  vermeldende  is  van  welker  schalt,  de  erer  erw.  vaderlicheit  lantknecht  and  bor  up 
Dageden  vordensten  Ions  halven  anvAr,  stenthrekent  to  der  baken  darsalvest  ermals  doreh  tohol- 
dinge  unde  boweginge  unser  borger  zollen  van  unser  stad  weghen  entachter  weezeii»  begerende 
sunder  wider  vorvolge  sodaue  verdenst  Ion  und  achterstellige  gelt  des  eren  to  vornogende  etc. 
ünde  wente,  gnedige  leve  here,  juwe  gnade  uth  orsake  ane  twivel  noch  wol  in  riper  gedechtnissze 
synde  in  schrifften  by  uns  vorwaret,  sodanes  betengendes  Werkes  halven  in  vortiden  an  uns 
geschreven  hevet*,  in  deme  wy  up  juwer  gnaden  korken  landt  Dageden  den  piler  gedachten  to 
buwende,  wolde  desulve  juwe  g.  uns  darynne  nicht  hinderlick  weszen,  bisander  wes  se  uth  der 
wegen  to  gunste  and  forderinge  erer  gn.  kerken  bar  halven  hedden  don  mögen,  solde  wy  do  nicht 
geneten,  wolde  wy  dar  enboven  stene,  holt  und  ander  retschop  eyn  ander  wech  erlangen,  und 
dar  tor  stede  foren,  were  juwe  erwirdige  vaderlicheit  tofrede,  sus  gedachte  se  uns  noch  forderlick 
edder  hinderlick  dar  ynne  to  sjTQde  etc.  Na  solker  juwer  g.  schrifftliken  aastrotinge  hebben  wii 
sodan  betenget  werck  dorch  her  Lambert  Ottingk,  deme  sodaue  saike  bevalen  und  gelt  darto 
gedan  was,  van  stunt  an  an  den  lautkneckt  darsiUvest  laten  upsohriven,  sick  des  arbeides  fdrder 
to  entholdende,  dar  unsze  st^t  alrede  baven  hundert  Binsche  gülden  schaden  äff  genamen  hadde ; 
szo  dat  ock  sint''  der  tid  nymandes  schalt  edder  arbeides  loas  halven  ons  angesprakea  edd^r 
gemant  hefft.  Versen  uns  derweghei^  der  billicheit  na  nicht  pleghe  weszeii  ta  g^ledeim 
schaden,  uns  van  juwer  e.  y.  her  orsakende»  gelt  to  betende  und  ta  gevende,  des  wii  nicht 
genaten  hebben,  eddei:  ane  der  ersten  vortroetinge  der  versegelatie  und  gonaten  bebben  afitellen 

a)  sunt  J?. 

»)  vgl,  n.  731.  «)  vgl.  II  1  n.  1078.   . 
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inatBD,  wil  nm  nas  hir  enbaren  farder  ui  aosea  heren  meeter  TOrclftgön,  m 
bten.  W€8  nas  deone  van  jnwer  e.  t.  derhalren  iMjegent  is,  werden  wii  syne 
to  symr  tidt  ock  wol  eodecken,  Qade  aliDAchtich  helpende,  deme  wii  jnwe  e.  v. 


7A>.  l&xximükn,  Bömscher  I^.,  an  den  OF.  Iwan  von  Moskau:  verwendet  si 
kustmg  der  Gefangenen,  Untertanen  und  Diener  des  OM.  von  Ltvlam 
und  Sdürm  des  Kg.  vmd  des  heü.  Bekhs  itt.    Konstanz,  1506  Märe  ß. 

A*»  SöAsA.  tu  liotkau,  Rniu»  Hoeotebni»  Htuui^toMi  dtopa.  ÜebertAriäten:  A  < 
idaBWbi  xopoieBH  rpMoni.  Dieter  Brief  vmde  Awnh  de»  Bolat  de»  Kg.  Jodeitva  Ki 
ortÄ.  AmhJ  in  Immgorod  abgtg^>en.    BiUMnutd. 

Gedr.:  daram»  natuumuuat  duajumam.  oHomeititi  Poeeiu  et  iepMSMOMu    wwempoMiu 
CoOfimU  toeydapom«.  tpoMomt  u  dozompon  6  n.  tS. 
Vgl.  e.  Btmget  AsrAw  8  8.  165  wtd  169  (Sekonne  hyiäiorie  BU  63*  und  69'). 

CBbaHUaaty   m   HoiqHoiiy  HAmHaicy,    rocnoflHHy  OsaBy,   mm 

PTCBOHy,  KBaai)  HocBOBCSOny  h  hbhxb,  Spaty  Hsineuy  KP&*ftfliii< 

iSaxEBxsaiash  Eosbeit   zpaHBirL   imiocTbi)   PhxcbUI   BOpoib,   Bcerj^   aBiyc 

Ea^aiHine,    öparfi   Apasafliidfl.     ypasyvfaiH   ecuH   zvGobl   Bamy   iiepsan^^   m&B 

leCTEUXl,  nOflBiaCTHEBOBl>   B   GSyBßdEBBOVb  EU  npBCIOHiqilXl  HeCIHOHy  AyXOBHOl 

Kcni;  BesBsoxj  HarEcipy  Sxbobcbokj,  botopuh  hxi  nofTB  sasnmnfmoaa,  b  qK 
csanieHHoro  itecapcTsa  npeSuBanirb,  h  ku  hx'L  CBiXkiffBifzi  Suth  seiaen.  Cob^ 
nHJoBb  Baniy,  A^ßu  sa  sacrb  Bi>ao8p^ein>  j^fl  oßntoro  soßpoxortHia  Er&  CBotfop 
flysB  omycTUTB  hsboihxb,  bh  Hem  xe  Beiifi  y^EEirrL  nairL  juXtessMiiiy,  ocotfi 
meHL  Hesi  cofion  jvbSflaHHifl  nocroBHy.  JIohi  kb  rpajifi  Eaicein>  qecapbCBOir& 
6  Uapra  liiTa  rocnonHH  uHTb  cotb  nararo,  RpaieBcrsa  Hamero  PmfCRoro  ABSAecHi 

Ho  coBejrfiHÜD  rocnoAHHa  itof 


741.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  RewU:  stMt  in  Abrede,  dass  Klaus  SHtvers  Wi 
AusU^er/  Mathis  lUvaS  b^erbergt  habe  und  ist  nicht  geunüt,  Bachen,  die 
g^ören,  bei  ihnen  und  nach  ihrem  Outdünken  aburteäen  fu  lasaen.  Ihr 
Bane  möge  sich  desh<äh  wegen  der  Atuprfic^  die  er  an  die  Witwe  hat, 
Hapeal,  IßOS  Märi  9. 

Am  SiadtA.  m  Btiml,  Orig,,  gop.,  rtM  BpmtK  des  brie/MU.  Sakrelf,  wtkr  der  Om 

.  .  .  Alae  wii  dan  Itortlick  rorleden  der  erbarea  uüge  OUwea  Titver  ni 
iiLfize  Torderbreve  medegedan  baddea,  belangende  de  sake  twiaach«!  Jwer  i 
Lndike  Hane  gewantli  nnd  der  gedocbten  vrowen,  ia  Tastern  rorhopeade,  er  de» 
to  redit  irkeniiige  erer  zalce  uddan  Cmobtbarlick  irfunden  sad  eatatan  xya,  da 
ur  anders  irkaat,  irsporet  and  Tormerket  bebbca,  aadame  denalTen  take  ge 
nngebore  TOitcenamen  nnd  angestalt  werth,  alsz  den  gedocbte  jwe  medebo 
darumnie   ke   raa   der   frowen   angeludlget  werth,    genszlick   toste^th,    bszai 
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in  bescbnttlDglie  zyner  zake  TOmymptta,  der  frawen  dat  ere  sieht  gedencket  to  Tvlgen 
laten,  nademe  ze  Mattysz  Revall  zolde  geherberget  hebben,  und  darto  geholden  eder 
gereyszet,  de  sch^pe  afftostropen  und  to  nämen,  durch  zodant  ock  zyn  schip  zolde  vorlareit 
hahh.»  To  zodanem  vornemen  de  gedochte  erbare  frowe  vele  to  vram  eder  to  reddehck 
uns  z^  vorwnndemde,  er  deshalven  recht  geweyerth  edder  entagen  werth,  nnd  in 
.lieh  vornemen  in  jwe  medeborger  irflnden  nnd  irkennen  können.  Wdr  deme  abzo, 
I  irowe  beiecht  werth,  alse  dach  nicht  en  is,  mochte  jwe  medeborger  zick  des  erer 
rklagen,  dar  wii  en  richter  over  wären,  ock  eme  nSn  recht  zalde  ran  nns  gewejerth 
icht  mit  alle  to  vrede  szyn,  dat  gii  solke  anstelliughe  mit  den  nnszen  vomdmen,  sze 
igeliken  vomAvende  affwysen  und  torugge  holden,  dardnrch  nto  recht  by  jw  irlangen 
[adde  gedochte  jwe  medeborger  orsake  gehat  wommme  der  frowen  er  gelt  nicht 
en  laten,  hadde  sick  sulvist  nön  richte  darinae  dorffen  settfaen.  Bogeren  darumme 
i  utersten  vlytes,  jwe  erszamheit  der  erbaren  genanten  frowen  mit  jwem  medeborger 
lelpe,  er  datjenne  nnvortogert  vorentholden  blyve,  nnd  sze  also  nicht  peade,  alse  alrede 
a  is,  bsnnder  dat  ere  volgen  lathe;  hefft  he  was  mit  er  wedd«rnmme  to  donde,  kome 
anklage  sze,  willen  dar  gnth  vor  weszen,  eme  wol  recht  wedderfaren  zall  u.  8.  te. 
p  Hapszell  ame  snndage  jndica  im  etc.  SOO""  6.  jare. 


m  von  Summeren  gen-  von  der  Recke,  Komtur  zu  Beval,  bezeugt  die  vor  ihm  und  guten 
en  zwischen  der  At^tissin,  I^iorissa  und  ganren  Konvent  des  Jungfrauenklosters  tu 
mit  dem  Bitter  Hermann  Soge  geschehene  Einigung,  die  Aust^ung  eines  neuen 
senden  Schiddscheins  und  die  Berichtigung  der  versessenen  Rente  betreffend.  Bevd, 
März  9. 
ava  A.  der  EslländUchen  Bittenchaft,  Orig.,  Berg.,  mit  Raten  des  hangendtn  Amti-SiegeU.    RiMebrand, 

Tohan  van  Summeren  anders  genant  van  der  Recke  kampthor  to  Reval,  Ontsches 
tennen  nnde  beti^en  openbar  iu  dussem  vorsegelden  breve  mitsampt  dem  werdigen 
lart  Kenappel,  domher,  van  wegen  des  erwerdigen  hem  van  Beral,  den  erbaren  nnde 
her  Hans  van  Roesen  ritter,  her  Hennynck  Passow  ritter^,  olde  Hans  Maydel,  Hans 
Q  Polle,  Jürgen  Lode,  Hans  Dnncker,  Weimer  Wrangel,  olde  Andreas  Loede,  Jürgen 
mt  Ryszbiter,  Hinrick  Krane,  Jürgen  Animes,  voget  des  closters,  nmme  sammygei 
iQt  tnsscben  der  erwerdigen  Elyzabeth  Brincke,  abbadiesa,  nnde  pryorissa  onde  gantsen 
i  jnncfronwen  kloster  to  Beval  van  enem  nnde  de  gestrenge  her  Herman  8oye  ritter 
nderen  dele,  dar  do  de  .werdige  Elyzabeth  Brincke  abbetissa  nnde  priorissa  nnde 
Qt  vorbrachten  ere  klachte,  alse  beschedeliken  enes  breves  halven  sprekende  boretgelt 
dert  marck  nnde  vorseten  rente  over  veer  onde  dorttcb  nnde  de  siilr^este  breff  is 
an  Herman  Soyeo  Hermens  szone ;  nnde  noch  eyn  breff  in  sick  holdende  dortich  marck 
nde  ok  ao  vele  vorseten  rente,  yors^elt  van  olde  Herman  Soyen ;  nnde  noch  eyn  breff 
n  sick  boldende  sostich  marck,  vorsegelt  van  her  Herman  Soyen  ritter.  Dosae  vorge- 
vetsamma  mit  der  vorseten  rente  heSt  de  werdige   abbatissa  ergenant  nnde  gantze 

(  FriOiäahr  Anführer  itMtKher  SSldner  m  Ktdmar;  vgi.  Slyffe,  Bidrag  tiU  Bkand.  Bist.  B  h.  I  ff. 


covent  dorch  nnezer  mennichvoldigea  vlj'tiger  bede  willen*,  also  dat  her  Hermaii 
hyr  tor  stede  sal  enen  nygen  nochaftigen  schnltbreff  geren,  dar  se  mede  geware 
Docb  Qthgeren  in  dasser  betalinge  der  werdigen  abbadissa  vorgeacreven  nnde  i 
Teer  nnde  twinüch  marck  rente  vor  dosse  rente  van  den  Tot^erorden  dren  bi 
njge  breff  sal  an  sick  holden  rifbondert  marck  horetgelt,  dar  sal  her  Hennao  i 
alle  jar  in  der  gemenen  betalinge  to  Reval  Tan  geren  dortich  marck  rente,  : 
hovetstol  affkofft.  Unde  wanner  her  Herman  Soye  ritter  der  abbatissa  nnde  gant: 
nAcbaftigen  nygen  schnltbreff  heft  gegeven,  alsz  boven  steit,  so  sal  de  werdige 
gantz  covent  her  Herman  de  Toi^erorden  dre  brere  overantwerden.  ünde  so 
bieff  sprekende  np  drehandert  marok  hovetgelt  nnde  so  Tele  jar  Torseten  reu 
vorsegelt  Tan  her  Hermao  Soye  ritter.  ünde  kan  Herman  Soye  ritter  der  we 
nnde  covente  eren  willen  nicht  maken  in  dasser  betalinge,  so  mach  de  werdige  abbf 
eren  vorsegelden  breve  volgen  nnde  tasten  dat  pant  an  sowol  vor  den  horetst 
TorseteD  rente.  Unde  des  sal  de  leenwar  ran  der  Tickarien,  in  de  kerken  to  J 
vor  onszer  leven  vronwen  altar,  sal**  by  der  werdigen  abbetissa  nnde  eren  coti 
ewicheit.  Hirmede  zollen  dnsse  Torbenomede  beyde  parte  tom  gantzen  ende  gesi 
dnssen  TorgescreTen  handel  zoelen  de  Torbenomede  parte  so  stede  nnde  raste 
hebbe  wy  kniapthnr  rorbenomet  mitzampt  dasser  sake  unde  pnncte  dediogeslndi 
der  werd^;en  abbatissa  nnde  gantzen  covente  wedderamme  geloTet,  nv  se  nns  da: 
so  willen  wy  ene  nnde  erem  kloster  weddemmm»  bysteodicb  syn,  wor  ene  de: 
verdigen  saken  noth  is.  Dnsses  noch  to  meres",  orknnde  nnde  boTestinge  der 
vy  knmptar  OTergedachf^  onses  amptes  ingenegel  tor  tncbnisse  vitliken  doen  h. 
dnssen  breff.  De  gegcTen  nnde  gescreren  is  to  Beval  in  den  jaren  nnses  Herei 
unde  Tive  des  sondages  als  de  hilge  kercke  singet  jndica. 

743.  Bf.  von  Oesd  an  Beval :  wirft  ihnen  vor,  dass  sie  die  Verweigerung  der  von  ihm  gef 

nur  (ÜB  Vorwand  eur  Mnstdlung  des  Baus  am  Seeeeichen  nehmen,  das  sie  an  e 

wmig  nutzbringenden  Stelle  begonnen  haben;  führt  eine  Reihe  von  Fialen  a 

eradie,  dass  sie  sich  aus  seiner  Gunst  wenig  machten.    Hapsal,  1505  März  10. 

E  mm  StadtA.  nt  Beoai,  Orig.,  Fäp.,  mit  briefkAl.  Sekret. 

Den  erszamen  und  vorsichtigen   borgermeister   nnd  raidtmanne  d 

semetlick  nnd  bsznnder,  nnsen^  gaden  frnndea  nnd  leven  naher. 

Johannes  van  Gadis  etc.  gnaden  der  kerken  Oszel 

Unszen  frnntliken  grot  in  erbedinge  alles  gndes  stedes   vor  entphanghen. 

Torsichtigen  leven  frnnde  nnd  naher.    Jwer  ersamheit   vormeldinge^,    na  anderei 

eren  Schriften  gedan  vorstan  hebben,  Torgevende,   nmme  nngnnst  dersolven  jwe 

nns  togedan  nnd  dnrch  nnsze  schrifte  vorschreven,   bnlpe   der  nnsen  to   erem  ai 

nicht  mftr   tA  geneten,  zodanes  ja  alle  in  frisschem  gedechtnissze  entholden  is,    oi 

■)  Utr/tUI  tM    WtH  R,  <l 

')  vgl.  n.  759. 
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bewegende  gewest,  nnune  undancknamheit  willen  an  uns  bewyseth,  iodeme  uns  zo  en  anrecht  und 
nnbillich  ordil  van  jw  togedelet  warth   nnd   afgesecht,   belangende  etlick  gelth  selige  her  Johan 
Gellinckhnszen   overantwordet,   dardnrch  to  schaden  gekomen,  tegen  Gellinckhnszen  zyoe  egheoe 
wilkdre,  dat  wy  nabringen  können.    Hedde  gy  aver  desbalven  na  der  tyt  jenige  frontlike  irfor- 
deringe  an   uns  gedan,   wolde  jw   nnsze  gunst  wedder  togekart  and  villichte  nicht   vorsecht 
hebben.    Szodan  vorvolgen  des  bowtes  der  zake  halyen  nicht  nableven  is,  bszander  hoyetsake  and 
rechte  fnndamenth^  irkennen  nnd  afnemen  können,   alszo  wii   yan  yelen   luden  der  zake  halven 
nnderrichtet  zyn,   orsake  willen,   dar  gii   den  pyler  setten   nnd  mnren  wolden,  nnboqweme  nnd 
nnnntte  stede  darto  is  nnd  gemenen  kopmanne  in  der  kenninghe  nfinen  yramen   edder  nnth  km 
inbringhen,   derbalyen  angefangen  werk  nnd  bowte  na  mencherley   vornemen   np  der  atede  nickt 
kan  yan  jw  yorganck  eder  bestanth  gewinnen,   und  hedde  gii  jw  szowol  yorhen  besonnen,  zodan 
anfanck  nnmmer  begnnt  eder  betaget  ^  hedden  np  dersnlyen  gedachten  steden  etc.    Ock  in  daaszei 
zaken  nicht  allene  irfnnden,  bsznnder  ock  in  yelen  andern  irkennen  können,  dat  gii  ans  allewege 
Unwillen  und  mishegelicheit  maken  und  tokeren,  wor  de  unszen  yor  jw  to  donde  hebben,  angeszeen, 
de  erbare  frowe  zelige  Clawes  Tittevers  nagelaten  wedewe  mit  jwer  Stadt  medeborger  to  donde 
heti\  schulde  halyen,  he  er  tosteyth,  lykewol  kan  ze  to  nönem  rechte  mit  eme  komen,  affgelacht 
werth,  ze  Mattysz  Beyall  zulde  gespyset  und  geherberget  hebben.    Dat  alle  unwar  and  gedichtet 
werck  is.  der  frowen  yan  erem  borger  tugelecht  warth  ^,  und  de  frowe  darto  yele   to  yrftm  und 
redelick  irkennen.    Und    secht,   ze   Mattysz  Beyall   nicht  geszeen    eder   gespraken  heddet^  up 
desulye  tyt.    Zodant  er  al  nicht  helpen  konde,  nnd  is  nicht  mer  den   en   aflog^en,   dar  durch 
nicht  kan  to  deme  eren  komen.    Twyfelen  nicht,  jwer  ersambeit  wol  bewust  zy,   wor   ene  zake 
an  der  andern  hangeth  eder  umme  orsaket,  darmede  mach  de  ene  zake  durch  de  ander  vor  enem 
richte  yortoget  eder  beschüttet  werden,  bszunder  twe  zaken,  dar  de  ene  mith  der  andern  nicht 
to  donde  hefft,  edder  twyerley  gewant  is,  kan  ene  der  andern  nicht  to  behope  entstaii,  yor  enem 
richter  uth  tho  dregen;   im  gliiken   ock   hyr  mede  gewant  is.    Hedde   gemelte   frowe  Mattysz 
Iteyalls  halyen  mit  eme  wes  to  donde,  zodant  an  unszem  richte  gelegen  were;  derhalyen  er  gelt 
nicht  dorfiFte  yorentholden  blyyen  und   so   gapendel^  werden,  und   in  deme  jw  mer  underwinden 
den  jw  recht  yormach,  de  unszen  to  richten.    Hyr  inne  uns  wedderfarth,   glück  uns  in  andern 
zaken  yake  wedderfaren  is,   darmede   wii  eder  de  unszen  by  jw  swarlick  recht  irlangen  können, 
und  wolden   wol,   allene   wären   de   sick  deshalyen  jwer  irklagen  etc.    Vorder  ock  jwen  mede- 
borger Lamberth  Ottinck  hirup  en  antworth  geschreyen  ingelachter  zeddele,   de  uns  yan  dussen 
zaken  ock  schriyende  is,  alsze  gii  zodant  in   dersnlyen.  seddel  wol  irfinden   und   leszen  werden. 
Na  zodaner  aller  gelegenheit  wo  deme  de  alle   zii  und  de  unszem^  im  schaden  blyyen,   mochte 
komen,  dat  ze  erem  schaden  eenst  nahqwfimen.    Dusszes  unszes  schriyens,  dar  gii  uns  to  nodigen 
und  bewegen,  mit  jwen  Schriften    uns   nicht  wille  yorkeren  jwe   aller   ersamheity  de  wii  Gh>de 
almechüch  gesunt   boyelen.    Ghegeyen  np  Hapszell  amme  mandage   na  judica  im  ete.  500*^ 
und  5  jare. 

744.  OM.  an  JReval:  hat  dem   Vogt  zur  Soneburg,   der  sich  geweigert  hat,   einen  Brief  van  ihnen 
anttmehtnen,  geschrieen  und  ist  jederzeit  bereit,  ihnen  in  ihren  rechtfertigen  Sachen  Beistand 

a)  frundaoienth  AW  b)  nc  K.  c)  wath  R, 

»)  vgl  n.  741. 
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Sil  gewähren ;  ist  deshalb  iUer  ihre  Klage,   wie  ihnen  und  den  Ihrigen  von  Freunt 
nur  SAaden  eugeßgt  werde,  nicht  wenig  erstaunt.     Wenden,  3ß05  Märe  SO. 

Atu  SladtA.  ru  Seoal,  Orig.,  Pap.,  mit  briefiehl.  Sekrtt,  unter  der  Übl.  Adresst  (Bfl.  4  Taf.  S  n. 

.  .  .  Wy  hebben  jnwe  scryven  van  wegen  Hans  Sftrenpes,  jnwes  borgera,  etli( 
de  ehm  np  enem  schepe  an  der  Osellyschen  siden  aoaem  orden  tobehorich  vorbleve 
inholdes  vorstanden,  darinne  gii  am  ersten  bemren  ran  etlicken  vordernosbi'even,  de  { 
gnder  halveo  an  den  voged  tor  Sowneborch  gedan,  am  ersten  angeneme  gewest, 
utdern  hefft  de  Toged  den  breff  nicht  annemen  noch  opbreken  willen,  ans  biddende, 
gutlicbste  an  den  voged  to  scrjren,  npnemen  willen.  Dem  dan  opt  aterste  so  gesch 
T&n  kegenwerdigen  breves  brenger  des  ock  vornemen  werden.  Also  is  to  genner  t 
eoer  Eort  van  Dalen,  sick  van  Lnbke  genomet,  by  uns  gewest  nnd  van  bemeltem 
gidern  to  irkenneo  gegeven,  den  wy  an  den  voged  vorscreven,  wo  dat  wider  ge 
rorbleven  is,  werden  gii  in  bemeltem  vogedes  antword^  de  wy  jw  hir  innevoraloten 
vornetnen.  Averst  leven  und  getrnwen,  so  gii  in  jnwem  breve  an  nns  gescreven, 
vo  sick  de  borgere  binnen  nnses  ordens  stad  Revel  mit  jw  beclagsn,  se  van  fraaden 
dee  eren  so  jamerlicke  afhendich  and  bister  gemaket  werden,  dat  se  drade  nicht  w 
eres  lives  narnnge  ancliven  solen,  des  nns  to  hören  nicht  weinicb  befremdet,  den 
BUS  Qp  billick  and  bekentlick  ansoekent  nye  rechts  is  geweigert,  gii  nns  also  betaE 
iebben  ock  van  jnw,  den  jnwen  efft  gemenen  kopman  (kennet  Qod)  wye  np  ent 
godee,  dar  wy  nicht  recht  to  gehad  hebben,  begeret  efft  rechtlos  gelaten.  Und  wet 
in  Sonderheit  in  dnaser  sake,  id  sy  de  voged  efft  de  synen,  bewislick  maken  nad 
koonen,  sal  jw  ongetwiveld  recht  widderfaren.  Begeni,  vorfaren  lüde  na  der 
Bchicken  nnd  wo  id  voitan  vorliaadelt  werd,  eyn  scryfftlick  antword  benalen,  und 
der  billicheit  wysen.  Daran  sehnt  ans  to  dancke.  ä^geven  to  Wenden  dornsdags  d 
anno  im  1500  und  ö. 

74M.  Dorpat  an  Beval:  meint,  daaa  man  auf  das  Verbrechen  eines  Beteiligten  hin  i 
ausrichten  können,  nacJidem  früher  sogar  der  Geleitsbrief  beider  Orossfürsten  von 
nichts  verholfen  habe;  eine  Gesandtschaft  nach  Nowgorod  werde  hlos  bewirken,  dass 
verkehr  nach  Iwangorod  gelegt  werde,  während  es  im  Interesse  aüer  sei,  ihn  wied 
herenisteUen.    1505  Märe  S6. 

K  Ott»  StadlA.  tu  Beml,  Orig,,  Pap.,  mit  Spuren  dea  britfachi.  Sekreü,  von  der  Mand  eines  ne 
Sildebrand. 

Oedr. .'  daran»    Schäfer,   Han»erecetK   H  n.  51 ;    vert. ;    danaiA    Bildebrand   in  MHa 
S.  na  n.  *S4. 

Den  ei'samen  nndt  vorsichtigen  wysen  mannen,  heren  borgermester  am 
der  stat  Reval,  onsen  besonderen  gnnstigen  gaden  franden. 
ünsen  frautliken  grote  myt  vormoge    alles   gaden   stedes    tovorn.    Ersame  vor 
wyse  heren  and  bysnnder  günstige  gnden  frande.    Yawer  ersamheyt  breff  aa   dem 

')  vgl.  n.  716. 
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paschen^  gescreyen  untfangen  und  to  guder  mate  wal  vorstan,  int  erste  dat  de  hochwerdige  her 
mester  yuwer  ersambeyt  welke  scryffte  benalet  hevet  van  anbrengeliker  scryffte  syner  genade  van 
dem  werdigen  heren  vagede  tor  Narwe,  als  van  welkem  bandel  nu  kortes  up  de  Narwebecke 
sal  gescheyn  syn  der  gemeynen  kopenschap  halven  angande;  vu''  dem  dan  so  gebort  is,  soslange 
uns  unvorwytlick  synde,  so  befruchte  wy  uns  nademe  dat  de  stede  twyge  yn  ere  besendinge 
bolet  syn,  dat  gelt  und  gud  den  steden  und  kopman  gekostet  hevet,  und  dasulvest  der  beyden 
grotforsten  ere  vorsegelde  geleydebreflP  hadden  und  doch  nicht  fruchtbares  in  enbrochte,  so  befare 
wy  uns  na  yuwen  egenen  breven,  dat  dorch  eynes  Russen  syne  werde  uppet  nye  up  der  backe 
vorhandelt  syne,  gyne  vorspot  yirlangende  wert.  Porder,  ersamen  leven  heren,  so  yw  ersambeyt 
in^  dussen  sulvigen  yuwen  breve  uns  benalen,  dat  de  her,  de  faget  tor  Narwe,  sick  vorfol- 
mechtiget  hevet  synes  bochwerdigen  heren  des  mesters  und  des  gansen  landes  to  Lyflflande  yn 
Busslant  to  senden,  umme  de  kopenschap  in  de  Narwe  up  dat  olde  to  loggende,  hebbe  wy  nn 
irfaren,  dat  unsen  genedigen  heren  sodant  vorwytliket  en  is;  wy  nicht  en  twyfelen,  he  myt 
synen  parten  ock  to  dem  lande  to  Lyfflande  boren,  und  hopen  nicht,  syne  genade  myt  uns  baten 
bescbeyden  solen  syn.  Aldus  kunne  wy  nu  tor  tiid  yuwen  ersamheyden  dar  gyn  riplick  antwort 
up  scriven,  er  wy  des  myt  unsen  genedigen  heren  und  dar  anhangende  belert  syn.  In  der 
myddeltiid  sunder  twyfel  unse  genedige  her  van  dem  bochwerdigen  heren  den  mester  ock  wol 
scryfftlike  scryffte  yirlangende  wert,  demgeliken  yw  ersambeyt  van  syner  genade  na  inbolde 
yuwer  scryffte  medebringet.  Wat  wy  uns  ock  befarende  syn,  so  fro  de  besendinge®  na  Nouwerden 
eynen  fortganck  kricht,  dat  de  grotforste*^  dan  de  kopenschop  up  Ywanogorode  leggende  werde, 
dat  dan  vor  Lyfflande  noch  vor  de  stede,  numment  buten  bescbeyden,  sick  in  tokomenden  tiiden 
nicht  belaven  solde*  etc.  Bysunder  kau  de  grotmogende  her  mester  in  dussen  byfrede  de  kopen- 
schap bynnen  der  Narwe  irlangen  der  hense  to  gude  na  dem  olden,  is  uns  nicht  entegen,  kunne 
wy  samentliken  alletons  vorantworden  tegen  unse  oldesten  over  sey.  Wes  wy  sus  yuwer  ersam- 
heyt  to  leve,  to  wyllen  gesyn  künden,  alletons  gutwyllich  to  sporen,  G-ot  almechtich  bevalen. 
Gescreven  myt  der  hast  under  unser  stat  signettes  segel  gescreven^  des  myd  Weckens  in  den 
hilligen  paschen  anno  5.  yare. 

Borgermestere  und  ratman  der  stat  Darpte. 


T46.  Die  wendischen  Städte  an  Damig:  teilen  unter  Auseinandersetzung  der  bedrängten  Lage 
Livlands  mit,  dass  die  Livländer  (gemelte  van  Liifflande)  abermals  an  sie  wegen  der  Fahrt 
nadi  Wiborg  geschrieben,  und  dass  der  OF.  von  Moskau  mit  den  Schweden  einen  SOjährigen 
Beifrieden  gesMossen^  und  den  Seinen  gestattet  Jiabe,  mit  den  Sdiweden  in  Wiborg  zu  handdn; 
erklären  sich  bereit,  die  Bestimmungen  der  Hanserezesse  von  1447  und  1470^  über  verbotene 
Reise  streng  zu  halten;  senden  Abschriften  derselben  und  fordern  Danzig  auf,  ebenfalls  die 
Seinen  gemäss  jenen  Artikeln  sich  der  unborger  Fährt  enthalten  zu  lassen.  {LübedcJ,  1505 
März  88  (am  vrigdage  im  passeben). 

a)  tt'e  R.  h)  f*hlt  R.  c)  besendingende  R.  d)  grotforsten  R.  e)  solden  R,  f)  uMtdUs  R 

»)  März  22;  vgl.  nn,  722,  729,  738,  2)  n.  473.  ^  vgl  n.  681  archival,  Antn.  *)  vgi  die  (State 

n«  n.  547. 
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Ven. .  nach  dem  Orig.  im  StaAtA.  tu  Damig,  XXV  A  42  Schäfer,  Hatuer 
hier.  Auf  eii^/eUgtem  Zettel  die  Bitte  um  Mitleüung  an  die  andern  preKiiiiche' 
berg,  dem  dtr  btigdtgte  Brief  besteüt  werden  soll. 

A.  a,  0,  n.  65  Antwort  Danzigg,  1S05  Mai  19.  Hat  die  Beuaibestimmungen 
dem  /Artut/hofe  (np  tuuen  boET)  anaehlagen  lassen  und  wird  auf  ihre  Ausfuhrun 


747.  Pemau  an  Bevcd:  teilen  mit,  dass  vor  ihnen  erschienen  seien  de  ersamen 
medekompaiis,  myt  Dameo  ber  Feter  Wylbeyn,  her  Nicolana  Bergher, 
her  Antbonias  von  Lareu,  anse  rades  medekompan,  and  de  bescheydei 
medeborger  und  sich  beklagt  hätten,  daas  der  verst.  Merten  Moller  ihnen  i 
ber  Peter  WUbeyn  eotachter  yä  117  mc.  Big.  myo  13  s.,  de  jarlinge: 
gante  Barbaren  vicariea  thokomen,  de  he  entphangeu  hefft  von  myldi 
Goderth  Hdrstinck  synen  Tormnndern;  dem  ergedachte  her  Nicolaas  B< 
250  mc.  Rig.,  dat  ber  Hinrick  Wydeman,  jwes  rades  medekompan, 
indecblick  ysz,  deme  erberorden  her  Antbonias  ran  Laren  31&  mc.  Ri; 
Oloff  Groten  216  mc.  Big-,  vordermeber  dem  ersamen  her  Herme 
Torscheyden,  synen  nagelaten  kyndem  300  mc.  Big.  rechter  schalt  gelei 
is  nnd  de  tbo  vorrenthende  alle  jar  zo  langhe,  dat  de  summa  myt  de 
and  affgelecht  werth.  'Wommme  anse  gantz  frontlike  vlytige  bedi 
gedechtnisse  nemen  wollt,  dat  sodan  ansprake  in  jares  dagen  gesehen 
(des  sonnavendes  vorm  snndage  gnasimodogeniti), 

Sta^A.  ru  Bevai,  Orig.,  Pap.,  mit  brieftchl.  Sekret. 


748.  Nikolaus  Lemhyk,  Dekan  und  Visepropst,  und  dae  Kapitel  der  Kurländiat 
dass  sie  mit  WiUen,  Wissen  und  VoVwrt  des  Bf.  Heinrich  von  Kurlan 
Sacken  und  seinen  reichten  BSrhen  vertont  hohen  eyne  hweszstede  an  d 
na  deme  grawen  cloater  geyt,  in  der  bnrchsokinge  anses  slates  Ä 
1B05  März  30  (np  nnszem  capittels  slate  Azenpot  am  gondage  qQasimo< 

Kurland.  Frw.-Mutevm  tu  Mitav,   Beckes  Kop.  X  n.  13:  ex  orig.  memhran. 
nach  Mut.  von  Ed.  Freih.  v.  Fireks  in  der  Brieflade  ro  Dondangen,  Abteilung  l 


749.  Br.  Valentin,  Vorsteher  der  Güter  eum  Kolke,  heurkimdet,  dass  er  in  Va 
des  ganzen  Konv&its  fzu  Ruma/  dem  Hans  Hastever  von  Somnttrhusen  ei 
des  Kloses,  und  zwar  Pepy  mit  seinen  Söhnen  Mattis,  Jacob,  Maltkaeus, 
Jany  mit  seineri  Söhnen  Mickd,  Jacob,  Märten,  Laury,  sowie  einen  losei 
namens  Olaff  Tarveste  Jana  Sohn  frei,  quit,  ledig  tmd  loa  überlassen 
PurkuU,  1505  Märe  30  (des  ersten  Sonntages  nach  Ostern).  ND. 

Nach  dem  im  v.  ToUadte»  MßjorattA.  tu  Suekera  befind.  Orig.,   Ferg.,  in 
lade  1  «.  672.    I)anaA  hier. 
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750,  Vogt  zur  Soneburg  an  Reval:  motiviert,  weshalb  er  ihr  zweites  Schreiben  nicht  entgegen- 
genommen habe,  teilt  jetzt  mit,  dass  bei  der  Bergung  des  Outes  meist  Batiem  des  Bf.  von  Oesd 
und  des  Komturs  zu  Pernau  beteiligt  gewesen  seien  und  dass  er  bei  seinen  Bauern  auf  Dago, 
das  er  der  dort  herrscfienden  Seuche  wegen  erst  jetzt  besucht,  nur  wenig  vorgefunden  habe;  ist 
bereit,  das  Fehlende  zu  ersetzen.     Soneburg,  1305  März  31. 

B  aus  StadtA,   zu  Beval,  B  B  52,  Orig,,   Pap.,   vermodert,   mit  briefschl.    Amis-Siegel  (Bftdt.  4   Taf,  15 
n.  61).  —  Vgl.  n.  744. 

Dem''  ersamen  und  wolwisen  hern  borgemeister  und  ratmanne  der  Stadt  Sevelle, 
synen  guden  gonnern  und  frunden. 

Mynen  frnntliken  groit  in  irbedinge  all  myns  vormogens  stedes  tovom.  Ersamen  bsnnder 
leven  heren,  guden  frunde.  Als  gii  dan  am  laesten  tbem'^  andern  male  an  my  scbreven  und  de 
brefif  en  wart  nicht  upgebraken,  dat  scbach  sake  halyen.  Int  erste,  ick  jw  ersamen  hern  alle 
dinck  geleich  und  warheit  geschreven  hadde,  them  andern  so  en  .  .  de  brenger  juw[e8j  breves 
nicht  syne  worde  up  de  ene  .  .  [n]pp  de  ander  sa  »  •  k  noch  them  andern  maell  m  •  •  aller 
ersamheit[t  frun]tliken  tho  wetten,  wo  alle  dinck  warafftigen  gesehen  und  gelegen  is,  yan  alleyne 
gudere  und  schyp,  so  is  dat  schyp  gbleven  twisseben  des  hern  van  Ozels  sym  lande  und  myns 
Ordens  lande  3  wecken  sees  ther  see  wert,  dar  dat  schyp  gestaen  hefft  dre  dage  und  dre  nachte 
Qp  dem  reve,  dat  syck  dat  volck,  dat  up  dem^  schepe  was  nicht  bergen  en  konde.  In  der 
myddeltydt  en  isset  uu""  Dussche  en  war  gewarden,  bsupder  de  buren  de  dar  legen  und  yisscheden, 
de  worden  angerapen,  dat  se  komen  woldeq  an  dat  schyp,  dat  me  ere  lyff  redden  wolde.  So 
synt  der  buren  so  vele  myt  eren  boten  an  dat  schyp  gef[aren]  und  hebben  [da]n  de  lüde  geborgen, 
de  buren  horden  •  .  .  tho  dem  hern  y[an  0]zell,  dem  kumpter  van  der  Pemow  .  .  .  myne  b&ren 
u  .  .  nam  wat  und  lepen  eren  pat,  doe  .  .  .  meist  bergen  en  [un]de  dat  yorbleff  in  de  see. 
Vurder  alse  dat  scbyp  bleff,  so  was  up  mynem  lande  Dagden  dat^  steryette  so  gi*ot,  dat  ick  np 
dem  lande  nicht  komen  en  wolde  und  hadde  juyelick  yat  osemnnde  eyn  yat  goldes  gewest,  und 
hebbe  erer  nu  genetten.  In  twen  jaren  ick  bebbe  dar  7  wacken,  de  synt  vorstoryen  up  2. 
So  byn  ick  vergangen  yastene^  up  dem  lapde  gewest  und  hebbe  se  scharppelick  yat  gefraget  und 
soken  laten;  so  hebbe  ick  manck  mynen  bnren  gekregen  war  13  efft  14  yate  osemundes«  4  pnnt 
molte,  4  offte  5  tunne  weiten,  30  offte  40  ketelle,  de  grotteste  yan  ene  span  waters,  1  ancker, 
item  en  halleff  segell  und  etlicke  takell,  dat  de  buren  myt  bylen  tohonwen  hebben.  Wes  ick, 
leven  hern,  van  dussen  vorbenompten  guder  botalen  sali,  set  ick  to  juwer  egener  erkentnisse. 
Und  willt  gerne  to  syner  tyd  botalen  und  my^  alletyd  gudwillich  inne  vynden  suUen  juwe  velge- 
melte  ersamheiden,  de  ick  Gade  in  langer  gesunder  walmacht  frolick  bovelle.  Gegeven  tor 
Sonebarch*  maendages  na  quasymodygeny ty  *  im  jar  etc.  5. 

Voged  thor  Soneboroh'. 

751.  OM.  an  Johann  VorstenbergJc :  benadirichtigt  ihn,  dass  sich  Pliilipp  Vorstenherg  auf  seine 
Mitteilung  hin  hina%t$  begeben  werde,  um  sein  väterlidies  Erbe  anzutreten;   übersendet  ihm  ein 

a)  *ic  ^.  b)  d«  S.  c)  feAU  ^. 

»)  ew.  Febr.  9  und  März  16.  «)  Aleff  Voratenberg,  vgl.  Jahrb.  f.  Qen.  IB99,  Mitan  1901,  S.  60 


Biiernoster  und    bittet  ihn,   den  Kindern   säner   Schwester  in   üiren  g& 
f&rderUth  xv,  sän.     Wenden,  1605  Äprä  3. 

S  avg  UeictuA.   m  Stockholm,   JAvonica  Konvolut  27;    Konzept,   an   ntelu-eren  Stelle 
reehfen  Bande  benagt,  Ripier.    Die  JahreizaJil  teheint  1505  tu  »ein,  doch  ist  rie  nü 
üebeitchrieben :   An   Jotun  Yoistenbergk   gvschreTen  von  Wenden  &me  middeweke 
naa  etc.  1605.    HUdebrand. 
Qetbr.  i  daratu  JaJui.  fir  OentatogU  n.  s.  w.  18»5,  Mita»  18»6,  B.  {64- 

Erbare  und  vesthe,  besander  lere  mogh.  Als  wy  jw  dan  jungst  rerle 
fescbreven*  van  Philippns  Vorstenberge,  gy  uns  schrifftlick  to  erkennen  gev 
WJ80  dy  Bake  myt  synes  vader  broder  BtAnde,  der  gnder  halven  sines  vederl 
eme  darvan  tokomen  mochte,  äff  he  slck  eck  darmyt  bergen  kAnde,  gy  uns  d 
snldet;  so  er  sicfc  nicht  darran  behelpen  künde,  wulden  wy  en  hir  im  Und 
und  en  myt  dem  besten  Vorsorgen.  Dar  gy  ans  dan  up  schreven,  so  jw  d; 
anlangen  wore,  gy  wollet  jw  nth  dem  lande  darby  Terfogeii,  so  wirt  ioztgedt 
henait  vorfagen  nnd  besehen,  wo  etb  nmb  dat  syn  sta.  So  is  derhalren  nnsi 
£T  eme  beholplick  und  vorderlick  wesea  wuUet  nmb  diostes  wllleo,  den  he  a 
dat  sine  erlangen  möge.  Vorter,  so  gy  beraren  van  juwem  selgen  veddem^ 
int  gebide  genomen  hedde  und  uns  groten  willen  und  woldat  bowist  hedde 
warbeit  so,  dat  be  alders  und  krancbeit  halven  uns  to  sick  int  gebide  nem 
nicht  gewesen  weren,  mnste  doch  ein  andern  tho  sick  genomen  bebben''.  Der 
snlke  woldat  myt  einem  paternoster  steyne  bedacht  hedden,  so  senden  wyi 
pater  noster  by  dossem  bowiser.  So  wie  jw  darmyt  tbo  danck  deden,  were  a: 
arerst  myt  anderm  gescbencke,  kleynoden  edder  gelde  bedencken  sotden,  so  ko 
nnd  den[ckeoJ,  dat  wie  der  nicht  wol  van  hir  enpheren  ko[nnen],  want  wye  n 
im  lande  hebb[en]  nnd  hir  vor  den  Toreken  und  Unkristen  liggen,  dat  wy 
degeligs  bftbben''  moten.  Untde]  sal  hir  nachmals  twisschen  nns  und  jw  D[mb 
nisse  nicht  tokomen.  Und  bidden  jw  vmntlickes  vlites,  gy  unser  suster 
vorderlich  in  eren  anligendea  rechtverdigen  saken  erschinen  wollet.  Wes  wie 
to  willen  nnd  wolgefallen  ton  können  edder  mögen,  woln  wie  alle  tyt  der  g 
gnitwülich  legen  se  to  verdenen  gefunden  werden,  wor  uns  dat  geboren  magh. 


?5Ä  Heinrich,   Bf.   von  Kurland,   an   t>amig :    ersucht   es,   dem  Klaus  Branti 

einiger  Last  Öer^  vu  geetaUen,  da  dne  Sommerla»-n  in  seinem  Stifte  nusraU 
1506  Aprü  ä, 

D  am  StaätA.  n^  Daweig,  StaaUA.  nt  Dantig,  300  IX  B.  58,  Orig.,  Pap.,  mit  bri 


*|  dimack  gtitrieiiit!   bcbba  i  b)  dimac^  giitr.:    Wo  dem«  idlsi  Tonuln  iidi  (maHek,   il< 

ungunttii  luil  succla  «wnco  lyni,  usd  S.  c)  ä^uiaeii  r^lr--  jw  ^  d)  Jamatk  ftUr. .-  und 

')    wahridteinl.    Qirtoin    von     BeÜertheim,    tuletit    Vogt    tu    BoHlttn,       VgL    Jahrb. 
u  1901,  8.  50. 


583  1505  Apnl  9—23. 

Den  erszamen  vorsichtigben  nnd  wolwysen  hern,  der  Stadt  G-dansch  borgermester 
and  radtmennen '^  y  unsen  bsnndern  bolden  gnnnem  nnd  gbnden  vranden. 

ünszen  vrnntliken  grotb  nnd  wes  wi  gndes  yormoghen  stedes  vorentfanghen.  Erszame  nnd 
Torsicbtige  leve  bern,  im  besnnder  bolde  gnner  nnd  gnde  yrnnde.  So  dat  samerkorn  in  nnszem 
stiebte,  Gade  entbermet,  mysgedegbnu  ys  und  nth  sodanen  orsaken  dnsse  nnse  nndersate  Clawes 
Branth  in  willens  meningbe^,  in  jnwe  Stadt  Gdansck  etlick  körn  dar  nth  tho  scbepeud,  de  nnszen 
darmede  tho  entsettende  gbesynnet  ys,  bydden  darumme  instendiges  ylites,  dem  gemelten  Clawes 
Brant  wa  bemrt  willen  bebnlplicb  nnd  biplichticb  sin,  be  etzlike  lesten  garste  tho  ntbscepende 
mocbt  Yorlovet  werden,  den  summen  des  kornes  wert  he  juwer  erszambeiten  wol  mnntliken 
Yorbeten.  Wes  wy  konen  weddernmme  im  gliken  off  grotteren  tho  willen  dhon  jnwen  ersam- 
heiten  und  enem  ydern  in  snnderbeit  und  den  eren,  willen  wy  Gade  helpende  gutwillich  altidt 
gesporet  werden.  Desulvig  juwe  erszambeide  wy  Gade  almecbtig  in  wolmogender  suntheit  tho 
lang  vorbapende  tiden  beyele.  Gescreyen  in  nnszem  slate  Nigenbnse  midtweken  nha  miseri* 
cordias  Domini  int  jar  1505. 

Hinricas  yon  Gades  nnd  Romsschen  stols  gnaden  der  kerken 

Cnirlande  bisscbopp. 

763.  Beval  an  den  OM. :  berichten,  dass  der  russische  Kaufmann  Wassüi  abermals  eu  Narva  eine 
Besendung  angeregt  habe,  um  den  unterbrochenen  Handelsverkehr  unederxim  anzuknüpfen; 
ersuüien  ihn  trotz  der  schlimmen  Erfahrungen,  von  sich  aus  auf  Kosten  des  /gemeinen/  Kauf- 
manns eine  Botschaft  nach  Iwangorod,  oder  wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  nadh  Nowgorod 
abzufertigen,  um  dem  Vorunirf  der  Städte,  dass  nichts  geschehe,  zu  begegnen  und  womöglich 
zunächst  wenigstens  für  Narva  und  Dorpat  erträgliche  Verhältnisse  herbeizuführen. 
1606  Aprü  23. 

Aus  StadtA.  tu  Eeval,   Konzepibuch  (A  a  10)  fol.  276  v.  n.  667,  überschrieben:  Magnifioo  magistio 
LdvonienaL    Anno  1505  ipeo  die  Georgii  martiris. 
Verz, :  datuich  Schiemann,  Beziehungen  n,  120  zu  März  12 ;  danach  Schäfer,  Hanserecesse  5  fi.  50, 

Post  salntationem.  Erwirdige  nnd  grotmechtige,  gnedige  leye  here.  Szo  denne  yorhen 
etlike  handelinge  tor  Narye  np  der  beke  tasschen  eynen  Basschen  copmanne  Wassilien  genompt, 
unde  sammigen  uthe  der  Narye  borgeren  und  fromeden  copluden  ut  den  steden  gesehen  und 
geyallen  szyn  der  kopensehop  balyen  eyne  besendinge  to  dondeS  oyers  nicht  darto  geneget  were, 
dat  ane  twiyel  jawer  h.  g.  oek  uuyorborgen,  des  wy  erstmals  doreh  jnwe  h«  g.  schrifftliker 
yorynneringe  bericht  worden,  und  er  dar  weddernp  unsze  andacht  dosnlyest  benalt  hebben,  is 
ans  oyermals  danach  bygekamen,  wo  desulye  gemelte  Busse  noch  by  den  gedachten  Nanresschen 
und  eopladen  instendiges  ylites,  mer  dan  to  beyorene,  umme  sodane  bodeschop  der  copenschop 
gefordert  und  geworyen  hebbe  nth  sulker  anbringinge,  in  deme  juwe  h.  g.  yermiddelst  jenigher 
l>odescbop  yortganck  erwynnen.  Wo  wol  deme,  hochwirdige  and  gnedige  leye  here,  nth  yorger 
hinderlist  unde  yeyler  beleydinge  der  Bnssen,  de  uns  nnd  deme  gemenen  copmanne   mer  dan  to 

a)  tic  D,  b)  danach  gtttrichin  :  ys  /?. 

1)  vgl,  n.  745. 


1506  April  26. 

eyner  tid  bejegent  is,  U  sodaoe  bodeschop  wanckelb&r  antogande,  uichtem^n  nmme 
halven  der  stede  sodaner  bodeEchop  to  TorsnmeDissze  zolde  gekart  werden,  dat 
horeD  wolden,  syn  wy  na  tor  tid  beradende,  so  id  jnwer  b.  g.  nutte  and  drecbU( 
syii,  dat  eyne  geringe  bodescbop  np  dit  pasz  na  Iwanegorod,  wolde  men  aldar  d< 
npoemen,  edder  na  Nougarden  so  id  anders  nicbt  gegeben  mocbte,  ran  dersnlven 
Dp  des  copmans  koste  mocbte  dor  gan  nnde  Torgestalt  werden  snnder  jenich  bevel  e( 
men  allenen  to  irlangende  de  kopenschop  bynnen  jawer  g.  ordens  stad  Narre  nnt 
Mg  and  ganckbar  na  dem  olden  werden  mochte,  and  denne  bir  namals  amme  , 
misfa^elike  sake  tnsscben  den  Rassen  and  deme  Datzscben  copmanne  erstanden,  dor 
gatlike  anderscbedinge  und  middel  bytoleggende  and  to  entschedende.  Demena,  b. 
here,  bidden  wy  otmodigliken  in  sondertiker  andacbt,  desnlve  h.  g.  den  steden  i 
copmanne  to  gnde  nnde  wolgefalle  sodane  bodescbop,  wo  Torberordt  np  des  copmans  1 
Torbotb,  nademe  so  wü  ath  jnwer  h.  g.  jnngesten  acbrifften  vorstan,  in  egener  bode 
den  wecb  Dtb  snnderliken  nene  werve  bebbe,  wille  laten  dor  gan  and  vorstellen, 
leqaemest  snnder  grote  geltspitdinge  gescben  möge.  Dat  willen  wy  sampt  den  gen 
und  copmanne,  den  bir  wes  gndes  van  bedigen  mocbte,  gantz  vlitigen  and  gatwilli; 
nrame  de  gemelte  jawe  h.  g.,  de  wy  Oade  almecbticb  etc.  bevelen  etc. 


754.  Wolter  von  dem  Loe,  Komtur  zu  Windau,  an  Damig :  hat  von  ihrem  Bürger  Lo 
nicht  den  ihm  gebührenden  Bergelohn  erhalten;  Molssow  woUe  bei  ihnen  beschwö 
keinen  hölieren  Lohn  versprochen  habe;  er  möge  hier  ins  Land  kommen,  er  woUe 
BtJion  stiAen.     Windau,  1505  Äprü  35, 

D  aiu  StadtA.  iv  Dantig,  StaaUA.  tv  Danzig,  300.    IX  A.  46c,  Orig.,  Rtp.,  mit  bntftOi. 
von  der  ArekimerKtUtung.  —   Vgl  II  I  n.  866. 

Deme*  ersamen  vorsycbtygen  wolwysen  bem  borgemeyster,   ratbman 
Danszke,  mynea''  holden  gnnneren  and  gnden  vmnden,   myt  aller  er 

Mynen  ganssen  Trnntlyken  grot  myt  derbedynge  alles  gnden  nn  und  tho  alle 
allen  vormoge.  Erszamen  wolwysen  vorsycbtygen  beren  borgemeister,  ratbmann 
Daoske,  mynen  holden  gnneren  nnd  gaden  vranden.  Jwer  ersam  wysbeit  wol  entS' 
Tan  jwer  meydeborger  eyn,  genomet  Lawrentz  Molssow,  de  byr  an  mynes  orden 
ametreint  Kattrynen'  und  konde  nargen  tbor  haven  komen,  sodat  ick  na  synei 
bedden  leyt  belpea  myt  boten  nnd  scbepen  losfen  and  in  de  bare  issen,  sodat  ic 
Bcheip  nnd  gath  bargen,  dar  be  my  vor  lovede  so  gut  alsze  twe  last  beryng  und  b 
dar  ick  nycht  ran  bebbe  den  twe  vate  ber,  de  liyr  noch  lygen.  Dosulrest  jwe  ei 
my  screff,  fae  vor  sytten  rade  sacht  hadde,  he  my  nycht  lovet  badde,  he  darror  sv 
des  wy  hy  so  nycht  bynen  syn  tbo  sweren,  he  käme  hyr  ror  beren  nnd  gnde  mi 
dar  be  syn  loftte  dede;  ick  wyl  ome  den  eyt  steven.  Worumme,  wolwysen  leren  bt 
Truntlyke  bede,  gy  ene  uuderrychten,    datgene  kryge,    be    my  lovet  het';    efte   et   n; 

■)  tir  D.  b)  myiis  D. 

h  HM   Nun.  2S. 
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ick  wes  der  nme  dede,  jwe  ersamen  wysheit  wetten  mach,  wommme  et  gesehen  were.  Jw» 
ersamheit  syck  hyr  wol  wetten  ine  tho  hebben,  sodat  jwer  anderen  medeborgeren  des  nycht 
entgelden  dorren.  Bydde  gans  vruntlyken  eyn  scryftlyck  antwerde,  vorschnlde  ick  allethyt  in 
snlkem  edder  ime  grotteren,  wor  niy  dat  beboren  mach  thegen  jwer  ersam  wysheit,  de*  ick 
Gode  in  gesunder  wolmacht  lange  starck  und  sunt  salych  bovele.  GTescreren  thor  Wynda  ame 
dage  sante  Markus  ewangelysta  ime  1500  and  ime  vyften  jare. 

Wolter  van  dem  Loe,  Dosches  ordens,  knmpthor  thor  Wynda. 

7SÖ.  Hermann  von  Ölest,  greve,  Konrad  von  Einer  und  Johann  Kaldenberg,  Schöffen,  bezeugen 
dass  vor  ihnen  der  ehrbare  Komelis  Huene  von  Deventer,  Bürger  zu  Köln,  den  ehrbaren 
Bemi  von  Henne  tu,  seinem  Bevollmächtigten  ernannt  habe,  um  den  Nachlass  seines  vor 
kurzem  in  Reval  verstorbenen  Bruders  Heinricfi  Huene  zu  erhd>en.  Köln,  1505  Mai  S 
(Freitags  nach  Himmelfahrt).         ND. 

Stadt A.  zu  Reval,  Orig.,  Perg,,  mit  drei  hangenden  Siegeln, 

Verz,:  danach  G.  v.  Hansen,  Kat  d,  rev.  StadtA.,  Beval  1896  8.  334  (3). 

756.  Ernst  von  Minden  an  Reval:  beschwert  sich  über  das  von  Beval  über  ihn  ausgesprengte 
Oerücht,  dass  er  von  ihnen  gegen  den  Kg.  von  Dänemark  nach  Schweden  ausgesandt  worden 
sei  und  ist  bereit,  Bede  und  Antwort  zu  stehen.     Stockholm,  1505  Mai  3. 

R  aus  StadtA.  tu  Beval,  Orig.,  Flog.,  mit  Besten  des  briefschl.  Siegels. 

Den  erszamen  and  vorsightigen  borghermestern  und  radtmanne  der  Stadt  Revell 
myt  ersambeyt  frunthlyken  ghescreven. 

Mynen  deynst  myt  irbedunghe  myns  vormoghen  juwer  erszamheyt  alle  tyd  sthedes  thovom. 
Erszamen  und  bsunderen  leven  borghermestere  und  gantze  radt  der  stad  Bevell.  Juwe  tolck 
Inghelbrecht  is  by  my  ghewest  in  der  Stadt  Lübeck  nnde  my  ghesaght,  ick  jeghen  juwe  ersam- 
beyt schall  boseght  syn  van  desz  konnynges  yan  Dannemarken  halven,  wo  idc  schall  gkesproken 
hebben,  juwe  ersamheyt  my  schuUe  ghesant  hebben  in  Swedea  up  den  konnyngk  ran  Danne- 
marken, dat  ick  denne  nycht  ghedan  ofFt  myn  leventlanck  nu  ghedaght  hebbe  und  ys  my  wunder, 
juwe  ersamheyt  my  armen  ghezellen  eyn  sodan  thoghetruwet,  wente  ick  hope  und  mejnie  gentz* 
lick,  ick  by  dem  ersamen  rade  und  in  juwer  Stadt  Bevell  szo  nycht  ghemaght  hebbe\  gii  mii 
mysdanckende  syn.  Vorder  sii  ick  overbodich,  my  eyns  sodan  als  boven  borort  is  jeghen  jnwe 
ersamheyt  tho  rechte  stan,  war  jw  dat  bolevende  is  etc.  Is  myne  fruntlyke  bede  myt  vordeynste, 
juwe  ersamheyt  my  hyrup  juwe  antworde  wylle  werden  laten,  wo  ick  myck  jeghen  jaw  holden 
scall,  dat  ick  in  allen  ghelyken  offt  in  groteren  gheme  vordene.  Vorder  dencke  ick  nycht 
Lyfflant  ofFt  juwe  Stadt  Eevell  umme  eyn   sodan   my  overghedicht  uththosettende.    Hyrmede  sy 

« 

a)  der  D. 

1)  Ernst  von  Minden  war  1502  der  Hauptmann  der  von  Beval  geuforbenen  Knechte  gewesen.  Vgl.  n.  371; 
Beitr.  z.  Kunde  Ehstl.  u.  s.  w.  4  8.  466.  —  Handl.  rörande  Skand.  Eist  Bd.  19  finden  sich  mehrere  Stücke  aus 
dem  J.  1504,  in  denen  es  sich  um  Entschädigungsansprüche  handelt;  Ernst  von  Minden  erhält  als  Lohn  und  Schaden- 
geld  vom  Schwed,  Beichsrat  grosse  Summen, 


1505  Mai  3. 

jQwe  ersamheyt  Godde  tbo  langen  tyden  salich  und  ghesondt  bvolea.  Wes  ii 
QQd  der  gantzen  Stadt  ßevell  kan  tbo  wylleo  nnd  to  deynste  s;n,  schulte  gy 
TJnden.    Ghescreven  tom  Sthozholm  in  des  hyUygen  crnces  daghe  anno  etc.  1 

Ernst 

Item  lere  bere  Johan  Eoler',   latet  my  tho  wetende  werden,   yfft  tho  l 
gvdt  beer  sy,  alsz  dar  plach  to  wesende. 


757.  Johannes,  Bf.  von  Oesd,  an  die  I\iester  seiner  Diözese  %md  besonders  der 
im  Hinblick  auf  den  in  den  letzten  Jahren  stattgehahten  Misxvacha  und 
gehenden  völligen  Verderb  der  Bauern  mit  einem  viertigtägigen  Ablass  verb\ 
Hapsal,  1505  Mai  3. 

K  aua  Kgl.  Dan,  QeheimA.  tu  Kopenhagen,  Qtmk  Sammlung  Ltvland  n.  1^,  Ol 
1517—1522  u.  a.  ib.,  3.  ä8,  iibertchriebtn :  Mandatom  rererendi  patria  damini  . 
Ozilieiiaig  da  miaaü  pTecariis  anpar  fertilitate  anni  etc.  anno  etc.  deoimoqninto '> 
Vgl.  II  1  n.  827. 

Johannes  Dei  et  apostolice  sedia  gratia  Oeilieusis  ecclesie  episcopns  u 
presbiteriB,  caratis  et  non  curatis,  ceterisque  christifidelibns  per  diocesim  n< 
per  insolam'  Osilianam  nbilibet  constitutis  salntem  in  Domino  sempiternam. 
dilecti.  Qnantam  pennriam  ac  calamitatem  intulit  annone  caristia  sterilit 
amioriun  nemo  est  qai  ignorat,  adeo  etiam  qnod  experientia  docent«  nnitlti  c( 
babnndabant  ad  tantam  devenere  inopiam,  nt  domos  et  agros  relinqnere  coi 
pneria  eomm  elemosinia  yirere  Dt  seae  austentare  habeant,  et  nisi  dominica  pi 
ricordie  nos  tandem  respexerit  ac  Sterilitäten)  bnjnsmodi  oportnnatn  et  e 
comnmtaverit,  non  videmns  plane,  qnomodo  calamitati  noatre  in  antea  provi( 
canonici  fnerint  prepediti  singulis  Heptimania  ad  minns  nnusquiaqne  perficiat  a 
aat  sexta  ferüa,  secnudnm  qnod  tempns  poatnlaTerit  et  boc  altematis  viclbas  c 
in  prima  septimana  de  sancta  triuitate,  secunda  de  beata  virgine  Maria,  tertia 
angelis,  qnarta  vero  septimana  missa  pro  peccatia  et  sie  itemm  reanmentes  < 
tente  de  missa  et  cnm  expoaitione  aliarum  dnaram  collectamm,  quarnm  nna 
serenitate  jnxta  exigentiam  temporis,  alia  pietate  tna.  In  ecciesia  vero  noatr 
eccleslia  parrochialibns,  ubi  facnltaa  est  cantaudi,  yointnns  hujnamodi  missas  sc 
creatorem  omninm  reram  pro  aeris  temperie,  mentium  ac  corporum  incolan 
frnctnum  terre  fertilitate,  profectn  et  conaervaciane  piis  etiam'  ac  devotis 
esorari.  Mandamns  insnper  omnibna  et  singulis  predictis,  quatenos  UDQSquisqD 
et  statnm  persone  sne  indueere  velit  qu&ntnm  dilatius  potent  atque  exhortari 
laicales  personaa  diocesis  nostre  ad  hnjnsmodi  devocionem  ad  que  oraciones 
etiam  ad  jejunia  jnxta  devocionem  nnicuiqne  a  Deo  distributam  pei-solvenda. 
aeptimana  ob  nostram  hnjusmodi  exhortationem  presentem  cum  aliquali  diatribu 
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j^unantibus  autoritate  domini  noetri  Jhesu  Christi  et  beatorum  apostolonim  Petri  et  Psuili  qnadi«- 
ginta  dies  indnlgeotiarnm  in  forma  ecciesie  consaeta  concedifflus  atqae  indalgeinii8.  Ydlomiis 
etiam,  quod  omnes  et  singnli  cnrati  predicti  copiam  hujasmodi  nostri  mandati  atqne  exhortatiodis 
penes^  se  habeant  pro  publicacione  et  informacione  parrochianonim  facienda  sab  pena  qnatnor 
marcarum  Kigensium.  Yicini  vero  absentibas  cnratis  hujasmodi  nostram  mandatam  significare 
ac  intiinare  habeänt,  ne  ignorantiam  in  hiis  exeqaendis  ValiBant  'pretendere  **  ant  quomodolibet 
allegare,  diem  vero  execacionis  hujasmodi  nostri  mandati  necnon  ad  proximiorem  yieinnm  missionis 
ad  tergum  hujasmodi  mandati  sab  pena  predicta  scribentes  et  nobis^  deinceps  remittentes.  Datam 
in  Castro  nostro  Hapsellensi  ipso  die  invencionis  sancte  crucis  anno  Domini  1505,  nostro 
stib  secreto. 


768.  Revcd  an  Lübeck:  haben  in  Übereinstimmung  mit  Dorpat  den  OM,  vermocht,  von  sich  axts 
noch  einen  Versuch  zu  machen,  um  den  unterbrochenen  Handelsverkehr  mit  Bussland  wieder 
herzustellen.  Bleibt  auch  diese  Sendung  ohne  Ergebnis,  so  müssten  sie  und  Dorpat  sich  den 
Verhältnissen  anbequemen  und  ihren  Handel  an  Orte  verlegen,  wo  er  ihnen  gewinnbringend 
dünkte,  um  vollständige  Verarmung  von  sich  abzuwehren.     1505  Mai  8. 

B  aus  Stadt A,   m  Beval,   Konzeptbuch   (A  a  10)  fol,   276   n.  688^    überschrieben:    Gonsulatiü   Lubiceasl 
Anno  1500  yyve  in  ootava  ascensionis  Domini. 

Oedr.:    daraus  im  Auszuge    Schiemann,   Beziehungen  n.  121;    danach   wiederholt   Schäfer,    Hanse- 
recesse  5  n.  Ö3, 

Post  salutationem.  Ersamen  vorsichtigen  und  wolwise  heren  und  guden  frande.  Szo  denne 
juwen  ersamheiden  gantz  wol  bewust,  de  Russche  copmanschop  des  kontors  to  Nougarden  dorch 
wrevelich  vorboth  des  grotforsten  to  Muszkouw  deger  to  nichte  geworden  unde  ander  de  vothe 
geworpen  isz  to  affbroke  und  swekinghe  der  gemenen  hansze,  unser  natien  und  in  biszunderen 
der  Stadt  Darbte  unde  der  unser  to  gantzen  vorderve  und  undergange"^,  de  andersz  nergen  wor 
dan  daruthe  jenighe  herginge  hebben  unde  to  sokende  weten,  darumme  wii  Lifflandeschen  stedere 
denne  vaste  bodeschoppe^  to  neuer  cleynen  Unkosten,  uthredingen  und  geltspildingh,  juwer  ersamen 
vorhen  wol  vortekent  gedan  hebben,  overs  alles  to  vorachtinghe  unde  unfruohtbarheit  gedegen  sii, 
nichtemyn  wo  deme  alles  so  hebbe  wy  overmals  mit  consente  unde  vulborde  unser  frunde  des 
rades  to  Darpte  schri£ftlick  denstliker  bede  angevallen  unszen  hochwirdigen  heren  mester  to 
Lyflande^  so  jnwe  e.  uth  ingelachter  copie  wol  verstan  werden,  umme  eyne  geringe  bodeschop 
der  gemenen  wolvardt  to  gude  up  des  copmans  kost  in  Russlandt  to  vorschickende,  de  copen- 
schop  to  Darbte  und  tor  Narve  uppet  olde  ganckbar  to  erlanghen,  wente  sus  anders  dan  dorch 
des  hern  mesters  bedryff,  so  wi  dirfaren  ut  anbringent  der  Rassen,  jenige  middel,  wise  and  weghe 
tor  kopenschop  wedder  to  kamende  vornemen  unde  vormerken  konen.  Wes  darvan  bedigen  wil, 
wert  men  to  syner  tid  in  vorfarenheit  kamen  unde  sali  juwen  ersamheiden  unvorborgen  bliven. 
Jodoch,  guden  frunde,  so  unse  here  mester  in  sulker  syner  bodeschop  na  unseren  bogerte  in 
ganckbarkeit  der  kopenschop  [nejnen''  willen  by  dem  grotforsten  beschaffen  konde,    unde  fromede 

a)  penIs  K  b)  prendere  K,  dieselbe  Fortu  übrigens  auch  n   781  ff*  c)  LUclu  K^  vgl,  U  t  n.  827,  d)  undergande  R 

e)  durchlöchert  Ji. 

1)  vgl  n.  618,  643.  ^)  vgl,  n.  753. 
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^ste,  ^sie  Denen,  Zwcden,  Terlopene  koplnde  nnd  ranevarer  ond  dergeliken,  d 
befrachten,  de  kopeusehsp  na  IwaDegerd,  na  ntstelle  and  willen  des  grotforstei 
nndergauKe  sokende  werden  ande  men  des  aicht  keren  konde  edder  wolde,  so 
Villen  nnse  borg'er  and  genaeneD  ingesetene  coplade  fordet  nicht  narlosx  to  si 
ere  herginge  soken  in  Bteden  nnd  plecken,  wor  se  des  bekamen  konen,  wente  i 
Bige  nnde  anderwegen,  dar  se  herginge  weten,  vortrecken  nnd  sick  legeren,  ovf 
sanpt  en,  in  snlkem  stände  nnd  weszende  to  uichte  gan  nnd  vorarmen.  Willen  l 
giideu  fhmde,  mit  den  hesten  hirnp  trachten  nnde  in  aorchveldich  bowach  nemen 
milden  rad  schrifftlik  to  belerende,  wo  men  sonder  wider  vorderflf  des  konthoi 
by  der  kopenscbop  bliven  mochte.  DerhalTen  wes  an  ans  is,  willen  wii  anbespai 
ane  hearbeiden,  na  dem  olden  to  wachtende  edder  de  copenschop  by  older  gerec 
schrs  to  beholdende.  Na  vorlop  disaer  nigen  werlt  nnd  npsaticbeit  des  volkes  sl 
nommer  darben  gedien  offte  mogelick  syn  wil,  id  were  denue,  de  alweldige  < 
dorch  syne  milde  gnade  anders  vorfogede  etc.,  deme  wii  juv  etc.  zalicbliken  bev 


759.  Xarva  an  Beval :  bitten,  den  Kaufmann  anzuweisen,  dasa  er  die  Steuern 
Salees  und  den  Weinverkauf  vor  dem  Umschlage  der  Ware  entridite  und 
en^ieh  wieder  zu  einem   Verk^ir  /mit  RuaslandJ  kommen  werde.     1505  Mai  . 

&  aw  BtadtA.  nt  Beval,  Orig.,  Bip.,  mü  brieftehl.  Sekret. 

.  .  .  Uns  entsteitb  vele  mobe  nnde  verdreetb  der  soltwicbte  and  wintzise  h 
Dmme  nnser  stad  besthe  willen  vorgenamen.  Goth  van  bemmel  geve,  id  tbor  kop 
nnde  gedyben  mothe,  wente  alle  nnse  trost  tinde  beill  daran  steidt.  Hirumm 
Torsichtigen  heren,  is  nnse  frnntlike  bede,  deme  kopmanne  vorholdeu  nnde  vor< 
bi  Drem  gbade  de  soltwicbte  nnde  wintzise  medhe  hinsenden,  np  dat  ansz  vele 
nicht  mehr  van  nothen  sie,  wente  de  kopman  sigh  bir  anne  tho  soken  maket  and 
nicht  ere  scfaoldich,  besonder  se  hebben  ore  gbuder  Torkofft.  Datsolvige  wol  be 
ersame  vorstcbticbeit  u.  s.  w.  Screven  nnder  nnsem  secret  des  fridhagoE 
int  jar  160O  nnde  b. 

760.  Der  Graf  von  Egmont,  Qeneral- Statthalter  des  Kg.  {HiüippJ  an  Bevtü:  ers 
Prozess  des  Schiffers  Oarbrant  von  Enckhusen  gegen  Jan  ten  Hove,  Bürger  w 
Antrag  Kampens  die  hei  Urnen  sich  aufialtenden  Zeugen  einem  Verhör  zu  unt 
Ergebnis  in  Sechtsform  besiegelt  ihm  zuzustellen.     Im  Haag,  1605  Mai  10. 

B   au»  StadtA.   m  Beval,  Orig.,  Pap.,   mit  brieftchi.  Sekret.     Mitget.  von  0.  Oreiffenha 
arekitnU.  Antn.,  ferner  n.  788. 

Eerbaren  wysen  insz  bysundern    goeden    rrnnden,    den    nberhoad 
luyden  der  Stadt  van  Reval. 
Eerbare  wyse,  bysundere  goede  vrnnde.     Wy   gebieden    ons  Trnntliken   end 
weten,  dat  die  bnrghermeesters  ende    raide  der  Stadt  van  Campen  voor  ons  Inydi 
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e  hangende  hebben  tagetis  äie  stede  van  Eynchnysen  daer  oirsaicke  van  den  differenten 
tnsschen  scipper  Garbrant  van  Eynchayaen  ende  Jan  ten  Hove  burger  tot  Caropea 
welcken  processe  zoeverne  gesprocedert  is  geweest  dat  partyen  gewyst  zyn  infenten' 
nde  geappamteert,  dat  zy  scryven  ende  dan  van  baeren  scrifteren  overbrengen  zoadea 
eo,  zoe  dat  den  snpplicantea  van  grote  node  sal  zyn  tor  vert&catie  van  haaren  articlen 
ide  scrifteren  zekere  prodnctie  te  doene  ran  enygen  ende  anderen  mnnimenten.  Ende 
van  denselven  taygen  bnn  enthoadende  zyn  binnen  iwer  Stadt  van  Revel,  de  weicke 
plicanten  vorduchten  herwaerts  over  mer  commen  en  zullen,  man  aldair  blyven  ofte 
ende  desen  processe  zonden  mögen  verclaecken  in  anderen  vroemden  landen  ende 
ide  mitsden  niet  vintbaer  en  zonden  wesen  ofte  by  tempeeste  ofte  by  fortnyne  van  der 
1  mögen  achterblyven  daerby,  dat  die  van  Campen  snpplicanten  zonden  deflneren  in 
ibacie;  ende  dat  oick  den  snpplicanten  van  groten  nodt  is  te  hebben  enye  certificatiea 
eerbaerheyt  dieneren  tor  bnerer  rechte  hebben  mitsden  die  snpplicanten  aen  ene 
e  mögen  bebben  brieven  reqnisitorie.  Ende  want  wy  geerne  condescenderen  eir  peticie 
iipplicanten  in  subsidie  van  jasticie,  soe  ist  dat  wy  jegenwoordelick  aen  a  inyden 
eqnirereude  mits  dessen  van  wegen  des  coninces  van  Castille,  onsen  zeer  liefen  bern, 
van  HoUant,  dat  ghy  Inyde  weit  doen  voor  u  roupen  al  suicke  personen  ende  tuygen 
npplicanten  boglieeren  te  piYidnceren  ende  boleyden,  ende  denselven  personen  ende 
It  diligentelicken  hoiren,  interrogeren  entfe  ezamlneren  np  al  snlck  articlen  ende  posicien 
jplicanten  exhiberen  ende  overleveren  zullen  willen,  ende  die  deposicien  van  den  tuygen 
verclaringe  in  gescrifte  te  stellen  ende  ons  tselve  over  te  seynden  auttentyck  toebe- 
egelt  mit  andern  bescbeyn,  twelck  ondev  n  luyden  rüstende  is  ende  oick  te  verloeven 
■tificatien,  de  de  snpplicanten  zouden  mögen  beliouven,  dienende  ter  starkeniase  van 
chten,  omme  al  tselve  by  ons  gescreven  ende  gebesigelt  zynde  voort  in  der  on^ea 
reprocedert  te  werden  na  den  retroactien,  silst  van  rechts  wegen  dairtoe  dienen  eude 
al.  Hirinne  doende  als  wy  u  Inyden  des  in  den  besten  uwe  toebetronwen  ende  ist, 
et  van  ons  begeeit  gedaen  te  bebben  in  gelycke  oft  meerder  saicken  die  geweten  zollen 
i  voUbrengen,  dat  kenne  God  almachtich,  die  u  eeibaere  wyse  bysandem  guede 
il  sparen  salich  ende  gesnnt.  G-escreven  in  den  Hage  upten  lOf  dach  in  Meye 
>  ende  vyff. 

grave  van  Egmont,  beeren  tot  Bair,  stadhouder  generael  ende  anders  de  raide  des 
i^an  Castille,  van  Leon,  van  Grenade  etc.,  eertshertoge  van  Ostenryck,  prince  vaü 
hertoge  van  Bonrgoen,  gecommittert  in  Holland. 

B.  8.  Assendelft  snbscr. 

laus  Wesentk,  Offizial,  und  zwei  Priester,  Teetamentsvollstrecker  des  verstarb.  Priesters 
nann  Knake,  bezeugen,  dass  sie  auf  ein  Haus,  in  dem  derselbe  zu,  wohnen  pflegte,  100  Mk. 
i  Rente  aufgenommen  haben.     Riga,  1505  zu:  Mai  11  und  14. 

Samml.  der  Oesellach.  f.  Oesch.,  Riga,    Orig-,  Perg.,   mit  zuxi  hang.  Siegeln,    das  dritte  abgefallen: 
1)  in  rotem  Wachs,   a.  Joli.  evang.  in  der  Kvfe,    Unudir.   Sijrilluni;  ofßcUUtus  :  curie:  dni:  Mthi:  epi: 
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ri?. ;  2)  tn  Vramtem  Wodka,  im  Sdtiide  ein  rt<ht»gtte.  Hahn,  ümatAr.  Si^Unm 
V<M  muten :  üp  bi.  T^lleDiftiias  hueei.  —  Vgl.  Ifapieraky,  Erbeb,  d.  St.  Btga,  2 
Verz. :  dantuA  Katalog  der  heraldischen  Aueatelhing,  Mitaa  1903,  S.  46  n.  368. 
Kicolans  Weaentb  officialis,  Wenmarns  Mey  nnde  G^eorginB  Calow,  prest 
dhome  tho  Righe,  testamentarit  szelighe  Thiletnani  Koake,  ock  prester  g 
langhe  thit  mit  rechtgaughe  vor  dheme  aldererwerdigosten  in  God  vader 
Michaeli  ertzbiscop  to  Rigbe  szowol  nmnie  weghen  desz  ersamen  rhadesz 
fmnden,  de  sick  ronnendben  erffiiameD  to  syndbe  gbewannen  bebben  uDdi 
mochten  ande  mogbeo  Torkopen,  Torszettes  unde  vorpaaden  Btandea  erye 
gmndhe,  de  dhesulvigbe  seligbe  magister  Tbilemaonus  tbo  vicarien  tbo  sticbi 
Tor  sick  ande  syner  frnnde  szelen  szelicheith  imnie  testamento  vorgbeven  u 
dath  nnsz  fromeliken  ande  witticbejt  gdachte  to  synde,  alsznsz  bekenne  wy 
Torgzegelden  breve,  dat  wy  umme  sanderlike  notbszaken  wyllen  np  dat  bwsz 
mannns  inne  to  wanende  placb  in  der  santbstraten  to  Kigbe  thegben  ber  Hit 
arer  beleghen  gbenomeo  bebben  nnde  unthfangben  hnnderth  marck  Rig<;sclies 
ghenge  nnde  gbeve  ys,  bosz  nnde  drntticb  achillingbe  np  ene  marck  to  reken 
van  deme  erEamen  manne  Peter  Obrecht.  Diese  100  Mk.  sind  dem  P.  0.  o 
Briefs  aüe  Jahr  eu  I^ngsteii  mit  6  Mk.  desselben  Fagimenta  zu  verrenten; 
nicht,  so  hat  Nch  Inhaber  des  Briefs  atis  de*n  genannten  Hause,  nebst  Hof 
sdiadlos  zu  halten,  snnder  yengerleybe  bebelpesz  gestliker  effte  werliker  re 
erfolgt  von  jeder  Seite  ein  halbes  Jahr  vorher.  Duseesz  tbor  tiichnissze  der 
Nicolans  Wesenth  nnsesz  amptttz  ande  Wennemarna  und  Qeorgius  unsüe  gbe\t 
baoghen  benedden  an  dusseo  brefF.  De  ghegeven  ysz  tho  Rigbe  ime  jare  n 
dasenth  viffbundertb  darna  im  viftben  jare  in  den  bilghen  dagliea  pingestben. 

T'Sä.  Johannes,  Bf.  von  Oesel,  an  Beval:  empfiehlt  seine  Untersassen  Oloff 
Bettge,  die-  die  nächsten  Erben  eines  bei  ihnen  verstorbenen  Ooldsrh 
behaupten.     Sapsal,  1505  Mai  13- 

Avi  BtadtA.  tu  Btval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  de»  brUfiehl.  Sekrets. 
.  .  Bassze  jegenwerdige  twe  bewyazer  genompt  Oloff  Oester  und  Mi 
nndevsaten,  vor  una  irscbynende  na  berichtinghe  angebracht  bebbeu,  dat  er 
knecht  bii  jwer  Stadt  medeborger  gewest,  in  Got  szal  kortlick  vorstorven  zyi 
nnsze  under^aten  na  rechte  und  gebore  vormenen  naturlicke  erve  to  to  szj 
gansz  frnntlike  boger  instendiges  vlytes,  gii  densalven  ergemelten  bewys 
behnlplick  und  vorderlick  irscbynen  willen,  dat  ene  des  verstorren  knechtes 
is  nnvorbindertb,  dat  ze  na  Gade  und  rechte  vorbapen  to  egben,  gntlicl 
U.  s.  w.    Gegeven  up  nnszem  slate  Hapszell    ame  dinxsdage  in  pinzsten  im 

^S3.  Anno  5  des  donredages  in  den  pinxsten  sath  unse  biscbop  her  Nicolana 
kerken  dat  sentz  und  varmede  de  kinder.  Und  wy  mosten  em  plegen, 
unser  kerken  in  all  der  kerken  6  nie.  7  s.  Rig.    (Reval,  1505  Mai  15). 

Äug   dem    ältesten   Kirchenbuch    der    S.  Nikolaikircke    tu  Beval    B.   Bausmai 
Oesch.  17  8.  259.     Danach  hier.  —    Vgl.  n.  Ü-H. 


690  1505  Mai  15. 

764.  Das  JRigische  Kapitel  beurkundet  den  Austritt  des  Domherrn  Paul  Blanckendom   und  sichert 
ihm  eine  Jahresrente  von  60  rhein.  Oulden  zu.     ttiga,  1506  Mai  16, 

K  au8  Staats  Ä.  zu  Königsberg,  OrdenabriefÄ.  XL  LH  (L.  8.)  n.  13,  gleichzeitige  Kopie,  Pap, 
Verz,:  nach  der  livländ,  Kop,  von  K  Index  n.  3S1?.  —  Vgl.  n.  768  f. 

Wy  Jacobus  Notteken  prawest  und  Jasperus  Linde   dekent  und   dat  gantcze   capittell  der 
hilgen  kerken  Rige  doen  kunt  und  apenbar  myt   dussem  anszem  vorsegeldem   breve   allen    de  en 
szeen  boren  eddir  leszen,   den  wy  seggen  voran  ewich  beil  yn  Oade  dem  hern  etc.    Szo  dan  yn 
vergangen  tyden  etzlicker  szaken  balven  den  eren   und   gnden   gelimp  allenthalven  unscheddelich 
tusschem  dem  allirerwirdigesten  yn  Gott  vader  und  hern  hern  Michaeli  der  hilgen  kercken  Eige 
ertzcebisschoppe   und   dem    wirdigen   hern  Paulo  Blankendom   domhern   der  hilgen  kercken  Rige 
bitterheit,  Unwille  und  Ungunst  entstanden  was,  weicke   dach  myth  hulpe  des  almechtigen  Gradis, 
moye,  arbeith  und  vlyth  hochwirdiger,  wirdigen,  strengen  und  erbam  hern  und  gudemanne  gantzs 
gedodit,  hengelecht  und  gentzlicken  tho  eynem  guden  erlicken   ende  gekomen  und  vorsoneth  syn. 
Alszo  das  na  gedaner  orveyde,  borgeschopp  und  afftredunge    aller   actien   injuriarum,    geistlicker 
und  wertlicker  rechte  von  beyden  parten   dem  genanden   hern  Paulo  von   unszem   gnedigen  hern 
und  uns  etlicke  fruchtbare  parkercken  myt  beholdinge   syner  domerie   gutlicken,   frnntlicken  and 
loefflicken  angeboden  und  yn  syne  handt  gesetteth   syn  geworden,   de   he   denn   uth   mercklicher 
redelicker  orszake  thorugge  gestalt  und  uthgeslagen  hefft,  biddende   und   bogeren  dorch  syck  und 
sine  gude  frunde  geistlick   und   wertlick   eynen   gnedigen    erlicken  orloff  und  aflfscheden  von  ans 
nnd  unszir  hilgen  kercken  tho  Rige,    tho   blyven   by   dem  wirdigen    unszen  Duitschen    orden  an 
oerden  und  enden,  na  uthsettynge  und  yrkennynge    des   dorchluchtigesten    und   hochgeboren  hern 
und  forsten  homeister  yn  Pruszen  und  unszs  gemeynen  werden  orden,  deme  wy  dan  uth  sunder- 
licker  bewegynge,  fruntschafft  und  leffte  zo  gedan  hebben,  doen   und  vorwilligen   eyn   sulkes  tho 
vollenbryngen.    Und   szo   dan   ock   de   vorgenante    her  Paulus  Blanckendom   myth   vryen  eghen 
willen  ane  dwanck  und  nodynge  afftreth  und  afftreden    wyl   yn  crafft   disses   breves  von  salchen 
vorgeschreven  kercken  und  canonicath   nw  nnd   ewich   sunder   alle   argelist,    behelp   nnd   hohen- 
dicheit,    segge  wy  em  ock  weddirumme  von  unszen  und  unszir    hilgen  kercken  verplichtynge  and 
vorbyndinghe  und  horszamheide  na   dato   dusses  breves   quyth,  leddich  und  loesz  tho  syn.    Ock 
tho  eynem  teken  frundlicker  schedynge  und  syner  personen  erlickes  standis  und  uthkomens  hebbe 
wy  upgenanden  prawest,  deken  und  gantz  capittell  vor  uns  und   allen   unszen  nakomelyngen  uth 
sunderlickem  bovelle  und  tholaten,   weten  und  willen  unses  upgenanden   gnedigen  hern  dorch  de 
Stadt  und  erszamen  radt  Rige  doen  und  vorsegelen  laten  tho   synen    dagen   und  leven  langk  alle 
jar  upp  passchen  vifftich  Rinische  gülden,  szo  dat  de  Stadt  von  Rige  vorszegelde  breve  hefft  her 
Pawell  dorover  gegeven  wider  nabryngeth.    Des  szall  und  wyll  an  alle  arch  und  bosze  menynge 
de  vakengemelde   her  Pawel   uns  und   unszir  kercken   beste,   ere,   nuth  und  vromen  weten  and 
schaffen,  myt  worden  und  wercken,  hemlick  nnd  apenbar,  und  uphoren  und  stille  stahen,  nw  and 
ewich  von  allen  actien  de  injuriis  by  vorlost   der  genanden  vifftich  gülden.     Dar  sick  her  Pawel 
alszo  willichlicken  yn  gegeven  hefft,  und  ock  szo  weddirumme  wy  alle  nw  und  ewich  syne  ere, 
nnd  beste  sollen  und  weten  willen,  an  alle  argelist.    Tho  erkunde  der  warheit  hebben  wy  prawest 
deken  und  gantzce  capittel  vorbenompt  vor  uns  und   unsze  nakomelynge  unsze  szegell  an  dassen 
breeff  doen  hangen.    De  gegeven  isz  tho  Rige  am  donnersdage  na  pinxsten  im  jare  nnszes  hern 
Christi  viffteynhuntdert  und  6. 


1M6  lUi  IB— 21. 

7S5.  Wolter  van  Plettenberch,  Meister  eu  Livland,  D.  0.,  an  Lübedt:  hat  g 
bringer,  satten  Kanzler  Master  Johann  von  Oldetiseeil  in  gewissen  widUige 
keiien,  in  Sonderheit  de  gemeyne  christenbeit  kocblick  belaDgende,  an 
Säte  und  Städte  abgefertigt  und  ewgleich  mit  einigen  mündlidien  Anträgen 
Beglaubigt  ihn  hierfür  und  bittet,  demsäien  eine  heaUmmte  Antwort  eu 
1505  Mai  18  (am  Sonnte^  Trinitatis).         ND. 

StaattA.  tti  Lübetk,  Limmica  Vol.  i,  Orig.,  Pap.,  mit  ^vren  du  brieftdil.  8 
Auf  der  BädueiU :  Reosptam  60  Jnlii  mm  605». 


,  Biga   an  Eeval :   übersendet  ein  Schreiben   Lübecks,   wornth   l«seade  de  i 

vardeo  vormarkende.     1806  Mai  34  (an  sonnaTeDde  ander  der  octave  cc 

StadtA,  m  Beval,  Or\g.,  Pap.,  mif  britfidU.  Stkret.     Vgl.  Bchäfer,  Eanterectatt  S 


767.  Erich  Turssen  [Hauptmann  auf  Wiborg/  an  Reval :  verwendet  sich  nochtnals 
Ayisiieger  urut  ersucht  sie  tim   Verwendung  hei  Werner  Dudinck  und  Hai 
für  ihn  bestimmte  Tudi  in  Damig  mit  Arrest  belegt  haben.     Wiborg,  3S05 
R  aus  StadtA.  m  Bevai,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  de»  brieftcM.  Siegel». 

Den  ersamen  hern  borgemesteren  nnd  ratmanne  det  stat  Reva 
Mjneu  frunüyken  grothe  stedesz  thoforeD.  Ersamen  heren  borgemestei 
der  Stadt  Bevall.  So  ick  dan  nn  noch  erfaren  bebbe,  dat  gby  noch  sytten  be' 
Hansz  Klunckert  nnd  Manricius  der  sake  balren  desz  koanygesz  van  Denema 
an  jw  ereamheyt  vaken  geschreven  hebbe^  und  ock  dat  ryke  ran  Sweden'.  A 
hebben,  dat  bebben  se  gedan  van  seyten  der  krönen  van  Sweden,  de  se  da 
wyllen,  alsz  vor  deme  kooynge  van  Denemarken  nnd  vor  alsz  weme.  Desz 
en  ghut  bewyss  geseyn  hefft  int  erste  van  deme  gestrengen  heren  her  Steyn  S 
beren  voratorven  ysz  und  ock  van  deme  gestrengen  hereo  her  Sswante  Nyles 
des  rykesz  van  Sweden.  Gedenck'  darinne  tho  vordedygeo  de  in  ereme  de 
sQoder  rede,  snnder  recht  in  jw  torne  nnd  gevencknyssze  gesät  hebben.  Susz 
geraden  syn,  ghy  de  beyden  vorgescreven,  de  de  dener  syn  der  krönen  van  8i 
nt  der  gevencknysse  np  de  hant  gan  lathen  bysz  der  tyt,  dat  de  jwbenator' 
Sweden  er  baden  an  jw  ersamheyt  bonalet  werden,  np  dat  in  thwkommeadei 
argart'  moch  van  kumen.  Und  ock  bebbe  ick  hyr  ock  wall  erfaren,  dat  dai 
borger  syn,  de  se  wolden  ntborgen  np  de  baut,  dat  deme  so  gescheyn  mochte, 
beste  nme  mynner  moye  tbo  vormytende,  de  darvan  werden  mochte.  Forder,  1 
ghy  dar  welke  in  jwer  Stadt,  alsz  Werner  Dndynck  und  ene  geheyten  Hausz  F 
my  myne  laken  tho  Danske  beknmert,  desz  ick  groten  schaden  der  laken  )ia 
und  sodane  schade  dencke  ick  nychte  tho  lyden.    Daramme,  leven  hereD,  undet 

»)  vgl.  n.  696.  »>  m.  68S.  »)  vgl.  n.   720. 
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dat  my  myn  schaden  ^egolden  wert,  up  dat  ick  in  thokomenden  tyden  jw  ersamfaeyt  nme 
sodanne  schaden  nycbt  darfi*  anlangen.  Ock  bebbe  ick  vaken  an  jw  ersambeyt  alsz  ame  den 
schaden  der  laken  balven  gescbreven  und  kann  desz  neyn  antwort  krygen.  Snsz  nycbt  mer,  dan 
jw  ersambeyt  Gode  bevolen  in  gesuntheyt.  Gescreven  tbo  Wyborch  desz  sannavendesz  na  des 
byllygen  lychamsz  dach  in  dem  löOO"*"  jare  and  6  jare. 

Eryck  Tnrssen,  rydder. 

ken,  Jh-opst,  Jasper  lÄnde,  Dekan,  und  das  ganze  Kapitel  der  Kirche  Biga 
i  schuldig,  dem  rigischen  Rate  jährlich  auf  Ostern  50  gute  rheinische  Ouiden  tauin- 
<ge  Paul  Blanckendoem,  ehemals  rigischer  Domherr,  am  Leben  sei,  während  nach 
diese  Verpflichtung  aufhören  solle.  Die  erste  Zahlung  soll  eu  Ostern  1307'  staU- 
war  soll  dieselbe  durch  den  rigischen  Bürger  Jörgen  Koning  geleistet  werden,  der 
iche  Summe  von  dem  Qelde  abziehen  kann,  das  er  jährlich  dem  Kapitel  von  der 
's  der  Dilna  zu  entrichten  hat.  Im  Fall  die  Zahlung  nicht  geleistet  werden  soüte, 
das  Recht,  sich  an  jene  Mühle  als  Pfand  zu  halten.  In  der  Versammlung  des 
itels  in  der  Dekanei  eu  Biga ,  1505  Mai  SS  (am  Montag  nach  Corporis 
ND. 

il.  der  QeselUdi.  fUr  Oack.  imd  ÄltertunteJt.  tu  Biga,  Orig.,  Ferg.,  da»  Siegel  abgefaUen.  Hiide- 
-  Tgl.  n.  764. 


I  Riga  verpflichtet  sich,  dem  Herrn  Biul  Blanekendom,   ehemaligem  Domherrn  der 
che,    die  Tage   seines   Lä)ens  jährlich    auf  Ostern  zu  Riga    SO  rhänische  Oidden 

und  zwar  soU  die  erste  Zahlung  zu  Ostern  1507^  erfolgen.    Riga,  1506  Mai  26 

nach  des  heiligen  Leichnams  Tage).  ND. 

•U.  der  GeeelUdi.  für  Geich.  und  Altertumsk.  zw  Biga,    Trtytche    Sammlung,  gleichteiiige  E<^, 

Eüdebrand.  —   Vgl.  n.  768. 


\ar  von  Dellwich,  Komtur  eu  Fellin,  und  Johann  Stadl  von  Höllenstein  * ,  Vogt 
rwen,  entscheiden  hinter  Zuziehung  des  Herrn  Hermann  Seoye,  Ritters,  des  Hans 
ob  Ttive  von  Saxemoise  aus  dem  Rate  in  Harrien  und  Wierland,  dazu  des 
ode  von  Ride,  Otto  Vieünghoffs,  Wolmar  Virkes  und  Hans  J\itkuls  aus  der 
uf  Befehl  des  OM.  einen  Erbschaftsstreit  zwisdien  Reinhold  Ehmes,  Hans  Wrangel 
z  Ermes  Kindern.  Laiss ,  1505  Mai  26  (Montags  in  der  F^onleichTtams 
ND. 

ter  Abschrift  im  v.  TolUchen  Maj.-A.  tu  Kackers  in  hd.  U^ersettung  Briefladt  1  »■  67A 
lamurm,  SaArid^ten  über  das  Qetchl.  Stael  von  Holstein  S.  8  n.  IS.    DanatA  hier  meder*elt. 


1606  Joni  1—6. 

771.  Winter  von  jitm  Ic«„  Somtitr  .m  Wind<^  arti  Dcmtig :  ett^fiehlt. ,  äe 
Wifh- _i^  Tod^.  a^f^  /Heffen/i  Jakob  der  niUhste  Erbe  an  dem 
Balfasf^r  sei.-,Windm,  15Q5,Juiß  ^,,   ^  ..    .      i ,         , 

D  «M  ßtadiA.  m  Danmg.  StaaitA.  w  Dmäg.  300.    IX  A.  U  d,  Orig.,  Pof. 
MN  der  ArMiBveneaÜnng. 

PMBe'  erszamen  wolwys^n  yot8ychtjg;en  (lerpn  l^or^eir 
Bthatli  I)aiiBzke,  mynen  holden  ganneren  und  gndenTniD< 
Mjneii  w.  s.  w.  Erszamen  u.  a.  w.  Bywyser  dasfiea  breres,  myoe 
LerehageD  Tor  jw  ersam  wysheiten  wol  twemal  eyttyk&sake  aynes  broj 
lu^n  Tor''  jwer  ersam  wysheiteD'  vorfordert'  and  tbo>  erk«nneB  geren  1 
wyset  is  Dp  den  jungen  eynea  broder  sone,  genomet  Jakop>  Lerehagen, 
weren,  so  Toge  ick  jw  wolwysen  berei  in  sytten  rade  samtlyken  tho  wette 
Jakop  Lerebagen,  selljger  Baiser  Levehagen  syn  aone,  Joban  Levebagen  sy 
Uio  synem  redderen  Johane  gekomen  is  and  dene  myt  kranekbeit  bevaUen 
Torscheden  is  na  dem  wyllen  Godes  ame  avende  sante  Mycbelys'  na^  den 
Nychl&wes  kerckhoff  tbor  erden  bestedyget  is,  sodat  der  eake  nn  nemant  ne 
Joban  lievehagen,  and  ome  nn  anbangende  ia.  Woramme,  wolwysen  leven 
bede,.gy  diissen  snlvygeQ  bowyser  bovenberort  wylleo  behnlplyck  gyn  In  ^d 
Bälaier  sellyger  dechtnysse  vor  jwer  ersambeit'  wysbeit  in  sytten  rade 
rechte  affgewannen  hetb  and  in  sytten  rade  derkant  is,  he  dat  syne  eyge 
des  geneten  laten  ame  myner  bede  wjüen  nnd  äfft*,  och  noth  vorde  syn,  .n 
tho  manen  nnd  tho  entrangen,  qwytansygeD  tbo  gevende,  eyde  tbe  nemei 
Tolmechtyger  in  der  benomden  saken  tho  maken,  bydde  gans  rlythygei 
ime  des  eilenden  recbtis  darine  rorwaren.  wyllen  in  jwen  rechtis  bocl 
dynck  nnd  rechtganck,  wat  de  geatbalt  der  sake  eyschen  worde^  mys 
boBcben.  i  yorscbolde  iek  aUethyti  tliegan  jwer  berlycbeit  ond.  jw«n  mebel 
ine  grothteren,  wer  my  datb  bokoveren  mach  thegen .  jwer  «raamen  w;i 
Swuder  wolmacht  .lange' snnt,  rrys,  Trolycbewyeh  aalych  Gh>de  bevele. 
une  sondage  vor  sante  Brasmos '  ime  1500  nnd  5  jar. 

Her  Wolter  van  dem  Loe,   Doschea 

thor  Wynda. 

^^^-   ITo^er  ooft  ,d«i^  Ixtea   ^.onOvfr.  tu  .y^indaa^.  an  J)amig\i  efSwM  m 
torme_Mfilswfc  eugfaagUn  ^ef^lohn  au^unrfcen. ,  .W.inäau,  p06  Ju) 
D  mt  8ititA.if»,J)a>mg,ätaaUA.  mDmug,  800.  IX  A.  46*.  Orig.,  lüp., 
VON  d»r  ArMmerKaÜtmg, 

■  .  .  Vorgängen  jwer  ersam  wysheiten  acreS*  eyüyker  sake  halven, 
teaomet  Lawrentz  Molssow  my  ran  des  kopmana  ran  Danske  wegen   to 

')  Vgl  n  1  n.  029.  *)  Sept.  S8.  *)  vgl.  n.  794. 
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heth  so  gut  alse  twe  last  herynges  and  beter  mede,  welcker  ick  nycht  entrangen  hebbe,  so  jwe 

herlycheiten  in  mynem  vorbreve   wol   alle   gelegenheit  vorstanden   hebben,   des   ick   noch  keyn 

antwerde  van  jwer  herlycheit  erlanget  hebbe,  bydde  gans  vlytygen  na  alse  vor,  ick  myn  barchgat 

mochte  krygen  nnd  eyn  scryftlyck  antwerde  erlangen  mochte,  wente  ick  des  mynen  nycht  dencke 

tho  myssen.     Wes  ick  jwer  ersam  wysheiten  samthlyck  tho  wyllen,  wolgevalle  don  kan,  schollen 

my  gntwyllych  inne  sporen  u.  s.  w.    Gescreven  thor  Wynda   amme  dage  Bonevasyns*  ime  1500 

nnd  ö  jar. 

Wolter^  yan  dem  Loe,  Dnsches  Ordens,  cnmpthor  thor  Wynda. 

773.  Riga  ersucht  Dwnsig  dem  Berent  Moüer,  Bürger  zu  Riga,  den  ihm  tmd  seinen  Schwestern 
zukommenden  Nachlass  des  jüngst  verstorbenen  LuHke  MoUer  (syne  fleslike  broder),  Bürgen 
eu  Dornig  ausetdiefem  vmd  ihm  heim  Einmahnen  der  SchtUdforderungen  des  Verstorbenen 
behilflich  zu  sein;  leistet  Sicherheit  vor  Nachmahnung.  1505  Jwni  7  (des  sonarendes  na 
Bonifacii  confessoris). 

StadtA.  zu  Dansig,  StaaUA.  eu  Damig,  300.   X  143,   Orig.,   Bsrg.,   Sekret  abgefaUen.    MUget.  vm 
der  Archiwenoaltung, 

774.  Swante  Nielsson  an  Riga:  ersieht  es,  indem  er  an  das  vor  Jahren,  als  die  Stadt  die  Fehde 
fmit  dem  Orden]  hatte  mit  Schweden  geschlossene  Bündnis  erinnert,  der  Krone  gegen  den  Kg- 
von  Dänemark  Beistand  zu  leisten;  könnte  den  bei  ihnen  liegenden  Oeorg  Scharmer  u.  A.  als 
Hauptleute  ausrüsten  und  ihm  zusenden.     Stockholm,  1505  Juni  14. 

B  aus   StadtA.   eu  Riga,   äusseres  EatsA.    (ehem,   StadÜnbl,  zu  Riga,    Manuacripta   ad  histor,  Livoniae, 
Tom.  XV,  ürk.  18),  Orig.,  Pap.,   mit  hriefsM,  Siegel,    HUdebrand. 

Den  ersamen  vorsychtigen  ande  wolwysen  borgermeysteren  nnde  radtmannen  der 
Stadt  Ryga,  mynen  bsnnderen  guden  vrauden  nnd  holden  gonres. 

MyniBn  yrnntliken  gmith  myth  gnitwilleger  mynes  allerhogesten  vormoges  irbedinge  stets 
tovoren.  Ersamen  vorsichtigen  wolwysen,  imbsnnderen  günstigen  gnden  vrnnde.  Jwen  ersamen 
Torsychticheiden  is  untwiyelich  woU  indechtich,  wo  szeliger  dechtenisse  her  Sten  Stnre,  deme 
Godt  gnedich  siie,  do  tor  tydt  Sweden  rykes  gnbernator,  sampth  gantze  Sweden  rykes  rade  myth 
jwer  Stadt  Ryge  in  jwer  latest  yorledener  yeiide  grantlyck  ayeren  syn  gekamen,  en  nnvorbreklik 
bunth  synth  ingegan,  so  dath  alle  pnncte  unde  artikell,  darup  yan  beiiden  parten  gegeyen  nnd 
yorsegelt,  y allekamen  medebryngen^.  Deshalyen  jw  sznlyige  her  Sten  Store  nnde  Sweden  rykes 
radth  merklik  yolk  nnde  schepe  ander  swaren  kosten  nnde  teringen  in  densnlyen  jwen  grothen 
hoden  np  jwe  bede  and  ansokent  tho  hnlpe  and  tröste  senden,  und  want  wy  denne  na  myt 
konink  Hansze  tho  Dennemarken  tho  apenbaren  yeiiden  gekamen  syn,  de  myth  den  affbsanderden 
Rassen  meuuich  jar  her  nnd  noch  dechlik  in  yorbindinge  gewesen  ys  in  desser  lande  ewygen 
yorderff  and  andergank;  indeme  ick  Swanthe  Niielsen  rytther  na  tor  tiidt  nach  erschikkinge  des 
Almechtigen  en  yorstender  der  krönen  to  Sweden  nnwerdich  gekaren  siie,   so   ys   myne  sampth 

•)  ttc  D.  b)  Davor  gtstpielun  :  Her  D. 

1)  HB6  DeaAr.  24 ;  gedr.  Styffe,  Bidrag  tiU  Skand.  Eist.  4  8.  107  n.  73. 
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gantzen  rykesrade  to  Sweden  yliüge  bede  und  andechtige  yormaninge,  jwe  ersamen  vorsichticheiit 

sodane  baven  gescreven  anvorbreklyke  vorbyndinge,  bystant  und  entsath,  jw  in  jwen  noden  van 

der  krönen  to  Sweden  gesehen,  overtrachten  und   nns  in  dessen   unsen   rechtverdigen  veiiden  in 

sodanen  nnd  gelyken  bystande  und  entsatthe  boholplik  and  trostlyk  erschynen,   des  yck  und  de* 

kröne   tho   Sweden    entfrowet    mögen   werden,    so  wy    nns  des    and    nycht    anders    gantzlik 

Torbapen.    Derhalyen  hebbe  mynen  trawen  dener  Jnrgen  Bcharmer  alldar  in  jwer    stad  Rüge 

lyggon^,  so  gy  nns  wes  to  hnlpe  and   tröste   to   donde   geneget  weren   nnd   densalyigen  Jürgen 

myt  enen  anderen,   de  jw  boqaeme  ervylle,  yor  hoyetmans  bysz  an  my  ande  in  Sweden  ryke  to 

kamen   annemen.    Wes  my   nnd   der   krönen   tho  Sweden   hyrinne   yan  jwer   ersamen   yorsich- 

ticheiit  wedderyaren  mochth,  wyllen  my   nnd   rykes  rade   to  Sweden   bii   dessen   solyen   mynen 

trawen  dener   swarthe   Bernde,   derhalyen   ntgeyerdiget,   en   egentlik    antwerth    and    ernstlike 

meninge  np  bonalen.    In  sodanen  und  yele    groteren    dyngen   to   erschalden   sy  yck   nnd   gantze 

Sweden  rykes  radt  gntwillich  alle  wege  geneget    De  yaken  gedachte  ersamen  yorsichtycheiit 

Oade  almechtich  to  seligen  sunden  langen  tyden  gelokseliges  regimentes  boyalen.    Gegeyen  thome 

Stokholme  des   sanayendes  na  translationis   sancte  Byrgitthe  anno  Domini   millesimo   qningen- 

tesimo  qninto. 

Swanthe  Niielson,  rytther,  Sweden  rykes  yorstender. 


775.  Nygenstat  in  Westfalen  belegen  bezeugt  Biga,  dass  vor  ihrem  sitzenden  Rate,  dar  wy  rechtes 
wyse  yorgaddert  weren,  erschienen  sei  dey  dogetsam  yranwe  Gerdrat  MoUersche,  anse  leyye 
borgersche,  %mä  erklär l  habe,  dass  sie  die  nächste  Erbin  des  Nachlasses  und  der  unterlassenen 
Schiddfordenmgen  in  nnd  baten  jawer  Stadt  des  seh  Herman  Moller  (er  yleslick  broder,  jnwe 
mantemester)'  zu  sein  vermeine,  wie  denn  dey  ersame  manne  myt  namen  Hej^ne  Critzel, 
Hennese  Talmann,  Heynrich  Lepper,  Hanns  nff  dem  Poele,  Hanns  Schatken  ande  Hanns 
Stnryel  eidlich  au^eeagt  hätten,  dass  Gerdmt  MoUersche  Herman  Mollers  yallensnster  sy 
geboren  yan  yader  ande  yan  moder  in  eynen  eelichken  bmdtbedde  ande  neymande  egene 
eder  thobehorende ;  da  sie  Alters  wegen  nicht  persönlich  fnach  BigaJ  kommen  kann,  hat  sie 
den  Bemdt  Yram  ^ ,  eynen  jawer  barger,  mit  ausreichender  VoUmacht  versehen ;  bitten  demselben 
behilflich  tu  sein  u/nd  leisten  Sicherheit  vor  Nachmahnung.  Unter  ihrem  Stadtsekret  1505 
Juni  16  (as  men  schroff  dnsent  yyflfhdndert  ande  5  nff  den  nesten  mandach  na  snnte  Yytz 
dage  des  hilgen  mertelers). 

fi  all«  StadtA.  bh  Biga,  äusseres  BatsA.,  Orig,,  Berg.,  Sekret  abgefäUen.  Um  1830  im  Pemauschen  Land- 
gerichtsA.,  vgl.  Arbeiten  am  liv-,  est-  und  kurl.  ÜB.,  Biga  1897,  8,  14;  Sitz.-ber.  der  Ges.  f,  C^each., 
Biga  1698,  8.  78. 

776.  Iwan,  Kaiser  van  ganz  Bussland,  an  Maocimüian,  Bäm.  Kg. :  anUvortet  auf  das  Schreiben 
des  Kg,y  in  dem  er  um  die  Befreiung  der  livländ.  Oefa/ngenen  angegangen  werde,  dass  er  ihm 
bereits  früher  durch  Judok  fKanUngerJ  mitgeteilt  habe,   auf  welche  Weise  sie  in  seine  Hände 

9:)/fhä  R.  b)  am  WoH  üt  kcrrigüH  R. 

V  vgt.  n.   821.  *)  H87  als  MUntmeister  genannt,   vgl.   MiU.  a.  d.   livl.  Qesch.  7   8i  457  Anm.   *^ 

(A.  BuMotU). 
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geraten  seien.  Wiederholt  dies  nochmcd  des  Breiteren:  Alexander,  Kg.  von  Bolen  und  OrasS' 
fürst  von ^ Litauen,  0ei  träte  dUer  zwischen  ihnen'  vereinbarteni  TrakMe  sein  Feind  geworden, 
und  ihm  habe  eich  der  OM.,  der  EBfi  und  die  Bischöfe  t  und  gang'  Liviand  vor  AMauf  des 
Termins  der  eurischen  ihnen  bestAenden  KreuekUssung  angeschlossen  und  äein  väterUAes  Erbe, 
Oross-Notogorod  wnd  Päcow.  mit  Krieg  Oberjsogen ;  titid  die  Seimgen  seien  mit\  ihnen  emeinander 
geraten,  und  dabei'  seien  besagt^^  Gefangene  in  seine  Oewalt  gdcommen.  Barauf  .hai  der  Äg^ 
einen  terminiei^ten  Frieden  bei  ^nv nachgesucht  und  erhalten;  und  van  seinen  'fStatfhaiUemf 
in  ^Noivgvrcd  und  Rhow  sei  ihm 'Meldung  eug^angen,  daes-  der  QM.  u.>  s.  Wi  bei  ihnen  eben- 
faUs  einen  Elchen  Frieden  nachgesuchii  und  erhalten  fißtten;  tiFcdls  der.  OM..u.  e.  w.  nun  von 
dem  Bündnis  mUxdem'Kg.  Maesen  wollten,  ^re  Botschaft  ncuih' Nowgorod  schickten  eu  seiaun 
ßtatthattem,  wnd  ^sich  ^in  aUem^  mit-  seinem^  väterlichen'  EAe  Qross^NowgerüA  und  Bkm 
auseinanderseteten :  dann  woUe  er,  ihm  [dam  Bömi  Kgji  eu  Liebe,  die  Gefangenen  freigeben. 
MoektM,  IBOS-Jwni  19. '  ^     -     ?  v    j  ..  u.     .    .,      i.  .; 

■   '^    '''    Aiü  BeM^A.  kü' Moskau,  ffnmu  nocoMeKU  HibMei^Kaeo  deopa.     üebersehrieben :  MaiccBiauuHy  rpaMora. 
Hüddfratul.  <  n     : 

.,,  Q^4r,:  daraus  UaHumHUKu  duimoMuun.  enomeiUXt  Poedu  m  depomadOMU  uitoempafMUMu  1  8.  133—135; 
CoÖpcaue  zoeydapome.  epoMoiM  u  dozoeopoet  5  n.  43,  —  Vgl.  n.  780. 


loaHB'B  Eoade»  bhueoctüo  rocyj^apB  Bcea  Pycm  h  BejiHRift  RHflSB  BojtoAHuepcBift  h 
H  HoBoropoACRift  h  ÜCKOBCRift  H  T(I)epcKifl  H  lOropcRift  h  BarcKifl  h  IlepHbCBifl  h  BjTBrapcBÜ  h 
HEuxB,  HaHflCHMineMy  h  Bejra^aftmeMy  rocnoAHsy  MaBCHiaudHHy  Eoade»  muoctuo  BpamD  PmicBoiqr 
H  HHBix'B,  Apyry  h.  Öpaiy  nanieMy  BosJooÖJieHHOHy.  ÜHcam  ecH  j(o  nacb  vb  cBoett  rpaMort^  hto 
ypasyif^  Bania   ÖpaiCRaH  jdoÖobb  y  Hacrb  jxßfsojufo.'h  Rbnoiirrb  lur&HHHBOffb,  ^eciHiix'B  noABiacr- 

HEBOB^  H   CXyseßHHBOB'b,     npHCTOHIipiX'B    BBineMy    AjnLOBHOMy    H    JIDÖOBHOHy    Marncrpy  JiHBOHCBOlfy, 

BOTopoH  »'S  noA'B  saatHmenieirB  h  RpoBOirb  saniero  il  CBan^eBHoro  i^ecapcTBa  npe6BiBai)rL,  h  mu  6u 
Kia  Bande  ÖpaTCRie  sx>6be  hx'b  cBofoffHUX'b  Seso  BCHRie  nysa  OTnycTHTH  esbososb.  Hho  b^aomo 
TBoett  jdoCbh  6paTa  naoiero,   Hanepes^  Toro   nHcaiH  ecua   b'b  Bain>  b-b  cBoett  rpauort   crh  Bande 

JDOÖBH    nOCJaHHHROlTB    CB  T^MB  Se    lOffOBOMl,     KaRmTB    OÖBl^aeiTB    r6    JLnjSJl    MaTHCrpa    JiHBOHCBOrO 

BnaxH  BTh  pyRH  HanmM'B  smjffiwb^.    Hho  to,  sa  to  laiTB  CBCiasocB :  AjieBcaHAP'B,   sopojiB  üoiBCBit 

H  Be JHRift  RHfl3B  JlHTOBCRift  CB  HaHH  ÖHITB  y^B[HHflCB  B'B  JODAbH  B'B  RpeCTHOlTB  I^OBaEB-ä,  Jffik  OjJlfynL 
Cb  HaMH  B'B  BpeCTHOlTB  I^blOBaHit,  H  OWb  HaifB  HeSpyTOlTB  y^HHEICfl,  Aa  H  6paHB  npoTHBy  Haci 
BOSABHTJTB  H  HOraHCTBO  ÖBDE'B  npHBeJTB  Ha  XpeCTBHHCTBO«  A  TOTh  MaPHCTp'B  JlnBOHCSift,  apmffiHCByiTb 
E  fiHCKyilK  H  BCJI  SeHSfl  J[nBOHCBafl  CB  HamHMH  BOTraHaMH  CB  BeJinKHlTB  HOBHMropOAOlTB  H  (Tb 
ÜCKOBOITB    6I1UIH     B'B    nepeHHpB'6  H    B'B    RpeCTHOlTB    I^OBaHBt.      H    RaBl»   JlHTOBCRlft     npOTHVB  HaCL 

6paHB  BOSABHTJTB,  H  OHH,  safitiFB  BpecTHoe  i^oBame  H  H6  sos^aFB  HO  nepeHHpHiiiirB  rpaMoran 
ypoHHux'B  jAtb,  Aa  B'B  xy  se  nopy  npHCTaiH  rb  HameMy  HeAPyry  B'B  JiHTOBCROMy,  fiß  ne  ciosa 
RpecTHOro  ir^iOBama,  Aa  y^ain  HammrB  o'raHHairB,  HoBoropoAi^Roft  seiurb  h  ÜCROBCBOtt,  MHoromxa 
HHHHTH.  H  MBi,  ynoBafl  Ha  Bora,  RaR'B  cb  JIhtobcrbu'b  TaRi»  cb  rtvH  Bimja  cBoe  jfbio  j^biara. 
RaR'B  HaiTB  BorB  noMorjTB.  H  rb  Mjjxfi  narHcrpa  JIsBOHCRoro  B'B  Ty  posMHpiiKy  snajm  btb  pyia 
HanmM'B  JooAeH'B.  A  JLsTOBCROd  nocjrb  xoro  npHCumarB  rb  HaiTB  h  nepeHHpBe  cbj  HaMH  bbhib  Hft 
ypo^mue  jAts^  ;  a  Hamn  rhhsh  h  Hair&CTHHRH  BeüHROFo  HonaropoAa  h  IICROBa  vb  HaifB  nj^Raau- 
BaiH,  TTO  A^  H  varHCTp'B  H  apmifiHCRyn'B  h  ÖHCRyioi  h  bch  seicifl  JiHBOHCRaa  r'b  HHirB  npHcuian 

»)  vgl.  n.  740.  ^  vgl.  n.  644. 
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6wtB  nßMOKby  jffL  B  nepempie  c&  hhuh  BSflJiH  na  ypo^Hue  na  rt  sb  rtia,  xairb  &b  bbmb  Bson 
JSmßBfMitf^^  JB.^BOMB<^  vta'B  niffcmnffwar»  TBamaMfipaTOBaa  ontfoBii.  j(a.,Hac^  üHzaeie,  itq0H' xu  «ox';^ 
9««ii  WBFCBoßQABVwb  oiBaomii  gwywimt,  AHO. TogiBso  Hl HHHJ^  jfaqicrpB  a  apKHtbiCRyirb  h  tecBywi 
^oüca . wm«  JlmmcBaa  orib  rnaaiepo«  wKpjmk  (fr^,JlBi»B<»Kffy>  QTCTaHyT;^^  spsoucDTib  tfsni  veiom^ 
wbt^mmj  onvHji  MifBaiBKÜl  Hojnt>poffB,B^.jaiiini]Cb^iUicicTn]s^^  Kj^HannnrB 

OTDWJCb,  Bfinßxmy  BoBjFFopcyQif  HrjK)  lleBOByy'r&<wiipA0flXQa.r^HaiiiB]c&  or^^wiffb  BexHBoiQr  Hqbjt 
cw^  K  HcBongTrap  bmmi»«  ,h  ifu  aw  Banie ^ ApatroBie  «»ÖBKnionii,  Qocvo^pa.  oo  hx'b  ^le^ofiBis^ 
B  rBoq^awmiinf  ^xosHirL  i^z^  iwfhBHBWow  CBO&ttBUxi  ywHBVH,^  HvcaK^  aa  MocBBb  rtra  7dis 


lysia  19  ]lißBh^  y  if    '  /    *.        y    \  •>    t\       .  '  ;   T  A       f  t.    )j-»  .  .a«^ 


777.  7u^n  7JJ.,  0J^.  v(m  Moskau,  an  Fhüipp,  Erehereog  von  Oesterreich  u.  s.  w.:  antwortet  auf 
dessen  Bitte,  die  livlündischen  Gefangenen  freieugAen,  in  gleicher  Weise  xvie  dem  Kg. 
Maximilian  I.    Moskau,  IßOB  Juni  19  (Jahr  der  Welt  7013).         Russ. 

BeicksA.  m  Moshcm,  ffiuu»  nowuiuKiA  Hiu^e^Mio  dwpeu    WUkbrand, 

Oedr, :  daraus  Uarnjimmutu  dwiMOMam.  enomenUi  Pooeiu  et  äepjmasoMit  UHOompoHHUM»  1  8,  135-^137; 
CoöpoHie  eoeydapeme.  zpaMomt  n  dazosopon  5  n.  44.  —  Vgl  n.  680, 


778.  Wassüi,  OF.  von  Moskau,  an  Fhüipp,  Erehereog  von  Oesterreich  u.  s.  w.:  beantwortet  dessen 
an  seinen  Vater  und  eugleich  an  ihn  *  gerichtete  Bitte,  die  UvUinäischen  Gefangenen  freieugeiben, 
mit  dem  Hinweis  auf  die  von  jenem  gegAene  Antwort,  die  er  mut  mut  wörtlich  uriederholt. 
Moskaiur,  1506  Juni  19  (Jahr  der  Wdt  7013).         Buss. 

B/eidisA.  zu  Moskau,  Rhuzu  noeojtbeKiA  HM^e^Ka^o  deopa.    HUdehrand. 

GMr. :  daraius  JlaMAmHUKu  öunMOMcun.  e»ouuHili  Poociu  et  öepaKOttiMu  uHOompaHHUMu  1  8.  137^139; 
Co^pame  io^xdapeme,  tpcutomb  u  doeoeopoeb  5  n.  45. 


779.  Instruktion  des  OF.  von  Moskau  für  den  Dolmetscher  Wlas:  hat  in  Iwangorod  von  Dmitri 
Schtscherbatsch  eu  erfragen,  wer  namentlich  die  Briefe  des  Kg.  Maximilian  dort  abgegeben  habe 
und  ob  deutsche  Oesandte  nach  Nowgorod  kommen  werden;  ebenso  soü  er  Erkundigungen 
darüber  von  fNarvaemJ  gelegentlich  eineiehen.  Auf  der  Bückreise  hat  er  in  Nowgorod  den 
Deutschen  fKasperJ  auszuforschen,  ob  der  OM.  ihn  eu  Maximilian  und  dessen  .Sohne  Fhüipp 
gesandt  habe,  damit  diese  von  sich  aus  sich  beim  OF.  für  die  livländischen  Gefangenen 
venvendeten.    [IBQ5  Juni  191 

'    Aus  BeithsA.  tu  Moskam,  Khuzu  noeoMbeiüA  Hmtei^KOio  deopa.     unterschrieben:  A  oe  Taxosa  naiiaTb 
Sana  B^acy  v>wm.   ,Hüdebratul..  .     , 

Qtdr. :  daraus  ,naMHfM^wm  dwuwmam.  enomeniü  Poeeiu  sb  depoicaeaMu  unocmpaHHUMu  1  8,  139. 

naMflTi.  Biacy'  Toua^. 
üpi'bxaBi  eifj  na  HBaH^ropo^^   liHTaTH  ^(uHrpiä   in[ep6a^a,    BOTopoft   ^exoB^B^   npHBes^ 
rpaifOTii  OTB  MaBCHMmriima  Bopoxfl,  hbo  saB'B  ero  soBjrrb  HKeHein»  h  boxe  ÖiiBai^  y  BexHB(EK> 

1)  BUuius,  vgl,  n.  7JSJ^. 
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nuTüTB  eiiy  ^{HEipia  xb  b  hhux'b,  Koro  CyAerL  npHroxii,  orb  ce6a  Ha  HsaBlropoxt, 
}T%,  KTo  B'bcni  npo  oocjiobi»  cmxui,  crojib  6op3o  ßy^yri  nocjiu  HiKercRie  b%  BeiHEoiTb 

A  jfHHTCH  dynen  euy  bba^tb  h  ctl  PjroAiiBiifeu^,  h  eu;  nUTais  otb  ceOa  BibsxHBOi 
B  npHTOs'b,  0  H%ueTCKHXi  nocjtferb,   crojibo  Oopso  (Sysyrb  htl  nocni  b%  BenKom 

Jifl  ^tny^H  Bj[acy  B&3asi>,  sa  sEjs^jaca  eu;  b-k  HoB^ropos^  ci  H'iinHHoirb  <n> 
,  ^To  npaOiiui-B  E8^  PyroflHBü,  A^i  cnpocETH  ero  oti>  ce(Sa :  to  eu;  b^omo  ih,  nps  Bern 
uiaiE  HarHCTp'b  b  bcr  seusii  ÜHsOHCKaa  sb  MaKCBKuiaHy  h  kl  casy  «b  ero  ^BiHiiiiy 
I0EI   nociaiH  orb  ce0A  in>  BexoBBXh  RBsseM^b  o  uitHHHRtx-B  o  JIhbohckhx-b. 


Kaiser  von  gane  Bussland,  an  Maximilian,  Rom.  Kg. :  antwortet  auf  des  ^. 
ndung  um  Losgebung  der  ütrländ.  Gefangenen  (ährd.  ti»e  n.  776,  doch  stark  gekürzt; 
ichiitss):  und  sie  [die  IdvländerJ  hohen  vor  unseren  Augen  gegen  unsere  Leute  und 
de  und  gegen  unsere  Stadt  Oross-Nowgorod  gekämpft;  doch  da  er  [der  KgJ  für  Jte 
m  Oefangenen  bitte,  diejenigen  von  ihnen  freiiugeben,  die  dem  OM.,  dem  EBf.,  den 
fen  und  gane  Livland  gehören,  ausser  unserm  Feinde,  dem  Litauer,  werden  wir  tu 
m  Nowgorodern  senden  und  mit  ihnen  hinsichü.  dieser  Angelegenheit  ein  Übereinkommen 
I,  und  erteüen  Eio.  Herrlichk.  freie  Macht,  jene  Oefangenen  zu  befreien.  flS05  Juni  19/ 
A%u  BeithtA.  tu  Moskau,  Skuiu  noeoMMiüA  Hmui^ko  deopa,  Süddirand. 
9edr.:  daraua  HtuutmiutKU  duiutoMam.  eMiMHiH  Poteiu  et  depmeasaMU  UHoeit^aiatutu  1  8.  143—144, 

JodWMS  Sarimger,  der  Abgesandte  Kg.  Maximilian  I.,  überräehU  1506  Okär.  11  dem  Cfnmfiirtten 
Wasiiii  dm  Brief  Johann  III.  an  Kg.  MaximUian  von  ISOS  Jitni  19  in  vorstellender  Form.  NaA  dem 
9nmde  befragt,  antwortete  er:  y  n>cy«^w  Hamero  to«  ipuioTU  nepeseciu  fluio  siKoii;,  a  rocynftpb  Htm 
r;  rpAMory  Bacmarh  wh  BeBBuen  m,  onaonj  SBCKfiiy  nepesoABTH.  Jb*  rooyflaph  Btnn,  iokj  flaciTiiy  m 
joakpaib,  cjoioe  JtH  TO  npsBo  TftKOBa  rpavorft  nepesenemi,  na  Toro  jt^jui  ci  loe  rptuoTH  noeiaai  coidoio, 
synteiD  im  to  lutosj  rpiuioi?  nociaai  iw^ARpb  Bann,  lotuurb  .  .  .  ko  rocfA&pv  mmeHy  m,  Maxcwouy 
KoptMU)  (IlaMMmHttKii  1  S.  144;  da  sein  Herr  keinen  hatte,  der  ihm  das  SdtreÜten  ühertebcte,  «mtde  es 
tinem  Bf.  in  Venedig  aw  Übertragtmg  Chergdien,  an  deren  Znverläseigieit  sein  Htrr  aber  Zveifd  ttitt 
imd  daher  jetzt  eine  Abschrift  jenes  Sehreiben»  mit  der  Frage  mitteiU,  ob  wirklich  der  [verst.]  &F.  Ifea» 
ainen  derarUfien  Brief  dem  Kg.  Maximian  Versandt  habe).  Diese  misverttändliAe  Üeberbvgmtg,  He 
iier  in  russischer  BOcMibertettung  vorliegt,  diente  der  Antwort  Kg.  MaanmÜian  I.  an  den  GF.  WassiH, 
von  1006  Mai  2S  ntr  Onmdlage  (mtdOrand). 

ABmoHy  E&HtanBXs,  rocQOffitH;  MsKCHHÜiHy  Eoxien  nocotfciBjeHy  xhioctud  Tmaxatj 
rjia  asi^cry,  h  TropcROHy,  JlaivaTCBoiiy,  XopBaTCKOHy  h  hbuxi  spano,  apjjsxfvcj 
[HB»  EypryBCBOuy,  BpaßaBCEOiiy  h  hhuxi,  bokbtj  naJiaiHHy,  loaHHi  Eosien  hhiociIi^ 
nea  PyciH  QosflpaBieme.    ÜEcaii  itb  hsitl  o  j(brk  uarEcrpa  JIbbohceofo  schoctl  Bama 

H^nCK  irfHtHT-f.  ITJ'ftHHintT-,    BOB  Ha  (SpaBB  0Tb  HaniHX'b  HXiseBH   CyTB,   A&  OCBO6OABTB  Hn 

0  Boefl  Bemu  Haci  Hpeana^eBnie  xpocriiiBCBaa  aaB^ama,   na  u&Kb  co6om>  coopyauaiea 

ApOlTb  l^aieirB  Il0IBCICKin>  E  BeXHBHWb    KHHSeirb  JlBTOBCBEirb,    HO   Gffb  BCfl  Ha  pa3A(q)ii 

otipaTHXTb  H  BCHRoe  saH^HHteHLe  H  ßpeaeme  k%  hbhi  aanpeTHn,  ho  h  noraHUTB  sa 
BosABHse.  H  TaBse  HarHCTp'b  JlHBOHCRift  H  apüLidBCEyiTb  H  euHCBOiTb  B  Bca  aeHU 
npes'b  npoTHBj  bot^hhu  rpana  aamero  HoBaropoKa  vbciama  h  spyxßy  h  specTHoe 
□opymHJE,  HO  H  BCHKoe  sanpnqeBbe  Kb  naini  othsib  h  safiiux  icfecraaro  csoer» 
HB  nam  rpaHon  posvliTHurb  nocjama,  boib  na  orqBBy  namy  laciynsia.  h  Bßspjrj 
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Hameify  JiHTOBCBOMy  npHCTajra.  Otb  bohx'b  ff&n  ero  noHorJTB  Ham  Borb  laBO,  ffa  odah  icarHCTpa 
iHBOHcaorb  vb  pjRH  Hamuxi»  buask,  aanse  ohe  npearb  otb  ja)y2K6H  otuuih  h  npeffi»  OHHMa 
Hammia  nponiBy  HannixB  noA^tt  h  j^pyroFB  n  rpa^a  Hamero  Benncoro  HoBaropojia  s&mo  Barauni ; 
HO  erna  eacb  j^sfl  pe^eHHUX'B  ejt&hhhri  HosBre,  na  CBoSoAHUX'b  y^HHurb  rbrB,  boh  icarHCTpy 
iHBOHCBOHy,  apmiÖHCByny  h  enHCSonoirb  n  Bced  senurb  JiHBOHCROft  npHcroorB,  xpoM-b  HQjq>3rra 
Hamero  JbrroBCBoro,  nocuxoifB  irb  HoBoropomoin»  Haiiiiiiir&  h  (tb  TbHH  o  tomii  ffbrt  cor^iacEXOMCH 
H  saeiTB  flCHOCTH  Bameft  CBOdojpsj  Biacn»  Tftx'B  mrbHHHirB  ocbo6oahth. 


781.    Van  JohanneSy  Bf.  van  Oesd,  für  seine  Diözese  erlasseneß  Synadal-JStaiut.   Hapsai,  1606  Juni  93, 

K  au$  Känigl.   Dan,  OeheimA,  tu  KapenhageH,   OrosMt   SamnUung  Livtand  n.  i^,   öeaetst^  Aegiitrani 
wm  1517-^1522  «.  «.  10.,  8.  1.    HüdOrand. 

Vgl.  Hüdebrand,  Arbeiten  f.  da$  Uv.-,  esU  umd  kyrländ.  ÜB.,  Riga  187?,  8.  85. 

Die  Nwmerienmg  der  Artikel  iet  hmeuge/Ugt. 

Johannes  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  ecclesie  Oziliensis  episcopus  universis  et  singalis 
presbyteris  et  clericis  atque  sabditis  nostris  cujuscunque  Status,  gradus  Tel  ordinis  existant, 
qoibascamque  nominibus  censeantar  ant  quacumque  prefolgeant  dignitate  per  civitatem  et 
diocesim  nostram  Ozilienses  nbilibet  constitutis  ac  eoram  cailibet  in  solidam  salutem  in  eo  qni 
«st  omniam  yera  salas  et  nostris  hiyasmodi  monitis  et  mandatis  flrmiter  obedire.  Qnamyis  a 
jure  commmii  qnamplurima  salubriter  sint  statuta  qae  sacerdotes  et  clerici  scire  tenentur,  de 
qnomm  ignorantia  etiam  minime  excusantar,  tarnen  qnia  plus  timeri  solet,  quod  spetiali  edicto 
precipitur  quam  quod  generali  sanctione  a  canonibus  est  statutum,  igitur  ad  honorem  domini 
nostri  Jesu  Christi  sueque  matris  gloriosissime  et  beatorum  utriusque  sancti  Johannis  baptiste 
et  evangeliste  necnon  ad  correctionem  et  informationem  cleri  et  populi  civitatis  et  diocesis 
nostrarum  predictarum ,  nos  Johannes  episcopus  Oziliensis  prefatus  de  venerabilis  capituli 
nostri  consilio  nonnulla  predecessorum  nostrorum  statuta  innovando  quedam  duximus  intimanda 
pariter  et  mandanda. 

1.  In  primis  igitur  intimamus  esse  a  jure  statutum,  quod  presbyteri  et  clerici  non  nutriant 
barbam  sive  comam,  sed  feraut  vestes,  coronam  et  tonsuram  clericales,  ideoque  sub  excommu- 
nicationis  pena  omnibus  et  singulis  presbyteris  atque  clericis  civitatis  et  diocesis  Oziliensium  et 
eorum  cuilibet  mandamus,  quod  ipsi,  quibus  natura  barbas  dedit,  cum  rasorio  sive  forcipe' 
qualibet  quindena  semel  aut  pluries  prout  opus  fuerit  nnde  circa  cutem  radant  aut  deponant, 
siTe  radi  ant  deponi  fatiant  vestesque .  semper  gerant  clericales.  Omnes  etiam  et  singuli  civitatis 
et  diocesis  Oziliensium  presbyteri  necnon  beneficiati  et  etiam  in  majoribus  ordinibus  constituti 
sub  excommunicationis  pena  deferant  congruentem  tonsuram  corone  in  parte  superiori  et  tonsuram 
competentem  ex  parte  inferiori  capitis  et  ad  relevationem  sensuum  visus  et  auditus,  ne  impe- 
diantnr  oculi  et  aures  a  capillis,  nam  ut  dicit  canon :  clerici  incedere  debent  detonso  capite  et 
patentibus  auribus,  ne  mens  clericorum  per  occupationes  temporales  retardetur  a  contemplatione 
divinorum^.    Istud  atatutnm  hie  satis  male  practicatur,  cum  presbyteri  non  solum  non  patentibus 

a)  forpice  IC 

^)  vgl.  c.  22.  Dist.  XXIII;  HineMu»,  Eirchenr.  1  8.  130. 
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awribiis.  Md :  nsqne.  «4.  hnmer^s  criMs  Jbabf«it ;  ^epeoAejKtes^L.  .quiüre,  fab  B^na  .ezcooraumle^tionvi 
iDMdanMis, .  id^  prßsby t«ri  juxt»  CMonum  statuta  .comain  B09  Aiitnaiit»  jped.  ^Acwtar  lioi^^ 
cqftoes . jhabeaat  dttopsos;  atgne  j^osdem  sie  adeforant»:/  In,  |iiiiioriba9..iiiittfn  ordinibo»:  constitatU' 
Biib  yirtiito.saiicte  obedieati^.iiiaiidamiis,  quateniis  coronam  et  tonsnram  etiam  ferant  ob  reve- 
rentiam  Dei  et  ordinia.clericaUs^  .. .,.  .  * ;;  , .  ^  «  »  i.,  k  ,.  d^.,»,.^>  »u  .  if  .  u  ...  .im 
2.  Insnper  omnibos  et  singulia  parroGbiaUnm  ecclesianuo  r^^i^jfaiis  pe^  (4yit||tain  .^t  di<>QWim 
Ozilienses  constitatis  districte  precipiendo  mandamns,  quatenns  erroribns  fldem  orthodoxam  tangen- 
tibns  presertün  neophitoram  Estonnm  yidelicet  et  alioram  quoramlibet  yobis  commissonun, 
quantnm  poteritis  resistere  hnjnsmodiqae  errores,  poatqnam  eosdem  aliqnos  errores  habere  perce- 
peritis  nobis  intimare  curetis'',  nt  mox  talibus  pericnlis  obyiare  possunas  remediis  oportonis. 

8.  Preterea  quia  symoniaca  pestis  sui  magnitudine  alios  morbos  vincere  dinoscitiir,  preci- 
pimiis  et  mandamns,  nt  pro  desponsationibns  et  copnlationibns  ant  benedictionibns  nabentinm  et 
sepnltnris  mortnorum  et  sacramentis  qnibnslibet  ministrandis  nichil  penitns  ezigatnr,  nisi  forte 
aliqnid  sponte  datnm  fnerit  yel  oblatnm  nee  snb  obtentn  cnjnscnnqne  longeye  consnetndinis  reatom 
snnm  qnis  in  talibns  tneatur,  cnm  temporis  dintnmitas  non  diminnat  sed  magis  peccatnm  angeat, 
et  qnamvis  pro  sacramentis  yel  aliis  premissis  de  jure  nil  peti  potest  et  recipi  ant  ezigi  debeat; 
ad  obseryandam  tarnen  landabilem  consnetndinem  ex  pietate  fldelinm  introdnctam  snperioris 
nichilominns  ofAtinm  ex  post  facto  poterit  implorari,  hoc  pro  tanto  statnimns,  qnia  compertam 
est  qnosdam,  qni  non  habebant  qnod  darent,  in  campo  sepnltos,  qnibns  ob  hoc  denegata  extitit 
ecclesiastica  sepnltnra,  qnod  nepharium  est  nimis  et  horrendnm. 

4.  Insnper  yolnmus  et  mandamns,  nt  sacramentis  honor  debitns  deferatnr,  et  signanter  nt 
yiaticnm,  hoc  est  corpns  Christi  et  crisma  in  debita  et  bona  custodia  in  loco  singnlari  et  firmo 
signato  et  mundo  habeatnr.  Qnod  si  non  fecerit  ad  quem  hvgnsmodi  custodia  pertinet,  noscat  se 
ab  offlitio  suspendendum.  Item  calices  cum  corporalibns,  pallis  et  aliis  yestibus  et  yasis  sacris 
ad  cultnm  diyinum  spectantibns  munde  teneantur,  que  quidem  yestes  et  yasa  sacra  non  contingi 
nee  ablui  debeant  per  laicos  sed  per  clericos  ordinatos,  nee  hqjnsmodi  yestes,  yasa,  libri  et  alia 
sacro  usui  deputata  debent  humanis  usibus  amplius  applicari. 

5.  Cetemm  mandamns,  ne  presbyt«ri  missas  eelebrent  nisi  prius  dictis  matntina  et  prima 
excepta  nocte  sacratissima  natiyitatis  Obristi^,  nee  missas  eelebrent  seienter  in  peeeato  mortali, 
antequam  fberint  eönfessi  et  legittime  absoluti  peraeta  peniteniia  yel  ipsins  sattem  parte 
et  intrando  ecclesiam  deyotos  et  congmos  gestus  häbeant»  a  eoUoquiis  etiam  indecentibOB 
penitns  cessando. 

t.    ftem  sacerdotes  euriäti  doeeant  plebem  snam  distinete  quolibet  die  fiBStiyQ.  predpne  die 


dominico,  orationein  dominicam  yidelicet  pater  noster,  aye  Maria  et  eredo  in  Deum  exponendo 
in  ydeomate  sno  yulgari,  et  signanter  Estones  et  alios  neophitos  loco  orationis  doeeant:  Jhesa 
Ohriste  fili  Dei  yiyi,  qhi  naius  es  de  yirgine  Idtariai  miserere  mei..  Item  snos  parroehianos^  dili- 
genier  informent»  nt  in  eleyatione  tam  corporis  quam  sanguinis^  Ohristi  reyerenter  se  incl^ent. 
Ceternin  precipiendo  mandamns,  nt  indueant  eosdem  parroebiahos,  nt  ^uotienscnnqn^  cantätor 
yel  legitnr  in  simbolo  siVe  eredo  in  missa  artienliis  däei  de  ineamationiB  Chriisti  ab  iUo  loco : 

a)  couthuti  JC  b)  cnrreHt  IL  c)  nguiiils  K.  .        .        .    .      ^ 

<)  «9^.  in  ortn  did;  in  gam  canta  (B,.  v.  Bfwm^,  MUt.  a.  d.  IM.  (Teaefc.  19  8.  62). 
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et  incarnatus  est  de  spirita  sancto  asqne :  ibi  et  homo  lactus  est  inclasive  genua  flectent  hamiliter 
et  devote,  quia  inde  incepit  nostra  redemptio  atque  salns.  Cum  yero  portatar  ad  infirmos  corpus 
dominicum  sacerdos  indutus  superpellitio  s^pposito  velamine  ferat  ante  pectus  Inmen  precedendp 
Bonorifice  cum  timore,  si  propter  uimiam  distautiam  et  aeris  intemperiem  fleri  potest,  cum  sit 
candor  Incis  eteme.  Omnibus  enim  yere  penitentibus,  contritis  et  confessis  genuflexiones  predictas 
in  simbolo  fatientibus  aut,  quando  corpus  dominicum  ad  infirmos  portatur,^  devote  sequentibus 
qnadraginta  dies  indulgentiarum,  totiens  quotiens  aliquid  premissorum  fecerint,  misericorditer  in 
Domino  relaxamus  ultra  indulgentias  apostolicaa  sequentibus  corpus  dominicum  gratiose  concessas. 

7.  Item  volenles  vicarii  recedere  ab  ecclesia  Öziliensi  eadem  die  non  reversuri  domino 
decano  aut  ejus  vices  gerenti  per  se  vel  alium  notiflcabunt  juxta  statuta  etiam  ecclesie. 

8.  Item  quod  nuUus  sacerdotnm  aut  clericornm  intret  ecclesiam  nostram  Oziliensem  cathe- 
dralem  discaligatus  sub  penä  12  s.  Higensium  fabrice  applicandorum. 

9.  Item  clamdestina  conjngia  a  jure  peinitus  sunt  interdicta,  ne  quis  etiam  sacerdos  talibus 
interesse  presumat,  volumus  etiam  prout  a  jure  est  statutum,  quod  Qum  matrimonia  fuerint  contra- 
heuda  in  ecclesiis,  per  presbyteros  publice  proponantur  competenti  termino  prefinito,  nt  infra 
illum,  qai  voluerit,  legittimum  impedimentum  opponat. 

10.  Item  nullus  inducat  alium  ad  sepulturam  eligendam,  cum  electio  sepulture  sit  libera, 
si  penam  a  jure  statutam  voluerit  evitare. 

11.  Item  precipiendo  mandamus  plebanis  et  eorum  vices  gerentibus,  ut  ante  adventum 
Domini  et  septuagesimam  intiment  et  publicent  populo  tempestive,  ne  tempore  ab  ecclesia  prohibito 
audeant  nuptias  celebrare  propter  penas  contra  tales  a  jure  promulgatas. 

12.  Item  vestes  decentes  et  honestas  quilibet  secnndum  sui  Status  facultatem  habeat,  nee 
rabei  nee  glauci  nee  viridis  excessivi  Colons  nee  stragulatas  neque  virgatas,  pileos  et  calceos 
deferant  honestos  et  non  rostratos. 

13.  Item  caveant,  ne  ludos  vetitos  turpis  lucri  gratia  videlicet  taxillos  et  aleas  frequentent, 
nee  nisi  necessitate  vel  in  itinere  constituti  tabernas  visitent. 

14.  Licet  multa  super  continentia  clericorum  sanctoruni  patrum  hactenus  emanarunt  insti- 
tuta,  quia  tamen  adhuc  nonnulli  clerici  lumbos  suos  cingulo  continentie  (ut  accipimus)  non  accin- 
gunt  et  in  anime  sue  grave  periculum  et  scandalum  plurimorum  non  attendentes,  quod  scriptum 
est:  sancti  estote,  quia  ego  sanctus  sum,  dominus  Dens  vester  etc.^,  nos,  qui  saltem  circa  unde- 
dmam  horam  missi  sumus,  ut  nociva  de  vinea  domini  Sabaoth  ex  offitio  nobis  ii^uncto,  quantum 
ipse  nobis  dederit,  extirpemus^,  quia  zelus  nos  comedit  domus  Dei  etc.^  propterea  precipimus, 
quod  clerici  continenter  et  caste  vivere  studeant  universi,  maxime  in  sacris  ordinibus  constituti. 
quatenus  in  conspectum  omnipotentis  Dei  puro  corde  valeant  ministrare.  Si  quis  autem  cleri- 
corum  Visus  fuerit  deinceps  incontinentie  vltio  laborare  detinendo  concubinam  m  dedecus  et 
infamiam  totius  clericalis  honestatis  et  ordinis  exemplum  malum.Iaicis  prebens,  videntes  ^amque 
laici  hnjusmodi  excessus  dicunt :  ubi  est  £)eus  clericorum,  quasi  dicerent,  quod  clerici  alium  Deum 
predicant  et  alium  cpluntS  non  attendentes  illud  pro^beticum  dictum :  si  sacerdos,  qui  est  inunctus, 
peccaverit,  fäciet  delinquere  populum  contra  divinum  timorem^  Cum  igitur  scriptum  sit:  quos 
timor  Dei  a  malo  non  revocat,  temporaUs  saltem  pena  cohibeat  a  peccato,  et  ne  facultas  venie 

^)  Zw.  19,  2.  8)  vgl.   Mai.  20,  6.  ^  vgl   ÄaZ.  68,  10;  Jo.  2,  17.  *)  vgl.  2.  Cor.  11,  4. 

*)  Lev.  4,  3. 
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incentivam*  prebeat  delinqnenti  vestigia  mfgonim  in  hac  parte  seqaendo,  provida  deliberatione 
prehabita  statoimus  et  ordinamas,  qnod  deinceps  nollus  presbyter  cojasciuiqae  statns  faerit 
diocesis  nostre  sub  pena  decem  florenornm  Benensiam  nobis  in-emissibUiter  persolTendonun, 
salTiB  alÜs  penis  a  jare  contra  tales  promnlgaüs  aliqnam  snspectam  mnlierem  in  domo  sna 
presamat  habere  aat  magnam   familiaritatem    cum    aliqaa    taii  com   freqaentaüone   nimia  atqne 

*„  — *-ahere,  nisi  forte  de  Ulis  persouis  existat,  in  quibns  naturale  fedos  nicUl  pennittit 

inspicari. 

Q  precipiendo  mandanms  omnibos  et  singnlis  presbyteris  civitatis  nostre,  ne  de  cetero 

blica  laicoram  et  nmltomiDus  alia  loca  suspecta  freqaentent  sab  pena  medü  floreoi 

ce  ecclesie  nostre  Oziliensis  irremissibiliter  persolvendi,  solemnitatibna  nnptialibns 

ptis. 

1  diaconos  vel  snbdlaconns  sea  scholaris  ad  altare  serviat  in  snperpellitio  et  decenti 

i  mazime  in  ecdesia  nostra  cathedrali. 

1  precipimns  et  obserrari  Tolumns,   qaod  presbyteri  etiam  plebani   diocesis  nostre 

capellani  et  offitiantes  in  eadem  nostra  diocesi  ecclesiam  cathedralem  sen  majorem 

1  intrent  nisi  cnm  snperpelliciis  et  religione   decenti,   mazime  eo    tempore  qoando 

»eragnntnr  in  eadem  sire  in  cboro  sive  in  capella  beate  Marie  virginis. 

1  Qt  nollns  rectorum  ecclesie   aat  capellanomm   nostre  diocesis  intra  vel   extra 

ram  Oziliensem  in  processione   solemni    qnocnmqae   tempore   flat   extra    vel    intra 

ciatns  aat  cncnlatas  incedat,  sed  ob  reverentiam  matricis  ecclesie  Oziliensis  beffam 

2ta  sni  statos  decentiam  honorifice   portat  snb   pena   sibi   per  nos,    si    qnis  trans- 

infligenda. 

.aimns  et  ordinamns,  qnod  deinceps  perpetais  temporibas  singolis  diebos  dominicis 

idrali  ecclesia  Oziliensi  statio  cam  ezportatione    corporis  dominici   celebrari  debet 

aliis   cerimonüs   consnetis,  flnitis   vesperis   ante   inchoationem   officii  completorii, 

is  temporibns  elapsis  extat  obserratnm.    Nos  enim  de  omnipotentis  Dei  miseri- 

amnibns  et  singalis   cbristifldelibns   utriasqne    sezas   homioibns,   qni  dictam  catbe* 

n  ecclesiam  tempore  stationis  hnjasmodi  devote  Tisitaverint  et  in    eadem  osqae  ad 

erint,    qnadraginta  dies  indulgentiarnm    de   injnnctis   penitentüs  in  forma  ecclesie 

in  Domino  relazamas. 

1  precipimns  plebania  et  Ticeplebanis  diocesis  nostre,  ne  presbyteros  eztraoeos  ad 

Imittant  sine  nostris  litteris  et  licentia  spetiali,  sab  pena  triam  marcamm  Rigensinm. 

1  districte  snb  eadem  pena  mandamns,  oe  qois  sacerdotam  secalariam  sea  religi- 

Tel  extra  ciritatem  Oziliensem   in  domibns  privatis,  cnriis   sea   allodüs  missam 

are  nisi  in   ecdesüs  ad   divinnm  o^tiam   depntatis,   sine  etiam   spetiali  licentia 

tt  obtenta. 

1  com  sancta  synodns  propter  momm  correctionem  et  mnltomm  pericnloram  obvia- 

imaram   salubrem   salvationem    olim   sit   a  sanctis   patribos   aalubriter   inatitnta, 

restigia  intendentes  volnmns,   statoimus    et   mandamos,  nt  quilibet    curatos  nostre 

ris  Tel  religiosos  semel  in  anno  in  vigilia  sancti  Jobamüs  baptiste^  dictam  synodnin 
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Tisitet  per  nos  celebrandam,  qnod  si  non  fecerit  ipsornm  qaemlibet  ab  iUa  i 
fatiir&m  ex  offitio  nostro  ab  ofGtio  sno  peremptoria  et  canonica  monitione  ] 
gcriptis  snspendinins  eoipso  a  divinis,  nisi  per  ee  vel  per  alinm  nostro  conspectm 
infra  menBem  me  ezcnsationis  ratiODabüem  causam  ostendendo,  certificantes  < 
dnrante  h^jasinodi  saspensioniB  termiiio  diTinis  se  ingresserint  et  missas  celeb: 
iiregnlaritatis  notam  ee  noTehnt  mcarsoros,  a  qaa  preterqnam  a  sede  aposto! 
benefitiam  non  poterint  obünere. 

33.  Item  stataimus,  nt  omnea  beneäciati  sea  ceteri  m  sacris  ordinibas  coi 
nostra  diocesi  fatiectes  in  horis  canonicis,  ad  qaas  dicendas  secnndnm  canonicas 
gantnr,  ecclesie  matrici  se  conforment,  clericis  habitam  ordinis  de  domo  sancte 
conun  rite  portantibns  dnmtaxat  ezceptis\ 

24.  Item  hortamnr  tos,  dominos  cnratos,  et  dlstricte  precipiendo  mandamns, 
Estones  et  alios  ntrinsqne  sexos  nostre  diocesis,  postqnam  decimnm  octavom  an 
moneatis,  indncatis  et  snb  certis  penis  a  jure  commoni  etiam  expreesis  informet 
semel  in  pasca  confessi  et  contriti  corpns  domini  nostri  Jhesn  Christi  recipiant  i 

35.  Item  concedimns  cnilibet  nostre  diocesis  presbytero  bic  in  sinodo  jam 
osqne  ad  sinodnm  jam  fntnram  totiens  qaotienB  Tolnerit  possit  idonenm  eligere  < 
eom  a  peccatis  confessis  possit  absolvere,  exceptis  casibns  nobis  apetialiter  i 
äDtem  absolntionis  peccatoram,  qnos  nobis  spetialiter  reservamns,  bis  annectimas, 
Testrmn  qnemqnam  presbytemm,  clencnm  sive  laicnm  absolvat,  nisi  in  mortis 
licentia  nostra  spetiali :  Frimo  peccatam  adolterii,  item  peccatom  fornicationis  pres' 
«nim  de  jure  qnotiens  fornicator,  totiens  adolterator  secondom  canonicas  sanctionc 
absolntionem  tamqoam  casum  episcopalem  nobis  reserramos. 

36.  Item  incestos  id  est  fornicatio  cam  conüangninea*  in  qoarto  gradn  com 
in  qaarto  gradn  aMnitatis  et  citra,  item  fornicatio  Titrici  cam  filiastra  et  econ 
Titrico  et  cnm  aliis  in  primo  genere  afönitatis,  item  spiritoalis  patris  cum 
ecoüTerso,  sive  sit  pater  spiritnalis  ipsam  filiam  baptisans  sire  eam  de  fönte  ba 
sive  ad  conflrmandam  eam  tenens  sive  confessionem  ejus  andiens,  item  spiritnalis 
spiritnali  et  econverso  sire  etiam  sit  raater  spiritoalis  aliqna  triam  modontm  ii 
tomm  et  compatrnm  cnm  commatribos  et  econrerso,  item  fomicationis  com  Ji 
Bnthena,  item  cnm  sanctimonialibns,  item  cam  virginibus  extra  conjogiam  et 
eanun  volnntatem. 

37.  Item  ad  nos  remittantnr  contra  natnram  peccantes,  sacrilegiam  commiti 
ecclesiamm,  depopnlatores  agroram,  incendiarii*  et  violatores  ecclesianim  a 
libertatnm  earnm,  item  clericomm  percnssores  sen  alias  contra  canonem  si  qnis  sn 
item  excommnoicati  majori  excommanicatione  qnacaDqne  jnris  Tel  liEijasmodL 
dientes  jndiciam  ecclesiasticam  vel  caosas  ad  ipsam  pertinentes  coram  ecclesiast 
pertraetare,  item  simoniam  committentes,  etiam  arma  et  eqnos  Bathenis  et  infld 
item  bomicidinm  committentes  ex  proposito  Tel  casaaliter,  simili  modo  pneros  o] 

■)  COBMCaiiK*  K.  b)  CBnucumllatli  X.  c)  IncendarH  X, 

1)  vgl  B.  V.  Brvmingk,  iliU.  a.  d.  Hvl.  Oe»A.  19  8.  7  f. 
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abutentes  ecclesiasticis  sacramentis  vel  aliis  rebas  sacris,   item  celebrans   missam*   non   jeianus, 
item  nondam  dicta  prima  celebrans. 

38.  Item  ad  nös  sunt'  reiniitendi  membrorum  dßtrnncatores,  patrnm  vel  matrum  snornm 
percnssores,'  similiter  l)eam  aut  sanctos'  publice  blasphemäntes,  item  perjurium  corporaliter 
cominittenties,  etiäm  falsum  '  testimonium  in  jndicio  f^rentes  et  extra,  in  notabilem  proümi  sni 
lesionem,  item  btteras,  sigilla,'  monetam,  mensuram,  pöndus,  ulnam'  iäut  alia  hujusmödi  falsantes, 
it^in  perplures  annos  absque  cönfessione  et'  sacramento'  eucharistie  permanentes,  item  testamentam 
factum  ad  ecclesiam  vel  ad  alia  pia  loca  impedientes  vel  adimplere  temere  negligentes,  item 
c'ontrk  fidem  sponsäliorüm  daf am '  venientes,  similiter  clamdestinb  et  etiäm  contra  interdictam 
ecciesie  contrahentes/  item  non  conjüncti  mätrimonialiier  similiter  tamquam  'matriinoniallter 
conjüncti  commoräntes,  item  sacrilegium,  malefltiüm  et  incantationes  fatiente^,  iiem  per  venenam 
vel  alias  sterilitatem  et  aborsum  procurantes,  item  venenum  in  inortein  alicnjus  ministräntes, 
item  YOta  transgredientes,  item  commutationibns  votomm  et  dispensationibus  super  irregularitate 
indigentes  ad  nos  remittantur,  item  restitucionem  male  ablatorum  incertorum  etiam  certonüm, 
qnaiido  non  existant  hü,  quibus  restitucio  est  fatienda,  item  heresim  et  quecumque  alia  publica 
et  enormia  crimina  committentes,  item  ad  nos  sunt  destinandi  omnes  perpetrantes  crimina,  pro 
quibus  penitentia  solemnis  est  injungenda. 

29.  Precipimus  etiam  snb  pena  trium  marcarum  argenti,  ut  hec  nostra  statuta  hie  descripta 
apud  vos  habeatis  et  ea  presertim,  que  ad.  informacionem  laicorum  posita  sunt,  in  ecdesiis  vestris 
friquentibus  publicetis,  circa  alia  autem  salutem  animarum  omnium  nobis  cpmmissarum  salnbria 
et  necessaria,  prout  nobis  ab  Altissimo  concessum  fuerit  et  ex  pastorali.astringimur  offitio  suis 
locis  et  temporibus  intendimus  Domino  concedente  providere.  Datum  et  actum  in  sinodo  cleri- 
corum  in  cathedrali  nostra  ecclesia  anno  Domini  miUesimo  quingentesimo  quinto  in  vigUia 
Johannis  baptiste. 

30.  Mandat  insuper  idem  reverendus  pater,  quod  nemo  curatorum  ab  hac  sacra  sinodali 
congregatione  recedat  sub  pena  trium  florenorum  Benensium  irremissibiliter  persolyendomm,  nisi 
se  personaliter  conspectui  patemitatis  sue  representet,   audiens  volnntatem  et  comifiissiones  suas. 

31.  Item  secundum  doctores  sacros,  sicut  se  habet  radix  ad  arborem,  sie  presbyteri,  curat! 
et  sacerdotes  ad  populum,  nam  sicut  a  radice  arbor  recipit  incrementum  et  fructuum  productionem, 
sie  communis  populus  ab  ipsis  sacerdotibus  per  eorum  predicationem  et  informacionem  fiructum 
bonorum  operum  et  vite  emendationem,  igitur  qui  viderit  arborem  marcida  habentem  folia  et 
fructuum  penuriam  Signum  est  viciose  radiois,  sie  qui .  viderit  populum  indisciplinatum  et  non 
habentem  fructum  bonorum  operum  Signum  est  vitiosi  sacerdotis,  otiosi  et  negllgentis,  ci\jas  negli- 
gentia mediante  communis  populus  minime  eruditus  salutem  negligit  animarum  suarum.  Et  hoc 
experimentaliter  dictus  reverendus  pater  de  annis  preteritis  visitando  parrochias  aliquas  sinodum 
laicalem  celebrando,  vitam  et  mores  suarum  ovium  perquirendo  opulenter  et.  expresse  didicit,  nam 
isti  rustici  seu  parrochiani  omnino  indisciplij^ati!'  et  vitiosi''  reperti"^  sunt^  sine  omni  joffo  Bei 
etiam  nescientes  orationem  dominicam  neque  simbolum,  multominus  decem  preeepta  Dei,  sine 
quorum  observacione  nemo  in  regnum  intrare  ppterit  celorum  juxta  verba  Salvatoris  etc.\  quare 

a)  /!tM  K.  b)  von  anderer  Hand  korrig^,  a$u  :   indlseipliiuitis  K  c)  von  anderer  Hand  korrig,   ane :   TitiOsIs  X. 

d)  von  anderer  Hand  korr^g-,  aut  .*  reperit  /f.  e)  nacAgetr,  von  anderer  Hand  K, 

1)  vgl  Mat  19,  17. 
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iteram  et  iteram  maudat  sab  pena  districti  jadicii.  qaateiias  curati  hujosmodi  eo|:am  desidiam  et 
nedigentiam  excutere  procorent  volnntatem  Dßi  parrochianis  suis  diligentiiui  annnnctiando  ßt 
cnmina  eoxjm  aciios.  corrigeudo  attendeixtes  illud,  qnod  scriptum  est  pQr  prophetam:  custodi 
yinim  istum ;  qui*  si  lap^os  faerit,  erit  anlma  taa  pro  anima  ipsios*'  \  et  illnd  Ezechielis :  speculatorem 
d6(U  te  doqmi  Isr^ieL  et  ao^dies  de  oi:e  meo  YQi:biu]i  ej;  annanctiabis.  eis  ex  me«  Si  dicente  me  ad 
iippimn:  morte  morieris,  non  annunctiaveris^  ei  neqae  locatas  faeris,  nt  avertatnr  a  via  saa  impia 
et  ^vivat    ipse    impios    in    iniqaitate    saa    morietnr,    sangninem  *^    autem    eins    de    mani^   tna 

♦  .«,•,.  .         ^  ,.,.1  .A•^^.  •••  ••  I  '•  ,  .         ..        ^  i. 

reqniram  etc.'  Notftte  verba,  sijgnate  misteria  decidiosi  et  remissi  cnrati,  nt  snbterfngere  possitis 
diyinam  comminationem. 


\i,  •  -      .  j»       •.      •     •..:.•'.      •.  .1 


782n  I)em  von  ihm  erlassenen  SynojMstatut,  [von  Sf-  Johannes  von  Oesd/  angefügte  Ermahnttnfi 
an  die  OeisÜi^hkeit^  s^ner  D^öeese^  sich  emsüicfi  d,er  S^orge  der  Estm  aiyrunehmen* 
/Hßnsal,  ms  Juni  aSJ, 

K  aus  EMgl.  Dan.  QtheimA.  zu  Kopenhagen,  QroBst  Sammhing  IMand  n.  Uf^  OtUlscher  BegMrand 
von  151?j-U^2  M.  9,  w.,  8^  ü«  O^^rscAneben;  Post  reoitationem  statutprmn  sinodaUiUB  TplumQ»,  nt 
infrascrivta  simiUtßr  legantar  de  mandato  ngstro,    Hildebrand. 

Gharissimi  fratres.  Ex  cnra  pastorali  qnam  erga  gregem  nobis  commissnm  habere  tenemor 
attendentes  vitam  et  mores  presertiin  msticornm  diocesis  nostre,  pront  hen  experti  snmns  pancis- 
simos  christianam  agere  vitam,  sed  solnm  jnxta  beati  Pauli  dictum  dicnnt :  se  nosse  Deum,  factis 
autem  ^  negantV  timeinusque  qnod  talis  eorum  error  atque  desidia  nobis  atque  vobis  possit  imputari, 
qoi  inVigilare  tenemnr  circa  salntem  eorum  quantum  possumus,  ne  in  nobis  veriflcetur  illnd 
propheticnm :  canes  muti  non  valentes  ]atrare^  et  ne  sanguis  eorum  a  nobis  similiter  et  vobis 
i^qoiratur.  Quare  perutile  et  necessarium  judicamus  circa  eorum  correctionem  atque  informa- 
tionem  diligentius  nunc  insistendum  et  presertim  circa  informationem  preceptorum  Dei,  quorum 
scientia  atque  noticia  ipsis  omnino  dinoscitur  ignota,  qnod  dolenter  referimus,  prout  proch  dolor 
experti  snmns,  quare  omnibus  et  singulis  curatis  diocesis  nostre  Oziliensis  ac  loca  tenentibus 
eonmdem  in  virtnte  sancte  obedientie  et  snb  excommunicationis  pena  mandamus,  quatenus 
singulis  diebus  dominicis  atque  festivis  instruant  suos  parrochianos  legere  atque  orare  dominicam 
orationem  similiter  et  simbolum  fidei  in  loquela  eorum  Estonica,  nt  possint  intelligere  ea  que 
oraverint  cum  aliquali  expositione  eorundem,  cum  tempus  id  ■  expostulaverit  juxta  mandata  nostra 
temporibus  preteritis  ipsis  desuper  facta  attento  denique,  qnod-  nemo  in  vitam  eternam  ingredi 
possit  sine  mandatorum  Dei  Observationen  cum  veritas  dieat:  si  autem*  vis  ad  vitam  ingredi,  serva 
mandata^  Et.  quia  observantia  ipsorum  mandatorum  plene  fieri  non  potest  sine  cognitione 
eorondem,  quare  qnilibet  christianus  de  necessitate  salntis  eadem  mandata  scire  tenetur;  at 
qnomodo  scire  possunt  sine  predicante  ant  annunctiantei  attento  qnod  talis  predicatio  et  annnnc- 
tiatio  ipsis  nunquam,  aut  rarissime,  per  curatos  eorum  hucusque  fieri  consueverit.  Nam  cum 
de  mandatis  Dei  interrogati  fuerint,  dicunt  se  talia  ignorare   neque   unquam   audivisse,   que  et 

a)  f(gkä  ML  h)  tu  K,  iiaä:  eitii.  c)  von  ämdtrtr  Hand  korrig,  mut:  aimunctfaberi«  K,  d)  aaguinem  Km  e)  aut  iC 

^  B.  Beg.  20,  39.  >)  Ez.  3,  17  f.  ^  ad  Tit  1,  16.  *)  la.  56,  10.  «)  Mat.  19,  17. 
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qnalia  sint,  qaod  dolenter  referendam  est.  Iccirca  sab  pena  premissa  mandamus  omnibas  snpra- 
dictis,  quatenus  singnlis  diebas  dominicis  atque  fesüvis  post  recitationem  dominice  orationis  atqne 
simboli  statim  parrochianos  saos  indacant  ad  observationem  mandatonim  Dei  meliori  modo  qno 
possunt,  ipsis  qaoqae  maledicta  divina  contra  transgredientes  mandata  innotesceodo,  de  qmbns 
specialiter  Levit.  XXVI  et  Deuteronomio  XXYUI  etc.,  eisdemqne  ipsa  mandata  ad  memoriam 
redacendo  singnlatimqne  recitando  secnndum  nnmemm  et  ordinem  eornndem,  ne  de  eomm  scientia 
et  adimpletione  ignorantiam  pretendere*  valeant  aut  se  qnomodolibet  licet  de  facto  possint 
ezcusari,  etiam  nt  sie  successive  ad  majorem  volnntatis  Dei  et  Christiane  religionis  observantiam 
indaci  valeant.  Et  primo  primum  mandatam,  secando  secnndnm  et  sie  deinceps  singnla  exponendo 
atque  referendo,  etiam  eisdem  de  mandato  nostro  precipiendo,  qnod  quilibet  eomm  studeat  atqne 
sciat  ad  minus  recitare  precepta  Dei  cum  requisitus  fuerit  in  confessione  sacramentali  aut  in 
wacua^  coram  advocato  nostro  aut  aliis  ofßcialibus  nostris,  sub  pena  flagellationis  aut  alterins 
correctionis,  quam  penam  necessario  apponimus  propter  pertinatiam  atque  duritiam  parrochianonim 
yestrorum  rusticorum,  quia  ad  res  justas  atque  honestas  et  presertim  salntem  anime  concernentes 
induci  gravissime  possunt,  nisi  per  penas  temporales,  ut  proch  dolor  experientia  docet,  et  prop- 
terea  necesse  est,  nunc  magis  sollicite  vigilandum,  ut  ad  meliores  mores  possint  pervenire,  qaod 
valde  esset  meritorium,  cum  scriptum  sit:  hoc  solum  bene  agitur,  ut  vita  hominum  corrigatur. 

üt  igitur  unusquisque  eorundem  predicta  mandata  facilius  memorie  commendare  potent  sab 
breyitate  verborum  volumus  Ulis  recitari  atque  explicari  et  tamen  tempore  congruo  cum  opporta- 
nitas  temporum  expostulaverit  eadem  mandata  eisdem  latius  volumus  cum  debita  expositione 
significari,  spetialiter  significando,  quibus  modis  sepius  mandata  ipsa  contingit  transgredi,  prent 
quisque  caratorum  juxta  gratiam  sibi  a  Deo  collatam  pro  capacitate  et  utilitate  audientium  ex 
dictis  sanctorum  doctorum  se  melius  possit  informare.  Et  licet  unusquisque  vestrum  predicta 
mandata  sciat  recitare,  tamen  ad  majorem  et  flrmiorem  mandati  nostri  executionem  dnximus  dicta 
mandata  hie  singulatim  brevissime  exprimenda,  prout  debent  eisdem  preponi  atque  recitari,  salvo 
eo  si  quis  ex  majori  zelo  erga  salntem  animarum  parrochianonim  suorum  eadem  velit  cum  ulte- 
riori  specificatione*^  explicare,  quod  etiam  videtur  audientibus  magis  fructuosum. 

Possunt  igitur  precepta  dominica  his  sequentibus  verbis  brevissime  explicari,  videlicet  primum 
preceptum,  quod  solum  Deum  debes  adorare  et  in  ipsum  solum  spem  tuam  ponere  et  ipsum  saper 
omnia  diligere.  Secnndum  preceptum,  quod  nomen  Dei  non  debes  invanum  sumere  aliquo  modo  jurando 
sine  causa  etiam  si  verum  dixeris.  Tercium  preceptum,  quod  festa  debes  colere  scilicet  omne  festum, 
quod  ab  ecclesia  institutum  est  ut  dies  dominicos  et  alia  festa  in  his  ab  omni  opere  servili  cessando 
et  divino  servitio  solum  insistendo.  Quartum  preceptum,  quod  debes  parentes  honorare  ipsis  semper 
subjectionem  atque  obedientiam  exhibendo.  Quintum,  ut  homicidium  ne  facias  neque  facto  neqae 
verbo  neque  consilio  neque  auxilio.  Sextum  preceptum,  non  mechaberis,  quo  precepto  omnis 
iUicitus  coitus  etiam  extra  matrimonium  prohibetur.  Septimum  preceptum,  non  fades  furtum,  in 
isto  precepto  prohibetur  omnis  injusta  usurpatio  rei  aliene.  Octavum  preceptum,  quod  falsnm 
testimonium  contra  alium  non  debes  dare  in  juditio  et  extra  juditium  ipsum  false  infamando. 
Nonum  preceptum,  ut  nullus  alterius  uxorem  desideret  scilicet  cognoscere  camaUter.  Decimum 
preceptum    et    ultimum    est,    ut    alienas    res   desiderare    non    debemus;     in   septimo   precepto 

a)  prendere  K.  b)  He  K,  Wacht  I  c)  spctivocatione  K, 


prohibetnr  fiirtum  et  alia  illicita  nsnrpatio,  bic  vero  prohibetnr  etiam  ipse  im 
Toluntatis  etc. 

Istis  supradictis  breTissimis  verbis  debet  cnratus  ad  minas  sing^lis  dominici 
diebns  parrocbianis  sais  dicta  precepta  insinnare  et  de  istis  informare  precipienc 
ipsa  sciat  atqae  operando  perÖciat  et  insaper  suos  liberos  atqne  domesticos  inj 
8i  quis  vero  imnemor  proprie  s&lntis  id  hojasmodi  mandati  nostri  execatione 
desidioBüs  repertns  faerit,  non  curando  comminationem  censurarum,  contra  en 
temporales  insorgere  compellimnr,  nt  qnos  timor  Bei  a  malo  inubedientie  non  re 
saltem  pena  interreniente  doceat  obedire.  Volamns  etiam  atque  mandamns, 
curatonun  tenorem  presentinm  penes  se  habeat  in  signam  vere  execntionis,  pena 


783.  Erlöse  des  {Bf.  Johannes  Orges  von  OeselJ   gegen   das  Znsnehmen.    fHapsai 

S  aus  Sönigl.  Dan.  GekeimA.  ih  Kopenha(ien,  Qrone  aammlu»g  Livlat%d  n.  iff,  Oeteii 
1517—1533  H.  *.  w.,  8.  15,  übertchneben :  StAtntnm  contra  nsmitrios.  Sehiiett  stc< 
Ytrordnungen  von  dieicm  Tage  an.    EUdd>rand. 

Charissimi  fratres.  Ex  cnra  pastorali  qnatn  erga  gregem  nobis  comissDm 
sttendere  compellimnr  circa  ea  presertim,  qne  gravia  snut  et  contra  dirina  p 
a  mnltis  christiano  nomine  intitalatis  tanqnam  levia  ant  nollins  peccati  obnoxii 
et  precipae  in  maledictis  nsnris  exercendie,  Cnm  tamen  nsurarnm  crimen  atri 
pagine*  detestentnr  necnon  sacroram  canonnm  instituta  maltis  prohibitionibns 
dabilibns  mediantibne  ab  nsoramm  Toragine,  qne  snbstantias  exhaarit  et  animas  < 
jnbent,  attento  qaod  nsoram  exerceos  rapinam  et  qnoddam  fortnm  committit  et  sni 
acut  fiirtum  sen  rapinam  committens  jnxta  sacrornm  canonnm  decreta,  et  pr< 
moQilDs  et  non  desistens  excommnnicari  debet  et  tanqnam  membmm  pntridnm  al 
cni  etiam  sacramenta  ecclesiastica  interdicta  noscuntar  etc.  Qnibns  omnibns 
qnod  dolenter  referimns  in  hac  insnla  Oziliana  nicbilominna  ipsa  osnra  sine  omn 
apad  quosdam  Tenthonicos  qoam  Estones  tantom  invalait,  qnod  etiam  publice  < 
Terentnr  et  fortassis  propter  neglientiam''  coratornm,  qoi  eos  in  sermonibna 
in  coofesaione  aadiendo  de  gravitate  Iiiijiis  criminis  minime  argnnot  sen  etiam,  a 
allere  neglignnt,  ipsis  ezpresse  signidcando  ac  informando,  qnod  recipiens 
ultra  sortem  sen  snmmam  capitalem  ejns,  qnod  mntnatnr,  pacto  interreniente  qe 
me  tale  fnerit  in  rebus  eqnivalentibns  sive  obseqnüs  sive  muneribos  ant  qn 
ceDseatnr,  totnm  nsnra  dicitnr.  Qnare  ad  obviandnm  hnjosmodi  pericolis  animai 
fortasse  pretexto  ignorantie  ad  excnsandam  excnsationem  in  peocatls  qua 
ignorantiam  sea  excnsationem  valeat  pretendere'  ant  qnomodolibet  allegare,  omi 
presbiteris,  coratis  et  non  cnratis,  in  virtnte  sancte  obedientie  et  snb  intenninati 
districte  preoipiendo  mandamns,  qnatenns  in  sermonibos  sais  ad  popnlom  et  simili 
aadiendo  parrocbianos  snos  et  qaoscnmqQe  cbristifldeles  informare  digneotur  d 
criminis  et  penis  contra  eosdem   institntis,  at  a  predicto  crimine  tarn   pericn 
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sindeant  et  iosuper  qntcqnid  asnraram  coiiTentione  sen  puliatiooe  receptain  faerit  restitoere  noli 

omittant,  ei  divinam  altioDem  effogere  Toloeriiit,  alioqain  etiam  talibas  divina  sacramenta  uter- 

äicere  et  cdm  effectn  snbtrahere  non  bmittant  neciioü  et  ecclesiasti'cam  eep'nlt'aram  jtizta  sä'crornm 

ca'nonnm  institnta  etc.     Ibanper  mandainns   omnibas   et  singdlis   änpradictis,    qnatenas  bdjnsmo^ 

non  soldm  nostrnm  sed  potias  diTiunm  atqiie  ecclesiasticüm  institatudi*  sais  parrocni'anis  sepioä 

pröcnrent  debitainqae  execationein  suis  löcis  et  temporibiis  facere  penis   siib  predlcUs 

dil^entia  et  sine  üllä  excasatione  non  förmident.     Yolnmos  ettam   atqae   mändamm, 

[fiqne  cnratoruni  boic  presens  nostram  mstitntam  de  verbo  ad  verbnm    p'eaes  se  habere 

pro  evidentiori  ezecntione  fatienda. 


■hard  8e^,  KommismriHS  Ides  UvUind.  Ablasses}  an  Lilheüc  ridttet  an  sie  die  eindring- 
Bitte,  äen  livl.  Ablass  hei  ihnen  und  den  anderen  Städten  eu  hegünsiigen,  denn  dem 
Wächtelt  Lande,  das  jeden  Augenblick  trotz  äes  besiekerideii  Seifriedenä  \oieder  in  änen 
f  verwickelt  werden  Jcönne^  und  das  von  aUen  Seiten  verlassen  sei,  sind  die  aus  dem  AJ^ass 
mden  Mittel  unentbehrlich  und  die  einzige  Hilfe,  Erinnert,  dass  noch  viele  Gefangene  in 
rem  Kerker  schmachten,  der  Handeisverkehr  un^&rocAett  ■arid  keine  Hoffnung  sei,  ihn 
T  in  den  früheren  Stand  zu  setzen,  es  sei  denn;  dass  der  77e6cr»tirf  durch  einen  neuen 
j  gestSit  werde.    Anders  drohe  dem  Lande  völliger  Üktergang.     Wismar;  IßOB  Juni  30. 

ans  StaataA.  zu  Liäieck,  lAvonica  Vol.  1;  Orig.,  Pap.,  mit  liMnem  briefidU.  Fnvatskgel.     HUdebranä. 
Auf  der  £tlc^ette.'  BeceptA  Jovia  tercia  Jnlii  uino  605*°. 

Deo  ersamea  wolwysen  achtbaren  heren,  borgermeystereit  and  tadtmannen  der 
Stadt  Lnbeck,  ansen  besandereo  holden  gonneren  andä  fhinden. 

n  gaacz  franüiken  grot  onde''  wes  wy  leres  unde  gades  to  willen  jnwer  aller  ersamen 
>rmogen  stedes  tovoren.  Ersamen  wolwisen  nnde  achtbaren,  leren  heren  unde  holdeo 
Usze  wy  dan  jnwen  ersamen  ivisheyden  vaken  unde  Tele  nmme  hnippe,  trost  nnde 
ejt  den  gancz  Torbereden,  bednickeden,  befareden  nnde  gancz  svakeden  landen  LySlandt 
»ersonlick  irsocht  unde  mnnttyken  geeysschet  hebben  unde  eck  toToren  durch  des  boch- 
beren  mestera  geschickten  to  mermalen  gefordert  is  szowol  van  jnwen  ersamen  wisheiden 
anderen  achtbaren  steden  Dntscher  anse,  dampt^  nen  gndtlyck  tOTorlatlyck  andtwert 
ui  trigen,   inyt  relen  byi-eden   sustlange   aSgelecht  syn   nnde  damth  angekart,  gancz 

önwillich  irtoget  hebben,  desz  wy  an  jnwe  ersamen  wisbeyt  so  nycht  Torbapet  hadden 
Torwanten   glegenbeit.     Szo  konen    noch  mögen    wy  nth  appgelachten   nnses   ampt«s 

nnde  desz  gdachten  heren  mesters  hogen  beden  onde  nodigen  irforderinge  nycht  vorby, 
lOch  krefftigen  tormoge  der  pawestliker  bullen,  darover  gegeven,  mote  wy  myt  deme 
mme  bulppe,  radt,  gunst  nnde  bystendicheit  der  geswakeden  cristenheit  LyfflaDdt  to 
'er  aller  ersamen  wisheyt  myt  den  anderen  nnde  befareden  heren  anfallen,  anropen 
1  barmharticheyt  nnses  heren  Jbesu  Cristi  vormanen  nnde  elsscben,  szo  wy  dat  am 
lantlyken  rörgeven  hebben,   nppt  vlitigest  geworren   in  dnssen   ande   gelyken   nage- 
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screvenen  worden    nnde   ernsten   mennngen,   noch   de  beth   betrachtende   nnde   hoger   na    aller 
billlcheit  besynnen  willen  to  donde. 

Nachdeme  uns  unde  onsem  hnlpper  nnde  medecommissario  heren  Eersten  Bomhouwer  yan 
pawestliker  hillicheyt  nnde  hilligen  stole  to  Borne  hoge  nnde  krefftigen  by  s waren  vorplicktingen 
nnde  eden  alss  geschickten  legaten  nnde  commissarien  npgelecht  nnde  bevalen  is,  de  allerhil- 
Ügesten  nnde  ynllenkamesten  afflaten  der  cmcefart  nnde  jnbiljars  etc.  wedder  de  affgesneden 
ketterschen  Russen  nnde  nngelovigen  Tateren  to  irforderende,  nptobringende  nnde  to  vorkun- 
digende,  holppe,  radt,  gnnst,  bystendicheyt  to  esschende  in  ethliken  proyincien,  sthichten,  vorsten- 
domen,  steden,  herlicheyden,  landen  nnde  jegennoden,  to  vorhevinge  nnses  cristliken  gelovens 
nnde  der  gdachten  yyande  wedderstande  nnde  vordelginge. 

Hirto  wy  ene  tytlanck  groten  arbeyt  myt  swarer  moye,  vlyte  nnde  sorgen  gekart  nnde 
Sünder  nnderlath  na  gebor  nnde  vermöge  der  pawestliken  bullen  gedan  unde  gefaren  hebben 
nnde  gerne  de  crncefart  int  anbegin  upgeropen  hedden,  dar  dan  dorch  konigl.  m.'  to  Polen,  de 
alsdo  enen  byfrede  myt  deme  Russen,  doch  sunder  willen  der*  lande  Liflflandt,  ingegan  hefft, 
Torblyyen  moste  nnde  to  enem  6  jarigen  undrechliken  byfrede  gedegen  is.  Dar  boven  noch  de 
snode  Russe  etc.  nnafflatlick  unde  dagelicken  macht  unde  gewalt  bruket  wedder  syne  ede,  segele, 
cmchkussinge  ^  unde  vordracht,  den  byfrede  nycht  holdende,  wanner  ith  eme  gef ellich  is,  de  land6 
Lytflandt  na  synen  enden  meyst  over&llet,  berovet,  bemet  unde  swarliken  vorwostet,  yan  dag^n 
to  dagen  jo  lenck  jo  m£r  beschediget  unde  belastet  nnde  ock  grot  nntellick  gelt  unde  gudt  in 
sodanen  bedrucke  unde  swakunge  myt  yormetener  bedronwinge  unde  langen  oyerfall  unde  kryge 
to  unrechte  affgedrungen  hefft,  woU  merckende,  de  lande  Lyfflandt  meystlyck  yan  allen  buten- 
wendigen heren,  landen  unde  steden  yorlaten  syn  unde  neue  andere  hulppe  hebben. 

Darto  uppt  nyge  nu  kortes  deme  geliken  weldichliken  bedrouwende  is,  szoyeme  men  synen 
snoden  willen  nycht  volgende  werde  unde  allen  schaden,  hirbeyoren  unde  in  der  negesten  yeyde 
gfeschen,  dat  clenste  hoyet  myt  deme  grotesten  yorslagen,  gedodet  nnde  to  nychte  gekomen  is, 
nppgerichtet  unde  betalet,  wyll  he  syck  sulyest  betalen  unde  int  hegest  wreken,  unde  darup 
kortes  in  der  Pornow  unde  dar  oyer  desz  istichtes  van  Rige  landen  ttnde  sus  yelen  andereti 
herschoppen  desz  werdigen  ordens  gewest  syn,  weldtliken  yyantlyker  wysz  getastet,  geroyet, 
gemordet,  gebraut  unde  wesz  se  oyergekamen  syn,  wechgeforet  an  luden,  haye  unde  untelliken 
gnde,  allesz  in  sodanem  yorscreyen  yelygen  sesjarigen  beyesteden  beswamen  byfrede. 

Dar  dan  de  hochwerdige  here  mester  na  synem  hogesten  yormoge  unde  ylyte  entegen  is 
nnde  myt  lyye  unde  gnde  streyet,  de  lande  noch  sustlange,  wowoU  kummerlyck  unde  myt  swaren 
groten  arbeyde  unde  de""  kostinge,  myt  cloker  yorsate  beholden  unde  krafftlyknn,  in  sunderheyt 
Gode  unde  syner  werden  moder,  maget  Marien,  schynbarlick  helppende,  dirweret  hefft  unde  nach 
syner  cleynen  inächt  stedes  weren  moth  nnde  syck  alle  tyt  holden  unde  säten  gelick  alssze  in 
apenbaren  veyden  unde  erlogen,  szo  de  Russe  neuen  loyen  holt.  De  here  mester  myt  den  landen 
Lyfflandt  hefft  yaken  unde  yele  den  snoden  Russen  besant  ünde  myt  groter  unkoste  laten  sprekerh 
umme  de  gefangen  uth  Lyfflandt,  der  woU  by  1 80000"^  myssen  unde  in  swaren  beiden,  tomen 
nnde  smachtigen  suren  arbeyde  geholden  werden,  yry,  leddich  nnde  losz  to  krygende,  dar  golt, 
gelt  unde  gudt  na  steten  unde  stunden  edder  fangen  yor  fangen  to  geyende  geboden.    Dat  alleis 

a)  de  £  b)  tic  L,  c)  unnUiM  L.  d)  CXXX»  Z. 
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nycht  acliteu  uude  uth  vorbolgener  vrevelyker  yormetenheyt  apenbar  deren  seggen,  sodaue 
gefangen  nycht  losz  willen  geven  noch  umme  gelt,  gy£fte  edder  gave,  sunder  se  willen  de 
anderen,  noch  in  Lyfflandt  synde,  ock  fangen  to  syner  tydt  nnde  darby  setten  ande 
also  dat  landt  vorwosten  nnde  inwynnen,  dat  Grodt  nnde  vrame  heren  unde  cristene  lade 
a£Fkeren  moten. 

Sunderlinges  hefft  men  myt  swarer  koste  bogen  infurigen  vlyt  gedan  to  mannychmalen 
nmme  de  kopenschop  na  deme  olden  to  hebbende  twisschen  Lyfflandt,  deme  gemenen  varende 
kopmanne  Dutscher  hense  unde  Rnslandt  etc.,  dar  men  dan  honlike  spotsche  nnde  nndrechtlyke 
andtwerde  np  gekregen  hefft,  aldnsz  ludende;  Vanner  de  heren  mester,  prelaten  to  Lyfflandt 
unde  73  hensestede^  boden  senden  unde  willen  wedder  betalen  alle  den  genamen  schaden,  in 
dusser  nyen  veyde  unde  over  mannich  jar  gesehen,  de  vangene  lüde  losz  laten,  dat  ere  wedder- 
geven,  ere  huser,  karcken,  uth  Oreckschen  bylde^  gefunderet,  wedder  reynigen  unde  bouwen 
nnde  dan  begnadinge  begeren  unde  ere  hovet  slan,  dat  wyllen  se  annemen  unde  dan  dencken, 
wo  ith  gudt  wert,  men  to  der  kopenscop  kamen  möge  na  deme  olden. 

Nach  sodanen  yrevelyken,  weltlyken  unde  gancz  homodigen  yornemende,  andtwerden  unde 
spytigen  reden  der  snoden  Bussen  is  woll  to  begrypende,  se  neuen  loven  noch  frede  holden 
willen^  sunder  under  sodanem  byfrede  alle  quadt  d6n,  de  lande  Lyfflandt  vorderven,  vorwosten 
unde  to  ewigen  undergange  bringen,  ock  van  dem  cristlyken  geloven  under  ere^  kettersschen 
loven  to  bryngen  bestan  syn  unde  dagelinges  sunder  underlath  so  to  donde  bedronwen  unde  over- 
fallen.  Demena  woll  afftonemende  steyt,  so  men  synen  bösen  wyllen  nycht  in  gelyker  mate 
styllende  noch  wedderkamende  wurde,  in  de  lenge  sodane  cristene  lande  so  geswaket  nnde 
vordorven  in  mercklick  vorderff,  affbroke  unde  villichte  ewigen  underganck  kamen  nnde  in 
der  Bussen  snoden  geloven  gekeret,  dat  Godt  na  syner  mylden  barmherticheyt  affkeren  mote. 

Darumme  so  begeret  unde  byddet  sunder  underlath  unde  gancz  demodigen  vlytes  de  gedachte 
here  mester  to  Lyfflandt  van  uns  geschickten  legaten  unde  commissarien  pawestlyker  hilligkeyt 
unde  hilligen  stolesz  to^  Bhome,  wy  by  heren,  fursten,  reden,  steden  hulppe,  trost  unde  bysten- 
dicheyt,  alsze  des  nu  van  noden  unde  behoff  is,  ungesumet  upptobringende  unde  to  erfarende, 
wesz  en  juwelick  in  sunderheyt,  so  men  walt  myt  gewalt  sturen  moth  unde  stedes  orlogen  voren 
wedder  de  snoden  Bussen  unde  Tateren,  an*^  hulppe  unde  bystandt  lyffliken  don  unde  bewysen 
wolde,  vorderen,  anlangen  unde  esschen  wolden®,  dar  men  syck  gensliken  to  vorlaten  möge,  to 
der*^  tit,  so  men  der  mylden  hulppe  unde  der  cruciaten  gebmken  mochte,  dan  gewislick  mede 
bereyt  unde  tor  band  were,  den  cristliken  ser  geswakende^  unde  gancz  bedruckenden''  landen 
Lyfflandt  bytostande  unde   unsen  hilligen  geloven  to  vorfechtende  na  cristliker  plicht. 

Hirumme  so  irforderen,  heisschen  unde  bidden  wy  na  pawestlyker  hillicheyt  nnde  stoles 
to^  Bhome  uns  upgelechten  bevele  unde  gegevener  macht,  ock  upgedachten  heren  mesters  to 
Lyfflandt  nodige  irforderunge  unde  gancz  vlitich  anlangen,  vorgenante  juwe  ersamen  wisheyt 
uppt  allerhogeste  und  vlitigeste,  wy  sollen,  konen  unde  mögen,  dusse  upperhalten  wichtigen  saken, 
vorstände  notsaken  alsz  gehorsame  desz  billigen  stolsz  to  Bhome,  leffhebber  unde  medeplanter 
der  lande  Lyfflandt,  to  beschermunge  des  hilligen  cristen  geloven,  ock  juwer  erszamen  wisheyt, 
gemeynen  kopmans  wolfarunge  unde  vryheit  beholdinge,   myt   ryper   unde  gruntliker  vorbetracb- 

a)  henst4de  L.  h)  sie  L.  c)  fthU  L.  d)  an  an  L,  e)  wolde  L.  f)  de  L. 
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üng6  dnplicken  to  herten  nemen  nnde  den  aodereii  achtbaren  ansebisscben 
nacien  dyt  snlve  nppt  Tlytigeet  vorwitlyken  nnde  in  gelyker  borlicheyt  to  bet 
besten  nnde  hogesteo  anreysen  nnde  bydden  wyllen,  de  geswakedeo  nnde  ga 
cristenlaode  Lyfflaodt  tegeo  de  snoden  Rosszen  nnde  nngelorigen  Tateren  myt 
lyffliker  bnippe  na  eynes  ideren  Tormoge  ane  alle  vortogeringe  tmweliben, 
Torbapet,  mecbticbliken  entsettet  nnde  gereddet  mochten  werden,  woll  angemerck 
wes  JQW  allen  an  den  cristenen  landen  Lyffl&ndt,  alsze  eyne  Torpall  nnde  Rcfai 
nacien,  mede  gelegen  is,  nnde  dar  jw  nnde  juwen  varendeu  Dntsscben  kopmai 
rede  nnde  recbt  grot  nntellick  gndt  in  Bosslant  genamen,  de  ser  swarlick  gev 
DDde  to  jamerliken  dode  meistUck  gebracbt,  juwe  nnde  jnwes  kopmannea  Trye  ht 
Dift  grotem  swarem  gelde  nnde  gade  van  oldinges  iBgewonoeD  nnde  gefryet,  a 
de  Straten  darben  to  vanckende  strackx  geslateo,  nene  kopenscbop  by  lyve  UQde 
Torbaden  befft,  to  nenem  denen  affbrobe  jawer  vrybeyt  ande  neringe. 

TJnde  wesK  jnwe  ersame  wisbeyt  himp  einten  nnde  ock  by  den  anderei 
maten  vorsreven,  beschaffen,  don  nnde  irlangen  werden  nnd  wath  jnwer*  ersai 
eynes  ideren  trost  nnd  lifflick  hnlpp«  syn  sal,  dar  men  sieb  to  syner  tydt  '■ 
Torlaten  solle  mögen,  bydden  wy  in  snnderliker  tovorsicht  van  jnwer  ersamen  v 
aller  ersten,  so  itb  jnmmer  gesehen  mach,  eyn  gndtlick  trostlick  vorhapet  f 
deme  beren  mester  nnde  beanxateden  landen  to  Lyfflant  vortan  to  vorwlttigen, 
weten  to  ricbtende  nnde  de  armen  bedmckeden  nnde  befarden  lande  by  gadei 
gewemet  nnde  nnTorsnmtnelick  mochten  blyven''  darch  jnwe  milde  nnde  gnd 
snstlange  vastlicb  vorbeydet,  nnde  trostlike  yorsicbticheyt,  wor  nnde  vanner  me 
nemen,  in  tyden  bescheyden,  van  deme  ewigen  Gode  dat  hogeste  Ion  nnde  des 
tDesters  to  Lyfflandt  nnde  dersnlfften  lande  dancbbarbeyt  ock  nnse  nngespareden 
like  denste  hirvor  nemende  nnde  entfangende  nnde  deme  in  glncksamer  bey 
bevalen  syn  to  langen  tyden.  Gescreven  tor  Wismer  ame  mandage  na  F 
apostolonun  anno  etc.  150&. 

Jnwer  ersamen  achtbarbeyt 

demodige  ETerbardus  Szelle,  hillige  geistl 
doctor  etc.,  pawestliker  hillicheyt  capellan 
l^ate  nnde  commissarins- 

785.  Wt^ter  von  Ftettenberg,  Meister  D.  0.  eu  Livland,  bdehnt  NN'  mit  einem  8t 
BonhsaU  KU,  Ooldingen.     Wenden,  ISOS  Juii  2  (risitac.  Marie). 

M  A.  der  Ewrländ.  Bittenekafl,    WaUemaruAe   SamuUtmg,   tub  JTNnHolm,  A«H«re  Ah 
natitm  der  Srie/Uuk  ni  KwmaltH  mm  J.  169S.     Vgl.  Kw'länd.  Qüta-Aronikm,   N 

786.  Everhard  Stäie,  Dr.  der  Dekrete  und  Pfarrer  tu  Burtnig,  und  Christian  B 
tu   £i{jen,   Verkiinder   des   zur  Unterstiiteung   Livlanda   im  Kampfe  gegen 
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Tartarm  beicüLigien  päpstlichen  AUa^ses  in  den  Endiotemi  von  Magdeburg,  Bremim  und 
Riga  w.  s.  w.,  machen  den  Kleriker  (Xav  Engdberti  der  beglichen  Indvdgemen  teiJhafU 
Rostock,  1606  Juli  2  (Donnerstags).  L. 

Nach  dem  gedr.  Oriffinalbianket  auf  Berg.,  von  dem  das  Sugel  abgefidien,  im   NonaegisA.  RnckiA, 
gedr.  im  Dipiamatanum  Narvegieum  3  n.  109$,  in  der  üebersdMß:  JttU  10.    Danach  hier  (Hüdt^and). 

787.  Riga  schliesst  mit  dem  Meister  Weimar  Meifr  <^  ^  cds  seinen  Syndäciis  und  Vertreter  der 
Stadt,  namentlich  an  der  Kurie,  in  Dienste  nimmt,  einen  Kontrakt  auf  eehn  Jahre. 
1605  Juli  3. 

B  aus  StadtÄ.  zu  Riga,  äusseres  BatsA.,  Orig,,  JPhrg.,  das  anhangende  Siegel  nidU  mehr  vorhanden, 
Hiidebrand.  Auf  der  Bückseilte:  üp  Michaelis  Jpßlß  Sept.  29]  am»  etc.  16  v»  deoe  achterg^eschreTea 
YozBegelatie  des  denstee,  inholde»  des  breves,  geendet  und  de  lateste  temyn  botaft  srewofden,  orerat  dnassan 
breff  np  dat  hus  jegen  sante  Johannes  belegen  ki-qmer  gantzen  wenl»  fdlkonen  Mipiden.  Datum  at 
supra.    Joachim  Sa^sze  scripeit 

l^y  borgermeistere  und   radtmaiuie  der  Stadt  BIge  bekennen  vxA:  dhon  kanth,   witlik  nod 

^l^lieitare   allen,   de  dassen  breff  seeof  eddir    boren   tesen,   in  und   mit*  dosen  Bnsem  vorsigelten 

lappeneme  breffe,  dat  wj  uns  mit  dem  iv^rdigen  hern  laagistro  Wolmaro  Mey  vk  jegen werdicheyt 

syner  beyden  swegere,    als   her  Martin  Brekerfelt  oiiit  her  Clans  Beeh,    ein»  frantlike   overein- 

.komingbe    gemaket   hebben,    luden    alsz:  hirna   volg^^:    Int   erst  szo'  hebbe«  wy  den  bemelten 

magistrum  Wolmarum  Mey  vormocht,   oasen   leven   syikdicum   tho  qru  i^an  aw  an  beth  theyen 

jaren  tho,  van  dage  dati  dusses  breffs  uttd  sal  bliven  den  ersamen  rade  gesuTMH  beth  also  länghe 

de  tyd  umme  is.    Und  so  de  tyd  umm&  is  und  uns  tst  beyden  parteni  diBune  lenger  nicht  sodanne 

overeinkominghe   drechlik  syn  wolde,   sollen  wy   uns*  iD  aller  leffmedicheit  sdleden   und  ene  den 

eedt  danne  vorlathen.    Des  sal  he  uns  bi!  der  mitteltg^  gheholden  ayn,.  unsie  beste  tho  wetende 

bynnen  und  butten  landes  und  ok  effte  wy  ene  in  jenigen  saken  tho>  donde-  wurden  hebben,  id  sy 

bodescop  tho  vorsendende  eddir,  dat  God;  vorbede,  wi  syner  butten.  ^des,  id  were  wart-  id  were, 

ok  in  dem  stol  tho  Bome,   syner  dar  wer   behoff  hadden,    sal  he   uns   gheholden   byanen  duser 

boven  gescreven  tid '  gutwillig  stede  tho>  syn,  undra  nusem  kpstepu  etc.    D^s  tho  der  entholdinghe 

synes  erliken  Standes   hebben  wy  eme  und  syner  l^ven  mo^er  vorgondt^   thogesegt   und  vorleBM 

tho  erem  beyden  leyende  dat  hu^z  achter  suntte  Johanns  by  Pawii  Drelingk  syner  koffporten,  dat 

meister  Johann  Pranghe  plach  tho  hebb.ende ;  darthd-  so  veles  ^aHtfaes,  Steines,  balkeu  und  tymmer* 

holtes,  als  eme  wil  noth  syn  dat  husat  tho   buwende.     Hirtho  so  salle  wy   eme  jarlikes  dartho 

utbrichten  van  unser  Stadt  kemerye  vifftich  mark  Rigisch  und  eynen  last  berers^  thor  husswar- 

minghe,  so  he  in  dat  husz  tucht.    Hirmede  sa  saUen  wy   mit.  ene  und  he   mit  uns  allentweghen 

fruntliken  gescheden  syn  aller  anleghinghe,  wes  des   suszlang^   her  hctft,  so  noch  van  oldinghes 

meer  sake  vorvolgingbe  im  3tpl  ,tho  .Jlou^.e,  ,90  ^n^ier  ,^en3t^h(^yde,  ;ui}ßz,V9rl<e^9e^e4hi^,  des  wy 

eme  allen thal ven  bedandcen,   niehtes  .nicht  «buttw  t^e^d^ei^A^  .il)o  ,^nem  ,gfknt?:en  .If^iken  ende. 

Des  thor  tuchnisse  und  erkunde  der  warheyt  hebben  wy  unser   Stadt  ingeseghel  witliken  onden 

an  dusen  breff  heytten   henghen,  de  gegeven  und  geeereven  is   anno  na  der  gebort   unses  Hera 

viffteenhundert  und  viff  am  donderdag  pqst  yisitaclouis  Marie  virginis  gloriose, 

a)  fthlt  R  b)  w   R. 
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788.  OM.  an  JSeval:  ersucht  es,  dem  Oert  Ringenbera,  Bürger  eu  Kampen,  das  gewünschte  Zeugnis 
amgmtälen,  da  er  den  Schaden  Kampens,  dem  er  «*  Dank  verpflichtet  sei.  '  unaeme  sähe. 
Wenden,  1505  Juli  4. 

S  am  StadfA.  i»  Btvai,    Orig.,    Btp.,   tmfer  der  «öt.  Ädraf-,   mit  ^vren  dea  brit 
t^.  n.  760. 

.  .  .  ÜDB  hebben  de  ersamen  bnrgermeystere,  Bcheppen  and  raitmanne 
gescreven,  wo  se  eren  medeborger  Gert  Ringenberge  In  etlycker  mercklj 
certyflcatien  nnd  getuchnisse  enne  ond  der  stsd  van  Enckhaisen  andrepeode,  \ 
ersamheit  to  verforderec  gemaket  hebben,  dat  dan  syck  up  gein  klent  sandc 
als  jw  Oert  vurgescreven  wol  verteilen  sal,  lopen  wyl.  Is  deaiena  unse  bog 
den  saken  bewust  is,  den  ubgemelten  G^rde  certiflcatien  edder  getnohnisse  v 
de  sUt  van  Campen  vorder  in  geynen  schaden  komen,  want  wy  der  stad  Ca 
vele  to  wyllea  gedan  heben,  gerne  ane  schaden  segen,  se  dnsser  scryfftene  g< 
versegelt  ander  jawen  ingesegel  krigen.  Geschalt  tms''  to'>  dancke.  To 
visitationis  Marie  anno  1500  nnd  &■ 


789.  Kg.  von  Dänemark  an  den  OM. :  tet7f  mit,  dass  die  S(^tveden  auf  de 
eu  Kalmar  nicht  erschienen  seien  und  dass  er  ein  sdtarfes  Mandat  geg 
lassen.  In  dem  nun  Glieder  ausbrechenden  Kriege  loird  er  die  Unterstäteu 
nicht  dulden;  hat  bereits  an  Lübeck  u.  a,  Städte  geschritten  und  steUt  dem 
auch  seinerseits  an  dieselben  Städte  schriftliche  Abmahnungen  ergehen  eu 
des  Gebots  der  Zu-  und  Abfuhr  in  seinen  IJanden  aber  streng  eu 
1505  Juli  7. 

B  a*w  StadtA.  zw  Bewl,  gkidueitige  Kopie,  Fap.,   <i6erMhHe(«ii :   Copia  Iconlnglii 
Durcken  breff  an  nna  geechreven,  wot  hieneget  ladende  la. 

Post  salutationem,  Hoichwerdige  here,  leve  besnnder.  Wy  twireln  a 
sy,  wo  nnredlick  and  onerlick  widder  Godt  and  alle  bitlicheit  de  itnsen  ni 
tagen  ans  gehandelt  hebben.  Sss  hebben  diesulvigen  anse  angehorsamen  I 
nng  und  ansen  getmwen  reden  ore  merckliche  valmechtige  bodeschap  an  uu 
gehadt,  darsalvest  myt  ans  endrechlichen  overen  gbekomen,  dat  wy  myt 
baptiste  tho  middensomer  nw  schirst  verleden*  in  naser  stat  Calmam  eil 
holdende  and  darsalvest  myt  ansen  leven  getrawen  reden  nnser  ricke  Denmai 
tor  gtede  irschyneo,  dar  alszdenne  desulvigen  nnse  angehorsamen  Sweden  ocl 
vor  ansen  ghemelten  reden  onser  ricke  Denmarken  and  Norwegen  also  Vor 
bewilligeden  richtem  alles  don,  wes  se  erkennen  konden,  dat  se  dorch  sodam 
uns  bewyset,  verbracken  mochten  hebben  by  oren  eeren,  gheloven  and  gndei 
eynen  sodanen  alszns  nhatokomende  und  vast  tho  holdende,  hebben  ans  appe 
vorsegelt,  dar  wy  ans  alszas  tho  verlaten  h,ebben  and  nha  manchfoldiger  sw( 

•)  Dicrckeo  X.  b)  /tJUt  X.  c)  twtn  X 

1)  Jwii  S4  ;  vgt.  atyfft,  Bidr.  tUL  Skand.  Bist.  B  B.  LTUI  ff. 
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terioge  dartho  bereyt,  de  unsen  ei^emelten  rede  nnser  ticke  Denmarcken  rnid  Norwegen  ock 
darto  vorschrereii  hebben  und  syot  mytsampt  denanlven  nosen  reden  tho  Calmam  np  genante  tjt 
tor  stede  ghekomen,  sodanen  dach  tho  haldende,  nnser  rechtsprocke  und  ordel  von  den  unsen 
rickes  reden  Denmarcken  und  Norwegen  anthohorende  nnd  verwachtende  orer  nnse  nngeborsamen 
a — j-_  _^^jj  gj.gj.  egen^g  bewillinge  segel  nnd  breven,  nnse*  npgemelten  rede  nnser  ricke 
n  nnd  Norwegen  hebben  se  ock  myt  dreplicker  bodeschop  als  richtet  in  der  sake 
sehen  laten,  szo  sick  des  ran  rechte  gheborde,  dat  se  dar  thor  stede  qnemen  eres 
rwachtende;  welckent  sze  alles  bebben  verachtet  and  vet^etende  orer  ere,  ghloven  und 
lieber  getrnwe,  ock  orer  eygenen  versigelinge  und  synt  aUzus  nlbgebleven,  denanlvigea 
ch  myt  ans  tho  holdende  uns  tbo  mercklicher  kost,  teringe  and  schaden,  damp 
unse  rede  unser  ricke  Denmarcken  und  Norwegen  alsze  bewillende  ricbtere,  hebbea 
lorsamen  Sweden  im  rechten  nedderfellich  ghedelet  nnd  vor  recht  gesproken  und 
lat  wy  unae  riebe  Sweden  widderamb  mögen  and  scholen  ronsam  gbebracken  nod 
md  nnse  gemelten  nngeborsamen  Sweden  szollen  vorfallen  syn  erer  ere,  adils  gudere 
irivilegia,  de  en  van  UDsen  vorfedem,  konigen  und  andern  heren  moghen  gbegeven  syn 
lle  und  bypiicht  orer  eygenen  segele  und  breve.  Dardorch  wy  nw  en  nyge  worden 
myt  densnlvigen  eyne  veide  widder  antobevende  and  bebben  enszodant  ock  an  de 
t  und  andere  Wendische  stede  vorschreven^,  dat  se  de  eren  inwoner  und  couplude 
slden,  Torgeschreven  nnse  ungehorsamen  myt  tbofore  und  affiire  nnd  nnder  ogen  hir 
ht  tbo  stargkende.  Bidden  derhalven  myt  vlite  gnitUek  b(^erende,  gii  ensodant  an 
ibeck  nnd  andere  Wendischen  stede  ans  tbo  willen  nnd  leffmode  mochten  vorschriven, 
;h  oren  coapman  and  inwonere  anse  ungeborsamen  Sweden  uns  to  wedderen  myt  tbofore 
ite  nicht  en  stei^ken,  wort  so  dem  also  nicht  donde  worden,  szo  gedachten  gii  uns  in 
anen  recbtverdigen  unsen  menschen  anligenden  bendelen  nicht  verlaten,  sundem 
>ltlicben  nngeborsam,  ans  dorch  die  unsen  bescbeo,  lichs  unser  personen  wolden  laten 
id  diesnlvigen  na  jwwen  landen  and  gebiden,  wor  gii  die  bokomen  koaden,  liehs  unsen 
len  Sweden  walden  straffen,  wo  se  sick  sodaner  tbofore  nnd  bypiicht  nicht  worden 
Dat  willen  wy  myt  jw  nnd  jnwen  werdigen  orden  widderumb  in  einem  ghlicben  edder 
groterem  sonderlich  versehaldeu  und  in  gnaden  gnedicblich  erkennen.  Datum  Calmam 
iba  Marie  visitacionis  anno  1500  qainto,  nnder  unsen  signete. 

Dem  hoicbwirdigen  beren  Woltern  van  Plettenberch,  meister 
to  Lyfilandt,  Duitzsches  ordens,  ansem  leven  besundem. 

mea,  Bf.  von  Oesd,  an  Sevat :  sein  Unieraasse  Matthysz  habe  ihm  geJäagt,  dass  etlik 
t  nnd  erftal,  der  ihm  (Us  dem  einagen  Erben  nadi  dem  Tode  seiner  Schweetertoehter 
me,  von  ihrem  MiSiü/rger  Jargen  Lacbtemaker  vorenOuAten  werde;  bittet,  ihm  eur 
^ng  dessdben  hehüflidi  su  sein.  Bapsal,  11505}  Jidi  8  (ame  dsge  Kiliani  im  etc. 
d  6  jare). 

StaätA.  n>  RewU,  Orig.,  l^p.,  mit  rSfMHWi  <{m  briefteht.  Sekrtt». 

I)  ushh  X.  b)  tic  s. 

i^rarti^  Behreibm  de»  Kg.  an  Daruig,  Kalmar,  IBOB  JuK  4,  vemidMet  BtMftr,  Hantertetttt  d  «.  d7, 
Aitm.  daidbtt. 
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791.  Bernau  an  Seval:  bittet  dem  Antoniua  von  Lar,  Am.  zu  Pemau,  der  von  den  Öläubigem  des 
Martin  MoUer,  ihres  Mitbürgers,  lu  ihrem  Anwalt  ernannt  sei,  behilflich 
R  diM  StadtA.  m  Bevai,  Orig.,  Fbp.,  durcUöcheri.  mit  brUfichl.  Bdtret. 

Den  erszamen  wollwysen  nnd  vorsichtigen   hern   bnrgemeis 
der  stad  Bevall,  nnsem  banndem  sonstigen  leven  Kunden, 
aller  ersamheyth  frantlicken  geschreven. 
Uttsen  frantlicken  groth  in  irbedinghe  na   all   nnses   bocbstea  rormoE 
Ersamen  wollwyeen  aud  vorsichtigen  hern  and  bsundern  gnnstigen  fninde. 
Ucke  nnd  vlytige  begher  ysz,  jwe   ersamheyde  dussem   bwyser  her  Anton 
rades  medekompan,  vor   jw  ergedacbt«  er'^  irscbynen    ttnd    benalen,    wath 
balven  saligber  dechtoisBe    in  Got  dem   hern  voretorven,   von    wegen  Hert 
bargber  and  jwer  stad    inwonere,    de    wy  jwer  vorbenomeden    erszamheyii 
dnrcb  schriffte  benalet  nnd  vormeldetb  bebben^  so  de  ersame  her  Anthonin 
jw  snlvest  mnntlicken  alle  dinck  anderrichten,  vormelden   and  vorteilen  tu 
frnntlicke    andecbtige    vlytigbe    bede    ysz    tho   jwer    velgedachten    ersam 
bedachten''  her  Anthonias   onsem  vnlmechtigen    procaratoren   jawer   sodt 
nastanden  scbnlde  in    enthafftigber  gnnsticbeytb  forderlich  nnd  bebnlplick 
in  frnntschopp  offte  niyt  rechte  yrfaren  möge.     Dat  vorscbalde  wy  alletyd 
grotem  gerne  weddernmme  wnr  wy  sollen,    können  nnd  moghen.    Q^scbro' 
dem  achten  dage  Marie  visitaclonis  anno  im  dnssent  vyffbaDdert  and  vyC 
Borghermestere  aod  ratbmanne 


792.    Vogt  D.  0.  zu  Karkus  an  Beval :  beschwert  si(^  über  die  Pfändung  seit, 
seine  BevoümächUgten.     Dorpat,  1505  JuU  18. 

B  atu  BtadtA.   nt  Bewii,  Orig.,  Rip.,   ntü  briefieU.  Amti-Biegel  (Bfl.  4  8.  59 

Den  erszamen  rorsychtigen  ond  wolwyszea  borghermesterei 
Stadt  Bevell,  synen  bsznndern  gaden  vronden  myth  gantzer 
Mynen  fmnttlyken  groydt  myth  vermöge  alles  ghaden  jawer  erszamb 
Erszamen  vorsycbtigeo  nnd  woUwyszen,  leven  borgennestere  nnd  raetmani 
ertyden  mynen  dener  aldaer  by  jw  gehath  hebbe  desz  roggen  halven,  my  a 
Bevelt  rorentholdeo  nnd  gependyget  werdt,  desz  my  szer  vorwanderende  yi 
erbaren  waldnchtigen  Bycherdt  van  dem  Szande,  mynen  dener,  and  den  f 
Benoldt  Grawencampp,  der  Stadt  Darbte  medeborger,  den  yck  myne  szake  np 
tich  gemaket  hebbe.  Is  myn  deger  frnnttlyk  bede,  weil  don  und  densnlfftig 
lick  yrscbyneo  wytlen,  my  doch  gelyck  and  recht  gescheen  möge  na  gelefj 
yw  woll  mantlykea  verteilende  werden,    als   gy  doch  eynem  andern   doen  r 

i)  nedcKhaTona  Jl.  b)  lic  X.  c)  /Mä  S 

>)  1^.  H.   747. 
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alszo,  yck  mynen  dener  myth  den  ersten  weddemmme  krygen  möge,  wante  yek   syner  yn  woll 

meren  schefften  behoff  hebbe,  dan  alle  dage  na  Beyell  tho  szenden.    Daer  gii   ersxamen  woll* 

wyszen   wyllen   ynne   verdacht   syn.    De   ock  yw  Oode   almechtigen   saBch   gesnnt  tho  synen 

gottlyken  denste  to  langen  tyden  bevelle.    Oegeven  tho  Darbte  Trydages   vor  Marie  Magdalena 

im  jaer  1500  und  6. 

Hedde  my  ock  verhoppende  gewest,  szo  yck  1  doaent  edder  twe  dnsent  mc.  bynnen  Beyell 

sehnldich  gewest  were,  men  scholde  my  nicht  gependiget  hebben.     Wante  yek  wyte*  troez  bedoi 

yenigen  borger  in  Ryge,  Revell,  Darbte,  Pamow,  de  sprecken  könne,  yck  em  1  penninck^  myth 

rechte  Torentholden  hebbe  etc. 

Yoghet  tho  Garghnns. 

793.  Hans  Vyant  an  Johann  Bademan^  Bm.  zu  Darpat:  teüt  ihm  den  Tod  eines  Knechtes  mü^ 
mit  dem  sie  auf  Gewinn  und  Verlust  in  Verbindung  gestanden  haben  und  giebt  verschiedene 
Batsddäge;  er  sdbst  müsse  ausser  Landes  gehn.    /?  BevalJ,  1605  JuU  19. 

R  aus  StadtA.  su  Beval,  Orig.,  Bap.,  eine  SUgdapur  igt  mM  tu  finden.    ütheneknAen:  Jesus  Maria  Anna. 

Dem  erszamen  manne  her  Johan  Rademan  tho  Darpte  sali  dnssze  briff. 

Mynen  willigen  denst  myt  vormoghe.  Wettet,  ersame  leve  her  Johan,  gnde  ynint  Ick 
Tan  daghe  enen  breff  yan  jw  entfenck  nnde  gii  vrnnde  all  begeren,  wa  ick  dar  to  jw  komen  sali, 
als  ick  nth  dem  lande  will,  dat  gy  gerne  doen  wolde,  als  ick  de  tydt  hedde,  my  will  gyn  tyt 
tolapeD,  so  Alf  woll  weth,  des  en  kan  ick  jw  nycht  loven.  Ick  moet  ock  ersten  an  onsen 
genedigen  heren,  den  meyster  syn,  dar  my  ock  macht  an  licht.  Oy  scryven,  gy  wolden  myt  my 
raetslagen,  wo  gy  woll  best  maken.  Ick  hebbe  Alff  all  besehet  gesecht  unde  jw  ock  eyn  part 
gesant  nnd  gii  meynen,  Alff  sy  eyn  olt  man  nnde  traget,  nnde  de  lade  maken  dar  eyn  swar 
werck  van  dat,  dat  gnt  jo  rosstert,  dar  is  gene  macht  anne,  dat  maket«  dar  nemant  is,  de  sick 
syn  dynck  will  nnderwynden,  nademe  he  hastigen  is  storven,  sonder  eyn  testament.  So  will  sick 
nemant  syn  dynck  nnderwynden.  Ick  weth  dat  des  saugen  knechtes  syn  dynck  wol  standen; 
he  sede  my,  Got  genade  syner  seien,  he  wer  2000  golden  ryke;   synt  weeth  ick,   dath  he  over 

■ 

1300  marck  heft  gewonnen;  he  hadde  gelt  van  synen  saligen  broder  kregen,  de  in  Engelant 
starff,  Andres  hete.  Dat  wasz  nycht  opp  wedderlacht.  Do  he  des  morgens  starff,  do  hadde  he 
tegen  synen  jongen  sackt,  des  avendes,  he  were  woll  800  pont  grote  ryke.  He  moet  gelt 
hebben,  sonder  twyvell.  Ick  weeth,  dat  syne  kleder  ünde  klenode  synt  over  7  offte  800  marct 
wert.  Lat  de  lode  seggen,  wat  se  wilt,  lovet  gii  nycht.  Is  dat  nycht  eyn  reysen  werth,  dar  de 
salige  knecht  all  syn  daghe  hefft  omme  arbeydet;  als  et  my  golde,  ick  wolde  nycht  met  somen. 
Off  gii  meynen,  gy  my  wolden  volmechtich  maken,  staet  my  nicht  to  doende.  Dar  solde  ick 
inne  vordacht  werden.  Ick  will  so  en  besehet  doen,  gy  seit  my,  wilt  Got,  alle  danckeü.  Ick  en 
begere  des  synen  nycht  opp  eyn  penninck^.  Ock  wettet,  her  Johan,  gnde  vront,  dat  Wolter 
van  Lenneppen  nnde  Hermen  onde  ick  over  8  jaren  eyne  selschopp  makeden,  de  man  lede  in 
so  got  als  1800  mc.  Ryges ;  Got  sy  gelavet,  wy  sollen  by  4000  mc.  hyr  int  lant  hebben  wonoen. 
Et  is  myn  claech^ ,  gy  myt  my  eynen  folmechtigen  maken.    Dar  is  raet,  gy  nycht  met  en  samen, 

ft)  tie  R.  b)  d.  R.  c)  korrig,  atu:  claeth  R, 


k 
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dat  JDWer  eyn  solven  metreysse,  dar  eya  man  solven  is,  werth  syn  bovet  voll  wass 
ick  jw  in  dessen  breve  scriTe,  dat  latet  by  jw  blyven ,  segget  mea  Alff  unde  enen  gi 
Erege  de  Enllescbe  to  weten  myt  Elofi^es  kynderen,  dat  be  mer  hedde,  als  be  tor  sc 
gaff,  se  solden  nycht  tovreden  willen  syn.  De  Kallesche  befft  de  selscbopp  nocb 
hyr  int  lanU  Iseet  sake,  jawer  eyn  medtreyset,  maket  doch  bemeliken.  Ick  will 
in  10  dagen  van  byr  na  Kygbe  varen,  solle  gy  my  vynden.  Scryvet  my  myt  den 
gy  doen  wilt,  äff  nycbt,  dyt  is  myn  raetb ;  all  qweme  ick  dar,  ick  will  jw  anders  i 
Leve  ber  Joban,  gii  scryven  noob  van  300  mc,  ick  bidde  jw  npp  alle  vrantschopp, 
tüfreden  syn,  gyft  Got,  ick  wedderkomme.  Ick  lave  jw,  et  sali  np  en  3  offte  40< 
staen  Vs  jftr  ofte  lenck.  Ick  wilt  in  anderen  dyogen  Tordenen,  will  G-ot.  Ick  ei 
Got,  nycbt  beteren;  ick  kan  hyr  gyn  gelt  van  genen  dyngen  maken.  Bleve  ick  ii 
wolde  woU  raet  vynden.  Doet  Älffe  nnde  my  dyt  na  to  willen,  na  legenbeyt  det 
wilt  in  anderen  dyngen,  will  Got,  an  jw  vordenen.  Will  Got,  gy  mögen  dencken,  wi 
70rt  to  donde  hebbe  und  wo  ick  scryven  nnde  arbeyden  moeth.  Hyrmit  synt'  Gade 
ans  spare  tangbe  gesnnt  nnde  segget  Katerineken  1000  gnder  nacht.  Gescreven  m 
sonavendes  vor  snnte  Maria  Maddalenen  anno  5. 

Hans  ' 

Item,  her  Joban,  gnde  vrnnt,  Nademe  de  knecht,  deme  Got  genade,  myt  my  hei 
und  hedde  myt  mer  luden  ock  to  donde  nnde  ick  en  weth  nycbt,  dat  be  wat  befft  I 
ock  beft  he  et  nycbt  vortert ;  solde  ick  seggen,  nademe  be  my  sede,  do  ick  by  em 
ock  so  myt  my  varen  befft.  Ick  holde  en  over  5000  mc.  ryke,  wente  ick  weth,  myt 
parte  befft  woll  3000  marck  gewonnen.  Des  hedde  be  alle  jar  grot  gelt  van  ' 
Lennepen  onde  my  to  pantgelde.  Ick  will,  dat  be  et  puntgelt  vortert  befft.  E 
Gcharpp  knecht  app  syn  penninck**;  dar  weth  ick  woll  besehet  van.  Got  genade 
Bosse  dynghe  latet  alle  by  jw  blyven ;  is  myn  raetb.  Dar  mochte  wol  anders  moye 
sü  gii  woll  dencken  kont.  Synt  he  byr  van  der  Klafteschen  schedede,  befft  bi 
wiinnen.     Weth  ick  eyn  part  enkede  woll;  dyt  is  all,  ick  van  synen  dyngen  weth. 


794.  Gerhard,  Bf.  von  Dorpaf^,  Johann,  Bf.  von  Oead,  und  Heinrich,  Bf.  van  Kurland 
dass  nachdem  StreitigJieiten  ewiscJten  dem  EBf.  Michael  von  Riga  und  Fromhold 
hausen  wegen  eines  Stückes  lindes  entstanden,  welche  der  verstorbene  Hermann 
hausen  dem  Fromliold  versetzt  hatte  und  das  der  EBf.  für  ^ch  bean^ruchte,  weil  < 
Hermann  von  EBf.  Silvester  van  syner  taffell  alse  tafellgutb  vorlenet  was,  als 
nicht  konde  vorlaten  edder  vorandern,  bsznnder  datsolve  gatb  wedder  sole  s 
vorfallen  nnd  vorschenen  ziin,  der  betreffende  Lehnbrief  Silvesters  aber  nicht  vorg» 
könne,   sie,   stu   Schiedsrichtern   ernannt,    fdgendermassen    geurteHt  Mtten:  da   ) 

■}  lie  X.  b>  d.  X. 

>)  fitr  dat  SernHmn  commune  da  Bf,  Oerhard  hat  »ich  die  BmA  der  Fugger  tu  Born  verpflic 
augtKMt.  Vgl.  AI.  Schuitt,  DU  Fitgger  in  Bom,  Lpt.  1904,  1  8.  38  (Taxe  S85  Dukaten  [de  ean 
385  Dukaten  fi7Vi  Bolognini),  S  8.  273  n.  94  und  S.  276.  ISOB  Det.  38  verbürgt  nch  Johannee  fflng  ( 
Bodetatis  de  Fncheris  /Or  die  Kirche  Dorpat;  die  Zahlung  ist  wahrscheinl,  1506  erfolgt. 
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erbracht  sei,  dass  die  Erzbischöfe  Henning  und  Süvester  das  betreffende  Landsiück  als  Tafdgui 
verlehnt  hätten^  so  solle  der  EBf.j  falls  er  den  Beweis  noch  erbringe,  des  geneten ;  hmne  er 
das  aber  nicht,  so  soUe  Yromolt  van  Tisenhnsen  deme  gliiken  ock  wedderamme  geneten. 
Der  Streit  wegen  1  Haken  Landes,  den  Hans  Kuye^  besessen  und  der  nach  Froniholds  Ansicht 
zu  dem  Lande  gehöre^  welches  die  Erzbischöfe  Henning  und  Süvester  zuerst  s&nein  Vater 
Hermann  und  darauf  ihm  verlehnt  hatten,  unrd  von  ihnen  auf  den  nächsten  vom  EBf.  ange^ 
setzten  Manntag  verschoben,  falls  er  dort  aber  nicht  entschieden  werden  könne,  auf  den  nädisten 
Landtag.    Lemsal,  1505  Juli  26  (ame  sonavende  na  Jacobi). 

Qräfl,  -  Tyzenhatissches  Majorats A,  zu  Postawy,   Orig.,    Berg.,  mit  den  drei   anhangenden  Sebräeh. 
Hildebrand.     Vgl.  v.  Transehe,  MiU.  a.  d.  livl.  Gesch.  18  8.  60,  114. 


795.  Johannes  Platiner,  Propst  zu  Dannenberg  u.  s.  w.,  an  Bevcd:  droht,  sich  an  Herren  und 
Fürsten  zu  wenden,  falls  seinem  Bruder  Heise,  der  in  und  ausser  Landes  von  ihrem  Bürger 
Hans  Vihent  an  seiner  Ehre  angegriffen  wäre,  nicht  volle  Genugtuung  widerfahre.  Dannenherg, 
1505  Juli  26. 

E  aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Pap.,  mit  Spuren  des  briefschU  Siegels. 

Den  ersamen  and  vorsichtigen  borgermesteren  und  radmannen  tho  Reyell,  mynen 
günstigen  heren  und  gaden  frunden. 

Minen  gantz  willigen  und  fruntlicken  denst  vor.  Ersamen  und  vorsichtigen  leven  heren 
nnd  guden  frunde.  Ick  hebbe  jnwen  ersamen  wiesheiden  alreide  eher  und  thovom  geschreven, 
wu  ein  juwer  borger,  Hans  Vihent  genant,  mynen  leven  broder  Heisen  Patiner  verschwort*  in 
Nedderlanth  an  syne  ere  und  gnde  gerochte  gesproken ;  des  he  doch  in  der  waiheit  nhatobringende, 
God  hebbe  lofif,  isz  bestekende  bleven  und  nedervellich  geworden,  und  ok  sust  in  Lifilande  vehele 
hons  und  smaheit  geboden  up  unkost  gebracht,  juwen  ersamen  wiesheiden  bewust  und  vor  jaw 
ok  itlicker  mathe  vorhandelt,  wuwol  von  den  juwen  nicht  geholden,  alze  ick  von  fromen  koplnden 
des  landes  to  Brunswig  und  uth  andern  landen,  mynen  gunstigen  frunden,  sodans  medebehort, 
bewust  und  buten  genanten  mynem  leven  brodern  berichtinge  gedan  hebben.  Des  ick  denne 
nicht  en  wenich  bin  underkomen,  ungerne  gehört,  to  herten  getogen,  my  und  den  anderen  anszen 
frunden  nicht  wol  steith  to  vordragende  edder  in  einen  geringen  laten  henthogande,  sondern 
upt  scharpeste  thegen  den  juwen  vorthonemende,  in  vorstrotinge*  to  eynen  ydern  nicht  sin  in  to 
vordenckende,  tho  siner  tydt  dartho  to  trachtende.  Hadden  wol  gehopet,  juwe.  ersame  wicszheit 
my  derhalven  und  sustlange  nicht  hedden  sunder  antworde  gelaten.  Den  juwen  alzo  angeholden, 
my  und  den  mynen  vor  sodan  hon  und  smaheit  glick  und  vul  vor  gedan  hedde,  dat  den  von  den 
juwen,  alze  ick  vormerke  und  my  beduncken  late,  wenich  geachtet  wert,  villichte  in  syn  quaden 
vorsate  tho  blivende,  der  overdadicheit  to  gebrukende.  Daruth  will  my  von  noden  werden,  dar 
wider  uptotrachtende,  myn  heren  und  fursten  und  andere  gude  frunde  derhalven  to  besokende, 
sodans  vorstan  laten  und  ifft  den  dorch  desulven  und  andere  des  mochten  to  donde  krigen,  wes 
werde  vorgnomen  edder  umb  gescheige,    Dusser  myner  schriflfte  und  vormaninge  den  andechtich 

*)  vgl.  Est'  u.  livl.  Bflade,  1  n.  461.  . 


to  Binde  niid  nicht  willen  vordencken,  vordeine  ick  gerne.    Gescbreven 
myneB  secret  ingesegele,  des  andern  dages  s&ncti  Jacobi  anno  etc.  qnim 

Johannes  Patiner,   proveat  to  Dannenb 
in  der  kerken  to  Verden  nnd  canonicos 


7$6.  OM.  an  Reval:  teät  ihnen  den  Miaerfdg  der  «acÄ  Nowgorod  wegt 
des  Handels  gesandten  Botsdiaft  mit ;  tmmt  vor  einem  vi^ieia 
0.  0.,  1505  Juli  27. 

S,  atw    BtadtÄ.   eu  Bewü,    Orig.,    Pap.,    mit    briefidü.   periStU.   Maj.-Siegel, 
BÜdtbrand, 

Oedr. :   darMU   Schäfer,   Hanaereeetie  S  n.  B9 ;    vert. :    danach  BUA 
8.  772  n.  46E. 

Meyster  to  Lyfflaad. 
ünsen  vrantlicken  grot  mit  irbedinge  alles  gndeo  tovom.  Ersamen  t 
leren  und  getmwen.  Also  wy  dan  van  den  ersamen  steden  baten  land 
wegen  der  kopmenscbop,  dat  de  npt  olde  to  wolvart  und  gedie  gemeii 
mochte,  to  mermalen  zin  angelangeth  worden  etc>,  also  hebben  wy  ans 
Nawgarden  geschickt',  de  dan  etlicke  tid  der  antword  van  der  Moscow 
to  Torwacfaten  gelegen,  nnd  nn  wedderamme  mit  snlcker  antword  an 
iobrengen,  wo  de  fiasszen  nochmals  etlicke  gndere  to  achter  weren;  i 
8DS  allen  andern  clegelicken  saken  recht  geschege,  and  so  wy  de  bi 
toninglicker  majestat  to  Polen  and  ans  gemacket,  overgeven  worden,  < 
dat  Teterlicke  erve  der  grotfarsten  tor  Moscow,  to  grote  Nawgarden,  n 
höret  slan,  alsodan  solde  de  los  werden  gegeren  etc.  Leren  getrawen, 
is,  wo  he  dessen  landen  nageit,  und  also  vormeinet  to  vorderren  an 
almeehtige  &ode  afkere.  Und  efft  glick  de  angeholdene  gudere  vol  and 
doch  Tele  andere  nnbillicke  saken  nnd  aflegunge  rornemen,  also  tor  i 
dem  kopmen  to  gude  geholden*,  wo)  is  gesporet  worden,  wat  recht  se  g 
Und  )8  nicht  anders,  dan  eren  groten  bomot  und  Tolbolgenheit'  mit  das 
Vorder  de  buntlick  Toreynnnge,  so  baren  berart,  is  nicht  anders  to  to: 
Tan  ein  to  spiltem'  und  alsodan  nntertobreken.  Damp  wy  dezlicks* 
begeren  jw  mit  allen  nottroftigen  dingen  schicken,  dan  sick  de  tidnoge  r 
de  Plescower  overtyen  und  rorfuren  laten  will*,  darumme  under  eb 
geecheen.  Gode  gere,  id  nicht  np  dnsse  lande  gelde.  Ock  hadden  wy 
nnd  ran  Bomesch  koninglicke  m^estat  sambt  zinem  soue,  dem  koning  to 
im  gucken  ran  ko.  ma.'  to  Dennemarcken  der  armen  gefangen  halren  etl 
nnd  so  na  der  Moscow  geschickt".    De  antword  der  gefangen  nnd  koj 


I)  vgl.  n.  738,  763.  *)  vtrmvÜ.  den  Boten  Eaapar,  vgl.  n.  779.  ■)  149S 

Wirk   erst   der  Sohn,  QF.  Waaüii  /twwwwiWi,  im  J.  IS09  aus;   vgl,   Bchitmann,   B 
B.  363—68.  «)  vgl.  nn.  740,  776  ff. 
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meBQnge.  Darnmme,  leven  getrnwen,  vorseen,  nnsen  vormoge,  wo  de  ghulpen,  genoch  gedan 
hedden.  Und  wes  wy  nachnials  to  wolvart  und  gedie  gemenen  kopmen  don  konden,  wolden  ans 
vorder  gütwillick  sporen  laten,  up  dat  id  wedder  upt  olde  und  der  borger  narunge  komen 
mochte^,  de  gy  nu,  wo  gy  im  besten  konden,  soeken  moten,  so  lange  God  den  homot  mit  gader 
lüde  bnlpe  stillen  nnd  keren  mochte.  Mit  den  Ruschen  gnderen,  wo  baven  berort,  so  tor  Narre 
van  den  knechten  gepartet  und  gbutet,  zin  alle  betalt  ^;  he  dorffte  derhalven  to  uns  nicht  orsake 
maken.    Darmede  Gode  bevalen.    Gescreyen''  in  hast  sondags  na  Anne  anno  1500  und  5. 

797.  Johann  von  JPlettenberg,  Bitter,  verkauft  an  Jürgen  Virx  zwei  seiner  Landgüter  im  Kirch- 
spiel Tälsen  und  Oebiet  Kandau  belegen,  nämh  Sperlings  Out  und  Feden  Out\  für  4500  Mk, 
Big.     0.  0.,  160S  Juli  28  (Pantaleonis).         ND. 

A,  der  Kurland.  Bitterschaft  zu  Mitau,  Wöldemarsche  Sammlung,  Begeat  nach  dem  Orig.  in  der 
Brieflade  tu  Föstenden.  —  Ygl  n.  818. 

798.  Johann  von  der  Bedke  a.  g.  von  Summeren,  Komtur  zu  Beval,  urkundet  nebst  Bemt  Bisbieter, 
Mannrichter  in  Harrien,  und  dessen  Beisitzern  Johann  Bisbietei-  und  Andreas  Deken,  im 
Beisein  des  Klägers  und  der  ihn  begleitenden  guten  Mannen  Herrn  Hermann  Szoye,  Bitters, 
Amt  Tuves  und  Eilert  Kruses,  in  Abwesenheit  des  Angeklagten,  der  vergeblich  von  Claus  Soie, 
Diener  des  Komturs,  zur  Mitbesichtigung  aufgefordert  worden  war,  über  die  Besichtigung  der 
Schäden,  die  die  Mühlenstauung  des  Jürgen  Mus  dem  Claus  Mekes  verursacht  hat.  1505 
Juli  29  (Dienstags  nach  s.  Pantaleonis).  ND. 

Nach  dem  im  Miy.-Ä.  zu  Kuckera  befindlichen  Orig.,  Perg,  (von  den  Siegeln  ist  das  des  Komhtn 
und  des  Andreas  Deken  erhcUten,  vgl.  Bfl.  4  8.  67  und  169  n.  JSl)  in  hd.  Uebersetzung  Brieflade  1  n.  67S, 
Danach  hier. 

799.  Zusammenkunft  des  Bf.  von  Pomesanien  (Risenburg)  mit  dem  HM.  unter  den  Verhandlungen: 
Sexto  ist  meinem  g.  h.,  dem  meister  czu  Leifflant  auch  geschrieben,  nt  patet  in  registrando 
litterarum*.     Ortdsburg,  1505  Jtdi  89  (am  dinstag  nach  Jacobi). 

StaatsA.  zu  Königsberg,  Begistr,  n.  22  (ehem.  I},  unpag.  Anhang  von  der  Hand  des  Dr.  Dietrich  Werter, 

800.  OM.  an  Beval :  ersucht  sie,  seinem  Schreiber  Nikolaus  Tassel  Einsicht  in  ihr  StadÜmdi  nehmen 
zu  lassen,  damit  aus  den  arrestierten  Oütem  des  Ardoye  und  Väheri^  der  Anpart  des  Hans 
SeUiorst,  Bürgers  zu  Lübeck,  ausgesondert  und  ihm  ausgeliefert  werden  könne.  Wendenf 
1505  Aug.  11. 

S  aus  StadtA.  zu  Beval,  Orig.,  Fap.,  mit  Spuren  des  briefeehL  peraonl.  Maj.-Siegd»,  utUer  der  Übl.  Adrtm. 

a)  mochten  J?.  b)  betal  /?.  c)  Ori  der  AussUäung^  fekU  R. 

1)  Hans  SperUngs  und  Kepke  Fethen  Gut,  in  den  Aemtem  und  OeridUen  zu  Goldingen  und  Kandau  biegen 
(Lehnbrief  von  1606  März  2,  Bflde,  zu  Pöstenden).  >)  1606  Jan.  16  veriminnt.    Am  abend  AnÜhoni  freitags  in 

der  nacht  sein  die  registranden  1500  nnd  yier,  1500  nnd  fünf  nnd  1500  nnd  sechs,  deszgleiohen  hantvestenbnoh,  lejp- 
geding,  yortreg  nnd  formnlar  nnd  anders,  so  in  der  cantfeleiladen  gewestj  aUes  alhie  zn  Tapiaw  yertnant,  in  der 
rattstnben  nber  der  padestnben  (Staats A.  zu  Königsb.,  VoMatt  zum  Begistr.  Z;  ebenso  im  neuen  Handfesten-Bneh 
vom  J.  1606).     Vgl,  Voigt,  Gesch.  Pr.  9  8.  323  Anm.  3;  Index  n.  2624  Anm. 


1&06  Ad^.  12. 

.  .  .  Ate  j<^  dan  wol  witlick  is,  wodane  wyse  dei  stede  Harne*,  Dorpmo 
Unna  by  nns  gedan  bebbeu  der  clote  aldar  binneD  der  stat  Hamme*  widder  all 
ere  und  recht  bekomert  und  ans  ToreDtholdsn  hebben^,  die  wie  tho  besctint  uaä 
armen  cristenlande  aldar  im  lande  maken  laten  hebben  etc.,  wo  derbalven  geori 
wj  Ardoyes  and  Yilberinges  nagelaten  gader  dorcb  jw  bekomeni  and  besäten 
tbor  tyt,  wj  nnsen  scbaden  gebolden  kebben,  bo  is  derhalren  vor  ans  erschei 
bewfser  eyner  genomet  Hans  Selhorat,  borger  van  Labeck,  und  sick  Terloden 
ui  den  gftteren  bebbeu  solle,  als  he  syck  des  np  dat  b&ck  tbor  tuchnisse  bei 
wye  dar  beneven  onsen  scbriTer  and  leven  getrawen  Nicolaeu  Tassel  niyt 
darby  thom  rechten  tho  sende  vorfertiget  bebben'',  begeren,  gii  jw  goitwillic! 
laten  and  laten  anaen  schriver  dat  back  overlegea  edder  eme  goonen,  he  dat 
wat  des  darinne  is,  dat  wie  wet«n,  wo  wie  ans  thoTerlaten  mögen.  So  aven 
brioget'  gedachten  borger  anpart  daran  tbokompt,  bogeren,  gii  eme  datsulffte  si 
laten  edder  so  dar  scbalde  appe  wereo,  gii  eme  die  tbodeylen  und  thon  banden 
des  andern  gater  vort  by  jw  to  gatar  rorwaringe  besätet  haltet  byt  tbor  t 
dammb  scbriven,  wo  gii  itb  darmidde  balden  sollet.  Darann  gesehnt  ans  danck 
Gegeven  tho  Wenden  ame  mandage  nach  Laarentü  anno  etc.  1500  and  vyff  jai 


801.  Pöloek  an  Riga:   ersucht  es,   dem  Voreeiger  dieses  Briefs  in  dem  ScUthand 
Stevert  zu  seinem  Mechte  m  verhelfen.    [Um  1505]  Ätig.  13. 

B  au»  BibL  du-  Livländ.  Riüendtaft,  Mts.  114  n.  62,  Orig.,  Rip.,    mü  brieftcfU.  Beta 
Wemneutar  Steven  itt  in  Riga   twiscke»  1493  und  IS06   nacJuuteeiten ;  vgl.  Na 
St.  Biga,  2.  ErbOiucA,  Begüter. 

Den  ersamen  wolwysen  beren  borghermester  nnde  radtman  dei 
dasse  breff  met  ganser  ersambeit,  frantliken  screTen. 
ünsen  frnndtlyke  grote  to  allen  tyden.  Ersamen,  worsicbtygben  ande  wolv 
Wnse  fmndtlyke  bede  is  to  jwer  wolwysseyt,  dat  gy  so  wal  willen  don  wm 
ande  willen  dossen  bewyser  dessen*  brewes  to  rechte  belpen  met  jwen  in 
Stewen  wmnie  welck  salt,  dat  he  wan  emen*  bet  koft  nnde  so  sei  schaden  bei 
wnse  frnndtlyke  bede  to  jwer  wolwysbeit,  gy  an  wolden  wnderwiaen,  dat  em 
sehen  Toor  wnrecht.  Wy  to  allen  tyden  gerne  willen  wordenen  kegben  jw 
Hirmede  syt  Gode  bewolen  to  langben  tyden  selicb  ande  gesont.  G^screven  in 
Klaren  dach. 

Boi^bermester  nnde  rat  der  sta 


.  Maximilian,  Römischer  Kg.,  überträgt  die  halbe  Grafschaft  Dortmund,   die  d 
Johann  8tedce  erledigt  ist,  an  Ruprecht  Staie  von  Holstein  ds  Ldinträger  d 

*.}  He  X.  b)  wwflft  wUdtrIult  R.  c)  oodu  bilngM  R. 
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Lyndenhorst,  Witwe  des  Joh.  Stecke,  und  bezeugt,   dass  Ruprecht  Stal  ihm  OdUbde  und  Eid 
geleistet  habe.     Orave  (Grab),  1605  Äug,  12.         HD. 

Oedr, :  aus  dem  Orig.,  Berg.,  im  Stadt A.  tu  Dortmund  Busswwrm,  Naehr,  «6er  das  OeschL  8tad  wm 
Holstein,  Nachtr.  8.  287  n.  3öÖ.    Danach  hier  wiederholt.  —  Vgl.  ebda.  n.  354. 


803.  Hamm  an  Reval :  berichtet,  dass  auf  die  vom  OM.  [in  Westfalen/  bestellten  Kugeln  der  Arrest 
nur  aus  Misverstand  des  Rentmeisters  ihres  Landesfürsten  [des  He.  Johann  II,  von  Kleve, 
Qf.  zur  Mark]  gelegt  sei  und  bittet,  da  nunmehr  der  Arrest  aufgehoben  und  die  Kugdn  vermxiä. 
zu  Händen  des  OM.  angelangt  seien,  sie  bei  demselben  zu  entschuldigen.    1606  Aug.  14. 

B  a/us  StadtÄ.  tu  Bewü,  Orig.,  Fap.,  mit  hriefschL  Sekret. 

Verz. :  danach  O.  v.  Hansen,  Kat.  d.  rev.  StA.,  Beval  1896  8.  334  (4).  —  Vgl  n.  800. 

Den   eirsamen    ind   vnrsichtigen    heren   bnrgermestern    ind   raitmann    der  stat 
Beyall,  unssen  bisondern  gnden  gimstigen  frunden. 

ünsen  frnntliken  gmt"  myt  yermoge  alles  gnden  stedes  toTom.  Eirsamen  ind  varsichtigen, 
bisonders  lieyen  heren  ind  gnden  günstigen  frnnden.  Ass  nwe  eirsamheden  nns  nn  heben 
geschriven,  wo  nwe  lieffden  sint  berichtet  worden  van  etliken  ingeboren  bürgern  der  stat  van 
Unnae,  dem  hoch  werdigen  ind  groitmechtigen  heren  mester  Dnytsches  oirdens  to  Lyfilande 
sommige  bnsseklote  edder  krigesgeweir  bnten  landes  hebe  bereiden  ind  maken  laten  ind  in  nnser 
stat  alhyr  heben  laten  bekommeren  ind  arresteren,  darnmbe  syne  gnaden  heben  Peter  Ardey  sin 
gnt  wedemmbe  in  uw  lieffden  stat  doin  bekommeren  etc.  So,  gnden  fmnde,  weit  Qot,  dat 
sodanen  komm  er  an  den  kloeten  gescheit,  nns  yan  herten  leet  iss  geweist,  ass  wy  dat  dem  hoieh- 
werdighen  heren  mester  ynrgescr.  heben  geseth,  ind  die  kommer  ok  in  nnsen  wegen  nicht  en 
wass,  wy  en  heden  ock  ass  nwe  lieffden  mercken  darin  nicht  to  gebieden  noch  to  yerbieden, 
ass  id  gericht  nnssen  gnedigen  heren  behoirt.  Dan  nnses  gnedigen  heren  renthemeister  alhyr 
hebn  den  kommer  gedaen  dnrch  gebrecke,  hey  myt  eynen  hebe,  geheiten  Gert  Grondberch,  der 
itzont  by  mynen  hem  darsnlvest  wesen  snlle  ind  aldair  in  dem  lande  sin  gnt  ok  hebe  bekommeren 
doin.  Doch  wo  dem  allet,  heben  wii  die  dinge  to  gnde  an  nnssen  gnedigen  lieyen  hem  gescriven, 
wo  wy  des  so  yan  nnssem  heren,  dem  mestern  der  klote  halven  werden  bescriven  nnd  yerrolgt, 
ind  syne  gnaden  schryfft  dairby  gesant,  also  dat  syne  gnaden  heben  die  klote  nth  den  kommer 
doin  schryyen  ind  mögen  yülichte  thantz  nnssem  heren  dem^  meister  behandet  sin  worden. 
Biden  wii  dammb  nwe  eirsamhede  seer  flytlick  ass  wy  mögen,  offt  eynsnlks  nwe  lieffden  wyder 
ynrqneme,  nns  daimmme  to  yerhalden  ind  to  entschuldigen,  want  wii,  kent  Got,  dairmyt  alle 
nicht  en  heben  mede  to  doin  gehatt,  ass  sick  dat  in  wairheit  beyinden  snlle.  Ind  heden  wy 
nnssem  heren,  den  mester  to  geyalle  ind  dairin  fnir  den  kommer  gedienen,  wold  wy  willich 
geweist  ind  altyt  wair  wy  können  ind  mögen  gntwillich  bewisen  willen,  kent  Got.  Die  jawer 
eirsamheden  in  gnder  walfart  altyt  frysten  und  gesont  bewaren  mach.  Geschriven  nnder  nnssem 
secrete  opp  nnser  lieyen  yronwen  ayent  assnmptionis  anno  etc.  qninto. 

Bnrgermestere  ind  rait  der  stat  Hamme. 

%)^(/)R  b)  de  iP. 


■     1505  Aug.  28—26. 

S04.  Hauptmann,  Vogt  u.  s.  w.  von  Poloek  an  Siga :  Utten  um  BenachriclMguni 
das  Oeriicht  gehe,   eine  Seuche  herrsche.     1505  Äug.  33. 

B   OH»  SiadtA.   tu  Biga,   äMSMrti   SatsÄ.,   acta   Butenica  et  Moacovitica,    Orig.,    I 
brufieU.  Sdtrett. 

Den   esamen*  nnde  wolwysen  heren  boT^ermesteren  und«  radti 
Byge,  QDBern  ganstigen  leven  heren  nnde  finndeii. 

Unsen  wyUegen  denst  myt  vormaglie  allesz  gnde*  tOToren.  Ersame  andc 
heren  nnde  mente,  woldedeger  der  onsen.  So  sylln'  hyr  nnder  den  wynt  gbec 
hebten,  wo  dat  yd  Gode  gheclaghet  der'  myt  jaw  stervet  nnde  wy  der  warh 
konde',  so  JBZ  nnse  andechtyghe  bede,  gy  nnsz  wyllen  de  warheyt  benalen  b 
breresz  en  scryftlyck  antwert,  voracolde  wy  tbegeu  jaw  im  gbelyken  edder  im 
kaoen  nnde  magen  gerne  to  allen  tyden.  GhescreTen  am  jar  ansesz  Heren  II 
aTende  Bartolomeii  mertelersz,  ander  onser  stad  sekred. 

Her  Hinrick,    boretman  to  Plnskouw,   nnde  fi 
mester,  ratman  der  stad  Floskonw. 


805.   Stoante  Nyelsen,  Ovbemator  von   Schweden,   an  Beval:   ersticht  sie,   sein 
Schweden  Diener,   die  gefangenen  Sans  Klunckert  und  Mauricius,  für  die 
verwendet  hätte,  endlich  frei  eu  geben,     Stockholm,  1505  Aug.  36. 
B   au»  StadtÄ.  at  Beval,  Orig.,  Rtp.,  mit  Spuren  dea  briefachi.  Siegels. 

Den  eraamen  vorsicbtigen  nnde  wolwysen  borgermesteren  UDc 
stadtb  Revell,  mynen  bsanderen  gnden  Trundeo. 
Myneu  Truntliken  grnith  nnde  alle  gaitb  stedes  thovoreu.  Ersamen  vorsi 
imbsonderen  gnden  Tmnde  nnd  leren  nabers.  Jw  ys  auBder  twyreil  woU 
sftinptb  Sweden  rykes  rade  nnser  dener  halren,  nomptlik  Hans  Klankert  nnd 
tomen  and  swaren  gevenkenissen  lyggende  mennicbmall  in  vrantlyken  vorts 
hebben^,  docb  ne  egentlik  antwortb  nns  edder  unsen  densulven  deneren  beylsai 
äff  entstan  ys,  myt  mennicbTaldigea  entscbaldingen  jw  vormenden  to  entleg 
myddeler  tydt  desnlven  nnse  dener  in  sodaneo  gantz  swaren  gerenkenisszen  s; 
und  noch  alsz  mii  nawyliik  borychtet  yB,  sytten  sollen,  wowoll  jw  docb  van  di 
heren  meyster  tho  Liefflandtb,  desolven  nnses  rykes  dener  nttolaten,  leddich  a 
und  togelaten  ys,  alsz  wy  des  gemelten  heren  mesters  scryfftlyke  kunde^  d 
entfangen  hebben.  Dochten  my  nnde  Sweden  rykes  rade  so  gantz  wedderv 
gewesen,  noch  des  heren  meysters  tho  Lyfflandt  noch  unser  Torscryffte  unsei 
geneten  laten,  des  wü  uns  nicht  rorhapet  badden,  ock  nicht  to  vullen  erdenk' 
vii  Bodanth  sunderlinges  erboret  mögen  hebben  t^eu  jw  ersamen  voraichtichei 
leven  nnd  bannderaQ,  wyll  yck  nnde  Sweden  rykes  radt  desalveD  onae  dener 

■)  lit  X.  b)  danach  gittr. .-  Phucow  R. 

>)  eyl.  (tie  CU.  r»  ».  167.  ^  v^.  «.  697. 
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geschefften  und  truwen  densten,  dessen  unsem  ryke  to  wolgevalle  gedan,  nenerleye  wysz  to 
Yorlaten,  ock  myt  jwer  Stadt  Bevell  nicht  gerne  wolde  anders  dan  gude  vnmtschopp  und  naberscop 
so  van  oltlinges  myt  Sweden  ryke  gewesen  ys,  erkennet  Godt,  bogeren  effte  anheven«  Is 
derhalven  oyerich  myne  andechtige  vlitige  bede,  jwe  ersamen  vorsichticheide  myt  deme  besten 
avertrachten  und  unse  desulven  dener  ut  sodanen  swaren  gevenkenissen  vorborort  qnydt  leddich 
und  losz  laten.  So  in  tokamenden  tyden  Sweden  rykes  radth  myt  konink  Hansze  tho  Denne- 
mai*ken  tho  yruntliken  dechtingen  qweme,  solden  desulven  unses  rykes  dener  myth  eren  mede- 
hulperen  onde  truwen  densten  dessen  ryke  to  wolgeyalle  gedan,  vullenkamen  entdekket  und 
alszdenne  na  angestalten  yormoge  beschüttet  und  entschuldiget  werden.  Aue  twiyell  hyr, 
ersamen  leven  und  bsunderen,  dat  beste  inne  betrachten,  myner  desser  vorscryfft  desulven  dener 
mögen  genathen  entfunden  werden,  quydt  unde  losz  werden.  Alsz  yck  my  des  und  altes  gnden 
Torsee  to  jwen  allen*  ersamen  yorsichticheiden,  Gade  almechtich  to  seligen  sunden  langen  tyden 
sampt  und  bsunder  beyalen.  Gegeyen  thom  Stoksholme  dto  dinxtdages  na  Bartolomei  apostoli 
anno  quinto. 

Swanthe  Nyelsen,  ritther,  Sweden  rykes  yorstender. 

806.  P.  Julius  IL  gewahrt  allen  Bewohnern  Polens,  DänemarJcs,  Livlands,  Norwegens,  Schwedens 
und  Litauens,  welche  zur  Unterstützung  des  Königs  Alexander  von  Polen  in  seinein  Kampf 
gegen  Türken,  Tartaren,  ScyÜien  w.  s.  w*  den  vierten  Teü  dessen,  was  ihnen  die  Beise  nach 
Born,  um  der  Induigem&n  des  Jubeljahrs  teilhaftig  zu  werden,  kosten  würde,  innerhalb  der 
nächsten  zwei  Jahre  darbringen,  eine  vollkommene  Sündenvergebung.  Born  bei  s.  Peter,  1505 
Aug.  30  (3.  kalend.  Septembris,  pontif.  nostri  anno  2).         L. 

Vatikan.  Archiv,  Ärmarium  32  Bd,  21,  KopiaJbuch  aus  der  L  Hälfte  des  16.  Jahrh.,  fl>L  166  K 
Eüdebrand. 

Oedr.  bei  Theiner,  Vetera  Monumenta  FöUmiae  2  n.  862  (ex  reg.  orig.  an.  2  BuUar.  tom.  19  fi>L  9?)h 
Femer  gedr.  Diplomatarium  Norvegicum  6  n.  642. 

Vgl.  Bagnald,  Ann.  ecd.  ad  1505  n.  36,  36.    Schirren  in  Banges  Archiv  8  8,  206  Anm.  L 


807.  OM.  von  Livland  beurku/ndet,  dass  er,  nachdem  Mathias  Dypholt,  Bm.  zu  Beval,  als  Bürge 
eingetreten  sei,  gestattet  habe,  den  mit  Arrest  belegten  Nachlass  des  Oeorg  VyUiering  dessen 
Bruder  Johann^  Bm.  [zu  Lübeck]  auszidiefem,  da  es  nicht  in  seiner  Absicht  liege,  Uibecker 
Out  anzuhalten.     Wenden,  1606  Sept.  7. 

B  aus  Stadt A.  zu  Beval,  B  B  54,  Orig.,  Perg.,  Siegel  abgefaüen.  —  Vgl  n.  800,  803. 

Wy  Wolter  yan  Plettenberch  meyster  tho  Lyfllandt,  Dutczches  ordens,  don  kondt  alle 
dengennen,  de  myt  dussem  unsem  breye  angelangdt  und  besucht  werden,  sunderlings  unse  leven 
getruwen  de  ersamen  und  voraichtigen  burgermeister,  ratmanne  unses  Ordens  steden  Byghe,  Bevel, 
Pemow,  Narre,  Yellin  und  nemelick  alle  unses  ordens  gewanten  und  undersaten.  So  uns  na 
umbtrent  2  jar  etzwilcke  bussendote  in  der  stat  yan  dem  Hamme  yan  dem  rentmeister  darsol- 

a)  allen  allen  H. 

V  das  CUat  sHnmt  nicht  (BUdebraM). 


1506  Sept.  7. 

vest  in  vreyen  markede  snnder  nic&tes  nicht  myt  em  tbo  donde,  ane  re 
solider  der  gemeynen  cristenbeit  tho  hinder  befcomert  und  entholdeo  syn 
nicht  to  einem,  snnder  to  mermale,  demena  de  komer  bynnen  deme  Has 
darsnlvest  tbom  Hamme  amb  de  clote  losthogeven,  dat  dan  nicht  g 
geschreveD.  Eebben  derhalveo  eines  borgers  sone  vam  Hamme,  genompi 
rechte  und  alle  dat  syne  bekomern  laten,  de  dan  na  dem  willen  des 
dotlykena'  afi^anges  verscbeyden  is,  synt  derhalven  dusse  beyden  bewys< 
Jargens  ergedacbt  syn  brnder,  und  Hans  Seihorst,  bnrger  der  stat  Lnbe 
□agelaten  hevet  to  fordern,  des  wie  nicht  geeynnet,  sonder  wes  to  Lube< 
koapman  bort,  des  wy  nicht  begheren  to  vorfordem  in  watterley  endet: 
tasten  verlofft  hebben,  nichtdemyn  noch  dorch  vorbede  dem  gedachten  h 
synem  brnder  eigen  tbcquam  ock  los  gegeven  hebben,  np  dat  de  gnter  it 
tho  spilde  komen  dorffen,  datsalffte  np  600  and  70  mc.  Lnbesch  ge' 
aynes  bokes  erkant  is,  dar  nns  de  ersame  rat  nnses  ordens  stat  Revel 
nemelick  enen**  medeletmate  eres  rades  hern  Mathyas  Dypholt  vor  gen 
nnd  70  mc.  Lnbescb,  de  wy  an  komer  hebben  tho  rerwyssen  und  guidt 
de  vam  Hamme  van  ans  gescheyden  nnd  myt  der  tosage,  wy  tbo  e 
begeren  darnmb  wor  sodane  gader  entholdea  syn,  densalfften  beyden 
werden.  Daran  gesehnt  uns  to  danck.  Oegeren  tbo  Wenden  ame  s 
anno  etc.  1500  nnd  vyff  jar. 


808.  Thomas  Bartscherer  an  Seval :  bittet,  die  Schwareen  Mönche  zu  beweg 
Lohn  auszuzahlen,  sowie  ihm  gegen  Meinrick  DeUinckhusen  Beclu 
die  Wohnung  seines  verstarb.  Vaters  eingedrutigen  und  ihn  beraubt  h 
das  geringste  schulde,     Stocleholm,  1305  Sept.  7. 

S  aw  StadtA.  «w  Bnai,  Orig.,  Pap.,  mit  briefmM,  Siegel  (mit  Hatumarke). 

.  .  So  ick  ame  latesten  by  jw  wasz  nnd  gbeyn  gheleyde  van  jw 
halven  wegben  der  swarten  monnyke  und  umme  vordeynt  Ion  71  mc, 
lyke  bede  und  beghere,  gii  de  gaten  monnycke  underrichtynge  dhon  v 
dar  neyn'=  onkost  meer  npbdryTen*  moghe,  dat  ick  nnd  jnwe  ersamheit  i 
wnr  ick  kan  u.  s.  to.  Vorder  .  .  so  jw  onck  wol  bownst  ys,  ick  jw  gh 
borgber  nnd  inwaner  Hiorick  Dellinckhnszen,  de  is  togheghant  in  nacl 
hues  dar  ick  ohm  bare  vor  gaff  aod  nicht  eynen  penninck**  scbnidich  wa 
mynes  vadersz  sloteil  nnd  myne  and  in  myneo  aSweszende,  dar  dho  toi 
dechtoisse  in  synen  dotbedde  lagh  und  hefft  npbgheslotea*  kysten  aod  1 
ghenommen  so  itb  darinne  was,  kleyn  nnd  groydt,  and  my  eyn  deyll  v 
de  openbairen  dät  by  sick  hefft,  dat  ick  weyt  nnd  nicht  eo  weyt,  darth 
nnd  befft  mynen  jongben  apb  der  fryen  stratben  d&lslan  latben  nnd  ohi 


«26  1505  Sept.  9. 

de  ick  umme  mynen  vader  botalt  hadde,  des  ick  denne  an  ohm  my  nicht  yorsnnaen  badde  und 
nicht  affvordeynt  hadde.  Is  derhalven  royn  vordeynstlyke  bogher  myt  dem  besten  tho  vorsclml- 
dende,  gy  den  ghedachten  Hinrick  Dellingkhuszen,  jnwen  innewonenden  borgher  nnderrichten  und 
nnderwyszen,  he  my  vor  eyn  sodan  ghewalt  nnd  nnghelnck  mochte  lick  dhon,  so  dat  ick  my 
des  vorder  nicht  bociage  .  .  .  Ghefen  thom  Stoxholme  in  yigilia  nativitatis  Marie  virginis 
anno  etc.  1500  und  '5. 

Mester  Thomas  Bartscherer. 


809.  Tonne  Eriksson,  Vogt  auf  Basehorg,  an  Swante  Nüsson,  schtved,  Reichsvorsteher :  meldet^  was 
er  in  Beval  hat  auskimdschaften  lassen,  Kg.  Hans  [von  Dänemark]  hat  an  RevoH  geschrien 
und  der  Brief  sei  auf  der  Batshihe  verlesen  worden;  ein  Schiff  des  Königs  ist  bei  Bogö 
gelandet,  ein  Teil  der  Mannschaft  hat  sich  zum  OM.  von  Livland  begeben,  der  kleinere  Teil  ist 
zurück  nach  Ooüand  gefahren;  Meister  David  und  Mass  Raeffvel  liegen  auf  /IwangarodJ  und 
der  /Hauptmann  auf  WiborgJ  hat  drei  Schiffe  genommen.    Baseborg,  1505  Sept.  9. 

K  aus  kgl.  Dan.  OeheimÄ.  zu  Kopenhagen,   Sturesches  Archiv  n.  27:2,  Orig,,  Pap.,  mit  Besten  des  briefschl. 
Siegels,    Hildebrand, 

Oedr, :  daraus  Qrönblad,  Nya  källor  tili  Mnlands  medeltidshistoria  n.  128. 

Erligh  och  velboren  herre,  her  Swantte  Nilsson,   Swerigis  rikis   forstandere,  sin 
kaere  herre,  medh  al  ydmiwgth  tilkomendis  thette  breff. 

Min  ydmiwgligh  kerligh  helssen  nw  och  altidt  forsendt  met  wor  herre.  Kaere  herre. 
Werdogess  eder  herraedöme  welle  wedhe,  ath  then  tidh,  jach  kom  tel  Rasborgh,  bade 
jach  strax  meth  budh  tel  Raeffvel,  ther  ath  for  höre  om  alle  aerende.  Tha  kwnde  jach 
ther  intte  annet  forfare  eller  nooghen  tiendhe  höre  annen,  aen  kongh  Hanss  haffver  skreffvedh 
them  tel,  thet  the  skulle  intte  godz  sende  hiidh  i  riket.  Och  war  hanss  breff  lesseth  wppa 
raadstuven,  sa  thet  ho  som  bliffver  ther  met  fwnden  aeller  wppa  tagen,  tho  skulle  ther 
intte  effter  giffwes'.  Kaere  ^  herre,  war  her  eth  konggenss  skep,  stöth  vedh  Rogon 
wnder  Lyfflanss  lede;  och  komme  18  äff  the  same  swaene,  paa  skepeth  wore,  tel  mesteren 
i  Liffland,  och  6  bliffve  wedh  skepedh  och  lodhe  thet  byghe  igen  och  Iwpe  strax  ther  medh  tel 
Gwllandt,  och  formoder  jach,  ath  thet  skep  gör  ikke  manghe  reyssor  tel  sööss  her  effter,  thy 
thet  war  ganske  ille  stöth.  Kaere  herre,  gaar  och  fore  eth  west  rögte  i  Räffvel,  thet  mester 
Dawith  och  Mass  Raeffvel  ligge  wppa  thet  nye  sloth  wedt  Narwen  siden  her  Erik  Twrssön 
fek  the  8  skepen  fra  them;  hwadh  the  ther  staempple  aeller  bedriffve,  thet  jach  ikke  wedh. 
Kaere  herre,  aey  aer  her  naaghre  wordende  tiende,  ther  jach  kan  eder  herredöme  nw  ytermere 
tel  biwdhe,  wten  her  staar  alth  wael  tel  i  thenne  lanss  aende,  Gud  tess  loff  haffve.  Eder  herre- 
döme her  met  alzmectich  Gudh  beffalendis  och  sancte  Erik  konungh.  Hwadh  eder  herredömess 
velie  aer,  thet  gör  jach  altidh  gerne.  Snarligh  skriffvedh  äff  Rasborgh  tisdagen  nest  effter  nativi- 
tatis Mariae  wnder  meth  signete  anno  etc.  1505  etc. 

Tönnow  Eriksson, 

a)  /eAÜ  K.  b)  kaere  kaere  K. 


1506  Sspt.  10-ia. 

810.  Riga  beurkundet,  dass  die  Vormünder  der  Vikarie  am  Altar  der  h 
jährlich  6  Mk.  da  Rente  eines  vom  Rm.  Evert  Steven  gestifteter, 
erhAen  das  Recht  hohe».    3505  Sept.  10. 

Av  StadtA.  «u  Riga,  äxuiere»  BatsA.,  Orig.,  JParg.,  mÜ  iiangendsm  gro 

Wj  borgermeistere  nnde  radtmanne  der  Stadt  Riga  bekennen  nnf 
nnde  macbt  dusses  unseren  apenen  Torsegelden  breves  Tor  ans  unde 
den  ersamen  beren  Joban  HoUbnsen  nnde  Tooniges  Mnter,  ath  h«te  t 
rades  Tolmecbtigen  Tonnunders  der  vicarie  tom  altare  snnte  Barbaren 
in  der  norder  siden  belegen,  nnde  eren  nakamelingen  in  dersnlven 
nanten  vicarie  nnTortogert  nnde  nnbehindert  sos  mc.  Big.  jarlikc 
Hig.  van  wegen  nnde  in  dem  namen  des  ersamen  hern  Evert  Steven, 
bovetstols  nnde  sos  mc.  Big.  reute  halven,  in  erüden  gehat  nnde 
by  faem  Joban  Geysmer  in  der  Rikenstrate  belegen^  unde  db 
ntligeloset,  geven,  vormogen  nnde  jarlikes  betalen  willen  npp  JobannJ 
middeniomer'.  Bebolden  docb  uns  nnde  onsen  nakamelingen  vrye  nn 
screren  rente  vor  den  vorbenomeden  bovetsnmmen  wedder  utiitolosend 
uns  nnde  nnsen  nakamelingen  dat  allerbest  willich  is,  even  nnde 
jemandes  weddersprekent.  To  orknnde  unde  tuchniase  der  warheyt 
gehangen  benedden  an  dessen  breff,  gegeven  na  Christi  gebort  nnses  Ii 
vyve  des  midtwekens  na  der  borth  Marien. 


811.  Christian,  gehomer  Kg.  von  Dänemark,  an  Reval:  ersitdtt  sie, 
Slotmann  dessen  Bruder  aiiseuliefern,  auch  wenn  dieser  erst  verspä 
machen  würde.    Helsinghorg,  1505  Sept.  13. 

Am  StadtA.  zu  Reval,  Orig.,  Pap.,  mit  brU/ichl.  Sekret. 

Den    ersamen    borgermestem    mide    rathraanen    der    a 

besnnderen. 

Cristiern  van  Gots  gnaden  recht  c 
gekoren  koningk  to  Denmargken  nnde  I 
ock  to  Holaten,  Stormarn  nnde  der  D 

ünse  snndergen  gnnste  tovorn.  Ersamen  leren  besondern.  Vc 
QDdersate  nnde  borger  to  den  Elbogen  Wetzell  Slotman,  wo  dat  sin  1 
Revell  in  Gode  schole  gestorven  ein,  des  denoe  nageleten  guder  dem 
anfalleu.  Unde  so  he  nw  tor  tiidt  sick  dar  b;  jnw  to  B«vell  nicht  1 
erfflicli  ange&llen  gnder  vorgemrt  vorfordern  nnde  annbamen,  bidden 
gemelte  Wetzell  dar  myt  jnw  bynaen  jär  nnde  dagh  umme  sodan  vor 
stede  qweme,  gü  eme  doch  sine  angestorven  gader  na  sinem  broder  tc 

>)  vgl.  l.  Big.  ErMinch  n.  1053.  *)  Juni  24. 


628  1505  Sept.  18. 

bore  ande  unvorrucket.  Dat  willen  wii  umme  jaw  uude  de  jawem  wedderamme  gnedichlich 
gerne  erkennen.  Datum  up  nnsem  slote  Helsinborg  ame  fridage  na  nativitatis  Marie  anno  1500 
qninto,  ander  unsem  signete. 

812,   Maximilian,   Rom.   Kg.,   verleüit  dem   DeutscJien  Orden  in  Livland   einen   dreijährigen,   von 
Ostern  1506  ah  von  aus-  und  eingehenden  Waren  zu  erhebenden  Zoll.    Brüssel,  loOS  Sept  13. 

K  a%M  StaatsA.  zu  Königsberg,  Perg.  VI  n.  7  (L.  8,),  enthalten  in  einem  Tranasumt  d.  d.  1506  Mai  2 
(Siegel  abgefallen).  In  dorao:  Becreffbignng  des  instniments,  so  dem  orden  ihn  Liefflant  vom  kajser 
Maximiliano  geben  nnd  vorschrieben  von  wegen  eins  zols  in  Leifflant  Geschehen  zu  Golnn  den  2  Mail 
anno  1506. 

Verz, :  nach  der  livländ,  Kop.  von  K  Index  n.  2518.  Vgl.  Schirrenj  V^rz,  livl,  Oeachiehtsqueüen  n.  164, 
Das  Orig,  befand  sich  1690  (bez.  1696)  im  herzogt.  Archiv  zu  Mitau.  Vgl.  Samml.  der  Oesellsch.  f. 
Qesch.  und  Alt.  in  Riga,  Mss.  (vgl.  n.  560  arch.  Anm.)  S.  17  (alte  Pag.  191),  ein  Transsumt  ebda.  S.  19 
(alte  P.  193)  verzeichnet.  Schiemann,  Regg.  verlorner  Urkk.  8.  27  n.  76.  lieber  die  VerUUiung  von 
Zöllen  durch  K.  Maximilian  vgl.  Ranke,  Dtsche.  Qesch.  im  Zeitalter  der  Ref.  1*  8.  102. 

Wir  Maximilian  von  Gottes  genaiden  Romischer  kunig,  zu  allen  tzeitten  merer  des  reichs, 
zu  Hungeren,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,  ertzhertzog  zu  Oesterreicb,  hertzoch  zu  Burgandi, 
zu  Lotterick,  zu  Brabant,  zu  Steyr,  zu  Kernden,  zu  Orain,  zu  Lymburg,  zu  Lutzemburgh  und 
zu  Geldern,  landtgraff  in  Elsass,  fürst  zu  Swaben,  pfalltzgrave  zu  Habspurg  und  zu  Honigew^, 
gefurster  graeve  zu  Burgundi,  zu  Flandern,  zu  TiroU,  zu  Gortz,  zu  Arthois,  zu  Holand,  zu 
Seeland,  zu  Phiert,  zu  Kiburg,  zu  Namur  und  zu  Sutpben,  marggrave  des  heiligen  Römischen 
reichs  der  Enns  und  zu  Burgaw,  herr  zu  Fryeszland,  auff  der  Wyndeschen  march,  zu  Mecheln^ 
zu  Portenaw  und  zu  Salins  etc.  Bekennen  vur  uns  und  unser  nachkomen  am  reiche  offenlich 
myt  disem  brieff  und  thun  kundt  aller  menigelich,  das  uns  der  eirwirdig  Walther  von  Blettenberg, 
maister  Dewtsch  ordens  yn  Eyfflandt,  unser  lieber  andechtiger,  durch  sein  erber  potschaff 
furbringen  laissen,  wie  lange  jair  und  zeit  her  seinen  orden  von  den  ungelawbigen  und  andern 
anstossern  mercklich  schaiden,  abprucht  und  besweronge  zugetzogen  sein  dermaissen,  wo  forderlich 
mit  statlicher  hilff  darein  nit  gesehen,  daz  dardurch  derselb  orden  gantz  in  abfall  kummen  und 
sein  inhabend  sloss,  stet,  land  und  lewt  von  der  cristenheit,  dem  Romischen  reiche  und  Dewtscher 
nacion  gedrungen  werden ;  und  hait  uns  dairauff  diemutiglich  angeroiffen  und  gebeten,  in  und 
seinen  orden  in  solichem  genedigklichen  zu  forzehen.  Wann  wir  nu  gut  wissen  tragen,  das 
derselb  orden  zu  aufenthallt  cristenlichs  glaubens,  des  heiligen  reichs  und  Dewtscher  nacion 
gestifft  und  also  in  abnemen  und  verderben  bracht  ist  und  wo  der  nit  yn  wesen  behalten,  daz 
solhs  demselben  gelawben,  dem  reich  und  Dewtscher  nacion  unwiderbringlich  zerrutung  geperen 
werde,  daz  wir  demnach  ausz  denselben  und  andern  redlichen  ursaichen  uns  dairzu  bewegend 
und  zu  verhuttunge  solhs  sweren  abfalls,  auch  zu  auffenthalt  des  loblichen  ritterlichen  ordens 
myt  wollbedachten  mut  auch  zeitligen  rat  und  verwilligung  unser  und  des  reichs  churforsten, 
forsten,  steenden,  so  yetz  auff  unserm  kunigelichen  reichstag  zu  Collen  in  merkhlicber  antzal 
versamelt  gewesen  sein^  dem  genanten  maister  Dewtsch  ordens  in  Eyffland,  allen  seinen  nach- 
kommen und  gemainen  orden  dise  sonder  gnad  getan  und  freyheit  gegeben  haben,  thuu  und  geben 

a)  sie  K. 

1)  Juni  —  Juli  1505,  vgl.  ülmann,  K.  Max.  L,  2  8.  255  ff. 


1605  Sept.  L3. 

inen  die  auch  tod  Römischer  knnigelicher  machtvolkomeBheit*,  eygnet  bewt 
wissen  in  craflEt  disz  brieffs.  Alsoe  das  s;  nw  hinfar  drew**  jair  lanck  zn  d 
ostem  des  fnnftzehen  handertiaten  und  sechsten  jairs^  antzaraiten  und  m 
derselben  ferner  bis  anff  nnser  oder  unser  nachkummen  am  reiche  wollgera 
Bcriben  zoll  in  yren  landen  nnrl  gebieten  zu  vasser  und  lande  nemeu  und  e 
in  iren  und  yresz  orden  nutz  und  frummen  wenden  sollen  und  moegen,  to 
nnverbyndert,  nemlich  von  aller  wair  und  kaaffmons  gnet,  wie  die  genannt 
nommen,  so  in,  ans,  und  durch  dieselben  land  and  gebiete  gefort  wirdet  anff 
tawsent  gülden  Reinisch  wert  den  zwentigisten  pbenning;  was  aber  in  tzehent 
taxiert  wirdet,  den  dreiseigisten  phenning;  was  aber  über  zehentawsent  gul 
Tiertzigesten  pbenning.  Und  mainen,  setzen  und  wellen,  daz  all  und  yegklicb, 
und  kaafiinans  bandell  an  den  gemelten  enden  üben  nnd  treiben,  das  sy  da 
zoll  naich  gepuirlicher  antzall  dem  genannten  meister  Dewtsch  ordeos  in  Eyf 
kommen  nnd  denselben  orden  obbestimbter  maissen  raichen  nnd  geben ;  un 
setzen  und  widern  nnd  solhen''  zoll  freTenlichen  verfaren  wurde,  in  was  schein 
derselb  dairdnrcb  in  unser  und  desz  heiligen  reicbs  acht  und  aberacht  gefall 
sein  lieb**  nnd  gnet  verfallen  und  vorwirket  haben  soli  dairein  wir  sy  auch 
horsam  hiemit  declariem  und  erkennen  von  Romischer  knnigelicher  maicl 
mngen  dairanff  dieselben  Dewtschen  maister  and  gemainer  orden  in  Eyfflan< 
yren  banden  nemen  nnd  damit  nach  yren  willen  und  gevallen  handien  und 
snlleo,  damit  wider  uns,  das  beilige  reiche  und  nyemands  andern  gevrevelt 
noch  dairumb  zu  antworten  scnldich  sein  in  dhein^  weise-  Ob  anch  voi 
Torfordem  oder  nachkommen  am  reiche  wider  dise  unser  gäbe  nnd  gnad  ans 
in  ander  weg,  in  was  schein  das  beschehe,  icbtz  ausgangen  were  oder  wnrde 
käin  crafft  haben  und  dem  gemelten  Dewtschen  maister  und  seinen  orden  an 
liehen  genaiden  und  freybeit  kainen  schaden  oder  abpruch  bringen,  dasz  wir  i 
nnd  dann  alzs  yetz  abtun  nnd  Ternichten.  Und  gebieten  dairanff  allen  und 
and  des  heiligen  reiche  cburfursten,  fursten,  geistlichen  nnd  weltlichen,  prela 
herren,  ritteren,  knechten,  hanbtlewten,  Tyzthnmben,  yogten,  phlegem,  vorw 
Bchnltheissen,  bnrgermaistern,  richtem,  reten,  bürgern,  gemainden  and  saust  t 
und  des  heiligen  reichs  stetten,  anch  onderthanen  und  getrewen  in  wasz 
Wesens  die  sein,  alles  von  Romischer  knnigelicher  maicht,  by  rorlierung  eil 
hundert  marck  lottygs  goldes,  uns  halb  in  unser  kunigelich  camer  und  den 
dem  maister  in  Eyffland  nnd  seinen  orden  anableslich  zu  betzailen,  ernstlich  n 
wellen  das  sy  den  genannten  maister  Dewtsch  Ordens  in  Eyffland,  sein  nachk( 
orden  bey  solicher  unser  obberurten  knnigklichen  gnad  nnd  freyheit  des  zoIls, 
anff  ir  anlangen  vestigklichen  handthaben,  schützen  und  schirmen,  nnd  inen  c 
iming,  eintrag  noch  verhindnusz  ^  tun  noch  des  yemandea  andern  ze  tun  gests 
als  lieb  inen  allen  und  ir  yedem  sey  die  vorangetzaigt  pene,  auch  unser  ui 
nngnaid  und  straiff  zn  vermeyden.     Das   meynen  wir  ernstlich    myt**  nrknnt 

■)  micbvoCkomsihcil  K.  b)  ili  K. 

V  ii06  April  IS. 


680  1505  Sept.  17. 

myt  nnseiriL  knmg^clieheii  anhangenden  issigl.    Geben  m.  Brnsl  am  dreytzehenden  t^  des  moneds 
SeptembriEh  nach  Christi  gepnrde  fnnfftzehea  hundert  und  im  fünften,  unser  reiche  des  Bomisehen 
im  zwaintaigesten  und  des  Hungrischen  im  sechtzehenden  jairen. 
Per  regem  per  se^. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium.    Semtenn. 

613.  Vereinbarung  über  die  dem  OM.  von  lAvland  zu  erteilenden  Regalien,  den  Zoü,  Ablass,  Hufe 
von  Seiten  des  Reichs  und  Besendung  des  OF.  von  Moskau.  Getroffen  zwischen  Ziprian  von 
Serntein  im  Namen  des  Rom.  Kg.,  Otto  von  Langen^  Domherrn  zu  Mainz,  und  Rupredit 
Orave,  Vogt  zu  Wesenberg.    Mecheln,  1606  Sept.  17. 

K  am  StaaisA.  m  Königsberg,  Begiatr,  n.  24  (A.  108,  ehem.  V  S.  590). 

K}-  ebda.^  (hdentbrüfA^y  ohnt  Signatur,  gleichzeitige  Abschrift,  Bap, 

W  D.  O.'CentralA.  zu  Wien,  Lifland,  Band  1  Bl.  168»,.  gleichzeitige  Abschnft,  Pap.    Rüdebrand.    Summt 
in  der  Orthogr.  mehr  mit  R^  als  mit  K  Überein. 

Item.  Als  unser  gnedigster  here  der  Römisch  konig  yetzo  dem  meister  Teutschs  ordens 
in  Eiflant  eynen  czoU  drey  jar  lang  gegeben  hat',  ist  lauter  abgeredt,  das  derselb  meister  mit 
Yerwilligung  und  czulasung  des  hoemeisters  seyne  regalia  vom*  Romischen'  königlichen*  mt. 
empfaen  und  zimliche  eidesphlicht  thun  und  Ro.  ko.  mt.  und  ire  nachkomen  tar  iren  rechten  hem 
erkennen  solln'. 

Item.  So  das  in  dreien  jaren  geschieht,  will  die  R.  k.  mt.  den  gegebenen  zoll  dem  meyster 
von  Eiflant  und  dem  orden  fnrter  in  ewig  zeit  geben  und  zustellen. 

Item.  Will  auch  alsdan  dem  meister  und  dem  orden  furderlich  sein,  bey  bebstlicher  heylig- 
keit  das  jubeljar  für  den  orden  zu  erlangen  auf  etlich  provincien^. 

Item.  Es  will  auch  ko.  mt.  alsdann  mit  rat  der  churfursten,  fursten  und  ander  stende  des 
reich«  auf  wege  gedencken,  d^em  meister  von  Ey flaut  und  dem  orden  als  glydern  des  heyligen 
reichs  aus  der  beschwerung  zu  helfen  und  sie  nicht  zu  verlasen. 

Itenu  Es  will  auch  Ro.  ko.  mt.  ytz  auf  ferrer  beger  des  meisters  von  Eyflandt  ein 
botschaft  schicken,  auf  des  meisters  kost,  an  den  grosfursten  y<m  der  Muszkaw  zu  erwerben, 
die  gefangen  losz^  zu  machen.  Und  die  botschaft  sal  auch  die  gebrechen^  so  sich  zwischen  beyden 
teilen  erhalten,  verhören  und  das  k.  mt.  widerumb  anbrengen^^. 

Des"^  zu  urkund  sein  diser  zedeln  zwu  gemacht,  und  yede  mit  der  kon.  mt.  Verwalter  ir 
mt.  hoffcanczlei  Ziprian  von  Serinteyn^,  und  dan  mit  der  wirdigen  und  edeln  Otten  von  Langen^  S 
thumhern  zu  Maincz,  und  Rupprecht  Örave,  voigt  zu  Wisenberg«,  Teutschs  ordens,  als  volmech- 
tige  commissari'  von  wegen  des  gemelten  meisters  underschriben.  Geben  zu  Mecheln  am  17.  tag 
des  monats^  Septembris  anno  Domini  1505. 

a)   stc  K,    von    Romischer   kunicklicher    majeatadt    Ki,    [von]   Romischer   kunnigUcher   nujettat    W.  b)   provinHeB   Kt,  f^ 

c)  €t  folgt  alt  UnUrtekri/i:  Otto  de  Langen.    Rupertus  de  Grave  W.  d)  diittrAbsaU  nur  in  K  und  Ki,  e)  SeronCdn  Kl. 

f)  Langgen  Kt,  g)  *ic  K,  Ki.  h)  montcs  (sie)  Kl, 

1)  vgl  ülmann,   K.  Max.  I.,    Bd.  1   8.  827  Anm.  2.  ^   vgl.   n.  812,  814.  «)   vgl.  II 1  n.  1034. 

*)  vgl.  Index  n.  2535.  ^)  mit  diesem  hatte  der  OM,  schon  früher  in  Beziehungen  gestanden,  vgl.  II  1  n.  444. 


1606  Sept  1». 

814.  Maximilian,  Böm.  Eg.,  weist  aBe,  die  es  tmg^t  an,  den  von  ih\ 
verli^enen  Zoll  tu  entrichten  und  »Am  6«  der  Erhebung  behi 
1505  8fpt.  19. 

K  ata  StaataA.  nt  ESniggbcrg,  Ba-g.  VI  n.  8  (L.  8.},  enÜiaUen  in  einem  Tra 
Ebtnda,  OrdenAriefA.,  ohtte  Signatur,  Ahtchrift  auf  Papier. 
Vtrt. :  nach  da-  Hvländ.  Kopie  von  E  Index  n.  S631,  vgl.  n.  £S18  Anm. 

Da«  Orig.  der  tranaa.  ürk,  befimd  »ich  noch  1690  (bex.  16ä8)  im  heno, 

«u  n.  812  angeführU  Verteichn.  S.  1?  (aUe  Fiig.  191).    Schiemann,  Begg. 

Auch   dat   Stockholmer  Fort  vom  J,  1631    (vgl.    Schirren,  Terz.  livl.  C. 

fuhrt  dat  Orig.  an,  der  Auesieüungtort  itt  irrtlinU.  mit  Brüssel  angegAen. 

Wir  Maximilian  von  Gottes  gnaden  Romysclier  knnigh,  zu  allen  1 
zD  Hnogern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  knnich,  ertzhertzocb  zn  Osterreicl 
zo  Brabant  nnd  palentzgrave  etc.  Embieten  allen  und  yedlichen,  charfu 
ind  weltlichen,  prelaten,  graven,  freyen  heran,  ritteren,  knechten,  hawb 
Eem,  vyztnmben,  vogten,  schal iheyssen,  bargermaistem,  richtern,  reten,  h; 
gemeynden  und  annat  allen  andern  ansern  und  des  reichs  nnderthaoen 
»irden,  stats  oder  wesens  die  seyn  nnd  yn  aonderheit  allen  denen,  soe 
land,  anch  ausserhalb  kanffmans  hendeln  nnd  gewerb  üben  nnd  treiben 
lieber  brieff  oder  glawblich  abschrift  davon  furbracht  nnd  verkhandt  w 
^t.  'Eirwirdigen,  liocbgebom,  wolgeborn,  edell  nnd  ersamen,  lieben  ne 
aDdechtigen  and  getrenwen.  Nachdem  wir  gtawblichen  bericht  sein,  d 
Tewsch  orden  yn  Eyffland,  so  zu  anfenthalt  der  heiligen  cristenheil 
DQgelanbigen  gefondiert  und  gestift  is,  lange  jair  nnd  tzeither  durch 
seynen  widerwertigen  bescediget  and  dennaissen  yn  abnemen,  te 
wir  im  unser  knnigclich  hilff  nyt  ^  mitteilen,  das  der  in  gantze  ! 
heiligen  reich  gedningen  wurde;  dairein  uns  aber  als  Romischen  kani| 
heit  zn  sehen  gebärd,  also  haben  wir  ans  denselben  nnd  andern  redlichei 
nnd  dairzue  bewegend,  myt  raite  nnd  vorwilligung  unser  des  reichs 
Elende,  so  yetz  auff  unserm  knnigelichen  tagh  in  Collen  yn  trefienlicher 
gewesen  seyn,  und  ans  knnigelicher  machtToUkomenbeit  dem  eirwlrdige 
borgh,  maister  des  gemalten  Tewtschen  ordens  in  Eyffland,  nnd  seyneu 
nenüichen  von  aller  waar  nnd  kauffmans  guet,  wie  die  genant  ist  nicht 
und  durch  dieselben  lande  und  gebeete  gefnrt  wirdet,  auff  eynmall,  it 
Beinsch  werd  den  zwentzigesteo  phennig,  was  aber  in  zehentawsent  gl 
den  dreiaaigeaten  phennig,  was  aber  über  zeljentawsent  gülden  werd 
phenaig  von  newem  gegeben  und  zugelassen,  inhalt  nnsers  knnigklicheii 
gangen'.  DairanfE  gebieten  wir  euch  allen  samentHcfa  nad  sunderlich  b( 
breff  begreffen,  anch  nnsem  nnd  des  reichs  acht  und  aberacht,  dait 
fravenlich  hirwieder  handelt  oder  tete  an  ennich  verrer  rechtferttigung 
Eomischer  knnigelicher  macht  ernstlich  myt  disem  brieff  Und  weiten,  dat 
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Tewtsch  Ordens  in  Ejffland  und  sein  nachkomen  bey  solhem  obbemrtem  zoll  and  anser  knnig- 
liehen  gnaide  nnd  freyheit  yon  nnsen  und  des  reichs  wegen  vesticklichen  handthabet,  sctiatzet 
und  schirmet,  ime  auch  dairyn  auff  ir  anlangen  nnd  begeren  allezeit  hilff  und  beistand  beweiset ; 
nnd  ir,  die  also  kanffmans  hendell  nnd  gewerb  an  den  vorbestimbten  enden  treiben,  ime  solhen 
zoll  lawt  unser  knniglichen  gnaid  und  freihält  an  abgang  und  widerred  raichet  und  gebet  und 
euch  des  neit  setzet  noch  widert,  auch  hirwider  neit  tut  noch  handelt,  noch  des  yemands  zu  thun 
nit  gestatet,  in  dhain'  weise  als  lieb  euch  allen  sey,  uns  und  des  reichs  swer  ungnaid  und  die 
upgemelten  peen  nnd  straiff  zu  vermeiden.  Das  mainen  wir  ernstlich.  Geben  zu  Mecheln  am 
newntzehenden  tag  des  monets  Septembers  naich  Cristi  gebuerde  funflftzehn  hundert  nnd  im 
fünften,  unser  reiche  des  Romischen  im  zweintzichsten  und  des  Hungerschen  sestzehenden  jairen. 

Per  regem  per  se. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium.    Szemtheinn. 

815,  Joachim,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Markgraf  zu  Brandenburg,  ernennen  ihren  Bat  und  lieben 
Oetretien,  Herrn  Johann  Blankenfeld,  Doktor  beider  Bechte,  zum  Ordinarius  der  Juristen- 
fakidtät  an  ihrer  Universität  Frankfurt  alO.,  mit  den  Bechten  eines  Ordinarius  zu  Leipzig, 
setzen  ihm  einen  auf  nächste  Oircumcisionis  Domini^  anh^>enden  Jahresgehalt  van  100  rhein, 
Gulden  für  die  Zeit  seiner  Amtsführung  aus  und  falls  er  nach  5  Jahren  abtreten  tvolUte,  eine 
lehenslängliche  jährliche  Pension  von  SO  Oulden,  et  were  denn  das  er  sich  zu  der  gaistlichkeit 
begeben  und  wir  in  solcher  summa,  nemlich  50  gülden  Beinisch,  jerlich  gerugklich  und 
abwesentlich  vergnügten.  So  lange  er  seinem  Amte  zu  Frankfurt  vorsteht,  wollen  und  sollen 
sie  ihn  zu  keiner  residentz  gaistlicher  lehen  unsers  furstenthumbs  nnd  juris  patronatns 
furderen,  halden  odder  nothigen.  Domit  soll  er  auch  von  nutzunge,  ausschenkunge  des  biers 
und  vorleihunge  der  wonung,  so  den  Juristen  zugeeigenet,  nach  seim  anpart  nicht  ausge- 
slossen  sein.     Köln  an  der  Spree,  1605  Okt.  4  (am  Tage  Franzisci). 

Nach  dem  Abdr.  bei  v.  Baumer,  Codex  diplomat  Brandenburgens.  oontinuaius  2  S,  230  n.  39  (Hilde- 
brand).  —  Vgl.  O.  Knod,  Deutsche  Studenten  in  Bologna,  (Berlin)  1899,  8,  48  n.  S35.  A,  Berendts, 
Bali.  Monatsschr.  53  u.  54,  Biga  1902.  Jahrb.  f.  GenealogU  1900,  1901,  1902,  Mitau  2902  «.  1904, 
8.  49,  147,  42.      A.  8chvUe,  die  Fugger  in  Born,  Lpz.  1904,  Begister  in  Bd.  2. 

816.  Johannes,  Bf,  von  Oesel,  an  Reval :  teüt  mit,  dass  Batd  Bydensmit,  Vikar  zu  Leal,  in  seinetn 
Prozesse  mit  revaler  Bürgern  ein  päpsÜ.  Breve  erlangt  habe,  durch  das  er,  der  Bf.,  zunz 
Bichter  ernannt  sei;  ermahnt  sie,  der  Sache  ein  Ende  zu  maichen,  sodass  er  nicht  einzuschreiten 
genötigt  werde.     Hapsal,  1505  Okt.  5. 

Aus  8tadtA.  eu  Beval,  Orig.,  Bap.,  mit  8puren  des  briefaehi.  Sekrets.  —  Vgl.  n.  618,  620,  626. 

.  .  .  Alsze  wy  denne  to  etliken  tyden  geschreven  hebben  van  des  erszamen  heren  her  P&wels 
Rydensmit,  vicarii  to  Lehall,  unszes  stichtes,  zake  halven,  de  he  to  d5n  hefft  tegen  de 
Eetwycksche  und  twe  jwere  medeborgere  Bertolt  Eetwich  und  Märten  Bokelman,  de  untrow- 
liken  by  deme  breve  gefaren  hebben,  der  ergemelten  Ketwyckschen  to  trower  haut  geantwerdet, 

a)  ne  K. 

1)  1506  Jan.  1. 


den  de  vorbenömeden  beyde  ddi^flstecken  hebben  nnd  d&rmede  in  örlosze  zak«  gefalleii 
msz  ergedocbte  her  Pa^ell  nn  mit  enem  conqneste  eder  pawestliken  breven,  aUze  e 
in  densQlven  benftmpth,  wii  inholt  der  breve  willen  volgeo,  erbeDÖmede  wedderparl 
esscbeD  nnd  laden  nnd  eme  tho  zynem  rechte  beholplick  irachyneD.  Mab  szodaner  ge 
frnnde,  wolde  wii  nnsz  zo  baetich  mit  den  zaken  nicbt  bekümmeren,  bgznnder  jw  nor 
Tonn&ninghe  dün,  nnd  begberen,  gbii  ergemelte  wedderparth  nnderrichten  willen  nnd  ( 
d^  Tormiddelst  ber  Pawel  vorben6mptb  vomAget  werde,  gedocbten  breves  wegen  b< 
gastrecbtes  mdge  geneten,  d&rdurch  eme  glück  nnd  wandelt  vor  szodan  nagelyck 
TOrmydende  m6r  nukost,  geltspilliugbe  nnd  mAye.  U.  e.  w.  Geren  nppe  H&pezell  si 
Francisci  im  etc.  nnd  6. 


817.  OM.  an  Damig :  ersw^t  sie,   der  päpsü.  Bidle  und  der  Erwägung  gemäss,   welci 

ihnen   und   auch   dem  Rom.    Seiche   aus  dem  Verderb   Livlands   erwachsen   IcSnn 

unsicherer  Beifriede  aufgedrungen  sei,  sich  dem  Kommissarius  des  livländ,  Ablasses 

Unierkommissarien  in  ihrer  Stadt  förderlich  ru  erweisen.     Wenden,  1606  Okt.  6. 

Af*i  StadlA.   zw  Bantig,    StaaUÄ.  ni  Danzig,    300  IX  A.  46*.    Orig.,  ibp.,    mit  br 

Mitget,  von  der  ArcMwtrvmÜwng. 

Den  erszamen  vorsicbtignn  nnd  wolwisen  borgermeietern  nnd  ratmanm 
Dantzsche,  unszern  besnndem  lieven  nnd  gnden  fmnden. 
ünszem  gans  fnmtlicken  grntb  mith  irbedinghe  als  gudea  stedis  tovom.  Erszam« 
gnden  frnnde.  8zo  jnwen  erszamheiden  ntb  Intbarnn  gerächte  nngetwiTelt  woll  13 
wodanwis  in  dnssen  landen  van  den  afbesnnderden  Russen  and  mislovigen  Tar 
biplichtem,  beth  herto  georsaket  und  Doch  ungeendiget  hebben  begoven,  dardorct 
hillicheit  and  stoell  to  Rome  geneget  is  geworden,  ans  nnd  dusse  lande  mit 
Tortrostingbe  des  gnadenricken  aflates  mildecblicken  to  Torsorgen  nnd  under  ande 
dener  ballen  de  gemeine  hensze  and  seestede',  dar  manck  jnwer  erszamheit  stadt,  to  1 
Und  wanner  nw  biromb  de  werdighe  nnsze  lere  andechtighe  here  Cristianos  Bomhow« 
tho  Enyen,  bemelter  hillicheit  cappelan  and  in  gedachter  sacken  commissarins  gedepni 
Torvolghe  opgelachtnn  bereis  gefordert  werdt,  sich  in  genanthe  stede  na  gelegenheid 
tobehorich  bedriff  astocliven,  szo  is,  erszamen  gnden  frunde,  instendiges  flites  uns2 
bede,  jnwe  ersamheiden  angeszen  and  to  berteo  genamen,  wath  sorcklicker  befaringhe  1 
dussen  snnder  ock  nrnbelegenen  cristenen  landen  nnd  ansem  rechtnn  geloven  benom 
halven  dechlickes  ane  nuderlath  szy  an  gelegen,  szo  wie  ans  opp  dussen  körten  an 
biefrede,  rormiddelst  unmacht  angenamen,  otfa  reler  irrarenbeit  rorgangener  tidt 
wardignn  anwamingnn  nicht  hebben  to  rorlathna,  willen  ergenantnn  hern  co 
edder  sinen  subcomroissarium  mith  eren  holpern,  bare,  tnghe  ond  gedachtnn  sa 
licknn  befalen  bebbffu  und  ene  na  allir  billicbeit  nottroftigher  rortsettinghe  gunstei 
gndichlicknn  behelpen,  dardorch  rorhapende,  nuth  nnd  ontseth  to  beEcbcrminghe  der 
io  gedachtnn  dnssen  landen  to  rorwinnen  nnd  to  befinden,  und  schedelicknn  afbrocke 

')  t^I.  M.  S98,  8tö. 
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Bomisscben  rickes,  als  wie  nos  mith  live  und  gude  gerne  beflitigim,  na  gewanter  plicht  ernstr 
licknn  to  yorhoeden,  szo  wie  uns  des  und  als  gaden  vorsen  to  jawen  erszamheiden.  Dath  sy 
wie  jegnn  desnlften,  in  begerder  wolmacht  G-ade  stedes  gesont  bevalnn  to  fristnn,  wor  ans  dath 
mach  geboernn,  alletidt  weddernmb  to  vorschaldende  gewilliget.  Gegeyen  in  Liflandt  opp  nnses 
Ordens  slate  Wenden  am  mandaghe  na  Michaelis  archangeli  anno  1500  nnd  im  viStnn  jare. 

Wolter  van  Plettenberghe,  mester  tho  Lifflande,  Dwtzsches  ordens. 


818,  Johann  von  Hettenherg,  Ritter,  bezeugt,  dass  er  mit  Willen,  Wissen  und  Vtdbort  des  Meisten 
D.  0.  Sil  Livland,  für  sich  und  seine  Erben  seinen  Hof  thom  Bnendaell,  gelegen  in  deme 
gebeyde  tor  Bowsenborch,  dem  Otto  Orothuss  für  7000  Mk.  Big.  verkauft  habe,  myt  allen 
gesynnen,  einfotelingen,  nnt  nnde  bequemicheit.    [WenderiJ^,  1505  Okt.  9  (am  dage  Dionisii). 

M  Ä.  der  Kurland.  Ritterschaft  su  MitaUf  Woldemartche  Sammlung  XXXII,  neuere  Abgekrift  noA  dem 
Orig.,  Perg.,  mit  hang.  Siegel  des  Aussteüera.  Der  jetzige  Äufbetoahrungeort  des  Orig.  i$t  nidU  zu 
ermitteln.  —  Vgl  Kurland.  GUterehr.  N.  F.  1  8.  40. 


819.  Reval  an  Swante  Nidsson,  Quhernator  von  Schweden:  antworten,  dass  sie  nach  wie  vor  bereit 
wären,  die  gefangenen  Knechte  Klunkardt  und  Rolowesson  aussuliefem,  doch  nur  auf  die 
Bedingung  hin,  dass  sie  und  der  gemeine  Kaufmann  vor  den  Schädigungen,  die  ihnen  wm 
Kg.  von  Dänemark  widerfahren,  sichergestellt  würden.    1605  Okt.  9. 

Aus  StadtA.   m  Reval,   KonzepÜmeh   (A  a  10)   fol.   276  v.  n.   689,  Über9chrid>en :    Hern  Swaate 
Nigfelszon,  gabeniatori  Swecie.    Anno  1505  ipso  die  Dionisii  martiris. 

Post  salatationem.  Eddele  und  gestrenge  leve  here  unde  sunderlingen  gade  gonre.  Wii 
bebben  overmals  juwe  g.  gutlike  fardernisse  breve^  van  wegben  der  gefangenen  knechte,  alsze 
Hans  Klunkardt  nnd  Mauricins  Bolowesszon,  de  Swedenrikes  dener  genomet  werden  an  nns  und 
ok  nnsze  gemente,  uns  van  vorlntbart  geschicket,  mit  temliker  wirdicheit  entfangen  nnd  to  gader 
mathe  wol  vorstanden  etc.  Got  van  hemmele  wolde,  wy  nnde  de  nnsze  jnwer  g.  nnd  deme 
achtbaren  rikesrade  to  Zweden  de  knechte  to  frieude  nnde  losztolatende  lange  to  bovoren  and 
noch  itzande  darynne  konden  und  mochten  willen  gsent  und  vnlborde  ertogen,  de  don  wy  van 
herten  gerne.  Overs  was  swarheit  uns  nnd  den  gemenen  farenden  copman  der  k.  majestate 
halven  to  Dennemarken,  de  unsze  Stadt  und  anders  nymands  des  gefangen  knechtes  wegen 
beschuldiget  toruggehölt,  hebben  wy  dem  rikesrade  und  ock  juwer  g.  in  biszunderen  dickemal 
vorynnert,  biddende  und  bogerende,  so  wy  noch  doen,  dat  Swedenrike  uns  mit  der  daet  der  sake 
by  koningkliker  majestate  entheven  und  freyen  wolde,  so  dat  unsze  stad  edder  de  anschuldige 
copmanne  dar  furder  mer  alsze  vorhen  gesehen  is,  mochte  unbelastet  bliven,  alszedenne  werde 
men  nns  in  den  saken  geborlick  erfynden.  Dewile  overs  wy  van  de  k.  ma?  to  Dennemercken 
der  anholdinge  sines  knechtes  dorch  bedryflf  und  vlit  des  likesrades  in  Zweden  nicht  niogen 
vorlaten  werden,  is  nnsz  swar  nnd  so  mer  nndonlick,  de  beyden  gefangen  fry  und  losz  to  latende. 
Mochte  wy  susz  juwer  g.  und  dem  rikesrade,  so  wü  alle  tid  gutwillich  gesport  syn,  in  anderen 

a)   Wenookenn  Af,  dllrfU  Lt*€f*hUr  für  ..WtnndeMn'*  »ein. 

^)  vgl.  zuletzt  n.  ROH. 
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g^rechliken  zaben  wolgeval  «rtogen,  solden  ans  bereytwUlich  bef^i 
noch  gaatz  andechtigen  wo  to  bevoren,  jawe  b.  mitsampt  des  ri 
Qiisze  wege  and  forme  vornemen  onde  erdencken  willen,  wo  wy  der 
der  gefencknissze  eDtelafren  mochten  werden ;  gefangen,  ao  de  crone 
Tolcke  aoe  twivel  wol  hebben,  tegen  gefangen  to  qaitarende  ol 
rersekerings,  dar  nnsze  stad  ane  vorwant  were,  darvan  to  erlangen 
jaainera  mocht«.  Darane  sehnt  ans  tegen  de  crone  to  Zwadea  gro 
to  Tordenende,  kennet  Qot  almechtich,  deme  etc. 


820.  Swanie  Nielsen,  Oubemator  von  Schweden,  an  Beval:  fordert 
wegen  der  von  ihnen  gefangen  gehaltenen  Diener  des  Beichsrats 
ihren  Äusliegem  zur  Zeit  der  rus8is(^en  Fehde  in  Unland 
Stockholm,  1605  Okt.  32. 

Aus  StaiUA.  Jit  Sewal,  Orig.,  Bip^  mit  brieftM.  Siegü. 

Den  ersamen  Torsichtigen  nnde  wolwysen  borgermej 
stadth  Berell,  mynen  bsonderen  gaden  and  leven  tri 

Uynea  rrontlyken  grnith  and  alle  gadt  tboToro.  Srsamen  1 
jeg;eHwerdigen  dato  jwen  breff*  an  my  gesanth  entfangen  nnd  woll  ' 
ti^ebaden  hebbtn  myoer  nnd  Swedenrykes  knechte  halren  £lanken 
in  jwer  stadt  Berell  tome  nnd  geTenkeniswD  anscholdigNi  ane  jeni) 
Verden  nnd  lange  tydt  geholden  syntb,  dei  yck  edder  Swedettrike  i 
jw  erechnldet  edder  vorbrocken  hebben,  uns  in  sodanen  entjegea  to 
Tjent  koninck  Hanse  to  Dennemarken  snlkent  to  wolgeTalle  to  di 
imse  rike  also  to  steinend«  nnsen  apeabaren  wyttigen  Tyesth,  indi 
jwen  erechinenden  breren,  de  gii  my  dythmall  nicht  allene,  bann 
n<lt  togesohykket  hebben,  deme  koninge  sodane  nnse  dener  to  wol| 
hebben  nnd  nicht  gedencken  losz  to  taten,  sonder  dat  rorbenomede  i 
togeve  nnd  bonale,  ane  Terhynderinge  jwer  koplnde  nnd  menen  rar 
dracket,  aodant  sehnt  der  cronen  to  Sweden  to  erer  vorhalinge  o 
Tyenth  to  byfitanth  and  starkange,  alszo  vorgcreven  ys  etc.  Vordf 
deeolften  myne  nnd  Swedenrikes  dener  in  jwen  gevenkenissen,  da 
edder  to  nichte  qaemen,  in  deme  rykes  radt  Dod  ock  mennichmall  an 
hebben,  so  kone  gii  salvest  wol  affiiemen,  indeme  dat  dem  kooiogE 
ond  starkynge  ap  ins  van  jw  gesehnt,  dar  wes  anders  äff  entstai 
des  men  doch  gerne  vordrach  hadde  nnd  node  sege;  daramme  my 
entiyck  antwert  bonalen  willen,  dar  yck  myt  Swederykes  rade  nns 
richten.  Yordermer  is  jwer  ersamenheyt  nntwirelich  wolt  Indechl 
nnscbnldigeQ  de  kröne   to  Sweden    kryges   wyse   de  jwen    tegen    de 

>)  n.  819.  *)  vgl.  im.  178  ».  ».  ir-,  380  S  1- 
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apenbaren  yeyden  kamen  were  und  do  in  dersnlven  tydt  hebben  de  jwen  en  gantz  lantb,  my 
7  gantz  gude  pachtburen  vorstoret  und  apgebrent  in  der  yorleuinge  der  cronen  sloth  und  veste 
Wyborcb,  Rettensare  in  Fynlant,  also  genomet,  wolde  jwe  ersamenheit  ock  des  vordacht  wesen, 
wo  de  kröne  to  Sweden  eren  schaden  in  densalven  lande  and  pachtbaren  geleden  nakamen 
mochten,  wolden  my  and  Swedenryke  des  en  entlyk  antwerth  np  schykken,  dar  men  alle  dynck 
na  nnser  beider  parte  vordele  mochte  na  weten  to  ylygen.  Dat  ick,  erkennet  G-odt,  int  beste 
gerne  sege,  hyr  jwe  ersamenheit  Gade  almechtich  tho  seligen  snnden  langen  tyden  bovalen,  myt 
deme  nntteste  yordracht  sye  and  dessen  mynen  dener  myt  den  ersten  wedderamme  schykken. 
Gegeyen  thom  Stocksholme  amme  ayende  Seyerini  confessoris  anno  1505*^. 

Swauthe  Nyelsen,  rytther,  Swedenrikes  yorstender. 

821.    Georg  Schermer  an  Swante  [NidssonJ :   teilt  mit,  dass  er  sich  in  Riga  verheiratet  und  nieder- 
gelassen habe,  aber  sein  treuer  Diener  bleiben  werde.    Riga,  1505  Okt  26. 

K  aui  Königl.  Dan.  OtheimÄ.  zu  Kopenhagenf    Stureachea  Archiv,    Orig.,   Pap.,  vom   Siegel  nichta  mehr 
sichtbar,    HUdebrand.  —  Vgl.  Hüdebrand,  Arbeiten  f.  das  livl  ÜB.,  Biga  1877,  8.  81. 

Dem  stremgen*   heren,   her  Schwantt,   ritter   and   yorstener  in  Seh  wetten  rieb 
meinen  lieben  gnnstigen  hern. 

Mein  gantz  willigen  andterdingen  dienst  sey  gaer  strenckheitt  alletzeitt  tzwyoren  etc. 
Gaer  strenckheitt  briff  heb  ich  woll  yornammen,  so  da  ich  gaer  strenckheitt  czw  wetten,  das  ich 
mich  tzw  Rige  yorandertt  heb  and  heb  eins  barermeisters  *  dochtter  yon  Rig  and  wan  ein  halbe 
mein  yon  Rig.  So  wett^  lieber  her  Schwantt,  das  ich  gelichgwoU  ga  williger  dener  will  sein 
and  wn  ga  strenckheitt  mein  behnflf  hett  in  allen  sacken,  da  sali  ga  strenckheitt  nichtt  dar  ine 
spam,  mitt  knechtten  obtzwnemen  ader  in  ander  sachgen,  dar  soll  ga  strenckheitt  ein  willigen 
dener  an  finen.  und  wers  sach  das  fe^  ader  orlich  in  Sweden  war,  hett  ga  strenckheitt 
meyn  dan  behoff,  so  will  ich  tzw  gaer  strenckheitt  kamen  mett  knechten  alls  ein  williger  dener 
tzw  seinen  hern  etc.  Aach  schrifft  mich  ga  strenckhentt'  yon  her  LegtesS  so  wett  ga  strenck- 
heitt woll,  das  ir^  mein  bertf^  nam;  woll  er  mich  ein  anders  sentten,  das  woll  ich  am  in 
vordenen.  und  wn  gy  min  behnff  heben,  da  soll  ^  gy  mich  willig  fantten  *  etc.  Geschriban  tzw 
Rig  am  snnttae  yor  aller  seil  dag,  da  man  schrib  1505  jar. 

Jorge  Schermer,  gaer  strenckheitt  williger  dener. 

833.   Reval  an  Johannes  Pattiner,  Propst  und  Archidiakon  von  Verden:  antworten,  dass  sie  in  der 

von  seinem   Bruder  Heise  gegen   Hans  Vyant    anhängig   gemachten  Verläumdungskiage   nach 

Liibischem  Recht  geurteilt  und  auf  die  Appellation  die  Bestätigung  Lübecks  erfolgt  sei;  zu  der 

darin  vorgesehenen  PömaJilung   werden   sie    Hans   Vyant  bei  seiner  Rückkehr  anhalten,  mehr 

zu  tun,  stehe  nicht  in  ihrer  Macht    1505  Okt.  27. 

Aus   StadtA.  zu  Beval,   Komeptbuch  (A  a  10)   fol.  277  n.  690^    ÜberschrUben:   Beverendo  domino 
Johanni  Pattyner,  preposito  et  aroMdiacono  eodesie  Verdensis  eto.  —  Vgl.  n.  369. 

9)  *ir  K.  b)  tic  K,  fede.  c)  sie  K,  tr  d)  lo  IC 

1)  Peder  Lycke  (lAcke,  Likke,  LyMe,  Löckae,  Lax);  vgl.  Styffe,  Bidr.  tiU  Skand.  Eist  4  u.  5.  Aber  Herr? 
Ein  Lechtes  lässt  sich  nicht  nachtodsen. 


1505  Auf.  Nov. 

Post  salatatioDem.  Wirdige  nnile  achtbare  lere  here  praveste,  Sonderlingen  i 
nnde  fmnt.  Juwer  b.  breve^  van  wegen  jnwes  beren  broders  Heysze  Pattyners,  ni 
Ijnrgers,  bebben  wy  gntliken  entfangen  nnde  wol  verstanden,  int  lange  vormeldf 
dersniven  jnwer  h.  van  eynen  Branswiachen  kinde  westvard  rorhandelende  bygekame' 
DDsze  borger  Hans  Yyant  genant  eren  broder  rorgea.  aldarsnlrea  in  Nidderlan 
mißhandelt,  an  syner  ere,  gelimpe  nnd  gnden  gemchte  gespraken  hebbe  etc.,  begereo 
derhalven  den  ergen.  Hans  YyaDt,  noszen  borger  mit  ersten  nnd  ane  allen  vortocb 
DDd  to  bestellende,  sodan  npgelechte  onbillicke  nnde  tor  er  nndrechlike  misbednnghe 
DDde  alsze  sick  ynune  rechte  eygent  nnd  gebort  wedder  ynhale,  ap  dat  sick  des  jnw 
an  beren  nnd  forsten,  en  dusdan  dachte  ap  den  copman  to  bengende  nicht  n< 
Torsoken  etc.  Bidden  hirap  jaw  h.  gutliken  vortan,  wo  dat  in  Torgaogen  tiden  znsdi 
cheit  tDsscheD  erer  h.  broder  nnde  Hans  Vyant,  nnszer  beider  borger,  erstanden 
ordele  nnd  to  rechte  erschinende,  dar  denne  ap  sodane  anbillike  berispinge  ran  ans 
dat  Hans  jnwen  broder  snlke  nnerlicke  acbtersprake,  ere  nnd  gelimpe  belangende, 
WeDgen  so  recht  were,  edder  he  solde  an  der  stede  stan,  dat  welcke  oqsz  int  g 
TorBt&nde  bedachte  recht  weszen.  Orers  gemelte  Hans  Yyant  densnlTen  anszen 
na  gewontliker  wisze  nnde  bewedinge  ansea  rechten  hefft  sick  des  an  den  ersamen  rad 
ODsze  geborlike  richtere,  dnrch  eyne  appellatie  beropen  nnde  wedder  ingebracht, 
JQwer  b.  broder  mit  nnerliken  reden  gelimpe  nnd  ere  angande  belnth  unde  besocbt 
he  ensodant  vortbringen,  so  recht  is,  offte  he  sola  affwedden.  Baven  dessen  der  hen 
sffsproke,  wirdige  here,  könne  wii  gemelten  Bansze  anders  nergen  to  vormogen,  anl 
anderwtszen,  na  erer  h.  begere  de  bede  nnde  vorlimpinge  yn  den  enden  dar  id  sick 
eygent  wedder  intohalende,  biszander  den  broke  de  im  Labeschen  rechte  apenbar  n; 
Torclart  und  atbestemmet  steyt  ran  em  to  nemende ;  dat  ock  aogetwivelt,  wenner 
kompt*,  sonder  vorlatinge  gesehen  sol.  Wut  gelimpe  em  edder  eynen  anderen  i 
rechte  in  salken  saken  ap  wedde  gerichtet  inbringel,  steyt  wol  to  merkende,  ock  de: 
des  Labeschen  rechten  hebbende  aterÜke  vorstant  nnd  gnde  berichtinge  erspoi 
jawe  ol^en.  h.,  de  wy  Gade  deme  heren  in  zaliger  wolmacht  bevelen  etc.  Anno  IE 
Symonis  et  Jade. 


5S3.  InatruMon   des    HM.    für   den    nach    Idvland    abgefertigten    Schreiber    Nikol 
tlSOS  Anf.  NovbrJ 

Aut  StaaUA.  tu  Königtberg,  Begi$tr.  24  (A.  108),  InitruktUmen  1304—1507,  ehem.  B. 
übertekritben:  Initractio  Nicol&en  Sleifftia,  cantzelschreiber,  an  meister  In  Ldflant  mitgoge' 
Undatitrt,  äa»  tiäelute  Stack  itl  fon  1505  am  tag:  Leonhudi  (ffoe.  6),   d.  d.  Ortdaburg. 

Zum  ersten  soltn  nnserm  obersten  gebiettiger  ansem  ganstigen  gros  sagen, 
allenthalben  glnckzeliglicb  nnd  wol  znstande,  horten  wir  gem.  I>arnach  soltn  im 
brif  nberantwarten,  nnd  bitten,  das  er  ans  bei  dir  widemmb  ein  antwart  zuschreibe 

>)  vgl.  n.  ?9a.  »)  vgl.  n.  793. 


638  1505  Not.  1& 

Zum  andern.  Nachdem  er  ans  disen  Vorgängen  somer  ein  fatt  geschrieben  hab,  das  er  sich 
yor  den  abgesonderten  Sewsszen  besorgen  mnst,  ist  unser  gatlich  beger,  das  er  uns  bei  dir 
znempiten  wolle,  was  ime  von  inen  begegnet  ist,  und  wie  sie  sich  gei  ime  halden. 

Zorn  dritten,  das  er  auch  bei  dir  wolle  zo  erkennen  geben,  königliche  wird  zn  Polan  aa 
ine  gesynnen  hat,  die  grenitz  zn  gehen,  ader  er  an  seiner  ko?  wird;  and  abs  ein  Torgang 
haben  wirt,  ader  nicht 

8li4.  JBeval  an  Btoante  Nidsson,  Ovbemator  von  Schweden :  erwidern,  dass  gegen  sie  der  Vorwurf 
einer  Begünstigung  des  Kg.  von  Dänemark  ganz  grundlos  erhoben  werde;  sie  sind  bereit,  die 
gefangenen  Knechte  loszugeben,  fäUs  Schweden  dem  Kg.  den  gefangenen  {MarkasJ  audiefere. 
Zur  Zeit  der  russischen  Fehde  sind  von  den  aus  ihrem  ßafen  auslaufenden  FreSbeutem  blos 
die  Bussen  geschädigt  worden ;  die  finnischen  Bauern  sind  wegen  des  ihnen  genommenen  Sakes 
(um  nichts  weiter  handele  es  sich)  längst  entschädigt  worden.    1505  Nov.  18. 

B  au8  Stadt A.  zu  iieval,    KonzepÜmck   (A  a  10)   fid.  27?  v.  n.  691,   Überachridfen :   Swaate  KigeUsimv 
Swedettrikei  gübernater*.    Anno  1505  in  octava  MaiÜni  eplaeopi. 

Post  salutationem.  Eddele  nnd  gestrenge  leve  here,  Sonderlingen  holde  gnde  gonner«  Jnwer 
herlicheit  breff^  van  wegen  der  gefangen  knechte  Hans  Elnnckardt  ande  Ifaaricios  overmale  an 
uns  geschreven,  hebbe  wy  gutliken  entfangen  nnd  alles  inholdes  to  guder  mathe  wol  vorstanden, 
vormeldende  wo  dat  juw  h.  uth  nnsen  sohrivende  anders  nicht  vorstan  kau,  bisunder  wy  sodao 
knechte  der  cronen  to  Zweden  to  weddeme  unde  wrevelich,  unde  deme  koninghe  to  Dennemarcken 
to  bistande,  wolgevallen  unde  willen  alszus  lange  her  gefencklick  geholden  hebben  und  noch 
holden,  dar  wy  doch,  kennet  6ot  van  hemmele,  ser  unlleck*  ynne  belastet  werden,  angeszen  wy 
uns  allewege  der  eronen  to  Zweden  in  allen  geschefften  unde  zaken,  yn  willen  unde  werken  to 
leffmode,  wolgefallen  nnd  willen  erschinen  syn,  so  men  uns  hutes  dages,  eck  nummer  anders» 
sunder  mit  deme  besten  ersporen  sal.  Overs  wes  wy  des  gedan  hebben,  is  der  koningklike 
majestate  nicht  to  wolgevalle,  biszunder  unsz  unde  den  unschuldigen  copman  uth  unrichtiger 
dachte  unde  schaden  darumme  togelacht  unde  erwassen  to  entfriende  gesehen  is^,  wente  de  k.  m^ 
so  wy  vorhen  dickemals  geschreven  hebben,  anders  nymandes,  dan  unsze  stad  des  gefimgenea 
syner  k.  m.  knecht  halven  beschuldiget,  nademe  se  to  den  tiden  uth  und  yn  unser  stad  havene 
gesegelt  syn,  unde  snnderlinges  indeme  se  sulven  bekant  hebben  na  bogripe  eynes  vorsegelden 
getuchnisse  breves  by  k.  mt.  entholden^  dat  wy  in  eren  uttoge  up  de  Süssen^  der  lande  lyande» 
en  verboden  hebben  by  live  nnd  gnde  mit  unszen  frunden  und  nabers,  so  vorhen  gesehen  was, 
neue  vormenginge  und  vlominge  anclyven  und  maken  solden,  dar  se  mit  erer  geselschop,  de  alle 
der  crone  to  Zwedenrike  dener  nicht  geweszen  syn,  entegen  gedan  hebben,  darover  wy  mit  der 
k.  m.  to  Dennemercken  unde  der  cronen  to  Zweden  allenthalven  in  Ungnade)  groter  vorbitteringe 
unde  wemoide  gekamen  syn.  Jodoch  up  de  mede  juwe  herlicheit  und  de  crone  to  Zweden  uns 
derhalven  wrevelicheit  edder  wolgevalle  vortege  unde  vorlaten  möge,  hebbe  wy  den  knechten  up 
ditmal  ere  gefencknisse  entsachtet  to  makende,  wy  er  blot  edder  jenige  wedderstellicheit  begerende 
syn,  biszunder  dorch  unsze   mannichvoldige   begerlike   schriffte   van  juwer  herlicheit  unde  der 

a)  *K  J?.  b)  MMnUiM  J?. 

1)  n.  820.  «)  vgl.  nn.  €87,  646,  647,  702. 
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cronen  to  Zweien  ftirderen  scfaftden,  moye  ande  Tordret  to  Tormidende  by  k. 
m&reken  des  gefangen  knechte»  halven  mochten  gefryet  and  vorloset  werden, 
hertliken  sjn  biddende  nnde  begerende  also  mit  vlite  to  achtervolgen  etc.  Y 
beriicheit  int  tteslnt  des  breves  beroret  ran  etliken  pacbtbnren,  de  de  vnsze  in  i 
handel  ym  gebede  to  Wiborch  zollen  Torbrant  nnd  TOrstort  hebben;  fairap  faghe 
liien  weten,  dat  wy  van  Haus  Klnnckardt  nnde  Manricias,  de  ock  dosnlres  des 
lade  wereo,  nnde  welke  andere  van  syner  medeselschop  ock  so  hir  natnals  np  eri 
ntgetogen  van  nmmestandicheit  sodaner  sake  hebben  fragen  laten,  wo  se  id  do  ntgc 
oth  welker  berichtinge  vorstan  hebben,  dat  se  aldar  nymasdes  vorbrant  noch  bescl 
dan  allenen  de  Baasen,  der  lande  vyande,  nnd  wes  se  den  baren  ere  nottrofft  ge 
badden  se  densnlven  eren  nndersaten  des  landes  togekeret.  Bisander  misgripinge 
to  water  an  solle  Tau  scbepen  in  dat  rike  tohn'  Sweden  hörende;  datsolve  is 
frDDÜiken  vorliket  nnde  weddergeven'.  Hli'nmme  vorbape  wy  uns  to  Gade,  da 
Zweden  derhalven  jenige  tosage  tegen  onsze  stad  hebb«.  dar  wy  vor  vorplichtich  i 
dende,  oc*  men  rede  nnd  recht  brnken  and  vomemea  wil,  alsze  ane  twivel  wol 
mit  der  halpe  Gades,  deme  wy  etc. 


>.  Br.  Wolter  von  Hettenberg,  Meister  £u  lÄvUmd,  D.  0.,  belehnt  den  Johann  Ni 
drei  Oeänden  eu  Langkseden,  femer  mit  einem  Einfüssling  und  einem  ^ui 
Windau,  näut  Acker  wni  Qarten  vor  der  Stadt,  wie  »ie  euvor  Andreas  Ourla\ 
g^aucht  hat.     Wolmar,  1505  Dez.  5  (ame  aveodo  Nioolai  episeopi).  ND. 

KwläinA.  pTov.-Mtut%mt  tv  Mita»,  Sedct»  Kopiar  i  n.  6S:  t»  orig.  metnbran.,  m 
Mtf).-Biegd.  NaA  F.  nm  Elopman»,  Uter.  der  htrUnd.  OiUenAnmfibm,  Frmi.-Mtu., 
da»  Orig.  tiA  ehanah  im  Kurland.  KameraOMfaÄ.  —  Da»  Orig.  ist  verteiAnet :  S 
Qadt.,  Biga,  Mn.  faae.  1330  (Verteichnie  kurländ.  Lthnbriefe,  um  1700). 


826.  Seval  an  den  OM. :  die  Wiedereröffnung  des  Handelsverkehrs  zu  Narva  mit 
Hauptmanns  zu  Nowgorod  kann  lArer  Stadt  nic/U  zuträglich  sein;  ein  änderet 
dem  gemeinen  Kaufmann  zu  Narva  und  Dorpat  der  Handel  mit  Sassland  i 
wieder  gestattet  würde.     1505  Dez.  9. 

Atu  BtadtÄ.   ZN  B«val,    KtmreptbwA    (A  a  10)  fol.  278  n.  SSa,   fUieridtrieben:  Uj 
migttifioo.     ijino  quo  et  sapm,  cnstino  «onceptioniB  Huie, 
Ötdr.:  daratu  Sehiematm,  Bmekungen  n.  122;  danach  teieda-hoU  Sehäfir,  San^erectMsi 

Post   salutationem.      Hochwirdige   nnd   grotmechtige,    gnedige   lere   here.      E 
gnade   nnlanges    an  nns  geschreven  hefft  van  anbringinge    des  wirdigen  heren  Tag< 
van  wegen   der   borgermestere   nnd   radtman&e   darsnlves,   wo  se   sick   mit   deme 
Nongarden  wol  vormeynen  overeyn  to  kameade,  se  mit  erer  war  äff  nnd  an  to  k< 
trecken  mocbteu,  dar  se  denne  jnwe  gnade  nmme  to  vorgonnen   angefallen    and   g 


>)  vgl.  n.  396. 


640  1505  Des.  19. 

dat  welke  denne  juwe  g.  nicht  gesynnet  was,  id  were  sake,  ensulket  nns  and  der  gemenen  hensze 
nicht  to  vorfange  unde  drechlick  were  etc.  Grotmechtige  gnedige  leve  here,  oflft  sodant  vomement 
nnde  yaii;  der  Narvesschen  to  erer  behoff  allenen  den  steden  drechlick  sy,  darvan  kone  wii  jawer 
gnaden  nicht  schriven,  angeroarket  id  nns  nicht  drechlich  is.  Overs  mochte  men  de  kopenschop 
bynnen  der  stad  Narve  nnd  Darbte  npt  olde  fry  erlangen,  so  dat  de  Dnt^he  copman  mit  dea 
Bnssen  to  kopslagende  aldarsnlves  erschinen  mochte,  solde  villichte  den  gemenen  stederen  n& 
gelegenheit  der  sake  unde  tid  wol  drechliker  weszen,  so  wy  ensulket  juwer  gnaden  wol  ermal» 
geschreven  hebben.  Wes  des  ock  bedien  mach  deme  gemenen  besten  to  gude,  wert  wol  betrachten 
juwe  erwirdige  gnade,  de  wy  Gade. 

827.  Damig  an  Riga  (bez.  Reväl,  Dorpat  u.  s.  w>):  Rnthger  Holthusen  constituit  in  procura- 
torem  Jürgen  Heidebicker  ad  emonendum  omnia  sua  to  Ryge,  Revall,  Darpt  etc.  ubicumqae 
invenienda,  cum  mandato  et  potestate.  [1505]  Dez,  19  (actum  feria  sexta  ante  Thome 
anno  presenti). 

Ana   Stadt A.   ru  Danzig,    liber  ieatimoniorum  2   8.  216,    überschrieben:   Ad  umverBos   scabmonun. 
Mitget,  von  0.  Stavenhagen.  —  Dat,  nach  der  Stellung  im  Stadtbudi. 


828,  OM.  an  den  Kg.  von  Polen :  antwortet  auf  die  ihm  gewordene  Mitteilung,  dass  die  Orem- 
kotnmissare  am  13.  Jan.  sich  einfinden  würden,  dass  er  die  Seinigen  bereits  um  Nov.  11  dahin 
abgeordnet  gehabt  habe,  die  sich  dort  bis  in  die  vierte  Woche  aufgehalten,  ohne  dass  Jemand, 
wie  zugesagt  war,  von  der  litauischen  Seite  erschienen  sei,  dann  aber,  da  die  Pest  noch  immer 
herrsche,  zurückgezogen  hätten ;  die  Orenzberichtigung  müsse  auf  den  nächsten  Winter  verschoben 
werden:  klagen  die  Untertanen  des  Königs  über  Beeinträchtigungen  an  der  Orenze,  so  laufen 
von  seinen  Oebietigem  und  Untersassen  noch  viel  ärgere  Klagen  ein;  diese  Uebelstände 
verlangen  dringend  der  Abhilfe.     Wenden^  1605  Dez.  19. 

S  aus  Reichs A,  zu  Stockholm,  Livofiica,  Konzept  oder  gleichzeitige  Uebersetzung,  Pap,  Auf  der  BückseUe : 
Anthword  uff  die  y^rigen  brieve,  darinne  von  disszer  Bzyde  de  grentze  uth  merckligen  nrszaken  abze  der 
pestilencien  und  kortheid  der  tyd  affgeschlagen,  van  Wenden  frigdages  vor  Thom^  anno  etc.  5.     Hüdebrand. 

Vgl,  Hildebrand,  Arbeiten  f.  das  liv-,  est-  und  kurl,  ÜB.,  Riga  1877,  S,  51. 

Deme  konnynge  van''  Wenden  fridages  vor  Thome  apostoli  anno  1500  und  5. 

Juwer  konnyngl.  majestat  breff,  gegeben  to  Gordno^  dinstages  na  Andree  apostoli^  hebbnn 
wy  myt  temlycker  werde  in  dato  van  erem  dener  entfangen  und  allen  inholt  to  guider  mate  wol 
verstanden.  Als  dan  kon.  ma'  berort,  wo  de  van  erem  rade  des  achtbarn  forstendoms  to 
Lettouwen,  eren  leven  getruwen,  verstanden  hebbe,  de  tyd,  up  de  grense  to  komen  uth  erem 
vorstendome  van  Lettouwen  nnd  Sameyten  und  ock  uth  unses  Ordens  lande  Lyfflande  8  dage  na 
den  hyllygen  dren  konnyngen^  ungeferlyck  desulfften  grense  to  gande  overeyngekomen^  syn,  und 
uns  nn  konigl.  ma5,  wer  de  hern,  we^  up  de  grense  komen  ock  wo  starck^  de  van  perden  wesen 
sollen,   in   eren   scryfften   vermeldend  is,   des  wy  kon.   ma.%   so  wy   bögest  können,   fruntlykea 

a)  van  van  S.  b)  tic  S.  c)  over  gekomen  51  d)  strack  S 

0  Dez.  2.  V  1^06  Jan.  13. 
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dancken.  Deme  so,  als  tOToren  berort,  van  der"  erwerdigeo  edelen  wolgeboi 
hem  des  grotforstendoms  to  Lettonweo  so  geschag  nnd  aus  angelanget,  de 
Tiüleokomen  ende,  des  wy  ock  van  harten  genüget  weren,  gegan  and  alle 
hedde  mocht  werden:  üo  badde  vy  am  latesten  deme  wolgebom  hern  J 
Cosczievitz  etc.  beroUn  nnd  gebeden,  ans  mochte  van  den  bern  nnd  reden  di 
to  Lettonwen  versekert  werden  tuschen  der  tid  vor,  eder  gewyske*  np  Mart 
wo  slarck  se  np  de  grense,  als  nns  kon.  ma!  nn  erst  Torwitljket,  schicken  ¥ 
derbalven  nnse  bern  nnde  rede  by  eyn  ander  and  in  de  ferden  wecken,  wow 
grausame  plage  der  pestilencie  gans  swindu  regeret  nnd  noch  degclycks*  jo  mer 
und  nicht  van  deme  antwordt  oth  deme  groitforstendome  to  Lettouwen  vi 
nnse  bern  kort  vor  dato,  nmbtrent  achte  dage',  wedernmb  van  nns  eyn  y 
gelogen.  Demena  ans  nicht  bewast,  wat  hem  nth  deaie  groitforstendome  n| 
worden,  hebbnn  wy  dar  ock  nene  hern  entegen  ordjneren  können  und  wernn  t 
ene  vertagen!  and  apholt,  als  wol  ere  gesehen  gewest  were.  So  daa,  groi 
de  tid,  als  nemlick  de  achtede  dach  na  der  hillygen  dre  konnyge*,  ans  to  k( 
nnse  hem  nnd  rede,  de  wytweldyg  besetten  syn,  so  hastigen  in  ao  geringer  ti 
eder  to  hope  krigen  können,  is  derbalven  anse**  gaide'=  meynuage'',  demens 
SQslange  np  de  testen  tid  versnmet  van''  den  eren'  is,  kon.  ma.'  myt  der  grem 
wioter  beth  to  deme  anstände  winter  ap  de  hillygen  dre  konnyge*  bliven  nnd  i 
wylle  wy  jawer  konn,  ma^  in  dnasem  anstände  somer'^  eder*  jawer  koon.  ma 
domg  to  Lettonwen  Terwitlyken  nnd  myt  en  overeyn  mantlyke  komen  latet 
grense''  komen  solle,  alsdan  de  grense  na  utbwyse  des  ewygen  fredes  nnd 
eonnge'  gegui  möge  werden.  Wert  averst  dat  konn.  ma.'  in  der  tid  nicht  in 
hant  en  were,  de  alsdan  in  erem  affwesende  wolde  bestellen,  de  boden  myt  er 
der  grense  balven  myt  den  onsen  orereyn  to  komea  bevelleo  wolde  ^.  Id 
mechtige  konn^,  so  de  berort,  verstanden  to  hebnn,  van  onss  nnsen  gebet: 
dardorcb  jnwer  konn.  ma!  nnd  erer  nndersaten,  des  de  nicht  verbopet  gewest 
und  anstecknnge*  gesehen  sy:  also,  groitmechtige  konnyck,  klagen  sick  nnsf 
de  grense  vel  mer,  enne  ane  nnderlait  over  de  grense  gebnwet  nnd  grote  ven 
gegehe;  nemplyck  de  camptnr  to  Dnoeborcb,  deme  sehen,  watere  nnd  becken 
altid  gebrocket  hebbnn,  gedrangen  wert,  de  were,  de  in  de  ströme  geslagen, 
dp  Inde  doit  geslagen  and  [ere  mjayen'  verbrant,  de  korve  tohoven"  nnd  nige 
goonen  willen,  ock  mer  ander  verweldnnge  gedan",  dau  wy  kenn,  ma.'  scri^ 
fruntlykes  flits  bidden  nmb  alles  denstes  nnd  frantschop  willen,  wy  myt  nnsei 
forstendom  to  Lettonwen  gedan  hebbnn,  de  myt  eren  nndersateD  bestelle,  w; 
lande,  want  wy  des  ft-omden  nicht  bogern,  bliven  mögen,  demena  de  tovom  va 
myt  groter  bloitstortinge  nth  der  hedenschop  gewonnen  syn,  de  wy  na  otl 

■}  >&  £  b)  iltMsr*  ftitHtitm .-  IUI  itmOtylu  boU  £  c)  W<r  4i'  .Zrib  S.  d— *)  ■ 

|l  ad«  «da  S.  b|  gtmi  S,  JmMstk  fttr.;  oad  wo  lUIck  mts  «n  baden  parten  np  da  pvHa  k< 

ftilr. :   DTl  den  £  k)  JanscA  gtitr. :  *l>d«i  da  ■mae   up  dal  ander  ju  lUi  Torsemn   na  mb 

ktMM-  bimdyker  cnimtB  IDm  nllnikauu  CDiIa  fesaa  nota  wsden  5;  1)  dmnliaclitrt  S.  i 
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fredes,  als  tovorn  berort,  by  den  olden  schedingen  beholden  und  degenne,  orer  np  nnses  ordens 
]ande  gebawet  hebnn,  in  midier  tid  geronwsamlick  overbniwen,  wille  wy  in  midier  tid  ock 
bestellen,  deme  so  gesehen  sol,  np  dat  gnide  frnntschop  deste  beth  myt  gnder  ennnge,  de  an  ans 
nicht  entbrecken  sal,  möge  geholden  werden*.  Yordene  wy  myt  nnsem  denste  tegen  konn.  ma.^ 
war  wy  können,  de  wy  Gode  deme  hogsten  in  langem  regimente  to  selygen  tiden  gesnnt  fristende 
beyellen.    Oegeven  nt  snpra. 

829.  Christian  Bomhower  an  den  HM.:  teüt  mit,  dasa  er  nach  dem  Tode  Eberhard  Szdles  zum 
alleinigen  Kommissar  des  Uvländ.  Ablasses  bestätigt  sei  und  für  IVeussen  den  Johannes  Laefi, 
IVopst  von  Oesel,  zum  Subkommissar  für  die  Lande  des  HM.  ernannt  habe;  bittet,  demsdben 
in  der  Erfüllung  des  heilsamen  und  hochnotwendigen  Werkes  seine  Unterstüteung  angedeihen 
zu  lassen.    Lübeck,  1505  Dez.  26. 

K  aus  ataatsA.  tu  Königsberg,  Ordensbrief A.  XL  (X.  8.)  6,  Orig,,  Pap.,   mit  Besten  des  britftehl.  Siegeli. 
Verz.:   nach  der  livländ.  Kop,  van  K  Index  n.  2519. 

Reverendo  inprimis  illnstri  et  generosissimo  principi  ac  domino,  domino  Friderico, 
ordinis  beate  Marie  Tenthonicorum  magistro  generali,  duci  SaxoniQ,  lantgravio 
ThnringiQ  et  marchioni  MisnQ,  domino  sno  generosissimo  et  observandissimo. 

Obseqniosa  mei  commendatione  semper  premissis.  Clarissime  princeps.  Cam  post  decessam 
pie  memorie  domini  doctoris  Everhardi  Szelle,  mei  dum  vixit  College  et  concommissarii  apostolici, 
ex  ratioue  communis  officii  nobis  et  cuilibet  insolidum  impositi,  reliqua  presentis  negocii  sacra- 
tissimarnm  indulgentiarum  dispositio  in  favorem  partium  Livonie  et  inclyti  ordinis  yestre  celsitndinis 
earundem  partium  concessarum  mee  parvitati  licet  insufftcienter  competere  dignoscatur  latori 
presentium  yenerabili  et  eximio  viro  domino  Johanni  Loen,  decretorum  doctori,  preposito 
Osiliensi  etc.  in  snbcommissarium  apostolicnm  ad  partes  Prusie  per  me  deputato  et  literas  mandati 
hujusmodi  commissionis  et  quedam  alia  votorum  meornm  puncta  impendi  atqne  commisi  celsitadini 
yestre  cum  ea  qua  decet  obseryantia  proponenda,  quo  tam  necessitati  prefatarum  partium  et 
ordinis  sui  quam  apostolice  majestatis  honori  cum  ea  qua  debemus  reyerentia  consuletar. 
Quapropter,  generosissime  princeps,  obnixe  rogo  oroque  majorem  in  modum,  quo  yestra  claris- 
sima  celsitndo  ex  contemplatione  tam  pii  et  pernecessarii  muneris  gratiose  dignetur  prefatum 
dominum  doctorem,  prepositum  et  subcommissarium  etc.  una  cum  dicto  negocio  et  mea  exignitate 
sibi  diligenter  habere  commendatum,  nee  non  eidem  in  proponendis  per  ipsum  benignas  aures  et 
fidem  adhibere  creditiyam  ac  eundem  oportunis  consiliis  favoribus  et  aoxiliis  pro  sua  ingenita 
humanitate  dignanter  confoyere,  quibus  Dei  honor  et  orthodoxe  fidei  tutela  et  publica  ntilitas 
procuretur  et  promoyeatur,  reportatura  condignam  hujusmodi  beneyolentie  sue  mercedem  ab 
omnium  bonorum  retributore.  Qui  eandem  yestram  celsitndinem  generosissimam  ad  inclyti  ordinis 
sui  profectum  et  statum  perpetuo  felicem  beatam  conseryet  et  ad  cujus  beneplacitum  pro  snmma 
yirili  me  totum  dedo  deyoyeoque.    Ex  Labeck  36.  Decembris  anno  1505. 

Per  ejusdem  y.  cels.  obseryandisaimum 

Christianum  Bomhower  etc.,  nttncium  et  commissarium  apostolicum. 

a)  werde  S,  ilmmaeh  gtitricktn  :  O«  gedachte  koon.  mat 
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830.  Alexander,  Kg.  von  Polen,  ernennt  Kommissare  eur  Berichtigung  der  C 
Qrossßretentum  Litauen  und  Livland  und  erteilt  ihnen  die  daeu  nötigen  T 
1506  Dee.  29. 

D  gtdr. :  Ex  Ardüvo  Mayni  iJwjoAw  lAtvaniae   Dogid,    Cod.  dipl.  S  n.  93.     Da\ 
T^.  3ßU.  a.  d.  livl.  Oe$eh.  2  S.  90  n.  39,  vgl.  8.  99. 

Alezander  Dei  gratia  rez  Foloniae,  magnns  dnz  Litvaniae,  Rossiae, 
tjaeqae  dominas  et  baeres  etc.  Ad  amTersornm  dedacimus  notitiam  per  pi 
cnpientes  fine?  limitum  et  graniciemm  mafi^i  nostri  ducatas  Litvaniae  pacE 
nmqne  displicenliarnm  et  injuriarnm  materias  ac  fomites  dissensionam  inter  nc 
ex  QDa  ac  venerabilem  et  magniflcnm  dominain  Yalteram  de  Flettenberg, 
siDcere  nobis  dilectnm,  subditosque  ipsins  earundem  graniciernm  occasiODe, 
eiortas  et  iDdiea  emergentes  snffocar«,  yolentesqne,  nt  graniciea  ipsae  ad  an« 
bilem  dedocantnr,  disseDfiüiiesqne  ipsarnm  oecasione  qnocunqne  modo  sni 
eztiuguantDr  ac  jnstitia  sabditis  ntrisqae  aeqao  libramine  ministretnr,  omnil: 
Yia,  jure,  causa  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius  fleri  pottrit,  matura  [n1 
praebabita  ac  de  cousiliariornm  noatroram  spiritnalium  praelatorum  et  e 
barouniD,  procerum  et  nobilium  fecimus,  coustituimus,  curavimus,  ordinavin 
praesentibusqae  facimus,  coustitimus,  creamus*,  ordinamus  et  deputamus  n 
et  legitimes  commissarios,  procuratores,  actores,  factores,  nuDcios  speciales  i 
ficog  Tidelicet  et  geuerosos  Stauislanm  Hlebowicz  palatinnm  Folocensem, 
Gastoltowicz  pincemam  magni  ducatus  uostri  Litvaniae  capitaneum  Novogi 
Karbutowicz  rezilliferam  curiae  nostrae  in  Jaawion;,  Jannesinm  Eoszscewicz 
in  Badnnia,  tenutarios,  et  venerabilem  m^strnm  Adam  de  Cothra  canonic 
Becretarium  nostrum,  sinceros  et  ädelea  Dostros  dilectos  cousiliarios  et  eornm 
de  qoomiD  legalitatis  indoatria,  perita  et  aequitate  singalarem  obtinemns  fidu 
rentes  et  concedentes  ipsis  et  eornm  coilibet  plenam  mandatnm  et  omnimodai 
tatem  et  anthoritatem  cum  venerabilis  ac  magoidci  domini  Valteri,  magiet 
commiBsariis,  consiliariis,  nnntiis,  factoribns  sen  procnratoribns  ad  locum  sotil 
riter  nnncapatnro  pro  octava  epipbaniae  Domini  pruzime  instantis*  termino  a 
ac  cum  ipsis  tractandi  et  consolendi,  granicies  quoqne  et  limitea  inter  domln 
dQcatnm  Litvaniae  nostmm  ab  nna  et  terram  Livonlae  praedictam  parte  a 
refonoandi,  meliorandi,  prosequeodi,  continaendi,  &ciendi,  disponendi  et  ( 
dominiornm  praedictornm  limitandi,  in  ipsisqne  acopalos,  collicnlos,  foss 
stipandi'',  tocandl  et  erigendi,  signa  qnoque  in  arboribns,  syWis,  boris  et 
flnvüs,  flnminibus,  stagnis  et  aqnis,  ac  locis  qnibuscnnqne  incidendi,  ponendi, 
pro  iujariis,  damnis  et  violentiis  illatis  justitiam  administraudi.  cansas  deci 
pro  eisdem  pacem  et  concordiam  perpetnam  flrmandi,  faciendi,  aliaqoe  omnia 
tractandi,  decemandi,  ordinandi  et  disponendi  nostro  nomine,  ac  conclndendi 
et  circa  ea  fnerint  necessaria  qnomodolibet  et   opportona,   et  qaae  noa  ipsi 

K)tic  D.ammat/  b)  ilpmiidiiX 
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ordinäre  possemas,  si  praesentialiter  interessemns.  Yolentes  ratam,  gratam  atqne  firmam  tenere 
6t  inviolabiliter  observare,  quicquid  per  dictos  nostros  commissarios  et  procoratores  actam,  factnm, 
ordinatam  et  conclnsam  faerit,  teuere  praesentium  mediante  in  perpetnnm ;  harnm,  quibos  sigillum 
nostium  niagni  dacatns  Litvaniae,  quo  ntimur,  praesentibus  est  subappensum,  testimonio  literamm. 
Datnm  Grodnae  in  conventione  geneiali  feria  secunda  infra  octavas  nati Titatis  Domini  anno 
millesimo  qningentesimo  quinto,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 


831,  Dem  [AlbertJ  Narbutotvitsch  und  Mag,  Adam  f Kanonikus  von  SandomirJ  von  Kg.  Alexander 
von  Polen  an  den  OM.  von  Livland  aufgetragenes  Gewerbe:  mahnt  an  die  Beziehungen  des 
D.  0.  zu  den  Orossfürsten  Witowt  und  Sigismund  und  zum  Kg.  Kasimir;  der  Tod  des  OF. 
von  Moskau  legt  den  beiden  durch  Bündnis  verknüpften  Ländern  die  JPflicht  auf^  zu  beraten, 
was  nun  zu  unternehmen  sei,  ladet  infolgedessen  zu  der  am  22.  März  nach  Wilna  ausge- 
schriebenen Versammlung  ein.  Spricht  die  Hoffnung  aus,  dass  die  bevorstehende  Qrem- 
berichtigung  den  freundscfiafüichen  und  nachbarlichen  Beziehungen  beider  Länder  zur  Stärkung 
und  Befestigung  gereichen  werde.     [Orodno,  1505  Dez.  29] 

M  au8  BjeiehsA.  m  Moskau  (ehem.  beim  Dir.  Senat  eu  8t  Bßter$burg),  Knma  3anueeU  JInmoecK.  Memfwa^ 
Bd,  6  S,  505  ff„  überschrieben :  üocejiCTBO  ao  MHCTpa  JlH^[MiffHCKoro,  nanoirb  BofirezoiTB  HaptfyroBiniOirb  % 
AABMOirb  MHcrpoMi».     Hildebrand. 

A  gedr, :  aus  En.  3an.  Jlum.  Memp.  5,  m.  253  o6.  —  254  ÄKmu  omn.  Kb  uem.  3anadii.  Pooe.  1  n.  220;  vgl, 
ebda.  ITpiMUbHaHiJi  8.  24  n,  122. 

Yerz. :  nach  M  Hausmann,  Mitt  a,  d.  livl.  Gesch.  12  8.  111. 

VermuU.  gleichzeiHg  mit  n.  830,   da  die  hier  genannten  Gesandten  auch  eu  den  CfrendcommissQren 
gehären,     1506  Jan.  9   fertigte  der  Kg,   eine   Botschaft  nach  Schweden  ab,   mit  der  Aufforderung,  die 
Versammlung  in  Wilna  zu  besenden  (Handi.  rör.  Skand.  Bist.  20  8.  3). 

BejietiHHft,  BeiMOSHBitf  RHflse  MHCxpe.  üaHi»  HanrB  MiuiocTHBBift,  AieRcaHAp'B  Ropojb  h  Berasift 
BHH3B,  Kasaji!»  Bamefi  BejieÖHOCTn  noa^opoBeHbe  h  npinsHB  cycb^cByK)  noisbjsjsm. 

KopoJib  ero  muiocTb,  naai»  HanrB  MHJiocTHButt,  BCRasarb  b'b  Bamefl  BeietiHOCTH:  mro  es 
KOTuqerb  npiflSHH  h  cycl^ACTBa  h  erbCTynoBi  BtHHux'B  nancTBy  ero  mhjeocth  BejnsKOMy  BHfl3CTBy, 
BTb  Bame»  BeJießHocTbio  h*  saicouoBfB  naHHu  Mapen^  semiH  JUe^mehhcboI^,  bi»  Koropux'B  se  sanHcen 
E  TBcpAOCTex'B  ÖBuiH  npoKRH  ero  MEUfocTH  3%  BejEetiHocTBH)  npeffROBi  BamHX'B,  KHflSH  w&SBxm  Bhtobtb 
H  ffiHKTBMOHT'B,  H  OTei^'B  ero  MHJiocTH  cjaBHO'6  naKflTH  KasHMepi  Ropojo»,  H  ero  MHJiocTB  ussh  Bann» 

MHJlOCTHBUfl,  npiHSHL  H  Cycl^^CTBO  SaBSJpi   Vh  TBep^OCTH  SaxaBaTH^  y   flBOS'B  TBOH  BexeÖHOCTb,  BOAli 

CBcrynoBi»  Bt^LHifX'B  H  sanHCOB'B  crapux'B,  oco6iHBi^  noTBepABJi'B  B'B  ero  MoiocTbio  nanoiTL  saniHirb 
npHCATaMH:  nacy  noTpeÖBi  h"^  nocnoJiHToio  ^OMOI^»lo*'  sanpoTEBBy  HenpinrejieBH  cb-oabofo  6bith; 
ROTopyiD  «'S  Base  npiflSEb  nani»  Hanrb  mhaoctebbiA  sa  Bamefl  BejieÖHOCTH  B'BaHajTB,  h  hhboih 
npiflSHb»  (TB  naHCTBu  CBOHBfH  OTh  Bamefl  Beje0HocTH  OTAaj[eH%  se  6iurB,   sxh  h  ao  tux'l  ^acoFi». 

KopoiB  ero  mhioctb,  naei  Hanrs  XHiocTEBufl,  Kasan  Bamofl  BejießHOCTH  noB-bAHTH:  BOioput 
se  HenpiHTexb  ero  muocth  nana  samoro  mhioctebofo  h  aaicoHy  xpecTBHHCROMy,  otb  Roroporo  x^ 
Hepedi»  TBepAUfl^  npHcnrE  h  baiihcu,   nancTBy  ero  meuocth  ropoffu   h  bojeocth   BaÖpaeu,   h  Teffb 

a)  fthU  M.  b)  tic  M,  MapiH  A.  c)  aaxoBajiH  A.  d)  fthlt  A.  e)^noiiOHM0  A.  f)  TBepAun  A. 


Bamouy  *  naHCXBf  seiuiH  JlHitisHHCEOtt  ort  nero  arb  HHorüi  HBJioru  ßesi  kaohk 
TEir&  ?acoBi,  ssopOBMiTb  CH  cBOHVb  onTi^HiifL  H  tn>  TOFo  cs^Ta  smoi'b' ; 
6tsaEy  BsasyefFh'  ^aci  0600x1  jtihirh  rrocaoJTb  3%  Bamon  Beje6H0cTLi>  choi[ 
Rh  CBoeuy  npifiTH. 

Kopoxii  ero  mhjioctb,  naH^b  HanrL  hhjocthbuB,  sasam,  samofl  BoxefiHoc 

HHIOCT&  Bffa<QIXb  TaBOBUfl   ^SCl  HOTpefiHUtt,  BaiTb  H   CO&fe,   Wlfb   ÖH   OOCnOTb 

ptkRaHH  H  noHoqLS)*,  Tus'B  Hacorb  npHüuux'b  (»Roarb  ch  HavB  cepejn  t 
Hoi-b  npHTOABTH),  BaeHiBH  Eora  sa  aoMO^,  ;^a  ero  hhxoctb,  c%  o6y  CTopi 
CHorpi^TH''  H  nonpasHTH  h  m,  CBoewy  npiltTH.  Jlfia  Roropot  npeiHHU,  i 
cieirt  y  Bmhb,  na  cepeaonocTi*',  wb  naHcxat  caoein.  y'  BeamtOMt  khhscti 
EOCTH  xanaTH,  a(iu  ecre  pa^HiH,  lepesi  cbob  nomu  a6o  qepeai  OHcasbe,  a 
Boixi  H  yHUCffL  npiasHH  h  nopasBi  CBoee:  60  ero  KH^ocrb  uhwi,  a&nrh  u 
vb  npissHH  Bamee  seaefiBOCTH,  a  vtipHTB  ero  hhjocti>,  hstb  Bama  Beie(iHO< 
BOCTb  ero  MaiocTB,  aanpoTHsny  Tony  BenpiKrejD  ero  hhiocth  h  saRosy 
cBcrynoBi  «biBia'h  h  saiiHcoBi  cTapHs-^  h  hobuxi>,  fiysere  ero  hhiocth  p 
Ropoib  ero  iraioCTb,  naHii  Hanrb  hhxocthbuB,  BCKasajrb  kb  aamoB  sei 
lerB  oonpaBeHbfl  rpaHHiiu  vesH  RHflscTBOirL  BeiHKHHTi  JIbtobckhuii  h  Sat^ 
iinsoen.  rocnojtapi,  Qa^aiH  Bamee  BeaeÖHocTH  npiflsei*,  h  cyc^CTBo,  h  er 
Kb  npHTony  ero  hhjiocth,  nocrynaxi  BamoB  BeießHOCTH,  Cb  CBoee  oco6jihbo^ 
HKiocTH  aeiaa  J£o>iohtcro%  He  »aio  seuib  ooenixi  (hoto  xb  6u  cb 
nocryoHTH^,  BoropuH  seiuH  tiuira  bo  bdorob,   aa  npeAROBi  ero  hhiocth  h  e 

aS7>   H  ho   CHTb  K&GOVb.      Ä   BT^Ab  XO   B^pHTL    CTO   HEifOCTB    BSmOfi    BeießHOC 

Hs-b  Bama  seieltHocTb,  wb  naci.  norpefiu,  ei^o  hhaocth  npiasBbHH  h  cyctAHi 

CBOHHH   HHROm    He    OTAaiHTeCH,    BOAffb   SaUHCOBT.    H    (TbCTynOVB   B'fe^HUZrb. 


333.  OM.  an  den  HM.:  meldet,  dass  er  den  Plan  des  HM.,  dem  EBf.  von 
beiitiordnen,  diesem  mitgeteilt  habe,  der  aber  erwidert  hätte,  er  gedäd 
auch  sei  es  ein  loses  Oeriicht,  dass  der  Propst  von  Riga  deshalb  nach 
um  sich  um  das  Erzstift  eu  bemühen.  Die  Orenebericktigung  mit  Litau< 
VerscJUeppung  von  litauischer  Seite  nicht  zu  Stande ;  auch  hätten  die  Lata 
Örenefiihrung  an  einem  Orte  anzuh^teyi  und  gemäss  einer  früheren  i 
Orden  viel  Land  verloren  gehen  würde.     Wenden,  1505  Dez.  29. 

K  av*  8taat*A.  at  Königsberg,  OrdenabriefÄ.  XXIX  (L.  8.)  39,  (Mg.,  Pap. 
terstärl,  ttnter  der  übi.  Adrette,  mit  Spuret»  dtt  britftehl.  pertönl.  Mty.-Sie^ 
Verz. ;  nach  der  livlätid.  Eop.  von  S  Index  n.  3520.  —  Vgl.  Danilowiez,    S. 

Unsern    willigen   gehorsam    myt  erbitnnge  nnsers   hoicbestea  vermof 
gnaten ''  stetz    zcnvoni,      Eoichwerdiger   darchluclitiger   hoicbgeborner   fa 

■)  luiio  tt.  h)  KOTopos  A.  c)  IM  faifi:  ■  A.  d)  ocHorplTK  A. 

I)  noaoiHB  A.  h|  ii*Jii  A.  I)  cydfl  M.  k)  ,U  K. 

')  der  QF.    laan    Watiiijeaitach    f  1505  Okt.  27;    vgl.    ffoju.  eoöp.   Pyeon.  jutmoi 
Märt  22  (Letare)  ;  in  den  i/piuw«.  in  Jcm»  h.  a.  w.  in  MSrt  18  aufgeött. 
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leyber*  here  meister.    Als  uns  enwer  f.  gi).   am   letzten   durch  eren   getrawen  Nicolauiiiy   eren 
secretarien,  etzliche  bribe  bebendiget*  haet  lassen^  die  vermeldende  von  dem  erwerdigen  inOodt 
Tater  und  heren,  hem  Michaeli   der  heiligen  kirchen  zu,  Bige  ertzbisschop,  die  eawer  t  g.  ans 
und  unserm  orden   zn  gute  einen  coadjutoren  ordeniren  und  in  syne  stede  ordeniren  wolden,   dar 
e.  f.  g.  und  wyr  globen    zusetzen   mochten   etc.     Alse,   genetiger  here,    h[aben]  wir  einea  unser 
getruwen,  glich  unsz  unserm  eigenen  bewage  nicht  so  wir  uns  dunckeu  lyssen,  an  syae  ya%  die 
dan  an  der  Ruschen  grense  umb  der  plage  .  .  .   euwer  f.  g.  etzwas  dar  .  .  .  nde  gesandt,  deme 
sine  ya.'  snnder  vorbedachten  müde,  als  wyr  euwer  f.  g.  wol  einmal  edder  zcwige  geschrebea . . . 
gegeben   haben    st  ....  va.'   Gode    und    synem    ampte    genuck    thua   konde,   woUen    keyuen 
coadjutoren  setzen,   sunder  gedechte  ertz[bisschof  zu]  sterben.     Och  hette  syne  va5  [den  p]robest 
von  Rige  umb  das  bischdom  nicht  ussgeschicket,  sunder  umb  lere  willen  etzliche  zcyth  zu  Böhm 
zu  studieren  [ussgeschick]et,  och  dem  probeste  bie  syner  va5  unhelde^  geboden,  noch  dem  bischdom 
nicht  zu  Stande.    Aberst  so  he  umb  des  byschdoms  ussgezcogen  ist,  mus  vellicht  [vo]a  etzlichen 
aus^  der   ritterschaft   bestalt   syn.     Die   here   erczbisschoff  wirt  iu  ein  kortz   hir   uff  die  nede 
komen,  dar  wir  uns  ufi  ein  stede  bie  syne  va5  zu  fugen  gedencken;  willen  alsdan  myt  syner  va'. 
selben  sprechen   und   anhören,  wes  syne  va5   darzcu   antworten  wyrt.     Was  uns  begegent,  sal 
euwer  f.  gn.   nicht  verhalten  bliben.     Die  uns  ame  letzten   in  eren  schrifften,  wir  uns  myt  der 
grense  zcwischen  unsers  ordens  landt  und  Leyttowen  zu  gaende  vorsehen  solden,  vermeldede,  das 
wyr  nach  guitdnncken  euwer  f.  g*  betrachtet  haben   und  sulchs  uff  disse  zcyt  bis  up  den  andern 
Winter  abgeschreben  haben,  want  uns  von  den  hem  aus^  Lettowen  gelobet  wart,  uns  solde  von 
eben  gewyszlich   uff  Martini*  zu  wyssen  werden,  was  heren  se  uff  die  grense  schicken  wulten, 
das  dan  vertzogen  ist   bys  in  dato   und  uns  ^^  erst  von  ko.  werde  geschreben',   so  velt  uns  die 
zcyt  zu  kort,   das  wir  dar   nu  wilche    heren    und    gutemanne    nicht  enkegen   schicken    kennen. 
Och  wullen  die  Leittouschen  heren  widder  uff  die  stede,  dar  an  erzcyten  die  grense  angehaben, 
und  vermeynen,   unsem  orden  noch  meher  abzcugaende;   und  wir  wullen   anheben  dar  die  schey- 
dinge  ame  letzten   gegaen   gebleben  ist^   dar  unsem  ^  orden  gros  landt   zukomen  solde.    Haben 
derhalben  als  zuvorn  berurt,   sulchs  dys  jar,  nochdem  die  versumnisse  an  den  Leyttoascfaen  hen 
[abjgeschreben,  gedencken  wir  ko.  w.  edder  die  rethe  in  Leyttowen  in  zukomen*  somer  besenden 
und  myt  ehn  ubereinkomen,    uff  was   stede   men   grense   zu  gaende   anheben  sulle;   so  se  oben 
Widder  anheben,   solden  se  woU  so  vele  keybes  umb  haben,  die  grense  nicht  vorder  bys  so  ver 
als  die  zcuvorn  gegh&n  ist,  komen  solden.    Yermercken  anders  nicht,  daa  eine  verlengemnge  nnd. 
ein  uffhalt  sy.     Och   beschuldiget  uns   ko.  w.,    van  den   unsem   gros  gewelde  uff  den  grensen 
gesche;   dar  wir  widder  uff  geschreben  haben,  den  unsem  von  syner  ko.  w.  vel  meher  gesche 
und  vermeynen  sych,  unsers  ordens  lande  zcu  besitzen,  und  langem  ko.  w.  an,  die  myt  den  eren 
bestelle,   sulchs   nachbliben    nnd  wir  bie  unsern  olden  scheidingen  und  laadeu,  die  von  unsem 
vorvetem    aus    der    heydenschaff    gewonnen    Uiben    mögen,    die    wir    och    myt   Gkodes   holffe 
vertedingen  wullen.    Die  velgemelte  euwer  f.  g.   die"^  wir  Godt  dem  hoichsten  heren  in  langt 


a)  sie  K.  b)  uns  K,  c)  unmUtM  K. 


1)  vgl.  n.  823.  ^  Nov.  IL  *)  vgl.  n.  828.  «)  1473,  vgl.   8elwrr€n,  Verz.  IwL  QemshkktigueBm 

n.  216,  8.  143  n.  fil4;  Dogiel,  cod.  dipl.  ö  n.  82. 
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lobeligem  regement  zn  gesander  wolmacht  in  syne  gotliche  dinate  zcn  fristen  be 
in  LySlandt  uff  nnsers  Ordens  hase  Wenden  &me  mandtage  noch  dem  l 
anno  etc.  1500  ond  vnnff  jar. 

Uberster  gebitiger  in 


S33.  Dorpat  an  Beval :  bittet  um  Ueberwachung  des  Handda  iiber  Narva,  u 
Zusammenkunß  in  Wave  vor,  um  tu  beraten,  was  nach  dem  Abl^en  des  < 
hinsichüich  der  Wiedereröffnung  des  Verkehrs  mit  den  Süssen  geschehen  solle. 

R  au»  StadiÄ.  at  Beval,  Orig.,  Ftip.,  mit  brUfldil.  Bderet,  unter  der  übüehm  Ädrase. 
Qedr. :   daraui    Schäfer,   Hantereeene   S  n.  71;    vert. :    danach   Sildd>ra*d  in 
8.  773  n.  468  mm  J.  1B06. 

.  .  .  Erszatuen  vorsicbtigen,  wolwisen  heren  nnde  günstigen  gnden  frunii 
tho  Revsll  geschreven  nmme  en  trenth  Lncie*  myt  der  iogelechten  copie,  biir 
Eersten  avendt'  entfangen,  gelesen  nnde  to  gnder  mathen  wol  rorstan,  als  inti 
Narvesscben  saken  nnde  das  hochwerdigen  heren  nieisters  synen  schrifften  nnde 
vsn  JDwen  ersznmheiden  deme  heren  meister  jnwen  szyn  nnde  gade  meninge  d 
bebben,  na  inhold«  jnwer'  nnde  syner  gnaden  copien  etc.  Erszamen  levea  heran, 
nns  nicht  jawes  schrifftlicken  antwerdes  deme  hocfawer.  heren  meister  solden  ges 
däD  gndt  to  szynde  nnde  datfa  men  jo  der  Narvesschen  Tornement  nicht  to  en 
jnwe  acht  to  stände,  dath  nymant  syne  gnder  effte  gndt  myt  den  Narvesschen 
Neffgarden  deme  gemenen  besten  to  verfange,  wente  vaken  geschaet,  dath  de 
weten  krighen.  Wie  hapen  to  Gode,  dath  sal  in  körten  tiden  myt  der  bulpe  C 
gestalt  krighen  nnde  denne  dath  natteate  Tortokeren  to  syner  tidt.  Vorder,  ersai 
so  denne  jnwer  aller  ersamheide  van  ans  begheren  szyn,  uns  sorchvoldich  nnde 
to  trachtende,  nademe  de  grotforste  doetb  is,  dath  men  mochte  wedder  tor  n 
berginge  raken  unde  ock  dath  men  endrachtigen  den  overseesschen  steden, 
Lnbesschen,  nnsen  guden  frunden,  scbriven  mochte,  nademe  dath  wir  beyde  rede  ( 
nnde  fievall  des  mechtich  zyn,  so  en  weten  wie,  leven  ersamen  heren,  genen  negl 
dan  wie  ans  van  beiden  steden  gedepntereden'  np  den  negesten  tokomenden  sunt« 
to  Wave  erschinende  zyn  nnde  dar  denne  samptlicken  to  tracterende,  wes  nntte 
nns  nnde  der  gemenen  hense  to  wolgefall.  Unde  nnse  fmntlicke  bede  is,  nad 
scbriver  by  de  hant  hebben,  jnwen  secretarium  dar  mede  by  de  hant  to  hebbe 
Unde  in  der  middeltidt  mach  men  ock  mer  tidinge**  nth  der  Moskouw  voresscbeu, 
z^,  dan  men  noch  vorfaret,  wo  idt  sick  begevende  werth  tnsschea  des  grotfor; 
Dimiter  nnde  mytb  Wasili,  den  jangen  grotforsten,  we  van  den  beyden  den  s 
ütrstendoem  beholt,  so  mach  men  eyne  raste   sake   angripen  onde  denne  dath  ode 
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Lnbeke  tovorwitlickende.  Wes  wie  ock  forder  jnwer  aller  ersamheide  to  walgefal,  leve  imde 
fmnthschopp  doen  konen,  sali  men  uns  alletoes  gutwilligen  inne  vynden,  kennet  Godt,  de  jnwer 
aller  vorbenomheide  in  gelnckseliger  wolfart  gesnndt  lange  fristen  mothe*  Gegeven  tho  Darbte 
aroe  dage  Silvestri  pape  anno  etc.  6. 

Borgermeistere  nude  radtmanne  der  Stadt  Darbte. 


Nachträge. 


834  (I  256  a).  [Ein  Oebietiger  des  DM.  an  Einen  aus  der  Umgebung  des  HMJ :  teilt  die  [auf 
dem  königh  Tage]  zu  Worms  beschlossene  Einrichtung  des  gemeinen  Pfennigs  mit,  der  auch  auf 
die  Lande  des  HM.  und  des  OM.  vonLivlandj  als  Fürsten  des  Iteichs,  sich  erstrecke;  bedauert, 
dass  weder  HM.  noch  OM.  auf  dem  Tage  vertreten  gewesen  seien,  doch  sind  vom  Born.  Kg. 
und  den  Fürsten  Schreiben  an  den  Kg.  von  Dänemark,  die  Herzoge  von  Mecklenburg  u.  s.  w. 
erlassen,  in  denen  sie  zum  Schutze  Livlands  gegen  den  [OF.J  von  Moskau  ermahnt  werden. 
Von  der  Einsetzung  des  königl.  Kammergerichts.    [1496  Herbst] 

K  aus    Staats A.    zu    Königsberg,    unter    Stücken    von  1450,    jetzt     OrdentbriefA.    LXXIII    56,    ^ekh- 
zeitige  Kop„  Pap.     Mitgeteilt  von  Fh.  Schwartz,  —  Zur  Datierung  vgl.  Anm.  1. 

Vgl.  ülmann,  S.  Maximilian  I.,  i.  Bd.  S.  370  ff. 

Nachdeme  in  deme  heilgen  reiche  allerley  gebrechen  sich  halten  nnd  nenilich  die  Thorcken 
der  cristenheit  groszen  abpruch  thun  und  gethon  haben  und  schire  an  Deutsche  landt  greniczeo, 
ist  geratslacht,  wo  man  deme  widerstand  thun,  so  musze  sulchs  durch  das  gemeine  reiche  gescheen, 
welcbs  denn  nit  wol  mogelich  ist,  esz  sey  denn  fride  in  deme  heilgen  reiche.  Item  so  künde 
der  fride  auch  nit  besteen,  esz  sey  denn  ein  aufrichtig  erbar  recht  im  reiche.  So  sey  das  recht 
vergebens,  wo  esz  kein  hanthabung  habe.  Deme  allen  zcu  hnlflf  ist  gewilliget  von  knrefursten, 
gemeinn  fursten,  geistlich  und  weltlichen,  auch  der  gemeinen  versamenung  der  fursten  botschaften, 
freistet  und  reichstet  ein  gemeiner  pfeuning  durchs  reiche,  was  über  15  jor  alt  ist,  er  sey 
geistlich  oder  weltlichen,  also  das  24  personen  1  fl.  machen  und  geben  suUen,  nymant  aoszge- 
sloszen.  Sulche  gelt  zcu  entphoen  sein  7  persone^  gekoren,  die  sullen  commissarios  seczen  und 
geben  durch  alle  bisthume  und  pfarren,  ine  zcu  überantworten.  Und  sol  sulche  gelt  wider 
Turcken  und  alle,  die  das  heilig  reiche  anfechten  gepraucht  werden*.  Und  ich  habe  verstanden, 
das  unserm  g.  hern  deme  homeister,  auch  deme*"  meister  von  Leiflflant  auch  geschreiben®  werde 
desz  pfennigsz  halbe  durch  ir  laut  zcu  geben,  wo  sie  wollen,  das  man  in  auch  helffen  salle, 
nachdem  sie  fursten  desz  reichs  sein  etc.  Dorumbe  ist  gut,  das  unser  g.  herre  der  homeister 
desz  gewarnet  sey  und  mit  seinen  gebitigern  dovon  handeln  und  ratslagen,  was  er  thun  oder  nit 
wolle,  und  das  sulchs  sein  g.  deme  meister  von  Leifflant  auch  verkünde,  sich  domach  wiszen 
zcu  richten,  denn  allerley  dorrin  zcu  bedencken  stet  etc. 

a)  werde  K.  b)  dene  K.  c)  sie  K 

1)  Beicksschatzmeisier ;    ülmann,  a.  a.  O.  S.  381,  vgl.  8.  379  f. 


1197  Man  -  1498  Febr.  24.  649 

Esz  were  anch  oncze  nnd  gat  gewest,  das  unser  g.  herre  der  homeister  sein  botscbaft  anff 

dem  gelialten  tag  gehabt  hett,  deszgleicben  der  meister  von  Leifflant   und    ir   anlig 

altei^.  hern  deme  Romiscben  kange',  kDrefnrsten  und  fnrsten  etc.  fnt^etragen 
tintciis  nit  gescheeu,  hat  mein  herre  der  meister  mit  mir  nnd  andern  dennoch  noch 
fargewant  das  furnemen  und  trangksal  ddt^z  berczogen  van  Mnscbkaw  nnd  ettwe  vi] 
zcDsteben  deme  kooge*  von  Dennemarke,  deme  von  Meckelburg^  and  andern,  desz( 
von  Lübeck  und  andern  benoteten*,  dorrin  sie  ernstlich  verroant  werden  nuib  hu) 
Renszen  etc.     Mere  bat  mein  bere  der  meister  nit  können  oder  mugen  tbnn. 

Item  das  kl.  camergericbt  sol  4  jaie  zcu  Franckfnrt  am  Meyne  gehalten  werd 
der  camerrichter  zcum  wenigsten  ein  grave  seyn**,  und  sullen  17  persone'  darrin 
ritter  und  fcnecht  und  halb  doctores  und  gelerte.  Do  mag  ein  iczlicher,  was  sta 
deoe  andern  rechtfertigen.  Die  sein  zcu  Wormisz  alte  gekor»  und  ander  vi)  sacheii 
das  zcu  langk  zcu  schreiben  were. 

835  (I  498a).     OF.  t'on  Moskau  erteilt  /dem  Senko,   Oesandten  des  OF.  von  Litauen, 

KurizynJ  Antuort:  genehmigt  die  erbetene  Freilassung  der  in  Aoicgorod  gefanijeni 
Moskau,  11497  MäriJ 

Qtdr. :  aus  SächtA.  zu  Motkau  Earpow  im  C6opHiua  Umh.  T^ock.  Bern.  Oük«.  35  n.  4 
Danach  hier, 

V.  A. :  Focynapii  Bami  Bevbai  Te&k  roBopETB  :  a  ?to  ecH  naMi  ronopHJi'b  otb  bbj 
^To  nnc&iH  H  npHCiuajH  kl  sexy  Hintane  bst.  JlnCica  o  cbohx'l  Ry]m'6x-i>,  Roropui 
uomiaHbi  Bi>  Bamefl  ot^hh'^,  bt>  BejiHKOH'L  HoBtropoA'ib,  h  eaiTL  ftu,  AJia  (ipaTa  CBoero 
RjniioFb   BealTH  omycTHTs:    hho  Jlioßoini  h  cexbAecHTb   ropoAOBi  B  TpH  Cb  HamiiiHB 

Cl  HOBOropOflllKHKH   H    Cli     HameK)     OTHHHOI),     CB   BejIBKElTb    HOBEflfbrOpOffOlTb,     Vb     Uf^ 

iqiecTHoin.  irbiOBaHb'b,  h  vb  Tfez'&  ropOA^bxt  H'^hku  nepesi  KpecTHoe  iribioBaBLe  b 
MHpHue  rpaMOTU  Hanmirb  infleiTB  uaoro  Jiaxa  h  y6uTK0Bi>  noiHHü^H,  h  naniH  BaH'& 
roposmde  rlixt  RyimoB%  bi.  t^xt,  s'^ex'b  noHHSJiH.  A  Hust,  koih  3ht&  nami.  y  e 
rtxT.  KynqoBi,  b  uh,  «j«  ero,  BeaHMt  Ttxi.  RyniioBT.  OTiiycTHTH. 

836  (1 663a).     Wolter   von  Plettenberg,    OM.   zu  Livland,    erteilt  seinem    Schwager 
Schenck  die  Tracht  und  Gesellschaft  des  D.   0.      Wenden,  1498  Febr.  34. 

Ams  StaatsA.  tu  Marburg,  DeuUeb-Ordt»,  Bailei  Marburg,  Orig.,  Perg,,  dat  Si 
Uitget.  von  O.  Freih.  f.  der  Ropp, 

Vgl.  0.  Freih.  Schenk  m  Schueiniberg  im  DeuUchen  Herold,  1902  M  7  S.  109;  Jaitr 
1902,  Mitau  1904  3.  ill9  f. ;  11  1  n.  614  S.  447,  hier  n.  683  archiu.  Anm. 

Wie  broder  Wolter  von   Plettenberch,   meister  tho  Liefilandt,    Döitaches   ordei 
nnd  betugen  in  nnd  overmitz  dusseme  nnszeme  openen    vorsegelden  breve,   dat  wy 
ÜDger  gnnst,  frnntscbop  and    thoneginge  willen  mit   rade   nnd    volbort  unser   ersami 

*}  nV  K.  b)  forgctrifs  JT.  c)  ward*  K.  i)  ttv  K. 

^  vgl.  II  1  on.  S47—S50,  389,  393.  ')  eimehi.  de»  KammerriehUr» ;  vgl  ülmann,  a.  a.  ( 
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bedigere  and  oick  von  voller  macht  wegen  unszers  erwerdigen  hern  hoemeisters  deme  erbani 
and  Testen  Gnnterman  Schencken,  nnszeme  lieven  swagere,  gegant  und  gegeben  hebben,  8zo  ab 
wy  gunnen  und  geven  in  crafft  nnd  macht  dnsszes  breves,  unszers  ordens  dracht  und  geselschop, 
und  maken  en  darmedde  delhafiPtich  aller  guden  wercke,  de  de  guthe  des  hilligen  geistes  wercket 
in  den  herten  unszers  ordens  brodern,  als  an  missen,  vigilien,  yenien  und  anderen  guden  wercken. 
und  szo  de  almechtige  Godt  dorch  den  naturlicken  doet  zinen  laetsten  dach  wert  besluten  nnd 
en  von  dusszer  werlt  nemen,  wanner  he  dan  von  dusszem  ertrike  gescheiden  is,  alsdan  wille  wy, 
dat  sodan  unszers  ordens  dracht  und  geselschop  by  eynem  gewisszen  boden  weddemmb  her  iat 
laut  geschickt  und  in  eyns  meisters  tho  Liefilant  oyersten  cappellen  geoffert  und  gehantreket  sal 
werden.  Und  szobalde  dan  uns  ader  nnszen  nakomelingen  sin  doet  dorch  denjennen,  de  szodan 
unszers  ordens  dracht  weddemmb  over  offert,  yorkundiget  wert,  alszdan  sali  yorschreyen  und 
bestalt  werden,  dat  men  dorch  duth  gantze  laut  up  all  unszers  ordens  huiszen  sine  biegrafft 
holden  und  de  zele  mit  yigilien  nnd  selemissen  gelicks  andern  unszers  ordens  brodem  na  older 
gelefiflicker  gewonheit  und  wisze  begaen  sali,  den  almechtigen  G^dt  yor  en  tho  bidden.  Up  dat 
he  nn  unszers  ordens  dracht  nnd  geselschop  nicht  tho  ydelicheit  der  werlt  sunder  in  innicheit 
zines  herten  yordenstlick  drage,  szo  sali  he  alle  sunnayende  Godde  tho  loye  und  Marien  ziner 
werden  benedieden  leyen  gebererinnen  und  allem  hemmelschen  here  tho  eren  spreken  mit 
ynnicheit  zines  herten  seyen  pater  noster  und  seyen  aye  Maria.  Dusszes  tho  erkunde,  tuchnissze 
und  warhafftiger  yaster  stedicheit,  szo  hebben  wy  unsze  ingesiegell  hiir  unden  an  dusszen  breff 
wettentlick  doen  hangen.  De  gegeyen  is  up  unszers  ordens  slotte  tho  Wenden  in  der  jartall  na 
dpr  gebort  pnszers  hern  Jhesu  Christi  do  men  schreflf  duszent  yierhundert  d<^ma  im  achte  und 
pegentigesten,  des  uesten  sonpayendes  na  cathedra  Petri. 


837   (I  1044a).    Burspräke  der  Stadt  Dof^t.    mOOJ  Sept.  39. 

S  aus  EeichsA.  eu  Stockholm,  Liv,  Konvolut  34S,  Ood,  Dorpat  Oxens^fem.,  Aksckriflm  gegen  Bütte  dea 
16,  Jahrh.  üeber$chrieben :  Anno  1400^  up  Michaelis  is  naohfolgendQ  Itoxspiake  durcsh  ein  enam  ladt  te 
st^dt  Dorbt  4pUcb  gecprri^ert  und  yerniet.    ^üdebratiA. 

Das  J,  1400  iat  ein  Schreibfehler  der  Vorlage  fUr  1600;   einige  der  am  Ende  ntgeaeUten  Artikd 
können  sogar  erst  aus  dem  Anf.  des  16.  Jahrh,  stammen. 

1.  Int  erste:  ein  islich  sehe  tho,  he  einen  hoy eschen^  munt  hebbe  up  herm,  up  fnrsten, 
up  rede,  up  stede,  up  frowen  und  jnnckfrowen  und  up  gude  lüde,  dat  de  munt  nicht  en  spreke, 
dat  he  mit  syne  liye  und  gude  entgelden  mothe. 

2.  Yorthmer  eyn  itzlicher  sehe  tho,  wen  he  herberget,  also  dat  de  werth  des  gastes  nicht 
entgelde,  und  ock  niemande  herberge,  huse  oft  hege  mit  yermakeden  klederen,  imande  tho 
ergerende  und  tho  beschedigende.  Werde  dar  imant  mede  begrepen,  den  werdt,  de  idt  wnste, 
und  den  gast  sal  men  richten  in  syn  hogste. 

3.  Item  weret  sake  dat  jenige  slachtinge  upstnnde  in  unser  stat  by  dage  oflft  bi  nachte, 
sollen  de  nabers  bayen  und  beneden  und  alle  ander  gude  lüde,  de  dartho  komen,  boherden  beide 
parte  und  anthwerden  se  dem  rechten,  dama  yorthofaren  als   recht  is.    Und  sloge  imants  einen 

a)  tie  S  b )  boveiche  S. 
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in  der  fticbt,   de   einen   dotslaeh  g^dan  faedde  und  in   schaden  kerne,   de  sal  dar  nene  noth 
nmb  liden. 

4.  Item  were  sake  jenich  mann  tttit  vorsate  van  jeniger  fribeit  in  de  stat  ginge  mit 
wapetider  hant  und  schlachtin ge  mak^de  und  wedder  up  de  friheit  ginge,  dem  wille  wy  nene 
üHhelt  thostaden,  hir  ein  islich  in  gewamet  sy. 

5.  Item  so  jemants  hemelichen  lüde  herbergedtf  offte  vorgaderinge  stedede  in  synetn  huse, 
jemant  mit  yorsate  tho  beschedigende  in  unser  stat,  dar  wil  sick  de  rath  holden  an  liff  und  gut. 

6.  Yorthmher  worde  jemant  begrepen  mit  hemelicher  botschap,  dat  tegen  den  rath  und 
stat  were^  mit  breven  eder  baden,  in  eder  uth  der  stat,  sal  men  richten  int  hogste.  Welck 
Qthgefft  sodane  breye,  dar  de  stat  mede  boschediget  werth,  dar  sal  he  und  de  mit  ehm  yorsegelt 
bebben  de  stat  äff  uthnemen. 

7.  Item  wher  idt,  dat  Got  yorbeide,  ein  yuer  upstunde  in  dusser  stat,  so  sal  ein  idermau 
weseu,  dar  he  geschicket,  und  worde  jemants  dar  entbayen  anderswar  befunden,  de  sal  tho  des 
rades  wilkoer  wesen  tho  richtende. 

8«    Item  welcher  tho  yure  werth  gesant,  de  neme  mit  sick  ein  exe  und  ein  span. 

9.  Yordan  bnth  ein  radt,  dat  ein  jwlich  den  lantman  bethalen  sal  by  schinen  der  snnuen, 
ves  he  yan  ehme  gekofft  hefft.  Toyeth  he  oyer  eine  nacht,  he  sali  sine  koste  frien  und  dem 
rade  einen  ferding  betören. 

10.  Yorthmher  kumpt  de  lanthman  mit  gude  in  de  stat  und  de  werth,  dar  he  in  thut,  sal 
nicht  mher  dann  mannes  dehl  hebben. 

11.  Yorthmer  sal  men  den  lantmann  synen  kop  laten  bringen  in  de  stat  und  gein  dinck 
dar  buthen  yan  ehm  kopen  by  8  mc.  1  ferding,  bsondem  uth  den  schepen  by  dem  strande,  offte 
honer  eder  eyer  eder  sodane  pluserie.  und  we  yor  der  porten  is  und  mit  dem  kope  ingeit,  de 
is  dem  kope  so  nha  alse  de  yan  ferne  mit  dem  lantmanne  inkomet.  Ock  sal  niemant  bucksel- 
linge  maken  myt  dem  lantmanne,  by  8  mc. 

12.  Item  we  dem  lantman  kom  affkofft,  de  sal  dat  methen  mit  dem  lope,  soferne  des 
komes  ein  lop  is,  by  ein  ferd. 

13.  Yorthmer  offt  imant  dem''  andern  synen  kopman  yan  synem  kope  entoghe,  yan  wat 
whar  dat  eth  were,  de  sal  dem  rade  3  mc.  1  fert.  betören. 

14.  Yort  sal  gein  gast  hir  kom  kopen  noch  yitalie  noch  qweck  noch  hoppen,  hir  wedder 
tho  yerkopend  tho  yorfange  unsen  borgeren,  by  3  mc.  Item  dat  kom,  in  unsem  termine  upge- 
koffc,  sal  bynnen  jar  und  dage  nicht  yerfoert  werden.  So  jemants  hir  entbayen  ayertrede,  sal 
dem  rade  yan  itlicher  last  10  mc.  yerfallen  syn. 

15.  Men  sal  bmwen  und  backen  na  der  tidt. 

16.  Yorthmer  bnth  de  radt,  dat  ein  jwlich,  he  sy  man  eder  wiff,  yolle  mathe  geye  und 
ock  yuUe  wichte.  Worde  jemants  anders  unrichtig  gefunden,  sal  int  hogste  na  straffe  des  rades 
gerichtet  werden. 

17.  Yorthmer  sal  niemant  ber  noch  mede  tappen  mit  kannen,  sonder  mit  schalen,  de  mit 
des  Stades  teken  syn  gemercket.  Worde  jemants  dar  bayen  anders  gefunden,  de  sal  dem  rade 
ein  mc.  boren,  so  yaken  idt  sehnet.  Ock  sal  niemant  ber  by  tunnen  kopen  noch  yorkopen,  eth 
en  sy,  dat  de  tunne  getekent  sy  mit  der  stat  mercke,  bi  1  ferd. 

a)  de  5: 
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18.  Yorthmher  niemant  sal  na  dusser  tidt  in  garden  wonen  bnthen  der  stat,  by  10  mc 

19.  Item  ein  ider  sy  ernstlich  gewamet,  he  syn  erve  nicht  hoger  yerpande,  dann  als  idt 
werdt  sy,  nnd  niemant  anders  dann  nnsen  borgeren,  by  dem  hogsten.  Wer  idt  dat  jemande  in 
nnser  stat  termyne  npstonde  erve  offt  liggende  gmnde  anfeilen,  de  nnse  borger  nicht  were,  de 
sal  dar  bynnen  jar  nnd  dage  borger  np  werden  nnd  donn  der  stat  rechtigkeit,  eder  einen  nnser 
borger  de  erffhnse  yerkopen,  by  yerboringe  des  erves. 

20.  Vorthmer  sal  niemant  unnntte  dobbelspil  oven,  dar  men  gelt  mach  medde  wynnen  nnd 
verlesen,  in  nnsen  termynen,  eth  sy  bynnen  eder  bnthen  der  stat,  by  3  mc,  so  yaken  dat  gschnt 

21.  Item  so  jemants  mit  falschen  terlingen  affwnnne  nnd  begrepen  worde,  sal  idt  beteren 
mit  synes  solvest  lyve. 

22.  Welch  man  dobbelspil  in  synem  hose  anrichtet  nnd  gestadet,  sal  dem  rad  beteren  10  mc. 

28.  Item  so  jemands  dem  andern  schuldig  bliflft  np  deme  dobbelspile,  dar  sal  sick  gein 
recht  mede  bekümmeren. 

24.  Item  weme  de  wacht  geborth,  de  fynde  sich  tho  des  vagedes  huss  na  dem  olden, 
bi  1  ferd. ;  nud  wol  van  der  wacht  ginge  tho  kroge,  de  sal  1  ferd.  beteren  und  de  werth  dobbelt, 
so  he  dat  wüste,  dat  he  ein  wechter  were. 

25.  Item  kremere,  de  van  bnthen  komen,  de  sollen  stao  na  older  gewonheit  bynnen  nnser 
muren  drei  dage  und  nicht  lenger. 

26.  Vorthmer  ein  ider  sehe  tho,  dat  he  nemande  holt  neme,  idt  sy  wat  holt  idt  sy,  snnder 
vnlborth  und  witschop,  dem  idt  behort.    Dede  jhemands  dar  enbaven,  mach  sin  eventur  stau. 

27.  Vorthmer  ein  ider  sy  gewarnet,  dat  he  nicht  bestige  eines  andern  garden.  Wente 
funde  jemants  den  andern  in  sodaner  wyse  in  synen  garden,  mach  he  richten  nha  synes  solvest 
willen  und  darff  dar  neue  noth  umb  liden. 

28.  Vorthmher  synt  de  stede  bynnen  landes  eins  geworden,  so  jemands  myt  frowen  ader 
junckfrowen  hemelich  truwe  makede  sunder  willen  und  volbort  der  frunde  und  Vormünder, 
de  solde  gin  geleide  bruken  in  dussen  Lifflendischen  steden,  und  men  sal  darmede  varen 
als  recht  is. 

29.  Vortmer  syn  de  stede  eins  geworden,  so  jemant  frowen  ader  jnngfrowen  ahn  ehr  ehre 
krenckede  und  dar  mede  vorflnchtig  werde,  de  solde  in  dussen  Lifflendischen  steden  gin 
gleide*  hebben. 

30.  Vorthmer  alle,  de  frymarcket  holden,  sehen,  dat  se  idt  also  maken,  dat  dar  geine 
klage  van  kome  und  dat  es^  de  stat  unbeschediget  blive. 

31.  Vorder  syn  de  stede  bynnen  landes  eins  geworden,  dat  nemant  beiden  kabelgam 
spinnen  sal;  we  dat  dede,  de  sal  stau  tho  ther"^  stede  wilkor,  wo  hoge  he  dat  beteren  sal. 
Ock  sal  men  gin  kabelgam  van  hir  foren,  idt  sy  hir  erst  gewogen  und  gewraket,  by  verboringe 
des  gudes. 

82.  Vorthmher  buth  de  radt,  dat  gein  frowessname,  de  apenbar  beruchtiget  is,  bnthen  ader 
bynnen  echte  gesetten^  bunt  ader  smyde  dregen  ahn  ehren  klederen  edder  mit  guden  frowen 
in  den  bencken  stau.  We  dat  dede,  der  sal  men  dat  bunth  und  dat  smide  nemen  und  wysen 
se  uth  den  bencken. 

a)  gleibe  S.  b)  He  S.  c)  thed  5. 
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88.  Item  niemant  sal  bernnholt  setten  ahn  de  mnren,  ahn  de  porten  oft  an  de  wege 
oft  an  de  tone,  by  ein  mc. 

84.  Vorthmer  warnet  de  radt  einen  idemn,  dat  nemant  den  Bussen  perde  yerkope,  und 
dede  idt  ein  Dntsche  ader  Undntsche,  de  sal  dat  perdt  yerbort  hebben. 

35.  Item  Tortmer  gbnth  de  radt  und  warnet  einen  idem,  dat  nemant  solves  recht  gebrnke 
ader  vomheme.    Worde  dar  jemant  mede  beclagt,  sal  stan  am  rade. 

36.  Ook  sal  nemant  van  den  Russen  kabelgam  kopen,  by  yerlus*  des  gudes. 

87.  Item  nemant^  sal  hessen  dragen,  by  yerboringe. 

88.  Item,  de  jungen  holden,  sollen  voreden,  se  ere  falle  borgergelt  hebben ;  und  de  jungen, 
de  gin  fülle  gelt  hebben,  sal  men  geine  bathe  geyen. 

39.  Niemant  sal  sick  yordristen,  mit  den  Russen  tho  kopslagende,  dan  red  nmb  red  tho 
geyende.  Dat  gudt  sal  by  malkander  thor  stede  synn,  by  yerboringbe  des  gudes,  der  ehre  und 
kopmans  rechtigkeit. 

40.  Item  so  sal  niemant  mit  den  Fuckern  und  dergleich  selschop  holden.  Worde  jemandts 
dar  inne  yerdechtich  geholden,  sal  idt  besweren,  he  in  solcher  und  groten  selschopen  noch  part 
offte  del  ahn  hefft. 

41.  Item  ock  sal  men  nemande,  hüten  der  hense  geboren  up  der  sprake  don,  noch  mit 
gelde  wedderleggen  ® ,  by  thein  nobelen. 

42.  Item  nemants  sal  butenwendige  gerichte  saken,  allein  ahn  geborlichen  enden, 
by  yifftich  mc. 

43.  Allerlei  laken  sal  men  den  Russen  leyeren  buten  der  lineblot,  by  50  mc. 

44.  In  neuer  stat  sal  men  herinck  foren,  he  sy  denne  gezirckelt  und  gewraket,  by 
yerboringe  des  beringest 

45.  Yortmher  wil  ein  radt  alle  gesette  und  ordninge,  so  np  den  breden  entholden,  in  allen 
articulen  by  uthgedruckter  pene  geholden  hebben.  Hirmit  ein  ider,  schaden  tho  yermyden, 
gewamet  sy. 

838  (II  172a).    Einen  Abläse  gegen  die  Türken  betreffendes  Plakat    [?  1501] 

Aus  Bibliothek  der  Livländ,  Ritterschaft  zu  Eiga,  11  1»,  Orig^-Druck  o,  O.  u,  J,,  Papier,  V  Bogen 
Folio,  einseitig  bedruckt,    Höhe  des  Satzes  31,  Er.  18,6  Oh;  62  Zeiten,  magere  Type, 

Yen,:  danach  (doch  ist  „Bomhou>er^  zu  streichen)  Katalog  der  culturhist  Ausstellung j  Eiga  1883, 
8,  13  n,  84. 

Es  handelt  sich  um  einen  Ablass,  der  vieÜ,  auch  in  Livland  verkündigt  worden  ist,  vgl.  n.  165,  272. 
Die  oberdeutsche  Mundart  des  Stückes  spricht  nicht  dagegen, 

Disz     synt     die    artickel    desz    ablasz    am    aller    kurtzten 
begriffen    yn    gantzer   krafft    und    macht. 

Am  ersten  sal  man  yerstan  daz  hie  ist  ablasz  gnade  und  yolmacht  unsers  heiigsten  yatters 
desz  babstes  und  erlösung  yon  allen  sunden  wie  grosz,  schentlich  oder  gmsziich  die  geseyn  mögen, 
glich  als  zu  R  0  m  e  yn  dem  gülden  jar. 

a)  tic  S.  h)/0kä  S.  c)  wedderiegg«  S. 

»)  vgl.  II 1  n,  680  §  109  f. ;  hier,  n,  639. 
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Item  man  verwandelt  nnd  nymnfet  abe  alle  gelobde  oder  vota.  Aber  der  commiBsarins  bat 
alleyn  macbt  aber  die  vier  grosz  globde.  Nemlich  wer  do  knszbeyt  globt  und  docb  noch  Bit 
profeez  gethan  bette.  Item  wer  do  ein  globde  geyn  Rom,  zA  sant  Jacob  zft  Compostefi,  oder 
geyn  Jbernsalem  yn  das  heilig  lant  gethan  bette,  aber  disse  vier  globde  bat  der  commiäsarioa 
alleyn  macht  oder  weme  er  das  entphillet. 

Item  zam  andern  male  ist  besander  grosz  gnade  yn  den  confessionaleli  oder  bicbtbriffen  die 
man  gibt.  Want  man  mag  also  offt  als  eyn  mensch  will  nnd  zu  aller  zijt  dar  nff  bichten  and 
sich  daraff  lassen  absolvieren  nnd  entbynden  von  allen  synen  snnden,  osz  gescheyden  die  sonden 
die  so  grösz  werent  daz  man  darnmb  onsem  allerheligsten  vatter  den  babst  mast  ersachen. 
Dnd  wie  offt  eyn  mensche  yn  dots  nötten  ist  nnd  besorget  sich  zu  sterben  so  mag  er  sich  anch 
alle  male  zft  yeder  zyt  so  er  yn  doits  nötten  ligt  von  voller  babsüicher  macht  nnd  gewalt  lassen 
absolvieren  nnnd  entbynden  von  allen  snnden  wie  grosz  nnd  grnszlich  die  geseyn  mögen. 

Die  dritt  gnade  ist 

Den  glenbigen  seien  ym  fegefaer  vor  die  man  disse  gnade  begeren  ist  nnd  sonderliche  gäbe 
nnd  almosen  nach  rade  desz  bichtvatters  nnd  gelegenheyt  desz  staets  zft  staer  der  beschirmang 
deiz  cristenlichen  glanbes  darzfl  gibt,  die  mogent  anch  desz  grossen  ablasz  von  aller  pyn  die 
sye  noch  vor  ire  snnde  schnldig  synt  zft  iyden  darch  krafft  desz  verdinst  desz  heiligen  lydes 
nnsers  hem  Jhesn  Cristi  nnd  aller  heiligen  nnnd  dnrch  das  gebett  der  heiligen  crisüichen  kirchen 
barmhertziglichen  erlichlet,  entlediget  nnd  entbonden  werden. 

Die  vierte   gnade   ist  eyn   gemeyn   braderschafft  aller  gftten 
werck  der  heiligen  kirchen. 

Alle  die  dissen  heiligen  ablasz  erlangen  nnfid  erwerben  solten  nnd  die  mogent  zfl  ewigen 
zytten  deylhafftig  syn  aller  gftten  werck  nnd  verdynst  die  do  gescheen  yn  der  heiligen  cristlichen 
kyrchen  so  wyt  die  cristenheyt  ist,  mit  fasten  betten  almosen  geben,  castien  predigen  nnnd  allen 
andern  gftten  wercken  wie  die  syn.  nnd  nit  allein  ym  leben  desz  menschen  sonder  anch  nach  dem 
dode  ewiglichen.  Desz  selben  glichen  anch  yre  altern  oder  frande  vor  die  sie  das  geben  und 
solichen  ablasz  lösen. 

Alle  die  die  her  yn  hyndeiiiysse  thdn  nit  zftlassen  oder  dar  widder  sprechen  die  synt  von 
standen  an  yn  dem  höchsten  banne  desz  babstes,  and  nyemant  mag  sye  absolvieren  dan 
nnser  heilichster  vatter  der  babst,  nszgescheyden  yn  doits  nötten,  so  sie  gnniq;  vor  sollich 
hyndernysse  detten. 

Eyn  knrtz  nnderwysnng  von  den  bicht  brieffen  die  nnsers  heiligen  vatters  desz  babst 
botschafft  der  prothonotarins  gesatzt  hat  äff  eyn  ort  eynes  rinschen  gnlden  an  golde. 

Nyemant  darff  sich  Verwendern  von  der  vorgeschrieben  taxe  daz  isz  zft  vil  sy,  want  were 
zft  B  0  m  eynen  bicht  brieff  haben  sal  vor  eyn  par  eelate  nemlich  man  nnd  franwe  zftsamen  der 
mnsz  dar  vor  geben  II  gnlden  an  golde,  nnd  also  vil  personen  von  kyndern  oder  franden  eyner 
dar  by  wil  gesatzt  han  so  mnsz  er  geben  vor  eyn  ygliche  person  II  karlyn  die  machen  eyn  ort 
eyns  gnlden  an  golde. 

Darnmb  soUent  alle  edelen  nnnd  riehen  yn  ire  hertz  bedencken  daz  disz  nit  zfl  vil  ist  nnd 
sich  williglichen  dem  stnel  zft  R  o  m  e  nndersteen  zft  glichen  oder  zftm  mynsten  mitt  yrem  bicht- 
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Tatter  so  üe  äff  dissen  sblaaz  biebten  oder  mit  ejuen   andern  frommen   man  beratten  nnd  vol 
nercken  uff  disse  manigfeltige  gnade  nnd  fryheit  die  yn   dissen   bichtbrieffer   *" — '"'-  — '  '''" 
glichen  zu  Borne   nit   g^eben   werden   nodi   Torhyn    yn   meoachen   gedecb 
Sieben  sjmt.    Hie  sal  man  anch  mercken  daz  die  sach   dar  nmb  disse  ) 
gottlich  gnttig  und  von  nAten  ist  zA   beschirmen   den    cristlichen   glanben   ni 
tJutrcken  widderstant  zfl  thnn. 

Ancb  üoUea  die  rieben  fliszlichen  mercken  daz  yn  den  bicbtbriefien   nn 
man  zfl  Rom  gibt  yn  keyne  wyse  soHcbe   gnaden  begriffen  werden  als  in 
want  die  man  zn  K  o  m  gibt  da  mosz  eyn  menscb  daz  »icb  der  selben  bicbtb 
eyn  gantz  jar  alle  fi^ttag  fasten  daz  sie  hie  yn  dissen    bicbtbrieffen  nit  dorfl 
sye  bedencken  daz  disser  taze  seer  kleyn  ist  nnd  sye  macht  haben  mee  zft  g 

Item  thut  nnaers  heilisten  vatters  desz  babat  prothonotarins  warnen  e 
bichtbrieff  entphangen  werden  daz  sie  sich  nnd  alle  der  namen  die  sie  d 
lassen  schriben  yn  das  reeben  bnch  des  selben  der  die  brieff  gibt,  nnd  nach 
Tor  geben  hat  off  daz  keine  yrrang  oder  bedrog  geschee. 

Item  gebndet  der  obgenant  prothonotarins  allen  den  die  disse  bichtbriefl 
geben  werden  daz  sye  ire  register  dar  zn  bereiten  und  also  vorgeschriben 
das  entpbangen  gelt  anderscbeidelichen  nnd  klerlichen  aSscbriben  by  der  pen 
bannes,  anders  so  wUle  er  von  yenen  keyne  rechenschafft  entphangen,  sonde 
Rom  schicken  hernach  wissen  sie  sich  zn  richten.  Daramb  were  esz  ni 
enden,  besunder  yn  den  grossen  namhafftigen  stetten  gesatzt  worden  zwene 
manner.  Einer  der  die  brieffe  nszgebe  und  daz  gelt  entphing  nnd  der  t 
schriebe  ob  das  anch  ettwas  kosten  wnrde  nff  daz  alle  Sachen  erlich  nnd  a 
ond  nszgeracbt  worden. 


839  (II  189(0.    Siga  beurkundet  den  im  J.  1486  an  die  Vormünder  der  Kint 
atattgefundenen   Verkauf  von  Lauterskof  und  den  mit  dem  jetzigen  Bea 
Vrowin   Oeismer,   um   das   Landstadt  abturunden,   erfolgten   Auatautdi 
ISOl  Okt.  39. 

B  aut  StadtA.  tu  Biga,  äutert»  BaUA..  von  JohoMU»  Koht  1S80  April  33  hegla* 
Sbda.,  vom  Notariu»  Johan  Batpe  16S4  Mai  1  begl.  Kop.,  Pap..  mU  d<M  1 
Bladitiegdi  (Bfide.  4  Taf.  20  n.  22)  wi  ätta  Wein««  all  Bückgügel  gebrawAten 
tnttpr.  Katalog  der  heraldUciten  Attukllung,  MUau  1903,  S.  45  n.  360;  rund,  Di 
kreta  gekgte  SchliltKl,  kein  JSrevi,  ohne  ÜMtehrifl.  Vgl.  über  einen  anderen  8t 
iteäung,  Biga  1896,  n.  1173,  BUdueite:  gtkreutU  SMUtiel,  Krent). 
SMa.  nodt  ae*i  unbegl.  Kapp.,  Rtp.    AJle  Hatmten  an»  AvemmUm  det  atadtan 

Wii  borgermeister  nnd  radtman  der  Stadt  Ryge  doen  kondt,  wittlic 
alszweme,  nnsz  nnd  unsen  nakomelingen  in  nnd  mitt  dassen  nnsen  apene 
bekennende  ond  betngende,  datt  nnse  vorfahren  borgermeistere  ond  radtmai 
Stadt  Byge  anno  van  der  gebordt  Jesu  Christa  onses  leven  Heren  dnsent  vee 
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achtigesten  jähren  am  dinxstdage  na  jabilate^  den  erszamen  heren  Lambrecht  Haischer  borger- 
meister,  Hinrick  Moller,  Kersten  Herberdes  radtmaunen  nnde  Wennemer  Mey,  borger  unser 
Stadt  Byge,  follmechtigen  Vormündern  sahligen  herr  Cordt  Baertmans  nagelaten  kindem  vor 
twehondert  und  twintich  marck  Bigescb  in  schwarn  unser  Stadt  nöden  vorkofft  nnde  erfflick 
apgelalen  hebben^  Lonwters  hoff  mitt  alle  sine  tobehoringe,  also  he  ene  boset«n  nnde  gebmcket 
hefft  nha  lade  nnde  vormöge  enes  vorsegelden  Stades  breff  van  worden  to  worden  hir  ingegrosset ' , 
all  ens  ladende  aldnsz:  folgt  die  Urk.  von  1466  April  18  \  Unde  sodane  dnsse  vorbenömeden 
gnder  na  athwisinge  des  vor  ingegrosserden  **  breves  van  malckander  liggen  nnde  grensen,  np  de 
mede  dat  leve  nnde  fruntschop  tasschen  unser  Stadt  unde  den  vorbenömeden  vormunderen,  hebber 
edder  halder  dusses  breves  grunüick  in  allen  thokomeden  tiden  mögen  bliven  unde  ene  enckede 
schedinge  tusschen  der  Stadt  und  allen  bii  nnde  angrensenden  guderen  vorblive,  hebben  wii 
summige  hoiischlege  unser  Stadt  behörende  unde  by^  deme  vorscbreven  Lowters  have  bolegen  unde 
summige  hoyschlege  unser  Stadt  guderen  bogrensende  lefflick  unde  gansz  fruntlick  mitt  deme 
ersaemen  herr  Vrouwin  Geiiszmer,  unses  rades  leve  medekumpaen,  nu  tor  tiidt  rechte  bositter 
unde  ei*ffname  von  wegen  siner  vrouwen  uthgebutet,  so  bescheidenliken,  dat  de  ehrsame  herr 
Vrouwin  Geiiszmer  vor  den  eneu  hoygschlach  van  dre  koiien  hoiies  belegen  up  der  Olecte  baven 
herr  Lambrecht  Hulschers  have  an  her  Cordt  Baertmans  schedinge,  syuen  acker  unde  hoyschlach 
deme  rade  unde  Stadt  thobehorende,  unde  nu  in  dusser  uthbutinge  herr  Vrouwin  unde  sinen  erven 
erfflick  vriigh  behorende  unde  tbokomende.  Vor  alsulcken  hoiischlach  hefft  de  genandte  herr 
Vrouwin  deme  rade  unde  Stadt  wedderumme  togekert  unde  uthgebutet  twe  strecke-^,  elken  van 
euer  koiie  hoiigh  up  der  Fele"^  tusschen  Wennemer  Mey  unde  Jacob  van  Schoten  belegen,  nnde 
noch  ein  strecke  up  der  deckte  jegen  Staldoten  ofte  umme  den  trent  van  eine  koiie,  unde  noch 
up  der  Ölen,  in  den  Bersse  purwe  eneu  hoiischlag  bolegen,  vortmehr  to  allen  ewigen  tokomenden 
tiiden  deme  rade  unde  der  stadt  tokomende  unde  behorende.  Dussem  allen  tho  loveu  tuchnisse 
unde  orkundt  der  warheit  isz  unser  Stadt  ingesegell  under  an  dussen  breff  gehangen.  Gegeven 
unde  schreven  nha  Christa  gebordt  unses  Heren  dusent  vieffhundert  unde  ein  am  vrydage  vor 
omnium  sanctorum. 


840  (II  598  a).  Summarium  des  von  F.  Alexander  VI.  dem  D.  0,  in  Livland  erteilten,  von 
P.  Julius  IL  erneuerten,  den  Kommissaren  Everhard  Szelle  und  Christian  Bmnhower  aufge- 
tragenen Ablasses.    11504 — 1505] 

B  aus  StadtbibliotKek  zu  Eiga,  mehrere  an  den  Bändern  beschnittene,  einander  ergänzende  Exewiplare  fin 
den  Einbänden  von  TheoL  47  und  48,  aus  dem  Minoritehkloster  zu  Biga  stammende  codd.  eatenaH, 
Baseler  BUeronymus-Ed.  von  1516;  auf  der  Bückseite  des  Deckels  findet  sith  das  ins  Leder  des  Einbandes 
gepresste  Wappen  des  HM.  Albrecht  von  Brandenburg),  Einblattdruck,  Pap,,  Vs  Bogen  Folio,  Hohe  des 
Satzes  38.4,  Br.  24.6^  80  Zeilen.  Vidi.  Korrekturabzüge,  denn  eins  der  EoDemplare  ist  beiderseitig 
bedruckt,  und  eins  hat  geringe  Abweichungen ;  auch  sind  Druckfehler  stehen  geblichen.  Nachgewiesen  von 
N.  Busdi  (vgl.  Sitz.-ber,  der  Ges.  f.  Q^ch.,  Biga,  1904  Aprilsitzung). 

a)  sie  R  und  äit  andern  Kc^»,   tin4  der  nnbegi,   hat:    Ingegrostert.  b)   »ic  X  w.  tUU  Übrigen  Xe^,  c)  /ekä  R 

d)  eie  R,  e)  tic  R,  Ptle. 

1)  1486  Aprü  18,  <)  vgl.  auch  Napiersky,  IL  Erbebuch  n.  81.  *)  Darin  wird  genannt   geUige  Schier 

Sngelbrechtes  have,  deme  Qodt  genade ;  vgl,  I,  Birhebuch  n.  1140. 
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N<tch  weiteren  (aus  der  Big,  8tad&nöl„  Tkeol,  49  stammenden),  x,  Z,  nickt  aufzufindenden  Exemplaren 
verz,:  Winkelmann,  Bibl.  Liv,  hiat,»  n.  6148  (erste  Aufl,  n.  1902);  Aug.  Buchholtz,  Sitz.-ber,  der 
Qesellsch.  f.  Gesch.,  Riga  1876  8.  Sl;  Katalog  der  culturhist.  Ausstellung,  Riga  1883,  8.  LH  n.  82. 

Die  nickt  sehr  zahhreichen  Abkürzungen  sind  aufgelöst;  die  fast  gänzlich  mangelnde  und  regellose  Inter^ 
punktion  ist  nicht  berOeksidUigt.   Die  Numerierung  ist  hinzugefügt* 

Snmmariam*  facoltatum  sive  articnlonim  sacratissimarnm  indulgentiaram  plenissimarnm 
in  bnlla  apostolica  sacri  jabilei  et  crnciate  cum  certis  aliis  graciis  et  facnltatibus  contentornm 
pro  defensione  fidei  nostre  catholice  contra  Buthenos  hereticos  et  scismaticos  ac  Tartaros  infldeles 
eis  adherentes,  Cristi  nominis  hostes^  per  Magdebargenseni}  Bremensem,  Bigensem  provincias  nee 
non  Pomeraniam  et  civitates  stagnales  ac  de  hensa  nnncnpatas  aliaque  dominia  ac  loca  in  dictis 
literis  apostolicis  expressa  et  per  trienninm  venerabili  ac  magnifico  viro  domino^  domino  Waltero 
de  Plettenbercb  ordinis  milicie  gloriose  vii^inis  Marie  Thentonicomm  Jherosolomitani  per 
LiyoDiam  magistro  et  illins  fratribas,  ejasdem  ordinis,  concessamm  venerabilibnsqne  ac  preclaris 
yiris  dominis  Everhardo  Szelle  decretcrum  doctori  ac  Christiane  Bomhower  sanctissimi  domini 
nostri  pape  accolitis,  capellanis  ac  sedis  sancte  apostolice  legatis,  nunciis  et  commissariis 
commissamm. 

Sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Julius  divina  providencia  papa  secundus 

in  hoc  sancto  negocio  yestigia  ac  concessiones  felicis  recordationis  sanctissimi   domini  Alexandri 

pape  sexti  inherere  ac  confirmare  yolens  periculisque  cristianitatis  imminentibus  patema  charitate 

occnrente  cnpiensque  inordinate  potencie  ac  crudelissimis  concitibus  dictorum  hostium,  qui  partes 

Liyonie  ut  propugnaculnm  et  antemurale  ceterorum   christifidelium  circumvicinorum   eciam  ruptis 

trengis   ad    multos   annos   variis  injuriis   et   damnis  infinitis   afficientes    tandem    infestis  armis 

iovaserunt  ac  ferro  et  igne  latissime  devastantes  inestimabili  calamitate  miserabiliter  afflixerunt 

suis  easdem  perfidis  juribus  denuo  yiolenter   snbjugare  temerarie  contendentes  quantocius  obyiare 

statoit  et  ordinat,  ac  juxta  ordinationem  ^  bulle  sui  prenominati  predecessoris  desnper  edite  yim, 

formam  et  continentiam  quas  tanquam  pro  expensis  haberi  yult  et  de  noyo  concedit,  quod  omnes 

utrinsque  sexus  cristifideles  yere  penitentes  et  confessi  in  antedictis  locis  et  dominus  quomodolibet 

habitanteSy    commorantes  ac  inibi  propter  eorum  negocia  et   commercia  residentes,  qui  durante 

tempore  premisso  post  solennem  publicationem  bulle  apostolice  in  expeditionem   contra  predictos 

hostes  cum    magistro   et  fratribus  prefatis  aut  eorum  capitaneis  per  se  yel  alium   cruce  signati 

interfuerint   seu  in   castris  et  in   locis  exercitns  aliquod  opus  necessarium  fecerint  aut  yictnalia 

yel  alia  necessaria  ad  dictum   negocium  detulerint  seu  ecclesias  yel   altaria  quas  yel  que  dicti 

domini  legati  et  commissarii   yel   deputandi  ab  eis  aut  eorum   altero   duxerint  esse  yisitandos 

debito  tempore  juxta  eorundem  yel  ab  eis  deputandornm  ordinationem   deyote  yisitayerint,   et  in 

capsis  siye  cistis  ad  hoc  ordinandis  propriis  manibus  quartam  partem  precii,  quod  yisitando  limina 

beatomm   apostolorum  Petri  et  Pauli  et  basilicas   ecclesias   ad  id  deputatas  tam  in  eundo  ad 

ürbem  quam  de  ea  redeundo  yerisimiliter  manus  adjutrices  porrexerint  yel  alias  juxta  legatorum 

et  commissariorum  ac  deputandornm   arbitrium    in  subsidium  hujusmodi   sancti  negocii   posuerint, 

aut  si  personaliter  yisitare  non  potuerint  aliqno  impedimento  detenti  juxta  ordinationem  predictam 

de  bonis  suis  per  fldeles  manus  miserint,  habeant  et  consequi  possint  et  yaleant  omnes  et  singulas 

plenissimas  peccatorum  remissiones  et  indulgencias   ac  cum  Altissimo  reconciliationem  que  anno 

a)  mä  grdtterfr  T^p*  R,  dtm  Wortt  sckUeutn  nch  dni  Zeilen  de*  TexUs  an.  b)  omem  R. 
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jnbilei  eciam  centesimo  yisitantibus  qaatuor  basilicas  et  ecclesias  alme  arbis  Rome  et  extra  eam 
ad  id  depatatas  concedi  seiet  ipsumque  jabileum  eciam  si  illnm  anno  jnbilei  proxime  preterito  in 
dicta  ürbe  yel  alibi  consecnti*  fnissent  et  eandem  indnlgenciam  plenissimam  ac  omnes  alias 
gracias,  qne  per  snam  sanctitatem  et  ejns  predecessores  profldseentibns  ad  recnperationem  terre 
sancte  concedi  solent  conseqnentnr. 

1.  Item  nt  antedicti  christifideles  facilins  animarnm  snarnm  salntem  conseqni  possent  sanctifl- 
simns  dominns  noster  prefatns  dat  snis  legatis,  nnnciis  et  commissariis  ant  ab  eis  deputatis  facol- 
tatem  depntandi  confessores  idoneos  secnlares^  yel  regnlares  ad  andiendnm  confessiones  Yisitan- 
cinm  easdem  ecclesias  pro  hnjnsmodi  jnbileo  conseqnendo.  Et  andita  confessione  ad  absolvendom 
predictos  conflnentes  ab  omnibns  excessibns,  delictis,  criminibns  et  peccatis  qnibnslibet  eciam  si 
talia  forent  propter  qne  sedes  apostolica  esset  qnovismodo  merito  consnlenda  et  a  sentendis, 
censnris  et  penis  ecclesiasticis  qnibns  qnomodolibet  ligati  forent  et  penitenciam  salntarem  iiyon- 
gendo.  Necnon  yota  per  ipsos  conflnentes  emissa  qnecnmqne,  castitatis  et  religionis  dnmtaxat 
exceptis,  in  opns  indnlgenciamm  hnjnsmodi  commntandi,  et  omnia  alia  faciendi,  gerendi  et 
exeqnendi  qne  concessa  fherint  anno  jnbilei  proxime  preteriti  dnrante  depntatis  penitenciariis  in 
basilica  beati  Petri  de  Urbe. 

3.  Item  fieu^nltatem  conponendi  snper  male  ablatis  incertis  yel  per  nsnrariam  prayitatem  qoesitis 
eciam  cerüs  nbi  fenerator  ab  alio  feneratore  extorsit  et  ipsas  nsnras  restitnere  recnsat  et  saper 
bonis,  qne  habentes  qnibns  restitni  debeant  ignorant  yel  dnbitant  qnamyis  per  eos  male  ablata  non 
existant,  sed  alias  ad  eos  peryenernnt ;  et  similiter  snper  bis  qne  panperibns  et  püs  locis  in 
genere  relicta  fiierint  yel  relinqnentnr.  Ac  absolyendi  a  Simonie  labe  in  ordinibns  yel  beneficiis 
conmissa,  et  in  ntroqne  foro  edam  cnm  in  sacris  ordinibns  constitntis,  a  censnris  et  snper  irregn- 
laritate  pretextn  interessencie,  in  conflictibns  contra  predictos  bestes  babitis  et  alias  preterqnam 
homicidii  yelnntarii  ratione  et  bigamie  contractis  dispensandi,  et  nt  tales  ^  in  sie  snsceptis  et 
snsdpiendis  ordinibns  in  altaris  ministerio  et  qnesita  beneflcia  retinere  possint,  et  omnem  inde 
inhabilitatem  contractam  abolendi. 

8.  Item  similiter  dispensandi  snper  affinitate  et  consangninitate  et  cognatione  ac  publice  hone- 
«tatis  jnsticie  et  qnoyis  alio  impedimento  eciam  primo  affinitatis  per  copnlam  fomicariam  contracto 
gradn  qnoad  matrimonia  contracta  et  carnali  copnla  consnmmata,  si  impedimentnm"^  in  jadidom 
dednctnm  non  sit  yel  scandalnm  non  generetnn    Et  prolem  legittimandi  in  dicto  foro  consdencie. 

4.  Item  componendi  cnm  *  detentoribns  bonomm  ecclesiarnm,  monasteriornm  et  ecclesiasticonun 
beneflciomm  qni  ob  defectnm  probationis  ad  illomm  restitntionem  compelli  non  possunt  etiam  si 
probatio  hnjnsmodi  per  ipsos  detentores  fleri  posset. 

5.  Item  qnod  impediti,  inflrmi,  decrepiti  yel  mancipati  ex  aliqna  cansa  pro  eadem  indnlgends 
conseqnenda  personaliter  yisitare  non  poterint  et  ad  capsas  per  fldeles  manns  transmiserint 
qnantnm  per  nnam  ebdomadam  integram  cnm  eornm  familia  consumerent  in  yiotualibns  dictam 
indnlgenciam  conseqnentnr  cnm  eornm  familia  non  impedita.  Et  eis  confessores  depntare  liceat 
•et  declarare  si  tales  panperes  fnerint,  qnantam  qnotam  dare  debeant  in  parte  remittenda  si 
4Sontingat  dnbitari,  dnbietates  prent  eornm   statni  et  indemnitatis  animarnm  salnti  et  consciende 

m)  conscuti  R,  b)  secolatM  R.  c)  Um  i?.  d)  impedimctü  (/)  R,  e)  fgJkä  R, 
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quieti  et  paci  salDbrina  eip«diri  cognorerint  decid«r 
esse  Tidebitnr. 

6.  Item  legati,  naotii  et  coomissarü  et  ab  eü  i 
capBü  pro  conseqnenda  indnlgeneia  b^nsmodi  porrigen 
legittima  cansa  in  totnm  Tel  in  partem  liberare.    Et 

7.  Item  dat  declatandi  facnltatem  qaantnm  arcbii 
ehiones,  baronea,  nobilee  et  alü  chriatifideles  tam  eccle 
magna  bmllia  fnerit,  mittere  habeant  pro  bqjaamodi 
et  componendi. 

8.  Item  sanctissimas  dominns  noster  de  apostoli< 
ecclede  animabiu  in  purgatorio  exiatentibne  concadit 
Kenciam  eis  snffragetnr,  nt  pareotes,  amici  ant  alii 
visitare  possint,  et  qnod  pro  eis  elemogina  joxta  ordii 
donun  hnjnsmodi  indnige&cia  per  modnm  aoA-agii  et  ] 

9.  Item  prefatnB  dominns  noster  papa  onmes  nti 
plenitndine  qni  manns  adjntrices  ad  premissnm  opi 
porrexerint  ac  oniQes  et  singnios  eomm  pareates  & 
decessemiit  in  omnibns  precibns,  safiragiia,  eleinosinis, 
duciplinis,  peregrinationibas  ac  ceteris  omnibos  spirit 
in  tota  tmirersalt  sacrosancta  ecclesia  militante  et  om 
meritorÜB,  q.ni  arma  contra  Rotbenos  et  Tartaros  sn: 
peraonaliter  ad  bnjDsmodi  sanctam  ezpeditionem  se  cc 
imperpetuam  fieri  Tolnit. 

10.  Item  saDctissimus  dominns  noster  volens  saln 
coQcedit  Dtiinsqne  sexos  cristifidelibns  qni  speciali  in 
fidei  catbolice  jnxta  Ordinationen)  prefatornm  domii 
elegendi  confessorem  idonenm  secolarem  vel  regnlare 
indnlgenciarnm  tociens  qnociens  opns  faerit  absolvare 
vatis,  a  reservatis  vero  sedi  apostolice  semel  in  Tita 
poterit  remissionem. 

11.  Item  snspendit  de  dicta  potestatia  plenitsdii 
indnlgencias  plenarias,  eciam  bospitali  Sancti  Spiritus 
DemiDi  mit  sn&agari  in  Tita  Tel  in  morte,  nee  indnlgen 
qnibnscnmqne  ciansnlis  derogataciarum,  derogatoriis  et 
sint  snspense.  Si  forsan  aliqna  dubia  in  hqjnsmodi  nt 
idem  dominns  noster  papa  Start  declarationi  et  interpi 
commissariomm  tamquam  de  premissis  plenissime  info 
ätari  debere. 

12.  Item  inhibnit  insnper  prefatns  dominus  nostc 
ecclesiasticis  secnlaribus  et  regnlaribos,  aliisqne  coj 
peraouis  snb  pena  excommonicationis  late  sentencie  et 


pontifice  preterquam  in  mortis  articnlo  constitatis  ac  satlsfactiODe  previa  ac  snb  pena  peesnluift 
arbitrio  commissarionim  moderanda,  ne  pablicationem  hajasmodi  indnlffeacianun  in  eornm  ecclesüs, 
civitatibüs  et  diocesibns  impediant  vel  impediri  faciant  aat  aliqnid  pretextn  pnblicationig  bnjoB- 
modi  petant  sen  eciam  a  spoote  offerentibns  ezigant  vel  recipiant.  Et  ne  dolnm  vel  frandem 
circa  boc  sanctam  negociaro  ant  premiasa  committant  aat  cristifldeles  ab  eornm  bono  in 
hi^nsmodi  ezpeditione  proposito  retrahaat  ant  alias  indnlgeDcias  anspensas  pnblicent  sea  eanim 
pretextn  aliqnid  petant  sen  recipiant.  Et  snb  similibns  penis  mandat  presentes  indnlgeocias 
pnblicari  et  predicari  ab  omnibns  ecclesiasticis  tarn  secolaribos  quam  regnlaribos,  et  ad  id  per 
commissarioB  ac  depntandos  ab  eis  compelli,  sentencias  et  censnras  propterea  in  contradictores 
et  rebelies  latnm,  gratnm  et  ratnm  haberi  vnlt.  Et  qnod  snb  premissia  penis  anzilia,  consilia  et 
favores  impendant  dictis  legatis,  nnnciis,  commissariis  et  ab  eis  depntandis  et  pro  hiOnsmodi  fidei 
eatholice  defensione  ac  sacratiasimi  et  pemecesaarii  operia  Totiva'  execntionis,  indolgenciaa  et 
facnltates  prediotas  et  eamm  transsnmptum,  qnibns  plena  et  Indnbia  fides  adbibenda  est,  portantea  cum 
ea  qna  decet  reverencia  et  gratitndine  recipiant  et  admittant,  easqne  literas  poblicare  et  in  eis 
contenta  fldeliter  ezplicari  et  pnblicari  faciant  ae  criatiano  popnlo  persnadere,  nt  occnrant  fidei 
orthodoxe  et  cmci  qna  se  signant  qnotidie  oppressionibns.  Ezinde  palmam  glorie  receptnri,  qnam 
pias  cansas  agentibos  Altissimns  concedere  conanevit''. 

841  (IJ  4S3a).  Atissug  aus  der  BuÜe  P.  Alexanders  VI.,  durch  die  dem  OM.  und  dem  D.  0.  in 
lAvland  nach  feierlicher  VerkändigtiTig  auf  drei  Jahre  ein  in  der  rigisdien  Kirchenprovim, 
Pommern  und  den  Hansestädten  (geredinet  von  Febr.  15  ah,  dem  Datum  der  Erteitung  der 
Bulle),  sowie  den  KircJtenprovineen  Magddurg  und  Bremen  und  anderwärts  (gerechnet  von 
Mai  t)  eu  erh^ender  AhUtss  verliehen  tvird.  Kommissare  sind  Eberhard  ZeUe  und  Christjan 
Bomhouwer.     1503. 

B  aut  SiadtÄ.  at  Reval,  Ski,  Einblaadrudc,  i/j  Bogm  Folio,  Fbp..  dHrcUöeherl;  S.  des  Sottet  31. 
Br.  äl  cm;  (>4  Zeilen.  7h>lt  geringer  Unregelmässi^eeUen  (in  16  Fäüen  fehlen  die  Bindeitri<Ae  am 
8(AlvM  der  Zeilen,  am  Scklua  von  Z.  11,  IT,  ä8,  36,  58:  -,  bloi  am  Sehltua  von  Z.  18,  26,  2*:  i)  icel 
ein  Beindruck.  Hier  nnch  einer  von  Ä.  von  UidcmU  in  der  Or.  dea  Orig.  hergestellten,  von  0.  Greiffen- 
hagen  iUiermiUeUen  Photographie. 

Porglehendn  Stück  itt  der  n.  B60  areh.  Änm,  ermähnte  „Äblaubrief  von  1503",  der  im  Ärdüt  verlegt 
und  erit  leit  kurzem  uneder  aufgefunden  morden  itt.  Die  AMtüratngen  »ind  aufgelött;  die  Jfumerier»ng 
iai  himtigeftlgt. 

Snmmarinni  bnlle  sacri  jnbilei  ceatesimi  et'  crnciate  in  sab- 
sidinm*'  partinm  Livonie  contra  Bnthenoa  hereticos  et  sciamaticoa  ac  Tartaros 
infldeles  eis  adhereotes  per  Magdebnrgensem,  Bremensem  et  Bigensem  prorincias 
necnoD  Pomeraniam  et  ciritatea  stagnales  ac  de  bensa  noncapatas  aliaqne  loca 
in  litteris  apostolicis  expressa  ad  trienninm  coocesse. 
SAnctisBimns'  dominoa  noater  dominns  Alexander  divina  Providentia  papa  sextns  capieos 
inmani  potentie   ac  nefarüs   conatibos  prefatomm  hostinm  qni  partes  Livonie  nt  propngDacnlDm 

i)  TsHu  mir  iimUma.  i  je,  /■  tiatm  EximfUr  atirt  votiu«  mit  ätmU.  i.  b)    wnärtchfr  Strick  R,    ä  lUm  timn,  £nmfJ' 

ScIUmii  d^r  trtitm  ZriU  in  gr^tnrtr  mmd  ftümr  Tjf  ^- 
lü-A  diaiwt  Bmckilaitm  an   S. 


J 


IfiOS. 

«t  ftotemiinle  ceteroniin  ortiiodoxe  fldei  potentati 
mnlhis  annos  rariis  ii^urüs  et  damnis  iofimtis 
iavaaenmt,  ac  ferro  et  igne  latisaime  devastantes  ii 
gnis  easdem  perftdis  jnribos  deoao  violenter  sabjngan 
st&tnit  et  ordinat  qnod  omnes  christifldelea  ntrini 
Livonie  ac  partiom  aliamm  civitatnm  opidomm  ter 
beate  Marie  Teathomcoram  in  eadem  mediate  Tel  ii 
promeiaram  Pomeranie  et  locorom  de  bensa  ac 
terramm  opidomm  et  dominiorum,  et  in  illiB  qaom( 
propter  eomm  negotia  et  conmertia  residentes,  q 
pDblicationem  bnlle  apostolice,  videlicet  q[aoad  pi 
henea  ae  Pomeranie  partes  a  tempore  date  bnlle 
[Domini]  millesimi  quingentesimi  tercii,  et  qaoad 
kalendas  Maii  ejnadem  anni  iocboando,  et  extanc 
in  expeditione  contra  sciamaticos  bereticos  et  inflde 
SDt  eornm  capitaneis  per  sex  menses  per  se  vel  al 
locis  ezercitns  aliqnod  opns  necessariam  fecerint, 
negoüam  detnleriut,  sen  ecclesias  vel  altaria  qnas 
et  Cbristiaans  Bomhonwer  conmisearii  apostolici  in 
altero  dnxerint  esse  risitandas  debito  tempore  jnxta  e 
derote  visitaverint,  et  in  cap&is  ad  boc  ordinandis, 
^fitolomni  Petri  et  Panli  et  basilicas  et  ecclesi 
qnam  de  ea  redenndo  Teriaimiliter  exponerent,  vel 
arbitriam  in  sobaidiom  biijQsmodi  negotii  posnerint, 
jnbUei  etiam  centesimi,  et  eaodem  indnlgentiam  ple 
sanctitatem  et  ejos  predecesBores  proflciscentibti 
coDsneTemnt. 

1,  Item'  dat  conmissariis  et  depntandis  a 
facnltate  absolvendi  et  penitenciam  injoDgendi,  toi 
religionis  Totia  conmatandi,  et  alia  fociendi  qoe  | 
Petri  de  Urbe  anno  jnbilei  proxime  preteriti  doram 

2.  Item  conponendi  anper  male  ablatio  incerti 
certis,  nbi  fenerator  ab  alle  feneratore  extorsit,  et 
qae  babentes  qoibas  reatitai  debeant  Ignorant  ve 
existant  sed  alias  ad  eos  perrenerint.  Et  aimili 
genere  relicta  fnerint  Tel  reUnqnentiir.  Ac  absol 
labe  in  ordinibns  Tel  beneflciis  conmissa.  Et  in  nt 
a  censnris,  ac  super  irregularitate  pretextn  intere 
babitia,  et  alias  preterqnam  ratione  bomicidii  to 
conmissl,    et  bigamie  contracta  dispenaandi.     Et  < 
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beneflcia  facta   aliqna   conpositione  retinere   possint   in  dieto  ton 

Dsandi  snper  afflnitate  et  consangninitate  et  cognatione,  ao  pnldin 
alio  impedimento  etiam  primo  afSnitatis  per  copnlam  fonticaiiim 
Donia  contracta  et  carnali  copnla  coasammata,  si  impedimentom  in 
el  scandalom  non  ^[eneretar].    Et  prolem  legittimandi  in  dicto  fon 

Ol  detentoribos  bonorum  ecclesiamm  monasteriornm  et  ecclesiasticonm 
it]  p[rob]ationis  ad  iUomm  restitntioDem  compelli  non  possnnt,  etiuB 
Ds  detentores  fieri  posset. 

dominus  noster  papa  qnod  inflrmi  decrepiti  Talitadinarii'  et  slus 
apsas  tantnm  qnaotom  per  hebdomadam  in  victaalibns  cam  eonun 
ipediti  qnam  Uli  de  eornm  familia  non  impediti  dictam  indolgenciui 
onfeasores  qoi  facnltatem   de  qna  sapra  dictam  est   habeant  eligi 

rii  et  depatandi  ab  eis  declarationem  facere  possint  circa  qaotam  in 
l^entia  htgnsmodi  ponendam  si  circa  illam  dnbitari  contingat,  etum 
[Qod  conmissarii  et  ab  eis  depntandi  cam'  paafwribns  saper  qoota 
b  illa  in  toto  rel  in  parte  liberare.  Et  eam  qnoad  magnates  et  alios 
iscrete  limitare,  et  saper  ea  componere  possint. 
m  de  apoatolice  potestatis  plenitadioe  anünabns  in  pnrgatorio 
decessenmt,  et  qne  in  Tita  meraerant  at  hi^asmodi  indnlgentia  eis 
ant  alii  christifldeles  pro  eis  ecclesias  depatandas  visitare  possint, 
aosina  jaxta  ordinatioaem  conmissariornm  et  ab  eis  depatandomm 
dam  snffragü  et  pro  plenaria  pen&ram  relaxatione  sn&agetnr.  Et 
i  manns  adjatrices  ad  hqjosmodi  opus  porrezerint,  et  eornm  parentes 
res,  qni  cnm  charitate  decessernnt  in  precibns  snffragiis  et  aliis 
:  in  universali  ecclesia  participes  in  perpetnum  ezistant.  Item' 
pla  forma  in  cancellarle  regnlis  expressa  personis  qne  indnlgentias 
ir,  qno  videlicet  elapso  triennio  in  bnlla  expresso  in  aliis  occarrentibas 

licta  potestatis  plenitadine  per  dictum  triennium  otnnes  et  singolas 
etiam  hospitali  Sancti  Spiritns  de  Urbe  et  coofraternitatibns,  dod 
i  jabilei  concessas. 

scntione  hnjas  negocü  et  litterarnm  apostolicaram  desaper  concessiooe, 
si  circa  illa  dnbia  erant,  conmissarii  et  ab  eis  depatandi  declarationes 
,ndam  sit  facere  possint. 

uriis  et  qaibusvis  aliis  sab  pena  excommnnicationis  late  sentencie  et 
ervatione  absolationis  sedi  apostolic«  preterqoam  in  mortis  articolo 
>  pena  pecnniaria  arbitrio  conmissariornm  moderanda,  ne  pnblicatioDem 

Ciritmsn,  dtek  irgiHia  diuml  itin  murr  Ahtai*  S.  e)  cä  S,  &j  Ctrinua,  mitr  t«* 


presentis  bnlle  impediant,  aat  aliqaid  pretexta  pnblicatioaia  i 
exigant  vel  recipi&nt  Et  ne  dolom  vel  frandem  circa  pre: 
«onim  bODO  in  hi^nsmodi  ezpeditione  propoaito  retraliaat,  an 
Ben  earuin  preteztn  aliqaid  petant  vel  recipiant  Et  sab  sii 
pnblicari  et  predicari  ab  omoibos  eccleaiasticia  tarn  religj 
GoninissarioB  ac  depataudoa  ab  eis  compelli. 

11.    Item  decernit  qaod  tranHomptis  balle  pleaa  et  ini 

84S  (n  S98b).  Amntg  aus  der  von  {Eberhard  SeeUe  und  G 
fdem  J).  0.  in  Li^nd^  von  P.  Alexander  VI.  erteilten  o 
AUasses  für  die  Beichiiger  und  Bteniientiare  aufgesteUtei 

S  tnu  BtaätbibUotkek  tu  Biga,  EMiattdmdi,  ^t  Bogen  SbHo, 
abttettend),  mu  dem  Einbände  von  Hiilol.  796  (Lexicon  O 
gleidteiiiger  Süiband  mit  der  JahrtaU  IMi),  am  rechten 
Bi»ehgtaben  oder  deren  Bawn,  eituchL  AbUhmuigafeielien ;  m 
Teü  dwMöiAert  iMd  lOgerieben;  fiSAe  dei  erhaltenen  Satui 
ergämen},  emtchL  der  defekten  AbtobUionifbrmel  wtd  einer  j 
vorhanden.  Mit  oMreiehen  Drtidnertehen,  daher  vermtilt. 
Nachgevieten  von  N.  Btuch;  vgl  8iti.-ber.  der  Ott,  f.  Oeeek 
Da  von  Kommittaren  in  der  Mehrheit  die  Bede  iet,  mm 
Die  AiioiA,nitte,  deren  Numerierung  hineugefügi  itt,  rieh 
dieeer  geht  der  Text  ohne  Unterbrechung  veiier.  Die  Ab 
Defikte  iet  vertucht.  Eine  in»  J.  ISO?  tu  teilende  (vgl.  Ft 
/%■  die  SHMoMMfriware,  Jhmnfa  ntcAf  ilberaU  ntr  Erg&nem 
ttrukOmt  der  Sätze  vielfbck  eine  andere  itt;  weitere  Eilfimii 

.  .  .  nana*  et  ad  bene[Öcia]  .  .  .  diapensatiD''  saper  irregnl 
conpositione  £nicttaa[m] '^  beneflcioram'  per  8im[oniam  .  .  .]' 
obt«iitor[Qiii]  ac  conpoBicione'  frnctaa[m]  sea  [bjonornm  male 
et  qaarto  gradiboa  probi[bitiB,]  sed  **  cristifldeles  istis  [fajcoltat 
Bii[at  ad  dictos  coDjmissarios  sea  eornrn  alteram  vel  ad  eos 
his  bcnltatibas  erit  depatatns, 

(2).  Item  iDbibe[Dt  dicti  conmisBarü]  confesaDribos  Si 
h&be[ant  pjresbiteticidas,  patricidas,  matricldas,  axoricidas, 
personam  sen  statam  Bomani  pontiflcis,  Inpedientes  liberta[t] 
nsnrarios,  depredantes  romip[et]as  et  [omneB  viola]toTes  viar 
excommtmicationis  animo  indorato  per^  annom,  inicientes  mi 
[lesione,  vel  Ib]  prelatom,  incendiarioa  ecciesiaram  et  coi 
continentnr '  in  bulla  et  qae  solent  legi  in  ürbe  die  Jovis 
eonun  depntandos  et  doctores  ac  gradaatos  viros  benigne 


0  ScUmii  dtr  ZtUt,  da  mU  dlipcnuiJs  t^mi 
^mlimm   aiftdr,  K,  1)  nmitd  d«  R,  Ic)  pcr  R.  Q  conti 

^)  v{ß.  §  13.  ')  Bulla  in   eena  Domini,   vgl.  Le  Brei,    fVoj 

4  Bde.,   übn  1769. 


l[Tere  ...  et]  consnlere  babeant,  marmorantes  rero  contra  t«norem  bnllanui 
mm  remitteDdi  snat  ad  sammam  pontiflcem. 

6ro8  tmjasmodi  cajsos  papales  enormes  committentea,  si  induci  possoot  ad 
D,  debent  de  penitenciario  ad  penitenciarinm  nndis  aolis,  femoralibns  (antco 
devote  incedere,  et  ante  cmcem  veniam  a  Deo  postnlare  et  diaciplinam  mors 
penitenciariis  recipere,  redDcente[,  qaod  innocens  Oriajtas  non  erubnit  pro 
spoliari  in  atrio  Pilati,  et  alapis  et  flageliia  cedi,  graviBsimas  penas  nsqne  ad 

taont  conmissarii  prefati,  qood  qDociensciu)q,ae  dicti  penitenciarii  pro  parte 
Tocabnntnr,  cooparere''  babeant  et  [sl  detrimentnm]  Tel  dampnnm  djctarom 
am  Tel  lactnm  intellexennt*'  dictts  conmissariis  seo  alteri  eonim  si  sint 
1  sobcommissariomm  [relevare  debejbont  prent ''  solet  connmniter  fleri  sing^olis 
4  declarandnm  pariter  dubia  gne  poternnt  evenire  confessohbns  [aadientibns 
lelinm,  in  locis  in*  qaibns  snnt  indnlgencie  coUocate. 

lent  dicti  conmisaarii,  ne  penitenciarii  cristifidelibas  penitenciam  [.  .  .  recnsare] 
I  bnllis  contentis,  cam  pie  memorie  Sonifiitios^  octavos  istad  in  jnbileo  fieri 
Bsimis  penis  et  [censnris  ne  mens],  qna  dataa  est  jabUens  loco  penitencie 
eqne  landandam  est  etiam  qaaecnnqae  alias  penitencias  preter  orationes  et 
innsqnisqtie  etiam  anno  jnbilei  debeat  liber  redire  ad  propria,   nt  habetur 

ideo  debet  rednci  ad  memoriam  [penitenciam,  qoalijter  libertates  jnbilei 
ie,  qne  deberent  alias  imponi,  convertontnr  in  tazam  et  elemosinam,  qoaia 
one  in  [hoc  sancto  jabi]leo  obtinendo  et  qnod*  passio  in  arbore  cracis  cedit 
tie,  qne  alias''  deberet  imponi,  in  qna  passione  fnndatnr  princ[ipaliter  pecca- 
laria. 

ibetur  omnibos  confessoribns  et  penitentiariis,  etiam  si  a'  sabcommissarüs 
pecnnias  tarn  ex  indalg[encüs  qnam  e]  conmutatione  votornm  et  dispensationibna 
ie,  et  Simonie,  et  indnlgentia  pro  animabos  in  porgatorio  existentibns,  eti&m 
ismodo  prOTenientes  sab  censnris  et  penis  in  bnllis  apostolicis  contentis  et  sab 
rie  in  usus  pauperum  ap[pjlican[de  .  .  .]  sed  per  cristifideles  dictas  indnlgentias 
eri  volentes,  prout  ex  tenore  buUarnm  apostolicamm  habetur  propriis  [manibns 
beant  neqne  indicant '  directe  vel  indirecte  dicti  confessores  cristifideles  eisdem 

aliqoid  eis  dandam  ration[e  confessio]uis,  quod  simoniacum  esset,  sed  gratis 
cipiant 

t  statunnt  dicti  conmissarii,  quod  volentes  promereri  grat[ias  jnbilei  pro]  se 
le  inscribi  in  registro  distributoris*'  confessionalium  et  nomina  iUornm,  pro 
ere  coufessionalia,    nam  [possnnt  .  .  .  acjcipere  pro  amicis  absentibos  sicati 

registro  fleri  debet  nnus  liber  solennis  ad  perpetnam  memoriam. 
lunt  prefati  conjmissarii,  quod  dicti  penitenciarii  in  landibns  ante  cmcem  cnm 
I   conparere'  habeant  singulis  diebns  Deo   de  tanüs  graciis  gr[.  .  .  pojpnlnm 

irionm  X.  b)  conpinre  X. 

g)  nv.  quod  nnf  pAulo  tiMiftktkrü 
I  H.  I)  aniwnre  R, 

Ann.  tcel;  ad  ann.  1300  8  4. 


ad  deTotionem  incitando,  et  semper  debent  conparere*  sn 
dabia,  qne  poternnt  illa  die  evenir[e  .  .  .]  cristifidelinm. 
(9),  Item  primo  et  ante  omnia  jnrabant  et  pro 
gabdeputatornm  in  verbo  sacerdotis  ....  tandl,  qnod  qju 
Da,  sanote  sedis  apostolice,  animarnm  salntem  et  tnition 
aQd[iendimi . . .  cum]  mazima  diligentia  et  matnritate,  plas 
ne  facianf  sicati  proch  dolor  in  alignibns  locis  contigil 
aTäricie  inebriati  sicientes  lacrum  bnrse  perrenemnt'  ad 
acqnfirere ...  in]  confessionibns  aadiendis  non  qnenint  nis 
sine  debita  examinatione  peccatornm  et  circamstantiar 
aadire  non  danteg  operam,  at  peccatores  Ulis  cotifltentes  i 
contenti  in  snis  conscienciis  [.  .  .  pro]merentnr  indolgenl 
foisse  etiam  gravissima  peccata  propter  negligentiam  coni 
et  eircnmstaDtÜs  earnm,  ideo  intrabant  dicti  confessore 
ex&ninaodi  conscientias  cristifidelinm  ....  seenndnm  i 
peccatomm  et  circnmstanciaa  illonini,  qnod  admitti  de 
lepram  [et  lepram  id  est  peccaltnm  et  peccatnm  et  circai 
De  Vagi  horaines  tarn  secalares  qnam  religiös!  admittantn 
tornm  in  istis  sacratiBsimis  indnlgentüs  jQbilei. 

(10).  Item  qnoad  nsnrarios  pnblicos  et  depredatore 
n[e  .  .  ,]  dnobns  expressis  premissis,  primo  qnod  male  abl 
Ulis  a  qnibns  habaernnt,  si  possint  et  si  Doci  [.  .  .  dejbere 
herednm;  secnndum  qnod  procaittant  ante  omnia  non  am] 
....  nulla  et  oppositnm  facere  est  decipere  illos  nsnri 
Bint,  et  si  nun  possnnt  recipere  sine  jactnra  gre[gi8  .  .  .] 
tDDC  confessores  possnnt  secam  conponere. 

(11).  Item  de  rebus  male  ablatis  etiam  qnocumq 
pmatis  sive  ftircive  ant  alias  idem  est  dicendam  sicat  dt 
fieri  restitntio,  tl  ....  sie  presens  debet  conponere  re 
snbcommLssarii  sed  pecnnia  debet  poni  in  cistam  per  mana 
et  Don  potest  illas  recipere  snbconmissarias  neqae  confesE 
(IS.)  Item  inbibent  conmissarii,  ne  aliqaiB  recipiab 
cognitos  ac  bone  fame,  et  si  sit  religiosns  eztranens,  qt 
qnod  presentetor  per  priorem  ant  gaardian[nm  eornm  ciritai 
si  dictns  religiosns  sit  de  eornm  ordioe,  qnod  stent  confei 
secandnin  [ordinationem,  qnia]  penitentiarii  representenl 
deputatos,  et  qnod  honeste  per  civitatea  incedant,  non  ins 
in  convenjtibns '  sne  religionis,  si  sit  conventns  in  locis  i: 
(13).  Item  penitenciarii  hortentar  cristifldeleB  illif 
dicent  semel  pater  noster  et  ave  Maria  ante  cnicem,   p 
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sacrosanct[e   nniTersalis  ecclesie,]  ezpresse  pro  taitione  fidei  contn 
benos  ae  perfidisKlmos  Tartaros,  pro  prosperitate  domini  diocesaD^i . , . 
tatis. 
ingnla  Btatnta  tenebnntnr  a"  peuitenciariis  servare  sab  peDis  in  bullig 

non  ....   aliqnis   slt  depntatm  neqae  atatur  aliqoa  £actiltate  in 

ires,  Qe  se  intromittant  in  foro  extr[aneo  sea  contentiosoj  presertim 
onis  et  aJiis  ceDsuris  per  ordinarios  et  jndices''  latis,  sed  solom  et 
mm  coD[sci6Dcie  peccatojram  eiadem  confiteri  Tolentiom,  qnia  de  liis 
ins,  spectant  ad  soIob  conmissarios  sen  eorum  alternm  cognosc[ere . . .] 
onalia  per  ecclesiasticoa  viros  bone  fame  damtazat,  et  ia  ecclesüs  in 
Inpgentie  .  .  in  1o]co  patenti,  nbi"  erit  cista  ad  hoo  ordioata  pro 
lalinm  vel  pront'  coDinissariis  videbitnr  expedire. 
tes]  promereri  confessioDalla  vir  et  nzor,  qai  sant  conmnnes  in  bonie 
1  ac  si  essent  nna  persona,  si  babeant  libero[s'  minora  qoajtnordecim 
sed  sab  potestate  et  tutela  parentam  ezistant,  possont  ioscribi  com 
onfessioDali,  ai  vero  [babeant  liberoa  majojra  qaatnordecim  annos 
lere  csnfessionale  et  pro  qnolibet  confessionali  debent  dare  ad  dstan 
]ae  .  .  yill]  solidos  Labicenses  aat  qnartam  partem  aorei  Benensis. 

Forma  absolationis. 
:ens'  Dens  et  dimittat  tibi  omnia  peccata  tna  et  perdncat  te  in  vitam 
m  et  remissionem  p[eccatonim  omninBi  taojram  tribnat  tibi  omnipoteos 

Cristns  per  meritam  sae  passionis  te  absolvat,  et  ego  aactoritate 
Paali  [apostolornm  ejas  et  sammi  poDtiJflcie  michi  conmisss  et  tibi 
b  omni  vincalo  sententie  excommnnicationis  majoris  vel  minforis,  si 
mi  irregnjlaritate  qualitercanqne  contracta,  te  restituendo  anioni"  et 
omnijbus  [pejccatis  tais  coufessis  contritts  ..."  .  .  ,"  peccatJoniB 
.  "  graciam'  .  .  .  .  "  fociant"  .  .  .  .  "  torera"  tanm»,  si"  ...  .' 
[Ue  offendisti  et"  .  .  .  ."  üs"''  forma  ecclesie"  .... 


k)canf«nlDualluJii  fe. 


a  X.                  c)  diurt. 

uendi  R.                  d)  c 

i)  Hb«  .  .  .  JJ. 

«mr  D^iU  R. 

o)  pnw  KutiOH  S 

Ortsregis 


A  Aren 

Ks] 

Ai,  eemgaller,  FL  49.  Areig 

Ailbotg,  AnKffch,  Jfltland  466  8.  S71  A.  1,  639.  AreU 

Abo,  Aabo,    Aboo,  Abo,   Abow,  Abonw,  die  AbowBoheiii  (Di 

Finlana,   SoU.  o.   St.  97.  l&l.  817.  896.  466  U  3.  477  Areni 

8.  888.  49a  619.  663.  667.  O» 

RathaoB  97.  Arwa 

Iboache  Sohftron  619.  Asoht 

Abolsathen,  AboUathe,  Abelluzat«,  Abelleazite,  Em].,  etwa  i"^ 

Eirdisp.     Darben,    an   der  Oranze   des   Stifts  und  der  Asegfi 

^omtnrei  Goldinf«!  625,  682,  1.  AEzei 

Ackle  pnrwea,  Kaä.,  GAiet  Tnokiua  668.  Assei 

A,  Depen-,  }febenf .  der  Dana,  Ton  rechts  412,  96.  Aieu] 

AjTtt^,  Bnrepe  (&iicli  Mola),  Finl.,  sD.  Teil,  Kiioh^iel  161a.  Awifa 

Aliseide,  Ldscbft  Ceclis,  Okiadr,  Goa7.  Konno,  Kr.  Telwli  68! 

533,  7.  Ast« 

Allenstein,    AlIenateTii,   Ostprenasen,    Regbz.    Eonigfiberg^,  Astro 

SL  n.  (ermLJ  KirchenaobL  520.  620  A.  Aawii 

Alachwangen,    Al^tw&ngen,    Ldschft.  Bandow,  £arl.,  Csp.  Aiigs! 

Alschwangen  588,  8. 
Altentarm,    Oldeotbom,   LItL,   Ebd.   Wend&o,  Beiliof  von 

KftweTBbof,  biachOfl.  dorp&ter  Sohl,  tun  Srnbäob  471. 

Altetadt  B.  Ettnigsber?,  M&gdebnrg.  Btuthi 

Amboten,  Ambothen,  Anboten,  Anbothen,  LdBChft.  Bandow,  des 

BorgHüdini)^,  Kircbap.  626.  582,  6,  16,  25.  688,  2.   786.  Badni 

Amoüngpe,    Lascbft.    Oedie,  Amolo,  Omola,  Gout.  Eowno,  B&lga 

Er.  Schanlen  638,  7.  Set 

Amsterdam,  AemeteltodanUDe  66.  Bunb 

Amnlle,  Ldschft.  Vridecnmiia,  Ammeln,  Bdgnt  von  Pouen,  Bandi 

Esp.  Piltea  588,  11.  B&Tgl 

Aiibot«n  s.  Ajmboten.  Barte 

Anklam,  Anklem,  Fonuneni  271.  Baj 

Anee,  LdschfL   Trideonronla,  Anien,  Beigat   Ton  Popen,  Barte 

Esp.  Pilton  688,  11.  Batbe 

ABBze,  Ldscfaft.  Tridecnnmia,  unerkL,  Enil  633,  12.  Am 

Annen,  Iidschft.  Bandow,  nnerkUrt,  EnrL  688,  8.  Batol 

Antwerpen  118.  145.  Baiui 

ApoUen,  BaUei  204  A.  D. 

Appule,  Ldschft.  Oeolia,  Opnle,  Qonv.  Kowno,  Er.  Telsoli688,7.  "     ' 


Appaasen,  Appnae,  Appnaze,  Ldsohft.  Oeolia,  EnrL  (am  Belt, 
FL  Apachnppe,  vgl.  Sitz.-ber.  d.  Enri&nd.  Oeaellach.,  1886  Be^ 
S.  12),  viell.hinQberreiohendiiiaGouY.  Eowno  (Opnaiany?)      Berg- 


;,  5,  6. 
Apposaen,  Elein  (Kleinen)  E 


uk  4ia,  106. 
Lud0chBft633,  U. 


»n  (7),    Kori.,  Esp. 
il  derPreeknle  532,  L 


.  Leiobnun«  674. 
0.  in  Siga),  ftndei 


\6.  172.  875.  416. 


rgr,  Kr.  HNligenben, 


3.  78S.  840.  841. 


..  LAa412, 93. 
ick,  Bortenik,  Bort- 
r.  Wolm&r,  SchL  des 
618. 568  (Big.  dioo.). 


1,  n.  Ton  Oesel  608. 

lern  Dfinaholm  427, 

t,  l^dschfu  DoTzare, 

Rgbz.  Lflnebnrg  795. 
le,  Duitik,  Dauske, 
,  DuiOsohe,  Tuitige, 
C  Gdan  12.  19.  88. 
194  A.  209.  217  A. 
87S.  881.  894.  895. 
a.  480.  608  A.  520. 
B.  694.  697  A.  602. 
787.  771—778.  789. 

746  A. 


DSnemftrk,    Dunnaick,   Danmark,  Denmturg'k,  Denmudun, 

Detmemarken,  Dennurgr,  Denen,   Dam  108.  194. 221. 

280  S.  161.  248.  271.  817.  880,  9.  76a  789.  806. 
Dapiaw  b.  Tapiau. 
D&ttern  b.  Tataren. 

DegerhoTedan,  KwL,  twi  Tnckom,  am  WalgotDsee  583,  6. 
Deventer,  Derenther  678,  728. 
Depen-A  s.  A. 
Deteten,    Ldschft.     BihaTslandt,   Tadaiken,      KtuL,    Esp. 

Dnrben  688,  15. 
Deutschland,    Dentsche  lande,    Dewtschland,  Dnitischland, 

Dnitzslant,  Tentecklandt,  Deutsche,  Deutcie,  Dodincbe, 

Dnske,  Datsche,  Datzsche  natie  (nade),  DoitiBche  nation, 

TewtzBche  nacion,  Gennania,  Teutonici,  Njemö  12  S,  9. 

19.  66.  86.  109.  161.  171.  178.  184.  241.  248.  271.  289. 

287.  825.  829.  886  S.   288.  882  A.  895.  418.  430.  487  A. 

441.   448   S.    842   A.    1,    S.   343   A.    1,   S.    844  A.  1, 

8.    846   A.   2,   a.    849    f.  A.   1.  451.  491.  609.  609  A 

648.    644.    891.   697.  722.  750.  776.  788.  784.  8S4.  885. 

887,  84. 
Dexen,  EntL,  Qeb.  Qoldingen  419. 
Deine,  KnA.,  Amt  Tucknm  663. 
Dabfl,  Ldschfl.  Cedia,  Dnbiany,  Gonr.  Kowno,  Kr.  Schanla 

533,  6. 
Doblen,  Eorl.,  0.-8chL  622. 

DoTsare,  DoTzare,  Daraare,  Landechsft  682,  7, 17. 588, 8,  l(k 
Dondanren,  Enrl.,  Er.  Windau,  SchL  des  Bf.  von  Ksrhnd 

682,  1. 
Dorogohnah,  Gtonv.  Smolenak,  Kr.  Doro^bnah  448  S.  856  A.  L 
Dorpat,    Dorpte,    Dorppte,  Darbt,  Darbte,  Darpt,  Da^pt, 

Darpte,  Darppte,  Darppthe,  Derpt,  Derpbe,  Terbt,  Toi- 

bet«D,    Tarbatensis   nrbs,    Dorpeasche,  Jujew   (443,  63, 

S.    842  A.  2.  510  A.),  SchL  o.  St.  1.  9.  14  47.  67.  91. 

94.    128.    180.    182.   186.    139.  152.  157.  158.  168.  IST. 

169.   180.    228  A.  1.  229.  286.  245.  251.  270.  283.  285. 

295.   306.    808.   310.  829.  887.  347.  861.  878.  379.  88a 

408.   417.   481.    486,   6,  10.  440.  448,  52,  8.  842  A.  S, 

846   A.  2.  445.  467.  471.  478.  476.  476.  481.  486.  49a 

602.  604.   509  A.  610.  510  A.  613.  580.  681.  545.  564. 

671.  680.  688.   684.  58«.  590.  593.  699.  600.  008.  606. 

607.    614.   619.    621.  624.  629.  648.  666.  746.  763.  758. 

792.  793.  826.  827.  833.  837. 
Dom,  der  (sa.  Fetri  et  Faoli)  448,  52,  S.  846  A.  2. 415. 
Domiaikan  erkiester  650. 
Fransiskanerklostar 

Observanten  545.  666. 
Hana  des  Vogts  887,  24. 

Rnssiacher   Stadtteil   (ttoReiTb)   510  A.  Kirchm  des  h. 
Nikola  u.  des  b.  Jnri  610  A. 
Dörfer  dieser  Kirchen  510  A. 
Stift  und    Ditliese  195.  199.  204.  213.  229.  230.  830. 
321.  471.  698.  704  A.  1. 
Dortmund,  Dorpmonden  512.  656   800. 

Gn&chaft  802. 
Dresden,  Dressen  81.  71.  498. 
Drogesathen,    Drogeszathen,    Drogeazaten,    vermnU.     bei 

Drogen,  KnrL,  Ksp.  Nord-Dorben  532,  1,  18. 
Daelden,  Seide,  Oelde,  Ldschft.  Bandow,  KorL,  Ksp.  Am- 

boten  532,  5.  588,  2. 
DniTeiielke.  Ldschft.  Bibavelandt,  Dnbenalken,  KnrL,  K^ 

Ziran  533,  14. 
Düna,  Dnna,  Dune,  FI  412,  85.  427,  1,  2.  768. 

Dflnaarme  bei  Dalan  (in   beiden   siTOiBen)  427,  1.   — 

Der  Fall  427,  4.     —    Die  Bommd  427,  12,  18.  — 

Die   krumme   Wehr  427,  8,  12,  13.      —      fisnannte 

Waden  427,  9. 

Dünabnrg,   Nowgin  (117),    Gouv,    Wit«bak,  bd  J«efcwo, 

0.-Schl.,  Gebiet,  Soen  828  S.  641. 


Dnibeu,  Knrl.,  O.-SoU^  znr  Komtnrei  Gotdingen  gehörig, 
Amt,  Eirchsp.  M.  42S.  431  A.  2.  583,  1.  5S3  S.  431 
Ä.  2.  B76. 

Downe,  Ldschft.  CecUs,  tngl  Dntütnr,  TielL  DtueUd, 
GoaT.  Kowno,  Er.  Tetsoh  688,  7. 

E 

Edteappe,  B«cb,  Geb.  Goldingen  689. 

Eicbstadt,  BiaUt,  Bisttun  12  S.  10.  598  A. 

Eikuzwe,  Ldschft.  Gedia,  nnerkKrt,  Goiit.  £ovao  688,  7. 

Bjitai  a.  Livland. 

ETsenbnrg  s.  Isboisk. 

EisUuid  8.  Eeteo. 

Ekenbome,  Hof  tarn,  Livl-,  bd  Lemsftl  165. 

miag  546.  671. 

Elbof^  B.  H&lmO. 

Elkene,  Elkener  landt,  Elkensiem,  LdachfL  Buidow,  Elke- 

i«n,  Entl.,  Esp.  Amboten  582,  6,  16,  16, 19.  ÖS8,  2,4. 
Mensiem  b.  Blkene. 

Elkevklke,  heil.  Biuch,  Qeb.  Goldingen  689. 
EDbacb,  Einbeke,  Fl.  218  A.  3. 
Embare,  Ldschft.  CecÜB,  Imboiy,  Godt.  Eowno,  Er.  Tebch 

588,  7. 
£mpilt«ii,   Ldaohft.    Domra,   Impelt,   Godv.   Eovna,  Er. 

Telsch  688,  10. 
EDckbosen,  Enckbuiseo,  Ernchtuen,  Hollud  102  A.  760. 788. 
Sngelhudtshor,  As^fsII,  LirL,  Er.  Big«,  Hof  664. 
Enflud,  EDgelsnt,  de  Bsgelschen  186.  798. 
Enrepe  s.  AfiS^äL 
Emenberg  b.  Rieeenberg. 

Ermee,  Ergamis,  LivL,  Er.  Walk,  O.-Schl.    188.  184.  169. 
Erwatüen,    Arwate,    Ldschft.    TTidecaTOai&,    Enrl.,    Esp. 

Erwählen  683,  11. 
Erw&len  s.  CL-Frawingen. 
Esteo,    Eisten,    Estonea,    EisUand,    Tscd^ndy    229.    297. 

S82  A.  781,  2,  6,  24.  788. 
EuDpa  45.  248. 

P.  T 

Filkenan,  ytOkenB,  (Sst-El^  Stift  Dorpat  709. 

B.  Elseben  Eirche  709. 
Vede,  Ldschft.   Vrideouronia,  Weeden,  Beignt  Ton  Popen, 

Eorl.,  Esp.  Pilten  588,  11. 
Felfl  B.  Pele. 
FbIüh,  Felin,  Vellyn,  Veljn,  Wellin,  Wellen,  Wele=^,  UvL, 

O.-SchL  and  Gebiet,  160.  164.  172.  176.  196.  24V  A.  264. 

366.  898.  462.  546.  601.  623.  666. 
Kloster  der  Obserruiteii  264.  462.  645.  828.  656. 
Teoedig,  Veneüe,   Wemiift,  Ven«diger   193.   259.   532,  6 

A  2.  780  A. 
Veiden,  Bisttim  795. 
Veeete,  Ldachtt.  Cedis,  Wie£&ice  (bei  Gorzd j),  Qonv,  Eowno, 

Er.  Telfich  688,  5 
Veten  Gut,  Kurl.,  Geb.  Eendau  797. 
Viborg  a.  Wiborg. 
Vibmngis,  Ldadift  Ceclis,  BobrongeDki,  Goqt.  Eowno,  Er. 

Telach  633,  5. 
Viwwe,  Ldecbft.  Cedis,  Wieezwianf,  Gon7.  Kowno  633,  7. 
Vietseden,    LdschfL  YridecDionia,   Wetuitten,   Beignt  von 

Pnsseii,  Karl.,  Esp.  Pilten  583,  11. 
Vüle,  TiJaa  s.  Wilna. 
Vill;e  s.  Welikija  LnkL 
Finland,  Tynlant,   Yinlandt,  V^nlandt  &  161a.  192.  817. 

866.  498.  820. 
Fion.  Ueerbosen  (der  cione  van  Sweden  stiom)  441. 469. 
Einn.  Schüren  227. 


illond  760. 

Hurien,  Dorf  68.  78. 
[rcbe  xa  s.  Pftnl  o.  s.  Bonifsz  833. 
Firl.,   Ksp.   Lnggenhaaen,  Hof  des 


[arien  338. 
Weste,   Ei.  Eunm,  St  684.  800. 


imptttbe 
'iiftud 


Abende  643. 
iiTtud  247  A. 
lebte,  Qeb.  Goldingen  678. 
tel,    Hapzell,    Hapeelle,    Hanelle, 
tastmm  Hapsellense,    BstL,    Wiek, 
212.  258.  281.  820.  821.  897.  418. 
670.  676.  577.  640.  655.  704.  716. 
748.  7&7.  762.  781—788.  790.  816. 
«lu,   major  ecdeBi&  640.  757.  781, 
—    ohorns  181,  17.    —    capella  b. 
17.  —  Koppel  704. 
brrien,  Hof  dee  Komturs  zu  B»val 

:ap.  Kosch  693. 

ienn,  Hureeu,  BstL,  Landsobaft  18. 
[L  Wirland. 

frirlont,    BstL,   58.  87.  140  S.  94. 
411.  532,  25.  660.  668.  770. 
Easenpoit,  Äzenpot,  Schi.  d.  knrL 
0.,   Amt  40,  42a.  682,  1.  748,  — 
£loBt«i  746. 

ijl,   Ostpr.,    Egbz.    KOnigsb.,    Er. 

iejlBSberg,  Heilspergf,  Ostpr.,  Rgbz. 

mland,  ScfaL   o.   St.   (oppidom)  1. 

636  S.  437  A.  2. 

,   Kt.  Fellin,  O.-sohL,  znm  Gebiet 

280  a  159.  882. 

,  Sohl  611. 

Bandow,  Urseln,   EurL,  Ksp.  Nen- 


m,  EstL,    Harrten,   Dorf  681,  660. 
ülumentaL 

nsel  im  fiim.  Meerbtisen  328. 
idei  Finlond  568. 

,  Hallandt,  Ostpr.,  Rgbz.  EOniiisb., 
).  121  A.  183.  226  A.  288.  666. 
n  der  Dflna  427,  2. 


rtemberg,  NecksikidB,  AmtNeckar- 
826. 

.   VrideonrDiiia,    üsmait«!),  EnrL, 

I.  J.  Y 

,  Span.,  Qalicien  (Santiago),  Wall- 
Nomgorodok,  QonT.  FeCersb.  247. 


Jamisfcavr,  Ostnr.,  Dorf  bei  Neidenbar;  812. 

Jariok,  Henscblag  bei  Hapeal  704. 

Jaswiony,  Oout.  Wilna,  bei  Boasienj,  Eronp&nd  880. 

Jeve.  GhoTe,  Qere,  EstL,  WirL,  Kirchspiel  161.  171. 

Jemma^oroda  s.  Jambnrg. 

Jeskea,  J&skis,  FinL,  40  km.  nQidL  Ton  Wiborg,  Einbsp. 

151a. 
Iflant  B.  Livland. 
Jhemaalem,  PaUsUna  638. 

-  s.  BevaL 
Jügenborg-  s.  Qilsenbnrg. 

Bsze,    L^ächft.    Dorsars,    Fnnckenhof,    EuiL,    Esp.    Sftl- 

Darben  632,  17. 
— ,  Ldschft.  Ceclia,  vielL  Ilgie,  Goar,  Eowno,  Er.  TeUcfa 

632,  17.  638,  5. 

—  (Ylsze),    Ldschft    Bikavelandt,    Dlien   (Hgen),    KorL, 
Esp.  Qrobin  638,  16. 

Innabrack  374 

Jorden,  Joerden,  Jorden,  EstL,  Eirohsp.,  Eircbe  107  A.  743. 

Johannisbnrg,  Johannsbnrg,  Ostpr.,  ßgbz.  (rombiiuien  191X 

Isborsk,   ByaeDbiiTg,    Gbnv,  Pakow,  nus.  ScliL  nnwüt  der 
liTl.  Grenze  22L  382  A.  882  S.  270. 

ItaUen,   Welsche   land,    Wabche  land,    Walhen    193.  324. 
411  S.  295  A.  8.  443,  76. 

Jndea  761,  26. 

Jonckfrowen  hof^  der,  s.  BlomeDtaL 

Jorjew  s.  Dorpat. 

Iwangforod,  Iwanegoroda,  Iwanegorodt,  Iwan^oroeth,  Ywa- 
nogorode,  der  Ba8Be(n)  slatb,  dat  nie  Bosohe  schlot,  dit 
n;e  sloth,  Narra,  rase.  Narre,  Qoqt.  Petersb.,  gegenSbar 
Narva  am  rechten  Ufer  der  Narowa  207.  247.  262.  336. 
469.  619.  624.  B38.  B80  A.  745.  75a  768.  779.  609. 
Sohl  wid  Vorstadt  247. 
Hakelwerk  und  Vorscbloss  262. 


Eabele,  Ldschft.  Vridecuronia,  Eabillen,  EarL,  Esp.  Zabebi 

633,  12. 
EJUTen,  Calren,  EniL,  Dorf  bei  Talsen  574. 
Ealreeeme,    Ldschft.    Ceclis,    nnerkl&rt,  Termntl.      Gout. 

Kowno,  Kr.  Telsch  538,  6. 
Eallondborg,  CallundenboTg,  Dänemark,  Seeland  868. 
Kalmar,  Calmar,  Calmam,  Sohweden,  Kronoberg,  568.  H7. 

700.  702.  742  S.  574  A.  1.  788. 
Ealten,   Ldschft  Bandow,   Kalten,    KorL,   Esp.  Ambotes 

532,  ö.  583,  2. 
Kamen,  Fror.  Westfalen,  Er.  Hamm  442.  600. 
Kampen,  Campen,   Oamppen,    Holland   4.   6.    162  A.  8^ 

860.  380,  8,  8.  72&  760.  788. 
Kandau,  Candan,  Gandav,  Oando,  Kandonwe,  EniL,  StbL, 

Gebiet,   Amt,    Gericht,    Eirx^.   40.   423.  628.  633,  12 

(Ldschft.   Tridecoronia).    556.    562.    674.  692.  604.  652. 

695.  797.  797  A.  1. 
Karczin,  Carczin,  nova  ciritas,  tor  Nyenstadt,  Posen,  Bgbi. 

Bromberg,  Er.  Inowndaw  (Hohnualza)  806.  817  S.  217. 
Kare,  EstL,  Jerwen,  Dorf  560. 
Earever,  BstL,  Jerwen,  Dorf  660. 
Earelen,  Karrelen,  Karrellen  182.  187.  296.  881.  477. 
Oarkele,  Ldschft.  Bihavelandt,  anerkl&rt,  Enil,  Esp.  Haaea- 

poth,  nw.  Ton  Hasenpoü  688,  14. 
Karkna,   Karkhnsz,  Carchns,  Carckhns,  Oarchnn,  Carebois, 

Carghuns,   Kerkee,  LivL,  Kr.  Feman,  O.-schL  127.  IM. 

247  A.  792. 
Karmel,  Oeeel,  Eirobsp.  850. 
Karol  s.  EoroU. 
Kartine,  Ldschft.  Ceolis,  Eorciauy,  Qonr.  Eowno,  Er.  Telaeh 


EintMDsee,  Gebiet  Boeitton,  Gauv.  Wit«bsk  88. 
Canwen  s.  Eowno. 

Eecku,  Keckow,  Nebenfl.  dei  DUna  427,  3.  L&is,  I 

E:«I,  'EeO.,  Wirlud,  s.  J&kobi,  Eirohsp.-Kirche  S59.  Luigse 

Eebh&l,  EsCl,  Wirland  669.  LsppU 

Eeiexke,  die,  Nebenf.  der  Düna  437,  12.  Lawck< 

Eejtmgen.BatLJerwen.jeUtKchsp.B.Jobaimia,  Kirche  518.  Leal,    1 

KeDgengge,  an  der  unteren  Dttna  427,  14.  n.  de 

Eida,  ^de,  EsÜ.,  Hurien,  Eap.  Knsal  770.  Leiprac 

Kiew  341  S.  240.  Telw 

Eini,  Bach,  Oeb.  Goldingfen  673.  Leipzig 

E^DM,  riell.  Ezin,  Wolost  der  Farsten  Worotinski  44S,  50.  Dom 

Kirdüwlm,  Kerchliolin,  KerclüioUem,  LivL,  Kr.  Riga,  Qebiet,  Lembu: 

Eiich^iel,    Hakelwerk  406.  427,   I.  568.  569.  574.  578.  mam 

£iinunpiui,Kjie&ipe,  Eirriempe,  Eirenpe,  Eimpee,  Eyzrenpe,  Lemaal 

LItL,  Er.  Dorpat,  Esp.  Ringen,  SchL  n.  Eakelwerk280  ScbL 

S.  159.  371.  873.  376.  877.  W 

Kitdngen,  Eitsingen,  Bajem,  Ünterfranken  801. 

ditiar,  Elits&r,  Holm  in  der  Narowa  500.  Leneo, 

KoTSD,   Fl.,  oberhalb  Rigaa  in  die  Düna  mündend  427,  8.  Lennei 

Edberg,  Colberg  466  lU  2.  547.  571.  Lette, 

Eolk,  l^Ü.,  Earrien,  Esp.  Knaftl  749.  8. 

EflEn  a/R.,  COln,  Colon,  Collen  8.  755.  812.  812  A.  814  A.  Lett«n 

SiatDiD  (Stift)  698  A.  Letaen 

-  a.  d.  Spree,  Coln  598  A.  615.  LeUim 

Eolanma,  Eolom,  Eohm,  OonT.  Hoekau,  an  der  Oka  597.  588, 

Eonstauz  a/Rh.,  Reichsstadt  740.  LJataki 

EOnigsbet^   i/Pr.,   Eonigsberg,   Eonigabergh,  Eonigsberuh,  Libben 

Eonigsbarg,     Koni^porg,     Eonigeeperg,    Eonigeepergk,  ban» 

Eonigeeborg,    Eonigeaberch,   EonioliBb€xch,  Eoningabüg,  Libit, 

EoDiogesbcTg,  Eonnyngesbevg,  Eonngesperg,    Eunisberg,  Lida,  ] 

Eansl»rg,    Eonszperg   in  FrewBsen,   Mons  regius,  Mona  LjStea 

regina  Pnueie,  »chl.  o.  St.  6.  13.  16  A.  82—34.  38.  48.  LiTlani 

80,  87.  9S.  99.  101.  115.  120.  121.  I2a  188.  140  S.  U.  Liefl 

142.   168.  174.  176.  186.  200—202.  208.  210.  214-216.  Leifl 

218.  224.    281.   282.  287.  252.  266.  269.  274.  267.  289.  Eifla 

291.  292.    294.  802.  804.  814—816.  818.  324.  884.  367.  EifSi 

332.  425.  445-447.  470.  434.  485.  494.  520—522.  687.  Livo 

547.  571.  641.  687.  689.  746  A.  80.  i 

Gneiphoff,  Altatat,  Neweiutat  362.  158. 

Cancellaria  caatri  169.  208- 

Eopenbagen,    Copenhagen,   Copenhaven  849.  466  H  6,  IH  229- 

2.  697.  789.  282. 

EoroU,  Earol,  Eatl.,  Harnen,  Dorf  561.  660;  320. 

EoroQ,  Oriachenland,  Morea  193.  860. 

Eottitten,   rielL   Ostpr.,    Rgbz.  Gombinnen,  Er.  Johannis-  890. 

barg,  Amtager.-bz.  Bialla  106.  16,  *. 

Eontell,  Eotjel,  £^1L,  HarriGD,  Dorf,  HOhle  B81.  660.  1,  K 

Eowno,  Conwen  470.  4»1. 

Erakao,  Erakow,  Ctacaw,  Crocaw,  CracoTia  191.  198  A.  1.  531. 

198-200.  208.  20«.  249  A.  254.  342  A.  86L  698. 

Aanti  krag,  Osiipr.,  Samland,  Kr.  Fisobhaasen  324.  680. 

Ensnoi,    Erasnoigorod,   Eraaaengora,    Gou».    Pskow,    Kr.  718. 

Opotechka  260.  812- 

Entzeu,    ETazen,    Eorl.,  Kr.  nnd  Eap.  Goldiogen  666  A.  Lvripa, 

EremoD,  Cremoen,  LivL,  Er.  Riga,  ScU.  des  Rig.  Kapitels  678.  Hast 

Ecom  s.  Pskow.  Lippe, 

Endderendorp,  bei  Ktura  469.  Lippeb 

Eurczmy,  EarL,  Er.  Hloit,  Esp.  Überlantz  88a  683, 

Eoren,  Cnren,  Coronee  297.  364.  Litane: 

Kurland,    Earlandt,   Cuiland,   Chnrlandt,  Cwerlandt,  Cwir-  Lett 

lud,  Canrland,  Cawerlandt,  Oavirland,  Bist.  (Stift  Pilten)  Litb 

12.  15.  30-34.  Sa  71.72.76—77.79-81.86.100—103.  Loit 

106.    110.    111.    197.   246   A.   262.   263.  277.  278.  317.  46. 

623.  625.  682.  583.  26a 

Knrisehe  Könige,  Darf  bei  Qoldi^n  678  A.  851. 

Eawenzall,    KoUeDszall,   EsU.,    Harrien,    Dorf,   Eirohe  b.  21— 

Crads  608.  527.  ^6, 

CiilleQ  s.  Z.  580. 


f.  Kowno,  Kr.  Tebdi 
u  EOnigalk,  Kr.  Fisch* 
I.  nioid,  GovT.  ^wno, 


jnbke,  Lnbioe,  I^nbok 
«osia,  imp«iiAlis  ävitaa 
98.  98.  106.  111.  118. 
2.  162.  164.  227.  229. 

0.  829.  840.  345.  852. 
09.  418.  430.  448,  62, 
7.  479.  488.  491.  498. 

1.  518.  529.  629  A.  2. 
6.  616.  617.  689.  648. 
6.  728.  744.  746.  756. 
-885. 


IGUn,  UTtow,  HittoQW,  Kmi,  Oebiot  du  T  iiiiImikIiiIIi, 

Amt,  Kirchsp.  21.  412,  106.  Ö9L 
iSsog^  FL  bei  Pskow  883  A. 
Hodda,  Hoed4,   Moede,  Mold&,  Wdikajm,  FL  171.  177.  ä 

antrjv. 
Hodon,  QrieehenL,  Moiw  193. 
HoeD,  Uoyn,  Insel,  nO.  Ton  Oeaal,  Kirche  C40. 
Hob  &  Ayräpu. 
Mold&  s.  Uodda. 
Moahaisk,   Huajzeke,   Godt.  Moabn,  Kr.  MoOiaU^  SeU. 

n.  Wcichbfld  448,  23. 
UoskKn,   Uoakow,   Uotkaw,  HMkoQw,  Vmew^  HoMom, 

Mnskow,  Musciu,  Husbcodw,  Moscho,  Hwata>Area  193  A. 

247.   255.  835.  868.  376.  8»8l  420.  432.  48«,  I,  10,  20. 

487.   487  A.  489.  441.  443,  10—13,  U,  1»,  31,  2»— 25, 

27,   37  A.  2,  66,  8.  356  A.  1.  458.  473.  603.  504^  &U. 

536.  663.  682.  613.  644.  6Ö&  661  A.  72a  729.  776—778. 

796.  888.  836. 
Ho^  Schlos«  Cslot),  pkUu  443,37A.2,83,S6A.S, 
37,  42,  45. 
HOnster,  Munster,  Weetf.  6.  8.  666. 
Hns,  Uqsz,  FL,  Znil.  der  semg&ll.  Aa  336. 
Uatryu,   FL   bei    Pakow,   vonnatL  die  Ui>dd&  (s.  d.)  382. 


ter  sogen,  poln.  UtL, 

Bk  19.  448,  67. 

id  (Watlud),  FL  882. 


,   Oraav.   Kowno,   Kr. 

am  Sand  811, 
lurgh,      Hugenborch, 
rsr,   LivL,    Kr.  Walk, 

204. 218.  221.  448, 67. 

884  A. 
678. 
,  Bei^t  von  ügalen, 

tikala,    Knrl.,    Esp. 


■chts  437,  8. 

>erg,  Jagatkreis,  a.  d. 


Nacrie,  Ldsohft.  Oeclis,  Kadany,  Qoqt.  Kowno,  Kr.Tdsch 

^3,  5. 
Narra,    Narre,    Karwe,    Narffe,    Kerre,  Nerwe,  Kerwene, 

die   E^fflend.  N.    (362),    Rogodiw,    Rngodiwtsehi,  Schi. 

D.O.,  St.,  Gebiet  17.  28-25.  61.  59.  82.  15».  181.  162. 

164.    171.    173.    175.  179.  181.  188.  213.  229.  284.  247. 

256.   267.  262.    265.  27a  280.  807.  823.  S2a  332.  336. 

387.   844.    347-349.  869.  378.  404.  406.  410.  442.  44S, 

62,   66,  66,   67,  74.  4&L  461.  469.  502.  Ö09.  616.  517. 

652.   672.   675.  580  A.  8.  599.  606.  618.  S19.  621.  624. 

626.    829.  638.   689.   681    A.   716.  721—725.  729.  732. 

73&  745.  753.  758.  769.  779.  796.  807.  820.  838. 
Rassische  Pforte  883. 
Marktplatz  23—26. 

Narvebeke,    Narwebeke,   Nerrebeke,   Narwe,   FL  161. 
386. 448,  74.  469.  603  S.  404.  626.  722.  729.  745.  758. 
der  Vau  171. 
(NarTe)nnmde  469. 

nss.  Holm  in  der  Narra  182.  S.  Clitoar. 
Naumbni^,  Korrenberg  698  A. 
Nedigen,    Nedingen,    Ldschft.    Randow,    vielL    Nodaggen, 

KorL,  Kap.  Amboten  532,  2,  6. 
Nedinge,   Ldschft.  Ceolis,  Medjngianr,  Garn.  Kowno,  Kr. 

Telsoh  633,  7. 
Neidenbnrg,   Neitenboig,    Ostpr.,    Bgbi.  Königsberg,  ScU. 

120.  388.  811. 
Nejlen,  Ostpr.,  aof  der  kor.  Nehrxuw  819. 
Nenermühlen,  Njenmolen,  NygenmolleQ,  KiemoUe,  Kiamole, 

to   der  Nyen  Molen,  LivL,  Kr.  Riga,  SdiL  D.  0^  Amt 

40.  412,  93.  428.  678. 
Neohausen,   Nienhns,   Ny enhoss,   Nigoibnai,  Nwgonhnisi, 

Neuenhana,    das  Newe   baws,  Stift   Dorpat,    Liri.,   Kr. 

Werro,  SohL    181.  184.  195.  199.  204.  380  S.  IG».  861. 

886.  389. 
— ,  NienhuBz,  Nyenhnss,  N^enhiieesi,  Nigenhu,  Newhtast, 

Stift   Kurland,    Er,   Hasenpoth,    Kap.  Neohaosen,    SchL 

277.  278.  582,  7.  676.  752.  Vgl  Waleteton. 
NeoBohloes,     Njggenslott,      Njrggeuaalott,      NiggensUetfa, 

Kjggenslotth,   am   Aiufl.    der   Narowa  aas  dem  Peipiu, 

Sohl.  D.  C,  Gebiet  161.  U8.  239.  247.  626. 
Neustadt,  Niggenstat  in  WestAüen,  Berg-Nenstadt,  Bhein- 

pm.,  Rgbi.  Köln,  Kr,  Oommerabach,  SL  756. 


NemtaJt  (Newenalat,  Nyeastadt)  a.  Karozin,  EOiii(rsbei^, 

New»,  Nnwe,   Nne,   Nö,   Nu,   Noge,   Fl.    161.  181.  182. 

187.  881.  395.  477  S.  888. 
Kewarie,  Ldschft.    C«dis,   Neworiuiy,  Goav.  Eowno,  Er. 

Telsch  533,  7. 
Hjden,  Oatpr.,  &nf  der  knr.  Nehrung'  319. 
Niederl&nde,  die,  Nidderland,  NedderlttDÜi  796.  822. 
Niemole  s.  Nenermtlhlen. 
Nienhns  a.  Neabansen. 
NTeastadt  s.  Karczin. 
Nigesslott  e.  Iwsngorod,  NeuschlosB. 
Niegenstat  s,  NenBtadt. 

NikDping,  Nicopineen,  Schweden,  SDdenaftnlaad  492. 
Nyslot,  8.   OlereBborch,  Fiol.,  Län  (Goav.)    s.  Michel  477 

Noden,    Läachtt.  Tridecnrania,  Mohden,  EarL,  Beig^t  von 
Passen,  Esp.  Filten  6i}3,  11. 

Nodejscho  beke,  Earl.,  Nebenfl.  der  WartAge  682,  1. 

NocQgomd  s.  J»Dibiir^. 

Nordsee  473. 

Nnrregen,  Norwegia  248.  271.  346.  789.  806. 

Notebokli,  am  Ladotptsee  178. 

Nflwgin  a.  Dün&biiig. 

Neirgorod,  Novogrod,  Novograd,  Nowagrod,  Novgard«  , 
Nongarden,  Nonwgarden,  NawgBTdeii,  Navgarten,  New. 
Karden,  Nogaard,  Nonwgarder,  Nonwerden,  Nowerden. 
Nonergrnden,  Orot«  Nowgarden,  Magna  Novagardia,  Now- 
gorod Weliki,  St.,  Gebiet  19.  195.  199.  247.  882.  86S. 
3S2.  888.  402.  418.  436.  486,  S.  487  Ä.  448,  42,  44  A. 
1,  49,  52,  55,  57,  59,  60,  S.  849  f.  A.  1,  66-68,  74, 
75,  76.  457.  478.  496.  602.  509.  S09  A.  510  A.  611.  513. 
Elä.  629-681.  586.  547.  566.  699.  619.  621.  624.  629. 
638.  689.  343.  844.  681  A.  702.  722.  788.  746.  758. 
758.  776.  779.  780.  784.  796.  888.  835. 
Hot'  der    Oeatsdien  and   Qoten  435.   448,   66.    784 

s.  eil. 

das  Sontor  486,  6.  629.  629  A.  2.  581.  647. 
Nowogrodek,  Novo^rodek,  Nowgartgao,  cleyne  Nawgaiden, 

kleae  Nowgarde,    Gonv.    Minsk,    Kr,  Nowogrodek  317. 

88t.  889.  841.  850.  851. 
Su,  Nne,  Sfi,  Nage,  Nowe  a-  Newa, 
Kflnberg,  Nanib(nrg,  Nnrnbergk,  Norsberg  12  8.  11.269. 

31S.  325. 
Nurrenberg  a.  Nanmbnrg. 


0 

Oberiindt  b.  Twer. 

Oberpalen,  Overpaill,  Livl.,  Kr.  PelUn,  Gebiet  218. 

Orebro,  Schweden,  Weatmanland,   in  der  Nähe  des  Syel- 

..  manees,  Schi.  194. 

Üregnmd,  Schweden,  Upland,  St.  845. 

OesBl,  Insel  757.  783. 

Ordensseite  744.  750. 

Stift  229.  820.  757.  781—788. 
Oeaterteich,  Oat«rich  582,  5. 
Osth&mmer,  Schweden,  üpland,  St.  845. 
Oldentliom  s.  Altentunn. 
Olecle,  Oleckte,  rig.  Stadtmark,  Nebenfl.  (nrapr.  Nebenarm) 

der   Dlina  von  links,  HQfo  dar»n  412,  94.  427,  14.  889. 
Olektenwade  427,  9. 
Ölen,  rig.   Stadtmark,   FL,   von  links  in  die  Dün»  Wlend 

889. 
s.  Oleveaborch  s.  Nyslot. 

Opatachka,  OppnsGohe,    Qouv.  Pakow,  Er.  Opotscbka  260. 
Orscha  Orzdio,  castellam,  Qoav.  Mohüew,  Er.  Orscha  876 

S.  270. 


Orteisbn 

120.  'i 
Oaerow; 
Osnabrtti 
Osterode 

Schi., 
Ostrow, 

n.  5L 
Ostsee, 

talia  4 
Otfer  B. 


Pacleicia 

Paddem 

Padde 
Paderboi 
Padewal 

Pedwi 
Pädia,    1 

eisten 
PalOstini 
Papissen 

Ratza 
Paasarge 
Patollen, 

Domn 
PaTBSset 
Pechel,  I 
Peetekai 

Eowni 
Peypos, 

Pele,    V 

Stadt 
Fepy,  I 

749. 
Perekop, 

584  ä 
Peroau, 

251.  a 

Geb 

Bhe 

Penrnnei 

Enrl, 
Peaki  s. 
Fetrikan 

Polen, 
Pilene, 

Telaoh 
Pilsen,  ] 
Filten,  I 
Pitwe,   : 

Kowni 
Pleekow 
Polen,   1 

Polen, 

A.  I. 

415.    : 

S.  34E 
PoU,  Po: 
Polen  iscl 
Polozk, 

Ploakc 

Polocz 


)iet,  an  der  DüDa  144.  195.  264. 
,  860.  351.  875  S.  270.  412,  101. 
448,  1,  8,  8,  49—51.  566  S.  468. 

i,    Pomiiijti,    QouT.    Kowao,    Kr. 


.  689.  840.  641. 

Dnia,    Popen,   Enrl.,    Kap.  Pilten 


bjteri,   QouT.  Tscherni^w,    Kr. 


,  Kml.,  Qeb.  Tuckum,  Wacken- 

,  Pretwita,  Gout.  Kowno  51 

dt,  unerbllirt,  wol  Kurland  688, 14. 

,  nuerldart,  Tenaotl.  KurL,  Damen 

8,  9. 

oen,  Br6wssen,Prai8zen,Bteussen, 
9zen,  Prosen,  Prnissen,  Prflssen, 
Prossia,  Pfutbeni   12.  45.  58.  61. 

09.  127.  165.  172.  197.  203.  '"" 
ao.  885.  867.  868.  364.  867.  368. 
t  A.  689.  691.  829. 

,  nuwahischeml.  Pratschewitachy, 

9rklart  533,  7. 

n,   vieU.    Preekuln,    Knrl.,  Ksp. 

r,  Pleszkouw,  Pleskouw,  Pleskowe, 
zkow,  Plesskaw,  Plesckaw,  Plesko, 
[Tvte  Plesokaw,  Plescower,  Plea- 
tscauwer  land,  PiescoTia,  Psoorito, 

t510  S.  407),  St.  and  Landschaft 
:  199.  230  ä.  160.  382.  887.  841 

382.  882  A.  386.  898.  418.  485. 
,  52  S.  846  A,  2,  55,  67,  5( 
67.  69,  74,  75,  78.  509.  510.'  510 

688.  ü84.  588.  644.  681  A.  776. 

in  Pskow : 


it3cbe?),  VonUdt  861. 
1. 
D.  nuuer,  zwiscUeu  Folonisohteohe 
1. 
Sarrien,    Esp.  Rappel,    Hof  690. 

'ridecuronia,  Puhreu,    Knrl.,  Kap. 

Livl.,  Qebiet  dea  EBt'.  von  Riga 

ronia,   Pussen,  Kurl.,  Esp.  Pilten 


Rasoborg,     Basaborg,    Basseborgh,    Ranboich, 

Finl.,  Vester-Nyland,  Schi.  82a  366.  528.  809. 
Raateaburg,    Rastenborcb,  Rastenborck,  Oatpreuseen,  Bgbi. 
Königsberg,   Stadt,  Kirche,  Pfairhof  197.  246.  252.  m 
278.  365.    , 
Ranmo,  Pinland,  I^n  Abo  nnd  Bjdraeborg,  St.  84>i. 
Basick,  Bazeke,  BstL,  Harnen,  Kap.  s.  Johannia,  Hof  iea 

Kl.  Padis  616. 
Razge,  Ldschft.  Bihavelaadi;,  unerkl&rt,  Kurl.  538,  14 
Reco  wen,    Ldschft.    Ceulis,    Retowo,    Goav.    Kowdo,   Er. 

Rossienr  633,  7. 
Rein,  Ostprenssen,  Schi.  u.  Gebiet  120. 
Rejxsteporwe,  Brock,  Geb.  Goldingon  673. 
Benitene,    Ldschft.    Ceclia,     vermntl.     Remtewnia,    Genr. 

Kowno  533,  5. 
Rende,   Ldschft.  Vridecuronia,    Rönnen,    Karl.,   Ksp.  0«1- 

diugen  538,  12. 
Resze,  Ldschft.  Bandow,  Reggen,  Kurl.,  Kap.  AJachwangn 

332,  5.  683,  2. 
Reeerker,  Keteker,  Reeerker  tandt,  nnerkL,  wol  KutL,  Ksf. 

Amboten  532,  6,  15. 
Betansare,    Rettonaare,    Insel   in   der   Newa,    nisa.  DOifgr 

darauf  178.  380,  1.  620. 
Beral,  Revall,  Rerel,  Revell,  Revele,  Revelle,  Retftl, 
Beftle,  Reffvele,  Raeffvel,  Raeffwel,  Raffrel,  Bew^ 
Beuwel,  Eevol,  Revalionsis  uibs  (329),  BeTelsehe  7.  9. 
U.  14.  17.  22.  28.  26.  29.  37.  42.  44.  47.  51—54.  5». 
60.  67.  73.  74.  78.  82.  85.  89.  90.  92—94.  107.  107  A 
108.  113.  118.  119.  1-28.  124.  130-182.  134.  186.  188. 
139.  146.  147.  148.  150—152.  154.  167-162.  164.  187. 
170.  171.  173.  178-184.  186.  187.  196.  207.  213.  227. 
228  A.  1.  284.  285.  242.  247.  251.  258.  257.  258.  261. 
264.  267.  288.  270.  276.  280.  281.  288.  294-2»a. 
299.  800.  305.  807.  308.  310.  315.  828.  827-828.  337. 
844-847.  352.  858.  860-362.  886.  871-378.  876. 
878-801.  385.  386.  888.  88B.  894.  396.  897.  3«. 
402—404.  4U6.  408  -  410.  416  -  418.  426.  431  -433.  488, 
6.  440.  448,  62,  55,  78.  444  449.  450.  452.  463.  45«. 
457.  459-462.  466.  467.  478.  475—477.  48L  4M. 
489—492.  498.  501-508.  506  A.  507.  509.  512.  613. 
517—519.  524.  526-581.  535.  541—547.  549.  551.  5äi 
555.  561.  564.  565.  568.  570-578.  575.  679-681.  581 
584.  686-590.  594-597.  600.  608.  605.  607.  609. 
612-618.  620  621.  628—626.  628-682.  685-888. 
640-648.  646-649.  651.  658.  655.  656.  6B0.  66S-S63. 
667-668.  671.  672.  675.  e8L  681  A.  682.  684-688. 
690.  692-B94.  697.  698.  700-702.  706—715.  719-721. 
728.  726.  727,  729.  780.  732.  784.  784  A.  736-73». 
741-744.  745.  747.  750.  758.  755.  756.  758—760.  762. 
768.  7B6.  767.  788.  790  -793.  705.  796.  800.  80a  80ä. 
807-811.  816.  619.  820.  822.  824.  826.  827.  888. 
Hafen  16U.  182.  449.  647.  663.  669.  689. 
Häuser  und  andere  örtliohkeiien  : 
Dom,  der  (als  Stadtteil)  810.  707,  8. 
Domkirche  s.  Kircbeo. 
bisohöfl.  SchloES  687. 

Schloss  D.  0.,  Koniturei  68.  660  A.  (arx,  1684).  711 
Q&rten  671. 

Gef^gLiis  880,  6.  700  A. 
GUdstDbe  288.  880,  4. 
— ,  Klöino  545. 
Haus  dem  D.  0.  gehörig  628. 
—  der  Heyde  267. 
Hofe :  Hof  dea  KL  Padis  627. 
HoBpitlUer : 
s.  Johannis  (Johann),  anssethalb  derStadlTl.  107. 
147.  242.  267.  460.  681.  696. 656. 660. 688.  672. 
Siechenhaus    vof   der  Sostarpfort«  (in  dar  Soster- 
Htraaae)  264.  628.  656. 


Ortsreg 

fiiuser  und  andere  örtliclikeiten : 
Hospitäler:  SiechenhaosbeiderKleinea  Oililstiibe54&. 
Jherns&lem  hinter  s.  Antonios  545. 
EaUgarten  460. 
Koppel  460. 
HarktplaU  14  S.  11, 
U&rBbiU  (stall)  IW.  295.  580.  700  A. 
Hathitus  396.  448, 52. 930.  S60  A.  693.—  Ratstnbe  809. 
Reperbahn  460. 
Stadt«üt«r  eS3. 

Stadtmark  (recbticheid)  376.  467. 
Speicher  (Bienhue)  dea  Hans  Etnnckert  296. 
SteinbrOi^e  607.  710.  711. 
Stnaeen    and   Tore:  lange  stnthe  188.  snstenmts 

623.  sasterporte  264 
Wftge  880,  5.  477.  489. 

WuTfeesundi:,   Halbinsel  Wiems  858.  S76.  8S4.  896. 
433-  449. 
KiicheD,  Kirchhofe,  Bruderachaften : 
R.  ADDen-Bmdersehaft  (auf  dem  Dom)  709. 
s.  Antonius-GUde  (Bruderschaft)  586.  623.  709. 
s.  Antonioakiiche  242.  545. 
8.  B&Tbare  545.  59S.  628.  656.  668.  672.  709. 
s.  Birgitten  b.  KlOeter. 
Domkirche  78.  452.  646.  668.  672. 
Heil  Geist  242.  264.  580  A.  8(Altard.beU.Kraaies). 
596.  628   661.  668.  672    707,  6.  709. 
Tafelgrilde  628. 
s.  Oeitrad   (Gerdrutt,    GertTuden   kerke)    242.  264. 
546.    696.    628.    656    (a.   Matthias  Boteuchtnng). 
868.  672.  709. 
s.  Johanniskirche  147.  267,  a.  UoepiUier. 
8.    Katbarinenkirche   545.    596,   s.    ({lOster. 
Kirche  (aabestimmt)  710.  —  Kirchhof  711. 
B.  Michael,  s.  Kloster. 

I.  Nicolaus    (Claves)   242.   264.  456.  545.  696.  628. 
68«.  656.  668.  372.  709.  763. 
Altai  dea  h.  DreiiUtigkeit,  Vikarie  636. 
s.    Olaoa   (Oelre,   Olf,   Toleff)   242.  264.  456.  545. 
596  (U.  L.  Fr.  (Altar],  Altar  der  h.  Dreifaltigkeit, 
gerwekamer).  628.  666.  668.  672.  709. 
Kloster: 
a.  Birgitten  (Bji^rtten,  llerrete,  Mariraidail),  bei  der 
Stadt  74.  242.  264.  858.  376.  865.  456.  54Ö.  596. 
628.  656.  668.  672.  682.  709. 
8.  Katharinen    (monke,  sparte  moonfke),  Dominika- 
nerkl.  o.  Kirche    242.  264.  545.  686.  628.  666  (a. 
Jobs  Beleuchtung).  668.  672.  709.  808. 
B.    Uichael    (sostom,  jtingfemkIo«ter),   Cist«rziensd- 
Tinnen  107  A.  264.  59S.  628.  668.  672.  709- 
Bieseaberg,  Brisenberg,  Estl.,  Horrien,  Kep.  Nissi  68. 
Bieeenberg,  Risenberg,  Kisenbnrg,  Risinbo)^,  We«tpreuasen, 

Rgbi.  Marienwerder  834.  666  A. 
Eiga,  Righa,  Rjga,  Rige,  Riege,  Righe.  R^ge,  B^ghe, 
Ryggae,  Rig  7.  40.  41.  48.  47.  55,  18,  19.  57.  67.  78. 
94.  97.  98-  128.  130.  132.  186.  152.  166.  1B7.  170.  172. 
ISO.  189.  212.  228  A.  1.  280  S.  160  A.  2.  235.  286. 
248.  244.  251.  276.  282.  284.  285.  287.  298.  801.  806. 
808.  810.  326.  886  S.  234.  346.  853.  360.  876.  881.  896. 
412.  427—480.  448,  42.  467.  462.  464.  466.  473—476. 
480-482.  486.  490.  502.  504.  606.  609.  610  A.  518. 
516.  526.  680.  581.  551.  568.  664.  563  S.  458.  568. 
671.  67ft.  684.  586.  690  591.  598.  594.  600.  602-B04. 
607.  614  A.  616.  623.  624.  341.  642.648.648.677—679. 
681  A.  699.  701.  716.  718.  719.  726.  728.  758.  761.  764. 
786—769.  778—775.  787.  792.  798.  801-  804.  810.  821. 
827.  889. 
Bttuser  und  andere  Ortlichkeiten : 
Czisebode  412,  75.  474. 


der  Schwarzen 
Häupter). 
112,    68;   ihr 
en    628;     ihr 


ihrb.  f.  Genea- 
3.  474,  s.  SR, 


:29.  297.  883. 


cnrj&,  bofT  zo 
55.  100.  106. 
160.  241.  271. 
422.  454.  588. 
?38.  784.  787. 


1,  1. 

uese)  12.  110. 


snborch,  IAv\., 
von  Riga  48. 


Rnmmen,  RnhmeD,  Karl.,  Kap.  Kandan,  Dorf  Btb. 

Russen,  Knsszen,  Rasscheo,  Reossen,  Reusen,  Reusszan, 
KewBseD,  Rewszen,  Roaschen,  weise  Reuseti  (59ö  A), 
Reussin,  Rjdzer,  Reydzer,  Rytzer,  Rjtze,  ROsuer, 
Ruthena  (781,  26),  Ruteni,  Rutheni,  Rhuteni,  ßasat&nd, 
Ruslanth,  Ruslant,  Ra^slant,  Ruschland,  Rewslant,  Bfti- 
landli,  Rncia,  Moskau,  Mosliwa,  Moscow,  Moeqira. 
Moszqira,  MoaooT,  Miukow,  Muskaw,  Mussconv,  Musa, 
Moskowiter,  Mascawiter,  Muscawer,  Muszkawer,  Unska- 
wer,  Muscawitter,  MwscliauwitFe,  MuscoviCe,  MoakoTilA, 
Moscowite,  Muszkawit.  Moscovita,  Moski,  MoscofiensiG 
terra  5.  12.  19  82-84.  45.  51.  56.  63.  70.  80.  81.  iL 
90.  98.  108.  124.  120.  127.  135.  140.  144.  IM.  160. 
151a.  160-168.  1«8.  171—178-  175.  177-179.  181.182. 
188.  189.  194—196.  188-201.  208.  204.  207-210. 
218—216.  217  Ä.  221.  223.  229.  230.  234.  238.  215. 
247.  249.  250.  254-266  259.  260.  262.  278.  280.  286. 
288.  290  -  292.  295  -  298.  808.  309.  314.  816.  317.  SSO. 
323.  325.  327—328.  331.  832.  835-337.  839-313.  35Ü. 
851.  354.  359.  861.  8ä4.  367.  868.  370.  871.  375.  S76. 
880.  881.  881.  895.  396.  398.  400.  402.  411  415.  418 
421.  422.  438-480.  486,  7.  443,  85,  87.  444.  477.  48S. 
484.  467—488.  4SI.  496.  498.  502.  504.  511.  511  A. 
513.  528-581.  586.  547.  558.  558.  559.  564.  566.  571. 
579.  583  584.  586.  588.  597.  598.  598  A.  887. 639. 6*3. 
646.  649.  653.  658.  668.  678.  674.  681  Ä.  691. 894. 696. 
697.  702.  720  722.  782.  745.  748.  753.  758.  758.  774. 
781,  26,  27.  784.  786.  796.  812.  814.  820.  823.  826. 
838.  884.  887,  84,  36,  89,  43.  840.  841.  842,  13. 

Rutzonwe,  Ldschfc.  Dovaare,  Ratzau,  KurL,  Ksp.  Qrobin 
538,  10. 

8 

Sabell  8.  Zabeln. 

Sacke,    Ldscbft.    Biharelandt,    Sackenhausen,    KaiL,   Ksp. 

Sackeabaiisen  533,  14. 
Salene,  Ldschft.  Biliavelandt,  Saiehueii,  Karl.,  Ksp.  H»s«d- 

poth  533,  14. 
Satnaiten,    SamaiUieu,    Sameiten,    Samaytben,     Sameylca, 

Sameton,  Shomoitefcaia  senilja,  Landschaft  106.  3^.  351- 

582,  5.  828.  |583,  7. 

Sansugele,    Ldschft.  Ceclis,  viell.  Skausgaln,  Godv.  Kowdo 
Saatbanier,  Sandhammar,  d.  sO.  Ecke  v.  Schonen   466  I  7. 
Sare,  Ldschft.  Ceclis,  Äoriany,  Gouv.  Kowno,  Kr.Telach  53-^7. 
Sarielf,  Ostpreussen  318. 
Sarracena  781,  26. 
Sawelax  e.  St.  Michel. 

Saximois,  Saxemoise,  Estl.,  Wirland,  Ksp.  s.  KatbariDea77IX 
ScUaken,  Schocken,  Schoken,  Ostpreussen,  Rgbz.  und  Landkr. 

Königsberg,  Gebiet  18  A-    110.  111.  12U.  294.  819.  824. 

537.  540  A. 
Schlagischer  Bach,  Kurland,  Geb.  Windau  233. 
Schlanjpscher  Weg,  Kurland,  Geb.  Tuckum  583. 
Scbrundeu,     Ldscbft.     Bandow,     SchruDden,     KurL,     Ksp. 

Frauenburg  633,  3. 
Schwanebnrg,     Swaneborch,    Livl.,    Er.    Walk,    ScU.    n. 

Geb.  des  EBf  von  Riga  448,  67 
Schweden,  Sweden,  Zwcden,  Szweden,  Schwetten,  Swedw' 

ryck,   Zweden   rike,   Suecia,    Svecya,    Swecia,    Swerigf, 

kröne    to   Sweden    73.    90.   92.    108.    127.    151a.    178. 

181-183.  186.  187.  194.  207.  280  S.  161.  231- 248.  271. 

281.   282.    2B8.   310.  317.  822.  827.  386.  346.  üßö  U'i. 

367.    880—882.    895.   896.    422     438   437  Ä.  444.  44S. 

468.   466.    508.   509   A.    629   529  A.  2.  568.  588.  616. 

617.    641.   646—648.    661.    663.   603.  668-  681.  681  A. 

682.   694.   696—698.  702.  708.  710,  720.  746.  7:0.  7» 

767.  774.  789.  8U6.  819.  620.  821.  824. 
schwed.  Scharen  80.  346  A.  1. 


8cbw«rt«,  Swert«,  Zweite,  Westfalen,  Landkreis  Dortmund, 

Fi&rrkirebe;  Heil.  Geist  709. 
Segeberg,  SoUeswig'-Holateiii,  Kr.  äegfeberg  466. 
Segewold,    Serwolde,   LifL,   Er.    Riga,    Schi,    des    Land- 

EUTüchalla,  Amt  40.  428. 
SeTnea-See,   der,   Seyneosee   (Cnnfln  piica),  Qour.  Fskow, 

Kl.  Opotschka  260. 
Seide,  Gelde  s.  Dseldeu. 

Sefflbeii,  Kurl..  Üeigut  von  Edwahlen,  Esp.  Edwahlen  276. 
Sepsche,  Sepacier  landt,  Cepsse,  Ldschft.  Bandow,  Seppen, 

Kurl,   Beigut  Ton  Dieusdorf,  Ksp.  Ämboten  63ä,  &,  15. 

533,  2.—  äeppenscher  See  525. 
Sergeno,   Ldsclilt.    Bandow,    Sergemitco,  Kurl.,  Ksp.  Neu- 

hBusen  638,  8. 
Servee  purwes,  Kurl.,  Oeb.  Tuckum  5d3. 
Seslen,  Ostpreussen,  Rgbi.  Qumbinneii,  Er.  Sensburg  120. 
Seswegen,  äesnege,  Li  vi.  Kr.  Wenden  448,  67. 
Sillaiuäggi,  tor  Bruggen,  Psss  bei.  Est!.,  Wir!.,  Ksp.  Wu- 

wara  247. 
Siotre,  LdschfL  BihaTelandr,  Dslntern,  EutI.,  Ksp.  Saoken- 

hauseu  588,  14. 
Sissegil,  Ciselgal,  Livi,.  Kr.  Riga  678. 
SkftDdüiaTien  458  A. 
SdalDwe,  entweder :    Schilowitscbi,   Gouv.   Smolensk,    Er. 

Duchowstäuhina,  oder :    Swialot^cb,    Gout.    Minsk,     Er. 

Bobrnitdf  448,  49. 
Scjitlien  806. 
Seoden,  Ldschft.  Ceclia,  Szkudj  (Schoden),    Gouv.  Eowao, 

Kr.  TolBch  533,  7. 
Slokenbeke,  die  Suhloke,  Fl.,  Eurl ,  Geb.  Tuekum  49. 
SiDiIt«u,  LItI.,  Kr.  Walk,  .Scbl.  des  EBf.  von  Riga  878. 
Soialeiisk,  Smolenske,    ümalensk,    Smalenske,    timalentze, 

ämalensky,    Umalleotzke,    Snialentzike,    Sinolensko    851. 

3T5.    396.    415.   418.    422.  441.  448,  £>,  T,  8,  9,  13,  18, 

22,  31,  48-Ö1.  584. 
äuiolina  s.  Pakuw. 
SolUau,  Ostpren^seii,  Rgbz.  KOnigsb.,  Er.  Neidenburg,  Schi. 

■m. 

Soneburg,   Soneburch,   Sonabarch,    Soneborg,    Sowneboroh, 

Sonebür,    Insel    Oesei,    Wchl.    u.    Gebiet  (Vogtei)  1).  0, 

äWf.  542.  716.  744.  750. 
Spaden,   Spaskoje,    Gouv.  Smolensk,  Kr.  Wjaama  443,  22. 
öpilwe  karkle,   turL,  Geb.  Tuckum  568. 
äptuiieo,    Uispaneger.    Hispanniga,    Ujepaniger,    Hispanua 

Vi2.  136.  152.  8S1. 
Sptior,  öpira,  Kbeiapfalz  248. 
Sp«rim«s,   (?Öperunes),    Ldsuhft.    Ceulis,    Kurl.  oder  Gouv. 

Kuffno  Ö3J.  5. 
Sperlings  Gut,  Kurl,  Geb.  Kaudau  797. 
t>(.üwe  s.  Riga. 

Siause,  Kur].,  Bach,  Geb.  WLiidan  238. 
Sieudal,  Aitmark,  Kollegiatkirche  zu  a.  Nicolaua  833. 
titockbolm,  btokboiiu,  Siockceliulm,  Siocksliolm,  Stoksholm, 

ätackesübolm.    .Sthoksholm,    Stoxholm,  titboibolm,  Holm, 

Schi.  u.  81.  l&ia.  192.  194.  281.  345.  380,  12.  385.  3!»5. 

653.  564.  648   603.  681.  682.  682  S.  682  A.  1.  697.  766. 

774.  8U6.  8i)8.  820. 
Ratbaus   löla. 
StraJiund.  Ötraleosund  640. 

Strand,  der,  zw.  Kurland  u.  l'reussen  40.  105.  221. 
Strasburg,  Straszpurg,  i,  Elsas  12. 
Strasse.-,     Lüscbit.     Vridecuronia,    Straaden,    Kurl.,     Ksp. 

Kaadau  533,  12. 
Suecia  s.  Ö<;hwcden. 
Sund,  der  Grosse  118, 

äorewalke.  Kuil.,  i.ieb.  Goldingen,  Siep  589. 
Surland  in  W«=ivalen,  Ldadift.  684. 
Svrerte  b.  Schwerte. 
SnoUe  s.  ZwuUti. 


Talge,  Schww 

840  S.  502 

Talsen,    Talss 

Uakelwerk 

574.  787.  B 

berg  (r.  Th 

Tapiau,  Tapit 

Gebiet,  Sei 

209.  870.  4 

Stube). 

Tataren,    Tat 

Tarieren,  1 

SB.    109.    1 

214—216. 

382.  448,  1 

Nogaiiscli 

Perckopst 

341.  5! 

Sawolskit 

341.  51 

Tebborscher  S 

Terbeten  s.  I 

Tergeln,  Kurl 

des  Bischof 

Terirenden,  K 

TLoni,  Tom, 

Tydenkull,  B 

Reval  geho 

Tolsburg,  Toi 

218. 
Topen,    Ldsol 
Kurl.,  K.fp. 
Torlow,  LdacJ 

513,  8. 
Trecne,    Ldsc 

683,  10. 

TreydoD,  Li  vi 

Treydon,  der, 

Trikateii.   Tri 

des  OM.  2: 

Annen  37. 

Troki,  castrai 

Tseherecha,  E 

T.scbiudy  s.  I 

Tflckeraen,    T 

(423),    Am 

curonia).  51 

Tnrandeacher 

Türken,    Tur! 

Turci,  Ton 

248.   259. 

11,    19.  28 

834.  888. 

Twer,  Olfor, 


Udraasche  bei 

Ugale,    Ldscl 

533,  11. 

Ugeo,    Ldscb 

oingepfarrt 

Ulfsby,  Finia 

Undoutscbe, 

55,  78,  iOJ 


1.  375. 
Kirch- 

,    Ksp. 


lubanaea, 
1.,    Ksp. 


igten  67. 
W&lgie, 


,    Kurl., 
Hurien, 


Werbeck,  Li?!.,  Kr.  I 

Werbeckscher  Weg 

Werte,  Westf.  20.  8». 

Wesenberg,  Wesenber 

berg,   KbU.,    Wirlai 

62.   218.   247.    247 

Kloster  der  Obsei 

Weatiilen,  WestvjJen 

Westminster  409. 

Wetter,  Westfalen  63 

Wjasma,  Wesem,  Goi 

Wiborg,  Wiborch,  Wj 

die    Wiborgeechen, 

182.    187.    207.  2S 

894.  895.  433.  449. 

571.  679.  588.  694. 

746.  787.  820.  824. 

Wiborgsche  SohSi 

Wybuta  s.  Pskow. 

Wjckweyoke,  Knrl.,  ] 

Wiedenbröck,  Wydenl 

Wien  in  Osterich  632 

WUna,  Vilna.  WiUe, 

104.    105.    109.    11 

4S7.  448,  28,  49.  5 

Windau,  Winda,  Wyi 

D,  0.,  Stadt  283.  f 

Äckor,  Gärten  82 

— .  Fl.  288.  589. 

— ,  LandBohaft  583  S 

Wirland,   Wirlant,    T 

Uadt,    Weierlandt, 

820.  659.  725.  Vrf. 

Wismar,  Wysmar,  Wi 

2.  580.  647.  571.  6: 

Witebsk,  Vitebeke,  ^ 

Marienkirche  615. 
Witkop,  Livl.,  Kr.  W 
Witwiten,  Wittwitan, 
Eorl.,  Kap.  Ä.mbote 
— ,  in  Elkener  land, 
Teil  von  Äiswicken 
Wolmsr,  Woldemar,  1 

7.  18-22.  «7.  86 
A.  8.  228-280.  28- 
486,  6.  488.  440.  4- 

Wonckenbrock,  HotsU 

8.  871  A.  1. 
Worms,  Wormisz,  km 
Wnlfessand  s.  Reval 


Residenz 
.  54.  72. 
50.  196. 
216.  230. 
!73.  276. 
177.  401. 
,75.  486. 
828. 680. 
100.  807. 


Zabeln,  Sabell,  Sabele 
— ,  Zabele,  Ldschft.  ^ 
ZipBzk6  e.  Pskow. 
Zögere,  Ldsclift.  Oedi 

533,  7. 
Zeknlmseme,  Ldschft 
Zelende,  Ldaohft.  Cecl 
Zeletoten,  Ldschft.  O 
Zezele,  Ldschft.  Cecli: 
Ziraa,  Kurl.,  Ksp.  Zii 
Zütpben,  Holland,  St 
Zweden  a.  Schweden. 
Zwert«  s.  Schwerte. 
Zwiokaa,  Czwickawe, 
ZwoUe,  Swolle,  Szwol 
Zschillen,  Csschitlen,  j 


Personenre 


Nach  Vor-  un 


A.  8.  de  Sinebubis. 

Adam  s.  Hklle.    Harbor?.    Cotbra. 

lAdelmuin  t.  Adelm&nDsmden,  Jotutnn], 

Komtur  za  BlumeDtal  825. 
ideryaii,  Kaofgeeelle,  Revtl  395. 
Adleveesien,    AdlTeszim,  Werner  t&d  ; 

Diener  des  OM.  272.  288.  297.  298. 
Affreril  s.  Evert. 
Albert,    Älbeitiu,    Äibreoht,    Älberth, 

AJb&rd,  Äelberd. 

-  (Woitech  Tibor),  Bf.  TOn  Wilna 
127.  177.  888. 

— ,  Mörtel    von    BrandeDburtr,    HM. 

840  Ä. 
-,    — ,  Br.  des  Earf.  Jwwhim  I.  815. 
-,  Heriog    au   Sachsen    f    483.  496- 

tUA. 

—  a.  Beniner.  Bylenck.  BisMhoff.  Dove. 
Haeff.  Qastoltowits.  0orski.  Juiowici. 
Clotzko.  Mack».  Meiszner.  Milde. 
Karfantowicz.  Riteze.  Sampson.  Tra- 
Telfflanii.  Westennann. 

Albertiniu,  ep.  SurinaneiiBia  107. 
AlexaDder  VI.    (Borja],  Kard.,  Protek- 
tor des  D.  0.  8B4;    P.  12.  80-84. 

68.  70.    72.  75—77.  79-81.  84.  86. 

88.    103.    108.    106.    109-111.  IHL 

165.   188.    214-216.  228.  248.  259. 

271.      279.      290-292.     825.    828. 

334.  885  S.  233.  858.  863.  364.  375. 

411.  413.  415.  441.  448  S.  336  A.l, 

11,    21,  28,  29,  31,  54.  454.  458  A. 

462.  488.  488   488  A.  521.  522.  584. 

548.    669.  560  A.  567  A.  598.  601  ? 

658.  689.  691.  H38.  840.  841.  842?. 
-,  GF.  TOD  Lituoen  6.  18.  88.  45.  69. 

70.    78.    83.    84-    88.  104.  105.  109. 

115-117.  127.  140.  141.  144.  487  A; 

Kg.   von    I'olün  177.  188.  191.  195. 

188-200.   203    204.  206.   213.  215. 

216.    219.    22^.    228.  237.  240.  249. 

250.    254-266    288.  806.  818.  817. 

320.  880.   881.   335.  887.  889.  841. 


842.  860.  851.  859.  86£ 
875.  891.  896.  411.  4 
420.  422.  436,  1,  4,  i 
489.  441.  448,  4,  5,  8- 
27-81,  86  -39,  41,  41 
6»,  60,  S.  849  f.  A. 
70,  76.  448.  454.  468.  ■ 
509  A.  611.  514.  515.  : 
558.  566.  680  582.  6 
881.  776.  780.  784.  7 
828.  880-882. 

—  s.  Gljotzkowita.  Jnrg 
Aleiandrowitz,    Ollexsant 

coie,  Haosmanii  des  Ol 

auf  Iwangorod  688. 
— ,  Jannssios ;     iacisor,  ti 

Slontin  127. 
AUexandrau,    Foma ;    Aei 

Kanfleute  zi  P'^kow  50 
Alf,  Alff,  Aleff,  Kaufm., 

—  s.  Borck.  Bolk.  FUn 
Albe:ft,  Alhelt,  Aleit  e.  f 
AUnnsze,  Hans;  Reval  b'. 
Alphoncios,  Bf.  von  Ciudi 
Altmanshofen,     Altmaoshi 

von  ;  Hanskomtur  zu  B 
218.  220.  222,  2,  4,  5. 

Ambrosioa,  BroeiuB  s.  . 
Eorsner. 

Andreas,  AcdreoB,  And 
Andris,  Bndres,  Andr 
Johanne.  Israaowa.  Kaj 
Kropotkin.  Engel.  Ci 
Malckenrod.  Penneck. 
Zantbir.  Ste;nee.  Wa 
Wolgast. 

—  [Andrei  Iwiinowilech] ; 
Iwan  III.  WassiljewiUc 
448,  28,  82,  83.  722. 

— ,    Andres ;    dentecher 

England  f  783. 
— ,    NN.,    dessen    Brnder 

kneeht,  f  ausserhalb  R 
Anna,  Anneke  s.  Candaie 

Schrodersx. 


Dl4us,Clay3) 
;ar  zu  Balga 
Haoptmuiii 
m  Livland 
.  401.  418. 


Fersonenragütor  nach  Vor-  nnd  Zonunen. 

Beliemen,  Wygsnt,  OrdensTaBall  (Klrch- 

holm)  578. 
Beke,  Jo.  J.  de;  Kanzlei  des  Paniten- 

tiare  des  P.  68. 
Beklem,  Boklem,   Uerten ;    Nura  59. 

267. 


),  Schreiber 
Kler.  827 
Vgl  BU. 


[Bellersheim,  Gerwin  von],  Vogt  zd 
Rositten  751  A.  1. 
197  Haupt-  Belter,  NN,  Riga  430. 
i.  Beltervot,  Qerdt ;  B.,  Reva!  668. 

rien),  Kauf-     Benbaaz,  Pawnl,  Reval  623. 
Reval  629.     Beniner,  Albrecht,  Riga  412,  5. 
9.  Beutfijn,  Hans,  Riga  464. 

Bentesen,    Bentezeu,   CrisCem',    Ritter, 
icher  keiser)         schwed.  Beichsrat  667. 

— ,    Peter;    f    Stockholm   885;   seine 
ia  107.  Witwe  Helge. 

Berbok,    Hermen;    Riga  412,  89.  690 

S.  546,  547. 
Berch,  Bertold ;  wir.  Vasall  550. 
Berends,  Dietrich ;  knrl.  C-vasall  652. 
[Berge,    Eggebert  tod    dem],  Vogt  zu 
Bauske  668. 

1  dem,  knrL  O.-Tasall 


Bergher,   Nicolaus ;    BM.,  Pemau  747. 
[Bergrodt,  Jordan  Ton],  Hauskomtnr  za 

Königsberg  86.  40.  188.  109.  222,  1, 

2.  470.  478.  494.  587.  540  A. 
Berk,  Berck,  Barke,  Joachim  (Joche;m, 

Jachim) ;    Eanfgeselle,     ReTal    858. 

376.  885.  477. 
Berkengath,  Stofiknos  ;  Prie8t«r,  f  Riga 

ssa 

Berkman,   Hans;    Schiffer,  Esnigsberg 

274,  8. 
BerUnckhoff,  Jacob,  Riga  464. 
Bemdes,    Hertwioh  (Herwich),    Dorpat 

+  861. 
Bernhard,    Bemhartt,     Bemat,    Bemt, 

Bemdt^  Bereut,  Berendt,  Beme  (412, 

69). 
[— Vn.),  Edelherr  zur  Lippe  674. 
~  8.  Borch.    Brünsten.   Bnrman.   Vor- 
node.   Vnuu.     Goldsmidt.    Qudai^e. 

Have.    Heyneman.   Henne.    Herbers, 

HUdorp.    Horenaze.  Johansson.  Koe- 

dynck.    Eopke.  Eorswertter.  Klever. 

MoUer.      Ovelacker.     Olthoff.     Pael. 

Ratenow.  Rysibiter.  Bonge.  Tewesz. 
Berat,   swarte ;    Diener  Snaute  Niets- 

Bons  669.  774. 
Bemtez,    Klawes ;    Diener   des  Hptm. 

za  Wibore  444. 
Betsze,  Gerleff,  Reval  1S8. 
Bertkow  s.  Johannes,  [it.  von  Dorpat 
Bertold  s.  Bartold. 
Bertram,  Berttram,  Bertrum,  Bertnimb, 

Hans;  B.,  Königsberg 274,2.485.524. 
— ,   Mflttbies;    Schmied,    Riga  412,  7. 
Bese,  Kasper,  Riga  464. 
Beselcr,  Hans ;  B.,  Lübeck  862. 
Bettge,   Michell;   TJntersosse    des    Bf. 

von  Oesel  762. 
Bibia,  Wolffgang  von,  Haoskomtur  zu 

Nürnberg  326. 
[Bjelski,  F.  Semen  Iwanowitsoh],  kuese 

äemen  Belsefie;  eliem.  Litauen,  dann 

hloskaa  448,  31,  35. 


c.    Todwen. 

»omhen  670. 

OS,    Bertel- 
.   LeveldDt. 
L  Totke. 
t ;  B.,  Reval 

;    und  seine 

412,  85,  89. 


vinck,  Paur- 
3int,  Michel ; 
he  821. 438. 


■ran) ;    Hm., 
nger  Ritter- 


Bil,    Hinrick ;    Diener    des    Hptm.  sn 

Wybotx  895.  ?  Ident,  mit  Balke. 
Bylenok[fByIevelt],Albert  van;ReTa]  16a 
Bircknaw,  Hans ;  Prenssen  528. 
BirgiCta,    Aebtiasin   dea    KI.  Hariendal 

bei  Reval  692. 
Bisz,  Büsz,  Bieez,  Peter;   Kaufm.  li. 

98 ;  t  *n  Beval  895. 
Bysbynk,  Hinrik,  Riga  464. 
— ,  Roloff,  RiM  464. 
— ,  Swedder,  Riga  464. 
Biacbof,  Biachoff,  Albertos ;  von  Daniig, 

Domherr  zu  Franenburg  12.  86. 
Biöschop,  Hans ;  B.,  Riga  412,  2. 
Bitz,  Hinrick ;   Ritter,  schwed.  Reichs- 

rat  687. 
Bladinck,  Blading,  Heinrich  ;  knrt.  O.- 
Tasall  556. 
— ,  Hermann,  kurL  O.-vasaU  622.  VgL 

OdoriAche. 
Blankendom,     Blanckendom,     Paulna ; 

rigischer  Domherr  764.  768.  769. 
Blankenfeld,  Johann ;  Dr.  beider  Recht«, 

Ordinarins       der      JuriatenUcultit, 

Frankf.    a/Q.,    Rat    des  Mkgfo.  von 

Brandenburg  815. 
Blasiua,  Wlas,    deutscher    Dolmetsdier 

des  QK.  von  Moskau  722.  778. 
—  B.  Lessen. 

Bletteuberg  s.  Plettenberg. 
Blomberg,      B16mberg,    Hatbias ;    0.- 

vasall  (Eirchholm)  405. 
-,  Pawl;  kurl.  aUft.  Vasül  582,  I. 
Blomeuow,  Jacob;    B.,    Abo  667  (und 

eein  Vater). 
Blosohwitz,  NN,  preoss.  Vasall  201. 
Boch,  GlaoB ;   B.,   Riga  412,  2 ;    Km. 

787.  Vgl.  BrekerfelL  Hey. 
Bocke wek,  Otto;  Junker,  Schweden  461. 
Bockholtz,   Jaspar,  harr.  Vasall  f  897 

(seine  Witwe). 
Bookman,  Hans;  livL  Gef.  in  RnssL  597. 
Bodt  8.  Eilenborg. 
Boetmar,   Stasius    von;  £ri^;^ast  ia 

Livland  890 
Bjgemann,  Johann ;  Wenden   587   (n. 

sein  Vater). 
Bokelman,    Bockellman,    Märten;    B., 

Reval  187.  296.  872.  626.  816.  VgL 

Beklem. 
Boks,  Martin,  deutsclier  Kaufm.  437  A 
BolB(n),  Vicke,  Riga  464. 
Boltin,  Was»U  Iwanow  ssyn  ;   Piistaw 

der   Livländer,   Moskau    448  S.  380 

Ä.  6,  24,  27  A.  2,  65. 
Bomhower,     Bomhawer,    Bawmbawer, 

Bomhouwer,  Bomhowver,  ChriEtianm. 

(Cristianna,       Cristian,       Cnstaniis, 

Christanna,     Kerstianos,     Kersten), 

Pfarrer  zu  Rajen,  Sekretär  des  OiL, 

Accolitus  und  Kaplan  des  P.,  Eom- 

missarins    des    livL     Ablasses    279. 

289—282.   825.   868.  411.  422.  «9. 

488.  494.  559.  560  Ä.  598.  801.  657 

A.  678.  687.  688.  691.784.786.817- 

829.  888  A.  840—842. 
Boneventura,  ep.  Balnioregen^  107. 
Bonhoff,   Boenhoff,    Boneboti;  Hennen, 

Narva  28—26.  575. 


Bonihz  VIII ,  Papst  842,  6. 

-  IX.,  P»p5i  582,  7. 

Bonincbhasea,  Kerstea ;  Rm.,  Riga  642 

A.  1. 
Boich,   Boiuk,  Bernbartt  (Berent,  Ber- 
ati)  Ton  der,  OM.  280  S.  160.  286. 
485  S.  326.  508.  510  A. 
— ,  de  Monte,  Simon  (SyraDn)  von  der, 
HitteT,  erzstift.    ftach  Ordens- Vasall 
885  S.  234.  511.  536.  .'.66.  65S. 
Borcbud,     Borchut,     l^oicbardus     s. 

Henle.  Eeoappel. 
BoTclurdes,  Merten ;   B.,  Riga  412,  4. 
Borclutede,  Ernst,  Riga  464. 
Bortk,  Aleff  ran,  Diener  des  EBf.  Ton 

Riga  718. 
Eordewisch,  Jorghen  (Jmves),  Reval 

156.  196. 
Borgentrick,  Tüman ;  B,  Riga  412,  4. 
fio^easche,  de;  Riga  6S9. 
Boris  9.  ülanow. 
Bomemaa,  Dyrick,  Reval  680. 
-,V»lenlJn,Dienerde8EB£.  v.  Riga  340. 
-,  Gerwin,  Roval  -J-  664. 
-,  HwiB,  Reval  ■]-  481  (.seine  Witwe, 

Tochter  des  Amt  Koninck). 
-,  die  Bomemanne,  Bürger  n.  Bürge- 
rinnen, Braimachweig  664. 
fiontel,  Ladewich,  Riga  464. 
Boist^ck,  Lambert,  Münster  565. 
Boathans,  Bote  dee  HM.  166. 
Botlingesscfae,  de,  Riga  412,  89. 
Bowenhnsen,  Tylo ;  B.,  Reval  712. 
Bfikel,  Jnrgen ;  harr.  Vasall,  Beisitzer 

des  buT.  Mannricht«is  544.  742. 
-,Otto;  hair.VasaU,  t258(seineWitwe). 
Bnm,  Brame,    Dam    van    dem ;   BM., 

Nana  516. 
-,  Johann   ivon  dem);    wiiL    Vasall 

+  171.  178. 
Bnnt,  Branth,  Honsz,  Riga  464. 
-,  Gotke;   B.,  Riga  412,  16.  464  (o. 

leine  Schwester). 
-,  Clawes;    Untarsasse   des   Bf.    von 

Kurland  762. 
~  (Brandt),  Lndike;    Schiffer,  Kopen- 
hagen 287. 
IBieitenstein,    Hans    von],    Pfleger   zu 

Kastenburg  120.  201.  809. 

Brekerfelt,      Brekervelde,    Brekenfeld, 

UerUn ;  B.,  Riga  412,  8 ;  Rm.  412, 

17.  642  A.  L  678.  714.  787. 

Bretholt,     Marqnard,    Vorsteher     dea 

Eiechenbaufies    (bez.    der  Kirche)    s. 

Jidtanoia,  Reval,  Km.  107;  BAL  681. 

Brinek,    Brynck,     Brincke,    Bryaeken, 

Bartholomeua ;  kurl.  O.-vaaall  525. 
— ,  Elizabeth ;   Aebtiasin   des  Jnngü.- 

kl.,  Reval  742. 
— ,  Mart«n   (Merten)  von  dem ;   knrL 
Stift,  and  O.-vasall  50.  148.  149.  785. 
Broeckhiwen,  SN,  Reval  710. 
Broflle  a.  Plater. 
ßroaeke,  SN,  Narva  f  25. 
BrosioB  3.  Ambroeina. 
Bmggen,    Brüggen,    Gerdt    von    der; 

Komtnr  zu  Uoblen  622. 
~,  Hinricns  Tan   der;    Landmarschall 
D.    0.    zu  Ldvland  41.  127 ;  j  230. 


Personenregister  nach  Vor-  und  Zonamen. 

Brans,  Brunaz,  Hinrick  ;  B.,  Riga  412, 4. 
— ,  Lutke ;  Schmied,  Riga  412,  7. 
— ,  Magnus ;  11.,  LHbeci  372. 
Bninsten,  Bemt ;    Knochen bauor,  Riga 

412,  7. 
BrunwUdor,  Johan,  Riga  464. 
Bro«-er,  Hans ;  Kaufgeselle,  Reval  568. 
Bnbbert,  Hans ;  B.,  Riga  412,  2. 
Bück,  Gert;  B.,  Dorpat  621.  629.  648. 

783. 
— ,  Johann;  Bm.    Dorpat  510  A.  8. 
Bnczacki  (de    Bntacliaak,   de  Eursak), 

Joan ;   podoliscber  Wojewoditz   (Po* 

doltzki,  Bodoltzki,  Badeüzky),  Statt- 
halter    zu    Mirdaibog,    Tschaschuik 

(Mundschenk)   dee   Königreichs  191. 

195.  487.  448,  1,  28. 
Budden,    Valtein   von ;    Kriegsgast   in 

Livland  289. 
Büren  s.  Buren. 
Bulok,  Alff,  Riga  464. 
Bnlow,   Bolonw,   Hinrick ;    B.,    Reval 

17.  42. 
Bnrckard,   Joans  [Jakob],    von  Strass- 

bnrg,  [Ceremonienmeister  d.  Papstes] 

12  S.  8. 
Bnren,  Büren,  Daniel  von  (van) ;  BM., 

Bremen  156.  248  A.  717  A. 
— ,    Everdt;     Kaufgeselle,    dann    B., 

Reval  501  (u.  seine  Haosfrau).  701. 
— ,  Hans  van ;  B.,  Riga  412,  5. 
Burinck,    Burynck,    Burink,    Hennen, 

B.,  Riga  412, 2, 89. 464. 679  (Schaffer 

der  Gr.  Gilde).  699. 
Bnrman,    Bemt ;   B.,  Riga  412,  2,  IS, 

89  S.  806,  114.  699. 
Bunnester,  Bnrmeyster,  Hans,  Nanra  24. 
Burouw,  Baltzer,  Riga  464. 
Bosch,  Hans,  Einwohner,  abo  97. 
Bnache,  Johans  ten;  Kaofm.,  Zwolle  74. 
[Bnssche,    Sweder  von  dem],  Vogt  zu 

Grobin  40.  628.  684.  676. 
Bussenschutt«,   Clan w es,    vermutL    ein 

Sßldner  404. 
Butler,  Lodewich;    kurl  O.-vasali  526. 

676. 
Buihovede,  Otto ;  dorp.  Vasall  610. 


Christine     (Kerstii 
Riga  412,  85. 

—  s.  Schröder. 
Christoff,  Cristoff,  C 

fer,  Cristotfer  s. 

R«deu.  Storni. 
Chrustolow,    Grigo 

von  Pskow  536 
Czemekow  s.  Zcer 
Czinck  8.  Zink. 
Czini  s.  Czemu  (a 


C  s.  H 

(^arlamow,  Lew;rus8.Heerrilhrer882A. 
Cbavier  e.  Kaver. 
ClUebowicz  B.  Glebowitsch. 
Chreptowits,    Frietko,  vicethesaurarios 

des  GF.  von  LiUuen  127. 
Christianus,  Christian,  Cristan,  Cirstan, 

Karst«n,  Kersten,Keistien,Christieni, 

Oristem. 

—  (Chriatiem,  Cristiem),  erw.  Kg.  von 
Dänemark  346.  811. 

—  s.  Bentazen.  Bomhower.  Boninck- 
husen.  Grothos.  Henkelmann.  Her- 
berdes.  Holstever.  Holte.  Rosen. 
Rottgisszer,  Czemekow.  Zoye.— Vgl. 
auch  Eerstian. 

Christine,  Cristine,  geb.  Herzogin  zn 
Sachsen,  Königin  von  DSnemarK  126. 
192.  194.  846.  455.  465. 


Dale,  Gobel  vam 
412,  2,  114.  526 

Dalen,  Kort  van 
716.  744. 

Dam  s.  Bram. 

Dunerouw,  Aamus 

— ,  Tonnies;  Sehn 

— ,  NN  [?Asmu«], 
Danckelman,  Sevei 
Danckiiwardi,  Nico 
SU  Peman,  auf 
Daniel  N.,  Schreit 

Rom  12  S.  7. 

~,  Danigel,  Reval 

— ,  Danyghel,  Frai 

in  Rnsal.  gefang 

— [Danilo   s.  Bnr 

[Knnheim].  Naseta 

Schtschema.  Wae 

Danilowitsch   von 

(WasiUe),   Sohw 

von  Moskau,  Ha 

richter  (Wojewo 

77.    Verwechselt 

Je  witsch  Schtuchi 

—  seine  Gem.  (Fei 

(621). 
David,  Davit,  Dav 
Dawjdow,  Gr^( 
Bojar,  Moskau  4 
Degener  s.  Güssen 
DeUiockhuszen,    £ 

617.  808. 
Delwioh,  Dellwicli 
Wennemar  (Wi 
von  (de),  Komt 
Statthalter  des 
172.  176-  181.  2 
359.  887.  39a 
770. 
Deken,    Andreas, 

Mannrichters  7Si 
Dene,  Koler;  Schi 
Denhof,  Johann,  hi 
Depholt,  Devpholt, 
Mattiias;  Rm.,  S 
807. 
Detmor,   Hans;   Si 

S.  383. 
Detmer  a.  Qronewc 
Dewsterwalt,  Pauli 

von  Ermland  1. 

Dfdiog,  Dndfnok,^ 

Reval  720.  767. 


PersoDenregbter  nach  Vor-  nnd  ZuDamen. 

Droge,  Amt;  B.,  Reval  55ö. 
beck     DroBte,  Drosthe,  Sweder  (Sveder),  Ke- 

Tal  138.  546, 
Dl»     Drucbsess  s.  Trachsess. 

Drzewicza,    Mathias    de;    poln.  Vize- 
Dgen         kanUer  472. 

Ducker,  Daicker,  Fredrich  ;  dorp.  Vasall 
ntai,         610. 
B4I     —  (Dancker),  Hans ;  harr.  Vasall  aus 

dem  Rate  742.  770. 
)ide-     — ,  Jobann ;  dorp.  Vasall  510  A.  6. 
irich,     D-^l  B.  Tillen. 

lyrk,     Dnvpian,  Dumpyanii,  Hennaim;    kor- 
mau.         land.  O.-vas&U  562. 
lede.     — ,  Clawes  ;   Vasall,  Diener  des  Laud- 
m&n.         marscli&lls  260.  851  S.  250. 
Igen,     — ,  lleinholt ;  dorp.  Vasall  510. 
.lode.     Duueker,  Hans,  s.  Oucker. 
lUer.     ~.  Hermen ;    Rm.,    Riga  412,  85,  89. 
lopo.         699. 

Jten-     — ,  —  (NN),  Riga  412,89.689  8.547. 
man.     Durkop,    Gotke;    B.,    Riga  248.  244. 
412,  18,  88.  89.  689. 


E 

Ebelink,  Ctawes,  Riga  464. 

Eberhart,  Bverhardus,  Everdus,  ETert, 
Everdt,  Affverit. 

—  NN,  Riga  412,  7. 

—  s.  Buren.  Volman.  Freiburgk.  He- 
rickc.  Hesdelsson.  Lang'en.  Rottart. 
Seine.  SteTcn.  Swertfuger.  Szelle. 
Tod  wen,   Wermintkhusfn. 

Eckholt,  Echolt,  Han^;  B.,  lieTal  187. 

296. 
Eggebert  s.  Berge. 
Eggerdes,  Johan,  Riga  699. 
Egmont,  [.Tohann]Gf.  von,  tlerrzoBa^ 

t leneralstatthalter  des  Ki,'.  fhilipp  tos 

Kastilian,  im  Haag  7B<J- 
Ejlart,  Eylarth  s.  Cnisie. 
EUenburg,  Bodt  von  ;  pren-<s.  Vasall  201. 
~,  Wendt  von ;  preuss.  Vasall  201. 
Eynctm^n,    Garbrant  s.    Henrickazon. 
Ejppen,  Hans  von,  Reval  658. 
EkelhofT,  Arndt;  B.,  Lübeck  43. 
Eken,    Eykcn,   Hans  »ati,  Schiffer  24. 

25.  227.  281. 
Elink,    Elvick,   LuCke ;    B.,  Ri«a  412, 

2,  t>9,  89  S.  806.  69». 
Elis&betb,    Elyzabeth  s.  Brincko.   Qn- 

EllynnscheCn),  Hans,  Reval  242. 
Einer,  Konrad  tou  ;  Schütfe,  Kdln  765. 
EUebet,     Elsabot,    Elsebtth,    Elzebet, 

Bisbot,  Eispit,  Elspet,  Hans ;  .Schiffer, 

Mitbürger  in  Rcral    118?  880.  381. 

477.   51».   529  A.   2.    696.  720.  — 

seine  Hansfr.  51». 
Elszen,   Bartoldt    iBertelt}   van;  Rm., 

Doniat  408.  519. 
Eltz,  Eltss,  Elts,  Eloz,  Joi^n  (Jeorg, 

Georg)  Ton  (vom);  Oberster  Prokn- 

rator   D.    0.,   Rom   241.  290—292. 

316.   325.   883.   864.  411  S.  295  A. 

8.  413.  414.  454. 


ElTBssen,  Knut ;  Schiffer,  Riga  466  H  I. 
Emickhof,  Emichof,  Emeckbot,  Willen 

(Wülme,  WUlen)  (tan),  Rera!  t  2J3. 

261.  452. 
Emmer.  Oosse,  ReTal  42. 
Kndres  s.  Andreas. 
Engeboni  s.  Mejgher. 
Engelbert),  Otav  ;  skandinav.  Eier.  76C. 
Engotbrecht,    Goswin ;    Kaafm.  f  ^70. 
- ,  Schier ;  Riga  889  S.  656  A.  2. 
— ,   Engelbert,  Engelberd,  In^hnlbrecU 

s.  Becker.    Grothois.   Harre.  Uerec. 

Schede.  SchapeshovetL 
Engolert,  Hans ;  Vasall  des  rig.  Kapi- 
tels, +  654  (Erben). 
Eogman,  Hans ;  B.,  Narra  516. 
Enoch  e.  Cobelaw.  Coperatnet. 
Ense  B.  SneidewinL 
Eutzel,  Clawes,  Dandg  432. 
Enwoidt,   Einwolt  s.  Sohroder.  Treide. 
Bppenskede,  lljrick ;  Diener  des  HptBL 

von  Wibo^  880,  11,  18. 
Bppingen,  Jörgen  van;  preoss.Vas&ll  201. 
Brenberg,  Matts  TOn ;  Ritterbr.  D.  ü.. 

PreuBseii  246  Ä. 
Erepkin    [Jeroplün],    Jacob  Mackavs ; 

pskowwher  Bojar  509. 
Briiard,  Meister;  Ratsspiehuann,  Reral 

37. 
Erich,    Erik,    Erick,    Ericns    s.    Balke. 

Schröder.  Tncssen. 
Erikson,   Eriksson,    Brrikesz,   Eriksiea 

[Tott],  Thonne  (Thoen,   Ton,    Tune, 

Tönnow),  Wepener,  sohwed.  Reichs- 
rat,   Vo^   auf  Raseborg   82S.  86S. 

628.  667.  809. 
Ermca,  Laurenz  ;  harr,  oder  wir. Vasall, 

■i"  770  (söino  Kinder). 
— ,  Reinhold,  harr,  oder  wir.  Vasall  770. 
Ernst    [Herzog  za  Sachsen],  EBf.  tod 

Magdebni^   (Modeborgh),    I'rinia'i  in 

Germanien,  AdminislAtur  von  Halber- 

Bladt  883.  559.  708. 
— ,  Eronst  s.  Borchstede.  Minden. 
Brtmer  s.  Stnbbo. 

Ertsnit,   Claus  von,  Landsknecht  42i. 
Bamen    NX,    Danzig    853   (rgl.  Hans 

von  Molen). 
Esscbell  s.  Goyenson. 
Essen,  Diderick  van;  B.,  Riga,  412,4. 

699. 
— ,  Johann  von,    Cantor  nnd  Domherr 

zu  Frauenburg  520. 
ETert,   Meister ;   Bäcker,  Riga  412.  7. 
ETerdes,  Hbrick,  B-,  Riga  412,  5. 
Ewolt  s.  Maidel. 
Eiteren,    NN    von;    Drost  des  BJel- 

herm  zur  Lippe  674. 
— ,  Konntd  von ;  S.  des  vor.,  Riitertr. 

D.  O.  in  Livlond  674. 


P(V) 

Fabian  s.  Kleinsmet. 
Valentinus,  Br.,  Cisteiz-,  Verwalter  der 
est!.  Güter  des  KL  Rnma  690.  7«- 
— ,  Val  enti  o ,  Valtein  s.Boniemaa.  Bodden- 


Talke,   Valk,  Jost ;   Einwotiner  und 

QeseUe,  KuvtJ  6Sö.  726. 
-,  Hrnnui ;  B.,  Henl  655. 
Fiikoabtein  s.  Domle. 
Ftdorouitz,  Wasilie;  UanptmAnD  (Eatis- 
manii)    des    GF.     n  Nowgorod  6S6. 
Vtlde,    Felde,    Haas    van    deme;    B., 
Riga  412,    2,   85,  114.  BM  S.  647  ; 
OldenDann  der  Qr.  Oilde  679. 
-  (Feit).  Clans;  Rm..  Riga  98. 
-,  Willem  Tan  den;  Finl.  151. 
— ,    Veltessche,   Feiteesehe,    de.   Riga 

112,  B9  S.  806.  699  S.  548,  547. 
Teldefcen,   Haue   v»a  deme,  Etiga  699. 
Felix  B.  Hartini. 
Velnaa,  HermeD  ;  B.,  Riga  412,  4,  85. 

Vgl,  Volnan. 
Feodosia,  T.  d.  GF.  Iwan  HL  WasaU- 
jewitach    von    Mtwlcau   443,  77  (ge- 
meint B21). 
(FerdioaDd],  K^.  von  Spanien  259. 
Festenberg,  NN  Ton ;  junger  Ritterbr. 

D.  0-,  Preuasen  269. 
Fete,  Vedo,   Koplte  ;  korlfind.  O.-vasaU 

797. 

Fewerhacb  s.  Weysi. 

Ticke,  Ficke  s.  BolKn).   Seiidenli&rth. 

Fyent,  Viendt,  Vient,  Vihent,  Viandt, 

Vfant,    Johann    (Hana) ;   B.,    Reval 

ISI.  IBl.    280.   869.  884.  406.  617. 

798.  795.  822  ;  Rm.  (?  BiL)  510  A.  8. 

Tielinghof,      Vietlnghoff,     Vitinghoff, 

Vjtinchoff,    Vitinckbar,    Vittinghoff, 

Vitingkhoff,   Witingboffen,  WittiöB- 

hof,  VitinekhoTe,Vitlingbabe,  Fitin(£, 

Vitingk.  Diderick  (Ditrich,  Ditterich) 

Ton:    harr.  Vasall    18.   58.   78.    87. 

135    140.  146.  174.  688. 

~~,  Crifltofler ;    Oeelscber    Vasall,    Ohm 

des  Bf.   Job.  Orgee  von  Oesel  459. 

850   (auch   seine   üeui.,    und    deren 

Mutter). 

-,  Otto ;   tan.   oder  wir.  Vasall  770. 

Vjffhosen,      Jörgen ;     Borsgraf     anf 

Kirremp&h  88B. 
[—],  Promoldns,  s.  Fromoldus,  EBf.  t. 

Riga. 
Tücken,  Jürgen ;  B.,  Riga  412,  4. 
Vjlhenng,  Vylhering,  NN  ;  B.,  Hamm 

Ö07. 
~.  Johann ;  8.  des  NN,  Rm.,  Lübeck 

807. 
-,  Jnrgen:  S.  des  NN,  +  Reval  800. 

807. 
Vincencios  e.  Law. 

Vincke  von    (de)  Overberfh,  Jobann ; 
Komtnr  zu  DOnabn^  (Nowgin)  1(M. 
109.  117.  127,  +  666  S.  458. 
Fircks,  Vin,  Firkas,  Virkes,  Diderik ; 

jerw.  oder  wir,  Vasall  808. 

-,  Jörgen;   knrl.  O.-vasall  112.  787. 

— ,   Wolmar  (Weimer) ;  jerw.  Vasall, 

Beüitzer  des  jerw.  Mannrichters  550, 

eoa  770. 

Viseher,    Georg;   Sobiffor,  Königsberg 

485,  2. 
Vjssk,  Hans,  Riga  464. 
Viesescbe,  de,  Riga  B99. 
TittoUscbe,  de,  Rig«  412,  89. 


Personenregister  nach  Vor-  und  Zunamen. 

Flor,  NN.  Riga  484. 

Flnwerk,  Hinrick,  Reyal  895.  477. 

Yogeler,  Heinrich  (Indrick)  :  Tolk  du 
OM.  Job.  von  Mengden  610  A. 

(Poii,  Katharina  von]  s.  C^ndale. 

Volbarth  s.  Kortusen. 

[Folkwinj.  Meiater  der  Br.  d.  Ritter- 
schaft Cbristi,  Livland  582,  5. 

Yolman,  Diderick  ;  Knochenhauer,  Riga 
412,  7. 

—  (Folman),  Evert;  tliteb  wohner. 
Wenden  680. 

— ,  Gerwin;  B.,  Riga  412,  4. 

— ,  Hans,  Riga  412,  88.  ^'gl.  Velman. 

Volmers,  Joban  ;  BM.,  Wenden  248.  080. 

— ,  Cort  (Kordt);  B.,  Riga  412,  2,  89 
S.  806.  699. 

— ,  WUraarua;  Heister,  Prieeter,  Wen- 
den 248  A. 

Folmerszen,  Jakob ;  Wepener,  schwed. 
Reichsrat  667. 

Volodimerewitz    a.    Wolodimero witsch. 

Foma  3.  Thomas. 

Vonke,  Hans ;  B.,  Reval  466. 

Varden,  Peter  (Pether)  ran,  Riga  699 
S.  546,  M7. 

Vorman,  Thomas ;  Pfarrer  zn  Loden- 
rade 164. 

Vomode,  Bemt.  Riga  464. 

Forsten  beig,  Vorstenberch,  Vorsten- 
bergk,  ^eff],  Vogt  in  Soneburg 
542.  640.  716.  744.  760. 

— ,  Goderth  von;  Kumpan  lu  Kirch- 
bolm  427. 

— ,  Johann;  Westfalen  761. 

~,  Luleff;  harr.  VvaU  683. 

~,  Philippna;  Livl.,  Diener deeOM. 761. 

— ,  NN  ;  Vatorbmder  des  Philippus  751. 

Vorstcssche,  de,  Rl^   412.  89  S.  806. 

Vis,  Hermen ;  B.,  Riga  412,  7. 

Vossessche,  de,  Riga  412,  8«. 

[Vonsack,  Foitszack),  Johann;  Maler, 
Reval  ■)-  44. 

Vram,  Iteradt;  B.,  Riga  776. 

Frank,  Clans ;  knrl.  O.-Taaall  49  (nnd 
seine  Hausfr.). 

Franke,  Fi«ncke,  Hans ;  Schiffer,  Re*al 
4«6  I  8. 

— ,  Hans;  von  Kitzingen.  Hauptmann 
der  rigischen  Soldkn&hie  SOI. 

Frankessche,  de,  Rig&  412,  89.  688. 

Franz,  Frant«z,  Kanfgeselle,  Reval  S95. 

Francesco,  Franciscna  [Piccolomini] ; 
Card,  diaconua  tit.  s.  Eastochü,  Bf. 
von  Siena  (Senie,  Sene,  van  der 
Senen),  (Konservator  des  D.  0.]  12. 
80.  81.  88.  70.  77.  80.  216.  290. 
292.  8S8.  454  S.  861  Ä.  1.  522  A. ; 
s.  P.  Pins  m. 

Freibnrgk,  Eberhart  von ;  Ritterbr.  D. 
0.,  Preu'sen  454  8.  801  A.  1. 

Freitag,  Fiidag,  Fridacb,  Frydach,  Hin- 
rick (Henrik).  Hanskomtar  zu  Reval 
644.  565.  684.  712.  784  A. 

—  von  Lorinckhof(Lorinchaw),  Johann 
(Iwan),  OM.  485  S.  828.  510  A.  640. 

— ,  die  Frydageeche,  Reval  507. 
Trese,   Frise,  Arendt,  Königsberg  641. 
— ,  Hinriek ;  B.,  Riga  412,  6. 


Fresenhusen,  Fresenhw.ezen,  Gotscbalk ; 
Hanakomtur  zu  Narva  8B9.  442. 516. 

Friedrich,  Fridericns,  Frederick,  Frede- 
rik, Fritz,  Frietko,  Frfvlnr.  Fredsr. 
Feodor.  Fednr,  Fcdkn 

(—  von  H»den],  Bf.  voi 

—  (Fredeiicus,  FediTic. 
Sachsen,  HM.  6.  10. 
20.  30-84.  38—40. 
88-85.  89—72.  75— 
84.  86.  87.  90.  «9- 
111.  115-117.  120. 
128.  188.  135.  140- 
188.  185.  168.  172. 
188.180.191.194.185 
308.  218-226.  229- 
246.  246.  252.  256. 
269.  272.  277-21 
288-294.298  302.801 
324.  825.  830.  834.  8 
848.  348.  849.  864- 
866  A.  867.  368.  870 
884.  387.  389.  890. 
888.400.401.411-413 
488.  441  A.  445- 
463.  465.  470.  472. 
487.  483  -  497.  514. 
537.  540.  668.  558.  ö 
634.  634  A.  858.  660. 
691,  aacb  Koadjntor 
Usgdebui^  703.  708 
813.  828.  828.  832.  6 

—  (Frederik),  ein  Baue 
89  S.  .108. 

—  (Friderich),  Niels 
Königsberg  294. 

—  s.  Appen.  Chrepto 
GaTrjlawe.  Jaropkit 
Korff.  Rurixjn.  Q 
Twiffele. 

—  Kasimir  (Friderich), 
EBf.  T.  Gnesen  (Gen; 
Kardinal  von  Polen, 
in  Septem  soliis  (solis 
Job.  Albrecht  und 
Polen  64.  129.  225.  3 
in  Polen    389.  312.  4 

Frietko  s.  Chreptowicz. 
Vrobose,  Hans ;  1).,  Rig 
— ,  NN,  Riga;  vennuti 
Frolicb,  Panl ;  Diener 
Fromoldua    [von  Vyffhu 

Riga  412,  124. 
— ,  Fromhold,  VromoltE 
Frone,  Johann,  ans  Kai 
Froukenascho,  de,  Riga 
Vrouwiu,    Vrouwyn,    F 

s.  Gojamer. 
Vrouweke(n),  Anneke ;  ' 
— ,  Jakob ;  B.,  Riga  ■[■ 
— ,  Margaret*;  Witwe 
— ,  -  ;  T.  dea  Jakob  8 
— ,  Pet«r ;  Schiffer,  B^ 

Jakob,  t  828. 
VroQwessche,  de;  Bürger 
Fnchs,  S,  Anführer  eini 

knechte  168. 
Fngger  s.  Sacbr^ister. 
Fnrstenberg  b.  Foretenb 
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Personenreg^ister  nach  Vor-  und  Ztmamen. 


G 


GablentZ)  Gabelentz,  Gabelencz,  Gave- 
litz,  Johann  (Hans)  von  der;  Vogt 
zu  Brandenburg  10.  38.  46.  61.  68. 
69.  84.  86.  95.  115.  116.  120.  201. 
809.  885  S.  282  A.  2.  514  A.  2. 

Gabriel,  tabellarius  des  Kg.  v.  Polen  415. 

Gadeke  s.  Telchteren. 

Gadh,  Henning,  Dr. ;  [Elekt  von  Lin- 
köping]  194. 

Gaile,  Gaylc,  Andreas ;  kl.  O.-vasall, 
Kurland  568. 

Galen,  Heinrich  von  ;  Komtur  zu  Gol- 
dingen 50.  112.  127;  f  280. 

Garbrant,  Gerbrant  s.  Heinrickszon 
(Enckhusen). 

Garhusen,   NN,   Riga  412,  89  S.  806. 

Gartinger  s.  Kantinger. 

Gastoltowicz,  Gastoltowitz,  Albertus 
Martini,  Schenk  des  GF.  v.  Litauen, 
Hauptmann  von  Nowogrodek  127.880. 

[Gaufridus  Blythe,  Bf.  von  Conventry 
und  Lichfield],    ep.   Covetensis   788. 

Gavrylawe,  Freder;  Posadnik  (BM.) 
von  Pskow  509. 

Geysmer,  Geiiszmer,  Vrowin;  Rm., 
Riga  412,  87.  699.  889  (und  seine 
Haufr.,  T.  des  Gort  Burtmann). 

— ,  Johann  ;  BM.,  Riga  810. 

Geyst,  Yurgen ;  livl.  Gef.  in  Russl.  597. 

Gellinghusen,  Gellinckhusen,  Gollinck- 
huszen,  Gelinghuson,  Gellenckhuzen, 
Geilynckhuisen,  Johann ;  Rm.,  Reval 
157.  162.  344.  878.  886  (?).  895. 
426,  BM.  440.  601  A.  629.  687.  671, 
t  701.  712.  742. 

Gendenouw,  Gerven,  Riga  699. 

— ,  Hinrick ;  B.,  Riga  412,  2,  89,  699. 

Georg,  Herzog  zu  Sachsen  80.  81.  108. 
116.  129.  191,  4.  204  A.  380. 885  S. 
238.  472.  498.  708  (Gubemator  von 
Friesland). 

—  NN  483  S.  336. 

— ,    Georgius,  Jürgen,  Yurgen,  Jurge, 

Jurigen,  Junen,  Jurij,  Juri  s.  Anne- 

mes.     Bade.     Bardyn.    Bordewisch. 

Brakel.   Dobeneck.   Eltz.   Eppingen. 

Vyflfhuson.  Vilcken.  Vilhering.  Fircks. 

Vischer.  Geyst.  Heidebicker.  Hilinitz. 

HüJiger.    Calouw.    Chavier.    Knare. 

Kolbitz.  Konink.  Cramer.Lode.Luchte- 

maker.  Meikes.  Melen.  Menthe.  Mus. 

Ninegall.      Orges.      Pleschtechejew. 

Pran<^e.  Richoltf.  Scharmer.  Schryver. 

Slyven.  Truchses.  Werden. 
Gepimach,   pane    Semen   [Semen  Jepi- 

machow,  Epimachow],  lit,  Herr  443,15. 
Geraw,   Gere,   Nicolaus    (Nicles)  von ; 

B.,  Königsberg  294,  Rm.  641. 
Gerd,  Gert  s.  Gerhard. 
Gerhard  [Schrove],  Bf.  von  Dorpat  794. 
— ,    Gerd,   Gert,    Gertt,  Gerdt,  Ghert. 

—  (Gerd),  Reval;  in  Diensten  des 
BM.  Herde,  Brockmeister  157. 

—  s.  Beltervot.  Bruggen.  Bück.  Grond- 
berch.  Hasend6rp.  Horst.  Hulscher. 
Langhbeen.  Linde.  Molen.  Moor. 
Ringenborg.  Rossen.  Schrove.Symensz. 


Sneidewint  (Ense).  Zoye.  Witmellin- 

husen.  Wytte. 
Gerholt,  Laurens;  Schneider,  Riga 412, 

7,  89. 
Gerlach,  Goerlich  s.  Hovel.  Konigseck. 
Gerleff  s.  Bersze. 
German,  Ladewich,  Riga  412,  89. 
Germans,  Diderick;  revaler  Freibeuter 

182. 
Gertke  s.  Margarete. 
Gertrud,   Gerdrut  s.    MoUersche.  Tes- 

schinke.  WrangeU. 
Gerwin,  Gerven  s.  Beilersheim.  Bome- 

man.  Volman.l 
Geske,    Hans;    Krämer,  B.,  Riga  430. 
Geverdes,  Hans;  SchiiFer,  Riga  466  11 5. 
Geweltzki,  NN ;  Landrichter,  Preussen 

201. 
Ghyse  s.  Gisbrecht. 
Ghotzkowitz,  Alexander,  lit.  Hofbeam- 

ter  127. 
Gilsen,    Gilssen,   Degener  von ;    harr. 

Vasall  550. 
— ,  Godert  van ;  harr,  Vasall  78. 
Gingilowitz,  Nicolaus;  Küchmeister  der 

Grosst^rstin  von  Litauen  127. 
Gir,  Gyre,  Diderick,  Riga  6998.546,547. 
Gisbrecht,   Gisebrecht,  Ghyse  s.  Cleve. 

TJszlcr. 

—  NN,  Riga  588  S.  489. 
Gise,  Joachim ;  B.,  Riga  412,  5. 
Glawe,  Hinrik,  Riga  464. 
Glebowitsch,     Glebewytz,     Glebewitz, 

Glebowitze,  Glebiutz,  Glewewicze, 
Gliebowitsch,  Chleboviicz,  Hlebowicz, 
Hiebe  wetz,  Hellebowitz,  Hlyebowicz, 
Stanislaw  (Stenslaw,  Stnuslouw,  Stent- 
slai,  Stanislaus),  mit  dem  Beinamen 
Kischka;  Marschall  des  Königs,  ca- 
pitaneus  (Hauptmann,  Namestnik) 
Polocensis  (Polozk),  carapiductor  6. 
144.  177.  195.  254.  255.  260.  841  S. 
239  851.  487  A.  441.  443,  1,  8,  6, 
7,  28, 25,  27, 27  A.  2, 28,  80, 49. 880. 

[ —  (Hlebowicz),  Juri],  Hauptmann 
(Namestnik)   von   Witebsk    448,  16. 

G  lest,  Hermann  von,  greve  ( der  Schöffen), 
Köln  755. 

Gljeb  s.  Astafjew. 

Glinski,  Glyntzki,  F.  (herzog)  Michel 
von  514.  514  A.  2. 

Gobel  s   Dale. 

Godargo,  Gudarge,  Gutarch,  Bemdt ; 
B.,  Riga  412,  4. 

— ,  Claves;  kurl.  O.-vasall  556. 

— ,  Clawes ;  Schiffer,  Reval  466  I  5. 

Godert,  Goderth,  Godeke,  Gotke,  Gert. 

—  NN,  Riga  412,  89  S.  806. 

—  8.  Brant.  Durkop.  Vorstenberch. 
Gilsen.  Honnoryeger.  Horstinck.  Loe. 
Moerse. 

Goes,  Goisz,  Gosz,  Otto ;  Komtur  zu 
Goldingen  528.  525.  582, 1. 588. 676. 

Goyenson,  Esschel;  Amtmann  des  Kg. 
von   Dänemark   zu  M6ne  466  HI  2. 

Gok,  Dyrk  van,  Riga  464. 

Golste,  Gholste,  Nicolaus;  Rm.,  Riga 
412,  8,  17.  699. 

Goltsmidt,  Bemt,  Riga  412,  89. 


Goltsmidt,  (Golthsmyth),  Mychel ;  livL 
Gef.  in  Russl.  597. 

—  de  Werner  Goltsmedessche,  Riga  699. 
Gorbatoi,  F.  Iwan,  Füret  (d.  h.  Statt- 
halter) zn  Pskow  382  A. 

Gorezki,  Knjas  (Fürst)  Stanislaw,  Po- 
senscher  Kanonikus,  Sekretär  des  Kg. 
von  Polen  448  S.  385  A.  6. 

Gorski,  Gorskii,  Goisky,  Goraw,  Gorow, 
Albert  (Albrecht  von),  Sekrete  des 
Kg.  von  Polen  6  A.  240.  249.  250. 
264—256.  306. 

Gosschalk,  Ciauwes,  Riga  412,  89  S.  806. 

Gosswin,  Gosswinus,  Gäszwiin  a.  Engel- 
brecht.  Hericke.  Menninck.  Neve. 

Gotschalk.-  Gotscalek,  Goschalk,  Goss- 
lick,  Gosse  s.  Becker.  Emmer.  Fresen- 
husen.    Remmelinckrode.    TimermaiL 

Gotte,  Hiurick;  Rm.,  Riga  699. 

Grape,   Hans ;    Krämer,  B.,  Riga  430. 

Qrapengeter,  Merten;  Priester,  Reval 
t  636. 

Grasdick,  .Grasdyck,  Grasdyk,  Gras- 
dieck.  Grasdick,  Hinrick  ;  B.,  Lübeck 
138.  464.  555.  565.  576.  685  A. 

Grave,  Robert  (Rupert,  Rupertt,  Rn- 
pertus,  Rupprecht)  de;  Vogt  zu 
Wesenberg  426.  442.  606.  732.  812. 
813.  618  A.  c. 

Grawencampp,  Renolt ;  Mitbürger.  Dor- 
pat .792. 

Grawert,  Peter,  Riga  464. 

— ,  Grawerdes,  Bliebet,  Riga  464. 

Gregorius,  Greger,  Grigorei,  Gregorie, 
Grigorie,  Grigori. 

—  XI.,  Papst  454. 

—  s.  Chrustolow.  Dawydow.  Kopfen- 
hein.  Krotow.  Wassiliewitz. 

Grettien  s.  Kantinger. 

Greve,  Cort;  kurl.  O.-vasall   525.  622. 

Gripe,  Hinrick;  B.,  Reval  f  119. 

[Grisoni]  s.  Sergios. 

Grondberch,  Gert;  Westfalen  (?ünna) 
684  (oder:  Hermann  Ardey?).  803. 

Gronel6ff,  Hans ;  B.,  Riga  412,  5. 

Gronewolt,  Detmer,  Riga  464. 

Groper,  Hermen ;  B.,  Riga  412,  2. 

Grote,  Grothe,  Oloff;    B.,  Pemau  747. 

— ,  Simon;  Pfarrer  zu  Lodenrade  IbL 

Grothtts,  Grothuss,  Grothuis,  Engel- 
bert; Br.  des  Hermann  512. 

— ,  Hermann ;  aus  Mengede,  f  Reril 
456.  512  (und  seine  bei  Dortmund 
wohnhaften  Eltern). 

[ — ],  Kersten ;  sadehnaker,  Riga  (vgl 
2.  Erbebuch  n.  108)  412,  5. 

— ,  Otto ;  kurl.  O.-vasall  818. 

[Grumbach,  Andreas  von],  Deatsdh 
meister  884 

—  (Qrunpach),  Weitprecht  von,  Dom- 
herr zu  Eichstädt  12  S.  10. 

Grnndiis,  Hermann  ;  kurL  O.-vasall  556. 
Gruter,  Hansz,  Reval  11.  181. 
— ,  Reynolt,  Riga  412,  89. 
Guba  s.  Semen. 
Gudarge,  Gutaroh  s.  Godaig. 
Gundell  s.  Thursson. 
Guner,  Heinrich,  Riga  98. 
Gunter,  Hans ;  B.,  Riga  412,  5. 


k 


Onnter,  Jobum ;  B.,  Biga  412,  4. 
Gnntouan  s.  Schenck. 
GutkoDw.  Claanes;    B.,  Riga  412,  8. 
17  (u.  seine  Haosfr.). 


H 

Eiiieasce,  Hau»,  Riga  464. 

Baelf,  Ai'lbert  then,  TochtenaaDn  itie 

Limibert  Janssz.  &7S. 
Eagebfllie,     Dideriok     (Dirick);      B., 

Keral  )itid  (irrig:  Hakea).  408. 
— ,  die  Eagenbeckeese,  Eagenbecheszke, 

ReTftl  29G. 
Hagedorn,  Cort,  Lippe  11  A. 
Eagemeyster,  Hans,  Riga  412,  5. 
H«^eD,  Biderick ;  Kto.,  RevEÜ  9&  258. 


353.  ; 


;.  G71. 


Eenuen;    FrachtheiT    der    [lUb.] 

Nowgorod fatiTer,  Reval  227. 
-  (Hagenir  ?),  Hennen ;  I'rieater,  He- 

val,  dann  im  yelliner  Kloster  462. 
Bahn,  Haae,  Heinrich  (Hinrick) ;  knrL 

O.-Tuall  600.  676. 
— .  Ludike  (Lutke) ;  Schiffer,  B^  Re*al 

fiöl.  eifi.  817.  741. 
Haken,    Hake,  Haus ;   B.,  Reral  456. 
-,  Bans,    Riga  412,  69  S.  806.  669. 


bürg  202  (vgl  201).  218. 
Halt,  OU.  661. 
Haltenhof,   Haltenhoff,  Wilhelm   (Wil- 

belmas},    Dr.,    Leipzig,  ehem.   Arzt 

des  HM.  Hans  von  TieSbn  77.  70— til. 

38- 
Eamer,  Hajisz,  Riga  464. 
Eanj,  Baiiaken  s.  Johann. 
Eanssz,    l'edder   (Pedro);    Diener    des 

Vogts  XIX  Raseborg  528. 
Eausen,  Hans;  B.,  Riga  412,  11. 
-,  l^nut ;  Schiffer,  Reral  466  I  2. 
Huborg,  Adam  von;    Soldknecht   238. 
Birder,  Hans ;  B.,  Königsberg  287. 
Harkescro,  Hans,  Riga  464. 
Eurlage,   Harlagbe,   Hansz,  Paderborn 

131.  300. 
Eirsteke,  Reynoltt;  Rm.,  Dorpat  688. 

593.  605. 
Hertleff,  Hertief  a.  Fepeisack. 
Hartmaon,  Hardthman,  Hertmannoa  s. 

Kirbergh.     Mollersche.      Stockheim. 

Wrede. 
Eartwich,  Hertwich,  Herwicb  a.  Bern- 

des.  Hntnpel.  Flute. 
—.Nicolaus;  Vasall  der  kurl.Kiiäke  278. 
Hasenddrp,  Gert ;    Schnhntacher,  Rlg« 

412,  15. 
BBsenkamp,  Hennen  ;   Hanskomtor  an 

Riga  244  A. 
Hastever,  Hastver,  Hastfer,  Hans ;  von 

SoDunerhoBen,  wir.  Vasall  539  A.  749. 
— ,  Heinrich ;  wir.  Vasall  550. 
-,    Odert   (Oddert),   wir.  Vasall,    Br. 

des  Heinrich  550.  608. 
Eatevisch,   Hans;    Schiffer,   Riga  466 

118. 


PeTSonenregisteT  nach  Vor-  nnd  Zunamen. 

Hawbitz,  Hans  van ;  Spittler  zu  KOniga- 
bmg  221.  228.  229.  280.  256. 

— ,  — ;  preuss.  Vasall  201. 

Have,  Bemt  vame ;  Ältermann  der 
Kl.  Gilde,  Kigft  412,  8,  7,  8.  17. 

—  (Haven),  Hinrick  (H innen») ;  B., 
Riga  412,  2,  3,  17.  588  S.  489. 

— ,  Jacob  vame;  B.,  Riga  412,  2. 

—  (Hove),  Johan  (Jan)  ton  (ten);  B., 
Kampen  119.  182  A.  760. 

— ,  Clawes   (Ciauwes)  vam  (vame),  B., 

Riga  412,  6,  8G.  689. 
Hegester,  Thomas ;  Schiffer,  Reval  648. 
Hejde,  Hans  von  der ;  B.,  Reval  t  267 

(und  nachgelassene  Kinder). 
— ,  — ;  im  Kl.  Padis  267. 
Heidebicken,  Jürgen,  Danzig  627. 
Heyneman,    Bemdt,    Meister ;    Oold- 

achmied,  Lfibeck  464  A.  484. 
Heinrich,  Heinricns,  Henrich,  Henrik, 

Hinrik,    Hinrick,    Hynrjck,    ladrik. 

Vgl.  Henning. 

—  (Henrich,  Heinricns)  Basedow  (Bastr 
naw),  von  Lübeck ;  Bf.  von  Kurland 
106.  110.  111.  127.  148.  197.  246. 
252.  263.  276—278.  820.  383.  334. 
848.  352.  425.  525.  632.  538.  661. 
748.  752.  755.  778.  780.  794. 

[—  von  Schaumburgl,  Bf.  von  Minden 

[—  vil.],  Kg.  von  England  47.65, 18, 
45.  136.  409. 

—  d.  J.,  Graf  zu  Stolberg  116  A. 

—  (Hinrick),  |  Stadt]  hauptmanu  za 
Polozk  804. 

—  NN,  Königsberg  486. 

—  s.  Basedow  (Bastnaw).  BiLBTsbjnk. 
Bitz.  Blading.  Bruggen.  Bruns.  Bulow. 
D ellin ckhuszen.  Dobbersyn.  Bverdas. 
Fluwerck.  Vogeler.  Vrese.  Frydach. 
Galen.  Gendenouw.  Glawe.  Gotte, 
Grasdick.  Gripe.  Guner.  Hahn.  Hast- 
ver. Have.  Haven.  Hochhuisz.  Hör- 
neyt.  Huene.  li'delwinckel.  Earppeu. 
Koneke.  Krane.  Kriweaz.  Kruse. 
Lange.  Leysemann.  Lepper.  Lyssen- 
barch.  LouiDck.  Losi.  Lnle.  Mey. 
Melen.  Merwich.  Metsteutacke.  lü- 
chels.  Moller.  Nyehuyaz.  Oldeaszen. 
Ottinck,  Palmedagh.  Pepersack.  Pla- 
wen.  Prutze.  Raven.  Remensnider. 
Reuss  von  Planen.  Rom  er.  Rügen. 
Rnligke.  Sachsz.  Sacken.  Sadelmaker. 
Schdewenti.  Schröder.  Schnbbe. 
Scramme.  Semegalle.  ZIrazen.  Blasse. 
Slninme.  Stenhower.  Stolberg.  Stür- 
men. Staweloe.  Stumme.  Super. 
Tassche.  Tebäa.  TepeL  Toddewen. 
Turbars-  Warmbeke,  Wamcke.  Wa- 
ter. Weise.  Wele.  Wemeke.  Werner. 
Weaael.  Westval.  Wiedemann.  Wy- 
neken.  Wrede. 

Henrickszon,  Gerbrant  (Qarbrant) ; 
Schiffer,  Enkhusen  162  A.  780. 

—  (Hinrioszen),  Clawes;  Wepener, 
Hchwed,  Reioharat  667. 

Heyeze  a.  Pattiner. 

Heke,  Riga  412,  69  S.  806. 

Hekel  s.  Scnver. 


Helena,  Helene;  T.  i 

van   Moskau,   Gen 

Litauen  und  Kg.  i 

der    6.    19   S.    14. 

185   A.    1.    448,  1 

634  A. 
— ,  Begine  in  Reral, 

rin  Schröder  708. 
Helge  8.  Bentssen. 
[Helewegh]  s.  Henui 
Helioz    (?HoKcz,   ?1 

mens ;  Schiffer,  KO: 
[Hölmicus  Mallinkrod' 

510  A. 
Heue,  Heyne  s.  Criti 
Henkelmann,  Hinckel 

Eersten;  MitbUrge; 

mal.   Hofesknecht 

14.  440. 
— ,  CSanwes;  kuri,  0 
—  [Mathias] ;  Dorpat 

aten  9,  t  440. 
Henne,  Bemt  von,  K 
Henneke,  rig.  Stadtb 


Henning,   Honniock, 

—  [Scharpenberg],  E 

—  s.  Gadh.  Padel.  1 
Schröder.  Symena, 

Henscheli,  Peter,  Sol 
Herberdea,   Kersten ; 

BM.  412,  85. 
Herbers,  Bernhard ;  I 

dikns,  (+  1608),  Bi 
Herde,  Borchard;  Bfi! 
Hericke,    Everdua    5l 

aeine  Brüder  in  Ri 
— ,  Gosswinna  von,  C 
Hering,  Hermannos;  ( 

86. 
— ,  Walterua ;  O.-vaft 
Hermann,   Hermanna 

men,  Hannan. 

—  [Landgraf  von 
Paderborn  333,  ee 
Köln,  Kurfürst,  . 
Paderborn  814. 

[—  Weael],  Bf.  von 

—  (Hennannua),  [sag 
Kurland,  ident.  n 
Engelbert  532,  5. 

—  (Hermannus) ;  Sc^ 
Reval  84S.  451. 

— ,  meyster  Hermana 
des  Hermann  Hele 

—  (Hermen) ;  Kaufm 

—  ( — ) ;  Kapferschm 

—  s.  Berbuck.  Bert 
hoff.  Burink.  Dis 
Duncker.  Valke.  Vi 
Groper.  Grothns. 
Hasenkamp.  Hori 
Horst.  Boffelman. 
dorff.  Lette.  Lienei 
Meiser.  Molen.  ', 
Ovelacker.  Ordey 
Rede.  Bethen.  Ri< 
Skreddere.    Sleper. 


1  Vor-  and  Zonamen. 


'EenbaDGen.     Holsterer,  Claus  (Klans,  CI&wb,  Clawea); 
Diener  des  OU.  435.  436.  441.  448, 
>terdaiu68.         I,  27    Ä.  2,  81,  37,  41,  42,  45,  46, 
164.  49   ff.  448.  457.  466.  478.  466.  481. 

-bland  686.  496.  602.  604.  509. 511. 513. 529.  686. 
ran ;  Vogt  Holethe,  Yocop ;  Hvi.  Gef.  in  RusaL 
«.  597. 

velt,  Hert-  Holte,  Kersten  Tarn  ;  Schmied,  Riga 
Bval  t  14.         412,  7. 

bgesandter  Holiey,  dnidt ;  Hauskomtor  zu  Riga 
gorod  440.         t  189. 

1-624.629.  Bolthnsen,  EoltbnBzen,  Hansz,  Rjga 
i  618.  464. 

ffTert);B.,     — ,  Johanu ;    Rui.,  Dorpat  466  S.  871 
A.  1. 
_,   Jobann  ;    Rm.,   Riga  412,  16,  88, 
I  Diensten         89    S.    806.    699   H.   546,  547.  810 
RovaUll.         (Vorsteber  einer  Vikarle). 
,  Bjhorpp,     — ,  Rutbger,  Danaig  827. 
p,  Bernth ;     Honnerjeger,     Godeke ;    Rm.,    Narva 

369. 
iner  (fami-     Hope,  Peter,  Riga  412,  15. 
177.  108.     Hoppener,  Jacob ;  B.,  Ri^a  412,  2,  89 
891.  415.         S.  806.  699  S.  546,  547. 
WS,  1,  10,     HorenMO,   Horcnsee,  Horense,   Hiren- 
}1,  84,  87,         Bzeb,  Kornenszeb,  Harense,  Harensze, 
457.  468.         Hc^ensze,  Berndt;    B.,   Reral    188. 
>04.610A.         546.   556.   656.   576.  610.  611.  682. 

664.  675.  665.  685  A. 
U  iee  GF.     — ,  seine  Haasfr.  und  Kinder  611.  685. 
Cronpfands     Horneyt.  Hinrick;  B..  Reval  645. 

Horst,  Gerdt  tor,  Ri^a  464. 
nchall  des     — ,  Hennann ;  knrl.  O.-vasall  623, 
Hiretinck,  Godertli,  Pemau  f  747, 
113,  2.  Hoawenauhilt,  Clawes,  Magdeburg  861. 

i.  _,  NN,  sein  Bruder  881. 

ga  412,  2.     Eorel,    Gerlach  (Qoerlich)  van  ;    alter 
Komtur  zu  Mitau  id   66. 
Hovelink,  Hans,  Riga  464. 
162.  Hueue  s.  Hoyngen. 

412,89  8.     -,  Heinrieb,  Reval  f  765. 

— ,  Komelis,  von  Deventor ;  B.,  Köln, 
[er,  ReTal         Br.  des  Heinrich  755. 
lenfalls  f).     Hoffelman,   Honffelman,    Hermen ;  B., 
ltTetär656.         Riga,    ehemaL   Oldermann    der    Gr. 

Gilde  412,  2,  89,  89  8.  806.  679. 
,  PteuBsen     Hnlscher,  Hulsscher,  Hnber,  HoLicher, 
Hulsker,   Gert  (Gerdt);    BM.,  Riga 
[.,  Dorpat,         128.   412,    16,    114,    115,  118,  126; 
:  471.  auch  Erzvogt  642.  642  A.  1.  678.  679. 

471.  — ,  Cordt,  Riga  464. 

;  Einwoh-     — ,  de  Kordth  Hulsschor,  Riga  899. 

— ,   Lambreoht;    RM.,    Riga  412,   85, 
ilieger  466         89    S.  806.  889  (und  seine  HausA'.). 
Hnlszeniau,   Herman ;    B.,    Riga    167. 
kann   von,         180  A. 

Humpel,   Hartwich ;   B.,  Riga  412,  2. 
Oselscher     Hundesbring,  Hinrick;  B.,  Riga  412,  10. 
d  Kinder).     Hunnickhusen,  Jacob;  dttn.   AiuUeger 
>ns    (JJDS,         466  I  8. 

lauptmann  HoimTnckbiisen,  Amt,  reral.  Uomherr 
I  2.  m  1.         641. 

Hant,   Hundt,  Matbeus  (Tewes),  Dor- 
a  69.  159.         pat  64.  65.  91. 

— ,  Matheus ;  Br.  des  vor.,  Dorpat  91. 

[— ,   Hansj;   in  Uoskau  gefangen  402. 

4S5  S.    827.    486,  17.  448,  58— 5S, 

wn ;    harr.         75.     457.    Vgl.    Hans    und    Jakob 

Rfchardee. 


I.  J.  T 

Jacscaw,  Lconei  Affrero  (Affeow) 
fLeonti  Jaeschow].  Bojar,  Pskow  608. 

Jakob,  Jacob,  Jakobns,  Jakop,  Yoeap, 
Joeoff,  Jakow. 

—  (jakop),  Reval,  in  DiNuten  der 
RotertGchen,  Brockmeister  157, 

—  s.  Berlinckhoff.  HIomenow.  Burekard. 
Erepkin.  Folnerazen.  Tronweke. 
Havc.  Holsthe  Hoppener.  Hnnnkk- 
husen.  Jacobszoen.  Kempff.  Kaniov. 
Kurke  I^evehagon.  HaneL  Uoller. 
Mnsz.  Notkeu,  Olleisandreriti. 
Ossenbrink.  Palh.  Pepj-.  Prflp,  Reift 
Rewdt.  [Rfchardes].  Roffvere.  Sacha- 
riewylB.  Schoten.  Spmw.  StendeL 
Tave.  Wardes. 

Jacobolitz  s.  Motew. 

Jacobszoen,  Jacob ;  MitbQi|;er,  Amstv 
dam  56. 

Janowitz,  Janewitz,  Janowitsch,  Jona- 
witz, Albert  (Woitech),  mit  dem  Bei- 
namen Klotschko  (Clotzko,  Clotzeke, 
Clotzekeo);  Marschall  de«  GP.  von 
Litauen,  Hofmeister  (Ochmistr)  der 
GrossfQcstin  von  Litauen,  bei.  der 
KSnigin  von  Polen,  SUtthalter  (ea- 
pitaneus,  Hauptmann)  von  Kowno 
{Kowen.  Cauwensis)  117.  127.  443, 
1,  28,  81,  64. 

— ,  Stanblaus  (Stenalaj),  capitAnens 
(Hauptmann)  Samogithie  (±^met«n, 
Sameiten)  et  cast^Olanos  Tniceasis 
(von  Tracken)  106.  127.  221. 850. 851. 

Janasz,  Arent,  Reval  -|-  678. 

— ,  Lambert,  Vreden,  Br.  des  vor.  578. 

JanuBz,  Herzog  von  Hasovien  634  A- 1. 

Janussin  s.  Cosczievitz. 

JanuBsiuä  s.  Alesandrowitz. 

Jaropkin,  Fedka  Stepauow  asyn,  Moekaa 
448,  27  Ä.  2.  Vgl.  Jetopkin. 

Jasper,  Jasper  (vgl.  Kaspar)  s.  Bock- 
holts.  Liude.  MUncbhanseii.  Notkuu. 
Wacker. 

Jena,   Jenas    a.  Holgerszun.  Lanreocü. 

Jeropkin  (vgl.  Jaropkin)  s.  Brepkiii. 

Edelwinckel,  Hinrick;  B.,  RevaltBH- 
727. 

nsebe,  Bürgerin,  Riga  360  (venn.  mit 
Hinrick  Moller,  daun  mit  Gert  Ur 
Molen). 

Ymmenhusen,  Ymmenhniszeii,  Tdman- 
nuB  (Tilman)  von  ;  Diener  des  OSL 
20.  89. 

Inge  8.  Lorenssz. 

Inghelbrecht  b.  Engelbrecht. 

Joachim,  Jochim,  Joch^nn,  Jochejm, 
Jaobim. 

—  L,  Korf.  von  Bnndenborg  239. 
582.  816. 

—  8.  Berck.  Gise.  Knoke.  Knupper. 
Prekel.  Rodenberch.  Sasse.  Sc^o- 
maker.  Wantacherer. 

Job  von  Dobeneck  (Dobenneck,  Tobe- 
nick),  Propst  zu  ZschUlen  (GiscluUen, 
TschUleu,  Schillen,  Siillen)  80-S4. 
71.  75.  76.  86.  100.  102.  108.  HO. 
111.     168    A.;    Konfinnierttf    fon 
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Kicsenberff^  204  A ;  Bf.  von  Pome- 
sanieu  (Kesenburg,  Ruyssenborgr, 
Rnjsschenborg)  383.  834.  848.  868. 
374  A.  414.  866  A.  689.  790. 
Johannes,  Joannes,  Johann,  Johan, 
Johans,  Joans,  Joan,  Jons,  Jan, 
Jany,  Juan,  Giovanni,  Hans,  Hanss, 
Hansz,  Iwan.  VgL  Jens. 

—  [Jnaii  Borja],  £Bf.  von  Valencia, 
Kardinal.  Legat  von  Perugia  (Peru- 
sinas) 364. 

— ,  NX,  dessen  Brader  864. 

—  [Rode],  EBf.  von  Bremen  148.888. 
569. 

-,  Eßf.  von  Gnesen  (1515)  681  A. 

— ,  episc.  Aritonensifi  107. 

[-  Roth),  Bf.  von  Breslau  888. 

[—  Bertkow],   Bf.  von  DorpaC  510  A. 

—  von  der  Rope,  Bf.  von  DorpaC  127. 
213.  280.  235.  270.  288.  285.  805. 
321.  329.  838.  361.  879  A.  417. 485. 
438,  10.  489  (Juijewski).  471.  509 
A.  510.  564.  583.  584.  586.  727. 
733.  745.  776.  780. 

—  [von  Salhausen],  Bf.  von  Meissen 
116  A.  838. 

[—  von  Schönberg],  Bf.  von  Naumburg 
833. 

—  Orgea  (Orgesz),  Bf.  von  Oesel  1. 
44.  52.  60.  212.  253.  261.  820.  821. 
329.  338.  838.  897.  416.  489.  448, 
60,  S.  849  f.  A.  1.  450.  452.  459. 
510  A.  (Ostrowski!.  543.  549.  551. 
570.  577.  611.  616—618.  626.  688. 
648.  6.^0.  655.  675.  685.  704.  781. 
733.  786.  737.  739.  741.  748.  776. 
780-783.  790.  794.  816. 

[—  Parkeatyn],  Bf.  von  Ratzeburg  388. 
~  (Johann,   Joannes,   Joänes,  Hans), 

Kg.    von    Dänemark    8.  78.  85.  90. 

92.   lOS.    151a.    178.  188.  192.  194. 

221.   224.    231.    281.  288.  298.  813. 

317.  322.  828.  335  S.  238.  346. 354. 

855.  357.  857  A.  806.  868. 370. 880, 

7,   8.  387.  887  A.  2.  400.  411.  455. 

456.   488.   491.   492.  495.  549.  561. 

582.    616.    617.   637.  616.  649.  658. 

668.  6()6.  671.  680.  681.  681  A.  682. 

694.  696-698.  700.  700  A.  702. 714. 

756.  767.  774.  789.   796.    805.   809. 

819.  820.  824.  884.    —    seine  Gem. 

s.  Christine.  —  Eine  Tochter  151a.  — 

&ein  Sohn  s.  Ghristiem. 
l~  II.]    Herzog   von  Kleve,  Gf.  zur 

Mark  803. 

—  Iwan  III.  Wassilje witsch  (Waschil), 
OF.  (herzog)  von  Moskau  u.  s.  w., 
Kaiser  aller  Rassen  (Moschkawer, 
Moschskawer)  3.  6.  19.  45.  69.  70. 
84.  91.  109.  127.  140.  144.  151a. 
177.  191.  198.  195.  198.  230  S.  160. 
231.  237.  249.  250.  254—256.  269. 
297.  306.  816.  828-831.  885.  341. 
350.  351.  354.  355.  359.  868.  364. 
366.  382.  382  A.  391.  411.413.  415. 
418.  420.  422.  485.  486,  8,  4,  5, 11. 
437.  439.  441.  443,  8,  10-12,  14, 
19,  21,  28-25,  27,  27  A.2,  29—38, 
40—52,    S.    346    A.  2,    58,  54,  56, 


59—61,  S.  849  f.  A.  1,  62,  66, 
69-72,  75,  76,  78—80.  457.  458. 
472.  478.  479.  488.  491.  496.  498. 
502.  504.  509.  509  A.  510  A.  518. 
529.  581.  584.  586.  586  S.  487  A.  2. 
540.  548.  558.  566.  571.  613.  619. 
621.  624.  634  A.  638.  689.644.645. 
658.  658.  666.  674.  691.  722.  788. 
740.  745.  746.  758.  776-780.  796. 
818,  t  831    883.  835. 

-  Iwan  Iwauowitsch  [loan  Molodoi], 
dessen  Sohn  443,  28,  82,  88.  722. 

-  Albrecht  (Johans  Albertus,  Johannes 
Albertus),  Kg.  von  Polen  (Poelen) 
6  A.  88.  61.  64.  69.  70.  88.  84.  89. 
91.  104.  104  A.  5.  109.  114—116. 
126 ;  t  129.  140.  141.  144.  198. 885 
S.    282.    851.  867  S.  264.  472.  644. 

-  (H&ns)i  Trompeter,  Diener  des  OM., 
Trikaten,  •{-  87. 

-  (Hansz),  Riga,  bei  Hermann  Burink 
wohnend  464. 

-  (Hansken),  Reval,  Ohm  Hans 
Meckings  dos  Alten  656. 

-  s.  [Adelmann].  Allansze.  Appelkiste. 
Babin.  Beber.  Becker.  Beka.  Bent- 
syn.  Berkman.  Bertram.  Beseler. 
Bircknaw.  Bisschop.  Blankenfeld. 
Bookman.  B6geraan.  Bomeman.Brame. 
Braut.  [Breitenstein].  Brunwilder. 
Bruwer.  Bubbert.  Back.  Burckard. 
Buren.  Burmester.  Busch.  Baozacki. 
Denhof.  Detmar.  Ducker.  Ecken. 
Eckholt.  Eggerdes.  Egmont.  Eyppen. 
Elsbet.  Engelert.  Engman.  Essen. 
Velde.  Veldeken.  Vyent.  Vilhering. 
Vincke.  Vyssk.  Volmers.  Vonke.  Vor- 
stenbergk.  [Vousack].  Francke.  Frei- 
tag. Yrobose.  Frone.  Gablentz.  Geys- 
mer.  Gellinckhusen.  Goske.  Geverdes. 
GorbatoL  Grape.  GronelSff.  Gruter. 
G  unter.  Haddonsee.  Hagemey^ter. 
Haken.  Hamer.  Hansen.  Härder. 
Harkestro.  Harlage.  Hastever.  Hate- 
visch.  Haye.  Hawbitz.  Hoyde.  Herme. 
Hertzeveit.  Hildorp.  Hüte.  Hechten. 

Hoeffisleger.  Hoenstein.  Holgerszen. 
Holm.  Holthusen.  JQove.  Hovolink. 
Huene.  [Hunt].  Kaynen.  Raldenberg. 
Kamphusen.  Candale.  Kanuengoter. 
Karstens.  Kasstorpp.  Kaver.  Kemter. 
Kerstens.  Kerstkens.  Kinsigal  Kisze. 
Kytzi.  Ciawesson.  Kiene.  Klunckert. 
Kock.  Kohe.  Koler.  KoUen.  Kolthoif. 
Koitenake.  Kostwiss.  Kotko.  Kott- 
witz.  Krae.  Krön.  Kuye.  Knie.  Kul- 
lert. Kantse.  Kurizyn.  Lambsdorfer. 
Langejohan.  Langer.  Langerbeu. 
Levard.  Levohagen.  Levenwolde. 
[Liebenthal].  Lindenaw.  Lindner. 
Lode.  Loen.  Loawe.  Lubbinck.  Lu« 
neborch.  Luning.  Maydell.  Meckinck. 
Mede.  Megeden.  Meyer.  Meks. 
Helen.  Mengeden.  Meteier.  Michaelis. 
Molkenbur.  Molen.  Moller.  Monster- 
berch.  M6r.  Mower.  Muller.  Newn- 
bürg.  Kyebecker.  Nyenmarket.  Nolde. 
Nolte.  Norenborch.  Notken.  Nowrade. 
Oldenbockum.      Oldenszen.     Orges. 


Oschtscherin.  Oase.  Packer.  Paell. 
Palm.  [Parkentin].  Patiner.  PatkuL 
Pavest  Pawlsz.  Pepersack.  Pepy. 
Plater.  Plettenbeig*  Poele.  Poicke. 
Polmaa.  Pomerenick.  Potgether. 
Prancke.  Prandt.  Prange.  PrekeL 
Promen.  Puwels.  Rodeldves.  Rade- 
man.  Raden.  Kecke.  Reyncke.  Resze. 
Risbieter.  [Rychardes].  Rychenrade. 
Rock.  ROszlin.  Rogener.  Rolebert. 
Rosen.  Rotert.  Rotgers.  Rnygge- 
wolde.  Rater.  Sabrzezinski.  Sacken. 
Satscheslomski.  [Schadra].  Schake. 
Schedink.  Schedyngen.  Schelewenth. 
Schenk.  Schere.  Scherer.  Schliben. 
Schomaker.  Schonberg.  Schonynk. 
Schoppinck.  Schröder.  Schuiski. 
Schulte.  Schultheis.  Schutken.  Scul- 
teti.  Segenhals.  Seyszen.  Synojewitz. 
Syveke.  Siede  Smyt.  Snobel.  Sonne- 
bunt. Sopiha.  Sperling.  StaeL  Stecke. 
Stelsz.  Stocker.  Stopp.  Struckmuck. 
Strunkte.  Starvel.  Super.  Surempe. 
Swarthoff.  Tarveste.  Teleschow.  Tem- 
pelmaen.  Tetzel.  Tidinckhosen.  Tief- 
fen.  Tylingh.  Todwen.  Togitman. 
Uxkul.  Walckman.  Walhusen-Weyer. 
Wele.Wenchuszen.  Westfall.  V7jasow. 
Wilde.  Winbemer.  Windtmulner. 
Witholt.  Witmellinokhosen.  Wodarth. 
WoUters.  Wolthusen.  Wormes.  Wran- 
gel.  Zing. 
Johanne,  Andreas;  Schmied,  Riga  412. 
5,  7. 

Johansson,  Bernt,  -j*  212. 

Jonsson  s.  Holgerszen. 

Jordan,  Jorden  s.  Bergrodt.  Lode.  Thufe. 

[Josif],  Wladyka  von  Smolensk  448,  35. 

Jost,  Jodokus,  Jodocus,  Jobs,  Jobst, 
Judok  s.  Yalko.  Kantinger.  Seidener. 
Truchses. 

[Ysenburg,  Wilhelm  Graf  von],  Oberster 
Marschall  D.  0.  120.  168.  185.  200. 
201. 204. 210A.  8. 282.802. 309.666A. 

Israsowa,  Andrei  KirUew  s.  Rstasewa. 

[Isvalies]  s.  Petrus. 

Juan  s.  Johann. 

Julianus  s.  Julius  11. 

Julius  n.,  [Giuliano  della  Rovere], 
Jnlianus  [Kardinal],  Bf.  von  Ostia, 
Pönitentiar  des  Papstes  68;  Papst 
567.  598.  687.  689.  691.  703.  738. 
784.  806.  818.  817.  840.  842. 

Junge,  Reymer;  Knochenhauer,  Riga 
412,  5,  7. 

— ,  Weimer ;  Beisitzer  des  harr.  Mann- 
gerichts 544. 

[Juri  Iwauowitsch],  Sohn  des  GF. 
Iwan  III.  von  Moskau  722. 

— ,  Apowski  Wojewodka,  Dolmetscher 
des  Kg.  von  Ungarn,  der  Gesandt- 
schaft nach  Moskau  beigegeben  448 
S.  836  A.  1,  33  S.  841  A.  2. 

— ,  Jürgen  s.  Georg. 

—  (Jürgen),  Bauer,  Kurland,  wohn- 
haft im  Gesinde  Abolsathe  525. 

Juriowitz,  Jurgiowitz,  Alexander ; 
Kastellan  von  Wilna  und  Hauptmann 
(capicaneus)  von  Grodno  105. 127. 209. 


Jnriowitz,  Schiemion  ;  Hauptmann  (ca- 
pitaDeQ8)Ton  Nowo^rodek  (Nowogro- 
diensis),   ctunpiducUir  Lituanioo  127. 

Iwan  s.  Johann. 

Ywan,  Bertelt ;  B.,  toss.  Ki^mer,  lUga 
480. 

Iwttschko  s.  Hitdoip. 

Iwen  8.  Axen. 

IikuU  s.  Uxknll. 


K.  C 

Eaybonhe,    Andrees;   Baner   (7),  Stift 

EmUnd  682,  1. 
Eaynen,  Hans ;  kurl.  O.-vasall  652. 
Eaidenbera,  Johann ;  Schöffe,  Köln  7S6. 
C&low,     Caloaw,     Kalonvr,     Qeor^iua 

(Jürgen),   Meister;   Priester,   Vikajr, 

Notar,  Rigt,,  Kapellan  des  EBf.  840. 

678.  761. 
EuDphnsen,    Eamphnazen,   Eamphnsz, 

Johann;  BM.,   'Big».  412,  16,  88,  88 

S.   806,    114,  116,  118,  126.  642  A. 

1.  69»  S.  Ö46,  647. 
[Candala,    Anna    Ton],    Gem.   dee  Eg. 

Wladklaw  von  Unzam  and  Bohnen 

876. 
[— ,   Johann    von    GrvUr,    Gf.    Ton], 

deren  Vater  875. 
[— ,  deaaen  Gem.:  Eathuina  von  Foii] 

876. 
Eannengeter,  Hans,  BeviJ  886. 
Kantinger,  H&rtin&er,  Gartlnger,  Gret- 

tien,   Jodocns   (Jodok,    Jobs,  Jobet) 

von  ;  Diener  und  Jlot«  des  Rom.  Kg. 

484.  644.  680  A.  740  A.  776.780  A. 
Eaplan,  Herr,  von  Lübeck  448,  74. 
Cardinal,     Cordt;     E&n&eeelle,    Reral 

426. 
[Earl],  Herzog  von  Geldern  4. 
Earpen,    Earpp^n,    Hinrick    van ;    3., 

Riga  412,  2,  88,  89.  699. 
Karpowitach,    Bemen ;    Wojewode  des 

GF.  von  Moskau  882  A. 
Earstens,    Eerstens,  Eerstkens,  HauB; 

B.,  Riga  97.  412,  6.  699   (zweimal). 
Esachke,  Lutke;    Schiffer,  KOnigaberg 

524. 
Easell,  Trnffan ;  Ältermuin  der  (rasa.) 

Eauflente,  Fskow  609. 
Easimir  IV.  (Eazimims,  Easimer),  Eg. 

von    Polen    105.    820.   841    S.  240. 

^gl.  Jasper. 
g.  7.  Polen 
id  Bot«  des 
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Eaver,    Kavier,    Chavier,    Diederich; 

bischfl.  dorpater  Vasall  610. 
— ,  Hans  (Johann) ;    dorp.  Vaaall  610. 

619  A.  1. 
— ,  Jürgen ;  dorp.  Vasall  610  A.  8. 
— ,  Lubbert ;  dorp.  Vasall  510. 
[Kecbler      von    Uwandorfi^    Melchior ; 

oberster    Spittler    und)    Komtur  zu 

Osterode  120.  201.  802.  804.  809. 
Keel,     Keell,    Kel,    Clawes;  Oselscher 

Vasall  44.  704. 
Kempff,  Joeoff;  B.,  Königsberg  274,3. 
Kemter,  Hans  ;  B„  Riga  412,  6. 
Kenappel,  Borcha^^  ■    revaler  Domherr 

742.  ^,     ■ 

Kerekhoff,  Panwel;  B.,Iüga4I2,5,89. 
Kerstens,  Eeratkens  s.  Karstens. 
Kerstian,  Ältester  (Bauer)  zu  Amboten 

526. 
Keratine,  Bürgerin,  Riga  412,  86. 
Eetwich,    Eettwyoh,   Kedtwjch,    Kot- 

vrych,    Bartolt   (Bertolt) ;   B.,  Reval 

242.   879.   888.    417.  612.  626.  816. 
— ,  die  Ketwycksohe,  Reva!  816. 
Christoff,  Christine,  KeTSt«n  a.  Ch. 
Kinsigal    [Eie^gajlovricz),  Hans  [Jan] ; 

[Starost  von  Samaiten,  Kasteliau  von 

Wilna]  +  105. 
Kirbergh,    Eartmannns    Graf   von ;  J. 

ntr.  dr.,  [Domherr  zu  Mainz]  488. 
Kiaohka  a.  Glebowicz. 
Kisze,    Hana ;    Ältermann    der    Stein- 
wärter, Reval  607. 
CisoB  B.  Rntenberg. 
EitUtz,  NN,  prensa.  Vasall  201. 
Eytzi,  Jalin  (Kytzi  Jahn),  estn.  Bauer 


Claus,  Clawes  s.  Nicolaus. 

Clawesxon,  EUne,  Stockholm  886. 

Clee,  Cleer,  Ditt«rich  von ;  Landkomtor 
zu  Marbui^  (Marckpergk)  585. 598  A. 

Eleinsmet,  Fabjan ;  O.-vasall  (Kirch- 
holm) 578. 

Kiene,  Hans;  B.,  Riga  412,  4. 

Cleve,  Gisebrecht  vame ;  B.,  Riga  412,  2. 

—  TheodoricuB  von  ;  Barfusser  Ordens 
(Livland)  478. 

Klever,    Berenth;   B.,   Beval  87.  723. 

Cleis  s.  Nicolaus. 

Clemens.  Clement  a.  Knawst.  Pale. 
Bnbeuer. 

Kljapik,  Michail  Stepanowitsch  (tU- 
chaeli),  Sokolnitschi  (welkener,  Falk- 
ner) des  GF.  von  Moskau  44S,  59 
S.  U9  f.  Ä.  1,  2. 

Klpikebfl,  Laverens,  Riga  464. 

Klinkonw,  Oauwes ;  B.,  Riga  412,  10. 

Clapmann,  NN;;  Kanfinann  des  Vogts 
zu  Bauske  568. 

Clotzko  s.  Janowicz. 

Klofftes  kfndere,  Beval  793. 

— ,  Klufft«8che,  die,  Reval  296.  798. 

Elunkert,  Klunckert,  Klnnckerth, 
Elwnkert,  Elunckart,  Elunckhard, 
Klunckhardt,  CHunckhardt,  Klonckert, 
Hans,  ehemal.  revaler  Ausli^vr, 
dann  Diener  des  schwed.  Reichsrats 
296.  880,  6.  444.  687.  646.  647. 
649.   658.    068.  669.  681.  682.  694. 


696—688.   700.   702.  714.  720.  i 

805.  818.  820.  624. 
Knake,     Knoke,    Joachim ;     Accolitu, 

Riga  588  S.  489. 
— ,  Tilemannus,  Meister ;  Priester,  Bi°t 

f  538.  761. 
— ,  NN,  Riga  412,  89.  699. 
Knare,  Jnrigen;  knrl.  O.-vasaU  112  A. 
Knawst,  Clement,  Königsberg  524. 
Knip,    Andreas ;    Beisi^r   des  Älter 

manns  der  BiertrSger,  Riga  468- 
Knoke  b.  Knake. 

Knupper,  Joachim,  Konigsbeiig  483. 
Knnt  s.  ElvBssen.  Hansen. 
Cobelaw,    Enoch    von    (deX    ennäni 

Dompropst  620.  621. 
Cochrao,  David  (Davit,  Davidt,Dawith), 

Meister ;  d!Ln.  Herold  866.  411.  553. 

582.  646.  647.  619.  668.  609. 
Koedfnck,       Bemdt,      ans      Lübeck; 

Vorsteher  der  Vikarie  der  Schwanen 

Hfiupter,  Riga  464  A. 
Eoetke,  Johan;  Kanfin.,  Reral  74. 
Kohe,  Johannes,  Offentl.  Notar  (1830), 

Riga  889  A. 
Kock,  Bart«lt,  Riga  699. 
— ,  Bemt;  Priester,  Reval  157  5.103. 
— ,  Hans  +  737. 
— ,  Mattysa ;  B.,  Reval  787. 
Kokoschtun,   Fedor ;    Pristaw,  Moskaa 

448,  24  A.  6,  26,  27  A.  2,  34. 
[Eolbitz,  Georg  von],  Pflegor  so  Johan- 

niaburg  120.  202  (vgl.  201).  308. 
Koler  B.  Kullert 
~  8.  Dene. 
Kolytfichew,   Loban;  rnss.  HeerfOhier 

+  247  A.  5. 

—  Uidiailo  Ondrc^ewitsch ;  Wojewode 
dea  GF.  von  Moskau  882  A. 

Eollen,  Joliann  van;  oselscher  Vasall 

66a 
Eolthoff,  Hansz,  lUga  464. 
Eondrat  s.  Eonrad. 
Koneke,  Hinrick ;  B.,  Riga  412,  4. 
Koninche,  die,  [Lehnbaoem  bei  Eirch- 

holmj  412,  1U7. 
Koninck,  Amt,  Reval  481. 

—  Konink,  Konünck,  Koning,  Jürgen ; 
B.,  Riga  412,  2,  8,  17, 89  (zweimal). 
698.  768;  ehemaL  Oldennauu  der 
Gr.  GUde  678. 

Kanigsegk,  Eonigseck,  Gerlach  von ; 
preuaa.  Vasall  201. 

— ,  Merteu.  der  junge  Kunaeek ;  Die- 
ner des  HM.  208.  308.  497. 

— ,  Merten  rou;  prensa.  Vasall  201- 
222,  8. 

Conrad,  Conrados,  Konrmd,  Conradt, 
Conrait,  Conr^,  Eondrat,  Cord,  Cort, 
Kuid,  Knrdt,  Eunts. 

—  [von  Rietbergj,  Bf.  von  Münster, 
Administrator  v.  Osnabrück  833.  506. 

[—  Loste],  Bf.  von  Schwerin  833. 
— ,  Herzog  von  Uasovien  634  A.  1. 

—  (Koudrat),  deotachw  Kanfinaon  in 
Wüna  437. 

—  8.  Appelbeoke.  Arelff.  Baertman. 
D^n.  Einer.  Exteren.  Volmers. 
Greve.  Haghedom.   Hulscher.  Iikol. 


CardioaL  Maaovien.  Nwhel.  NoUe. 
Rosen.  Schottelkorff.  Sämtte.  Stel- 
b»g«D.  Stiik.  Trochwfts.  WnllMlager. 
Eoper,  KAper,  Eopper,  Lef&rt  (Tieffitrtb, 
Levart,  Leeflutraos,  Leffert,  Leeffert); 
Priester,  Nsira,  i  266.  848.  87a 
M2.  151.  616.  652.  672.  Vgl.  Cuper. 
Copersmet,  Bnoch ;  B.,  R«ral  5ia 
"    '    '  '      Greifer    von;   Soldimecht 


Kopke,  Bemt ;  B.,  Riga  412,  6. 

-  s.  Vethe. 

Kmtisz,    Odert;     knrlSnd.   Stiftsri^, 


510. 
-,  Clam  (CUwsi)  ;   knrlaiid.  O.-vuall 

532,  7.  533,  6,  9.  678. 
EotneltB  a.  Haene. 
IKoranerl,  Ämbrosios ;   junger    Propst 

der    kurlfind.    Kirche,    F fairer     lu 

Rastenbnrg   60.    197.  246.  262.  268. 

277.  27a 
Korswertter,  Berat,  Reval  656. 
Cort  6.  Conrad. 

Ecrtenaku,  JohsDn  ;  Rn.,  Dorpat  610  A. 
Kossenler,  NN,  Riga  412,  8«. 
Eo9ti>ntiii,    Konstantin    b.   SabolotzkL 

Kostwiss,   Haas;    VasaU,    Diener   des 

Undmnrschallg  260.  851  S.  250. 
CoKiiefitz,      Kosmoewicz,      J^nosinii 

(Janaaaiiu)    St&nislai ;    gladifer,   In- 
haber des  Kronpfands  Badnnia  B2B. 

830. 
Cothra,    Adam    de;    Magister,   oanon. 

SandomirtensiB,    SekretSr    des    Kg. 

T«n  Polen  880.  Säl. 
Kotwjch  s.  KeCwich. 
IRottwitz,  Uans  tod],  Pfleger  zn  Ortels- 

borg  120.  201.  800. 
Kne,  Hans,  Soldknecht  28a 
Cramer,  Jörgen ;  B.,  Königsberg  274,  2. 
Knnckenbagen,    NN,    f    460    (seine 

Vormünder). 
Krane,  Hinriok.  harr.  Vasall  742. 
Eransaessche,  de,  Riga  ÜSd. 
Crasdick  a.  Grasdick. 
Kremer,  Areot;  B.,  Kam  616. 
-,  Diderick ;  B.,  Riga  412,  6,  89. 
KrrtewB  s.  Krotow. 
Krjffes,  Kriwesz,    Krivitze,  Heinrich ; 

Hm.,  Riga  t  98.  781. 
-,  Hinrick  [d.  J.];  Hrn.,  Rira412,  89. 
Kringel,  Ludwig,  Vogt  zn  Weeenberg 

62,  t  823.  426. 
[Crislaos    Knroezwanski},  Bf.  ron  Les- 

lau  (Wladislavia)  83S. 
Kmi,    Crist,     Cristerssz,    Cristiernssi, 

Sten  (Scbtein);    schwed.    Reichsrat 

108.  194.  628 
Crrtiel,  Hejue,  Nenstadt  in  WestWen 

775. 
Kroger,  Wylm,  Riga  464. 
Kran,  Kronn,  Arendt,  Rigm  464. 
-,  Hans ;  B.,  Riga  412,  6. 
Kropotkin,  P.  Andrei  AJexandrowitach, 

rnss.  Heerführer  f  382  A, 
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Krotow,    Kretewe,   G  rigor!   (Grigorie) 

Jocowitz;   Posadnik    (BH.),    Pskow 

609.  686  A.  3. 
Krumme,  NN  ;  PriesUr,  Reial  680  A.  8. 
Kruse,  Krnsze,  Crusze,  Eilert  (Eylerth), 

harr.,   auch   bischfl.   oselsoher  Vasall 

698.  704.  798. 
— ,  Hinrick;  B.,  Riga  412,  2. 
Kngei,  Andreas,  Riga  412,  89  S.  806. 
Knje,  Hans;  erzstift.  Vasall  (rgL  BrielL 

1  n.  461)  794. 
Knien  borch,        Knlingborch,      Lntken 

(Latke)  van,  G.,    'iga  412,  4,  89. 
Knllarc,    Enllan'        Collert,   Cullertht, 

Kallerth,    Kollerb,     Koler,     Johan ; 

BM.,    Reval,    Vorsteher  der  Siechen 

B.  Johannia    14,  107.  296.  858.  895. 

462.  681.  618.  B60.  766. 
—,  Reynoldns;  Vikar  am  Dom,  Reral 

687. 
Kulle,     Cnlle,     Knie,     Koelle,    Eoel, 

Jobann ;    Rm.,  Reval  167.  168.  296. 

440.  7G6  A. 
— ,  de  Knileeche,  Reval  (oder  Dorpat) 

798. 
[Kanheiin],  Daniel  [tod]  ;   Landrichter, 

Preuasen  201. 
KnnBeck  b.  Konigaegk. 
Knntse,  Hans ;  B.,  Riga  412,  2. 
Kuntz  a.  Conrad. 
Konzov,    Knnzowitach,    Knatseiritse, 

Jakob ;    SekreCHr   und  Bote  des  Kg. 

von  Polen  448,  7,  8,  18,  19. 
Cnper,  NN;  B.,  Amaterdam  66. 
EorizTD,    Feodor;    Djak  des  GF.  ron 

Moskau  &}5. 
— ,  Iwan  (Ywan)  Wölk,  Djak  des  GF. 

von  Moskan  613.  722. 
Korke,  Jacob,  Schiffer  466  m  2. 
Corlant,  Andreas ;    karL  O.-vasall  625. 
Kurlebeke,  Cnrlebeke,  Cnriebeken,  Wil- 

helmus  (WUleme);  B.,  Riga   412,  2, 

89  S.  806.  688  S.  489. 
Kursak  s.  Bnczacki. 


Lajske,  Iiott«;    kleiner  knri.  O.-vasall 

674. 
Lambert,  Lambrecht,  Lammert  b.  Bor- 

Bt;nek.  Hnlsoher.  Janssi.  OtUngk. 
Ltunsdorf,      Lamsdorff,      Lamhsdorfer, 

Lamstorp,    Lammeestropp,     Herman 

(Hermen),  knrl.  O.-vasall,  Mannrlch- 

ter  525.  592.  676.  706. 
— ,   Johann ;    Br.   des  vor.,   kurL    0.- 

»asaU  419.  706. 
Lammeahovet,   Arndt ;    Altennann  der 

Kl.  Gflde,  Riga  412,  10. 
Laue  8.  Oatnffgewitze. 
Lange,  Hans,  Geselle  34—26. 
—.Hinrick  ;  fahrender  Kauftn.,  Narv», 

Br.  des  Hans  23—26.  675. 
— ,  Marcos ;  Schmied,  Riga  412,  7. 
— ,  Otto;  B.,  Doipat  879.  417. 
Langejohan,  Jobana,  Dr.  beider  Rechte, 

Dekan   der  Schweriner    Kirche  338. 


Langen,  Langj 

Ludwigs  Soh 
— ,    Otto    (Ott 

Domharr  81E 
Langer,  Lange 

zitator    f.    d( 

12.  169.  216 
Langerben,  Lan 
— ,    Hans,   B., 

(ohne  Vom.) 
LAr,  Arenth,  Di 

541. 
Laren.  Anthon 

747.   791. 
Lasze  s.  Laure 
Laasotzki,    Stai 

von  Poeen  II 
Laurenoii,  Jens 

50»  A. 
LanrentioB,  Lai 

rents,  Laurei 

Laffrena,  Lai 

—  (Laurentsis) 

—  (Lanrencius) 

—  B.  Ermes. 
Klrnkebyl.  1 
boieh.  Uols 
Schröder. 

Lanrens,  Gert; 

— ,  LorenSBi,  Ii 

manns  anf  V 

Laurenszen,  Li 

n  a 

Laory,  Lanrl, 
sein  Vater). 

—  B.  Pepj. 
Law,  Vincencin 
Laxmann,  [Paul 

des  Kg.  von 
Lebbinck  s.  Lni 
Legtts,    her    [i 

Licke,  Likke. 

Schweden  82 
Leiptxigk,     Lei 

von ;  B.,  KOu 
LejBeman,  Heil 
Lemberg,    Lern 

lana ;    Dekan 

60.  278.  682, 
Lenenoaw,  Clm 

Riga  412,  2, 
Lennepen,  Leni 

Gef.  in  Rossl 

—  Gertke  von 
Otto  von  Lei 

— ,  Wolter  van 
Leo  X.  [de'Mei 
LeonarduB,     Se 

Polen  681  A. 
Leonei,  Leonti 
Lepper,  He;nrii 
Lessen,  Blasins  ^ 
Lette,  Herman, 
Levard,  Johui  vi 
Levart,  Lefart,  I 

harduB,  Leeffi 
Levehagen,  BaL 
— ,  Jakop,  Sohl 
— ,  Johann,  Br.  < 


Levekint,  LeTkyndt,  Bartolomeua ;  B., 

Riga  412,  10.  699. 
LevcnwoMe,  Han^  van  deme ;  livl.  Gef. 

in  Russl.  597. 
Lew  s.  Cliarlamow. 
[LenitzJ    s.    Uaitin,   Bf.  von  Kurland. 
Liboriua  s.  Kakor. 
T.iflnon.  Hfl™»n  v»n.  KauftD.  74. 

Jon],  Pfleger  zu 


Andreas,    der 

Vasall  509. 

IS. 

;  harr.  Vasall 


asaU   581.  600. 
I  t  173. 
Bsall,     Er.    des 
und  ihr  Vater). 

I  610. 
t  171. 
I  (»ame),  Haus- 
412,  16,  89  S. 

omtur  zu  Win- 

■gL  Lon. 

I.    Stift.    Vasall 


niinck,  Hiorick 
ebemal.  Older- 
,  Vorsteher  des 
I,  16.  474.  679. 

dar     Oselschen 

itke  (Ludeken); 

leos ;    knrl.  0.- 

la&U  149. 
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B.,  von    Danzig  358.  876.  381.  390. 
433.  458.  477.  579.  594. 

— ,  Johann,  Scbneider,  Riga  412,  7. 
Lnchtemaker,  Jürgen ;  Mitbürger,  Reval 

790. 
Lader,  Clauwos ;  B.,  Riga  412,  3. 
— ,  Laorens,  Riga  412,  13,  17. 
Ludbke,  Claus,  Danzig  706. 
Ludicko  8.  Ludwig. 
Ludwig,  Ladewich,  Lodewiub,  Ludike, 

Ludtcke,    Ludoken,  Lutkon,   Lutke. 
[—    Sil.],    Kg.    von    Frankreich  269. 

875.  443,  11. 
—    B.   Brandt,    Bruiis.  Horstol.  Butler. 

Elink.  Elvick.  German.  Haae.  Kasch- 

ko,     KringcL    Kulenborch.    Langen. 

Lfi>:zokeii.    Mantel,  ßlertzea.  Möller. 
[Luk^],  Wladyka  von  l'olozk  und  Wi- 

tebak   443,    85   (vgl.    äktu  oth.  kt, 

HCT.  San.  l'oc.  1  n.  209,  HiiHiiti.  S. 

22  n.  111,  24  n.  118). 
Lnkaa  (Waisselrode],  Bf.  von  Ermland 

1.    16.    137.    176.    230  S.  160  A.  2. 

833.  454.  620.  521.  536  S.  437  A,  2. 
Lule,  Lulle,  Hinrick  (Henrik),  Wi'Mjrg 

296.    381.   477,   Diener  Stcn  Sturea 

637.  669  A.  694. 
Luletf,  Luloff  s.  Forstenberch.  Moster- 

Luneborch,  Hansz,  Riga  4t>4. 
Luning,    Johann;    kurl.  O.-vasaU  112. 
Lusygesz,  arme  Alte,  Reval  623. 
Lutnier,  Wilken ;  H.,  Kiija  412,  4. 
Lutold  s.  Suhaderiaz. 
LutzenboTck    (Luxemburg),    der    Abt 
von  12  a.  8. 


Mackarini,     Timufei ;    Äliermann    der 

(russ.)  Kaufl.,  I'skovr  509. 
Macke,    Albert,    Dr.     beider    Rechte; 

Priur  der  ratzeburger  Kirche  333. 
Magerflesch,  Magerfleack ;  Margerflesck, 

Clawes,  Riga  412,  89.  699. 
Magdalene  s.  I:iampsan. 
Magnus,    Herzog   von   Mecklenburg  8. 

192  A.  367  A.  834. 
—  a.  Brunsz. 
Maydel,   Maidel,    Ewolt;    harr.  Vasall 

510  A. 
— ,    Hans,  der  Alte;  bischöfl,  Oselscher 

Vasall  704,  harr.  Vasall  742. 
M&lkenrod,  Malckend,  Andrea ;  Dieser 

des  HM.  687. 
Malcysko  a.  Schemjatschitsch. 
Malner  s.  Molner. 

Man,    Peter ;   Rm.,    Riga   699  S.  546. 
— ,  -,  Riga  699  S.  547. 
Mandach,  Otto ;  livL  Gef,  in  Russl.  897. 
Manel,  Jac.  (?)  de ;  Kanzlei  des  PSni- 

tentiars  des  Papstes  68. 
Mangtzen    [Magnsson,  Mänsaou]  |Eka], 

Trotte ;  Ritter,  schwed.  Reiehsrat  687. 
Mantell,  Lutke ;  B.,  Lübeck  612. 
Marens,   Markus,    Ma rebus    a.    Lange. 

Schriver.  Wulff. 
Margarete, Margreto,  Margrette,  Qertka. 


Margarete,  (Margrette) ;  Magd.  R«u\ 
623. 

—  a.  Vrouweke.  Hoghensteen.  Querneo 
(vgl.  Lennepen).  Schediiig.  -Super. 

Maron.    Dola;   ScbilTer,  KOnigsb.  töb. 
Harqwart,  NN,  Königsberg  485. 
— ,  Marquard,  Marquart  s.  Bretholi. 
Martini,  Felix  ;  Kler.  poraesan.  Diäie,«, 

OffenÜ.  Notar  521. 
Martinus,     Martin,    Martyn,    Mirtea. 

Merten. 
[  -  von  Carithl,  Bf.  von  Kamin  (Cöä- 

mjn)  833.  445. 

—  [Lewitz],  Bf.  von  Kurland  510  A. 
(ICurski).  532,  25.  677.  7.^5. 

—  (Herten),  Meister,  Barbier,  Risi 
412,  7. 

—  s.  Beklem.  Bokolman.  Bok-.  Bor- 
chardes.  lirekorfeld.  Brincken.  Gri- 
peogeler,  Konigsegk.  Mathie.  MuLet. 
Molner.  Noraia.  Pepy.  Rawenwilt, 
Röszlin.  Schomakor.  Starke.  Tyninifr- 
nian.    Tittever.  Truchaes,  Wioheriii^ä. 

MasoTien,  Jannsz  Herzog  von  634  A.  I. 
— ,  Konrad  Herzog  von  «34  A.  1, 
Mathoi,  Laiirentiua  ;  Dekan  der  ret.iler 

Kirche  572.  637. 
Matheua,    Matthaeus,     Matbs,    Matts, 

Matf,    Tewes    a.    Droyestorp.   Ereü- 

berg.  Hunt.  Pepj.  Wilkens, 
Mathie,     Martinus ;    Priester,     kubici 

Diözese  521. 
Uathias,    Mattls,  Matiis,  Mattys,  Mat- 

tys2,  Macz,  Mass. 

—  (Matz),  Künigsbe^  485. 

—  (Mattys),  Unteraasse  des  Bf.  vun 
OesA  790. 

—  s.  Uerttram.  Bloniberg.  Dopholt. 
Drzewicza.  Henkelmann.  Kock.  Pepj. 
Philipszen.  Rabe.  Rusenborcb.  Riivall. 
Rugetun.  Rutow.Schymraelpennjnck. 
Schultet!.  Summerman. 

Mauricius  a.  Rolss. 


Maxi 


.  Pol 


Maximilian    I.  (Afaximian,  Maksimian). 

Rom.    Kg.    109.  184.  237.  248.  359. 

259  A.    1.  269.  816.  325.  335.  i*\ 

864.  368  S.  260.  374.  411  S.  295  A. 

3.  413.  414.  422.  443,  62.  434.  4^T. 

684   A.   644.  666.  680  A.  689.  Ö91. 

703.710.776— 780.796.802.812-814. 

834. 
Mockinok,  Meokynck,  Meckingh.  Meck- 

ingk,  Hans,  der  Alte ;  B.,  Rerai  Gjß. 
— ,  Hans ;  Reval,  Diener  des  Hauptm. 

zu  Wiborg  477.  519.  588,  694. 
Megede,  Mode,  Johan  tor  (der) ;   BM.. 

Narva  889.  516. 
Mey,  Hinrick  ;  B-,  Rig»  412,  89  ;  ßa 

699. 
— ,  Wennomer  (Wonnemar,  WetUDen, 

B.,  Riga  412,  2,  16,  17,  85.  87,  m. 

699.    830;    ehemal.    Oldermann   d« 

Or.  Gilde  679. 
^,  WümaruB  (Wemmams,  Wolioaniäi. 

Magister  ;    Vikar    der  rig.  Kirche  1. 

13.   761    (am    Dom) ;    Stadtscbrciber 

von   Riga  428.  457.  614  A. ;   Syndi- 
kus   der  Stadt   Riga  787.  —  Seiae 
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Mutter  (moder)  787.  —  Seine  Schwä- 
cher s.  Boch ;  Brekerfelt. 
Meyer.   Meygher,    Meiger,    Diderick ; 

B.,  Riga  412,  4,  88.  679. 
-,  Hans ;  B.,  Riga  412,  2. 
-,  Clawes;   B.,   Reval   242  (n.  seine 

Haosfrau  Engebom). 
— ,  Clawes,  Riga  464. 
Meiszner,  Albrecht ;  B.,  Königsberg  425. 
Meks,  Mekes,  Meekes,  Mekse,  Meksei, 

Meikes,   Mexs,    Hans;    dorp.  Vasall 

510  A.  4. 
— ,  Hans,  von  Polle;  harr.  Vasall  742. 
— ,  Johann    (Iwan);    dorpater  Vasall 

510  A. 
-,   Jurgen ;   dorp.  Vasall   510,  1  und 

4,  1  (vgl.  S.  407  A,  4). 
-,  Claus ;  harr.  Vasall  798. 
Melchior,  Melcher,  Malchior  s.  Kechler. 

Spenckhusen. 
Melen,  Haus  van  (Molen),  Danzig  858. 

394.  Vgl.  Esmen. 

— ,  Hinrick    van  (Meiern)^  Reval  158. 
— ,  Jurgen  van  (Meelen) ;    B.,  Danzig 

395.  433.  449. 

Meiser,  Hermen ;  B.,  Riga  412,  5. 
Mendli-Kgirei     (Kgorei),    Mendygore, 

Mendigere,  Zar  (koyser)  von  Perekop 

iPerkopski,     Perekopski,      Pereckop- 

szgky)   70.    341.  350.  351.  441.  558. 
Mencreden  a.  gen.  Osthoff,  Johann  von, 

OM.  510  A. 
Menningk,    Mennynck,   Meningh,  Gos- 

win;    BM.,    Riga   412,    16,    85,  88, 

114,  125.  474.  679. 
Meiithe,  Jurgen;  Rm.,  Reval  545. 
Merbeidt  s.  Werde. 
Merenschede,    Engelbrecht   (Engelberd, 

Intrhelbrecht),  rovaler  Tolk  157. 158. 

196.  700  A.  702.  714.  756.  —  Seine 

Hausfr.  157. 
Mergenborch,  Laurens;    B.,  russ.  Krä- 
mer. Riga  430. 
MertzeCn),    Lutke,    Reval  119.  162  A. 
Merwich,  Hinrick,  Riga  464. 
Mes-stake,  Mestaken,  Messtaken,  Mets- 

laken,  Metstentacke,  Diedrich;    wir. 

and  jerw.  Vasall  550. 
— ,   Hinrick,    Clawes  Sohn ;    öselscher 

Vasall,    besitzlicher    Bürger,  Hapsal 

576. 
— ,  —,  Jürgens  Sohn;  Stiftsvogt  in  der 

Wiek  576.  632. 
— ,  Otto;  wir.  Mannrichter  784  A. 
MestcrsDiidt,  Mestersmith,  Luloff ;  ösel- 
scher Domherr  450.  570. 
Meteier,  Dyick,  Riga  464. 
~,  Diderick;  Rm.,  Riga  699. 
~   (Metelers,    Metellerssche),    Hausfr. 

d&s  Rm.  Diderick,  Riga  412,  88,  89 

S.  306. 
~,  Johan ;  Rra.,  Riga  642. 
Mewe,   Mychgel;    ß.,    russ.    Krttmer, 

Riga  430. 
Michael,  Mychael,  Michel,  Michell,  My- 

chel,  Mychgel,  Mickel,  Michail,  Mi- 

chailo,  Michaeli,  Mihael. 
—  [Hildebrand],  EBf.   von  Riga  1.  2. 

19.  38.  48.  57.  63.  85.  90.  117.  127. 


135.  187.  148.  155.  172.  174.  212. 
221.   230.   235.    251.  262.  297.  827, 

7.  329.  333.  335  S.  233  f.  340.  841. 
342  A.  348.  850.  378.  382  S.  279. 
412,  1,  84,  93,  110,  114,  115,  118, 
119,  124,  125.  435.  489.  441.  443, 
42,  45,  52,  54,  56,  59.  60,  62,  64, 
65,  66,  75,  80.  444.  445.  457.  460. 
461.  462.  474-476.  479.  481.  482. 
486.  509.  509  A.  510  A.  535.  536 
A.  8.  538.  548.  631.  644.  661.  665. 
677.  681  A.  697.  715,  718.719.761. 
764.  776.  780.  832.— Seine  Schwäger 

8.  Notken ;  Super. 

—  Sculteti  (Schulteti,  Schuldete),  Bf. 
von  Kurland  +  12.  15.  80—34.  38. 
72.  75-77.  79, 

—  (Michel),  Trompeter;  Prenssen  222,3. 

—  (Mychell) ;  Karele  296. 

—  s.  Bauerfeind.  Bettge.  Domle. 
Golthsmyth.  Glyntzki.  Hilnitzki. 
Kljapik.  Kolytschew.  Konigseck. 
Likefot.  Mewe.  Notken.  Pepy.  Plesch- 
tsrhejew.  Rentelen.  Sasse.  Schaff. 
Schwabe.  Sculteti.  Smet.  Smolka. 
Stuve.  Suth.  Tomar. 

Michaelis,  Johan ;  Priester,    Notar   des 

EBf.  von  Riga  412,  124,  125. 
Michols,  Micheels,  Hinrick ;   B.,  Reval 

138.  139. 
Micolajowitz,    Nicolaus  ;    Unterschenk 

des    GF.    von   Litanen,    capitaneus 

Bielschcnsis  127. 
Mikita,  Sohn  dos  Semen ;  Djak,  Moskau 

682. 
Mikulinskoi,    F.    Wolodimer    Andrej e- 

witsch ;  russ.  Heerführer  382  A. 
Milde,  Albrecht  de ;  B.,  Riga  412, 4, 85. 
Mylen,  Wilhelm  von ;  Diener  des  HM. 

101. 
Mynden,  Mynde,  Erenst  van  ;  Hauptm. 

der    revaler   Soldknechte   371.  395; 

in  Schweden  756. 
Miskowski  (Mischkowski,  Miskowitzke, 

Miszchkovtze)   von    Murow  (Mirow), 

Peter ;  Wojewode  von  Lenczic  (woy- 

bade  von  Palen,  von  Lantzitze)  437. 

443,    1,    4,  9,  10,  17,  23,  27,  27  A. 

2,  28,  29,  38,  37,  39. 
Moklokow,    Petruscha;     Pristaw    der 

livl.   Gesandten,  Moskau  443  S.  355 

A.  1. 
Moldeken,  NN,  Riga  412,  89. 
Molen,    Gert  tor ;    B ,  Riga  360  (und 

seine  Hausfr.  Ilsebe). 
— ,  Hennen  ter,  Riga  464. 

—  s.  Melen. 

Molkenbur,  Johan;  Münster  555. 
Moller,  Muller,  Bereut;   B.,  Riga  778. 

—  (Mollersche),  Gerdmt;  Schwester 
des  Hermann,  Bürgerin  in  Neustadt 
i.  W.  776. 

— ,    Hans,     [ehemal.     Stadtschreiber], 

Riga  412,  89  S.  806. 
— ,  Hansz ;  Riga  464. 

—  (Mollersche),  Hartman  (Hardthman), 
die,  Riga  412,  89.  699. 

— ,  Hinrick ;  Rm.  (1486),  Riga  860. 
839  CBausfr,  Ilsabe :  360). 


MoUer,  Herman,  rigiseher  Münzmeister 
t  775. 

— ,  Jacob;  Schneider,  Riga  412,  7. 

—  (Muller),   Johan ;    B.,    Lübeck  664. 

— ,  Lutke;  B.,  Danzig,  Br.  des  Bereut, 
t  773  (und  Schwestern). 

— ,  Merten ;  Mitbürger,  Reval,  f  747. 
791. 

Molner,  Malner,  Merten  ;  B.,  Danzig 
894.  433. 

— ,  Peter;  Sohn  des  Merten  394. 

Molssow,  Lawrentz ;  B.,  Danzig  754. 772. 

Monstorberch,  Hans;  Narva  173. 

Monte,  de,  s.  Borch. 

M6r,    Moor,    Johann ;  Rm.,  Reval  671. 

— ,  Gerd;  wir.  Vasall  62  (und  seine 
Stiefkinder). 

Morosow,  Wasili  Grigorjew  ssyn ;  Bo- 
jar, Moskau  448,  27  A.  2. 

Morszer,  Moerse,  Herman,  Untersasse 
dos  Bf.  von  Oesel  96.  133. 

Motew,  Jacobolitz ;  Posadnik  (BM.), 
Pskow  509. 

M6wer,  M6wer,  Mouwer,  Johan ;  BM., 
Reval  52.  60. 

— ,  Johan ;  Rm.,  Reval,  an  den  Kg. 
von  Dänemark  gesandt  663  A.  701. 

Muller  s.  Moller. 

Mulner,  Dietherich;  Kaufm.,  Königs- 
berg 294. 

Münchhausen,  Munchhawssen,  Munck- 
hawssen,  Munchhawsen,  Monchhaw- 
sen,  Monckhawsen,  Baltazar  (Wal- 
thasar)  von ;  Dr.,  stoUvertr.  Proku- 
rator D.  0.  in  Rom  12.  32  A.  75. 
110.  111. 

— ,  Jasper  von  ;  Komtur  zu  Bremen  156. 

Murmester,  Witwe  des  Bartolomens, 
Riga  538  S.  439. 

Mus,  Musz,  Jacob ;  Beisitzer  des  harr. 
Mannrichters  581. 

— ,  .lürgen  ;  harr.  Vasall  798. 

— ,  Peter ;  Scbiifer,  Reval  466  I  6. 

Muter,  Mutter,  Antonius  (Tonies) ;  Rm., 
Riga  412,  89  S.  805,  306.  642  A. 
1.  699.  810. 


N 


Naghel    (Naghell)    anders     Dorhagen 

gen.,  Kurd ;  bischfl.  dorp.  Vasall  471. 
Naker,    Liborius;    Sekretär   des   HM. 

169  A. 
Namaibolt  s.  Winolt. 
Narbutowicz,   Narbutowitcz,  Narbuito- 

witz,   Narboet,  Albertus  (Woitech); 

vexillifer,    Inhaber    des    Kronpfands 

Jaswiony  880.  831. 
— ,  Dobrohorst  (Dobergast,  Dobirgast); 

Marschall  des  GF.  von  Litauen  105. 

194.  451.  689  A.  541.  544. 
— ,  Nicolaus;  Hofbeamter  des  GF.  von 

Litanen  127. 
Nasschert,   Naascharth,   Dirick;    Rm., 

Reval  460.  462.  68L 
— ,    seine    Hausfr.    Alheit     (Alheyd, 

Aleyt ;  T.  des  BM.  Super  460.  462. 
Naschtschekin,  F.  Danilo;  russ.  Heer- 
führer 882  A. 

87* 


FeraonenTegiater  nach  Vor-  und  Zniumen 

kniUnd.      Nolte,  Hads  ;  Riga  e«&. 

Norenborch,  Hans ;  B.,  Riga  412,  3. 
Nonia,    Martinus   von;  Snbdelegierter 
[  466  I  4.         des    Legaten  Raimund  Penndi  nach 
I,    Land-         Fronssen  und  Livland  166.  172. 

Nortosen,  Volbarth    van ;  üvL  Öef.  in 
,  4.  RuBsL  597. 

lechtasa     Notken,   Nothken,    Ndtken,    Notolceu, 
Nicles,         NottW,    Hans ;   S.  des  Jasper,  en- 
,  Clawes,         Htift.  VasaU  716.  721. 
'Bi.  — ,  JawbuB,  Meister  ;   Fropst  der  rlg. 

meusis^         Kirche,    S.    des   Jasper    412,    89  S. 
806,    106,    427,    12.    460.  715.  721. 
788.  764.  768.  632. 
86.  129     — ,    Jasper;    B.,   Revat,  SiAwager  dee 
L  210  A.         EBf.    Ton    Riga  166.  263.  261.  4fi2. 
>22.  460.  517.  672,  f  665.  716.  721. 

Bf.  von     — ,  Michael;    S.   des    Jasper,    enstift 
188.  164.         TasaU  665.  715.  721. 
489.552.     [Nowrade,  Johann),  Hauptmann  D.  O. 
702.  7^.         zu  Mitan  41.  412,  106. 


OsseDbrink,    Ossmbringk,   Jacob;   B.. 

Riga  412,  2,  89.  114. 
Osthoff  B.  Hengeden. 
OstDfigewitie  s.  Ast&Qew. 
Ottinck,     Ottingk,    Ottynck,    Ottiugk, 

Gerdrut ;  Schwester  dee  Hinrick  SOS. 

Vgl  Tesschincke. 
— ,  Hinrick ;  Wiedenbrflck  505. 
— .  Lambert;    Rm^    Reva),  StadtTogt. 

Vorsteher    der  Nikolükircfae  ii.  63. 

119.   295.  395.    636.   641.  739.  743. 
Otto,   OtU  s.  Bockewek.  Br»keL  Bui. 

hoTede.  Vietingboff.  Goes.   Grotbu». 

Lange.  Langen.  Lennepen.  Handach. 

Messtaken.     Pral.     Soje.     Tassehe. 

Tnsazelor.  ÜBzler. 
Ovelacker,  Bemt ;  Oselscher  Vasall  397. 
[— ,  Hermann];  Vogt  za  Karitas   36S. 

288.  887.  509.  792. 
[— ,  Toniee] ;  Kumpan  snSoneburg  512. 
Overberg  s.  Vincke. 


Kausner. 
rff.  Cren- 
Lembyk). 
Ludhke. 
Dli^owitz. 
finegalle. 
.  R«deQ- 
e.  SleifuB. 
Tamouw. 
rer.  Wal- 
'edtberch. 

il2,  II. 


1  713. 
s  412,  4. 

I,  Nigell- 
I,  Nigel- 
z,  Swante 
Zwante, 
ü  des  Kg. 
1.  Reichs- 
latthalter 
ibemator) 
(83.  720. 
809.  819. 


VasaU 


Obrecht,  Peter ;  Riga  781. 

Odert,    Oddert    s.    Hast?er.   Eorbiaz. 

Polle. 
Odortscbe,    die ;    Schwestertoohter    des 

Hermann  Bladinck  622. 
Oeeter,  Oloff;    Untersasae  des  Bf.  von 

Oesel  762. 
OlaT,  Olaff,  OlefT,  Olloff  b.  Engelberti. 

Grote.  Oester.  Stengel.  TftTTBSte. 
Oldenbockiun,  OMenboken,  Johann  von ; 

kurl.  O.-Tasall  211,  Ritter  656.  692. 

622.  676. 
Oldenszeo,   Hinrick  van ;  Br.  des  folg. 

686. 
— ,    Johannes    (Joban)    van,  Meister; 

Kanzler  des  OU.  686.  726.  765. 
Oleff,  Ciauwes ;  Schmied.  Riga  412,  7. 
Oleksei    (Olechno) ;     Richter,    Pskow, 

Gesandter  Pskows  an  Dorpat  44S  S. 

846  A.  2. 
Olleisandrewitsz    s.    Aleiandrowitech. 
Oliechni,  Petrus ;    Küchmeister  (magi- 

ster   coqnine)    des  GF.  von  Litauen 

127. 
Olthoff,  B«mdt ;  Riga  464. 
Onaorg,  Lorentz ;  Soldkneoht  238. 
Onton  8.  Anton- 

Ordey,    Ordeii,    Ardej,  Ardoje,    Her- 
mann ;  ans  Unna,  f  Reral  668.  684. 
— ,  Peter ;  B.,  Unna  684  (oder  Grond- 

berch  t).  800.  803. 
Oiges,    Orgesz,  Johannes  s.  Johannes, 

Bf.  Ton  Oeeel. 
— ,  NN,  Br.  des  Bf.;  Oselscher  Vasall 

704. 
— ,  Jürgen,  Hans'  Sohn ;  erzstifc.  Va- 
sall 76. 
Ortemei  s.  Pepeisack  (Hartleff). 
Orten,  Claus ;  wir.  Maimiioht«r  784  A. 
Oschtooherin,     Iwan     Iwanow     ssjn; 

Bojar,  Moskau  443,  27  A.  2. 
*  "  B.  Dorogobnsh. 
I  B.  Walhausen. 


Qsif  E 
Osse 


Fach  s.  Bach. 

Packer,  Hanss ;  Geselle,  Reral  712. 

Fadel,  Henninok ;  B.,  Riga  412,  2.  85. 

Fael,  Berndt;  Reral  264. 

Paell,  Johannee  von  der ;   Domlieir  der 

rig.  Kirche,  Kellner  654. 
Pal,    [Clemens] ;    Steinbrecher,    Beval 

710.  711? 
Palen,  Hansz ;  Danzig  394. 
Palh,  Jacob;  Kler.,  Lirland  106. 
Pallavicino  s.  Anteniotto. 
Palm,  Han^ ;  Danzig  483. 
Palmedagh,  Hinrlck  ;  B.,  Reval  668- 
[Parkenün]  s.  Johannes,  Bf.  tou  Batze- 

burg. 
Passow,    Hennynok,    Ritter;  VasaU  in 

Harnen  742. 
Patkol,  Hans ;  harr.  Vasall  770. 
Patroclus  a.  Schaphnszeo. 
Fattmer,     Patiner,     Pattyner,     Heise 

(Heyaze) ;  ehem.  Narra,  dann  Reral, 

B.,  Frachtherr  der  [lüb.)    Nowgorod. 

fahi«r  227.  280.  869.  617.  73^  729. 

795.  822. 
— ,  Johannes ;    Br.  des  vor.,  Propst  iQ 

Dannenberg,  Archidiakon  lo  Verden, 

Domherr  zu  Brannsohweig  79S.  832. 
Paulus,    Paul,    Pawl,     Parel,    Pawel, 

Pawell,  Fauwel,  Pawul. 

—  H.,  Papst  1  Ä.  2.  187. 

—  Watt,  Elekt  622,  Bf.  von  Samlud 
689.  Vgl.  unter  Watb 

—  s.  Benhuaa.  Bentssen-  Blankendom. 
Blomberg.  Dewsterwalt.  Drelingk. 
Frolich.  Kerckhoff.  Laxman.  Pugge. 
Pntkamer.  S*gw.  Schröder.  Smidt 
(Ridensmidt).  Watt. 

Fawlsz,  Hans ;  B.,  Reral  736. 
Paweet,  Pavest,  Hans ;  Reral  630. 
Pawrfeindt  a.  Banerfeind. 
Pelgrim  s.  Averiiagen. 
Peher,  Pelser,  Steffen;    B.,  Lippe  IL 
131.  800 ;  seine  Hausfrau  181. 


PeiBonenregiBter  nach  Vor-  und  Zunamen« 


698 


Pelzer,  Steffen,  f  Reval  IL.  181.  800. 
Fenke,  Bertelmeus;   B.,  rnss.  Krämer, 

Riga  480. 
Penneck,  Andreas,  kur.  König  (Bauer), 

kurl.  O.-Yasall  678. 
Peper,  Willen ;  ÜYländ.  Gef.  in  RnsaL 

597. 
Pepersack,  Peperszack,  Pepersak,  Pep- 

persack  (PL:  Peppersecke),    Pepper- 

zack,  Anton  (Onton,  Thonnis)  \  cM., 

Narva  369.  510  A. 
-,  [-]  (Thonnies);  Narva  722. 
-,  Hans ;  Narva  59.  266.  516.  572. 
-,  Hartleff  (Ortemei),  Tolk  des  OM. 

510  A. 
— ,  Hertsleff,  Narva,  ?ident.  mit  dem 

vor.  59. 
- ,  Hynryck ;    livländ.   Oef.  in  RussL 

697. 
~,  Johann ;  Narva,  ?  ident.  mit  Hans 

722. 
-,  NN,  t  Reval  719. 
Pepy,  estn.  Baaer  749. 
(— ),  sein  Br.  Jany  749. 
(— )  Sohne   des  Pepy:  Mattis,  Jacob, 

Matthaeos  749. 
(— )   Sohne  des  Jany :  Mickel,  Jacob, 

Marien,  Laury  749. 
(Peraudi]  s.  Raimnndns. 
Persevale,  NN ;  B.,  Riga  412,  10. 
Peters,  Hermen  ;  Riga  699. 
Petershagen,  Thomasz;  Riga  464. 
Petrus,  Peter,    Pether,  P^er,  Pedder, 

Pedre,  Petr,  Petruscha. 

—  [Ifivalies],  card.  presbyter  tit.  s. 
Ciriaci,  Bf.  von  Reggio  (Regino,  Re- 
ginns,  Regnensis,  Reginen8i5,Ragioen- 
sis),  Legat  84.  109.  165.  172.  198. 
199.  205  A.  206.  215.  248  A.  1. 
875.  415.  443,  11. 

~,  ep.  Alobrencesis  107. 

—  [Wetberg],  Bt  von  Oesel  462. 

—  [Wolkow],  Bf.  von  Schwerin  660  A. 

—  (Peter),  Hofmeister  in  Trikaten  37. 

—  s.  Bentssen.  Bisz.  Verden.  Vrou- 
weke.  Grawert.  Hanssz.  HensohelL 
Hope.  Isvalies.  Legtes.  Loban.  Man. 
Miskowski.  Moklokow.  Molner.  Mus. 
Obrecht  Oliechni.  Russchart  Schaer. 
Schrobe.  Schutmeyster.  Shitow.  Sy- 
doTiw.  Sliddermann.  Tuve.  Walrave. 
Wilbeyn.  Willmesszen.  Wolkow. 
Wrosimowitsch. 

Pflug,  Phlug,  Phlugg,  Phlugge,  Niko-  . 

laos   (Nicklas,  Nickel,  Nicel,  Nicol ; 

irr. :  Sigismundus),  Komtur  zu  Rag- 

nit  199.    201.   204.   206.   219.  226. 

293.  302.    309.    324.  885.  349.  855. 

859.  367.  454.  666  A. 
Philippus,  PhUipp,  Phüip. 
— ,  episc  Alanacensis  107. 
— ,    Erzherzog    von    Oesterreich,  Kg. 

von   Kastilien   (vgl    die  Titel  760. 

796),  S.  des  Kg.  Maximilian  I.  680. 

760.  777-779.  796. 

—  8.  Yorstenbergk.  Schirp. 
Philipszen,  MathuLS,  Wepener ;  schwed. 

Heichsrat  667. 
[Piccolomini]  s.  Francesco. 


Pietzkowitz,  Stanislaus;  Hauptm.  (ca- 

pitaneus)  von  Brest  127. 
Pirell,  Karele  296. 
Pias   ni.,  Papst  560  A.  567  A.  601  ? 

Vgl.  Francesco  [Piccolomini]. 
Plate,   Hennen ;   B.,   Riga  412,  2,  89. 
— ,  Hertwioh;   Diener  des  OM.  699. 
Plater,    Johannes   (Johann)   von   dem 

Broele   gen.,  Vogt  zu  Karkus  127, 

Landmarschall    260.    861.    882     S. 

279.  69L 
Plauen,  Plawen,  Plauwen  s.  Reuss. 
Pleschtschejew,     Juri    Jurlow    ssyn; 

ross.  Heerführer  f  382  A. 
— ,  Michail  Andrejewa  ssyn    (Ondre- 

Jew);  Moskau  443   S.  836  A.  1,  27 

A.  2. 
— ,   Peter;   Moskau    584  S.  488,  486. 
Plettenberg,  Plettenberge,  Plettenbergk, 

Plettenl^rck,  Plettenborgh,   Bletten- 

borg,     Pletemberg,     Johann     von; 

Ritter,  kurl.  O.-vasall,  [Br.  des  OM.J 

600.  574.  797.  818. 
(— ,    Wolter  von],   Komtur  zu  Däna- 

burg,  [Br.  des  OM.]  441.  828. 
— ,  Wolter  (Wolterus,  Walter,  Walther, 

Walterus,   Valterus,  Valterius)   von 

(van),  OM.  von  Livland   4.  5.  7.  8. 

10.  12  S.  9.  14.  15.  19-22.  27.  85. 

36.   88.   40.    45.  46.  49.  64.  55,  24, 

27—80,   42.    56.  61.  68.  65.  69.  70. 

72.   78.    83-86.  88.  90.  92.  93.  95. 

96.    104—106.    108.    109.  115-117. 

128—125.  127—129.  135.  140—144. 

149.    150.    156.  162—165.  167.  168. 

171.    172.    175.  177.  178.  181—184. 

186-191.      194.      195.      198-201. 

203—205.  207.  208.  211—216. 217  A. 

219.      221.     223.      226.     229-231. 

238-287.    240.  245.  247.  249—251. 

254-257.    260.    262.  268.  269.  272 

273.   276.   279.   282.  283.  285.  286.. 

288-293.   297—299.  302.  803.  306. 

810.    818.  314.  316—319.  822—325. 

329.    83L    832.  336.  837.  339-842. 

846.    848—851.    354—359.    366    A. 

867.    368.   870.    871.  873.  875.  380, 

1.    881    S.    276.    382.    882  A.  384. 

384  A.  387.  839-3i^2. 896. 898-402. 

405.   407.   408.  411.  412,  1,  84,  98, 

110,    114,    115,    118,  119.  413.  415. 

418—423.   426.    427.  485.  436.  488. 

489.  441.  443,  1,  10,  11,  13,  15,  20, 

21,   28,   27   A.   2,   28,   81,   35,  36, 

41-45,   52,   54,   66,  59,  60,  S.  349 

f.  A.  1,  62,  64-66,  71,  78-75,  78, 

80,  S.  355  A.  1.  446.  447.  448.  46L 

467.   458.   461.   463.  466.  463  H  5. 

467.    469.   470.  473-476.  479.  481. 

482.   484.    486.  487.  491.  495-497. 

602.  504.  508.  509.  509  A.  511.513. 

518.   529.    581.  582,  1,  7.  534.  536. 

539   A.   540.  540  A.  642.  647.  548. 

653.    556—560.   560  A.    561—568. 

666.  568.  569.  571  S.  461.  674.578. 

587—589.    591.  699—601.  604.  606. 

618.   617.   619.   624.  627—630.  684. 

685.      689.     640.      642—647.    649. 

651—658.    658—660.  666.  669.  670. 


678.  678.  680.  681.  681  A.  683. 684. 
686—689.  691.  694.  695.  697.  698. 
700  A.  701—703.  714.  716.  722. 
726.  729.  781.  788—740.  744.  745. 
761.  758.  758.  765.  770.  776.  779. 
780.  784.  786.  788.  789.  793.  796. 
799.  800.  803.  805.  807.  808. 
812—814.  817.  818.  828  825.  826. 
828.  830-884.  836.  840.  841.  — 
Seine  Eitern,  Brüder,  Schwestern 
660.  —  Schwager  836  (Gunterman 
Schenck).  —  Schwesterkinder  751 
(Fttrstenberg  ?).   —  Verwandte  (ma- 

fen,    mogln,    freund)     280    S.    161. 
43,  46.  448.  751. 
Podoltzki,     Bodoltzki,      Badelizky    s. 

Buozacki. 
Poele,  Hanns  uff  dem  ;  Neustadt  i.  W, 

786. 
Poicke,  Hans  Ericken ;  Karele  296. 
— ,  Laffrens  Simmen ;  Karele  296. 
Poysse,  kleiner  kurl.  O.-vasall  574. 
Polle,  Oiaus ;  wir.  Vasall,  Beisitzer  des 

Gerichts    des    Vogts    zu  Wesenberg 

608. 
— ,  Glawesz;  öselscher  Vasall  704. 
— ,   Oderth;    Oselscher  Vasall,  Br.  des 

vor.  704. 
Polman,  Hans ;  Kaufgeselle,  Reval  720. 

767. 
Pomerenick,    Hans;    Bote    des    HM. 

465. 
[Pomereninck],  Johannes,  Domherr  der 

kurl.  Kirche  50. 
Ponarin,  Maxim  Iwanow ;  Bojar,  Pskow 

509. 
Potgether,  Hans;  B.,  Reval  709. 
Pothoff,  Thonyes,  Riga  464. 
Pral,  Prall,  Bral,  Otto ;  kurl.  O.-vasall 

281.  670. 
Prancke,  Hans;  B.,  Reval  258. 
Prandt,    Hans;    Schiffer,    Königsberg 

274,  1. 
Prange,  Prang,  Georgius,  Mag. ;  Lizen- 

tiat,   beim    Bf.  von  Ermland  1,  Sol- 

liziUtor,  Rom  363.  454.  483. 
— ,     Johannes     (Johann),    Magister ; 

Stadtschreiber  von  Riga   18  A.  170. 

180   A.   228  A.  412,  16,  85,  89,  S. 

806  (dreimal),  116,  118,  125.  428  A. 

434  A,  i  467.  457  A.  787. 
Prekel,  Hans ;  Riga  464. 
— ,  Jochym;  Riga  464. 
Proigk,  NN ;  preuss.  Vasall  201. 
Promer,    Hans;    Schiffer,    Königsberg 

274,  2. 
Pr6p,  Jacob;  Schmied,  Riga  412,  7. 
Prutze,  Hinrick ;   Schiffer,  Lübeck  466 

S.  871  A.  1. 
Pugge,    Pauwel;    Knochenhauer,  Riga 

412,  7. 
Pnsch,  Amolt  vom,  Königsberg  524. 
Putjatitsch,    Dmltri;    Wojewode    von 

Kiew  341  S.  240. 
Putkamer,  Pawel;  Freibeuter  182. 
Putten,    Willeme   tor ;    B.,  Riga  412, 

2,  89. 
Puwels,   Pouls,  Pouwels,  Hans  ;  Reval 

710.  71L 


redor    PaolosBrosa ;    Bojar 


ertke  toh,  s.  Lennepen. 
che,  de  olde ;  Riga  412, 69. 


thias ;  Kastellan  von  Ei- 
Hans  ;     Schneider,     Riga 

Johann ;      Rm.,    Dorpat, 
jptmann  139.  798. 
US ;    Stadtdiener    Dorpate, 
k  235.  621. 
Clausz;  Reval  708. 
itz,      Nicolaus ;      palatinus 
Ide)  Vilnensis,  Kanzler  von 
127.  195.  209.  254.  256.  851. 

(Raymundus,  Raimund, 
inus)  {Perandi),  tit.  s.  Marie 
isbyter  cardin&Iis,  Bf.  von 
nrcensia),  Legat  248,  271. 
,  447.  479.  488. 
ann  ;  öffentl.  Notar  (1664), 
'  A. 

)emt ;  Diener  des  EBf.  von 
..  721. 

liniick ;  Kaafm.,  Kowno 
eine  Kinder). 

,|Merten];  lim.,  Danzig  142. 
NN  von;  junger  Ritterbr. 
reusaen  269. 

en.  von  Summeren  (alias  de 
.  Suuimercn  a.  gen.  von  der 
Jobann  von  der  (del ;  Kom- 
Reval   58.    73.  82.  92.  127. 
!.    181.    183.  196.  247.  257. 
.  337.  357  A.  872.418.553. 
.    610.    612.  640.  647.  649. 
.  742.  798. 
□en ;  Riga  464. 
tott';  prenss.  Vasall  201. 
L^dinalis,  s.  Petrus  [Isvalies]. 
ier,    Remersnider,    Hinrick ; 
I  456.  866. 

[anfl ;  Riga  412,  89. 
Walter,  Jakob),  Pfleger  zu 
20.  202  (Tgl.  201).  809. 
Ceinholt,  Reynoldt,  Reynolt, 
Rojnoldus  s.  Balken.  Dnm- 
mes.  Qrawoncamp.  Qmter. 
.  Hodiie.  Kullart.  Salis. 
ntb.  Scheren  Leke.  Treden. 
in,  Dietrich  von),  Pfleger  zn 
t  120.  201. 

krode,  Goschalk;  ■(■  revaler 
,  52,  67. 

Daniel;  Diener  des  HU.  217. 
ifychaet  von;  Riga  464. 
p,  Hans ;  Kaufm.,  Reval  672. 
i.,  Riga  412,  4. 
,  Resenberch,  Matiis ;  Reial 


Personenregiater  nach  Vor-  und  Zunamen. 

Rethen,  Hennen  von;  BM.,  Wiborg 
381.  469. 

Reusa  (Rewsz)  von  (van)  Plauen  (Plau- 
wen,  Plawen),   Heinrich;  HM.  520. 

[ ,  Hoinrich] ;    Vogt  zn  Pr.-Eylau 

201.  809. 

—  — ,  Heinrich;  Preuasen  109.  140. 
190-  191. 

Reval],  Revell,  Raeffvel,  van  Reval, 
Mathias  (Matthies,  Mattis,  Mass) ; 
dänischer  Anslieger  542,  549,  551. 
616.    617.    647.    648.   741.  743.  809. 

Rewdt,   Jacob  von ;    Landsknecht  421. 

(Rjchardes,  Hans  und  Jakab],  in  Mos- 
kau gef.  402.  435  S.  327.  486,  17. 
443,  53-65,  75.  457.    Vgl.  Hnnt. 

Rychenrade,  Hans ;  B.,  Reval  596. 

Rycherdt,  Riggart  h.  Szande.  Wyn- 
neke. 

Richolfl',  Jürgen  ;  Buchdrucker,  Lübeck 
560  A. 

Richter,  Hermannus  :  Sekretjirdes  BRf. 
von  Riga  661. 

Rjdenjimit  s.  Smidt. 

Ringenberg,  Gert ;  B.,  Kampen  788. 

Bingesberg,  NN  ;  Riga  699. 

Eisbieter,  Ryszbiter,  Bemt ;  barr.  Va- 
sall 742,  Mannrichter  798. 

— ,  Johann ;  Beisitzer  des  harr.  Mann- 
richteis  798. 

Ritter,  Fritz ;  Diener  des  OM.,  Pocken- 
ar^t  64. 

Kitsze,  Albrecht ;  Kaufgescil  (intoge- 
lynck),  Dorpat  (Reval)  379.  388.  417. 

Robert,  Robberd,  Robreuht,  Rupert, 
Kupertu.'i,  Riipprecht  s.  Grave.  Öme- 
deken.  Stal. 

Rock,  Rocke,  Hans;  B.,  LUbeck  .'iOl. 
701.  714. 

Roddinck,  Thonys ;  B.,  Reval  456. 

Rodenbercb,  Rodeniwrch,  Joachim;  Rni., 
Riga  412,  85.  638  S.  489. 

— ,  Thoraas;  Riga  464. 

-  (de  Rodenbergeasche),  Riga  412, 89 
S.  306, 

Rodjuka  s.  Dolshikow. 

Rilszlin,  Roszlcin,  Roseler,  Johann ; 
Kler.,  von  Augsburg  169,  321. 

— ,  Martin  ;  Br,  des  Joh.,  Untertan  des 
HM.  169,  454. 

Rotfvere,  Jacob ;  Diener  des  Haupt- 
manna auf  Wiboig  860,  8. 

Rogener,  Hansz ;  Riga  464. 

— ,  Nelken  ;  Riga  464. 

Rolandt  a.  Tredon. 

Rolebert,   Johann ;    Rm.,    Dorpat  440. 

Rolofl"  a.  Bysbynck. 

Rolss,  Rol^sz,  Rolesson,  Rolaveasen, 
Rolavesszon,  Rolawesszon,  Mauricins 
(Mawricius) ;  ohemal.  revaler  Aus- 
lieger,  Diener  des  Bchwed.  Reichsiats. 
380,  6.  646.  647.  640.  668.  668.  669, 
681.  682.  694.  696-898.  700.  702. 
714.    720,    767.    805.  819.  820.  824. 

Romer,  Remer,  Heinrich  (Indrik)  ;  Tolk 
des  OM.  510  A. 

Roniodanowski,  F.  Semen ;  Wojewode 
des  6F.  von  Moskau  382  A. 

Ronneberg,  Hermannus ;  Lizentiat  [ans 


Hildesheim)    121,  Kollektor  des  lirl. 

Ablasses  598  A. 
Rönnen,    Ronssche,  Beata ;   Riga  412, 

89.  699. 
Rope,    Rop,    Diderich   von  der;  dorp. 

Vasall  510. 
— ,  Johannea  s.  Joh.,    Bf.  von  Dorpat. 
Rosen,    Rfiszen,    Roosen,     Hans    van; 

Ritter,  harr.  Vasall  742. 
— ,   junge    Hana    van ;    harr.    Vasall, 

fällt  im  Kampfe  247. 
— ,  Hans  V.  ;  erzslift.  Vasall  78. 
— ,  Johann  v. ;  Ritter,  erzstift.Va-saQ  78. 
— ,  Johann  (Hansz)  v. ;  er^atift. Vasall, 

Br,    von    Konrad    und  Christian  13. 

68.  87.  135.  140.  146.  174.  686. 
— ,  Christian  (Cristan,  Carsten,  Keisten, 

Kerstien)  von  ;  erzstift. Vasall,  Stit'u- 

vogt    za    Treiden,    Br,    von  Johann 

und  Konrad  13.  58.  78.  87.135.  140. 

146.    174.   262    A.   2.    335   3.  2i2, 

283.  840.  460.  888. 
— ,  Keraten  v.;  erzstift.  Vasall  i,''. 
— ,   Conrad    (Conräth)  von  (van);  en- 

stift.    Vasall,    Br.    von  Johann  und 

Christian    13.  58.  87.  135.  140.  146. 

174.  460.  688. 
(— ),    die    Mutter  von  Konrad,  Johann 

und  Christian  135. 
Rossem,    Rosszem,   Rossen,  Gert  von : 

Vogt  zu  Kandan  523.  592.  6CH.  m. 

695, 
Rotert,     Roterd,      Roterdt,     Kotiart, 

Everdt ;  Danzig  594. 
— ,   Johann   (Hans) ;    BJr.,    Reval  SO, 

118,  t  134. 

—  (die  Roterschei,  seine  Witwe,  Reral 
157. 

Rotgers,  Rothgera,  Johann ;    (Im.  Re- 
val, Vorsteher  der  Nikolaikirche  äi. 

119.  187.  296.  410.  510  A.  8. 
Rottgisszer,  Cirstan  ;  Landsknecht  43! . 
— ,  Simon  ;  Lnndskneciit  421. 
Rstasewa,    larasowa,    Andrey  Kirilew. 

Bojar,  Pskow  509. 
Rubenor,  Rubenner,  Clement ;  Ivanilei- 

Schreiber  de.^  EBf.  von  Riga  4».  63. 

66.  661. 
Rudolf  8.  Tippelskirch. 
Rügen,    Hinrick    van ;     O.-vasall    w( 

Moon  640. 
Rugetun,  Matiiiaa ;  B.,  Riga  412.  7. 
Ruyggcwölde,  Hans;  Wiborg  296. 
Ruiigke,    Heinrich  ;    Diener   dei  HK, 

463. 
Runge,    Kungbe,    Bemdt ;    Frachtherr 

der  [lüb.]  Nowgorodfahrer,  Reval  227 ; 

B.,  Narva  369. 
Rupprecht-,  Rupert  s.  Robert 
Rassebart,  Pet«r  ;  B.,  Riga  412.  2. 
Rutenberg,  Cisua  de ;  OM.  von  LivlanJ 

36. 
Rnter,  Ruther,  Hans;  Riga  689. 
— ,    Johann;    Rm.,    Riga  412,  87,  SS- 

470.  699. 
Ruthgerua,  fr. ;    Generalkonfessor  d« 

Birgittenklosters  bei  Reval  682. 

—  (Ruthger)  s.  Holthuaen. 
Rutow,  Mathias  470. 


Personepregister  nach  Vor-  und  Zunamen. 
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Sabolotzki,  Konstantin ;  Moskau  534 
S.  433,  435. 

Zabrzezinski,  Sabresintzki,  Zabrozin- 
i>chke,  Szabroszintczke,  de  Sabresin, 
Johannes  (Jan)  de ;  Wojewode  (pa- 
latinus)  von  Troki,  oberster  Marschall 
von   Litauen    104.  127.  566  S.  458. 

— ,  Stanislaus  Janowitz  ;  Hauptmann 
(capitaneus)  von  Braziaw  127. 

Sacharjin,  Sachariewyts,  Sacherwitze, 
Sagerewitze,  Jakow  (Jacob)  ;  Statt- 
halter von  Nowgorod  (vor  1497)437 
A,  Bojar,  Moskau,  Wojewode  von 
Kolomna  350.  443,  86,  57,  S.  349 
f.  A.  1,  69. 

Sachsz,  Heinrich ;  Schiffer,  Königsberg 
485. 

Sacken,  Dionisius  (Dionisies)  von ; 
kurl.  Stift,  und  O.-vasall  143. 

— ,  Heinrich  von ;  kurl.  stift.  Vasall, 
Stifevogt  von  Kurland  50.  748. 

- 1  Johann  von ,  kurl.  stift.  Vasall 
532,  1. 

Sackhey m,  Antonius  von  ;  Diener  des 
HM.  99. 

Sadelmaker,  Hinrick ;  13.,  Riga  412,  5. 

Sasrer,  Pauwel ;  Riga  412,  89  (zwei- 
mal). 699. 

Sagern,  Thomas ;  Soldknecht  238. 

Salefeldessche,    de    Wilme  ;    Riga  699. 

Sali*,  Reinholt ;  dorp.  Vasall  510. 

Samytski ;  Kostjantin  Timofejewa  ssyn 
Petrowitsch ;  ßojarensohn,  Moskau 
634  A. 

Sampson,  Albard ;  Reval  595. 

—,  seine  Hausfr.  Magdalene  595. 

Sande,  Dyrk  vamme ;  Riga  464. 

--  (Szande),  Rycherdt  van  dem ;  Die- 
ner des  Vogts  zu  Karkus  792. 

Santai,  Sigisnmud ;  Hetman  der  Hof- 
leute des  Kg.  von  Ungarn,  Gesandter 
nach  Moskau  193  A.  875.  441.  443, 
5,  S.  336  A.  1,  21,25,  27  A.  2,  29, 
33,  37.  39—41,  43  A.  1,  46,  48,  50, 
53,  54,  57,  S.  349  f.  A.  1,  65,  76, 
77,  S.  355  A.  1.  458. 

Zanthir,  Endres  vom ;  Pole  191. 

Sapieha,  Sopjega,  Sopjeshitsch,  Sapeha, 
Sophie,  Johannes  (Jan,  Iwan,  Iwane), 
kgl.  Notar,  Kanzler  der  Königin, 
Xamestnik  (Statthalter)  von  Braziaw 
(Preslow)  und  Shishmor  341.  342. 
350.  351.  367.  375.  437  A.  443,  1, 
S.  349  A.  1. 

Sasse,  Sassze,  Joachim ;  secretarius 
(Stadtschreiber)  von  Riga  244  A. 
787  A. 

— ,  Michael ;  Abt  zu  Padis  147.  154. 
266.  267.  333.  503.  527.  615. 

Satschesbmski,  Iwan  Fedorowa  ssyn ; 
Pristaw,  Moskau  443,  24  A.  6,  26, 
27  A.  2,  34. 

Sawlbach  s.  Weise. 

[?  Schaderisz,  Lutold  von],  Pfleger  zu 
LochstÄdt  120.  201. 

[Schadra,  Iwan  Wasilje witsch,  Namest- 
nik]  (Wojewode)  vonWjasma  443, 22. 


Schake,  Hans ;  Schilfer  466  III  1. 

Schapeshoveth,  Engelbrecht ;  Mann- 
richter in  Jerwen  550. 

Schaphuszen,  Patroclus  van  ;  Diener  d. 
OM.  125. 

Schaer,  Petrus  ;  Priester,  Riga  538. 

Scharnier,  Schormer,  Jürgen  (Jorge) ; 
Diener  des  Swante  Nielsson,  lebt  in 
Riga  774    821. 

[Schauenberg,  Wilhelm  von],  Vogt  zu 
Holland  120.  201.  226.  238.  246  A. 
302.  309. 

Scheding,  Schedinck,  Schedinge,  Sche- 
den,  Antonius  (Antones,  Tonigos, 
Tonies)  van;  Rm.,  Riga  412,  89 
(dreimal),  114.  679  A.  699  S.  546, 
547. 

— ,  Hans ;  Riga  464. 

— ,  Johann  ;  Rm.,  Riga  f  679  A. 

— ,  seine  Witwe  Margrete,  Riga  679  A. 

— ,  de  Schedingessche,  Riga,  ?  ident. 
mit  der  vor.  699  S.  546,  547. 

—  (Schedyngen),  Johannes  (Hans)  von; 
Kirchhorr  zu  Trikaten  37. 

Schelevent,  Scheleventh,  Schelewenth, 
Hans;  B.,  Reval  636. 

— ,  Hinrick;  BM.,  Reval,  Vater  des 
Hans  und  Hinrick,  f  636. 

— ,  Hinrick;  Priester,  Reval  636. 

— ,  Hinrick ;  B.,  Reval  187.  403.  636. 

— ,  Reynolt;  B.,  Reval,  f  636. 

Schemjatschitsch,  F.  Wasilja  Iwano- 
witsch  ( Malcyske  Semetzotze);  ehem. 
Litauen,    dann   Moskau  443,  31,  35. 

Schenck,  Schenk,  Hans ;  Ritterbr.  D. 
0.,  Preussen  191.  222,  5. 

— ,  Gunterman  ;  hess.  Vasall,  Schwager 
des  OM.  W.  V.  Plottenberg  836. 

Scheperssche,  de;  Riga  412,  89  (drei- 
mal). 699. 

Scher,  Schere,  Schorer,  Hans  ;  B.,  Re- 
val 117.  19G.  261.  526.  535.  570. 
580  A.  3.  620.  626. 

Scherenbeke,  Reinhold  ;  harr.Vasall  544. 

Schier  s.  Engelbrecht. 

Schig-Achmat,  Schieb- Achmet  Ordinski, 
Schachmat,  Sychmat ;  Zar  (cesar,  Im- 
perator, Kaiser)  der  Sawolskischen 
und  Nogaiischen  Tataren  (Sawolsken, 
Zawolski,  Zawolsky,  Tartarus  Sza- 
voldensis  ;  N&hynnszky,  Naheysken) 
70.  117.  140.  144.  198.  248.  254. 
255.  331.  341.  342.  350.  351.  443, 
43  S.  244  A.  1.  534.  536.  586  S. 
437  A.  2.  566.— Seine  Brüder  534.566. 

Schymmelpennynck,  Mattys ;  B.,  russ. 
Krämer,  Riga  430. 

— ,  Tile ;  B.,  russ.  Krämer,   Riga  430. 

Schinckel,  Schynkel,  Schunckel,  Hen- 
nick  (Hennini; k,  Hennynck) ;  B., 
Reval  42.  431. 

Schirp,  Philip ;  [Haus]komtur  zu  Wen- 
den, Kollektor  des  livl.  Ablasses 
883.  384.  598  A.  630. 

Schliben,  Slieben,  Diterich  von ;  Ritter, 
preuss.  Vasall,  Kriegsgast  in  Liv- 
land  142.  190.  191. 

— ,  Hans  von ;  preuss,  Vasall,  Br.  des 
vor.  142.  190.  191.  201. 


Schliben  (Slywen),  Jörgen  von  ;  Ritter, 

preuss.  Vasall  520. 
Schmidt,  Smet,  Hans ;  Kaufm.,  Ltibeck 

466  S.  371  A.  1. 
— ,  Michel ;  BM.,  Königsberg  96. 
— ,  Michel;  B.,  Königsberg  133. 

—  (Smidt,  Rydensmit),  Paulus ;  Vikar 
zu  Leal  618.  620.  626.  816. 

—  (Smydt),  Tomas ;  Riga  699. 
Schölf,  Michael ;  Reval  (?  Hapsal)  648. 
Schomaker,  Hans ;  Riga  699. 

•— ,  Joachim  (irrig :  Clawes) ;  Kaufge- 
selle von  der  Deutschen  Hanse  227. 

— ,  Märten ;  Hapsal,  f  737. 

--,  Wilhelm ;  Reval,  f  872. 

Schonink,  Schonynck,  Johann ;  BM., 
Riga  98.  412,  89,  f  107  (und  seine 
Kinder). 

Schonenberg,  Sch6nenberch,  Schonen- 
bergk,  Schonenberch,  Schoneberch, 
Schonneberg,  Schonberg,  Schonbergh, 
Schonborg,  Hans  von  ;  Kämmerer  des 
HM.  169.  216.  290.  330  A.  363. 

— ,  Hieronymus ;  Reval  708. 

— ,  Simon  (vSymon) ;  Schulmeister  und 
Stadtschreiber,  Mitbürger,  Narva  159. 
161.  285.  848.  378.  442.  451.  516. 
552.  572.  715.  721.  732.  —  Seine 
Kinder  848. 

Schoppinck,  Hans ;  kurl.  O.-vasall  569. 

Schoten,  Jacobus  (Jacob)  van  ;  B., 
Riga  212.  412,  13.  460;  Vorsteher 
des  Heil.  GeistB  474.  538  S.  439. 
699.  839. 

Schottelkorf,  Kord  ;  Lübeck  98. 

Schrayten,  Steven ;  Münster  5. 

Schriver,  Schryver,  Scriver,  Hekel ; 
Untorvogt  auf  Gotland  466  II  2. 

— ,  Jürgen ;  in  Diensten  des  GF.  von 
Moskau  335  S  234. 

— ,  Marcus  (Markus,  Marchus) ;  Diener 
und  Bote  des  Kg.  von  Dänemark 
366.  637.  646.  647.  649.  653.  663. 
694.  696.  697.  819.  824. 

Schrobe,  Peter ;  Riga  412,  89. 

Schröder,  Anna  (Schrodersz)  Riga  464. 

—  (Schroider),  Enwolt ;  livl.  Freibeuter 
182.  187.  247.  257. 

— ,   Erick ;    Sohn   des  Heinrich,  Reval 

708. 
— ,  Hans;  B.,  russ.  Krämer,  Riga 430. 
— ,  Henningk,  Reval  714. 

—  (Skreddere),  Herman;  Diener  des 
Hauptm.  auf  Wiborg  380,  8. 

— ,  Hinrick ;  Br.  Severins,  Reval   708. 

— ,  Johan ;  Rm.,  Riga  412,  8,  17. 

— ,  Kerstine ;  T.  Heinrichs  708. 

— ,  Laurentz ;  S.  Heinrichs  708. 

— ,  Pavel;  livl.  Gef.  in  Russl.  597. 

— ,  Severin ;  Br.  Heinrichs,  B.,  Reval 
708  (und  seine  Hausfrau). 

[Schrove],  Gerhard,  s.  Gerhard,  Bf.  von 
Dorpat. 

Schtschenja,  F.  Danilo  Wassiljewitch 
(Daniele,  Daniell  Wasiliewitz) ;  Na- 
mestnik  (Statthalter)  von  Nowgorod 
382  A.  443  S.  346,  349  f.,  66,  74, 
78.  473.  509.  529.  571.  619.  621. 
624.  638.  639.  643.  644.  738.  776.  796. 


awe,  Eelnricns ; 

272.    278.   288. 

der    kurlttod. 

W7.   479   (irrt.: 


^ewitsch  (Waa- 
iweiter  Namest- 
Nowgorod  882 
»  f,  66,  74,  78. 


iga  464. 
Konigsbeiv  485. 
ifit&dt  i.  W.  776. 
Wenden  248. 
:&afta.,  Narv&51. 
Ibechvreeter  dee 
Rev&l  Ö05  (and 

Swabe,  Michel 
lemel  120.  201. 
:3.  229.280.245. 
88  A.  S98.  B02. 
>.  849.  356.  859. 
684. 
,  Keval  42. 

lUga  412,  5. 
;  DM.,  SUtthal- 
iTlftDd  582,  6,  7. 

.ttbeck  800.  807. 
:nrl.O.-Tasall574. 
ikaa448,27A.2. 

isk],  GeBandter 
n    Litauen  nach 

Semntein,  Sem- 
■iprian  von ;  Ver- 
ei  des  tiüm.  Kg. 


von   Polen    109, 
ister ;     BQchsen- 


,  Schiemon. 
9ch},   S.  dee  GF. 
kau  448,  2g,  82, 


Personenregister  nach  Vor-  and  Zunamen. 

-  Simon  a.  Amds.  [BJelskij.  Borch.  Dobloh. 
I.  Drahe.  Gepimacli.  Orotlie.  Juriowitz. 
Karpowitach.  Loefe(n).  Romodanow- 
gki.  Rott^zer.  Schoneberg.  Speyer. 
Wrede. 

Simnien ;  Karole  296. 

Spnens,  S^meosz,  Gert ;  Riga  464 

— ,  Eennynck  ;  Wiborg  296. 

Sinebarbis,  A.  de  j  Kanzlei  des  FOni- 
(«ntiare  dee  Papstes  68. 

Synojewits,  Iwane ;  Hauptmann  (Haus- 
mann des  OF.  Ton  Moskau),  Now- 
gorod 688. 

Syreke,  Hana ;  Riga  f  464. 

Sceme  a.  Czemn. 

Scramme,  Hinrik  620. 

Skreddere  s.  Schröder. 

Scriver  a.  Schriver. 

[Scniteti],  Matthias;  alter  Propst  der 
knrt.  Kirche  60.  278. 

— ,  Michael,  B.  Michael,  Bf.  von  Kur- 
land. 

—  (Scultetns),  Johannes  ;  Archidiakon 
und  Domherr  der  ermlKnd.  Kirche, 
lerer  d.  hilg.  getichrifft  (aacre  pagine 
doctor)  520.  521. 

Slasse,  Hjnrjck ;  livl.  Gef.  b  RdssL 
697. 

Siede,  Johannes;  Priester,  Vikar  am 
Dom,  Reral  687. 

SIeifiua,  Sleifua,  Sleiffuis,  Schleifus, 
Nicolans  (Niclaiz,  Nicolae);  Eof- 
dieoer,  Sekretär  (Kanzleischreiber) 
des  HU.  814.  877.  892.  898.  898. 
407.  422.  828.  882. 

Sleper,  Hermen  ;  B.,  lUga  412,  %  699. 

Slesiger,  Jörg;  prenss.  Vasalt  201. 

Sliddermann,  Peter;  Reval  188. 

Slisnow  s.  Smolka. 

SljTen  s.  Schüben. 

Slotman,  Hermen;  Reval  f  Sil. 

— ,  Wetzeil;  B.,  MalmO  (Elbogen), 
Br.  des  vor.  811. 

Slnmme,  Hene ;  Reval  296. 

Sluzewski,  Nikolana ;  Wojewode  von 
Lenczic  (Lande)  S  A. 

Smedeken,  Robrecht;  Geselle,  Bevol 
(Wenden)  680. 

Smet,  Smydt  a.  Schmidt. 

Snolka,  MichaUa,  Iwanowa  ssjn  Slis- 
newa ;  russ.  Heerführer  247  A.  5. 

Sneidewint,  Gerdt  Ton  Ense  gen. ; 
Kriegsgast  in  Livland  448. 

Snobel,  Johannes ;  Dffentl.  Kotar,  Schrei- 
ber des  EBf.  von  Kiga  251. 

Soie,  Zoje,  Soje,  Szoje,  Sxöge,  Soghe, 
Soy,  Dyderjck ;  harr.  Vasall  167. 

— ,  Gerdt  (r.  =  Karsten);  dorn.  Va- 
sall 610.  510  A.  L 

— ,  Hermaa,  der  Alte;  harr.  Vasall  742. 

— ,  Herman,  Hennens  Sohn;  harr. 
Vasall  742. 

— ,  Hennann,  Ottos  Sohn ;  Ritter, 
harr.  Vasall  2.  898.  408,  aus  dem 
Rate :  644.  550.  60a  742.  770.  798. 

— ,  Claus;  Diener  dee  Komturs  zu 
Reval  788. 

— ,  Otto ;  Meister,  Domherr  der  revaler 
und  dorpater  Kirche  821. 


Soldener,   Jobat ;    B.,  Königsberg  465. 
Sonnebunt ;  Johannes ;  Pleban  in  Blan- 

kenaehe,  ennUnd.  DiOsese  521. 
Soson;    Bojarensohn,    Pskow    443    S. 

846  A.  2. 
Spamek,  Dietz  von  ;  prenas.  Vasall  201. 
Sparwein ;  Diener  des  HM.  222,  1. 
Speyer,  Spnon ;  B.,  Riga  412,  2.  699. 
Spenckhusen,    Speynckbiisen,     Kelcher 

(Malchlor)  ;B.,  Riga  244  A.  412,  2. 
Sperling,  Hans ;  kurl.  O.-vasall  574. 797. 
Speniickell ;    Diener    des  Komtats  [za 

Dünaburg]  441. 
Sprinok,  NN ;  Riga  412,  8». 
Spmw,   Jacob ;  Ältermonn     der   Gilde 

der  BiertrSger,  Riga  468. 
SUl,    Stall    von    Holstein,    Staell   von 

Hollenstein  (?  Howenstein),  Stall  de 

Hoilstein,  Johann ;  Vogt  zn  Jsrwen 

127.  599.  770. 
— ,     Robberd     (Robrecht,     Ruprecht); 

wir.  und  jerw.  Vasall  234.  550.  mit 

der    halben     Grofaohaft     Dorcmond 

belehnt:  802. 
Staldot,  NN ;  Riga  889. 
Stanislans,  Stenislans,  Stanislaw,  Stensi- 

law  a.  Olebowitz.  Gorezki.  Jaoowiti. 

Lassotzki.  Pietzkowitz.  SabresintzkL 
Starke  s.  Stecke. 
Stasius  a.  Boetmar. 

Stecke,  Johann;  mit  der  halben  Graf- 
schaft   Dortmund    belehnt,    f    802 

(seine    Witwe    Katharina    von  Ljn- 

denhorat). 
— ,  Sterke,  Starke,  Martlnns;  dorpater 

Stadtechreiber    436   A.  499  A.  586. 

614  A. 
Stedinok,    (Thwes;    Untertan   des  Bf. 

von  Oeeel  258. 
at«ffensson,  Sten;  Schreiber  (1496)des 

Swante  Nielsson  724. 
Steynes,  Andreas ;  O.-vasall  (KlrcUialD) 

678. 
St«lhagen,  Cordt ;  Riga  464. 
Stelsz,  Uansz  ;  lUga  464. 
Sten,   Steen,    Stein,    Steyn,  Sohtein  s. 

Cristerszon.Steffensson.  Stnre.Tnrsieii. 
Stenbe;«,    Stenberch,     Dirick;     Bä, 

Hapaal  548.  651. 
Stendel,  Jacop  ;  Priester  (Vikar),  Riga, 

Vormund  der  Tafelgilde  679  A. 
Stengel,  Oleff;  Schiffer,  Riga  464. 
Stenhouwor,     Stflynhonwer,    Hinrick ; 

Rm.,  Riga,  Vormund   der  TafelgiHe 

412,  86.  679  A.  699. 
Stephanus,  Steffen,  Steven. 

—  [Grube],  EBf.  von  Riga  538  S-  4«. 

—  [von  Neideobnig],  Bf.  von  Kulm  1 
A.  8. 

—  (Steffanns,  Stefan) ;  Wojewode  der 
Wallochei  (Woloski,  hergreve  nthder 
WalUehie)  841  S.  238.  860.  851. 

—  (Steffen) ;  Meister,  Barbier,  Riga 
412,  7. 

—  s.  Berkengnth.  Htibeck.  Pelser 
(zwei).  Schrayten.  Snylen. 

Steven,  Stheven,  Stewen,  Staven,  Even; 
BM.,  lUga  412,  8,  17,  85,  89,  1^- 
474.  678.  679.  810. 


Steven,  Wennemer  (Wenueituu-,  Wil- 
mer) ;  B.,  Rira,  OldermAnn  def  Gr. 
QiUe  413,  2,  8,  86,  87.  609.  801. 

Stockheam,  Hartmui  Ton ;  DM.  15. 
102.  204.  237.  241.  269.  316.  326- 
335  S.  2S3.  849.  S&S.  368  S.  260. 
367.  892.  898.  413.  422.  445.  487. 
586.  708. 

Stoker,  Uftos  (Haaei) ;  B.,  Big«  412,  7. 


-,  NN  de;  Rig&  568, 

Stolbere  »■  Heinrich. 

Stopp,  Hftna ;  Rigs  699. 

Storinclc,  Wichmail ;   ü-,   Rigft  412,  4- 

Storm,  Coapar ;  B.,  Ohazig  602. 

-,    Christoffenis ;    Kin^lilierr,     Piltan 

632,  1. 
Strjk,    Strick,   Kort  (Cort) ;  Vogt  zu 

Nana  82.    161.  162.  164.  171.  178. 

175.   182.    298.   317.  S2i.  836.  848. 

869.   411.    442.    451.  509.  509.  605. 

722.   723.    728.    782.  78a  745.  826. 
Striüuue,   Diderick ;    B.,  Riga  412,  2. 
StKbned^  NN ;  kurL  O.-Tftsail  574. 
Strockmuck,    Ban» ;   Ritra    412,    89; 

Beisiteei    des    Ältermaoos  der  Biei- 

tiSgergilde  468. 
Stioim,  Caspar ;  Oeelscher  Vasall  650. 
Stninckede,       Strllnckde,      Stmnckte, 

Scninck,  Johann  van ;  Br.  des  folg., 

i  20.  39. 
— ,  Wessel  van  (Weeselos  de),  Komtnr 

111  Marienburg  20.  39.  127.  609. 
Stobbe,  Ertmer ;  Riga  412,  10. 
Stamme,  Hioriok;  Riga  484. 
Store,    Stur,    Stner,     Stflr;     Scbtner, 

Stauer,   Stawer,    Sten  (Steen,  Stein, 

Schtein) ;  Ritter,  Hofmeister  des  Kg. 

von  Dänemark  (194),  schwed,  Reicbs- 

toTBteher  (gubemator)  108.  194.224. 

345.    846.    S80,  8.   437  A.  458.  465. 

495.  649.  637,  f  668.  720.  767.  774. 
Storman,  Hinrick ;  R.,  Reval  663. 
Stnrvel,    Hanns ;    Keustadt  i.  W.  775. 
Stave,  Uichel ;  B.,  Reval  271. 
Stoweloe,   Hinrick;    Rm.,    Narva  159. 
Sujlen  van  Nyevelt,  Steven  »an  ;  Land- 

komtnr  von  Utrecht  578. 
Solke,  Snlken,  Asmiuz ;  Riga  464. 
-,   Tetse    (Tetsze);    Rm.,    Riga  412, 

86,  69.  699  (seine  Kinder:  412,85). 
Salsche,  die  ;  Reval  462. 
Somme;  Ratsdieuer,  Riga  412,  17. 
Sanuneren  s.  Recke. 
Siunmerman,    Szymmennan,   SljniDier- 

mann,    Mathias  i    Reval    212.   267. 

526.  535. 
Sandesbeke,  Hermen ;  Reval  444. 
Soper,  Alheyl  (Alheit,  Aleyt) ;  T.  des 

des  BM.  Johann,  s.  Nsaschert. 
-,  Hinrick ;  B„  Narva  516. 
~,    Johann ;    BU.,    Reval,    Schwager 

dee  BBf.   Michael  Ton  Riga,  f  460. 

462. 
— ,  JolianQ ;  dorp.  n.  Oaelscher  Domherr, 

Inhaber  von  PAbenden  7SS. 
-,  Margarete  (Ma^rete),  T.  des  BM. 

Jobann,  s.  Ti«vetman. 
Sure,  Tonn; ges ;  Riga  464. 


Peisonenregister  nach  Vor-  und  Zunamen. 

Surempe,  Surempes,  Hanss ;  B.,  Reval 
668.  744. 

S&th,  Michel ;  Schiffer  des  Kg.  von 
Dänemark  466  I  7. 

Swandorff  s.  Kechler. 

Swant«,  Swanthe,  Schwantt,  Zwant«, 
Sswante,  Swant  s.  Nicisson. 

Swarte,  Hans;  Reval  459. 

— ,  Thomas  ;  U.,  Reval  698. 

Swarthoff,  Swartow,  Johann  (Iwan)  ; 
erastüt.,  anch  O.'vasall  610  A.. 

Sweder,  Swedder,  Sveder  s.  Bysbynk. 
Bossche.  Droathe. 

Swertfeger,  Evert ;  BücbsenscbUtze  des 
OM.  466  II  5. 

Szande  s.  Sande. 

SzeUe,  Zelle,  Szellis,  Everhardus  (Eber- 
hart)  ;  decretorum  doctor,  Kanzler 
des  OM.,  Pfarrer  zu  Burtneck,  Auoo- 
litna  n.  Kapellan  des  Papstes,  ober- 
ster Kummissarius  des  livlHnd.  Ab- 
lasses 279.  289—292.  825.  363.  411. 
422.  479.  488.  494.  559.  560  A. 
598.  601.  662.  784.  786.  840-842, 
f  829. 


Tewee  e.  Uatthu 

— ,  Beme ;  Riga 

Thawer,    Woitta 

Vasall  312. 

l'heoduri.'us  s.  D 
Thufe,  Thuwe  a. 
Thomas,  Thomasa 
— ,  Diener  des  s( 

698. 
— ,   Reval,    Bote 
—    8.   Altexandn 

man.  HegBBter, 

berch.  Sarern. 
Ticheler,    Tichge 

212.  585.  -  S 

212. 
Tidinckhusen,Tj< 

Tigeruhuszen, 

695.  871.  701. 
Tieffen,  Tejffen 


77.  8 


.  88. 


Taborowitz,  Bartossins  ;    Marschall  des 

GF.  von  Litauen  127. 
Talczen,  Hermann  von;  kurl.  O.-vasall 

574. 
Tander,  Baltzer ;  Riga  464. 
Tamouw,    Ciauwes  ;    B.,  Riga  412,  3. 
Tarveete,    Olaff,  Jans   Sohn,  landloser 

Bauer  749. 
Tassche,  Hinrick ;  B  ,  Wiedenbrack  505. 
-,  Otto;  B.,  ebda.  505. 
— ,  Otto;  B.,  ebda.  505. 
Tassel,    Nicolans ;    Schreiber  dee  OM. 

800. 
Taasinckbnsen,  Ciauwes;  Riga  412,69. 
Taube,  Tuve,  Amd  ;  aus  dem  haniscben 

Rate  650.  798. 

—  (Thuwe),     Arent ;    Beisitzer    des 
Vogts  zu  Weaenberg  808, 

— ,  Jakob,  von  Saxemoise ;  wir.  Vasall, 
Bat  von  Harnen -Wirland  770. 

—  (Tbnfe),  Jordan  ;  wir.  Vasall,  f  178. 
— ,    Pet«r,    Oaelscher    VasaU,     f     897 

(seine  Witwe). 
Tebes,   Heinrich ;   Schiffer,  Königsberg 

274,  8. 
Tebet  s.  Ulanow. 
Telchteren,  Oadeke  van;  Reval,  f  706 

(seine  Erben). 
TelEschow,  Iwan ;   Djak,  Moekau  443, 

27  A.  2. 
Tempelman,  Tempelm&en,  Hanss;  Lü- 
beck 464. 
[Teodoras   von  BBlow],  Bf.  von  Lebns 

888. 
Tepel,  Heinrich ;  livl.  O.-vasall  86. 
Teeschincke,   Gerdmt ;    Schwester   des 

Heinrich  Ottinck  505. 
Tetse  e.  Snlken. 
Tetzel,   Teczel,   Teczil,  Jobannee ;  von 

Pirna,    Prediger    Ordens,    Kollektor 

des  livl.  Ablasses  698  A. 


834  A.  834. 

Tiesenhansen,  ' 
(Frombolt)  voi 
mann,  erzstifl. 

— ,  Hermann  * 
VasaU,  t  794. 

— ,  —  ;  ersslift. 

Tyle,  Tila,  Tilo 

Tue  mann  US.  Tiln 
nu9,  Tjlmen, 
trick.  Bowenhi 
Kr 


Tjmen  s.  WiUe. 
Tjmroe;  Stadtdi. 
Tjmmerman,  Tin 

salek);  Kaufm. 
— ,  Merten;  B-, 
Time  fei  s.  Mackt 
[Tippeiskirch,  Rt 

Rhein  120.  20 
Titkens,  Willem« 
Tittever,    Tidtvt 

bischttö.  Sselscl 

(n.  seine  Witv 
— ,  Merten  ;  bisi 
Tobenick  B.  Dob« 
Todwen,    Todde< 

Vasall,  t  727. 
— ,  Evert;  harr. 
— ,    Hans,    Sohn 

VasaU  727. 
— ,  Hinrick,  Hana 
— ,  Heinridi ;  wi 

jerw.  Mannricl 
Togitman,  Johai 

tors  zu  Pemai 
— ,  NN  ;  sein  Vi 
Tomar,  M;chel; 
Tonnis,  Tonnies, 

s.  Antonios. 
-  (Tonnies);  0 

A.  656. 
Torck.  NN ;  Rig 
Totke,    Bertelme 

Riga  480. 


aTsonenregister  n&ch  Vor-  und  Zon&men. 

TJazler,  Tnsszeler,  Otto  (Otte);  B., 
Eeval,  Br.  des  Tor.  1&8,  f  671. 

Uxkul,  Johannes ;  vun  Riesenberg, 
harr.  Vasali  68  (Gera.  o.  Kinder). 

—  (Ltkul),  Cordt;    erzstift.  VaaaU  78. 


V  8.  F 


Wacker,  Jasper;  Riga  464. 
WKlsche,  Walhen  s.  ItAlien. 
Walokendorp,  Clawea ;  Narra  50. 
WalckmaD,  Hans ;   livl.  Gef.  in  RusbL 

B97. 
Walhusen,  Johann  Oase  van;  Br.  D.O. 

in  Livland,  viell.  im   Kouvont  Wen- 
den 243.  244. 
Walraye,    Peter ;    Priester,  Vikar,  Ka- 

landaherr,  Wenden  24S. 
Walthasar  s.  Baltasar. 
Walter  s.  Wolter. 
Wantscherer,    Joachim ;    Riga    688  S. 

439. 
Wardes,  Jacobus;  Dandg  706. 
Warkal,  Andreas;  B.,rusa.£i%iner,  Riga 

480. 
Wannbeke,  Wannboke,  Berteid ;  Kanf- 

geselle,  Riga  57. 
- ,  Heinrich  ;  BM.,  Riga  88. 
Wassili,     Waaili,     Wussilie,    Waailie, 

Wassilje,   Was^a,    Wassijei,  Was- 

silef,  Waschil,  Wassilii. 

—  Iwanowitflch  (Iwanewitez) ;  Sohn 
des  GF.  Iwan  Wassiljo witsch,  GF., 
Zar  von  ganz  Rus-^tand  151a  (Basi- 
Uus  m^Dixs).  488.  441.  443,  26,  27 
A.  2,  28,  32,  HB,  88,  S.  846  A.  2, 
50,  60  (Iwane),  80.  478.  609. 509  A. 
534  S.  485.  618.  638.  880.  722.  745. 
778.  779.  780  A.  796.  888. 

—  (Waasilye,  Wastiilie) ;  Bojar,  Iwan- 
gorod  722.  729. 

—  (Wasilie) ;  ruas.  Kaufm-,  Iwangorod, 
?  ident.  mit  dem  vor.  745.  7Ö3. 

—  (Wasiley) ;  Stadlsohreiber,  Pskow 
509. 

—  s.  Boltin.  Danilo witsch.  Fedorowits. 
Morosow.  Sehern jAtachitsch.  Schniaki. 
Wassiljewitscb. 

Wassiljewitsch,  WassUiewitz,  WasUie- 
witz,  Wassiliewitaz,  Danilo  g, 
Schtscheqja. 

'    ;  Hauptmann  (H&nsmann) 
I  Moskau  in  Nowgorod 

00». 

— ,  Wasailie  s.  SchaiskL 

Water,  Henrick  vao  den ;  Kaufm., 
ZwoUe  74. 

Watt,  Wat,  de  Wath,  Paulus  (Paul, 
Pawl,  Pftwius) ;  Dr.  iuris  utr.,  Rat, 
EikDiler  dee   HM.,    Propst  der  dor- 

Sater  Kirche  (Terbaten),  Domherr 
er  samlOnd.  Kirche  (622)  6.  6  A. 
169.  176.  191.  197.  199.  200.218A. 
221.  224.  22Ö.  281.  888.  861  A.  1. 
876  S.  264  A.  b.  488.  620  A,  Blekt 
622.  688  S.  487  A.  2.  687,  Bf.  von 
SamUud  689. 


Grigorie;  1 
M   GF.    V01 


Weddebereh,  Wedtberch,  Cl&wes ;  wir. 

Vasall,  t  171.  178. 
WeddewBs,  Weddewis,  Clawea  (Klawe); 

wir.  Vasall,  f  171.  178. 
Weyer,  Haus  von ;  preuss.  Vasall  201. 
Weyaz  von  Pewerbctcb,  NN ;  sollt«  iJs 

Ricterbr.  D.  0.  nach  Preossen  gehen 

269. 
Weise  von  Sawibach,  Heinrich  ;  Kriegs- 

gast  in  Livland  890. 
WeitprechC  s.  Grunpach. 
Wele,    Hans    von    dem  (vame) ;    Riga 

93.  412,  89. 
— ,  Hinrick  von  deme;  Halbbruder  des 

NN.  Pepersack  719. 
— ,  de  Welssoho ;  Riga  413,  89. 
Woncbusen,  Johan ;    Meister,  Priester, 

Riga  468  (a.  seine  verstorb.  Eltern). 
Wenden,  Anthonius  van ;  Danzig  töL 
[Wendt],    Andreas  ;    Domherr  der  knr- 

Utnd.  Kirche  50, 

—  s.  Eileoborg. 

Wennemar,    Wenuemer,    WeBuemariu, 

Wilmer,  Wihnarus  (vgl.  Wolmar)  s. 

Delwig.  Volmers.  Mej.  St«ven. 
[Wenno],    Meister    der  Br.  der  Ritter 

Schaft  Christi,  Livland  582,  5. 
Werde,  Merbeidt  Ton;  Soldknecht 236. 
Werden,    Jui^u    vau ;     Domherr   der 

revoler  Kirche  541  (seine  Eltern  Dcd 

Brüder). 
Werminckhusen,    Bverhardns ;    Komtnr 

zu  Pemau  127.  609.  840.  718.  750. 
Wemeke,    Wemeken,    Waraeke,  War- 

neken,  Wjneken,  Hinrick ;    KauAn., 

Diener    des    Uauptm.    auf  Wiborg 

868.    876.    381.    895.  477.  519.  579. 

VgL  Wynekena. 
Werner ;  Meister,  Barbier,  Riga  412,  7. 
— ,    Hinrik ;    Diener    dee  Hauptmanns 

auf  Wiborg   477   S.  888.  IdeoL  mit 

Womeke. 

—  de  Wemerssche,  Riga  412,  88. 

—  B.  Adlevesraen.  Djdiniqf.  Goltsme- 
dessche.  Trachenfels. 

Werter,  Werther,  Wertter,  Werteide, 
Werderde,  Wertherde,  Dit«ricli(DiV 
terich,  Dederich,  Theodericns  de) 
von ;  Dr.,  Bat  des  HU.  19».  206. 
219.  225.  237  A.  888.  867  S.  264 
A.  b.  411  S.  295.  454.  614  A  2. 
66S  A.  887  A.  703  A.  799  A. 

Weseud,  Wesenth,  Nicolaus  ;  [rig.  Dom- 
herr], Offizial  des  EBf.  von  Big» 
412,  124,  125.  761.  761  A. 

Wessel  8.  Stranckede. 

— ,  Hinrick;  Sohn  des  WjnekeB  in 
Kampen,  Kaufgeselle,  Reval  860. 

Westermann,  Weüterman,  Altm^t 
(Albert) ;  B.,  Narva  265.  899.  406. 
518    672.  —  Seine  Tochter  519. 

Westfall,  Hans  ;  Schiffer,  Reval  4S6 1 1. 

—  (Westval).  Heinrich  ;  Klcr.  nOtb. 
DiOiese,  Offentl.  Notar,  RatHbmgSSS. 

Wetzeil  s.  Slotman. 

Wetzhausen  s.  Tmohses. 

Wjasow,  Iwan  ;  doipat.  Vasall  [T  Owx 

Johann  Str7k]  510  A. 
Wfberss,  Cü.iiea ;  Riga  464. 


Personenregister  nach  Ständen. 


699 


Wicherdee,  Merten ;  B.,  Riga  412, 14, 88. 
Wichman  s.  Storinck. 
Wicckede,  Hermen  ;  Kamen  442. 
Wiedemann,  Wideman,  Wydeman,  Hin- 

riek;    Hrn.,    Stadtyogt,    Reval    184. 

281.  395.  426.  541.  617.  747. 
Wygant  s.  Behemen. 
Wylbeyn,  Peter;  BM.,  Pemau  747. 
Wüde,    Wylde,    Hans ;   B.,  Riga  412, 

8,  8,  17,  18.  699. 
— ,  lymen ;  B.,  Reval  168. 
Wilhelm,  Wilhelmns,  Willeme,  WiDme, 

Wylm,  Wüme,  Wyllen,  WiUen,  Wü- 

ken  s.   Emickhof.  Velde.  Haltenhof. 

Ysenburg.   Kroger.   Curlebeke.  Lnt- 

mer.    Mylen.  Peper.  Putten.  Salefel- 

dessche.      Schauenberg.    Schomaker. 

Titkens.  Urenbach. 
Wilkens,  Maihs ;  Abo  97. 
WUmaros  s.  Wennemar,  vgl.  Weimar. 
Wilmesszen,  Peter ;  Baner,  Harrien  698. 
Winbemer,  Winbem,  Hans;  B.,  Riga  412, 

14,  89.  538  S.  489. 
Windtmulner,    Hans;    B.,  Königsberg 

485. 
Wyneken;  Schiffer,  Kampen  860. 
— ,  Hinrick,  s.  Wemeke. 
Wynekens,    Hinrick ;    Frachtherr   der 

[lüb.]    Nowgorodfahrer,   Revai   277. 

Ident  mit  dem  vorigen? 
Wynneke,  Riggart;  Dorpat  481. 
'Winolt,Wingolt,  Namaiboldt;  deutscher 

Kaufmann  437  A. 
Wit&lcke,  Clawesz ;  Riga  699. 
Witholt,    Hans ;    Untersasse    der  St. 

Reval  548. 
Witinghoffen  s.  Vietinghof. 
Witmellinckhusen,  Witmellinhnsen,  Bal- 

tzer ;  B.,  Riga  464. 
— ,  Gerdt;  Riga,  ßr.  des  vor.  464. 
~,  Hans ;  B.,  Riga  412,  2,  89. 
Witowt,  GF.  von  Litauen  881. 
Witthe,  Gerdt;  Rm.,  Reval    188.  242. 

295.  700  A. 


Wladislaw  (Wladislaus),  Kg.  v.  Ungarn 

und    Böhmen,    Kurfürst  88.  70.  104 

A.    5.    109.   114.    117.  198  A.  259. 

806.  875.  411.  415.  422.  448  S.  886 

A.    1,   11,   28,  27  A.  2,  29,  81,  54. 

488.  496.  534. 
Wlas  8.  Blasius. 
Wodarth,  Johannes;  Domherr  der  rig. 

Kirche  654. 
Woitech  s.  Albert. 
Woitke  8.  Thawer. 
Wolfersdorf,  Ulrich  von ;    Dr.,  Dekan 

zu  Meissen  116  A. 
Wolffgang  s.  Bibra.  Neuenhaus. 
Wolgasr,    Andreas;   B.,    Riga  412,  2, 

89.  699. 
Wölk  s.  Kurizyn. 
Wolkow,  Petrus;    Propst  zu  Schwerin 

und    zu   s.  Gecilie  zu  Güstrow  788, 

Bf.  von  Schwerin  560  A. 
Weimar,  Weimer,  vgl.  Wilmarus. 
—  8.  Virkes.  Junge.  Wrangeil. 
Wolodimer  s.  Mikolinskoi. 
Wolodimerowitsch        (Volodimerewitz, 

Vollodimerewitz),  Dmitri  (Dimitre) ; 

Fürst  (Namestnik)   von   Pskow  485. 

448  S.  349  f.,  66,  74,  78.  509.  644. 

776. 
Wolter,    Wolterus,    Walter,   Walther, 

Waiterus,    Valterius,    Yalterus     s. 

Herinff.    Lenneppen.    Loe.   Pletten- 

berg  ^).  Reiff. 
Wollters,  Hans ;  Wiborg  296. 
Wolthusen  s.  Hersze. 
Wormes,     Hans    van;     Landsknecht, 

Reval  (Narva)  406. 
Wrangel,  Wrangeil,  Gertrud  589  A. 
— ,  Hans ;  livl.  Gef.  in  Russl.  697. 
— ,  Hans;   harr,  oder  wir.  VasaU  770. 
— ,  Weimer;  harr.  Vasall  742. 
— ,  Weimer ;  dorpater  VasaU  510. 
Wrede,  Bertolt ;  Riga  464. 
— ,  Heinrich    Christoph,   Pastor  (1726) 

zu  Jegelecht  107  A. 


Wrede,  Hertmannus  (Herman) ;  Vikar  zu 
Lemsal  185.  187.  174. 

— ,  Simon;  kurl.  O.-vasall  695. 

Wrosimo witsch,  Wronmowicz,  Peter 
de ;  Stolnik  (Truchses)  von  Krakau 
und  Krawtschi  (Hofmarschall),  auch 
Podtschaschi  (Unterschenk)  des  Kö- 
nigreichs Polen   437.  441.  448,  1,  8. 

Wulff,  Marcus ;  B.,  Riga  412,  2. 

WuUeslager,  Conradus  ;  B.,  Narva  516. 

Wubch,  Hermen ;  Rm.,  Pemau,  f  747 
(und  seine  Kinder). 


Z  Cz  Tz,  Tgl.  8 

Zelle  s.  Szelle. 

Czemekow,  Tzemekow,  Tzarnekow, 
Christianus  (Cristianus,  Christian) ; 
Mag.,  Domherr  der  revaler  Kirche 
(636),  Stadtschreiber  (secretarius) 
von  Reval  235.  895.  636.  687.  671. 
883. 

Czemn,  Sceme,  Cernn,  Zem,  Zcym, 
Cyrn,  Cymn  Bohemus,  Cime(n), 
Czirn,  Tzyrnn,  Czyrne(n),  Cziirnii, 
pan  Tschemig;  Heerführer  und  Feld- 
hauptmann (campidnctor,  veltsteller, 
oberster  Hauptmann)  des  GF.  Alezan- 
der von  Litauen  144.  195  S.  182. 
254.  255.  841  S.  289.  850.  351. 
443,  17. 

Ozschillen,  Propst  von,  s.  Dobeneck. 

Ozinck,  Baltzar;  Königsberg  486. 

Zing,  Zink,  Johannes;  institor  der 
Fugger,  Rom  794  A.  1. 

Ziprian  s.  Serentein. 

Tzirenberg,  Dirick;  Bremen  148. 

Zirszen,  Hinrick;  dänischer  Freibeuter 
616. 

[Zoe  (Sophie)],  Gemahlin  des  GF. 
Iwan   in.   Wassiljewitsch  443,  82. 

Zoye  8.  Soie. 


B.     Nach    Ständen. 


1.  Pftpgte. 

682,7. 

Gregor  XI.  464. 

Bonifaz  Vin.  842,  6. 

BonilBLz  IX.  682,  7. 

Paul  n.  1  A.  2.  187. 

Alexander  VI.  [Rodrigo  Boija],  Kard., 

Protektor   des    D.    0.  864;    P.  12. 

80—84.  68.  70.  72.  75—77.  79—81. 

84.  86.  88.  102.  108.  108  109-111. 

114.   166.    198.  214—216.  229.  248. 

259.   271.   279.  290—292.  825.  829. 

834.  885  S.  288.  858.  868.  864.  875. 


411.  418.  415.  441.  448  S.  836  A. 
1,  11,  21,  28,  29,  81,  54.  454.  458 
A.  462.  488.  488.  488  A.  521.  622. 
584.  548.  559.  560  A.  567  A.  598. 
601  (?).  668.689  691.888.840.841.842? 

Pins  III.  [Francesco  Todeschini-Picco- 
lomini],  Kard.- Diakon  tit  s.  Eusta- 
chii,  Senensis ;  Konservator  des  D.O. 
12.  80.  81.  88.  76.  77.  80.  216.  290. 
292.  868.  454  S.  861  A.  1  522  A., 
P.  560  A.  567  A.  601  (?). 

Julius  n.  [Giuliano  della  Rovere],  Julia- 
nus, [Kard.],  Bf.  von  Ostia,  POni- 
tentiar   des   P.    68;    P.   567.  59a 


687.    689.   691.   708.  788.  784.  806. 
818.  817.  840.  842? 
Leo  X.  [Giovanni  de*  Medid]  2  A. 

2.    KardinUe. 

Kardinalkollegium,  zetus  cardinalium, 
cardinaUum  senatus  12.  80.  81.  198. 
868.  488.  488.  522  A. 

Antoniotto  [Pallavicino],  tit.  s.  Praxe- 
dis,  Mutinensis  (81);  Protektor  des 
D.  0.  12.  80.  81.  84.  76.  81.  205. 
216.  290.  292.  868.  864.  446.  454 
S.  861  A.  1.  522  A.  689. 

88* 


Feraonenregiater  nach  StSoden. 


PBpste, 

i.    BlBchSfe. 

[Crialaus  Kuroszwanski]  833. 

BU],  tit.  s. 

Äbo: 

Linköpiii?  (Ltncot^nsist : 

olis);   Bf. 

Laurentsza  667. 

Henning  Gadb,  Blekt  194. 

Inesen  64. 

Alanaceasis  (LavaceDsü); 

.  448,  28, 

PhilippuB  107. 

Dietrich  (Arndes]  833.  446. 

Alobrencenais      (soDst:     Lobrensis, 

ci»,  Legat 

LnbraceiiBJs -,  Massa  lobrense,  Unter- 

Armenien) : 

iulien) : 

Dominica}  107. 

Rlpst«, 

Petras  107. 

Meissen  (Misnensis): 

Ampuciensia  (Sardinien): 

'ter  tit.  B. 

Bartrandus  107. 

Merseburg: 

Legat  84. 

Aritonensis: 

[TUo  von  Trotha)  888. 

05  A.  206, 

Johannes  107. 

Minden: 

WS,  11. 

Balntoregensis    (Bagnorea,   bei   Or- 

[Heinrich  von  Schaumbarg]  833- 

s.    Marie 

vieto): 

HUnater: 

rk,    L^at 

47».  488. 

Brealau  (Wnitts)avionsis)  : 

von  Osnabrücli  833.  505. 

«MderVL 

[Johannes  Ruth]  338. 

Naumburg: 

Cagli: 

Caspar  215. 
Cindad    Rodrigo    (Spanien,    Civita- 
tensis) : 
AlpJionciua  107. 
559.  Coveteiisis  (Conventren.  et  Lichefel- 

denais) : 
Kardinale.  [Gaufridua  Blythe)  733. 

Dorpat  (Tarbatenaia) : 

{Helmicus  Mallinkrade)  510  A. 
n  Hessen],         [Johamiea  Berttow]  510  A. 
ron  l:*ade>         Theoderious  (Halte]  1.  877. 

Johannes    von    der  Rope    127.  213. 
230.  285.  270.  283.  285.  805.821. 
n],  Primas  829.    833.   361.    879  A.  417.  435. 

trator  Ton  436,  10.  439.  441. 509  A.  510.  564. 

583.  584.  586.  727.  783.  745.  776. 
len],  HM.,  780. 

«hmoister.         Gerhard  [SchroTo]  794. 

[Hennann  Wesel]  510,  4. 
arg],  Knr-     Ermland  (Wanuiensis) : 

Lnkas  [Waisselrode]  1.  16.  137.  176. 
alozk    und  230  H.  160  A-  2.  333. 454-  520.  521. 

536  S.  487  A.  2. 
Gurk  a.  Kardinäle,  Raimundus. 
Halberatadt   a.    ErzbischOle,  Magde- 
412,  124.  bürg. 

Hildesheim  a.  Verden. 


588.    794. 

441. 

i.    19.  88. 

127.  185. 
,  212.  221. 
17.  327,  7. 
340.  841. 
182  S.  270. 

115,  118, 
.  441.  443, 
I,  60,  62, 
145.  457. 
(.481.482. 
L.  535. 686 
t.  661.  685. 

718.  719. 


Eulm: 

[Stephan  von  Neidenbni^]  1  A.  3. 
Nico! aus  Crapiti  1. 
Kurtand  (Cnronieusis,  Pilton): 
Hermannas  532,  5. 
MartiiiiiH    [Lewitz,    Leonis]   510  A. 

533,  25.  677,  735. 
Michael  Sculteti  12.  15.  30—34.  38. 

72.  75—77.  79. 
Heinricus   Basedow   (Bastnaw)    108, 
110.    in.     127.     148.     197.  246. 
253.  268.  276—278.  829.  888.  384. 
848.  352.  426.  525.  532.  533.661. 
748.  762.  755.  776.  780.  784. 
Larisanenaia  (Larissa,  Oriechenlaad; 
„Marisanenata") : 
Nicolaos  107. 
Lebus  (Lubnsienaia) : 
[Teodoras  de  Btllow]  388. 


[Johann  von  Schdnberg]  83S. 
Oesel  (Osilienais) : 
Petrus  [Wetbe^]  452. 
Johannes  Orgea  (Orgesi)    1.  44.  52. 
60    212.  253.  261.  820.  321.  329. 
888.    338.  397.  416.  439,  443,  60, 
S.  349  f.  A,  1.  460.  462.  459.  510 
Ä.    543.    549.  551.  570.  577.  611, 
Cie-eiS.  626,  633.  648,650.655. 
676.  685.  704.  731.  783.  736.737. 
789.  741.  743.  776.780—783.790. 
7D4.  816. 
Osnabrück  s.  Münster. 
Ostia; 

Julianus  (dclla  Rovere]  s.  Kardinfile. 
Ottboniensis  (Sardinien): 

Amaldua  107. 
Paderborn    b.    Hermann,    BBI^    Ton 

Köln. 
Pomesanien  (Riesenbnrg)  : 

Job  von  Dobeneck,  Propst  und  Arrii- 
diakonus  zu  Jischillon  30—34.  71. 
75.  76.  86,  100,  102.  103.  lia 
111.  168  A,  Konfirmierter  204  A, 
Bf.  333.  334.  343.  363,  374  A, 
414.  066  A.  689.  799. 
Statthalter  (unbekannt)  201. 
Ratzeburg: 

Johannes  [Parkentin]  883. 
Kavellenais  (Rarello) : 

Sergins  [Grisoni]  107. 
Reggio  s.  Kardinäle,  Petrus. 
Reval: 
Nicolaus  Roddendorp  2.  53.  78.  107. 
127.  138.  154.  329.  83B.  348.  381 
S.    276.    439.  552.  572.  636.  S87. 
640.    665.     702.     742.    763.  776. 


780, 

iamland  (Sambionsis) : 
NicolauB  Creuder  38.   126  A.  1.199, 

201,    201    A.    4,    210  A.  3.  224- 

302.  333.  36S,  t  523- 
Pftuius  Watt    (s.  PrOpste  der  dorp»- 

ter   Kirche],    Elekt    522.   586  S. 

437  A.  2.  537,  Bf.  «8». 
Schwerin; 
[Conradus  Loate]  883. 
Petm«  Wolkow,  Propat  in  Sdiwem 

und  za  a.  Cecilie  la  Ottstro«  783, 

Bf.  660  A. 


Sarinanens  s  (? SnriiUTeiisia) : 

Albertinus  107. 
Tripolit&QDB  (Tripolis,  STrioi): 

Bälde  wians  107. 
Utrecht  (TngecteDsis): 

[Friedrich  von  Baden]  &88. 
Tenedig,    eio  (un bekannter)    Bf.  in, 

780  A. 
Verden: 

[Barthold    Ton    Landsberg),    Bf.    zn 
Hiidestaeim  888. 
Wilna: 

Albertus  [Woitach  Taboi-]    127.  177. 


S.    Domherren. 

Brannschwaiff: 

Domherren     der    Kollegiatkirohe    s. 

Blaaiiu  383. 
Vgl.  Dannenberg. 
Bremen:  888  (Kapitel). 
Breslaa;  888  (Kapitel). 
Uanaenberg; 
Propst :    Joliannes    Fattiner,    Archi- 
diakon    zn    Verden,    Domhen    zn 
Braonschweig  795.  822. 
Dorpat:  383  (Kapitel). 
Propst:    Paulas  Watt,  Bat,  Kanzler 
des    HM.,    Domherr    der  samlBnd- 
Kirche  (522)  6.  6  A.  189. 176.  191. 
197.    199.    200.   218  A.  231.  224. 
225.   281.   888.   367  S.  264  A.  b. 

5.  361  A.  ].  488.  620  A,  Elekt 
522.  636  S.  487  A.  2.  587,  Bt 
Ton  Samland  689. 

Dekan:  UicUel  BanerfeiDd  821.  438. 

44Ö— 447.  470. 
Domherren :  Otto  Sole,  Meister  821 
(auch  Domherr  zu  Reval). 
Johann  Super  788  (auch  Domherr 
zn  Reval). 
Eicbstadt: 
Domherr  :  Weitprecht  Ton  Umnpach 
12  S.  10. 
Einbeck  e.  Schleswig. 
Ermland  (Frauenbnre) :  838  (Kapitel). 
Propst:  EnochTonCobelaw620.  521, 
Domherren  :  Johaunes  Soulteti.  Archi- 
diakon  Ö2ü.  621. 

Johann  Ton  Essen,  Cantor  520. 
Albert  Bischof  12.  88. 
Gnesen:  888  (Kapitel). 
Güstrow  8.  Schwerin. 
Uaderslebea  s.  Sch]eBwig.| 
Ealberstadt:  338  (Kapitel). 
Domherren    der    KoUegiatkircbe    zu 

6.  Bonifaz  und  s.  Paul  S88. 
Hamburg: 

Domherren    der    Kollogwtkirohe    zu 
s.  Uarien  388. 
Eildesbeim:  838  (Kapitel). 
Kamin:  838  (Kapitel). 
Köln:  338  (Kapitel). 
Kurland:    (Kapitel)    12  S.  8.  73.  86. 

262.  277.  278.  838.  785.  748. 

Alter  Propst :  Uatbias  [ScnlteU]  50. 


Fenonenr^jister  nach  Standen. 

Pröpste:  Ambroeins  [Korsner],  Pfiurer 

zn  Kaatenbarg   SO.  197.  246.  252. 

263.  277.  278. 

Heinrich  Schnbbe,  SekretUr  dee 

0M.2  72.  278.  283.  297.  298, 

Propst  488. 446. 447. 479  (irrt: 

Johannes). 

Vizepropst :    Nicot&os    Lomberg  748. 

Dekan :  Nicolaus  Lembei^    50.  278. 

532,  1.  748.  S.  Viienropat. 
Domherren ;  Johannes  [Pomereninok] 
50. 

Andreas  [Wendt]  50. 
Lebns:  833  (Kapitel). 
Leslan:  333  (Kapitel). 
Lübeck:  838  (Kapi(el). 
Magdeburg: 
Kapitel  333.  708  S.  551,  552. 
Domherren  der  Kollegiatkirche  zu  s. 
Sebastian    und   e.  Nicolans  ia  der 
Altstadt  3S3. 
Domherren  der  Kollegiatkirche  zu  s. 
Peter  nnd  Piiul  in  der  Neustadt  888. 
Mainz: 
Domherren :     Hartmann    Graf    Ton 
Kirbergh  488. 
Otto  Ton  Langen  818. 
Meissen:  833  (Kapitel). 

Dekan:  Ulrich  TonWolferadorl  116  A. 
Merseburg:  383  (Kapitel). 
Minden:  833  (Kapitel). 
Münster:  333  (Kapitel). 
Naumburg:  833  (Kapitel). 
Oesel:  338  (Kapitel). 
Propst :  Johannes  Lon  829. 
Domherren :  Jürgen  Bardyn  570. 
Luloff  Mestetsmith  450.  570. 
Osnabrück:  333  (Kapitell. 
Paderborn:  333  (Kapitel). 
Pomesanien:  333  (Kapitel). 
Po«on: 
Domherr:     F.    Stanislaw    Oorezki, 
Sekretär  des   Kg.   Ton  Polen  448 
S.  335  A.  6. 
Ratzeburg: 
Prior:     Albert    Macke,    Dr.    beider 
Rechte  333. 
BeTBl:  333  (Kapitel). 
Dekan  :  Laurentius  Mathei  572. 687. 
Domhorren :    Amt    Hunnynckhuszen 
541. 

Borchert  Kenappel  742. 
Jucgon  »on  Werden  541. 
Christianns    Czemekow,    Mag. ; 
Stftdtsclireiber  von  ReTal  285. 
896.  638.  087.  671.  888. 
Otte  Soie,  s.  Dorpat. 
Johann  Super,  s.  Dorpat. 
Vier  Domherren  53. 
Riga: 
Propst:   Jaoobus  Notken,  Mag.  412, 
89  S.  806,  105.  427.460.715.721. 
788.  764,  768.  832. 
Dekan :    Jasper   Linde    835  S.  283, 

234.  414.  664.  878.  764.  768. 
Domherren  :  Paulus  Blankendom  764. 
76a  769. 

Nicolaus  Ninegall  654.        [654. 
Johannes  von  der  Paell,  Kellner 


Nicolaos  Wesrath,  s 

Johannes  Wodarth  fi 

Samland;  338  (Kapit 

Domherr :    Paulus  V 

Ton  Dorpat 

Domherr:    Adam  di 
Sekr,  d.  Kg.  tos 
Schleswig: 

Propst  und  Scholaste 
Domherr  zu  Eimb 
leben  671. 
Schwerin:  833  (Kapi 
Propst   zu  Schwerin 
Oüstrow :    Petrus 
schofe,  Schwerin. 
Dekan :    Johann    Li 
beider  Rechte  383 
Stendal: 
Domherren  der  KoUi 
NicolauB  383. 
Upsala: 

Domherr:  Jenss  Lai 
Utrocht:  338  (Kapit. 
Verden:  333  (Kapit«] 
Wilna:  333  (Kapitel) 
Zschillen  (bei  Wechs 
Propst:  Job  Ton  1 
schofe,  Pomesaniei 


Frauenburg; 

Sculteti,    Johannes, 
Brmland. 
Verden: 
Pattiner,    Johannes, 
Dannenberg. 
Zschillen: 

Dobfinock,    Job    to 
Pomesanien. 


7.    PSniteatlar  i 

Julianns,  Bf.  Ton  Osti 


Des  EBf.  Ton  Riga: 
laus,  [Rig.  Domherr' 
761.  761  A. 

9.    Pfan 

Blankensee  (ennL  I 
Sonnebont,  Johannei 
Bnrtnick  (rig.  DiSze 
Szelle,  ETerbardns, 
GM.,    Accolitus  « 
P.   279.  289-291 
422.    479.    488.  ' 
6B8.  601.  662.  78 
t  829. 
Jegelecht: 
Wrede,    Heinrich    ( 
107  A. 


PersonenreGfiater  nach  StSnden. 


eUr  des 
tUan  des 
»3.  411. 
}  A.  698. 


Lippe: 

TjUneh,  Jobxa  181. 

Chorherr    traf   dem    Schlosse  (onbe- 
kannt),  s.  Pf&rrer,  Maholm. 

Kop«r,  Lefart,  f  265.  348.  878.  442. 
451.  61Ö.  662.  572. 
Prenssen: 

H&thie,   M&rtinos ;   knlmer  DiOzese 
521. 
Reval: 

Gntpengeter,  Merten,  f  686. 

Hagen,    Bemeii,    b.  Kloster,  Fellin. 

Kock    Berat  157  S.  103. 

Krumme,  NN.  586  A   8. 

Scbelevent,  Hisrick  636. 
Eiga: 

Serkengnth,  Stefl^ua,  i  588. 

Michaelis,    Johan,    Notar    des    EBf. 
412,  124,  126. 

Schaer,  Petrus  588. 

Wenchosen,  Joban  468. 
Wenden: 

Volmers,  Wilmams  248  A. 

Walrave,  Peter,  a.  Vikare. 


761. 

ilras  Ton 
:A.  7S1. 

»r  Taftd- 

mdsheiT, 

ii),Iiem- 


Pfaner, 
,  Ri^en. 


Engelberti,  Olar  786. 


14.    KlOTtei^lBtllche. 

B.  Birgitten  (Mariendal)  bei  Beval : 

Äbtissin:  Birgitt«  6S2. 

Qeoeialkonfeasor :  RuUigeras  692. 
Falkenan  (CiMerx.-l[L) : 

Abt  (onbekannt)  S8S. 
Pellin  (KL  der  Obserranten) : 

Hagen,    Hennen ;    ehemals    Prketei 
in  Beval  462. 


von  478. 
Lnseinburg  (Lutzenberok): 
Abt  (unbekannt)  12  S.  8. 
Pädia  {CiHtflra.-kl.); 
Abte:  Nicolaua  266. 

S&sae,  Michael  147.  164.  266.  367. 
388.  503.  527.  BIS. 
Konveatuale :  He;da,  Hona  von  der 
287. 
Patoilen  (Augaatiner-Eremiten) : 

Prior  (nnbekaunt)  153. 
Pirna  (Dominikauerkl.) : 

Lindner,  Johann  598  A. 
Keval: 
Cisterzienaerinnen: 
Äbtiasin:    Brinck,   Elyz&beth  742. 
Friorissa  (unbekannt)  742. 

Daniel  (Danyghel)  597. 
Rnma  auf  Öotlaad  (Ciaterz.) : 

Abt  (unbekannt)  749. 

Verwalter   der  KloetergQter   in  Bet- 
tend :  Br.  Valentinoa  690.  749. 


16.    P^^iche  Hofbfluite. 


18.    Eleriker. 

Augsburg: 

ROszlin,  Johann  169.  321. 
Frankfurt  a/O.: 
Blankenfeld,      Johann,     Dr.    beider 
Hechte,  Rat  der  Hkg&L  von  Bran- 
dunbui^,    Ordioarios  der  Jnriaten- 
fakultSt  815. 
LiTland: 
Palh,  Jacob  106. 
Ronneberg,  Hermann,  Lbentiat  121. 

598  A. 
Noreia, MartiDoa  von;  Snbdelegierter 
dee  Legaten   Raämund   165.  172. 
Oe&el  (StUt): 

Lnbert  (7Lidert)  620. 
Riga: 
Knoke,   Joachim;   aeoolitns   588  3. 
489. 
Rom: 
Zing  (Zink),  Faktor  der  Fogger  794    q^ 


Bnrckard,    Joana ;    Ceremonienoieister 
des  Papstea  12  S.  8. 


16.    Kaiuder  und  Kuulelbeamte. 

Frotonotaiiaa  dea  Papstes: 

Unbekannt  (L^:at)  838. 
Des  pSpKtl.  Pouitentiara: 

Beka,  Jo.  J.  de  68. 

Manel,  Jao.  (?)  de  68. 

Sinebarbis,  A.  de  68. 
Des  EBf.  von  Riga: 

Miduelis,  Jolianu,    Notar  412,  124, 


126. 
lUohter,    Hermannns,    Sekret  661. 
Rubener,    Clement,   Kansleiachreiber 

48.  68.  S6.  661. 
Snobel,     Joliannee,    Schreibe    und 

Notar  251. 
unbekannt   (geschworener  Schitiber 

und  Notar)  681,  vgl  46a 
_.  BL  von  Ermland: 
Dew3t«rwalt,  Fanliu,  Eansler  1. 
Prange,    Georg,    Liteutiat    1,   dann 

Soflimtator  an  der  Knrie  868.  töt. 

48S. 
Des  Bf.  von  Kurland  in  Rom: 

Daniel,  Schreiber  12  S.  7. 
Des    Bf.    Tou    Reval:  5S.  45L  551 


Des  Hochmeisters; 
Naker,  Liborius,  Seknt&r  169  A. 
Sleiffos,  NiccdauB,  Hofdieaer,  Sekn- 

Utr    (Kaoalüeohreiber)    814.  877. 

892.  893.  898.  407.  422.  82S.  8S2. 
Watt,    Paulus,    Kaaslw  >.  Prflf*» 

Ton  Dorpat. 


DeBOrdeDsmeiBtars  Toa  LiTl&nd : 

Bombower,    Christian,    SekretXr,    s. 

Pfwrer. 
Oldeciazen,    Joh&iiDes    Tod,    Eusler 

686.  726.  765, 
Schnbbe,      Heinricus,     SelcrelSr,    s. 

FrOpste  Ton  Kotluid. 
Sielle,  Eberh&Td,  Kanzler,  b.  Ffamr. 
Ta»el,  Nicoisns,  Schreiber  800. 
ünbek&imt  413.  61t  A.  (Noter).  661. 
566  (Notar).  647.  649.  658. 
SchieibeT  des  Eomturs  zu  Fellin; 

307. 
Scbreiber    des  Vogts    lu  Wesen- 
berg: S28. 
Des  ROmiecben  Ktmigs: 
SerenteiiL,    Ziprittn    ron,     Verwalter 
der  Hofkanzlei  812-814. 
Scbreiber   des   SwanCe  Nielsson: 

Steffensson,  St«u  724. 
Scbreiber    des    HaaptmaoQB    auf 
Wiborg-: 
Balke,    Ericus,    Kler.  327  A.  SSL. 
477.  489.  694. 
Sekretlr  deaGrafen  von  Egmont: 

B.  S.  AssendeUl  760. 
Des  QrossfürsteD   von    Litaaeu: 
BadsiwilowitMh,   Nicolaus,    Kanzler, 
Wojewode    Ton  Wilna    J27.    196. 
209.  254.  266.  851. 
Notar  dea    Ob.    Marschalls    von 
Litanen: 
ünbekai.Dt  666  S.  468. 
Djako  des  QF.  von  Moskau: 
Gubft  Semenow  443,  27  A.  2. 
Korizyn,  Feodor  885- 
Knriiyn,  Iwan  Wölk  618.  722. 
Mikita,  Sohn  dea  Semen  582. 
Telcachow,  Iwan  443,  27  A.  2. 
Des  Königs  von  Polen: 
Dtzewicza,    Mathias  de,  Vizekanzler 

472. 
Qotezki,  Stanislaw,  Sekretfir,  s.  Dom- 
herren, Posen. 
Qorski,  Albert,  Sektetttr    6   A.  240. 

249.  260.  254.  256.  806. 
Cotbra,  Adam  de,  Sekretär,  a.  Dom- 
herren, Sandomir. 
Leoiia:daa,  Sekretär  681  A. 
Sapieba,    JobaiineG,    Notar,    Kanzler 
der  Königin,   Statthalter  von  Srai* 
law    and  Sbisbmor  341.  842.  850. 
851.    367.    875.  487  A.  443,  1,  S. 
849  A.  1. 
Sekret&r   des   Sigismiind  Santai: 
Dietrich,  s.  EapUJie. 

17.     SUdtochrelber  (S;ndici). 

Dorpat: 
Stecke,  Hartiniis  486  A.  489  A.  686. 

ai4  A. 
Unbekannt  745.  838. 
Narva: 
Schonenberg',    Simon,    anch    Schal- 
mnater   169.    161.   265.  848.  87ä 
442.  461.  616.  662.  672.  716.  721. 
732, 
Pskow: 
WasBilej  609. 


Personenregiater  nach  StBnden. 

Beral: 

C^emekow,  Christian,  s.  Domherren. 
Eiga: 

Prange,  Johannes  18  A.  170.  180  A. 
2S8  A.  412, 16,  86,  80,  S.  306  (drei- 
mal), 115,  118,  125.  428  A.  484 
A,  t  457-  «7  A.  787. 

Mej,  Wilmarus,  s.  Vikare. 

Saase,  Joachim  457  A.  244  A.  787  A. 

Hermansche,  mej ster ;  Witwe  dea 
Stadtschr.  Hermann  Heisweg  412, 


18.    Notare. 

Heilsberg: 

Martini,  Felix  621. 
Polen: 

Qabriel,  tabellarios  416. 

Sapieba,  Johannes,  s.  Kanzlern. s.w. 
Ratzebnrg: 

Westval,  Heinrich  833. 
Riga: 

Calow,  Georg,  a,  Vikare. 

Koho,   Johann   (17.  Jahrh.)    839  A. 

Michaelis,  Jobann,  s.  Kanzler  u.  b.  w. 

Raspe,   Johann   (17.  Jahrb.)  839  A. 

Snobel,  Johannes,  s.  Eaniler  n.  s,  w. 


rWenno)  582,  6. 
[Folkwin]  532,  5. 


90.    Deutscher  Orden. 


a)i 


Preui 


ffochmeiater:  682,  7. 
WUheim    von    Urenbacb    (in    Wien) 

532,  5,  7. 
Heinrich  Renss  ron  Flauen  520. 
Martin  Truchsee  367  A. 
Hans  von  Tieffen  77.  80.  81. 86.  867 

S.  264.  898.  413.  634  A.  834. 
Friedrich   Kern«  zn  Sachsen  6.  10. 

12.  18.  15.  16.20.80-84.88—40. 

46.  48.   58.   61.    63—65.  89-72. 

75-77.    79-81.   83.   84.   88. 

95.     99—106.      108.     110. 

116-117.  120.  121.  126.128.  129. 

183   185.  140—143.  146. 15f 

165.  168.  172.  174.  176.  18; 

190    191.  194.  195.  197.199- 

208.213-226.229-282.237 

246.  248.  252.  266.  259.  282.  268. 

269.    272.    277—279.    286. 

289-294.    298.    802.    803. 

811-321.  824.  826.  880.  834.835. 


842    A.    843.    848. 


849. 


854—869.  363-365. 
868.  870.  874.  877.  888.  884.887. 
389.  390.  892.  898.  898.  898.  400. 
401.  411.  418.  414.  421-425.438. 
441  A.  446-448.  464.  466.  468. 
465.  470.  472.  478.  484.  485. 487. 


493-497.  614.  C 
637.  540.  658.  6{ 
586.    684.   634   A. 


Albreuht  Markgraf  vt 
840  A. 
Grosskomtur: 
[Drahe,    Simon    Ton], 
684.  666  A. 
Oberster  Marschall: 
[Ysenborg,  Wilhelm 
zu]    120.  168.  185. 
210  A.  3.  282.  30£ 
Oberster   SpittUr    i 
zu  Osterode: 
[Kecbler  Ton  Swan 
120.  201.  302.  8 
Komture: 
Memel: 
Schwabe,    Hichel 
203  A.  220.  221 
245.    246  A.  2& 
293.    802.    809. 
849.  355.  859.  81 
A.  634. 
Osterode  s.  Ob.  Spitt 
Ragnit: 
Pflug,  Nicolaus  191 
219.  225.    298. 
335.    849.   855. 
663  A. 
Rhein: 

[Tippelskircb,    Rnd 
201.  802.  300. 
Vögte: 
-Brandenburg: 

Gablontz,    Hans    t 
46.  61.  63  69.  f 
118.    120.  201.  S 
A.  2   514  A.  2. 
Pr.-Bylau: 
[Reuss  von  Planen. 
309. 
Holland: 
[Schanenberg,  WiU 
201.  226.  238.  2' 
Soldan: 
TruchBM  (Ton  Wet 
12.  201.  269.  8» 
Pflogor: 
Angerborg: 

ünbok&nnt  120.2« 
B&rthen: 

unbekannt  120. 202 
Bartenstflin: 

Unbekannt  202  (vg 
Grünbof: 
(f  Lieben thal,  Joba 
Verweser,  nnbekan 
Unbekannt  819.  82 
Insterbiirg: 
[Halle,  Adam  von] 
218. 
Jobann  isburg: 

[Kolbitz,  Georg  toi 
201).  809. 


Lochgt&dt: 

Unbestimmt  Jantweder  noch  La- 
oder  Bohon 
□stein]  120. 


20.801.309. 
n)  120.  201. 


PtmanenngiStei  •aush  SUnden. 

Liindkomtnre: 
An  der  Gtech: 

[Neaenhaus,  Wolfgaag   von]    S60. 
M&rbnrg: 
Clee   (Cleerl,    Dietrich    von    686. 
598  A. 
Utrecht: 
Snylen    van  Mferelt,    Steven  van 
573. 
Komture: 
Blomental : 
[Adelmann    von   Adelmaimsfolden, 
Johann!  S25. 
Bremen  s.  Livluid. 
unbekannter  Komtur 


d  von  120. 
5.  iu. 
i.  SO».  318. 
a  der  preuss. 
d  382-884. 
413.  422. 
nt)  318. 


246  A. 

1  A. 

J. 

S.861  A.I. 

5. 
Fewerbach, 

wuschen 


iskom 
Bibra,  Wolfgang  t 


1  NUrt 


erg: 


1  825. 


c)  iu  LivUnd. 

Ordensmeister  (Oberst« Qebietiger) : 
Holt  661. 

Oosswinua  von  Hericke  582,  6,  7. 
Oisus  de  Rat«nberg:  86. 
Johann   van    Mengeden  &.  gen.  Ost- 

hoCF  510  A. 
Johann  Wolthuaen  von  HetszOiVogt 

zn  Narva  510  A-,  OM.  508. 
Bemhartt    (Berent,  Bernat)  von  der 

Borch    (Borck)    280   S.    160.  23S. 

485  S.  826.  508.  510  A. 
Johann  Freitag  von  Lorinokhof  (Lo- 

rinchaw)  435  S.  826.  510  A.  640. 
Wolter  von    Plettenberg  4.  5.  7.  8. 

10.    12   S.   9.  14.  16.  19-22.  27. 

85.  86.  38.  40.  46.  46.  4».  64.  55, 

24,  27-80,  42.  56.  61.  68.  S5.  69. 

70.  72.  73.  83—86.  88.  90.  B2.  93. 

95.     96.     104-106.     108.    109. 

115- 117. 123- 125. 127—129. 135. 

140-144.  149.  150.166.162-166. 

167.  168.  171.  172.  175.  177.  178. 

181- -184.     188—181.    194.     195. 

198-201.     203—205.    207.    208. 

211-216.   217    A.  219.  221.  223. 

226.  229-281.  283—237.  240.  245. 

247.  249-251. 254—257.  280.  262. 

268.  269.  272.  273.  275.  278.  282. 

288.  285. 286. 288—288.  297—29». 

S02.    803.    806.    310.    813.    314. 

816-318.  822-825. 329.  331.  832. 

885.  337.339-842.348.848—851. 

854-859.    366   A.  867.  868.  870. 

371.  373.  875.  880,  1.  881  S.278. 


A.    : 


.   884    A. 


t.  888-402.405.407. 
408.  411.  412,  1,  84,  83,  110,114, 
118,  119.  418.  415.418—428.426. 
427.  485.  486.  488.  489.  441.  448, 
1,  10,  11,  13,  15,  20,  21,  28,  27 
A.  2,  28,  31,  85,  38,  41-45,  52, 
64,  66,  59,  80,  S.  31»  f.  A.  1,  82, 
64-66,  71,  73—75,  78,  80,8.855 
A.  1.  445.  447.  448.  451.457.  458. 
461.  463.  485.  466  U  5.  4Ö7.  469. 
470.  473—476.  479.  481.482.484. 
486.  487.  481.  496-497.  502.  504. 
508.    609   A.   609.  511.  518.  518. 


629.  5S1.  582,  1,  7.  584.  636.  BS9 

A.  540  A.  640.  542. 647. 54a  653. 

666-680.    560  A.  661-663.  606. 

668.    Ö6».    571    S.  461.  574-  67a 

687—589.  591.  698-601.  604.  606. 

813.  617.  619   624.  627— 680. 8U. 

685.    689.    640.    642- B17.     649- 

661-853.  668-660.  686. 669.  S70. 

078.    678.    680.  681  A.  681.  68a 

684.  086-689.  691.  694.  696.  697. 

698.    700    A.  701—703.  714.  716. 

722.  726.  729.  781.  738—740.  744. 

745.  761.  758.  758.  765.  770.776. 

778.  780.  784  785.  788.  789.  793. 

796.  799.  800.  803.  805.  807.  80». 

812—814.  817.  818.  828.826.826. 

828.  830-884.  836.  840.  841. 
Statthalter  des  OM.  8.   Komture, 

Fellin. 
Laudmarschällei 
Bnggea,  Hmricns  van  der    41.  127, 

Broele    g'en.    PIat«r,    Jobannes    von 
dem,  Vogt  zu  Karkus  127,  Land- 
marschall  26a  851.  882  S.  279.581. 
Komture: 
Doblen: 

Brnggen,  Gerdt  von  der  622. 
DUnaburg: 
Vincke  von  Overbergh,  Johaam  104. 

109.  117.  127,  t  568  .S.  468. 
[Plettenberg,  Wolter  von]  441.  828. 
FeUin: 
Delwich,    Wennemar    von,    Statt- 
halter  des    OM.  127.  150.  160. 
164.  172.  176.  181.  230  S.  169. 
807.    85«.    369.    387.  888.  422. 
580  A.  8.  640.  770. 
Goldingen : 
Galen,  Ueinricb  von  &a  112.  127, 

-[■  280. 
Goee,  Otto  623.  525.  682,  1.  638. 
676. 
Marienburg : 
Stmockede,   Wesael    von    20.    89. 
127.  509. 

Hovel,  Gerlach  von,  alt«r  Komtur 

—zsr^. — 

Pemau: 
Wermlnckhnsen,   Everbardos    127. 
608.  640.  718.  760. 
Reval: 
Recke  a.  g.  von  Sommeren,  Johann 
von    der  58.    78.    82.    92.  127. 
157.    162.    181.    188.  19«.  247. 
267.  299.  810.  837.  357  A.  872. 
418.   658.   565.   681.    610.  812. 
640.  647.  »49. 671.  714. 742. 798. 
Windan: 
Loe,  Wolter    von    dem    764.  771. 
772. 
Unbekannter  Komtur:  882. 
Unter  dem  OM.  von  Livland: 
Bremen: 
MUnchhansen,  Jasper  von  166. 
vogter 
Bauake: 
[Berge,    Eggebert  von  dem]   666. 


Grobin: 
[BoBsche,    Sweder    tod    dem}   iO. 
523.  6M.  67«. 
Jerwen  (auf  Weissenstein): 
Stal   von    HolsMin,   Johtum   127. 
599.  770. 
Kand&o: 
Rosaem,    Gert  Ton  62&  692.  OH. 
676.  095. 
Earkns: 
Unbekannt,  +  640. 
Broele  ^en.    Platei,  Job.  t.  d.,  b. 

L&ndm&rechäUe. 
(OTeUoker,    HennuiDl    268.    28a 
387.  509.  792. 
Narva:  469. 
Wohliiu,  Johann,  s.  OM. 
Stryk,  Kort  82. 161. 162. 164. 171. 
178.    182.   298.   817.    328.  886. 
348.    869.    411.    442.  461.  609. 
699.    605.    722,  728.    729.  783. 
738.  745.  82S. 
Neuscbloss : 

Unbekannt  161.  625. 
Bositten: 
[Bdlersheim,  Qerwin  tod]  671. 
Flettenber«,    Wolter   Ton  671.  S. 


OM. 
Unbekannt  351. 


[Vorrtenberg,  Aleff)  &42.  640.  716. 
744.  760. 
Wesenheit : 
Kringel,  Lndvig   62,  i  838.  426. 
Qnve,    Bobert    de  426.  442.  608. 
732.  812.  813.  813  A.  c. 
Hanakomtare: 
Narra: 
Fresenhnsen,  Qotschtük    369.  442. 
516. 
Beral: 
Fridach,   Hinrick    544.    665.   684. 
712.  784  A. 
Riga :  412,  89  S.  306  (dreimal). 
Holtoj,  Amt,  f  18». 
Loe,  Gert  CQodort)  vom  189.  412, 

16,  8d  S.  806.  678. 
Hastmkamp,  Hermen  244  A. 
Wenden : 
Sdiini,  Fhilip  883.  884. 596  A.  630. 
Hanptlaate: 
MiUn: 
[Nownde.  Johann]    41.  412,  106. 
Kumpane: 
Kb^hholm  (Kiga): 

Vorstenberg,  Ooderth  Ton  427. 
Sonebnrg : 

[OTelacker,  Toniee]  642. 
Weisseostem: 
Unbekannt  196. 
Schenk  zn  Wenden :  244. 
BitterbrOder: 
Eiteren,  Eoond  tod  674. 
Osse  Ton  WalhoBen,  Johann  243.  244. 
Priesterbrttder; 
Bomhower,  Christian,  s.  Pfarrer. 
Scheding,  Jobuinee   Ton,  a.  PEarrer. 
Schelle,  Eberhard,  s.  Pfarrer. 
WalittTe,  Peter,  s.  Vikare. 


Personenregister  nach  Ständen. 

Chorherr  zu    Narra,    anbekannt 

Pfarrer,  Maholm. 
Chorherr  zn  Wenden :  244. 


21.    Pr^knratoreii  D.  0.  In  Bon. 

Scnlteti,  Michael,  s.  Bbchofe,  Knrland. 

UOnchhansen,    Baltaaar  von,  atellvertr. 

Prokurator   12.  32  A.  75.  110.  111. 
Elt*,   Georg  Ton  241.  290-282.  816. 

825.  863.  884.  411  S.  295  A.3.  413. 

414. 
Langer,  Johannes,  SoUizitator   12.  169. 

216.  368.  454. 
Prange,  Geoig,  SoUizitator  368.  464. 483. 


22.    Kaiser  und  RSmiBche  KSnlge. 

Maximilian  I.  109.  184.  237.  248.  259. 
259  A.  1.  269.  816.  825.  385.  368. 
364.  868  S.  230.  374.  411  S.  295  A. 
3.  413.  414.  422.  443,  3,  62.  484. 
487.  634  A.  644.  666.  680  A.  689. 
891.  703.  740.  776—780.  786.  802. 
812-814.  834. 


88.    KSniere. 

Böhmen  s.  Ungarn. 
Dänemark,  Schweden  and  Norvegi 
Johann  (Hans)  3.  73.  86.  90.  92.  1 

löla.  178. 183. 192.  194.  221.  224. 

231.  281.  288.  298.  313.817.  322. 

828. 386  S.  238. 846.  354.  865. 867. 
857  A.    366.  868.  370.   380, 

887. 387  A.  400.  411.  455. 488.  49t. 
492.  495.  649.  561.  582.  618 
637.  646.  649.  653.  668.  371. 
681.B81  A.  682. 684. 696-698.  700. 
700  A.  702.  714.  756.  767. 774.  789. 
796.  806.  609.  819.  820.  824.  834. 

Chriatine,  Herzogin  zu  Sachsen,  Gem. 

des  Kg.  Hans  126.  192.  194.  346. 

466.  466. 
ChiiBtiem,  erw.  Kg.  tod  DEUiemark, 

S.  des  Kg.  Hans  846.  611. 
Eine  Tochter  des  Kg.  Haus  161a. 
England: 
[Heinrich  VII.]  47.  65,  18,  45.  136. 


Frai 


409. 


jich: 


[Ludwig  XIL]  269.  876.  443,  11. 
Kastilien,  Leon,  Aragon,  s.  HersOge 

von  Boignnd. 
Polen: 
Kasimir    IT.    106.  820.  841  S.  240. 

6U.  615.  644.  881. 
Johann  Albrecht,  S.  Kg.  Kasimirs  IT. 

6  A.    38.   81.  64.  89.  70.  88.  84. 

89.   91.    104.  104  A.  6.  109.  114. 

116.    lie.   126,   i    129.  140.  141. 

144.  193.  885  S.  282-  361  S.  284. 

472.  644. 
Alexander,    QF.    von    Litauen,    Br. 

Johann  Albrechts   6.   19.  88.  46. 


69.  70.  78.  88 
109.  115—117. 
437  A,  Kg.  to: 
191.  195.  196- 
213.  216.  216.  '. 
240.  249.  250.  : 
813.  317.  320.  ! 
889.  341.  342. 
S.  260.  367.  a 
413.    416.   418. 

4,  5,  13,  18,  19 

5,  8-18,  18-2 
41,  43,  45,  48.1 
A.  1,  62,  66, 
454.  458.  472. 
511.  614.  615.  i 
668.  580.  582.  I 
776.  780.  784.  : 
830-832. 

Helena,    T.   dee 
Gem.  des  Kg.  j 
14.    109.    117. 
443,  12,  30,  82, 

Friedrich  Kasioiii 
8.  Kardin Ue. 

Sigiamnnd,  Prinz 
Alexanders  109. 

Wladislaw,  I)r.  AI 

Ton  Ungarn  um 

Spanien  (Eispaniei 

[Ferdinand]  258. 
Ungarn  und  Bohi 

Wladislaw,  Kurfll: 
5.  109.  114.  IV, 
375.  411.  415. 
A.  I,  11,  28,  2' 
488.  496.  534. 

[Anna  von  Candal 


24.    Ein 

184.  248.  269.  316. 

681.  812.  813.  88^ 
BDhmea    s.    Kg.    < 

Böhmen. 
Brandenburg: 

Joachim  1.  239.  5 
Köln  B.  ErzbiBcbOfe 
Kainz  s.  BrzbischOi 


26.    He 
Bargnnd: 
PbiUpp,    Kg.    von 
Aragonien,  ErzI 
reich,    Herzog  ) 
Ton   Holland   & 
796. 
Eleve: 

[Johann  IL),  Gf.  : 
Geldern: 
[Karl]  4. 
MaaoTien: 
Jannsz  B84  A.  1. 
Konrad  634  A.  1. 
Mecklenburg: 
Baltasar  884. 
Magnus  8.  192  A. 


PereonenTe^ister  nuh  SUndeii. 

Seine  Sohne : 
.  684  Ä.  DoGsen         [Andiei]  443,  28,  82,  »3.  722. 

pmitri]  875.  722. 
Hogdebnrg.  Uo&n  Molodoi]  443,  28,  32,  88.  732. 

lochmeister.  [Jori]  723. 

16.  129.  181,4.  [Simeoii]  443,  28,  82,  23.  722. 

283.  472.493.         Wasaili  161a. 489.441. 448, 25,a7A.2, 

m  Friealand).  28,   82,  83,    88,  S.  348  A.  2,  58, 

60,  60.  473.    609.  509  Ä.  584  S. 

435.  618.  638.  980.  722.  745.  778. 

,,._  779.  780  Ä.  796.  883. 

Seine  Tochter ;    Feodosia  488,  77  (t^L 
621). 
Twlimfiifltar  HeleM,  Königin  Ton  Polen,  s.  dort. 

ÄS,^'816.     Sein  Enkel:  Dnütrl  722.  838. 


OroBBffiFBten  Ton  Litauen: 
875.  Alexander,  8.  Kge.  Ton  Polen, 

aeine  Gem.  375.         Witowt  881. 
m.  des  Eg.  von     TaCariache  Zaren: 
an  876.  AUcM-Kgirei,  Zar  Ton  Perekop  S41 

S.  240. 
Bar,    General-         Hendli-Kgirei,   Zar  von  Perekop  70. 
.  PhiUpp  in  den  841.  850.  851.  4*1.  55a 

Schig-Achmat,  Zar  der  Sawolsldschen 

und  Nogüischen  Tataren  70.  117. 

X  2.  140.  144.  198.  248.  254.  265.  381. 

,   Preuflsen,  Ob.  341.    842.    850.    851.    443,    4a  8. 

244  A.    1.   684.   536.  630  S.  487 

sn,  Mainz.  A.  2.  666.  ~  Dessen  Brüder  684. 

6Ö6. 
^  Anfttbrer     (duces)    der    Nogaüschen 

Tataren  534.  566. 
Türkei; 
-_--  [Rüazet  IL],  Snitan   841.  850.  351. 

Walachei: 
Stefan,  Wojewode  341  S.  288.  850. 
351. 


Des  Bf.  TOQ  Knrland: 
StiftBTttgte: 

Korbiss,  Odert  682,  L 

Sacken,  Heinrich  ron  60.  74S. 
Buiggrafen  zn  Amboten : 

Arwalon,  NN  582,  15. 

Treiden,  Binwolt  682,  16. 

Unbekannt  526. 


9  Bf.  T 


1  Oesel: 


Stiflevogt  in  der  Wiek : 

Messtake,  Hinrick  676.  682. 
StiftsTogt  (adrocatos)  auf  Oeael: 
Unbekannt  7S2. 
Togt  dea  Jnngfrananklostera  ib 
Reyal: 
Annemes  (AoimesX  Ovag  107  A 
742. 
Des  Ordensmeistera:   Amtlenle  m 

Kirchliolm  427,  16. 
Des  Vogts  zn  Nenschloas: 
Landknecht  625. 

c)  PreuBien. 
Landrichter : 
Geneltzki,  NN.  201. 
[Knnheim],  Daniel  [von]  201. 
lUte  des  HM. : 

Watt,  Panlns,  s.  Bischöfe,  Samland. 
Werter  (Wertmde),  Dietrich  von, 
Dr.,  199.  206.  219.  225.  237  Ä. 
88a  367  8.  264  A.  b.  411  S.  2« 
A.  8.  454.  514  A.  2.  666  A.  687 
A.  703  A.  798  A. 

d)  DentBchland. 
Siegler  (Amtmsjin)  dea  EBf.  von  EOb 

KU  Werte  20.  39. 
Bentmeister    des   Ha.    von  Kleve  SOS. 


rOB  Moskau. 

ch,   Kaiser  oller 

69.  70.  64.  91. 

151a.  177.  191. 
i.  160.  281.237. 
.  269.  297.  808. 
.  841.  350.  861. 
.  864.  866.  882. 
8.  415. 418. 42a 
6,  11.  487.  489. 
2,  14,  19,  21, 
,  29-88, 40—62, 
,  66,  69-61,  S. 

69-72,  75,  76, 
J2. 478.  479. 488. 
504.  609.  509  A. 
>81.  636.  536  S. 
l.  558.  686.  671. 
684  A.  688.  639. 
I.  66Ö.  674.  691. 
746.    746.    76a 

f  831.833.885. 
m.  443,  32. 


a)  Rom. 
Gubemator     der    Stadt    (nnbekannter 

Nachfolger  des  Giovanni  Sacchi,  EBf. 

Ton  Ragosa)  12. 
Vor  barisellus  n.    seine   Knechte,  a. 

„Diener". 

b)  Livland. 

Dea  EBf.  von  Riga: 
Rosen,   Christian  von,    Stiftevogt  zn 
Treiden    13.  68.  7a  87.  136.  140. 
146.    174.  282  A.  2.  886  S.  282, 
233.  840.  460.  688. 
Linde,    Gert,    Stiftavogt  au  Kokon- 
hnsen  282  A.  2. 
Des  Domkapitels   zu  Riga:   Amt^ 

leute  zu  Daten  427,  15. 
Des  Bf.  von  Doipat: 
Dorpat,  Drost :  nnbekannt  408. 
Kirrumpäh,  Burggraf: 

Vyffhnsen,  Jürgen  386. 
Neuhausen,  Bnig^^f:  unbekannt  889. 


e)  Niederlande. 
Gener«l-Statthalt«r  des  Kg.  von  Eaati- 
lien  : 
Egmont,  [Johann]  Qt  von  76ft 


f)  D&nemark. 
Vogt  anf  Gotland : 

Axen,  Iwen  466  I  1. 
Untervogt  auf  Gotland : 

Schryver,  Hekel  466  H  2. 
Hauptmann  anf  Gotland : 

Holgerszen,  Jona  466  I  1,  6. 11  2. 
lU  1.  617.  64a 
Amtmann  zn  U6ne: 

Goyenson,  Easchd  466  HI  iL* 
Hoftaeister  des  Kg.: 

Stare,  St«n,  e.  Reicherst  t.  Schweto. 
Marschälle  des  Kg. : 

Laxman,  [Paul],  Ritter  466  I  7. 

Nielsson,    Swante,  s.    BMchsi^  von 
Schweden. 

g)  Schweden. 
Reicbsvorsteher: 

Store,  Steo ;  Ritter,  Hofineistw  des 


Kg.  von  DAnetnuk  108.  IM.  224. 
S45.  346.  380,  «.  487  A.  458.  466. 
495.  649.  637,  f  668.  720.  767. 
774 

Kielsson    [Natt  och  Dag],  Swante; 

Bitter,  Maisch&Il  des  Kg.,  Reich»- 

nt  92.  184.  181.  184,  SUtthalter 

381,  Reichgvoreteher  668.  667.  669. 

681  A.   682.    720.  723.  724.  787. 

774.  605.  BOB.  818-821.  824. 
Beieharite:  , 

LfturentszB,  Bf.  von  Abo  667. 
BenCssea,  Criateni,  Ritter  667. 
Bit2,  Einrik,  Ritter  867. 
Ehiuon   [Tott],    Thonne;    Wepener, 

Togt  aaf  Rueboig  828.  866.  628. 

697.  809. 
FolmCTSzen,  Jakob,  Wepener  667. 
EiiuicszeD,  Cl&wes,  Wepener  667. 
Cristeisra    [Oxenstjerna],    Sten    LOS. 

194.  628. 
{Ljcke,  Peder],  Herr  Legtes  821. 
Huigtzen  [Bka],  Trotte,  Ritter  S67. 
Nielsson,  Swante,  a.  RciduvoiBtehar. 
FhilipoieD,    Mathias,   Wepener 
TaisMD      [Bjelke],      Erilc ;     Bitter, 

Hanptmann  aof  Wiborg  178.  182. 

186.  187.  207.  28a  827.  880.  881. 

895.  444.  467.  477.  489.  619.  668. 

654.  688.   681    A.  682.  692.  694. 

696.  720.  767.  809. 
— ,  Stejn,  Rittsr  667. 

h)  F in] and. 
Hauptmann  auf  Wiborg  s-Reicha- 

iSte,  Erik  Toissen. 
"ogt  anf  Baseb« 

llionue  Erikaon. 


c)  RuBsland. 
Jamgorod: 
Babio,  F.  [Iwan],  Hauptmann  437  A. 

H&Dptlente: 
unbekannt  51. 
SchtschertAtsch,      Dmitri      (vieU. 

Haaptmaim)  629.  722.  729.  736. 

779. 


a  des  QF.: 
OUeisandrewit£,  Jacove  688. 
Bojw: 
WassUje  CWassilie)  722.  729. 
Eolomna: 
Wojewode ; 
Sachatjin,  Jakow,  Statthalter  von 
Itowgorod    (1497)  487  A. ;  860. 
443,  35,  67,  S.  849  f.  A.  1,  69. 
Uoskan: 
Bojaren   nnd   andere    hohe  Beamte: 
F.    Danilo    Dmitrejewitach     von 

Chotm  610  A. 
F.  Wassili  Danilowitech  von  Cholm, 
Hanptmann  nnd  Obemchter 
(Wojewode)  von  Moskau,  Schwie- 
gersohn dee  QF.  443,  77. 
[Dmitri  Wok>dimeTowitsohJ  (Din- 
ter   Diwolednnci),    Renbneister 


PersonenregiaCer  nach  Ständen. 

des    GF.   443,    69  S.  849  f.  A. 

1,  63,  69. 
(Bjelski,    F.   Semen  Iwanowitsch], 

früher   Litauen,    dann    Moskau 

448,  81,  85. 
Dawydow,    Grigori  FeodorowitBoh 

443  S.  849  A.  t. 
Dolmatow,  Treijak  443  S.  336  A.  1. 
Dolahtkow,  Rodjuka  609  A. 
Jaropkin,    Fedka    Stöpanow    448, 

27  Ä.  2. 
Kljapik,    Michail     Stepano  witsch, 

Falkner  des  OF.  448,  59  S.  349 

f.  A.  1,  2. 
Morosow,  Wassili  Qrigorjew    448, 

27  A.  2. 
Oschtscherin,   Iwan  Iwanow  443, 

27  A.  2. 
Pleechtschejew,    Michail  Andrejew 

448  S.  386  A.  1,  27  A.  2. 
— ,  Petor  584  S.  488,  435. 
SaboloUki,  Konstantin  Ö34  S.  488, 

486. 
Samjtzki,    Costjanttn   Timofejew, 

Bojuensohn  634  A. 
Sehern jatscbitsch,  F.  Wasilja  Iwa- 

nowitech,    ehem.    Litauen,  dann 

Moskau  448,  81,  35. 
Heerführer : 
Charlamow,  Lew  882  A. 
Dorogtibosh,   F.   Osif  von  882  A. 
Karpowitech,  Semen  882  A. 
Kclytschew,   l«ban    f    247  A.  6. 
— ,  Michailo  Ondrejewitacb  382  A. 
Kropotkiu,    F.   Andrei  Aleundro- 

witsch  i-  882  A, 
Lobao,  F.  Peter  882  A. 
Mikulinskoi,  F.  Wolodimer  Andre- 

jewitsch  382  A. 
Naschtachekin,   F.    Danilo  882  A. 
Pleschtscbejew,  Juri  Jurlow  882 A. 
Romodanowski,    F.  Semen  882  A. 
Scbuiski,    F.  Iwan  Wassiljewitsch 

882  A. 
Sbitow,  Peter  382  A. 
Smolka,  Michail  247  A.  5. 
UUnow,  F.  Boris  Tebet  882  A. 
Pristawe: 

Boltln,    Wassili    Iwanow    443    S. 

388  A   6,  24,  27  A.  2,  65. 
Eokoschkin,   Fedor  448,  24  A.  6, 

26,  27  A.  2,  84. 
Moklokov,  PetruBcha    443  S.  355 

A.  1. 
Satacheslomski,  Iwan  Fedorow  448, 

24  A.  6,  26,  27  A.  2,  84. 
Nowgorod: 
SUtthalter  (Namestniki) ; 
Saoharjin.  Jakow,  s.  Kolomna. 
Schtßchenjft,    F.    Danilo   Wassilje- 

witsch   332  A.  443  S.  846,  849 

(.,    66,    74,    76.   478.   509.  529. 

671.    618.    634.    638.    639.  618. 

644.  738.  776.  796. 
Schniski,  F.  Wassili  Waasiljewitsch 

»62    A.  443  S.  846,  349  f.,  66, 

74,  78.  478.  509.  529.  571.  619. 

621.   624.   68a   639.    648.  644. 

788.  776.  796. 


HanpUente  (Hansleute) :   699.    826. 
Fedorowitz,  Wasilie  633. 
Synojewitz,  Iwane  638. 
Wassiliewitz,  Origorie  63& 
Pskow: 
Fünten; 
Ghrbatci,  F.  Iwan  882  A. 
Dmitii  Wolodimerowitsch,  Namest- 

nik   486.  448  S.  3 -" 

7a  609.  644.  T76. 

Brepkin,  Jakob  Macl 
Jacsoaw,  Leonoi  Affi 
PonariQ,  Maiim  Iwa 
Qnasaw,  Fredor  Pa 
Rstaaewa   Clsnwowa] 

rilew  509. 
Soson,    Bojarensohn 
A.  2. 
Poaadoiki  (BUrgermeist 
Chrustfllow,  Grigori 
Gavrylawe,  Freder  6 
Krotow,  Grigori  500 
Motew,  Jacobolitz  61 
Richter  : 
Oleksei  (Olechno)  44 
Wjasma; 
Wojewode  : 
[Schadra,     Iwan     'V 
Namestnik    von 
Dorogobnsh]  448,  : 

k)  Litaaen 
Bjelak: 
Miool^owitz,  Mcoiaua ; 
Hauptmann  127. 
Brazlaw: 

Zabrzezinski,     Stanislai 

Hauptmann  127. 
Sapieba,   Johannes;   N 
der  Königin  von  Pole 
von   Br.   nnd    Shishi 
850.   361.   867.    375. 
1,  S.  849  A.  I. 
Brest  CBraoso): 
Pietzkowitz,  StanislauE 
127. 
Qrodno  s.  Wilna. 
Kiew: 
Pntjatitsch,   Dmitri,  V 
S.  240. 
Cowno: 
Janowita,   Albert ;    M> 
meister  der  Grossfili 
mann  U7.  127.  443, 
Nowogrodek: 
Juriowitz,    Schiemion ; 
ducatos,  Hauptmann 
Gastoltowici,  Albertos 
Hauptmann  880. 
Polozk: 
Glebo witsch,    Stanislaw 
Hauptmann  6.  144.  1 
256.  260.  841  S.  289 
44L    448,    1,    3,  6,  ' 


27  A.  2,  : 


I,  49. 


[Stadt]hauptmann :  Hirn 

bestimmen)  448,  S.  & 

[Stadtlvogt  (faget)  804. 


Personentegister  nach  Ständen. 

Miskonski,    Peter,    Wojewodo    487. 
443,  1,  4,  9,  10,  17,  28,  27, 27  A. 
2,  28,  29,  83,  37,  89. 
Medahibosh: 
JJucsacki,    Jo&n    de ;     Unndschenk, 
Statthalter    (podoliicher    Wojevo- 
ditz,    Podoltzki)     19L.    19Ö.    487. 
448,  1,  28. 
Posen: 
I.  S51.  Laasotzki,  Stanislaw,  TTnterkKimDerer 

199  A. 
iczl,  Hans  [Jan],  ml  Unearn 

aiten,  Kastdlan  '  '-"'B'"u. 

Sant&i,  Sigisnuind  ;  Hetmann  der  Hof- 
ilans ;  Kanzler  leate,  Gesandter  nach  Moskau  193 
wode  (palatinus)  A.  375.  441.  443,  5,  S.  886  A.  1, 
1B6.  209.  264.  21,  25,  27  A.  2,  29,  33,  37,89-41, 
43  A.  1,  48,  48,  50,  58,  54,  57, 
S.  849  f.  A.  1,  65,  76,  77,  S.  855 
A.  1.  458. 


'ode  (palatmns) 
,27.  666  S.  4&8. 
e ;  Hauptmann 
itellan  von  Troki 


o)  Stift  Cnriaad. 
Arwalen,  NN.,  s.  Beamte,  Burggrafen. 
Blomber^,  Pawl  682,  1. 
Brj^cken,  Merten  roa  dem ;    auch  0^ 

densvasall  60.  148.  149.  736. 
Hartwich,  Nicolaos  276. 
Loefe{D),  Simon  532,  1. 
Sacken,    Dionisios    von ;  auch  Ordeu- 

TSsaU  148. 
— ,   Heinrich  Ton,   s.    Beamte,   StiRt- 


vOgbe. 
-,  Johan 


der,  Kastellan 
Wilna,  Hanpt- 
Ton  Qrodno  106. 


Inhaber     des 
27. 

vicethesaurarins 

r  127. 

KüohmeiBter  der 

614. 
iTschatl,  Inhaber 

127. 

Dfmarschall  127. 
;ladtfer,  Inhaber 


ihall   106.   194. 


Marechall  127. 
1,  Zem,    Zc;m, 

im  US,  Cirne(D), 
me(n),  Gsümli, 
hauptmann  144. 
:55.  341  S.  289. 

r,      anf     Troki 


83.    Bitter,  Knappen,  Adl^W 

(Tasallen). 

a)  Erzatift  Riga. 

Borch,   Simon   von   der,  Bitter;    auch 

Ordens-Vasall  336  ».  234.  511.  536. 

566.  608. 
Engelert,  Hans  i  664  (Erben). 
Iikull,  Cordt  78. 
Kuye,  Hans  794. 

Linde,  Gert,  s.  Beamte,  Stifts vflgta. 
Ninegall,  JÄrgen  57. 
Notken,  Hans  715.  721. 
— ,  Michael  966.  715.  721. 
Orges,  Jnrgen  78. 
Kosen,  Hans  von  78. 
— ,  Johann  von,  Ritter  78. 
— ,  —  18.  58. 87. 135. 140. 146. 174,  688. 
— ,  Karsten  von,  a.  Beamte,  Stiftsvflgte. 
— ,  Karsten  von  78. 
— ,  Konrad   von    18.  58.  87.  185.  140. 

146.  174.  460.  688. 
Swarthoff,  Jobann ;  anch  Ordens-  Vasall 

510  A. 
Tiesenhaosen,  Fromhott  von  794. 
— ,  Hermann  von,  Ritter,  f  794. 
— ,  Hermann  von  794. 

b)  Stift  Dorpat. 
Bnshovede,  Otto  510. 
Ducker,  Friedrich  610. 

— ,  Johann  510  A.  a 

Dampian,  ReinhoU  610. 

Kaver,  Dietrich  510. 

— ,  Hans  510.  510  A.  1. 

— ,  Jnrgen  510  A.  8. 

— ,  Labbert  510. 

Mekes,  Hana  610  A.  4. 

— ,  Johann  510  A. 

— ,  Jürgen  510,  1. 

Nagbel  a.   gen.   Dorhagen,  Knrd  471, 

Rope,  Diderieh  von  der  510. 

Salis,  Reinholt  610. 

Soie,  Oerdt  (r. ;  Karsten)  610. 610  A.  1. 

Todwen,  Bartolth,  f  727. 

— ,  Hans  727.     - 

Wrangel,  Wolmer  610. 

Wjasow,  Iwan  pJoh.  Strjk]  510  Ä. 


-,  Johann  von  682,  1, 
Trfflden,   Binwolt,   8.   Beamte,    Bor^ 

d)  Stift  Oeeel  (Wiek). 
Vitinghoff,  Christoffer  459.  650. 
Holding,  Heinrich,  -}-  577. 
Keel,  Clawes  44.  704. 
Rollen,  Johann  von  660. 
Kmse,  Etlert,  s.  Harrien. 
Uaydel,  Hans,  s.  Harrien. 
Messtake,  Hjnrick  676. 
— ,  — ,  s.  Beamte,  StiftevOgte. 
Orges,  NN  ,  Br.  des  Bf.  Johann  Oigti 

704. 
Ovelacker,  Bemt  397. 
Polie,  Clawesz  704. 
— ,  Oderth  704. 
SUdenharth,  Ficke  650. 
Stroüsz,  Caspar  650. 
Tnve,  Peter,  f  897. 
Tittever,  Olauwos,  f  741.  743. 
— ,  Merten  704. 

e)  Ordensgebiet  zu  Harrien. 
Bockholtz,  Jaspar,  f  897. 
Brakel,  Jnrgen  544.  742. 
— ,  Otto,  t  258. 
Deken,  Andreas  798. 
Denhof,  Johann  2  A. 
Dncker,  Hans  743.  770. 
Vietinghof,    Diderick   13.   58.   7a  87. 

135.  140   146.  174.  688. 
Yorstenbercb,  Lnleff  683. 
Gilseu,  Degener  von  560. 
— ,  Qodert  von  78. 
Junge,  Wolmer  544. 
Krane,  Hinrick  742. 
Kruse,   Eitert  i   anch   Oselsch«  Vastll 

693.  704.  798. 
Langen,  Evert  von  627.  628. 
Lode,  Andreas  742. 
— .  Hana  78. 

— ,  Hermann,  von  Ktda  770. 
-,  —  681.  660. 
— ,  Jörgen  581.  66a  742. 
Maydel,  Evrolt  610  A. 
— ,    Hans ;    anch  öselscher  TaaJl  704. 

742. 
Mekes,  Hana,  von  PoUe  1& 
— ,  Clans  798. 
Mns,  Jakob  681. 
— ,  Jürgen  798. 
Paasovr,  Hennfnck,  Bitter  742. 
Patkul,  Haus  770. 
Bisbiter,  Bemt  742.  798. 
— ,  Johann  796. 


Bösen,  Hui3TOG230S.161(?),IÜtter742. 

— ,  jonge  Hans  von,  -}-  247. 

Soie  (Soj),  Dyderyok  157. 

— ,  HermMa  742. 

-,  -  742. 

-,  -,  Ritter  2.    S99.  408.  644.  560. 

608.  742.  770.  798. 
TuTe,  Arnd  660.  798. 
-,  Evert  544. 
-,  Hinrick  78. 
Tieiden,  Reynolt  681. 
-,  RoUodt  581. 

Tlikol,  Johuin,  von  Rieeenbergr  06. 
Wnngel,  "Wolmer  742. 

e)  Ordenasiebiet  zq  WieiUnd. 
Berch,  B«rtold  560. 

Brame,  Johannes  von  dem,  i  171. 178. 
Hasteier,  Kamt  689  A.  749. 
-,  Hebrich  550. 
-,  Odert  650.  608. 
Lerenwolde,  H&os  Ton  dem  697. 
Lode,  Jordan,  f  178. 
~,  Jörgen  510. 
-,  Claw3,  i  171. 
Messtake,  Oiederieh  550. 
-,  Otto  784  A. 
MJr,  Gerd  62. 
Orten,  Clans  784  A. 
PoUe,  Claua  008. 
Slal,  RoblMTd  234.  650.  802. 
Thnwe,  ArenC  608. 

-  (Tave),  Jakob,  von  Saxemoise  770. 

—  (Thufe),  Jordan,  f  178. 
Weddebereh,  Clawea,  i  171.  178. 
Weddewea,  Clawea,  f  171.  173. 
Wrangel,  Hans  507. 


Eimes,  Laurenaz,  -}-  770  (eeine  Kinder). 

-,  Eeinhold  770. 

Holaierer,  Keraten  78. 

Lode,  Diderick  609. 

TietJnghof,  Otto  770. 

Wmn^,  Hans  770. 

g)    Ordensgebiet     fmit    Aosnahine 

Kurlands). 
Borch,  Simon  von  der,  b,  Erzstiit. 
Dompian,  Clawes  260.  851  8.  250. 
Fircka,  Diderik  608  (Jerwenl. 
-,   Wolmar  560.   608.   770  (Jerwen). 
Hering,  Hermann  36  (Eositten). 
— ,  Walter  86  (ßoeitten.) 
EoetwisB,  Hans  280.  351  S.  260. 
Lenneppen,  Otto  von  597. 
Uesstake,    Diedrich  650  (a.  Wierlond). 
Bugen,  Hinrick  van  640  (Moon). 
Scbaprähovetli,  Engelbracht  660  (Jer- 
wen). 
Stal,   Robbert  (Jerwen,  s.  Wienand). 
Swarthoff,  Johann,  a.  £nstifl;. 
Tepel,  Heinrich  86. 

h)  Ordensgebiet  zu  Kurland. 
Berends.  Dietrich  662. 
Berge,  Hermann  von  dem  822, 


Fersonenregietar  nach  St&nden. 

Bladinck,  Heinrich  566. 

— ,  Hermann  622. 

Brinck,  Bartholomens  525. 

—  (Brynckeo),  Herten  von  dem,  s. 
Stift  Enrland. 

Butler,  Lodewich  525.  676. 

Dreyestorp,  Matthaens  656. 

Dnmpian,  Hennanu  562. 

Tete,  Eopke  797. 

Fircka,  Jürgen  112.  797. 

Franck,  Claus  49. 

Godarg,  Claves  666. 

Greve,  Cort  525.  622. 

Qrothnss,  Otto  818. 

Orundüs,  Hermann  666. 

Hahn,  Heinrich  500.  678. 

Honkelmann,  Ctauwee  526. 

Hoyngen  gen.  Huene,  Johann  von  21. 

Hont,  Hermann  622. 

Eajnen,  Hans  652. 

Enare,  Jungen  112  A. 

Korff,  Oaua  5S2,  7.  638,  6,  8.  676. 

GorlanC,  Andreas  826. 

Lamsdorf,  Hennann  625.  593. 676.  706. 

— ,  Johann  419.  705. 

Lowe,  Bartolmeus  50. 

— ,  Johann  149. 

Lnning,  Johann  112. 

Holde,  Johann  825, 

— ,  Cord  238. 

Oldenbockum,  Johann  von  211,  Ritter 
656.  592.  622.  676. 

Plett^nberg,  Johann  von ;  Ritter  500. 
574.  797.  818. 

Pral,  Otto  231.  670. 

Sacken,  Diooisius  von,  s.  Stift  Kur- 
land. 

Schoppinck,  Hans  569. 

Sperling,  Hans  674.  797. 

Strobneck,  NN.  674. 

Talczen,  Hennann  von  674. 

Wrede,  Simon  695. 

i)  Frenseen. 
Blosohwit»,  NN.  201. 
Eilenbnrg,  Bodt  von  201. 
— ,  Wendt  von  201, 


Bodden,  Taltein  von  289. 

Dobeneck,  Georg  von  100.  101.  111. 

VotstenbOTch, 

— ,  Johann  7 

^,  PhilippoB 

Sawlbach,  Ht 

Scheuck,  Qnn 

Sneidewint,   I 

Stal,  Raprecb 

Stecke,  Johar 
Katharina  ' 
Stranckede,  J 
TrocbaesB,  N] 
Tulen,  Arend 

I)S 


[AstaQew,  ( 
[Jepimachov 


88.    E 

Behemen,  Wj 
Blomberg,  Ma 
Draggun  589 
Oaile,  Andrea 
Kleinsmet,  Fa 
die  Koninche 
Lajske,  Lotb 
Fenneck,  Am 
(Ooldingen) 
Foysse  574  (( 
Semegalle,  H 
Steynes,  Andi 


Kitlitz,  NN.  201. 

Eonigsegk,  Gerlach  von  201. 

— ,  Morton  von  201.  222,  3. 

—  (Kunseck),  ~-,  d.  J.  298.  SOS.  497. 

Lindenaw,  Hans  von  201. 

Fioigk,  NN.  201. 

Redsr,  Cristoff  201. 

Schüben,  Diterich  von ;  Ritter  142. 190. 

191. 
— ,  Haus  von  142.  190.  191.  201. 
— ,  Jo^n  von ;  Kitter  620. 
Siestger,  Jörg  201. 
Spamek,  Dietz  von  222,  1. 
Thawer,  Woitke  von  der  812. 
Tntchssae,  Cnntz  201. 
Woyer,  Hans  von  201. 

k)  Deutschland. 
Boetmar,  Stasius  von  390, 


Beber  (Bob 

610  A. 
Bück,  Johai 


A.  1. 
Kortenake, 

Lon,  Amt  ' 
Rademan, 

hanplmon 
Rolebert,  Ji 
StadtvOgte : 

Hapsal: 
Stenberg,  I 

Narva: 
Bram,  Dam 
Holm,  Joha 
Hoaneryege 


.  Person  enr^fiater  nach  StSodeo. 

89».  fiie.         Brekerfelt,  Merten,    Rm.  413,  8,  17. 

510.  642  A.  1.  678.  714.  787. 

;dei),  BU.         Dnncker,  Hermen,  Bm.  412,  85,  89. 

699. 
18),    BU.         Feit,  Ciaas,  Bm.,  f  88. 

Oeysmer,VTOwin,Km.41S,87.699.8S9. 
B.  — ,  Johann,  BM.  810. 

Golate,  Nicoltias,  Rm.  412,  3, 17. 699. 
Gotte,  Hinrick,  Rm.  SS9. 
1.  Herbeides,   Eerat«n,  Rm.  889  ;  BM. 

747.  791.  412,  85. 

Hodde,  Rejnolt,  Rm.  412,  89  S.  806. 
'47  (seine  699  8.  647. 

Hnlschei,   Oert,   BM.    128.  412,  16, 
114,  116,  118,125.457;  anchBn- 
■Q  Narra  TOgt  642.  642  A.  1.  678.  679. 

643.  738,         — ,  L&mbrecht,    BM.  412,  86,  88  8. 

80B.  838. 

iteher  dea         Kamphusen,  Johann,  BM.   412,  16, 

Rm.l07,  88,  89  S.  306,  114,  115,  118,125. 

457.    642   A.    1.  699  S.  546,  647. 

.19.    296.         Kirffee    (Kriritze),    Heinrich,    Bm., 

t  98.  761. 
161.  280.         — .  — .  Sm-  412,  89. 
785.  822,         Man,  Peter,  Rm.  699  8.  646. 

Me;,  Hinrick,  B.  412,  88 ;  Rm.  699. 
157  162.  Menningk,  Goswin,  BM.  412,16,86, 
426,  BM.  88,  114,  125.  474.  679. 

ri,  +  701.         Meteier,  Diderick,  Rm,  699. 

— ,  Johan,  Bm.  642. 
268.  369.         Moller,  Hinrick,  Rm.  360.  839. 

Hüter,  Antonius  (Tonies),  lün.  412, 
89  a.  303,  806.  642  A.  1.699. 8ia 
-  14,  Rodenbercti,  Joachim,  Rm.    412,  85. 

des  Sie-  ^^  «■  *89- 

BM.  14  Rnter,  Johann,  Rm.  412,  87,88.  47a 

581. 613.  69fl- 

Scheding,  Antonios  (Touiss),  Rm. 
168.  296.  *I2,    89    (dreimal),    114.    678   A. 

699  8.  646,  647. 
— ,  Johann,  Rm.,  t  679  A. 
Schonink,  Joliann,  BM.  98.  412,  89  ; 

i  412,  107. 
Sdiroder,  Johann,    Rm.   412,  8,  17. 
462. 681  Stenhonwer,  Hinrick  ;  Rm.,  Vormimd 

ItadtToet,  ^^f  TafelgUde  412,  85.  379  A.  699. 

he42.  53.         Steven,    Erert,    BM.  412,  8,  17,  85, 
789.  748.  89,  125.  474.  678.  878.  810. 

k,     Bm.,         Snlko,  Telßo,  Rm.  412,  86,  89.  699. 

Warmbeke,  Heinrich,  Rm.  98. 
L8,  f  134.         Akziaeherren  :  412,  76. 
Vorsteher         Bordinckmeister  :  412,  117. 
19     187  Bürgermeister :  238.  895.  457.  888. 

Kämmerer :  412,  22,  27,  29,  77,  78, 
[■  686.  98. 

.  4S2.  Enmpan    dea    E&mmerers:    412,  77. 

480  Landvogt:  412,  78,  108. 

Städte         MarktTogt:  412,  32,  101. 
541  617  Stadtvogt;  412,  22,  49,  51. 

Weddeherren :  412,  30,  102. 
342.  295.     Wenden: 

Volmers,  Johan,  BM.  248.  630. 

661.707,  "'  aoGBethalb  LiTlands. 

Bremen: 
Baien,  Daniel  van,  BM.  156.  248  A. 
39.  717  A. 

Bm.  787.     Danaig: 
642  A.  1.        BavenTalt,  [Mnien],  Rm.  142. 


Königsberg: 

Geraw  (Gere),  Nicolans  Ton,B.294 
Rm.  641. 

Schmidt,  Michel,  BM.  96. 
Lübeck:  93.  88.  806.  639. 

KapUn,  NN,  Rm.  448,  74. 

ViÜiering,  Johann,  Bm.  807. 
Wiborg: 

Bethen,  Hermen  von,  BM.  SSL  iSS 
Zwolle: 

Levard,  Johann  van  der,  BM.  74. 


86.    Xlt«rlent«,  SchSffeii,  Torsteker. 

Brttgge: 
Alterlent«  des  Gem.  KaoAnanns  113. 

132.  639. 
Konsuln  ond  Altedeate   der  Spani- 
schen Nation  182. 
Köln: 
Glest,  Hermann  von,  greve  756. 
Einer,  Konrad  von,  Schöffe  755. 
Kaldenberg,  Johann,  SdiOffe  755. 
Lflbeok: 
Alterlente  der  NowgorodEahrer  (oldeate 
und  wiseete)  461. 
Narva: 
Faktor  des   Gem.   Deutschen  Kaof- 
manna  234. 
Nowgorod:  Älterlenta  dermss.Kan(- 

lente :  638. 
Fskow,     Alterlente      der      rnsa 
Kanflente: 
AUezandran,  Foma  609. 
Kasell,  Trafian  609. 
Maokarini,  Timofei  609. 
Reval: 
Frachtherren    der    Il&b.]    Nowgorod- 
fahret :  227.  46L 
Hagen,  Hermen  227. 
Pattyner,  Hejsie  227. 
Runghe,  Bemdt  227. 
Wynekena,  Hinrick  227. 
Ältermann  der  Steionlrter. 
Kisze,  Hana  507. 
Liga: 
Alterlente  der  Grossen  Gilde : 
Velde,  Haas  van  dem  678. 
Huffelman,  Hermen  679. 
Konüuck,  Jnrgen  679. 
Loenünck,  Hünrick  679. 
Meüg,  Wennemar  879. 
Steven,  Wennemer  412,  2,  3. 
Scbaffer  der  6r.  Güde : 
.  Burinck,  Hermon  679. 
Älterlente  der  Kleinen  Gilde: 
Have,  Bemt  vam  412,  3,  7,  8, 17. 
Lammeshoret,  Arndt  412,  10. 
Vorsteher  des  HeiL  Geists : 
Loniuck,  Hinrick  474.  46S. 
Schoton,  Jakob  von  474  482. 
VoiBt«heT   der  Yikarie  der  Sdiwan- 
lUlnpter: 

Koedynck,  Bemdt  4U  A. 
Bruderschaft  der  Biertitger: 
Ältermann :  Spmw,  Jacob  468. 
Beisitier :  Knip,  Andreas  468. 
Stmokmuck,  Hansa  412,  89. 468. 


PeiBonenregister  nach  Ständen« 


711 


8«.    ilteste  (der  Banen). 

Amboten: 

Keretian  525. 
Der  rigischen  Stadtbanern:   412, 

108. 


87«    ^ener^. 

Bom: 
Der  baiiselns  und  seine  Knechte  12 

S.  7. 
Des  EBf.  Yon  Riga: 
Borck,  Aleff  Tan  718. 
Bomeman,  Valentin  840. 
Ratenaw,  Bemt  715.  721. 
Des  rigischen  Kapitels,  Amtleute 

za  Dalen  427,  15. 
Des  Bf.  von  Oesel: 
Appelkiste,  Johann  576.  786. 
Landknecht  auf  Dago  731.  789. 
Des  Bf.  von  ReTal: 

L&r,  Arenth  541. 

Des  Hochmeisters: 

Fioüch,  Paul  217. 

Hoesstein,   6f.  Hans  von  514  A.  2. 
Konseck,  Merten  298.  803.  497. 
Malckenxod,  Andres  587. 
Michel,  Trompeter  222,  8. 
Mylen,  Wilhelm  Ton  101. 
Remlinger,  Daniel  217. 
Buligke,  Heinrich  468. 
Sackheym,  Antonius  von  09. 
Schonberg,  Hans  yon,  Kümmerer  169« 

216.  290.  380  A.  363. 
Sparwein  222,  1. 
Unbekannt  422.  428.  540  A. 
Des  OM.  von  Livland: 
Adleyesszen,  Werner  von  272.  283. 

297.  298 
Vogler,  Heinrich  Gndrik),  Tolk  510  A. 
Fuchs,    N.,    Anirilhrer  einer  Truppe 

Soldknechte  168. 
Hans ;    Trompeter,    Trikaten,   t  87. 
Hildorp,  Johann  (Iwaschka)  140. 144. 

177.  198.  249.  250.  254—256. 306. 

891.   415.  420   A.  435.  436.  441. 

448,  1,  10,  16  ff.,  19, 28, 27, 27  A. 

2,    81,  84,  37,  41,  42,  46-47,  70 

ff.,  76,  77,  78.  457.  458.  473. 486. 

491.   496.   502.   504.  510  A.  511. 

518   586.  613. 
Holstever,  Claus  485.  486.  441.  448, 

1,  27  A.  2,  81,  87,  41,  42, 45, 46, 

49  ff.  448.  457.  458. 478. 486. 491. 

502.  504.  609.  511.  518.  529.  636. 
Ymmenhusen,  Telmannns  20.  89. 
Pepersack,  Hartleff  (Ortemei) ;  russ. 

Tolk  510  A. 
Peter,  Hofmeister  in  Trikaten  87. 
Plate,  Hertwich  699. 
Bitter,  Fritz ;  Pockenarzt  54. 
Bomer,  Heinrich;  russ.  Tolk  510  A. 
Schaphuszen,  Patroclns  van  125. 
Swertfeger,    Evert ;   Büchsenschütze 

466  II  5. 
Tulen,  Amd  yon  396.  418. 


Amtleute  in  Kirchholm  427,  15. 
Landknecht  zu  Riga,unbekannt  427,14. 
Russ.    Tolk,    unbekannt   298.   807. 
448,  46,  47,  68. 
Des  Landmarschalls: 
Dumpian,  Olawee  260.  851  8.  250. 
Kostwiss,  Hans  260.  851  S.  250. 
Des  Komturs  zu  Dünaburg: 

Spemickell  441. 
Des  Komturs  zu  Pernan:  609. 

Togitman,  Johann  718. 
Des  Komturs  zu  Reval: 

Soie,  Claus  798. 
Des  Vogts  zu  Bauske: 

dopman,  NN,  Kauftnann  568. 
Des  Vogts  zu  Karkus: 

Szande,  Rycherdt  van  dem  792. 
Des  Vogts  zu  Narya:  171.  828. 
Des   Vogts  zum  Neuenschlosse: 

Landknecht,  unbekannt  625. 
Des  Vogts  zu  Soneburg:  716. 

Landknecht  auf  DagO  716. 
Des  Kg.  von  Dänemark,  s.  Boten; 

Freibeuter. 
Des  Kg.  von  Polen:  828. 
Des  GF.  von  Moskau: 
Hübeck,  Steffen  411. 
Schriver,  Jürgen  835  S.  234. 
Wlas  (Blasius),  deutscher  Dolmetscher 
722.  779. 
Des  Wojewoden  von  Wjasma: 

Deutscher  Knecht  443,  22. 
Des  GF.  Yon  Litauen:  6. 
Des  Hauptmanns  zu  Polozk:   851 

S.  250. 
Des   Sigismund  Santa!  (Ungarn): 
Juri,     Apowski    Wojewodka,    Dol- 
metscher 448  8.  886  A.  1,  88  S. 
841  A.  2. 
Des  Reichsrats  von  Schweden: 
Bartscherer,  Thomas  808. 
Bemt,  swarte  669.  774. 
Bockewek,  Otto ;  Junker  491. 
Klunckert,  Hans,  s.  Freibeuter. 
Lule,   Hinrick;    Wiborg    296.    881. 
477,  Schweden  637.  669  A.  694. 
Mynden,  Erenst  van  756. 
Passow,  Hennynck,  Ritter  792. 
Rolss,  Manricius,  s.  Freibeuter. 
Sdiarmer,  Jürgen  774.  821. 
Thomas  697.  698. 

Unbekannter   Diener  Swante  Niels- 
sons  820. 
Der  schwed.  Hauptleute  in  Fin- 
land: 
Raseborg : 

Hanssz,  Peder  528. 
Wiborg :  880,  5.  467. 
Bemtsz,  Klawes  444. 
Bü,  Hinrick  395. 
Eppenskede,  Dyrick  380, 11, 18. 
Lorenssz,  Inge  880,  8,  12. 
Lule,  Hinrick,  s.  Schweden. 
Meckinck,  Hans  477.  519.  588. 

694. 
Roffvere,  Jacob  380,  8. 
Skreddere,  Herman  880,  8. 
Wemeke  (Werner),  Hinrick  858. 
876.  881.  895.  477.  519.  579. 


88.    St&dtische  Diener. 

Dorpat: 

Rademan,  Johann ;  Kriegshauptmann, 
s.  BM.  und  Ratmannen. 

Raden,  Hans ;   russ.  Tolk  285.  621. 
Narva: 

BEauptmann  der  revaler  Soldkneohte 
406. 

Travelman,  Albrecht,  s.  Reval. 
Nowgorod: 

Henkelmann,  Kersten;    ehemaL  Ho- 
fesknecht 9.  14.  440. 
Reval: 

Erhard,  Meister;    Ratsspiehnann  87. 

Gerd;  Brockmeister  157. 

Jakop ;  Brockmeister  157. 

Katerine;  Bewahrerin  XJ.  L.  Fr.  zu 
s.  OlaT  462. 

Merenschede,  Engelbrecht ;  russ. 
Tolk  157.  158.  196.  700  A.  702. 
714.  756. 

Mynden  (Mynde),  Erenst  ran ;  Haupt- 
mann der  Soldknechte  871.  895. 
766. 

Tymme,  Stadtdiener  92  A. 

Travelmann,  Albrecht;  Stadtschaffer, 
z.  Z.  in  Narva  336. 

waltbode,  Büttel  698. 
Riga:  186.  787. 

Franke,  Hans ;  yon  Kitzingen,  Haupt- 
mann der  Soldknechte  SOL 

Moller,  Herman ;  Münzmeister,  f  775. 

Segemunt,  Meister;  Büchsenschütze 
284. 

Summe ;  Ratsdiener  412,  17. 

bomsluter,  der  412,  87. 

t^elmeyster,  der  412,  89. 

Wachtknecht  412,  118. 


89.    Boten. 

Des  Hochmeisters:  818.  817. 
Bosthans  185. 
Pomerenick,  Hans  465. 
Unbekannt  76.  496  S.  396. 
Des  Bf.  von  Oesel:  820. 
Des  OM.  von  Livland: 
Kaschpir  779.  796. 
Unbekannt  213.  298.  807.  817.  418. 
56L  647.  649.  658. 
Des  Rom.  Königs: 
Kintinger,     Hartinger,     Gartinger, 
Grettien,   Jodocns    (Judok,   Jobs, 
Jobst)   von  484.  644.  680  A.  740 
A.  776.  780  A. 
Des  Kg.  von  Dänemark: 
Cochran,  David  (Davit,  Davidt,  Da- 
with),  Meister;  Herold  von  Däne- 
mark 866.  411.  553.  582.  646. 647. 
649.  653.  809. 
Schryver,  Marcus  (Markus,  Marchus) 
866.  687.  646.  647.  649.  668.  694. 
696.  697.  819.  824. 
Des  GF.  von  Moskau: 
Silvester  828. 


4.488. 

449. 

«274, 

8. 

gen  287. 

rg  716 

744. 

4. 

7  S.  388. 

r  641. 

24.  28. 

227. 

18  m. 

880. 

2.  696. 

720. 

n  1. 

g486, 

2. 

18. 

SS 

294. 
828. 

u*. 

6  1  5. 

Reval  551. 

PeiBonear^iBtor  nach  SUnden. 

HaUrisch,  Huis ;  Rin  466  II  8. 
Hegester,  Thomas ;  Reval  643. 
Hennakazon,      G^brant     (ßaritruit) ; 

EnckhDsen  162  Ä.  7B0. 
Helicz    (THolicz,    ?Eo!cz)    Bartholo- 

mens;  Königsberg'  816. 
EaAshke,  Lutke ;  Königsberg  815. 
Eurke,  Jacob  486  m  2. 
Lanrens,  Q«rt ;  Rer^  468  I  7. 
Laurenszen,  Lasze ;  Abo  466  II  2. 
Uaron,  Dols ;  KOnlgsberf  486. 
Mos,  Peter ;  Reral  468  I  8. 
Netzell,  Cleis  ;  Beval  468  I  4. 
Prandt,  Hans ;  Königsberg  274,  1. 
Promer,  Hans ;  Königsberg  274,  2. 
Prutie,    Hinrick ;   Lübeck   488  S.  871 

A.  2. 
Sachsz,  Heinrich  ;  Königsberg  465. 
Schake,  Hans  466  III  1. 
Schnlte,  Cleysz ;  Riga  464. 
Stengel,  Oleff;  Riga  464. 
S&th,  Michel ;   des  Kg.  von  Dänemark 

468  I  7. 
Tebes,   Heinrich;    Königsberg  274,   8. 
Westfall,  Hans ;  ReTal  466  I  1. 
Wyneken ;  Eampen  860. 


11.    Freibeuter  (Aoslieger). 

Oermans,  Diderick  182. 

Hofke,  Bartram ;  OKn.  466  I  2. 

Hnnninckhosen,  Jacob  ;  Dan.  466  I 

Elonkert,  Hans  286.  880,  8.  444.  6 
646.  647.  649.  663.  663.  669.  6 
682.  694.  896—698.  700.  702.  7 
720.  767.  805.  819.  82a  824. 

Pntkamer,  Pawel  182. 

Bevall,  MaÜiiaa ;  Dan.  542.  549.  6 
618.   617.    847.    648.  741.  743.  8 

Bolss,  Maaricios  380,  6.  646.  647.  6 


696-698.   700.   702.  714.  720.  T«7. 

805.  819.  820.  824. 
Schröder,  Enwolt    182.    187.  247.  237. 
Zirszen,  Hinrick  -,  IMn.  616. 


4&.    Soldknechte  (Landsknechte). 

Barter,  Ulrich  28& 

Bnssenschatt«,  Ciauwes  401. 

Ertsnit,  Claus  von  421. 

Franke,  Hans ;  s.  St&dt  Diener,  Riga. 

Fuchs,  NN ;  8.  „Diener"  des  OM. 

Harborg,  Adam  \on  288. 

Henschell,  Peter  238. 

Kansner,  Nicel  238. 

Kopfenhein,  Greger  von  288. 

ErM,  Hans  288. 

M^rnden,  Ereust  van ;  s.  Stadt.  Diensr, 

Reval. 
Newnburg,  Hans  von  238. 
Onsorg,  Lorentz  238. 
Rewdt,  Jacob  von  421. 
Rottgisszer,  Ciistan  421. 
— ,  Simon  421. 
Sagern,  Thomas  288. 
Werde,  Uerbeidt  von  238. 
Wormes,  Hans  vau  406. 


4S.    Aente,  Bamklen. 

Fngger,  Bank  (Gesellschaft)  der  12  S. 
7,  9,11. 380  A.  451.  794  A.  1.887, 40. 

Haltenhof,  Haltenhoff,  Wilhelm  (Wü- 
helmus),  Dr. ',  Leipzig,  ehemaL  Ant 
dos  HM.  Haus  von  TiefTen  77. 
79-81.  86. 

Ritt«r,  Fritz ;  Diener  des  OlL,  Pocken- 
arzt 54. 

Zing,  Zink,  Johannes;  Kler.,  Faktor 
der  Fngger,  Rom  794  A.  1. 


Sachregister. 


Abbatas  s.  Geistl.  Würden  n.  Ämter. 
ÄbKaben  s.  Riga. 

Abksa,    afflati,    afflaitz.    Römischer    aplaa,  der  gnadenreich 
applas,   anniis  jnbilei,    annus  centesimDS,  Cacutates,  ^Ta* 
tiao,  Romissche  gnade,  gnadenreichea  Jar,  da^  gülden  jar, 
mdnlgentiae,  Jnbeljar,  jnbiljar,  jubileoa  38.  65.  lOT.  165. 
172.  199.  206.  2J4-210.  229.  280  S,  160.  248.  271.279. 
290.  297.  325.  829.  835  S.  283.  840.  868.  411.  488.  686 
S.    440.  63fi  A.  598.  601.  839.  689.  691.  691  S.  540  A. 
1.  784.  806.  813.  829.  886.  840—842. 
— ,    grosser    (297),    liviandischer  199.  20S.  214—216.  829. 
885  S   238.  340.  479.  488.  589  A.  548.  559. 580.  660  A. 
567.    5Ö7   A.   598.    596   A.  689.  657  A.  668.  678.  689. 
784.  786.  806.  817.  829.  840-842. 
-,  Abrechunng  662.  678.  717.  888. 
-,  AsteU  der  Knrie  689.  691.  Vgl.  Tüikenzng. 
-,  Assistenz  von  Laien  678.  717.  888. 
-,  Dauer  689.  691.  840.  841. 

— ,  Erhebung,    kistan   und  blocke  (kästen)  setzen  297. 
i  S.  238.  640.  601.  678.  717.  842. 
-,  Eilass  der  Zahlung  an  ganz  Arme  840,  6,  8. 
-,  Emeaening,  llMre  reintcigrationis  697  A.  698.  840. 
— ,  Erstrecknng  auf  weitere  Eirchenprorinzen  618. 
~,  Expedition  229  S.  158. 

-,  Ontacbten  tod  Univeraitäten  darflber  280  S.  160. 
297. 

,  InstraktioDen  598  A.  842. 

,  Kollektoren  596  A.  686.  842. 

,  KompensatJoD  840  8.  657.  841,  6,  6.  842,  6. 

,  Kommissare,  Tgl.  PR.  Bomhower.  Szelle. 

,  PnblikaUon,  pahUcatio   solennia    691.   840  S.  667. 

,  Rechenbnch  der  Kollektoren,  Register  838.  842,  7. 

,  Stufenleiter  der  Tue  (ar^episcopi  a.  e.  w.)  840,  7. 

,  SnbkonuniBBare,  s.  PR.  Lon.  Ronneberg.  SchiJrp. 
Tetzel. 

,  Suspension  667.  689. 

-,  Suspension  anderer  AUlsse  in  Gonstea  dee  Itv* 
Und.  S40,  11.  641,  8. 

,  Unkosten  678. 

,  Verlangening  dee  Termins  688.  818. 

,  TerkHndia^ng  in  der  Kirchenprovinz  Bremen  669. 
esa  717.  786.  640.  841. 

-  im  Stift  Bamberg  598  A. 

-  in  Bautzen  698  A. 

-  iu  Danäg  817. 

-  im  Stift  Eicbstadt  698  A. 


841. 


-  in  'i 
dem  HM.  i 
fUr  den  D. 
280  S.  160. 
Bmdersoha! 
dem  Stift  ' 
fBr  Blombei 

—  fOr  Polen  n 

—  fttr  das  Hol 

—  für  Skandii 

—  gegen  die  1 

—  mi  Verstori 

—  von  Bischof 

—  von  zwanzi] 

—  von  Yierzlg 
e,  19. 

AblaEsbrid'e  66 

bichtbrief,  oo 

— ,  dem  OH 

erteilt  660 


AblasBbnllen  6 

Ablas^eld   224 

678.  717. 

Briefgeld  71' 

Snmmarien  ( 

cmciate. 

Abgeordnete  e. 

Abcnnft,  rittn 
82-84. 


[gerodet  und  ungerodet).  825.  6S9. 
D  Strenstücken,  Bodasa  der  Inhalt 
d  eich  ergibt  674. 


Anr^bot  s.  D.O.,  LiTl&ud. 

Aufkäuferei  a.  Dorpat. 

AufrOBtnng    s.    D.  0^    FrenssOD,   LivUud.  Dorpat,  Siadl. 

Kurland,  Stift.  Litaaen.  Livland.  Pädia. 
Aufsage  761. 
Aufschlag  s.  Zoll. 
ÄafschwOrung  12  B-  9. 
Auftrag  b.  Recht. 
Auslieger  b.  FB.,  vgL  Riga. 
Aoasatz,  dat  anndert  500  S.  405.  Vgl  lepn. 
Aussatzung  und  Herkommen  a.  D,  O. 
Ausschank  von  Bier  a.  Dorpat.  Riga. 
Ansserhanaen  s.  DorpaL 
Aussöhnung  369. 

Austausch   Ton  Linderräen   (HenachMgen)    600.  676.  889. 
«verlüde  s.  schedesheren. 
ave  Maria  s.  Qobete. 
avetaeliisscbe  atede  a.  Hanse. 


>ainfLe    271.  698.    666.    757.  888. 

Backen  ateno  s.  Handelsartikel. 

Vgl.  TeatAment«. 

baginnen,  begine  a.  Revai  (708).  Riga. 

Baiensah  a.  Handelsartikel. 

12,  16.  (18  Jahr)  781,  24. 

bake  a.  Dago. 

iarükel. 

Balken  s.  Handelsartikel. 

BaUei  s.  D.  0. 

banckit  s.  Riga. 

Sohmnck. 

band  s.  Wachs. 

Bann  s.  Recht. 

ieamte  448,  74,  78. 

s.  Barbara  a.  Feman.  Ueval.  Riga,  Dom. 

ster,  Schöffen  und  Rat  66. 

barbari  46. 

,  arreat.  66. 

Barbiere  s.  lUga. 

56. 

barfusser  orden  478. 

tu  MiUu  66. 

bariaelus  s.  Rom. 

barones  840,  7.  Vrf.  Litauen. 
—  MuscoTienses,  Bojaren  375. 

3. 

■at.  Schmuck. 

Bartpflege  b.  Haarpflege. 

Baael,  Bulle  des  Konzils  888. 

Reval,  Dom. 

batätovers  s.  Riga. 

Bauern  s.  Dorpat  Finland.  Kurland.  Livland.  Oesel.  BenL 

iland. 

Riga.  Rnsaland.  Schweden. 

Virland.    Lübeck    Narra.    Reval. 
reibende.  Vgl.  Litauen.  Riga. 


>88  S.  441. 
rten. 


Bänke  a.  Dorpat. 

Bäume  a.  Reval. 

bedemisse  s.  Messe. 

beerbenke  25. 

beffa  a.  Kirchl.  Kleidung. 

begifting  s.  Geschenke. 

Begräbnis  aaf  dem   Felde  (ausser  kirchliches)  781,  8.  Vgl 

bigraft. 
—  8.  Reval. 
beholdung  608. 
Beibrief  a.  Briefe  u.  Urkk. 
Beichte  s.  coufesaio. 
Beichtbrief  s.  Briefe  und  Ürkk. 
Beile  a.  Gei^t 

bekrefitignng  s.  Briefe  n.  Urkk. 
BolebnuDg  s.  Livland. 
Beleuchtung  a.  Kirchen, 
berers  787,  Vgl.  huszwarminge. 
Berggeld,  Bergelohn  s.  Lohn. 

Bergung  geaträndeter  Waren   90.  718.  744.  750.  764  7T2. 
Bernstein  s.  HandelsartikeL 
benedictio  nubentium  781,  3. 
benefaetores  defnncti  598.  840,  9.  841,  7. 


benefida  ecdeeiaaüea  781,  22.  840,  2.  841,  2,  i.  842,  I. 

beDeflcimn  lÜHolntioDis  248. 

beaefici&ti  b.  GelstL  Wftnlen  n.  Ämter. 

Besäte  s.  Becht. 

b«8emer  a.  Gew.  n.  Muse. 

Bett  a.  Gerfit. 

bewarersche  b.  Raral. 

biohtiger,  bichtvatter  B.  Geistl.  W.  n.  Ämter. 

Bier  b.  Handelsartikel.  YgL  Dorpat.  Fnuikfnrt  a/0.  R«nl. 

Bierstener  s.  Preussen.  [Riga. 

BiertÄger  B.  Reval.  Higa. 

bifrede  a.  Frieden. 

bigamia  840,  2.  841,  2. 

bigrtift,  sepiütnra  460.  688.  781,  8,  10.  886. 

sep.    eecleeiaatica    781,    3.    768.  Vgl.  Begräbnia,    uuser- 
kirchlichea. 
biretam  s.  EirchL  Kleidung. 
s.  Birgitten,  UuiendaJ,  ord.  b.  salTateris  alias  B.Birgitte, 

Kl.  bei  ReTBl  s.  OR. 

—  Bruderschaft  erteilt  dem  Hanptmauu  zq  Wiboi^,  nebst 
Gattin  und  Kindern  6S2. 

—  Kirche  dea  Klostera  264. 

—  Bosteren  and  broder  binnen  nnd  buton  (con&atres,  con- 
soTores)  264.  668.  672.  eS2. 

—  Vermlichtnisse  8.  Reval,  Stadt. 
bTraen  860.  678- 

Biscbofshut  s.  Kirchl.  Kleidung. 

Bischofakappe  8.  Eirchl.  Kleidung. 

BischofBWflihe  a.  Kurland,  Stift  -KrOnong  b.  Pomeunien. 

biapreknng  s.  Recht. 

b;theken  a.  Riga. 

Bittgebete  s.  Gebete.  Preossen. 

biwege,  bjrejazen  98.  449.  529.  581.  664.  688.  VgLBelse, 

verbotene, 
blasphemia  781,  28. 
Blei  9.  HandebartikeL 
bliUchop  a.  Riga. 

Blomberg,  Kirche  dee  Heil.  Leichnama  B74. 
blotgerii^t  B.  Recht 
bodecker  s.  Gewerbtreibeode. 
boegeken  b.  Scbmaok. 
Bogen  a.  Waffen. 

Bojaren,  ba;areu  851.  411.  448.  722.  729.  e.  Rossland. 
Bolognini  b.  Mttnzsorten. 
bolwercke  a.  Ri^ 
bonabarda  a.  Waffen. 
bomsluteT  8.  Riga. 
bona  eccleeiaram  840  S.  658. 
~  spiritnalia  271.  840  S.  659. 
bonder,  Bauern,  a.  Finiand. 
bor,  bor(Qa),  Wäldchen  880. 
borduate  786. 
borchtAcht  B.  Recht 
borden  a.  Eleidong- 
bordinckmeiater  a.  Riga, 
borgehand  a.  Recht 
borgerman  288. 
borgeschopp  b.  Recht 
Borgkanf  498.  YgL  Dorpat. 
bom,  Qaelle  678. 
Bornholm,  Hafen  116. 
borst4ok  a.  Kleidnng. 
bortbroT  a.  Briefe  u.  Urkk. 
Bot  8.  Schiffe. 

BotBleate,  boelude  860.  881.  449.  477. 
Boten  s.  PR. 

Bote,  reitender  40.  175  A.  722  A.  Vgl.  Brief  bote. 
Botschaften  8.  Geeandtachaften. 
bowi«  s,  Briefe  n,  Urkk. 


Bnoer  s.  Dorp 

Brantkrone  a.  f 
Brantbett  775. 
Bremen,  Ka] 
Vgl.  Ablass. 
bremen  a.  Kleii 
Brennholz  a.  H 
Brett  a.  Dorpa 
Bretter  a.  Harn 
Breve  8.  Briefe 
Brevier  a.  Rige 
BriefbefDrderun 
247  A.  268 
Briefbote   76. 

285.  307.  821 
Briefe  und  l 
Ablasabriefe 
Abachrift  a.  i 
afsproke  140 
bekrefitignng 
Beibrief  12  i 
Beichcbrief  8 
bref  =  Urkt 
breff,  apen  2 
— ,  falacher  ! 
— ,  nackede 
— ,  Toraegelt 
brere  apostei 

1.  816. 

bortbrev.  Gel 

bowia,  vorsei 

buUa   1.  38. 

22,  28.  6» 

—  des  Base) 

—  plombea  I 
— ,  literae  aj 
— ,  litera  eii 
— ,  —  graci« 
biutbreff.  12 
delbreve  632 
Dontzedell  4 


F&lacünngen 
Veischreibun 
Vollmacht,  n 

775.  827. 
Tordracht  58 
Torraem  45  . 
Torsegelacie 
fredebreff  18 
fardemns  s. 
geissei,  geisi 

824.  859  j 
Geleit  161.  : 
hantschrifft  1 
~  188.  Vgl. 
Hauptbrief  t 
— ,  s.  a.  Ori 
Ingrossierte 
Iiutmktion 

A.  618.  es 

inatromentan 
Kanienmg 
certificatio  7 
dagecedele  E 
coneept  547. 
Kontrakt  28 


Briefe  nnd  ürkandea. 

contractus  emptiouia  588  8.  440. 

copie,    copU,  copei,  <x)pey,  &Tescriffi,  affwhrift,  gUwblicb 

abschrift    186.   228.   387.    411.  443,  71,  76.  464.  466. 

458.   604.    506.  513.  615.  647.  803.  619.  639.  660  A. 

677.  722.  718.  757.  814.  888. 
coDt'essioiiale,  bichtbrief  69a  888.  842. 
—  fOr  Bheleote  ^meinsam  886.  840.  842,  16.  Vgl  660. 
Kredenz    IC  46.  48.  186.  189.  221.  268.  272.  278.  279. 

290.  299.  824.  840.  874  Ä.  416.  682.  689. 
credimoB  a.  Vollmacht 
cmcebreTe  443,  67.  VgL  KretukOarongr. 
lengnia. 


tionk  s.  Ablaaa. 

lude  781,  28. 

nbreve  211.  405.  419.  582,  8.  Vg^I.  Beleh- 


Ö5. 

460.  462.  501.  526. 
60  A.  Vgl.  hanbtbrief. 
abrief  10.  46.  66. 96.  99. 165. 221  A.  240  A. 
}9.  291.  315.  324.  421.  S.  861  A.  1.  468. 
523.  540  A. 

sehe,  offener  Oeleitbrief  141.  240  A.  Vgl 


>ndtficriat  188.  320.  638.  544.  646.  742. 


efe  606.  688. 
;a  (412,  16). 
irift  (203). 

r.  242.  253.  261.  204.  348.  466.  464.  63a 
.  595.  696.  628.  686.  664.  666.  668.  672. 
1.  793. 

m  63a  545  A.  636.  761.  Vgl  PR.  Eoper. 
18.   76.   140.  266.    883.    417.  608.  632,  5. 

677.  812.  814.  839.  840,  12.  841,  11. 
lier-  7a 

78. 
ine  626. 

■.  Siegeln,  Oegenaatz :  loae  Zettel  617. 
asbriefe. 

cent.  Berat,  eentt,  senit  40.  191.  208,  2. 
A. 

leddell,  zednla,  cednla,  cedele,  cedel,  oedule, 
el,  czedel,  zeddl,  sedel,  seddel  81.  141. 
:09,  2.  220.  222.  282.  296.  SSO.  836.  877. 
7.  413.  448,  82.  464.  617.  621.  529  A.  2. 

728.  742.  818. 

n   zedele,   atgesneden   certe,  carte,  certer 
'6.  801.  808.  818.  369  A.  642  A.  1. 
schafft,   lewgnitlo,  tuohsisse  65.  74.  212. 
6. 


broder  B.  Riga.  Verwandtsehaftagrade. 

broderachop  628   709.  Vgl.  D.  0.  ReraL 

~  s.  &.  Znnlt  430. 

brok  8.  POn. 

Brokat  t.  HandelaartikeL 

Brot  s.  H&ndels&rtikel. 

Bruch,  bmke,  brock,  OebrSchte,  Sumpf  660.  678. 

bmpanne  a.  Oerfit. 

brot,  bmdegant  s.  Riga. 

bmtbaven,  —  lacht  a.  Riga. 

bruwerk  412,  75,  80. 

BrUgge,  Kauftnann,  der,  186. 

Eontor  186. 

Älterieat«  dee  Qem.  Kau^.  118.  132.  689. 

conauln   nad   olderlude   rou  der   oacien  von 


bucksellinge  687,  11. 
Bücher. 

AnuiTersarienbncb  b.  Ermland. 
Breviarinm  s.  Riga,  Stift. 
codicee  cat^nati  810  A. 
Denkbuch  717  A. 
denkelboeck  s.  Narva. 
fonnolar  a.  Preiusen. 
hantveetenbuch  s.  Preosseu. 
ioBtructionum,  Über  a.  PreuBseu. 
lej^geding  s.  Prousaen. 
rades  bok,  des,  s.  Lttbeck.  Narva.  Rer&L 
Recbeubucb  der  Äblasakollektuien  838.  842,  7. 
reknoabok,  Handlangsbuch  860.  666.  679. 
rechtia  boke  s.  Danzig. 

Register  des  EBf.  s.  Riga,  StJft.  VgL  Lirland. 
Tegistiandiis  s.  Frenssen. 

registrum   der   Ablasskollektoren    (Über  Bolennia)  8^  f. 
regiatrom  JegatioDain,  litaramm  a.  Preusäen. 
—  reuognicionam  a.  Zwolle. 
Bchepsbock  B.  Finland. 
Stadtbnch  e.  Narra.  Reval.  Riga. 
Büchsen  s.  Waffen. 
BtlcbaeDscblitten,  ~  tragen  a.  ebda. 
Bflchsenschütze  a.  D.  0.,  OM.  (Diener  466  II  6)  Riga. 
Bündnisse,  des   Eg.  Maximilian  mit  dem  GF.  von  Hoakaa 
(1492)  64Ö. 

des  Eg.  Hans  von  Dänemark  mitdemOF.  ronHoekui 

151a.  354-  366.  367  A.  866.  888.  774. 
Schwedens  468.  663.  638  A.  I.  681  A. 
-  mit  Riga  (1486)  774. 

Livlands  mit  LiUnen,  auf  10  Jahre  (1501)  45.89.88, 
84.  90.  104.  106.  116-117.  127.  177.  195. 198.  IM. 
203.  204.  249.  260.  254—266.  296.  806.  317.  835. 
841  S.  289.  850.  351.  869.  867.  896.  41L  416.422. 
486,  4,  13,  15,  19.  448,  86,  86,  48,  64,  66.  448. 
49S.  511.  511  A.  636.  540.  656.  663.  680.  646.770. 
82a  831. 
Borgen  b.  Recht. 

Bürger  s.  Dorp&t.  Narra.  Beval.  Riga. 
Bürgerin,  borgersoha  s.  Braausohweig.  Neustadt.  Riga. 
Bürgergeld  a.  Dorpat.  Riga. 
Btligerreoht  a.  Doniat. 
Bürgemabmng  s.  Riga. 
Bdrgerkind  e.  Dorpat.  ReTil. 
Bürgschaft  s.  Recht 
budel.  Beutel  s.  Qerät. 

baden,  boden,  Krambnden  428.  430.  VgL  Nun.  Prmaam. 
bnnt  s.  Kleidung, 
bnlla  s.  Briefe  n.  ürkk. 
buntbref  s.  Briefe  n.  ürkk. 
bnrchaokinge  748. 
bnrchtal  a.  Recht 


barsa  842,  9. 

Boraprake  s.  Dorpat.  Riga. 

Bosse  s.  penitencia.  FOn. 

bossenschntten  157.  284.  886.  466  U  6 


cerat  B.  Briefe  n.  Urkk. 

certific&tio  b.  ebda. 

oeasio  b.  Recht 

cio^loB  continentiae  781,  14. 

data  840.  842,  6,  11,  15,  16. 

Citation  18. 


daoksten  s.  Huidelsartike). 

D&eO-  Baaeni  deB  Vogte  za  Soneborg  748.  750.  757. 
Landknecbt  des  Bf.  von  Oeml  731.  780. 

—  des  Vog:ts  ZD  Sonebnrgf  716. 
Schweden  anf  der  Insel,  ihre  PriTÜegien  608. 
Seezeichen,  b&ke,  lantkenuinghe,  piler  73L  789.  748. 
Senche  750. 

Steinbrüche  781.  78». 

Waken  (sieben)  des  Vogts  zn  Sonebnrg  750. 
D&len,  Ämtleate  des  ng.  Kapitels  412,  27. 
Dämme  880. 
Dänemark: 

Amtleute  dea  Kg.  78.  85.  90. 

AnaUeger  466  II  S,  4.  549. 

Bezielinngen  des  Eg.  zom  Bf.  Ton  Oesel  540.  616.  617. 
048. 

—  mm  D.  0.  868.  411. 

—  inm  OF.  Ton  Hoskao  8-  161a.  192.  194.  817.  828. 
385.  854.  866.  868.  411.  458  A.  582. 

—  zo  Finland  817. 

—  zu  Hanse  789.  Vgl.  D.  O.,  Hochmeister,  Ordens- 
meister. Schweden.  Lübeck.  Renl. 

Deutsches  Kriegsvolk  108.  298. 

Diener  108.  VgL  PR. 

6efau?ene,  d&n.  681.  682. 

Oesanatscbiafteii  s.  dort. 

Herold  s.  FR.  Darid  Cochran,  ihm  ist  die  Rückkehr  aoa 
Sn^lud  abgeschnitten  866. 

Uandat  des  Eg.  gegen  die  Schweden  789. 

RKte  des  Kg.  649.  780. 

Begister  der  Mannschaft  616.  617. 

Schiffer  282. 

Werbungen  208. 
dagevart  ^4. 
dagghen  s.  Waffen. 
Dankgebete  s.  Frenssen. 
Danzig: 

Anschlage  an  die  Kirchtdren  und  am  „Hof  764  A. 

Beziehungen  znm  Kg.  Ton  Polen  89> 

—  an  Schweden  192. 

—  zu  den  Schlieben  142.  Vgl.  D.  0.,  Hochmeister, 
Ordensmeister.  EBf.  von  Rig&.  Bf.  Ton  Enriand.  Dorpat. 
ReTaL  Riga.  Russbmd.  Windaa. 

Getreideausfuhr  89.  718.  780.  762. 

rechtis  boke  771. 

Siegel  s.  dort. 

Werbeplatz  für  Söldner  217.  814. 
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Sachregister. 


Deutscher  Orden  in  Preossen. 
Hochmeister. 
— ,  Beziehongen   zum   Bf.   yon  Samland  129  A.  1.  201. 

210  A.  8.  224,  2.  802.  885. 
— ,  -r  zum  E^pst  zn  Zschillen  (später   £f.   Ton   Pome- 

sanien)   80—84.   71.   75.   76.   86.  100.  102.  108.  111. 

414. 
— ,  —  zum  Prior  des  Kl.  Patollen  158. 
— ,  —  (des  HM.  Albrecht)  zu  den  Minoriten  in  Riga  840  A. 
— ,  —    zum   obersten  P^kurator   an   der    Kurie    (bez. 

dessen  SteUvertreter)   75.   100.    110.    111.    290.    816. 

868.  454. 
— ,  —  zum  Dr.  Wilh.  Halteohof  77.  79- -81.  86. 
— ,  —  zu  Christian  Bomhower  687.  689.  691.  829. 
— ,  —  zum   Deut8chmeist«*r     15.     102.     204.    237.  241. 

269.    816.   825.    849.  858.  867.  418.  422.  445.  585. 
— ,  —  zum  OM.  von  Livland  10.  20.  88.  89.  46.  61.  65. 

69.   70   A.    72.   88.  84.  86.  95.  96.  105.  106.  108  A. 

115.  116.  128.  129.  140.  141.  148.  168. 165.  172.  185. 

188.    191.    195.    199.   208.    204.   208.  210.   218—216. 

219.   229-231.  240.   256.   272.   279.   286.   298.   303. 

818.   817.   825.  330.   885.   849.   855.   356.    859.    867. 

887.  890.  892.  396.  398.  400.  407.  411.  413.  422. 438. 

448.  463.  465.  470.  484.  495—497.  536.  540. 558.  559. 

666.  688.  689.  691.  828.  832. 

verloren  gegangenes  Schreiben  des  OM.  von  Livland 
(1501  Nvbr.)  195.  208. 
— ,  —  zu  seinen  eigenen  Gebietigem  12.  120.  133.  158. 

168.- 185.  200.  201.  204.  210.  220.  222.  223.  226.  232. 

245.  262.  293.  302—304.  308.  311.  318.  819.877.888. 

884.  893.  401.  418.  422.  424.  478.  494. 
— ,  —  zu  kurländ.  Gebietigem  523.  823. 
— ,  —  zum  Komtur  zu  FeUin  356.  359.  387.  422. 
— ,  —  zum  Hauskomüur  zu  Wenden  883. 
— ,  —  zum  Rom.   Kg.   und   Reich   237.   259.  269.  316. 

325.  374.  691.  834. 
— ,  —  zum   Kg.   von   Dänemark  126.  194.  224,  1.  281. 

346.  354.  855.  357.  368.  370.  387.  455. 
— ,  —  zur  Königin  von  Dänemark  126.  465. 
— ,    -  zu  Schweden   281.  355.  357.  370.  887.  398.  413. 

422.  455.  463.  465.  495. 
— ,  —  zum  Kg.   von   Polen   6  A.   61.   64.   69.  88.  84. 

104.    116.    141.    199  A.  199.  203.  225.  367.  472.  493. 

496.  514. 
— ,  —  zum  GF.  von  Litauen    6.  6  A.  61.  69.  104.  105. 

109.  115.  140.  141. 
— ,  —  zum  Kurf.  von  Brandenburg  239. 
•     — ,  —  zum  Herzog  Georg  zu  Sachsen  30.  31.  103.  116. 

880.  885.  493. 
— ,  —  zu  den  Herzögen  von  Masovien  634  A. 
— ,  —  zum  F.  Michael  Glinski  514. 
— ,  —  zu  seinen  Ständen  (Vasallen)  201.  210.  312.  424. 
— ,  —  zu  harr.-wirischen  Vasallen  13.  68.  87.  135.  140. 

146.  174.  230  S.  161. 
— ,  —  zu  den  Schlieben  142.  190.  195.  520. 
— ,  —  zu  Dionisius  von  Sacken  143. 
— ^.—  2um  Hauptmann  zu  Wilna  209.  221. 
— ,  —  zu  Söldnem  218.   220—228.   224,   8.   238.    804. 

812.  324.  421. 
— ,  —  zu  Danzig  217.  314.  Vgl.  EBf.  von  Riga. 
— ,  —  zu  Harrien- Wirland :   Belehnungen   des   GM.  im 

Namen  des  HM.  (659.  660) ;  Tagung  des  Manugerichts 

im  Namen  des  HM.  (581). 
-,  Diener  des  298.  808.  640  A.  Vgl.  PR. 
— ,  Eid  und-  Huldigung,  vgl.   Bez.  zum  Kg.  von  Polen. 
— ,  Fürst  des  Reichs  884 ;  princeps  consiliarios  des  Kg. 

von  Polen  472 ;  Koa^jutor  des  EBf.  von  Magdeburg  708. 
— ,  Gebietiger  des   199.   200.   204.    859.  867.  421.  498. 

691. 


Deutscher  Orden  in  Preussen. 
Hochmeister. 

Hauskomcure  120. 

Komture  20.  120.  424.  528. 

Pfleger  120.  202.  424.  528.  540  A. 

Ratsgebietiger  6.  116.  298.  818.  817.  355.  418.  884. 

Räte,  heimliche,  doctoren  des  HM.  186.  199. 

spitaler  223.  Vgl.  PR. 

Vögte  120.  199.  201.  523. 
— ,  Gesandtschaften  des  s.  dort. 
—  Herren  D.  0.  ziehen  nach  Livland  in  den  Kri^  226. 

246  A. 
Kleidung,  geteilte,  ihnen  verboten  226  A. 
— ,  Kammer  des  520. 

— ,  Kriegshilfe,  an  Livland,  vgl.  Bez.  zum  OM. 
— ,  Lehrer  des  522.  Vgl.  PR.  unter  Watt. 
— ,  Prälaten  und  Gebietiger  des  201.  204,  313.  817.  359. 

413.  691. 
— ,  Schulden  215.  216. 
— ,  Untertanen  des  493. 
Deutscher    Orden    in    Livland,     ritterlicher    orden, 

8aK0Hl>    MaTKH    BoJKbH    (117),      nEHHEI    MapcH  (881)  117. 

127.    140.   354.  355.  857—359.  368.  370.  387.  896.  398. 
448.   467.   474.   496.  508.  509.  511.   525.   532,   3.    538, 
8.    598.    640.    660.   674.   677.  683.  691.  717.  764.  784. 
812—814.  829.  831.  840—842. 
Ordensmeister,  Aufgebot  des 230  S.  160.817  S.  217. 
— ,  Aufnahme,  ins  Gebiet  genommen  751. 
— ,  Aufrüstung  des  19.  83.  85.  104. 135. 140. 146. 147. 
174.  229.  280.  275.  282.  285.  288. 298. 645. 658.  784. 
— ,  Belohnungen  (Lehnbriefe)  des  21.  27.  35.  36.  149. 
233.  556.  557.  562.  563.  569.  574. 578. 589. 627.  640. 
652.  659.  660.  670.  678.  785.  797  A.  1.  825. 
Register  zum  grossen  Lehrbuch  21  A. 
— ,  — ,  eines  Pfarrers  518  (Keytingen).  640  (Peman,  Mooa). 
Beziehungen  zur  Kurie  55,  28.  72.  88.  229  S.  158. 
279.  290.  559.  560  A. 

—  zum  EBf.  von  Köln  20. 

—  zum  Bf.  von  Dorpat  230.  283.  509  A. 

—  zum  Dekan  der  dorpater  Kirche  445. 

—  zum  Bf.  von  Samland  38. 

—  zum  Bf.  von  Wüna  127.  177  S.  114. 

—  zum  Stift  von  Kurland  12.  88.  72. 

—  zum  Deutschmeister  325.  487. 

—  zu  Gebietigem  und  Amtleuten  40.  92. 104. 109. 
112.  164.  183.  230.  247.298.423.716.722.  729.788. 
744.  745. 

zum  Landmarschall  260. 
zum  Hauskomtur  zu  Königsberg  88.  40. 
— ,  —  zu  seinen  Abgesandten  nach  Rom  825. 
— ,  —  zum  Rom.  König  812—814.  834. 
— ,  —  zum  Kg.  von  Dänemark  85.  818. 817. 868. 400. 

4U.  789.  796. 
— ,  —  zum  Kg.  von  Polen  69.  70.  84.  177.  188.  191. 
198.  200.  204.  213. 229.  230. 240. 249. 250.  254-266. 
298.  306.  313.  317.320.330.331.385.887.339—842. 
350.  35L  859.  867.  375.  391.896.411.415.418.422. 
441.  448.  448.  458.  496.  511. 584. 536. 540. 558. 566. 
645.  658.  828.  830.  881. 
—,  —  zum  Herzog  Georg  zu  Sachsen  703. 
— ,  —  zum   GF,  von  Moskau  19.  140.  177.  188.  191. 
198.  204.  218.  264.  255.413.422.485.436.441.  448. 
448.  457.  496.  511.  536.  540.  558.  658. 
zu  den  Statthaltern  in   Nowgorod   19.  496.  502. 

518.  529.  636.  758.  758.  796. 
zu  Pskow  19.  38.  177.  509.  558. 
— ,  —  zum   GF.    von  Litauen  19.  88.  45.  69.  70.  78. 
88.  84.  104.  105.  116.  117.  127.  186.  140. 144.  177. 
zu  litauischen  Magnaten  586.  645.  658. 


Dentsehei  Oiden  in  Lifland.  DentAches  Beich  s. 

Oidensnieister.  delbreve  s.  Briefe  a 

— ,  Be2ielia])geii  nun  Hauptmann  zn  Wilna  195.  delen  s.  Handelsarti 

—,  —  zum  Hauptmann  zu  Folozk  177  S.  114.  195,  2M.      denarii  b.  Münzsoii 
264.  265.  denkelboeok  a.  Nar^ 

-,  ~  «u  Schweden    78.  85.  886  8.  28*.  658.  681.  897.      dennyuge  a.  MUnzs. 
tn  den  Schweden  anf  Dago  506.  Denremundesache  li 

— ,  —  EU  Bremen  19.  156.  depopnlatoraa  agror 

-,  —  zn  Danzig  19.  278.  817.  depredatorea  842,  1' 

— ,  ~  zu  Hamm  664.  800.  808.  dasponutio  781,  & 

-,  -  ZD  Lübeck  19.  162.  1&4.  286.  606.  765.  807.  detruLcatorea  memb 

— ,  —  zn  Hamen-Wirland   140  S.  94.  380  S.  161.  276.      devotioues  688  S.  4 
288.  659.  560.  dhom,  FüTStentnm  i 

— ,  —  zu  kurltad.  O.-yaeallon  112.  148.  diaconuB  e.  GwatL  ' 

— ,  -  zn  Heinrich  Eenss  tob  Plauen  19a  Diener  a.  PR. 

—,  —  zu  den  Schlieben  142.  191. 
— ,  —  zu    seinen    Verwandten    (FQistenbe^,    Schenok) 

280  P.  161.  761.  888. 
—,  —  zn  livUnd.  Aualiegem  182.  186. 
— ,  —  zu  Söldnern    184.  221.  229.  282.  298. 
Y^  EBf.    von  lUga.    Narra.    Kampen.    Beral.  Riga. 
Bündnisse.  Frieden. 
-,  Diener   des,    familiäres    176.    177  S.  114.  178.  181. 
182.    186.    187.    207.    218.    260.  296.   861.  418.  466 
n.  6  560.  VgL  PR. 
— ,  Fürst  (Glied!  des  EOm.  Reichs  818.  834.  Vgl  Keg»lien. 
— ,  Gebietig^r,  Mitgebietiger   des  46.  88.  128.  184.  218. 
229.  280.  282.  298  S.  205.  828.  885  S.  284.  369.  367. 
448,    10,    11,    118,  469.  474.  482.  618.  542.  566.  650. 
660.  678.  70S  S.  552.  836. 

Letsche  Qebletiger,    d.  h.  solche  in  den  von  Letten 

bewohnten  Landen  282. 
Haoskomture  423.  528. 
Komture  b.  PR.  nach  Ständen. 
Kumpane  428.  52S. 

marschalk  882  S.  279.  Vgl.  PR.  mit«r  Landmarsohall. 
Verweser  428.  528.  540  A. 
Vögte  428.  628.  640  A.  Vgl.  PR. 
— ,  (3esandt«;haften  des,  s.  dort. 
— ,  Geschwome  des  185.  140. 

— ,  Hanptachlosa   des,    principalis    an,    gewonlieh  lager, 

d.  h.  Wenden  (vgl.  OK.)    195    S.  131.  204.  205.  215. 

— ,  Räte   des,    heimliche   Rttte,   consiliarii  spirita&lee  et 

secutarea,  herren  und  rede,  weltlich   rate  45.  127.  298 

S.  206.  882  S.  278.  435.  438.  496.  828  S.  641. 

— ,  Rategebietiger  46.    127.   208  S.  205.  400.  422.  435. 

438.  441.  496.  566.  VgL  Rate. 
—,  RegaUen  des  618. 

— ,  SekreUre  (Kanzler,  Schreiber)  des,  s.  PR. 
— ,  Siegel  des,  s.  dort. 

— ,  Statthalter  des,  s.  PR.,  Komtur  zn  Fellin. 
~,  Untertanen  (snbjecti)  des  127. 
Deutscher  Orden  in  Livland, 

—  Segfingnis  der  Br.  (u.  Mitbrflder)  688.  886. 
~  capeUe.  des  Ordens  (OM.)  oberste,  in  Livland  683. 836. 

—  Domkapitel  D.  0.  12  S.  8  F.  764.  (uomii). 

—  Gebiet,  ins,  (aafjgenommen  761.  ^,  bestohlen  t 

—  Keeellschopp,  s.  a.  Abzeichen  836  S.  284.  683.  886.  — ,  ü.  lefen  f 

—  Hanptbaoner  882  8.  279.  Brost  dee  Bf. 

—  Landknechte  423.  623.  540  A.  Oesandtschaflei 

—  Priester  781,  23.  Kapitel  285.  4 

—  Eeichssteaer,  Betailignnfr  an  der  884.  Praebende,  d 

—  StSdte,   OrdenMtKdte  419.    4S9.  470.  807.  Vgl.  Fellin.  Propstei  169 
Qoldingen.  Narva.  Peman.  Reval.  Riga.  Wenden.  Windao.             Kirrump&h,  Bt 

—  Tracht,  eiuem  Laien  verlieben  836.  Neubauaen,  Bi 
— ,  VermSchtnis  an  den  461.  RAte  des  Bf.  1 

—  Vikarien,  gestiftet  von  einem  Br.  D.  0.  248.  244.  Scbloaearohiv  E 

—  Zahl  (483)  des  ordens  im  creutz  auf  d.  Feldznge  882  8. 279.  Siegel  s.  dort 
~  Zoll,  vom  Rom.  Kg,  verlieben  812—814.  Soldknechtc  dt 


Dienstboten  s.  Rigt 
Dienstwohnung  811 
dies    dominica  (— u 
ruhe. 

—  dedioationis,  eini 

—  feriati  688  S.  41 

—  Jovia  sanctua  (( 
diooesanns  842,  18. 
disciplinae  271.  598 
dispensatio  731,  28 
distributores  confasi 
dobbelapil  837,  20, 
doctores,  gelerte  88 
— ,  sacri  781,  31.  1 
doelelag  698.  837, 
doke,  TUcher  s.  Kl< 
domerie,   dompr^ve 

Dorpat,  Stift.  0« 

donatio  inter  vivos 

Dorfer,  villae    157. 

660.   B.    Kurland, 

Hobbenorm.  Jam 

Konteil.    Endden 

Kl.    Prawingen. 

Rummen.  Topen. 

Wave.  Wepsende 

Dorpat,  Stift   2] 

609  A.  510. 

Annaten  784  i 

Belohnung  anf 

Bei&iede  mit  1 

2.  60»  A. 

58«! 

—  — ,  weitere 
Beziehungen  di 

255  S.  179. 

—  des  Stifts  ä 
Domkirche,  ss. 


Dorpat,  Stadt. 

an  den  Ftpat  160, 

Rat  887,  A,  6,  9,  13,  14,  16,  22,  82,  84,  85,  46. 

ner  tynsa  (dani,  poschlin,   salogi)  Uä,  69, 

Ratssendeboten  b.  dort 

.  n.  1,  2. 

rechtigkeit,  der  stat  887,  19. 

■  L 

Schale  als  Biermaae  887,  17. 

1  Rats  261.  417. 

SchatEUDg  TOD  R«Talern  270. 

887,  4. 

Schiffiiban  270.  288. 

B37,  U. 

SelbsthUfe  887,  27,  86. 

86.286. 

Siegel  8.  dorL 

Soldknecht«  196.  218.  285.  805.  808.  810.  887.  SBL 

:he,    ihnen    ist    die    Grlenrang   der    [ruM.] 

rboten  887,  41. 

StadtarchiT  610. 

engestflbl  887,  82. 

alt«  Friedebriefe  509.  610. 

»rdnnng  hiiuichU.  des  Verkehra  mit  den  887, 

Stadtdiener  285. 

Stadtmark,  termin  837,  14,  1»,  20. 

n  Bf.  und  Kapitel  285.  270.: 

gere  mn.  Komtor  zu  Fellin  280  S.  160. 

Stadunerke  (Zeichen)  887,  17,  88. 

tuT  ZU  Reval  167. 

Stadcpforten  887,  88. 

;  2a  Earkns  792. 

Stadtschreiber  s.  FR- 

r  91.  827. 

StadtvQgte  879.  403. 

I  128.  162. 

Stadtwacht  887,  24. 

s.  dort. 

Strand,  der  887,  11. 

67.    94.    186.  162.  16«.  806.  810.  481.  486. 

tb,  AusscluLiik  TOQ  887,  17. 

Verfestung  887,  6. 

t  den  RuBaen  verboten  837,  89. 

Voels,  Hans  des  837,  24. 
wilkoer  dea  Rate  887,  7. 

Backen  geregelt  837,  15. 

Gegensatz :  intogelink).  887,  14,  19. 

Wirt  (8.  Gast)  837,  2,  10,  24.                              (887,  44. 

S7,  88. 

1.  S88. 

-  dea  Kabelgams  887,  81. 

r  B.  PK. 

^une  837,  88. 

ä37,  15. 

domae  412,  89. 

7. 

dorsck  s.  Fische. 

na   die  Teroidnongen   aogescbUges  werden 

Qrafaohaft,  Verlehnung  der  802. 

1  Undeatfidie  887,  34. 

iOBjn  a.  Gewidite  und  Uass«. 

ariinge  837,  20,  28. 

drat  s.  HandelsartikeL 

e  887,  28. 

drj^ette  s.  FischereL 

7,  19. 

drost,  Amtmann  674. 

Fongfrauen,  Beleidigung  von  8S7,  29. 

-,  Schinder  679. 

te  887,  32. 

Dukaten  s.  Mönzaorten. 

«n  837,  7,  8. 

dnlmetz  s.  tolk. 

7,80. 

Dnntzedell  s.  Briefe  und  Drkk. 

1  AajI. 

187,  27. 

18,  27. 

E 

14  Vgl  unten  Handel. 

ufleute),  angehalten   448,  62,  S.  846  A.  2. 

ebonwen,  Lostreiber  s.  Riga. 

75.  609  8.  404. 

Güter  arreetiert,    dann    freigegeben    602. 

ecdeeiastici  840  S.  659. 

119. 

echteaschop  412,  35.  Vgl.  blit«ohop. 

)  S.  846  Ä. 

edellente  s.  Freussen. 

i. 

Edelsteine  b.  Handelsartikel. 

tiaudel  eingeechrtnkt  887,  14, 

audel  837,  12,  14. 

effractoree  ecoleaianun  781,  27. 

jl  887,  26. 

egen,  leibeixen  775. 

del  837,  84. 

Ehe,  heimliche  781,  0.  887,  28. 

bI  887,  14. 

EiohstSdt,  Stift  12  S.  10.  698  A. 

837,  20-28. 

Eid  B.  Recht. 

unten  Wrake. 

Bldeapflicht  813. 

linge  837,  88. 

7736.  VgL  unten  Wrake. 

Eier  8.  HandeUwtikeL 

eygheraup  s.  ebda.  VgL  keteltsop). 

Tanten  MS;   schwarze   und    graue  Srüdei 

Binblattdraoke  248.  271.  608.  888.  840-842. 

«htnisse  an  de  646.  656. 

Einfüsslinge  b.  LiTland,  Bauern. 

cshtigkeit  887,  30. 

Einigung  s.  Oeael,  SÜft. 
EinSeidnng  s.  D.  0. 

]e  887,  25. 

Einwohner  a.  Naira.  KevaL 

t 

Knzogling  a.  Frenaeen.  Dorpat  (unter  Bürger). 

jnnakede  kledere  SS7,  2. 

iting  887,  8,  4. 

Mkenbom  626. 

Elker&Ike,  heiL  Boääi  689.  VgL  OR. 

eile  8.  Gew.  u.  Mtaee. 

BUerbnik  8.  Bigs. 

8.  Elseben  a.  F&lkenaa. 

emenda  842,  6. 

Emisch  bier  g.  Handelsutikel. 

£mpfangaTennerk    82  A.  461  A.  728.  767.  766.  764.  Vgl. 

BriefbefOrdemng. 
Ei^relsohee  wand  s.  Huidelsartikel. 
eatseggebrief  s.  Briefe  n.  Urkk. 
GrbhSuser  b.  Dorp&t. 
Erbsch&ft  s.  B«cht 
Eibschiehting  s.  Sig^ 
erffiuime  s.  Rechu 
erfftaU  s.  Becht 
Eimland,  StiO. 

AniiiTersarienbnch  12  S.  8  A.  4. 

Bedehnngen    des   Bt   zum  EBf  von  Big»  (dem  Uetro- 
politan)  1.  87. 

—  zn  Beinem  Kapitel  1. 

Kapitel  1.  620.  521. 

— ,  Beziehongen  znm  rigisohen  Kapitel  16  A. 

— ,  EHetnodien    (deinheit)   des,  d&nmter   ein  Horienbild 
16.  176.  280  S.  160.  620.  Ö21. 

Treueid  des  Bf.  au  den  BBf.  von  Biga  1. 

Vergleich  des  Bf.  mit  dem  HM.  S20.  621. 
enorea  781,  2. 

Erwählen,  Wackendorf  668.  TgL  OB. 
erweten  s.  Htuidelsaitikel. 
Erarogt  s.  Biga. 
Esdg  s.  HondelaartikeL 
Eetones  781,  2,  6,  24  763. 
—  loqnela  Eetonica,  ;deoma  TDlgare  781,  B-  762. 
enchariatie,  sactamentnm  781,  28. 
ewangelieD,  die  hilligen  00.  187.  1S6.  6S7. 
exe  9,  QertLt 

Exekutor  eines  Teetamente  688.  Vgl.  BeroIlmBchtigte. 
eiercicia,  religioea  682. 
Bihommonikation,    escommunicatio   m^or,    minor  2.  246. 

686.    761,  2,  27.  782.  788.  840,  12.  841,  10.  842,  2,  16. 
espeditio  aacra  (aancta)  e.  AbUss- 
extenderen,  foltern  s.  Biga. 


F.  V,  Tgl.  T 


fabrioa  s.  Kirchen. 

fackelen  s.  Handelaartikel. 

facoltates  s.  Abtue. 

Tadem  s.  Qew.  u.  Hasse. 

Faktor  dea  Gem.  Kaofmanne  s.  Nanra. 

Falken,  veiasfalken  a.  Handelsartikel. 

Falkenan,   VermHchtnis  an  die  Elosterkirdie  a 


Elseben 


Fälachimgen,  Verftladiimg,  falaitaa  86.  288.  888.  668.  698. 

781,  28.  887,  6,  16.  Vgl.  Briefe  o.  IJrkk. 
fomillarea  domeetid  68.  VgL  Oeainde. 
&niliaria  aire  onstos,  eines  Priesters  688  S.  440. 
Vasallen  s.  Livland.  Freosaen. 
Fass  s.  Gewichte  n.  Masse. 
Fasttagro,  Tasten,  Jejama    271.  560  A.  598.  683.  692.  757. 

888.  840,  9. 
fedder  e.  Verwandteohoftsgrade. 
fedns  natorale  781,  14. 
fegefeoer,  pu^atorinm  688.  840  S.  694. 
Feigen  e.  Handelsartikel. 


vejUogfae  and  ko; 
FddhMiptmann  86 
Feldaohlange  s.  W 
yeltsteller,  Feldhai 
Fellin,  Ordenseti 

t«n,  grawe  brod 

628.  666. 
femoralia  a.  Kleidi 
Teneken  =^  Abteil 
veueken  drwer  80 
feneratoT,  Wochen 
renla,  renigen  BBf 
Terendell  s.  Gewic 
ferken  s.  Mtlnxsorl 
fertonea,  firdiug  a. 
Feesein,  beiden  69 
Festtage  707,  17. 
vicoria,   vjoearje, 

Vgl.  D.  O.,  Ui 
fickte  8.  Gerftt  (W 
fidee  catholica  364 

—  orthodoia  781, 

—  sponsalium  781 
filtastra  a.  Verwai 
Finland. 

Abo,  Beziehongi 

— ,  Rat  519. 

Bauern  178.  16S 

469.  820  (pao 

— ,  Verkehr  mit 

Dörfer  (gorde)  ! 

Handelsverkehr 

Karelen  s.  dort 

Baseborg,  Vogt, 

WJborg,  Bürger 

Bürgermeister 

Hauptmann  s 

— I  —  zu  Be 

— ,  Diener  de 

— ,  schepsbocl 

Firmelung  s.  Bevf 

Flache  105.  427. 

—  droge  658.  704 
dorsck  679. 
vUckfiisck  679. 
Hechte  881.  41! 
Hering  227.    2( 

754.  772.  887 
— ,  AI  borgscher 
—  holbenng  87 
— ,  Schonacher  '• 
— ,  sotten  896. 
— ,  Heringa wral 
— ,  Verpackung 
Lachs  881. 
rotfloher  364.  67 
Stör  176. 
stroroelinck  886. 
Fiaoherei. 
Fischer  716. 
Fischereien  660. 
Fischereigerecbti 
Fischerhuttea  4< 
Fischfang  643.  1 
Fischkorbe,  kon 
Fischwaden  427 
Fischwehr  427, 
kloppen  427,  10 
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Fischerei. 

Netze  427.  469.  696. 
diyffhette  427,  3—5. 
game  469. 
tosnette  427,  8. 
settenette  427,  1. 
waden  690. 
yyzthombe  812.  814. 
vytalye  s.  HandelsartikeL 
yUckfiisck  s.  Fische, 
flagellationis,  pena  782.  Vgl  stnpent. 
Ylamessche  laken  s.  Handelsartikel. 
Flasche  s.  Gewichte  und  Masse, 
floren  s.  Mttnzsorten. 
Flotte  s.  RevaL 
forceps  8.  Gerät, 
forfart  s.  Biga. 
Yorkop  s.  Riga. 
Yorlaffte  s.  Gelöbnis, 
formnlar  b.  Preossen. 
fomicatio  781,  25,  26. 
Yorrum  412,  85.  699. 
Yoyte  812.  814.  Vgl  D.  0. 
Yorselle  s.  Pferdezeag. 
Yorsegelade,  Besiegelung  486,  4. 
Yortarden,  ?  Trabanten  des  GF.  Yon  Moskau  448,  86. 
YortrefOn,  Yortrab  280  S.  15a  882  A. 
forum  consdencie  840  S.  658. 
Frachtherren  s.  RoYal. 

Frankfurt  a./Oder,  UniYersitat  815,  Berechtigung  des  Bier- 
ausschanks, Juristenfakultät  815. 
frasca,  blaucar  Dunst  364  A. 
Frauen,  berüchtigte  s.  Dorpat. 
freye  herren  812.  814. 
Freimarkt  s.  Dorpat. 

Frieden,  ewiger  und  terminierter  420.  486,  5,  14. 
— ,  Landfriede  s.  Deutsdies  Reich. 
—,  Beifriede    (Waffenstillstand,    frid    882)     Livlands  mit 

Nowgorod   und   Pskow   (1498—1508),  crutzkussinge,  de 

gememe  landfrede  19.  88.  127.  859.  486,  10.  448,  42,  44 

A.  c,  49,  52,  59,  67,  71,  78.  645. 
— ,  neuer  Beifriede    Livlands  (1508—1509)  875.  396.  413. 

415.   418.  420.  422.  485.  486.  441.  448,  48  -47,  52,  54, 

56,  59,  62,  66,  71  ff.  457.  458.  472.  496.  498.  502.  504. 

509—511.   518.  529—581.  586.  540.  548.  566.  571.  618. 

619.  624.  644.  658.  691.  702.  745.  776.  784.  817. 
— ,  frühere  Beifrieden  510  A. 
— ,  Punkte,    die   in    den    Beifrieden   gesetzt,    aber   nicht 

beschworen  werden  448,  71. 
— ,  Kaufinannsfriede  (1487,  1514)  448,  57.  510  S.  407  A.  8. 
^,  Beifriede  des  Stifts  Dorpat  mit  Pskow  486,  10. 509  A. 

610. 
~,  ewiger  Friede  zwischen  Livland   und  Litauen  (1485) 

286  A.  2.  511.  584.  586.  566.  828. 
— ,  ewiger  Friede  zwischen  Preussen  und  Litauen  105. 
— ,  ewiger  Friede  zwischen  Polen  und  Litauen  84. 
— ,  Fri^e  zwischen  Polen  und  den  Tataren  69. 

— , und   den  Türken  61.  69.  109  (auf  zwei  Jahre). 

— ,  ewiger  Friede  zwischen  Moskau  und  Litauen  45.  448 

S.  849  f.  A.  1,  80,  85,  87,  38.  645. 
— ,  Beifriede  auf  sechs  Jahre (1508—1509)  448,  45, 

47,   S.   849  f.   A.   1,  70,  71,  74,  78,  79.  496.  511.  584. 

666.  645.  658.  776. 
— ,  Beifriede   zwischen  Moskau  (Nowgorod)  und  Schweden 

458  A.  508.  509  A.  681  A.  746. 
— ,  Friede  zwischen  Moskau  und  den  Tataren   841  S.  240 

850.  351. 
— ,  ewiger  Friede  zwischen  Polen  und  dem   D.    0.   zu 

Thom  (1466)  188. 


Frieden  zwischen  dem  D.  O.  und  Litauen  105- 
Friedebriefe,   zwischen   Livland  und  Nowgorod,  sowie 

Pskow   aufgerichtet,   cmskussinge,    cmcebreYe,    giamoU 

peremimiga  485.  486,   4,   7,  0.  443.  496.  564.  776.  780. 

784. 
— ,  Anzahl  der  ausgefertigten  Exemplare  448, 66, 71.  509  A 

510  A.  510  A.  8. 
— ,  Ereuzküssung,  dreierlei  504. 
— ,  Befestigung  496.  518.  686. 
— ,  Besiegelung  486,  4.  609. 
— ,  Entw^e    dazu   von    Seiten     des    GF.   von    Moskau 

448  S.  849  f.  A.  1.  509  A. 
—   ältere  486,  11,  18.  448,  66,  71.  509.  610  A. 
— ,  neue  448,  71—75,  78.  509.  510  A. 
Friedensunterhandlungen  mit  Dänemark,  Lübeck  479  A.  488. 
friheit,  Asyl  s.  Dorpat. 
froyte  s.  Riga. 

Frühmesse,  matutina  s.  Messe. 
Fuder  s.  Gewichte  u.  Masse. 
Fohre  s.  Gerät. 
Fuhrleute  s.  Gewerbtreibende. 
fulborger  s.  Riga. 
Fussknechte,    f&tknecbte,    Yotknechte,   fussYolk    157.   184. 

285.  882.  Vgl.  Süldner. 
— ,  deutsche,  im  russischen  Heer  382. 


G 

gaban  rock  s.  Kleidung. 

Gabel  s.  Gerät. 

galli  cantu,  in  781. 

Gänse  8.  Handelsartikel. 

game  s.  FischereL 

Gartenrecht  s.  Dorpat- 

Gartenzins  s.  Riga. 

Gärten  405.  825.  Vgl.  Dorpat  Reval.  Riga. 

Gastgebot  s.  Riga. 

Gastrecht,  gastgericht  s.  Recht. 

Gäste  8.  Dorpat.  Narva.  Reval.  Riga. 

gaven  s.  Gesdienke. 

Gebete:  ave  Maria  688.  781,  886.  842,  18. 

salutatio  b.  virg.  Marie  538  S.  440. 

Bittgebete  168.  168. 

collecta  ,,pietate  tua"  757. 

—  pro  pluvia  et  serenitate  757. 

Dankgebete  892.  898. 

kudes  842,  4,  8. 

oratio  angelica  588  S.  440. 

oratio  dominica,  pater  noster   181.  688.  781,  6,  81.  78^ 
886.  842    18 

orationes  271.  688  S.  440.  698.  692.  840,  9.  842,  6. 

preces  271.  598.  840,  9.  842,  5. 

suffiragia  271.  598.  840,  8,  9.  841,  7. 
Gebietiger  s.  D.  0. 

Gedächtnis,  ewiges,  memoria  545.  688.  692. 
Gefangene  s.  Dänemark.  LiYland.  Rassland.  Schweden. 
Getognis  s.  Dorpat 
Gefässe  s.  Gerät  Eirchengerät. 
gehenge  s.  Schmuck. 

SiisseU  s.  Briefe  u.  Urkk. 
eisüiche,  Haar-  u.  Bartpflege  derselben  781,  1. 
Geistliche  Würden  und   Ämter. 
*  abbates  840,  12  s.  Falkenau.  Padis. 
accoliti   688   S.  489.   598.   VgL  PR.  unter  Bomhower. 

Szelle. 
archidiaconns  520.  795. 
beneficiati  781,  1,  28. 


^ 


8uhre?iBt«T. 

öristHclie  Worden  und  Imter. 

10.    411.  4 

bichtvatter,    bichtigar,    confessor   271.   462.  560  A.  6D8. 

619.  628.  E 

781,  25.  838.  640,  1,  S,  10.    641,    1,    6.  842,  2,  4,  6, 

808.  837,  t 

8-12,  15. 

Gelöbnis,  gel« 

-,  rngnlftree  840. 

GelfibdA,  Toti 

1.  841,  1.  : 

canonici  157. 

Gemeinde  81: 

canonicath  764. 

caotor  620. 

GemOsesaat  s 

capellaniw  598.  690.  781,  17,  18. 

genar  e.  ebda 

capitnlares  688. 

generatdo  s.  e 

chorales  538  S.  440. 

gennflesio  78 

cleriei  154.  781,  6,  14,  26,  27. 

B.  Geo^ :  Ue 

eoadjntor  708. 

Kirche.  Ri| 

confessor  s.  bichtjger. 

Gerät  (einsc 

corheiT,  koorherr  b.  Narr».  Wenden. 

Bett,  boddf 

onrati   63a   757.    781,  6,  22,  24,  80,  81.  782.  788  (non 

BeUe  658. 

brapanne  2 

niiatna  reliposna  781,22. 

budell,  Bet 

decken  580 

Dekan,  tochant  414.  638  S.  486,  440. 

ese,  Enterl 

dekanje  640. 

fickte,  fickt 

diaconns  781,  16. 

forceps  78] 

diocesanna  842,  13. 

Fnhre  185. 

domerie  764. 

Gabel,  sUb. 

domprfve  543. 

QeÖlsse,  n 

eoclesiaatici  840,  12.  841,  10. 

706. 

nukrdianna  642.  12. 

hake,  Hacb 

index  ecdesiasticna  781,  27. 
kalendamm  &atrea,  K^  588  S.  439. 

husgerith. 

jnnokfronw 
kanne  «56. 

~,  conservator«  derselben  586. 

kerckhere  618. 

kanneken  1 

karren  157 

obersnperintendens  588  A. 

Kasten  614 

Keeael  327. 

Vgl.  Rom. 

— ,  myssini 

pfafFen  230  S.  ISO,  161. 
¥taxKT,  pamer  168.  262. 

Kiste  618. 

kop,  gnldci 

nleb&nos  781,  11,  17,  20. 

kniia,  Triiil 

knntor,  Set 

ptelatnw  640. 

kupen,  kaf 

prepoaitnr  s.  Kurland,  Stift. 

lade,  Trnl» 

Ldffel,  silb. 

20,  25,  31.  783. 

Messer,  me 

preabiteri  ertranei  781,  20. 

Sciieide,  sc1 

prester  518.  412,  69. 

ploechfseo, 

prior  842.  12. 

provestdye  640. 

Sandahr,  n 

Schanfel,  s. 

religiosi  840,  7. 

SchHtten,  s 

24.  626. 

sacerdotea  68.  781,  8,  fl,  31. 

Schloss,  eis 

—  portionarii  588  S.  43&  538  A. 

seiger,  Uhr 

—  r^nlares  271,  598.  840,  10,  12. 

slotel,  Sohl 

—  secnlarea  27L  698.  781,  21.  840,  10,  12. 

apan,  Eime 

scholaria  781,  16. 

Stab  eines 

sabdiaconns  781,  16. 

taache  12. 

techant  s.  Dekui. 

tmbelein  1 

thnmhere  520.  813. 

Wagen,  ca: 

TicariBS  781,  7. 

gewelred 

Ticeplebanns,  Ticegerens  781,  11,  20. 

heerwagt 

Tiri  gradnati  842,  2. 

ledderwa 

Geld  4B4.  470.  VgL  Mttnzsorten. 

provianh 

— ,  bares,  reit,  redee  460.  462.  477. 

renwegle 

— ,  egen  propper  440. 

gerhoff,  gerhi 
Gerichte,  geis 

Ge'leit  s.  Briefe  nnd  Urknnden.    Vgl.  Bnsaland. 

— ,  bntenwon 

Geleit,  salvns  conductns    181.    182.  190  A.  191.  810.  880, 

s.  Oeitrud  s.  Reva],  Yermachtnisse.  Kiga,  OR. 
gervuzegen  480  S.  391,  6. 
frerweküier  s.  ReTftI,  b.  Olaus. 

Geaandtsohaften,    Botsehullen,    Seadnngen.    TgL    Be- 
ziehnnsen. 

des  Fanatea  an  FoleOt  Ungarn,  Lit&nen  70. 

I  den  GF.  von  Moskau  41 1.  HZ.  HS. 

QDd  an  Lfibeck  488. 

LU  den  Bf.  TonErmluidl. 137.297. 

Kulm  1. 


Livland  8&  46.  63.  69.  84. 86. 95. 

282  Ä.  2.  221.  22».  280. 298.  803. 
)24.   380.  385.  848.  855.  869.  867. 
198.   407.  413.  422.  428.  497.  587. 
1.  828.  882. 
7.  835  S.  282.  840. 
.  Albrecht  von  Polen  6  A.  HO. 
umder  von  Litauen  6  A ;   an  den- 
on  Poten  199.  201.  203.  204.  206. 

inn  Ton  Sam^ten  221. 

chen  Reichsrat  413.  422. 

:  an  den  HM.  418. 

r.  358. 

.  dei  Buich  an  den  GF.  Ton  Moskau 

an  den  GF.  von  Moskau  485  8.  826. 
tenberg  an  die  Kurie  279.  289—292. 

r2.  385. 488  [Tgl.  445  ff.).  496  S.  898. 
i.  278.  288. 2B7. 298.  784.  812—814. 
ron  Dänemark  411.  647.  649.  6Ö8. 
Äieiander  von  Litauen  19.  38.  68. 
177.  198;  an  denselben  als  Eg. 
I.  280  S.  161.  254—266.  298.  806. 
«  511.  586.  658. 
Mag:naten  566.  646.  668. 
85. 436. 489. 441. 448. 504. 618.  658. 
rad  496.  502.  509.  611.  518.  529. 
4  S.  609,  610.  788.  758.  758.  796. 


tniann  zu  Wiborg  288. 


%a  den  OF.  von  Moskau  464.  644. 
779.  780  A.  796.  818. 
Polen  (und  an  den  OF.  von  Litauen) 

lark  nach  Moskau  817.  328.  88G  S. 

an  den  HM.  6  A.  199  A. 
LiUnen  104  A.  5.  109. 
von  Litauen  an  den  HM.  6.  69.  105. 
86.  83. 104. 117. 127. 140. 141. 144. 
ron  Polen  70.  104. 
ron  Ungarn  70. 
von  Moskau  (1497)  836. 
'  von  Polen  an  den  OM.  8.  240. 
16.  881. 


385  B.  282.  341.  842.  861.  359.  867.  896.  468.  684. 
536.  668.  566.  881. 
Gesandtschaften  des  Kg.  Atesander  von  Polen  au  den  6P. 
von   Moskau   191.    196.    411.    420.  486,  1,  15,  20.  U9. 

an  die  Tataren  584  S.  484. 

nach  Schweden  468.  B81  A. 

des  Kg.  von  Ungarn  nach  Moskau  70.  443. 

—  an  den  Kg.  von  Polen  375. 

des  Hera.  Georg  zn  Sachsen  an  den  OM.  708. 

—  an  den  Kg.  von  Polen  116. 

des  GF.  von  Moskau  an  den  OM.  (Sendeboten  Moekans)  586. 

—  an  den  Kg.  von  Dänemark  8.  108.  151a.  182.  328. 
385  S.  284.  866. 

—  an  den  Kg.  von  Polen  534  S.  438,  435. 

—  an  die  Königin  ven  Polen  634  A. 

—  an  den  Wojewoden  der  Walachei  448,  75. 

—  an  die  Zawolaldschen  Tataren  254.  266. 

—  an  ?  (1604  über  Narva)  599. 

des  Wojewoden   der  Walachei   an   den   Kg.   von  Polen 

341  S.  388.  360.  351. 
des  Schwedischen  Reioharata  an  den  OM.  5^.  697.  698. 

—  an  den  Eg.  von  Dänemark  769. 

—  tu  Beval  49L 

des  Eanptmanns  zu  Polozk  an  den  OM.  177  3.  114. 

—  BD  den  Landmarschall  260.  351  S.  250. 
Lübecks  nach  N&rva  (1498)  602. 

—  an  den  Schwad.  Reiehsrat  134. 

der  LivlAndischen  Stftdte  im  Namen  der  Hanse  ut  die 
SUtthalter  zu  Nowgorod  619.  621.  624.  629. 638. 639. 
648. 

Revals  an  den  OM.  86.  686  A.  VgL  auch  Tagfahrt«n. 

—  an  den  Eg.  von  Dänemark  668  A.  694.  696. 

—  nach  Schweden  184. 

Rigas  an   den  EBf.    und  OM.  412,  115,  118,  136.  486. 

490.  Tgl.  Tagfahrten. 
_  an  Lübeck  136. 

—  an  Reval  170.  160  A. 
Nowgorods  an  den  OH.  586. 

—  des  Nameatniks  von  Nowgorod  an  Dorpat  443  S. 
846  A.  2. 

Pskows  an  den  EBf.  von  Riga  536  A. 

—  an  den  Bf.  von  Dorpat  564.  588. 

—  an  den  OM.  86.  589.  586  A.  8. 

—  an  Dorpat  443  S.  846  A.  2,  68. 

Geschenke,  begifting,  gifte    unde  gaven   80.  81.  185.  255. 

868.   443,    12,    82,    71,  75.  460.  460  A.  621.  624.  643. 
VgL  hantemeringge. 
geschlechten,  von  .  .  .,  d.  h.  von  gutem  Geschlecht  269. 
Oeeohmeide  s.  Schmuck. 
Geschütze  s.  Waffen. 

Qeschwome  s.  D.  0.,  Livland,  OM.  ReraL  Riga. 
Gesellen  s.  Narra.  RevaL  Riga. 
geselle,  copgeszeUen,  swene  91.  251.  860.  880.  426.  601  A. 

588.  697.  666.  694.  712.  780.  774.  809. 
geselschopp  s.  D.  0. 
— ,  selschop,  knmpanschfip,  mas8ekoppe,Compsgnie860.431. 

617.  637.  798.  Vgl.  stalbroder.  wedderleggiug«. 
gesinde,  geejnde,  gesfnne,  familia  49.   899.  408.  437,  11. 

525.  682,  19.  693.  818.  624. 
getjde  s.  R«val,  VennBcbtnisse,  s.  Olans. 
Getreide  a.  Handelsartikel. 
Getreidehandel  s.  Dorpat 
gewante  526.  671.  807. 
Gewerbtreibende,  Handwerker. 

arbeüdeszlude  679. 

Arbdtslente,  pauperes  labontores  588  S.  441. 

amptelude,  amptknechte,  ambachtslude,  bantweikat  mpte, 
ammet  22.  412,  47,  72.  428.  480.  694. 


Oevnbtrobende,  HsndwOTket. 
BBckoT  8.  Riga. 
Barbiere  412,  7. 

bodeoker  413,  86. 

Bmner  a.  ReraL 

Bieitittger  s.  Rerat. 

Fahikate  157.  296.  639. 

aiM^enlanter  67B. 
Goldschmieda,  Knecht  eines  762. 

gmpengeter  a.  lUg^ 

ODrtelmaoher  b.  Riga. 

Kodi,  ein,  und  seine  Knecht«  679. 

KrSmer,  ntas.  s.  Ri^ 

Enocbenhaow  a.  Riga. 

Eupferachmiede  412,  7. 

iTnenwewera  428. 

meler,  Haler  44. 

mntmester  642.  642  A.  1. 

Mosfarer  286. 

naforer  196.  VgL  Fnhrleate- 

sadelmaker  412,  6.  480. 

^er  642  A.  1. 

S(£iiiiede  412,  7,  85. 

Schneider,  Schröder  412,  7.  679. 

Khomaker  412,  16. 

Schoppenbraaer  a.  BevaL 

Spiellente  s.  Beval.  Riga. 

Steinhaner,  Steinwarter  b.  HeraL 

Toteügrftber  s.  BevaL 

wohhawer  105. 

Zimmermann  642  A.  I. 
Oewicbt,  äJaehee  861  3.  276. 
Gewichte  nnd  Masse. 

beaemer,  Stabwage  412,  31. 

dosTn,  Dntiend  716. 

eile,  ulna  284. 808. 810.  847. 412, 74. 480.  710.  711. 781, 28. 

Faden,  Todem  412,  28.  427.  699. 

Fass  97.  157.  894.  477.  626.  648.  716.  760.  764. 

Viertel,  TerendeU,  ferendol  188.  412,  80,  64.  VgL  qnart. 

Flasche  601  A 

Fader,  fbder  448,  8,  18. 

Fnsa,  Tote  899. 

Gewicht,  pondoa  412,  81.  781,  28. 

Haken  Landes    419.    662.  674.  689.  669.  678.  696.  794. 

hundert  868  (Pelzwerk). 

kanne  (als  Mass)  837,  17. 

konunaaa  412,  81. 

koje,  kuje,  koüe  (Hen)  238.  678.  889. 

kobnet  861  8.  270.  412,  31.  477. 

Laat   59.  89.    128.   293.    827.    844.  866.  87».  894.  895. 
417.  426.  460.  477.  489.546.  580.580  A.  2.  6Sa  642  A 
1.  64a  716.  724.  769.  754.  772.  787.  887,  14. 
Verhältnis  inr  Tonne  (14) :  724. 

lechell,  Tonnchen  548. 

lispnnt    428  S.  822  A  f.  429.  480.  464.  642  A.  1.  724. 

lope,  LofmasB  412,  81.  580.  837,  12. 

loth,  loet  87.  412,  39. 

Haee,  mate,  mensura  448,  18.  781,  28. 

markpont  464.  699.  707,  18,  18,  19. 

mc  lodich  412,  40.  YgL  Silber. 


UeUen  3.  161a.  167.  177.  178.  196.  199—201.  204.  247. 

260.  875.  396.  448,  18,  49. 
Ohm,  ame,  aeme  394.  396  S.  286. 
packen  (Leinwand)  679.  720. 
psr  (<-=  2)  412,  68,  68,  88  S.  806. 
partallen  (=-  2)  412,  22. 
pont,  Pfund  689.  708.  VgL  tnaickpuit 
—  =  Lies-  oder  Schif^fond  168.  186.  708.  760. 


Bohale 

Sohiffp 

680. 

■b«ekc 


Gift,  Ten 
gifte  B.  I 
Güde,  G: 
—  =  Bi 
gladifer  i 
glas  8.  S 
gleitslew 
globe  8.  < 
glosz,  sie 

godeehns 

Gold  8.  ] 

goHJierge 

j, 


Ooweescb 
Giade,  Ti 
Grafen  8. 
granath  i 
grapenbn 
graae,  to 
gratiae  a. 
mnwerii 
Greibwa] 
Grenze  a, 
Oreniaeii 
fossata 

—  malbo 

—  auf  S 

—  an  B( 
— ,  Qewl 
— ,  Vero 
posibeTS 
Groschen 
Grfitie  a 
grnnde,  1 
gnbeinafa 

golden  a. 
Qntachtei 


mholm.  Rif  a. 
ndels&rtikeL 

bach«lwerg'k,    hachelbergk    ' 


■  e.  Oesel,  StifC 

Waffm. 
lalve  broder  8.  VBrw&ndtschaftegtade. 


RuBsen,  baar  gegen  baar  498. 

k&of  verbaten  498.  837,  39. 

»hoiigen  zu  Reval  808.  TgUDentscher Orden, OM. 

tikeL 


akea  s.  unten  Tnch. 


156.  194.  I9e.  288.  310.  824.  827  A.  344.  847. 
,  79,  81.  443,  8.  609  A.  (Ol).  &4S.  SSa  601  A. 
1.  679  A.  6.  679.  707.  723.  724.  754.  815. 
1  157. 
»  766.  837,  17. 

679.  679  A.  6. 
07.  380,  9.  680. 
Khe  Isken  a.  nnten  Tuch. 

412,  28.  887,  83. 
rede,  delen,  aagedelen  412,  27. 
Idene  Etucke,  gnlden  siden  98. 382  S.  279. 448,  75. 
448,  8,  16,  7L  609  A.  545.  679.  Vgl  wegge. 
679. 
i.  679. 

:ston,  tMielbacken  stene,  Dachpfannen  886.  412, 
i.  527.  Vgl.  moisten. 
dessche  l^en  e.  Tnch. 

.-  granath  678. 

18.  679.  887,  11. 

(aus  Wein)  395  S.  285. 

niind  716.  750.  Vgl  Stahl. 

ÜTbsen  678. 

e  wand  (laken)  a.  Toch. 

43,  88. 

S. 

talje,  fetdlia,  provant,  comeatns    19.  157.  177. 

6.   221.    276.  288.  81».  332.  380,  7.  464.  477. 

',  14.  840. 

isches  443,  3.  679. 


,C  430. 

'ste  526.  752. 

05.  288.  832.  688. 

m,  66.  460.  466  n  S.  477.  666.  880.  812. 888. 

m  518. 

laken  s.  Tuch, 
ot,  grntte  196.  430.  679. 

69.  124.  158.  196.  295.  398.  423.  443,  3,  18, 
A.  2.  580.  642  A.  1. 
lep  827. 

:he  hnde  429. 


Handelsartikel. 

beide,  heede,  Werg  887,  81,  36.  VgL  Eabelgun. 

bermde  8.  Ranohwaren. 

Heu,  hoj,  bw  12.  106.  157.  168.  196.  898.  423.  448,  S, 

16,  18.  615.  873.  839. 
Holz  286.   827   A.    658.   679.  789.   767.  887,  3«.  Vgl 

tjrmmerholt.  wagensclut. 

—  balves  holt  527. 
Honig  532,  15.  680. 

—  honiicksem  679. 

Hopfen,   happen,   hoppen  96.  264.  807.  894.  395.  (33. 

449.  637,  14. 
Hühner  887,  11.  319. 


Ingwei 

Kabele 


gesalzener  188. 


KKse  679. 

keüiel[8npj  (aas  Wem)  396  S.  286. 

Elappholz  106. 

Eolen,  knien  879. 

Koni  276.  307.  459.  532,  16.  640.  718.  780.  837,lS,li 

kmt  679.  412,  86. 

EOhe  323. 

laken  s.  Tacb. 

lasten,  iaetken  s.  Bsnchwaren. 

Leichensteine  12  S.  8  A.  4.  710.  711. 

Leidiscta  laken  s.  Tnch. 

Leinwand,  lynnen  vant,  lowent  412,  74.  480.  679. 

Lichte  412,  62.  429.    642  A.  1.  679  (Talglichte).  VgL 

Wachslichte, 
lineblot  s.  Tnch. 
Lnbeckesche  laken  s.  Tnch. 
Lnndeeches  wand  s.  Tnch. 
malmesie  601  A. 

Malz  128.  344.  412,  68.  426.  708.  718.  76a 
Marder  e.  R&uchvaren. 
miiste  412,  27. 
Mehl,  meel  894.  433.  449. 
MetaUe   702.   Vgl.   BleL   Eisen.   Geld.   Uessiog.  Silber. 

spiize.  Stahl.  Zinn. 
Meth,   380,   7.   895.  412,  81.  448,  8,  16.  509  A  (miOd). 

679  A.   6.   679.  754  (me;d).  772  (betor  m.).  837,  17. 
metwoiste  679. 
tnyssingk,  alagen  702, 
muraton  412,  122.  VgL  dake.  Ziegel. 
mnsterrilie,  Gewebe  444.  823.  630. 
Nerdeedie  l^en  s.  Toch. 
NDfiae  B79. 

Nadeln  (N&h-),  natelenn  428.  429. 
Ol  s.  Bier, 
olüe,  öl  679. 
osaen,  Ochsen  679. 
penthe  ('/istnck)  894. 
Pergament,  pargiment  417. 
perlein  191. 
petercilien  wortele  679. 
Pfeffer  699. 
— ,  schwarzer  679. 
Pferdefntter  229. 
pluserie,  Kleinkram  887,  11. 
qneck  260.  323.  382.  887,  14. 
■  raderstro  B80. 
Rauchwaren. 

granwerk  363. 

hermde,  hennelen  498.  643. 

lasten,  lastken,  Wiesel  412,  46,  49.  498. 

Marder  12.  532,  15.  643. 

thronszen  895. 

vei^,  warck  863.  396.  498.  629  A.  2.  632,  15. 


EandelsulikeL 
BaoGhwuen. 

Zobel  6.  US. 
remen,  lUenan  428.  ^0. 
Boggea   4.   187.  288.  817.  827.  882.  880.  448,  16.  460. 

5&.  708.  792. 
Bosiiien  678. 
nnaanige  477. 
Bagedelen  s.  Bretter. 
S&lpeter,  aallpeter,  wlpefter   98.  284.   880,   6,  9.  8S1. 

443,  7L  477.  488.  619.  683.  S94. 
Sab   69.    112,    116,    117.  182.  167.  288.  298.  827.  868. 

380.   881.  895.   438.  449.  477.  489.  626.  641.  642  A. 

1.  «68.  694.  801.  824. 

—  Boiennlz  894. 

— ,  wytt  and  gioff  679. 
Sunmet  12, 
schamlot  13. 
sch&rwolle  648. 
Schinken  679.  707. 

Schwefel  96.  209.  SSO,  9.  477  S.  364.  696.  720. 
Seide  12.  191.  443,  76. 
Seife,  sere  648. 
Senf  679. 

Silber  61  (rnnee).   98.   227.   466  II  6.  666  8.  468.  678. 
680.  708. 

-  =  Silbemng  460. 
sipollen  879. 
Sommerkont  730.  762. 
Speck  679. 

Epiiza  =  KanonenmetkU  4. 
Stahl,  Btaell  428. 
St«ine  781.  7S9.  787. 
Talg  679. 
— ,  doiT&t«r  138. 
Talglicote  s.  oben  Lichte. 
Tane  642  A.  1. 
Teer  412,  87.  680. 
tymmerholt  787  s.  Hob. 
Tran  477  (mss.  477  S.  388). 

Tuche,   laken,   want  12.  57.  118.  227.  477.  526.  580  A. 
8.  630.  648.  694.  767.  687,  43. 

AJtncfae  laken  (ans  Aalst,  Ostflandem)  118. 

Brabendeeeche  118. 

Denremiindessclie  laken  (riu  Dendenuonde.   Oatflan* 
dera)  118. 

Bngelacbes,  Engelsehes  wand  (laken)  80a  810.  847. 
444.  720. 

VlaineBBche  118. 

Oowessche  (ana  Goada,  Stldholland)  138. 

HoUandeesche  118. 

lacken  wandes  443,  82. 

Leidiscb  laken  (ans  Lefden)  466  S.  371  A.  1. 

lineblot  887,  43. 

Labeckesche,  Labsche,  gnae  656.  Ö7S. 

Ltmdeeeches  wand  (ans  London)  284.  288. 

Nerdeeche  (ans  Naaiden,  SUdholland)  673. 

— ,  awarte  672. 

Poperingeske   (aus   Poperingen,  Westflandera)    118. 

Boatoeker,  gnn  nnd  weiss  679. 

Tricoeniseche  (ans  ToorctHng,  Franbeioh,  d^.  Nord) 
118. 

ülseh  laken  (?  TJlmer  aardock  oder  barchent)  672. 

want  412,  68,  74. 

weisse  laken,  geftrbt  689. 
Wachs  26.   2&    51   (rainra).  78.  119.  869.  872.  428  8. 
822  A.    f.  429.  480.   460.    464.  529  A.  2.  675.  704. 
707,  16,  18,  19.  724. 
— ,  hitter  (Qegenaata :  band,  boide)  464. 


Handelsartikel. 

Wachs,  fäego 

— ,  als  FOn  z 

707,  18,  « 

Wachslichte  < 

—  ein  Licht 

—  von  Fran« 
wagenachot,  ] 
waren,  ettelw 
— ,  ÜTl&nd.  4 


— ,  Terderblic 

wfttmalLwat 

wyrok,  Weih 

wegge,  Weisi 

Wein  97.  881 

Binscher  9 

Rotwein  7< 

Vgl.  malmi 

weisafalken  4 

Weiien  124. 

Zanoatecken 

Ziegel  Tgl.  d. 

tegel  daoks 

oventen, 

nndetatei 

tegel  backe 

Zinn,  t^n  70! 

Zobel  s.  Rani 

HandelageeellBo: 

Handelsverbot  i 

Handgeld  44. 

Handlnngsbnoh 

Handschrift,  ha 

Handschnhe  s. 

Handstreckiing 

Handweriier  s. 

hantwerkee  an] 

Hanf  B.  Hände 

Hanse,   ansa, 

heuse,  ansa  ' 

162.    164.    2; 

477.    501    A 

598.   619.   6! 

Hansest&dte, 

stette,  banse) 

nacien  (784), 

tat«B,  sondiii 


Anatand  n 

Aosaerhani 

Beiiehnng 

42.  Vd. 

—  zum  G 

—  sa  Liy 

—  sn  Spa 

—  des  hai 
Gdeit  des 

746. 

Ean&nann 
123.  Iff 
ReraL  ] 

Kriegahilfi 


so.  876.  412,  120.  U9.  467. 476.  498. 
46. 

8.    OB.    Vollmuht   an    die   livUnd. 

Oeechenke. 

tossen. 
ter  s.  PR. 
676. 

1  s.  Livl&nd. 
iL 
des  knriSad.  Eapitob  748.  ScU.  D. 

Qranen  Kloster  fOhrt  748. 

:el. 

1.  rrkk. 

hovetreiisze  68.  317.  411. 422. 4S6,  2. 

capitanens  68.  774.  640  S.  657. 

ife  382. 

.,  Livland. 

,  0.  Schloss).  469.  Vgl.  orthiu. 

Liga. 

s.  YerwandtMliaftsgTade. 

hte  B.  Nam. 

1,  Iwangoiod,  Nowgorod. 


2,  85,  88.  448,  8,  16,  22,  24,  £ 


722.  781,  28. 
371.  878. 
ojewode. 


jmdelsartikel,  Banohwaien. 


Hociueit,  kost  462.  VgL  Riga. 

Huokerei  s.  Riga. 

Hof,  ooria  400.  460.  471.  640.  781,  2L  787.  880. 

Htlfo  Tgl.  OR.  Az^alle.  Blnmental.  Bollen,  tom  EkenbMie. 
GrOiihof.  Hackhof.  Harck.  Leal.  Lodensee.  LowterduC 
Fechel.  PorckulL  RammeDhof.  Raaick.  Roendaell.  Bxiita. 
TfdenknlL  VgL  BevaL  Biga- 

faoffkanozlei  s.  Rom.  Reioh. 

Eoflente,  hovelnde,  s.  a.  Vasallen  810.  298. 

— ,  hevleote,  s.  a.  Bauern  898. 

Hofmeister  8.  Polen.  Trikaten. 

hoAwrte  787. 

HobtAtt«  674. 

hovetgelt  s.  EapiUL 

boTstalotli  195  S.  181.  Vgl.  OR.,  Wenden. 

hoTetstoell  s.  EapItaL 

hovetetack  s.  Waffen,  Q«eohlltze. 

hovetflunma  s.  Kapital 

hoyke  s.  Kleidutg. 

HoUandessche  laken  s.  Handelsartikel. 

holk  a.  Schiffe. 

Holi  B.  HandelMrdkeL 


781, 27.  840, 2. 841, 2. 


419.  682.   6S0. 
s.  Eiroheiigertlt. 


Holzhandel  a.  Dorpat. 
HDlznngagra«chtiglceit  36. 
Eolinngen  660. 
holtrnm  s.  Riga, 
boltetede  s.  Rig^ 
homklda  643,  2. 
homicidiimL,  es  propoaitoTel 
Honig  B.  Etandelsartikel. 
Honigbaume  660. 
Honigweiden  660.  678. 
Hopfen  a.  HandelsartikeL 
hora  quarta  (quinta,  eeita),  des  Möllns  688. 
Bdigerliche,  nicht  kanonische  T^esz«it ;  vgL 
Mitt  a.  d.  livL  Oesch.  18  S.  67  Anm.  7. 
horae  canonicoe  698.  781,  23.  840,  9. 
—  b.  Uarie  TiiK.  G38  S.  440. 
hören  a.  lose  wive. 
hoszon,  hassen  s.  Kleidung. 
Hühner  s.  Handelsartikel. 
Hute  s.  Kleidung, 
hnfe,  Haube  s.  Kleidung. 
Hnfeisen  b.  Pferdezeng. 
Holdigong  s.  Riga. 
hnlper,  Helfer,  Geselle  707,  7. 
hundert  b.  Gewichte  o.  Masse. 
hure  s.  Lohn. 


I  J 

Jacht  8.  Schiffe. 

Jagd  441. 

Jftger  B.  a.  Kurier  817.  VgL  BosBlaud,  gonei. 

Jahrespension  169. 

B.  Jakob  CEMland],  vom  OM.  belehnt  6K9. 

jegennode,  Qegend  764. 

jejunia  s.  Fasten. 

Jerwen,  Manngericht  in  VollnL&obt  des  OM.  Et50. 

Immunitates  et  Iibertates  eoclesiarium  781,  27. 

Incantatio,  Zauberei  781,  28. 

incendiarü  781,  27.  842,  2  (eodeeianun}. 

inceetos  781,  26. 

indsor  s.  Polen, 

Indnltmn  s.  Abläse. 

Indnlgenxen,  indnigenclae  s.  Abläse. 

informatio  781,  81.  782. 

Ingwer  s.  HandelsartikeL 


infunia  842,  6. 

Kalenderdaten. 

iDfidelea  781,  27. 

Nach  Monat 

ing^6mde  s.  Gerfit. 

Uftra  I  (7 

ingesigiU,  Mgebom  616. 

April  I   ( 

ingsetten  b.  Reval. 

271.  47 

ins^he  8.  K«chL 

Uai  I  (U 

iDslTuktwnen  s.  Briefe  n.  Urkk. 

11.  16. 

interdi'-tnm  248.  781,  26. 

Juni  I  (4 

mlofcelfDck  417. 

588  A. 

InTestitat  dnrch  den  Papst  8.  Korland,  Stift. 

Juli  I  (1) 

iuwonei'  B.  Rig:a. 

721    A. 

329.  8» 

JördcD,  Pfarrkirche. 

Angost  I 

Ablasse  des  Bf.  von  Revsl  zn  Qnnatou  derselben  107  A. 

884  A. 

AlUre  107  A. 

September 
(10.  18. 

dies  dedicBtioniB,  eines  Altars  107  A. 

Festtage,    die   mit  etnem  Äblaas  Terbnaden  sind  107  Ä. 

Oktober  I 

KonseknUon  eines  Altars  107  A. 

11.  18) 

Vikarie  U.  L.  Fr.  742. 

November 

s.  Johannes  s.  Oesel,  Stift.  Revai,  Vennachtnissft 

e^en464. 

(4.  8.  1 

Johanniterorden,  Balle  P.  Grerors  Xl.  464.  Priv 

bezember 

irregnlaritAtes  781,  28.  842,  1,  6. 

749.  - 

irregaUriUtis,  nota  781,  -22. 

Nach  dem  i 

jatermen  b.  Briefe  a.  Urltk. 

Abdon  et 

Jobeyahr,  jubiljar,  jnbilens  s.  Abiaas. 

Adalberti 

Adriani  m 

junckfroawe,  arme,  schamel  264.  872. 

adventns  1 

—,  Vermächtnis  za  ihrer  Ausstattung  364. 

Aegidii  (.1 

— ,  tjnnen  s.  GeÄt 

1081.    1 

Jnnge,    innger  Knecht,    Diener    301.    860.  861 
808.  V^l.  Reval.  Riga. 

621.  798. 

Agiietis  Vi 

Aloxii  I  2 

JDTisdictio  ecclesiae  842,  2. 

Ämbrosii 

Juristell  815. 

Andree  a] 

889  A. 

—  gentium  s.  RechL 

1062-1 

—  naturale  s.  Recht. 

412.  58; 

—  patronatuB  815. 

aninianim, 

Juri,  der  h.,  s.  Dorpat,  rnss.  Kirche. 

408.  5«! 

Iwangorod,  Gefecht  bei  11502  Mttrz)  247. 

Anne  I  81 

annuntiatti 

5«.    140 

K  (J 

884.  471 
Antonii  at 

kabbos,  kleines  Öelass  690. 

123-12 

Kabelgam  a.  UandetaartUeL 

764.   91 

526  A. 

Käse  8.  Handelsartikel. 

Apollonie 

bagellen  s.  Kleidung. 

652.    77 

Kalandsherren  b.  Riga.  Wenden. 

721.  72: 

calceus  s.  Kleidung, 

Amolphi  ] 

kalen.  Kulen  s.  Handelsartikel. 

ascensionifi 

Kalenderdateo.  » 

202.    20 

Nach  dem  Romischen  Kalender: 

758.  98i 

kal.  Jan.  1  96.  - 

■285.  2St 

id.  Martü  -  248. 

ass'thdi^, 

id.  Aprilis  —  68. 

1  m  j 

kal.  Maii  —  841. 

non.  Maii  —  488. 

krutwig 

kal.  Janii  I  864.  - 

8.    27. 

kal.  .Septembris  -  806. 

251-25 

706.  74J 

Januar   1   (3.  4.   8.    22.  27.  28)  78  A.  78  A.  124  A. 

165.    15 

302-  417  A.  436  A.  471.  786.  767.—  (1.  2. 

17)  1. 439. 

427.  661 

Febrnar  I  (2.  9.  12.  18.  20.  24.  25.  27)  150 

155.  311. 

Augastini 

490.    S.    476  A.  1.  776.  777.  948.  946.  - 

-  {4.  5.  8. 

16.  18)  82.  33.  34.  44«.  447.  841. 

199.  191 

1)    Da  in  II  1  diese  Rnbrik  noch  nicht  im  SR  enthalten,  werden 
hier  naohgetn^en.    Ein  den  Ziffern  voi^esetiter  —  deutet 


Ealenderdaten. 
Nach  dem  Faatkalonder : 

H&mabe  a]).  I  256.  S58.  ~  809.  811—318. 
Bartholomei    ap.    I    44—46.    109    S.    87.    254.    394. 
895- -897.    400.   406.  407.  5S8.  572-578.  580.  865. 
680,    104    A.   5.    706.    707.    848   S.  647.  855.  856. 
1027.-180. 161. 816.  852-857.  427. 528-  678.804.805. 
Benedict)  abb.  —  260.  631. 
Ucrnardi  abb,  I  (Bereut)  252.  —  528. 
Bir^itle  —  774  (truislat). 

I  144.  154   486.  649.  650.  771.  — 
conf.  —  802.  307.  772.  778. 
542.  — 
[  193.  543.  — 
881.  1066.  1058. 

ipe  I  278.  427.  428.  601.  603.  104».  —  188. 
S.  561.  681.  882.  697. 
[    156    A.    195.    846.    519-522.    582.    678. 
DO.    813    S.    618,    987.    988.    -    104.    106. 
12.  486. 
446.  - 

aini  —  271,  842,  2. 

oniB   Domini   I    294.  294a,  757.  905.  928  6. 
'  6.  217.  218.  699.  800,  815. 
I  jaro   tag,   am   avendo  des  billigen  nye  jars 
768.  —  424. 

t  stwc.)  I  887.  852.  -  60«  Ä. 
nis  b.  Marie  virg.    I   92,  743.  744.  886.  867. 

-  201.  207  Cfanginge).  208. 412,  9. 17.  700,  828. 
Cbristi,  liohameü  dach,  fronliehnems  tAg-  I  2, 
I.  56.  101  A.  121  A.  206.  354.  365  (oct.).  858. 
84.  685.  587.  588,  639  (oct,).  540,  573.  684. 
14.  814  A.  819  (oct.).  822  (oct,).  828  (oct). 
!t,).  826  (oct),  887.  998.  —  115.  117  S.  77. 
22.  125.  186.  167,  301—306.  464.  508.  648. 
16—770.  781,  24. 

Damiani  I  417.  — 
it  Crifipiniani  mart.  I  286.  485.  871.  1083  A. 

s.  Cgsmu. 

1  der  Bntterwoche  I  S.  476  A.  1.  — 

mart.  et  bocc.  I  69—76.  271.  272.  426.  1047. 

~  180  A.  181.  892.  654,  557.  818.  819. 

apoatolorum  I  25.  222-225.  878,  880. 
1019.    —    11  A.    138.  177  S.  114.  881.  832. 

6  (aller  appostellen  dach).  662. 

pasaionb  1  512.  — 

-  666  A. 

ih,  up  den  gronea  I  510.  — 

i  vor  passchen,  amo  gndan  I  506.  —  8.  gttta- 

e- 

virg.  I  146.  156  A.  647  S.  477.  651.  770  S. 

4.  —  80.  81.  449.  818. 

AegidiL 

jungfr.  (virginum)  1  109  S.  87.  275.  276. 
12.  488.  604.  724.  —  184.  185.  410.  684. 

(Hetisabeth)  I  86.  86.  445.  616.  -  12  S. 
t  (Ttdoe).  408.  69B. 

Domioi  I  119  (oct.).  121.  298.  806  (oet.). 
0«.  —  6  A.  8-10.  219—221.  222,  4  (oct). 
!2.  484.  602.  608.  «05.  880.  Vgl.  triura  regum. 

9D. 

817.  818.  -  77!. 
Brrardi)  —  12  8.  11. 

I  812.  773.  788.  790.  ~  282. 
I  614  A.  1086.  — 

I  284.  - 

lia  3.  cTDcis  I  51.  265.  404.  410.  418.  Tt«. 
»87.  —  172.  IBl.  898.  369.  882.  641. 


KalenderdateQ. 
Nach  dem  Festkalender : 
eiaitationis  =  crucb    I   591.    —  117.  178.  870.  Vgl 

inventio. 
exaudl  I    15.    1S8   A.    849.   807.   808.    892.  —  28«. 

287.  504. 
eisnrge  I  988.  — 

Fabian!   et   SebaKtiani    [    180.  301.  806.  918.  —  22&. 

230   601    608 
Taat«laTODt'  I  K»»  S.  8«.  818.  ~  40  A.  42.  117  A.  6. 

448,  28.  621.  622. 
-,  grote  I  158.  —  248  A. 
— ,  lutke  I  166.  — 
rast«n,  in  der  1  43,  144.  176.  808.  819.  841.  346.  496. 

904.  —  42.  78.  413,  22,  484.  722  Ä.  750. 
mitfa-ston  I  109  S.  87.  149,  153.  846.  472.  50«  S. 

870.  —  454.  830.  734.  737.  831. 
fastnacht  (vasenacht)   I   644  A.  752.  774  (roontag  in 

der).  —  12  S.  10.  40  A.  190  A.  191. 
Felicia  in  ptneis  I  912.  — 
Francisci  conf.  I  95  S.  72.  270.  425.  8.  460  A.  1.  721. 

722.  726.  10:13  Ä,  —  388-891.  398.  466  II  2.551. 

652.  815.  816. 
Oalli   I   84    S.  29.    95  S.  75.  602.  869.  —  182.  559. 

562.  563, 
Oeorgii  I  15.  517.  678.  783.  798.  807.  982.  —83.  84. 

85.  87.  641.  758. 
Gereonia  et  Victoria  —  896.  Vgl.  Viotoris. 
Gertrudis  I  882.  388.  —  247  A.  468. 
Gervasii  et  Prothasii  19.— 
Qodehardi  ep.  —  489, 
Go^onii  —  361. 
Qregorii  pape  I  182.  955.  —  247  A.  247. 

SAndomstag  —  69.  262.  269. 
edvigis  1  429.  600.  — 
Henrici  —  828  A. 

Hieronymi  (Jheronimi)  I  420.  598.  —  381. 
Jacobi  ap.  I  19.  29.  30.  83.  10»  S.  87. 193.  280—235. 

382.    424.    466.    565.    6«7.    701—708.    760.    795. 

847—849,  -  68.  78.  107.  117  S.  77.  135.  147.  148. 

251.   285.  805.    837.    888.  427.  536.  668.  666.  794. 

796.  799. 
Ilien  dach  =  Elias  (n.  d.  russ.  Kai.)  I  688.  — 
inventionia  a.  crncis  —  282.  487.  757. 

—  =  crncis  (crucos  dagh)  I  804.  —  486.  75«.  Kreiu- 
woche  I  347.  —  Vgl,  exaltatio. 

9S.  innooentum  (innocentinm,  puerorum)  I  118  (oct.X 
751.  752,  888. 1080. 1088.  —  218—216. 412. 424.  425. 

invocavit  I  161.  816-818.  494.  654.  656.  778.  7i5. 
788.  949.  951—968.  956.  967.  —  48-46.  284.  236. 
448,  24.  460.  462.  463.  486.  725.  726. 

Johannis,  Feste  —  107. 

—  bapt,  oatiTitatis,  to  mitsomer  I  11.  12.  16.  43. 
164.  185.  210  (oct).  211.  214-216.  22a  848.  362. 
896.   407.   408.  486.  49t.  540.  649—555.  686.  687. 

905.  966.  997  A.  999.  —  127.  128-  181.  187.  229. 
280  8.  162.  288.  298.  808.  317.  818.  348.  427.  507. 
854.  697.  700.  781.  789.  810. 

— ,  decollationis  a.  I  49.  256.  898.  708.  857.  876. 
1080.  —  144  S.  96.  1«4.  177  8.  114.  861  S-  249. 
382.  580. 

—  evang^eliste  (appostolj,  b  wigynge)  I  1080.  —  421. 
591.  592.  601. 

—  ant«   portam    Latinam   I   187.   5M.   805.  —    100. 

288.  490.  482. 

—  et  Pauli  I  865.  «89.  -  182. 

JubUate  I  156  A.  192.  844.  846.  360.  618.  582. 
986.  -  96.  97.  99.  101-108.  278.  274.  491. 
493-496.  68». 


Ktieaieiäaien. 
Nach  dem  Festkalender: 
judica    r    170.    173—17«.    885.    505.    784.   786.    »75. 

1088    A.    -    47.    57.    6».  61  A.  247  A.  250-258. 

255  A.  256.  448,  7a  474.475.478.  784  A.  741-748. 
Juliane  virg.  —  236. 
EsUiarine   virf.    I    78  A.  86.  87.  447.  680.  788.  784. 

787.  885.  1058—1061.    -  186.  19«.  218.  410.  411. 

417.  580   681.  699.  754. 
Kiliani  I  48.  44.  842.  -  790. 
KIwe  —  801. 
Lamberti  [  51  A.  96S.  72.407.608.  717.  718. 1082  A.— 

175.  176.  371. 
LftiiKnIii    I  58.  241.  242.  88&  889.  654  A.  &lig.  570. 

858  S.  657.  1025.  —  844.  345.  347.  484.  527.  667. 

Leonh&rdi  I  80.  448.  611.  —  874  A.  828  A. 

leure  I    158.  168.  168  A.  109.  171.  200  S.  153.  499. 

502.  508.  657.  781—788.  967.  973.  974.    -  52.  58. 

55.  243—246.  262.  268.  448,  52,  59.  471.  474.  B82. 

633.  785.  786.  831. 
lichtmisseD  s.  pnrificaCio. 
Luce  ev.    I   53.    67.  08.  G7.  95  S.  75.  274.  481.  «05. 

723.  —  78.  398.  401.  564.  888  (?). 
Lacie    virg.    (e.  Lnazen)  I  93  A.  289.  452.  453.  622. 

828.    748.    1074— 1(,77.    —    24.    166,   8.    199.  200. 

302—204  209.  210.  218.  412,  17,  25,  83.  416.  417. 

587.  68:1  (?).  883. 
Marcelti  -  224.  274,  4. 
Marci  ey.  I  188.  842.  797.  —  82  A.  274,4.275-278. 

642.  754. 
Margarete  virg.  1  20-22.  24  S.  16.  28.  229. 874. 376. 

877.    379.  828   A.  841  A.  844.  1015.  -   187.  189. 

140.  880.  868.  506  A.  651.  655-660.  685  A. 
b.    Marie    virg.,    Peato   —    107    A.  (vgl.  annnntUitio, 

a-^suniitio,     üonceptiu,     iiativit&s,     preaeaUtio,     pro- 

cessio,  puriS&'.tio,  viaitatio). 
— ,    U.    L.    Fr.  daghe  de  lesten  (I  47)  =  oativitatiB. 
— ,  beide  Frauentage  (Aag.  15  und  Sept.  8)   I  708.— 
— ,  lutken  frouwen  dach  s.  nativitatin. 
— ,  s.  matria  Marie  virg.  I  388.  — 
Mario  Mt^dalene  (Magdalene)  I  27.  28.  228. 229.  563. 

846.  1020.  -  154.  386.  517,  792.  708. 
Martini  81  S.  22.  34  S.  30.  82.   121  A.  280.  282.  285. 

396.  408.  444.  612.  612  A.  614.  615.  642  A.  779  S. 

5A8   A.   8.   817    A.    885  .S.    635.  848  S.  646.  880. 

1054.  1060.  1072.  —  12  S.  8.  78.  192.  874  A.  406. 

570.  571.  574-579.  «95.  824.  828.  832. 

—  ep.  et  cimf  —  586. 

Mathei    ap.    et  ev.  1  31  S.  22.  84  S.  27.  53-55.  59. 

61.  68.  294a  A.    409-413.  415.  416.  421.  698.719. 

808.   687.    1089.    1040.  —  872.  875.  4ia  542.  543. 

545.  676. 
Mathie   ap.    I    157.    320.   323.  779  S.  581.  940  A.  6. 

941.  942.  944.  947.  -  443,  22.  450.  628.  731. 
MaoricU  et   socc.    I   56   A.  57.  60.  61  A.  1  (statt  b. 

Mariae).  419.  429.  444.  —  178.  179.  877.  547.  677. 
Michaelis  arcb.   I   5.   6.  17.  28.  34  S.  20.  44.  50.  5a 

61—63.    67.    68.    109    S.   87.   S.    107    A.   4.    181. 

26B— 268.    269  (oct.).  421.  428.  424.  639.  582.  592. 

594-597.  614.  868.  904.  1041-1048.  —  4.  107  A. 

167.    ISO.    268.    278.    808.  810.  SS4.  848.  376.  878. 

379.   -388.   884.   886.    887.  411.  427.  508.  646.  550. 

679.  771.  787  A.  817.  887. 
misericordiae  Domini  I  15.  188.  850.  514.  526  S.  386. 

795.  —  86.  268.  269   816.  640.  762. 
nativitatis  Domini  s.  Weihnachten. 

—  b.  Marie  virg.  I  84  ß.  27.  47—50.  260-268.  402. 
408   (oct.).    406    (oct.).    412.    4.33   (oct.).  &8S-686. 


Kalenderdatoi 
Nach  dem 

588- £ 


Nicolai 
928  S. 

959-9 

475.  5( 

Olavi  (0 

Osterwo( 

wecke 
Oate 

Vi 

stillt 

paimaruD 


Pantaleoi 

797.  71 

paache   ( 


179.   2 

464.    4 

24.  811 

Pauli,  M\ 

— ,  conve 

766.  7( 

422.  44 

Paulini  e 

pentccwit 
848.  3 
681.  8( 


— ,  vineu 
884.  5( 
162.  84 


187.  3] 
Peter  = 

00.  91. 

Praiedis 

presentati 

proceeeioii 

Prisce  vir 

Prothasü 

pnrifioatio 

109   S. 

484.   41 

«45-fe 

412.   44 

716—71 

-   ,  QCtavi 

livl.  Ge 


i   I   66.    182.    184.  191.  201.  841.  791. 

8.  -  78—81.  266.  484.  486.  887.  689. 
K).  751. 

stertempere,  kottertemper)  —  810.  878. 

1048.  -  549.  »78. 

56  A.  163.  321.  822.  335.  495.  950  A. 
k.  47.  107  A.  237-289.  268.  316.  362. 
34.  87.  467.  625.  827.  700  A.  727. 729. 
1  —  280. 

lium  I  34  S.  30.  70.  98.  156  A.  482. 
06.  609.  810.  726.  727.  781.  874.  875. 
)52.  1053.  —  191.  195.  199.  200.  204. 
13.  404.  405. 407.  586. 568.  690.  892—604. 

e,  I  491.  198.  926.  928.  930.—  461.616. 

1  I  220.  - 

-    781,  11. 

a.  899.  400.  820. 

r  469.  460.  890.  -  412,  115.  426.  702. 

ude   I   78,    85    S.  76.  168  A.  280.  282. 
89.  725.  870.  872.  873.  1038  A.  1051.- 
427.  686—689.  822. 
185.  1024.  — 


:  a.  -  582. 

-  244  A.  Vgl.  Osteni. 

rteler  (10000  ritter,   ridder,    militum)  I 

A.  129.  180.  653. 

94.    134.   290.  309.  464—457.  824.  626. 

:076.    —   211.   412.  418.  481.  588.  589. 

ib  (in  deme  wiiiBcbt«n)  —  412.428.  598. 

.  -  74. 

li  I  516.  798.  — 

15.    67.  853.  526  S.  887.  588.  810.  - 
3.  92.  107  A.  119.  296— 288.  846.  765. 
post  peDtecost«s  —  107  A. 
;hill.  dre  koninge)  I    118.  165.  295.  296. 
172-476.   486.    633,  19.  684-888.  753. 
82-  807—811.  913.  —  6  S.  5,  7.  H.  18. 
112.   418.  488.  486-488.  457.  580.  604. 
!8.  Vg'l.  opipbania  Domini. 
.  866.  —  511. 
200.  201.  —  300. 

152    A.    814.   815.    653.    927.    929.  981. 
-41.  452.  453.  526.   620. 
170.  Vgl.  Tlbnnjii. 
15.  Vgl.  Oereonis  et  Victoria. 
II.  182.  184.  480.  —  226. 
Uaiie  vi^.  I  15-17.  18  (oct.).  186  A. 
J.    217.   2ia    219   (oct.).  256.  867.  870. 
S75.    658.  561.  698-896.  698.  784.  742. 
-1008.   8.    766   A.    1.  1006-1009.  1010 
.    —    185.    ISa    156,  6.  828-827.  785. 

n. 

-  89. 

socc    I   8—8.   858-861.  868.  —  124. 
116.  826.  606.  580.  660-862.  776. 

1  647.  648.  686.  827-880.  —  126. 
tatb  I  198.  »90.  —  497. 


Kalenderdat«!). 
Nach  dam  Festkalender: 
Weihnachten,    natali«   Domini   I   398.    823.  S86-  913. 
1079.  1082.  —  106  S.  68.   183.  808.  419.  422.  441. 
477.  5ft8  S.  440,  690.  694.  888.  712.  880.  832.  833. 

—  hil.  Karsten  avendt  (vigilla,  nox  aanctässinut  natiT. 
Christi)  r  78  A.  291.  458.  —  781,  5.  883. 

—  vigilia  vigilie  natir.  JtaesD  CliriBti  —  412, 110, 111. 
Wenceslai  I  1044.  — 

Williboldi  I  295  A.  — 

Ypoliti  et  Booc  I  56.  380.  — 

Zwölften  I  120.  Vgl.  epiph&oie.  — 
KaJk  a.  Handelsartikel. 
Kalmar,  Bezess  zn  192.  Vgl.  Tagfabrten. 
Samen,  Kat  142. 
Kamin,  DiOzeee  733. 
kameren  412,  88. 
Kammer  a.  D.  0.,  HM. 
campana  s.  Kirch engortlt. 
campanella  s.  Kirohenger&t. 
Kampen,  BM.  und  Rat  760. 
Beziehnngen  zum  OM.  1.  6.  322.  788. 

—  zum  Hz.  TDQ  Geldern  4. 

—  zn  Groningen  4. 
^  zu  Münster  5 

—  zu  Reval  162  A. 
campiductor  a.  Polen, 
cancellaria  apoatolica  b.  Rom. 

—  castri  s.  Königsberg,  Freosüen. 
— ,  c&ntzelscbreiber  83.  823  A. 

Kandan,  Bauern  des  Gebiets  Terstreichen  nach  föga  601. 

candela  a.  Kirchengeiflt. 

kanne  s.  QerHt,  auch  Gewichte  n.  Masse. 

canon  781,  1,  27.  783. 

canonicath  s.  Geistl.  Würden  u.  Ämter. 

canonici  a.  ebda.  VgL  PR. 

cantzel  s.  Kirchengeiftt.  Vgl.  predikstol. 

cantzleilade  s.  Preaaseii. 

cantOT  a.  Qeistl.  Wflrden  u.  Amter. 

cantna  781,  19. 

—  Gregorianus  586  S.  438. 

—  Simplex  588  S.  189. 
capelle  s.  D.  0.,  Livland. 

Kapellen  477  8.  883.  527.  538.  781,  17. 

oappeUaii  e.  Geistl.  Würden  u.  Ämter. 

Kapital,    bovetg^It,   hovetstoell,  hoTetsnmma,  summa  eapi- 

talis  71.  460.  742.  783.  810. 
capltanei  840.  841. 
Kapitel  s.  Dorpat,   Stift.   Emland,    Stift.   Kurland,    Stift. 

OBsel,   Stift.   Reval,    Stift.    Riga,   Stift.  Samland,  Stift. 
— ,  Grofsaea.  Vgl.  D.  O. 
capittelaheren  s.  Geistl.  Würden  n.  Ämter, 
capitularee  s.  ebda. 
kapiten,  capteyn,  capitene,  kopteyn,  Hauptmann  167. 230  S. 

160.  301.  49Ö.  Vgl.  capitaneus. 
capsa  840  S.  658,  659.  840.  811. 
capucium,  caputze  a.  Kirchl.  Kleidnug. 
Kardinale  a.  PR. 
Karelen  182.  187.  296.  881.  477. 
k&rlyn  a.  MUiizsorten. 
karren  s.  GeräL 
kartonwen  a.  Waffen. 
kasel  s.  Kirchl.  Kleidang. 
Kaselkreuz  e.  ebda. 
Kasten  s.  Gerät. 
Kasteinngen  888. 
castrum  B.  Oeeel,  Stift. 
casns  papales,  sedi  apoHtolice  (bez.  non)  reMirati  596.  840, 

11.  842,  2,  8. 


caena  episcopale«  781,  21,  vgl.  26-28. 

kate,  kathe,  Hfitta  412,  65,  87,  89. 

e.  Kath&riDB  s.  Rev&l,  Vennftchtniase. 

Eaafleate  221.  2B2.  846.  b.  RussUnd. 

— ,  TerlaufeEie  758. 

KkufiDuin,  der  s.  Hanse.  Livland.  Narra,  Reval. 

canponaria  86.  Vgl.  Krügereigsrechtigkeit. 

Eeel,  Wirland,  Kirchspiel,  Belehoang  659. 

kemerye  a.  Riga. 

censurae  ecclesiasticae    248.  474.  783.  782.  840,  1.  842,  t 

Kelche  s.  Kirchengeittt. 

keDer  464.  Vgl.  wantkeller. 

kellerechrat  670. 

kerckhoff  771. 

kerckgang  s.  Riga. 

kercktiodi  s.  Riga- 

ketkenbodel  g.  Kirchen,  Kirchengelder. 

ceremonia  781,  19. 

kerl  448,  64. 

cesar  248.  881. 

keKsel  s.  QbOX. 

ketterye  a.  heresis. 

Ketten  s.  Schmnck. 

kethel(sup]  a.  Handelsardkel. 

Kenachheit,  Gelübde  der  888. 

kindelbedeseche  s.  Itiga. 

kindelbeer  a.  Riga. 

Und,  BrDDBwiche,  s.  a.  Ijrautischweiger  7B5.  822. 

kioder,  DQtache,    e.  a.  deutscher  fahrender  Kaafinann  47' 

Kirchen.  840.  412.  64.  443,  52  (godeshua).  477  S.  881 
757  (eccl.  cathedraJis).  S.  OR.  Braanscliweig.  Bremei 
Danzig.  Dorpat  Falkenau  (s.  Elsebe).  Halberatad 
Hapsa).  a.  JacobL  Jifrden.  Keel.  Keytingen.  Kawenaia 
(zum  h.  Kreuz).  Lette.  Lodenrade.  A^gdebarg.  Moei 
Pawenkull.  Eaatenburg.  Reral.  Riga.  Rom.  Schwert 
Stendal.  Trikat«n.  Unna.  Wenden  (.Schloeskirche ;  Pfar 
kirche).  Wiiidau  (a.  Nicolans  Kirchhof). 
— ,  BeleachtnQg,  ewige  belnchting,  ewiges  licht,  luminati 
luminaria  477  S.  883.  538  S.  440,  441.  596,  684. 
"  eines  ÄlUra  464.  686.  656. 

—  dies  dedicationis  einer  Kirche  107, 
— ,  fabriv-a  eccieeie  781,  15  (Oesel). 

—  als  Lehnaobjekt  154.  518.  640.  VgL  659. 

— ,  Kirchengelder,  kerken  badet  410  (Reval).  782  (Narra 
— ,  Ktrcbenprovinzen  (Bremen,  Magdeburg,  Riga)  659.  591 

786.  840.  841. 
— ,  Kirchenstadt  s.  Riga. 
— ,  Pfarrkirchen,  parlekerke,    ecclesie   parochiaics    107    1 

154.  243.  757.  764.  781,  2. 

—  Russische  Kirchen  in  Livland,  dÜi  Oreckschen  b;l( 
get'undert  443,  59.  509.  510  A.  784  S.  610.  —  1 
Witebak  515. 

— ,  Vennächtniase  an  reyaler  Kirchen    242.  456.  545.  69 

»28,  636.  656.  668.  672.  709.  Vgl.  724. 
— ,  Weihe  einer  reetanriertea  Kirche  503. 
Kirchengeritt 

Altar  464.  596.  636.  656.  742.  781,  6.  840. 

^,  tragbarer  68.  560  A. 

ambo,  Lectorium   (rgl.   Siti.-ber.,   lUga   1001  S.  4)  51 

S.  489. 
ampoUa  argeatm  588. 
angnus  Dei  412,  48. 
apfel,  silb.,  Glied  im  Paternoster  6. 
Bünm",  am  Feet  desh.  Leichnams  einhergetragen  (Ren 

707,  24. 
BUcher    107   A.   882   S.  279  A.  2.  410.  638  Oiber  cn 

capsa).  781,  4. 
eampana  248. 
—  prinvam,  FrObmessenglocke  538  S.  440. 


784 

Kleidniur. 


ue,  schoing  2M.  404.  41ä,  60.  619. 
Mich :  rostr&ti  (geechn&belt)  781, 12. 
12,  60. 
la  Binde  oder  Bast  <28. 


18. 

12  S.  8.  781,  18. 


rl.  Obergewand    468.  78],  4.    VgL 


iDQg    des    Kiens   im    Stift    Oeael 
[buDt«  Kleidung  verboten). 
Tchengerät. 


'rior). 

er  Regel). 

il  74.  242.  264.  853.  876   385.  456. 

56.  dBS.  672.  692.  709. 


Elauptmann  zu  Wiborg  692. 


147.  IM.  266.  267.   SäS.  508.  627. 

Hans  von  der  Uejde  267. 
ee  Abts  zur  Kirche  des  heil.  Kreuzes 
awenzBlI  508.  627. 
ialkirche  zu  Lodenrade  154. 
267.  508.  627.  615. 
(Raseke)  615. 
itung  zum  147. 
a  s.  SiegeL 

Dm  Abte  gebraucht  616. 
its  (Ingeseghel)  266. 
ikloBt«r    B.    Michaelis)  107  A.  264. 
72.  709.  742. 


KllMer. 

Äbtissin :  Elis^>eth  Brtncke  742. 
Priorts»«  742. 

Beziehungen  zu  den  Soie  742. 
Konvent  742. 
va  Riga    (Nonnenkloster  s.   Mariae  Magdftlenae)  623. 

412,  88. 
zu  Ruma,  auf  QoUand  690. 
Abt  749. 

Verwalter  der  KlostergOter  in  Estland  (Beziehungen 
zu  Reval)  690.  749. 
Dominikaner, 
zu  Dorpat  656. 
zn  Leipzig  588  A. 
zu  Reval  (s.  Katharinae)  242.  264.  545.  596.  628.  Ö56. 

688.  672.  709.  808. 
zn  Riga  (s.  Johannis)  412,  88.  787. 
Fnnziakaner  (I.  Regel). 
ZD  Dorpat  (Observanteu)  545.  656. 
zu  Feilin  (Obsarrouten)  264.  462.  545.  623.  856. 

Houch :  Hermen  Hagen  462. 
zn  Hasenpot  (Otaues  Kloster)  748. 
zu  Lemsal  (Observanten)  645. 

zu  Riga  (s.  Katharinae)  4«4  S.  870. 588  S.  489. 870  A. 
zn  Welftu  (zwei  KlOster)  158. 
zu  Weeenberg  (Observanten)  545. 

Franciskaner  (III.  Regel)- 

zn  Riga  (brodere  des  Hill.  Üest«8)  412,  88,  124,  I2b. 
474.  482. 

Beginen  (Pranziskaneriimen  in.  Regel)  zu  lUga  412.  88 . 
de  olden  baginuen,  ebda.  412,  88. 
dat    Russessche    kloster,    ebda.    (Begtnen)    412,      45. 
Vgl.  OB. 
~,  Vermächtnisse  an,  s.  Dorpat.  Folkenan.  Fellia.  Leni.'iaL 

Reval. 
kloppen  s.  Fischerei. 
klote  s.  Waffen. 

kmethones  663.  Vgl.  LivlanJ,  EinfQsslinge. 
Knechte  s.  Soldknechte.  Vgl.  Livland,  [Russen. 
-  621.  707,  U.  798.  VgL  Diener, 
knypkemekrut  s.  WafTea,  bnssenkruL 
Knochenhauer  s.  Gewerb  treibende. 
KnOpfo  3.  Schmuck. 
Koch  s.  ßewerbtreibende. 
Codices  catenati  s.  Büoher. 
Königsberg,  Stadt,  Beziehungen  zu  Kowno  470. 

—  zu  Livland  128.   274.   287.   291.  815.  485.  524.  «41. 

Schiffer  s.  Pß, 
cognatio  840,  3.  841,  8. 
Kohlgarten  s.  RevaL 
ooitua  illicitus  782. 
collation,  coUacion,  collacye,  Abendmahlzeit  280S.  161.  805. 

344.  Vgl.  maltid. 
collecta  8.  Gebete. 

Kolomna,  livland.  Krieg^pefongeiie  zu  597. 
commater  s.  Verwandtechaflegnde. 
commendat4)ria  s.  D.  O. 
commissarius,   eines   Ablasses  829.    598  A.  598.  818.  838. 

840—842.  Vgl.  subcommissariuB. 
commun,  Stadlgemeinde  (Venedig)  259. 
commntatio  votomm  842,  6. 
oompater  781,  26. 

Kompensation  840,  1.  841,  1,  10.  842,  6. 
complectorinm,  officium  s.  Hesse. 
compositio  fructuum  842,  1. 
Eomtore  s.  D.  0 


ncilium 


provin<»ale  1.  Vgl.  Riga.  StifL 


concubina,  eines  Oeutl.  781,  U. 

confectom,  aaa  Salpeter  und  Brod  (Moskau)  443,  71. 

eoDvent  s.  lose  wive  CRi^)- 

confesaio,    neichte   638    S.    440.  668.  781,  5,  26,  28.  7SE 

838.  840-842. 
—  sacr&ment«li3  782. 

confeseionale,  btcbtbrief  b.  Briefe  a.  Urkk. 
confeseor,  bichtiger  s.  OeiBtl.  Würden  n.  Ämter, 
cen&nnatio  781,  28.  Ygl  Firmelung. 
ooBfraternitates  840,  11.  841,  8. 
confratrea  692. 

<«ngreS^^>°i  ^-  ^-  Eloaterconvent  692. 
konyngh,  der  Cureke  878.  V^l  PR- :  Penneck. 
Koninche,  de  |Le)inb&uem  bei  Riga]  4)2,  107. 
conjugium  (extia  conjngium)  781,  28,  28. 
con^Qguinea  s,  Vemandtschaft^jade. 
consanguinitas  s.  ebda. 
eonservatores  538  S.  489. 
coiLsbtoriam  s.  Rom. 
consorores  692. 

Kontrakt  s.  Briefe  u.  Urkk.  Vgl.  ReTal.  Riga. 
contutiemium,  s.  a.  Kloscerkonvent  538  S.  489. 
kop  !!■  GeAt 

copie-  copej  s.  Briefe  n,  Urkk. 
kopgeserfe  860.  Vgl.  GeseUe, 
koppel,  pferdekoppel,  Weide  704. 
koppersmidt  s.  Gewerbtreibende. 
topulatio  781,  8. 

koT,  chonts,  Kircbencfaor  603.  638  S.  439.  738.  761,  17. 
corher,  koerher  b.  QeisÜ.  Würden  o.  Ämter. 
koTve.  Fischkörbe  a.  Fischerei. 
«>rona  et  tonanra  olerioalis  781,  1. 
Kom  e.  HandelsartikeL 
Koraraasa  s.  Gewichte  n.  Masse, 
corporall  s.  Kirchengertlt. 

corpus  domiaicum  781,  ö,  19.  Vgl.  procesuo.  sUcio. 
korloggen  b.  Waffen. 
kost,  s.  a.  Hochieit  462.  Vgl  Riga. 
— ,  s.  a.  Gasterei  428,  7.  429. 
kosterie  s.  Kiga. 
Kostgeld  B.  Lohn, 
kottertemper  s.  Qixatember. 
Kowno,  deutscher  Kaufmann  470. 
kragen  a.  Kleidung. 

krapel.  Krüppel ;  Kbnig  oder  —  werden  265. 
KrSmer  s.  Dorpat.  lÜf^ 
Kraanoi,  Berennong  von  260. 
Kredenz  s.  Briefe  a.  Urkk. 
crediiuns  s.  Briefe  u.  Urkk. 
credo  781,  6.  Vgl.  simbolom. 
kreyer  b.  Schiffe. 
Kremon,  AblaBserhebung  676. 
Kreoz,  dai  heil.-  s.  Riga. 
— ,  das  bei  AblSssen  aufgerichtete  642,  3,  8. 
— ,  Aumfung  dea  —  532,  9,  19.  Vgl.  crucebrere. 
KriegagerSt  a.  Waffen. 
Enegegäste  s.  Livland. 
Kriegsh&nptmann  a.  Dorpat.  ReraL  Riga. 
Kriegskosten  s.  Narva.  Reval.  Riga. 
KriegsrüBtung  s.  AuMatnug. 
KreuzkOssuns:  a.  Frieden.  Friedebriefe. 
crimina  publica  781,  26. 
Kriminalveibrechen  882.  633. 
Krippe  s.  Pferdeieng. 
crismtL,  bl.  öl  781,  4. 
krönen  a.  Müozsorten. 

enice  signati  691  8.  540  A.  1.  640,  12.  841. 
cracebrere  s.  Briefe  ti.  Urkk. 
cruciate,  cmciat,  cmciata  88.  S14— 216.  229.  280. 


cruoefiaFt  27 

691.  840- 

cmciferi  s.  1 

KrU^,  s.  a. 

— ,  Kragst* 

Krüger  319. 

KrOgerei,  R 

kruia  s.  Ger 

krut  8.  Han 

cueolla  s.  K 

Kflhe  s.  Ha 

Küster  679. 

knie,  koye, 

knlmet  a.  G 

Kumpan  s. 

kampanschfi] 

Kundschafte 

knntor  a.  O 

knpen  s.  Gf 

curati  s.  Ge 

Knrfüraten 

cnria  s.  Hol 

Kurier  s.  J\ 

Kurland,  ; 

8«.    100- 

632.  638. 

Amboten, 

Bauern,  n 

Bewerber 

Luxeml 

Bischof,    . 

—  Belehi 

— ,  Beziel 


— ,  Knecl 

— ,  Nachl 

B^o  Tc 

sein  W 

Siegel  : 

— ,  Pferd 

~,  Praee 

— ,  Bf.   ] 

ordnet, 

— ,  Tafeti 

—l  Untei 
Greniatre 
Greniieic 
Kapitel    : 

748. 
-,  Beleb 
— ,  Hasei 


Hemel,  e 

Neahause 

Vorfahre: 

belehnt 


Ucentia  q 

—  teata» 

linebtöt  8. 

lynnnn  w; 

lynenwev 

Lippe,  1 

lispunt  8. 

litten  s. 

Lltaaeu 
Arbeits: 
Aufruft 
buones 
Bezieh  D 
Kaäi 


Tage. 

BüDdni) 

8  -  «8. 

campidu 
consUiai 

Vgl  lanthode. 

361. 

Diener 

12  s.  la 

Frieden 

Frieden 

Geßmg« 

idelsutikel. 

«eaiindi 

Jftbr:   842,    16;    du    18.   Jahr  ab 

Grenze, 

LiTla 

.  Masse. 

-  iwis 

latere   198.  188.  248.  271.  Vgl.  PR. 

Qrenzk« 

Handeh 

.  Nachkommenschaft  840,   8.   841,  3. 

Haupth 

-  der 

eussen. 

250. 

gl  benefiaium. 

Herren 

IL  Urkk. 

458. 

uere  Grenzbeschreibung  682,  3. 

Kriegsb 

Livland. 

Magnat 

nobiles 

p&latini 
Pane  1 

Dorpat.  Reval. 

Untenoi 

t  Üblich  52. 

Soldtru 

delsartikel. 

Todtoi-h 

.  corpus  dominicam),  Legende  deeselb. 

Uliion  1 

Livland 

udelsartikel. 

Ablaaa 

;k  194.  Vgl.  rreussen. 

AufrUst 

Padis 

-kloster  Ö98  A.  UniTei^itSt  815. 

—  von 

isae  an  das  neue  Jungfranetikloater  546. 

~  nOCt 

T  der  Obserranten  546. 

AnfBchl 

Ausfub] 

Hauern, 

214. 

Vgl.  Aussatz. 

108. 

1  an  die  Johanniskirclie  628. 

580  . 

D.  0.,  Livland. 

718. 

Vgl.  Dago. 

-,  Am 

Cecciesiae)  761,  27.  842,  2. 


Vgl.  Reval,  Beleuehtniig  der  Kirchen. 
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Livland. 

Belehnung  mit  landen  nnd  laden  660. 
Belehnnngen  s.  D.  O.,  Livland,  OM.  Dorpat,  Stift.  Kur- 
land,   »tift.  Oesel,  8tia.  Riga,  Stifb.  Vgl.  Lehnbriefe. 
Ohristianisierang  19  S.  14.  882. 
Gefangene,  livl.,  in  Rufisland  247.  486,  16.  440.  448, 51, 

74.  697.  668.  680.  740.  776-780.  784.  796.  818. 
Orenzkommissare  828.  880. 

Grenzstreitigkeiten   und   Grenzberichtigung  mit  Litauen 
45.  105.  127.  511.  525.  584.  586.  558.  566.  658.  828. 
Grenzschlosser  280  S.  160.  [880—882. 

gude  manne  62.  82.  140.   161.    171.  178.  229.  260.  899. 
525.  582,   25.   597.  716.  754.  882.  Vgl.  unten  Ritter- 
Schaft 
Harrien  und  Wirland  58.   87.  140.  218.  280  S.  161. 
275.  288.  411.  582,  25.  660.  688.  770. 
Harrien  18.  82.  185.  140.  660. 
Wirlaud  213.  280.  820.  659.  725. 
Appellation  an  den  HM.  185.  140.  Vgl.  688. 
Belohnung  in  Harrien  659.  660. 
Dorf  in  Wirland  659. 
Einigung  (enynge)  mit  Keval  698. 
Gemeinheit  770.  Vgl.  Rat 
Manngericht  in  Vollmacht  des  HM.  581. 
Privilegien  688.. 
Rat  von  Harrien  und  Wirland  58.  87. 140. 589.  550. 

693.  734.  770. 
— ,  harrischer  135.  140. 
— ,  winscher  62. 
— ,  Erkenntnisse  (afsproke,  Urteil)  desselben  140.  589. 

688.  734. 
Recht  der  Ritter  und  Knechte  660. 
Ritterschaft,    einer    aus   der   harrischen  230  S.  161 

(wahrscheinl.  Hans  von  Rosen), 
samende  marckt  (Wirland)  659. 
Vorfahren  harr.- wir.  Vasallen  im  Stift  Kurland  belehnt 
gewesen  532,  25. 
Jerwen,  Manngericht  in  Vollmacht  des  OM.  550. 
Kaufmann,  der,  der  gemeine  fahrende,  mercatores  (vgl. 
Lübeck.  Narva.  Reval)  29.  73.  85.  92.  93.  105. 187. 
227. 234. 430.  461.  467.  473.  488.  498. 502.  504. 571. 
696.  697. 700. 702. 729.  732.  748.  745.  753. 758.  759. 
784  S.  610,  611.  796.  822.  826. 
Kirchen  s.  daselbst. 
Kirchspiele  s.  dort. 

— ,  gute  Mannen  aus  den  Kirchspielen  Jewe  und  Luggen- 
huseu,  in  der  Stadt  Karva,  zum  Schutz  der  Stadt  161. 
17L  173. 

Kriegsgäste  142.  190.  191.  280  S.  161.  289.  390.  396. 

443,  45.  448.  75L 
lanthsathen,  landtsessen  859.  525. 
Lehngutorecht  27.  211.  405.   556.  557.  568.  569.  574. 
578.  673. 

lehenlande  582,  25. 

lenguidt  27. 

lenwere  78.  135.  686.  742. 

Erneuerung  einer  Belehnung  86.  508. 

Hof,  ein,  an  einen  Kirchherren  verlehnt  640. 

Krügerei  (cauponaria)  verlehnt  36.  405.  471. 

Rückfall  eines  Lohns  an  den  Landesherren  471. 

Verpflichtung  zur  Heeresfolge   471.   589  A.    586. 
578.  589. 
M&nngericht  in  Jerwen,  im  Namen  des  OM.  550. 
maye,  Standquartier  532,  1.  828. 
malve,  tor  — •  liegen  171. 
pagsten,  Einkünfte  660. 

Prälaten  19.  45.  127.  280.  284.  351.  859.  867.  422. 
448,  10,  11.  45a  496.  504.  604.  640.  689.  784. 


Livland. 
Prälaten  und  Räte  104.  117.  127.  335  S.  332.  438. 
Miswachs,  besonders  des  Sommerkoms   19   S.    15.  688. 
718.  730.  752.  757. 
Einfuhr  von  Getreide  aus  Danzig  s.  EBf.  von  Riga. 

Bf.  von  Kurland.  Reval. 
Roggen  vom  Gegner  vernichtet  288. 317  S.  216. 832. 
Teuerung,  düre  tyt  718. 
Register  der  Edelleute  und  Bauern  191. 
Ritterschaft,    ritterschaft,    ridderschop,    Adel,    gemeine 
Ritterschaft,   ryttere   171.   230.  438.  604.  640  (Ritter 
und   gute  Manne).  509.    Vgl.  oben  Harrien  und  Wir- 
land. Vasallen, 
schattinge  285. 
Schlösser  160.  Vgl.  OR. 
Beziehungen  livländLscher  Gefangener  zu  den  Schwarz- 
häuptem  auf  den  Schlossern  597. 
Seuchen,  vor  1501 :  19  S.  15. 
nach  1502:  298.  317  S.  216.  669.  688.  725.  750.  804. 

828.  832. 
in   Reval  669  (pestilencie),    in  Harrien  und  Wirland 
688.  725,  auf  Dago  750,  in  den  Ostlichen  Teilen  des 
Erzstifts  und   O^ensgebiets  828.  832  (pestilencie), 
in  Riga  804. 
nie  plage  der  pocken  (Lues)  54. 
Silber,  Handel  mit  93. 

Soldner,  Fassknechte,  volk  22.  55.  83.  85.  135. 157.  158 
160-164.  171.  173.  175.  179.  183.  184.  194.196.298 
330.   335    S.  232.  342  A.  Mß.  382.  882  A.  422.  658 
Reiter,  rutter,  reisiger  Zug  22.   55.    157.  162.    194 
298.   835.  362,  2.  392.  395.  398.   401.   413.   422 
448.  580. 
Kleidung  und  Verpflegung  208.  282.  284.  288.  297. 
805.  308.  310.  320. 
Freies  Bier  288.  310. 
Sold,   doppelter  Sold,  Monatssold  über  den  gewOhn- 
Uchen   Sold   183.   194.   282.   284.   288.  298.  305. 
308.  310.  320.  341  S.  239.  344.  347.  461. 
Städte,  livl.,  bynueulendische  182.  385  S.  282.  876.  438. 
502.  509.  513.  530.  547.  571.  604.  613.  614.  619. 624. 
639.  643.  758.  837,  28,  29. 
— ,  Beschlüsse,  Willküren  derselben  837,  28,  29,  31. 
Stärke  der  Heereskraft  des  Landes  (OM.)  191. 
Steuern  zu  Kriegszwecken  221.  234. 
Tagfahrten  s.  dort. 
Teuerung  s.  oben  Miswachs. 
Unser  leven  Frouwen  laut  178. 
Untertanen  (subjecti)  der  Bischöfe  127. 
Vasallen,  landesbeyaren  127.  509.  538.  Vgl.  Gude  manne. 

Ritterschaft. 
— ,  Beziehungen  zur  Kurie  2.  68. 
Verbot  der  Komausfahr,  wieder  aufgehoben  275.  288. 
Torpall   und  schatcamer  Dutscher   nacien   784   S.   611, 

antemurale  841. 
wacke,  wacua  750.  782. 

Sommerwacke  527. 
Zoll,  etwaiger,  in  Livland  55. 

Zollfreiheit  des   Livland  besuchenden  Kaufmanns  19. 
— ,  dem  D.  O.   in  Livland  von  Kg.  Maximilian  erteilt 

812—814. 
— ,  Pfundzoll,  puntgelt,  vom  hansischen  Kaufmann  erhoben 
14.    29.   98.   461.    639.  793  S.  617. 
VgL    Hakelwerke    (Kirchholm.   Kirrumpäh),  Hofe, 
Stödte   (Dorpat.  Goldingen.  Hapsal.  LemsaL  Narva. 
Pernau.    Reval.  Riga.  Wenden.  Windau.  Weimar), 
Stifte  (Dorpat,  Knrknd,  Oesel,  Reval,  Riga), 
locus  in  capitulo  788. 
loddige  s.  Schiffe, 
lofite,  Verlöbnis  412,  57. 

98 
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Loifel,  8.  Gerät. 
Lohn. 

Arbeitslohn  781. 

arstelon,  Honorar  f.  d.  Arzt  54.  808.  448,  52. 

Bergelohn,  Berggeld  90.  98.  227.  754.  772. 

Botenlohn  12  S.  11.  285. 

Fahrlohn  879.  711. 

Honorar  an  Geistliche  781,  8. 

Jahresgehalt  815. 

Jahrespension  169. 

Jnngenlobn  412,  28. 

kelderbure  875. 

Kostgeld  679. 

Miete,  hnre  699.  808. 

Monatssold  188.  288. 

penszie  821.  815. 

Sägelohn  642  A.  1. 

scheplon  448,  52. 

scrotlon  679. 

Tagelohn  642  A.  1. 

wochenlohn  288.  642  A.  1. 
London,  Kontor  186. 
lope  8.  Gewichte  n.  Masse, 
loper  s.  Bote,  Brief  bote, 
losnette  s.  Fischerei, 
loth,  loet  s.  Gewichte  u.  Masse, 
lowent  8.  Handelsartikel. 
Lübeck,  iroperialis  civitas  829.  479. 

Älterleute  der  Nowgorodfahrer  461.  Vgl.  Keval. 

Apellation  s.  Narva.  Beval. 

Beziehungen  zum  Papst  488. 

—  zu  Kardinälen  829.  479.  488. 

—  zum  Dekan  der  dorpater  Kirche  479. 

—  zum  Propst  der  kurländ.  Kirche  479. 

—  zum  OM.  von  Livland  162.  164.  286.  606.  765.  807. 

—  zum  Kg.  von  Dänemark  488.  491. 

—  zum  Kg.,  von  England  47.  55,  18,  19,  45.  409. 

—  zu  den  Älterleuten  des  Kanfm.  in  Flandern  182. 

—  zum  Gem.  Kaufmann  29. 

—  zu  Münster  8.  28. 

—  zu  Ueval  29.  47.  93.  118.  128.  145.  162.  227.  284. 
258.  280.  281.  872.  402.  498.  501.  513.  529.  531. 572. 
616.  643.  658.  758.  V^l  Dorpat.  Reval.  Riga. 

—  zu  Wismar  547. 

—  zu  Zütphen  840. 

Bürger  und  Kauf  leute   29.   466  S.  371  A.  1 ;  I  4.  498. 

Bürgermeister,  Katmanne,  Gemeinde  und  ganzer  Kauf- 
mann 606. 

Friedensunterhandlungen  mit  Dänemark  479  A.  488. 

herren,  burger  und  koplude  98. 

Kriegshilfe  an  Livland  19.  162.  164.  284.  285.  840. 858. 
413.  414.  606. 

Leff heber  und  medeplanter  der  lande  Lyfflandt  784  S.  610. 

Lubeckesscbe  graue  laken  s.  Handelsartikel. 

Lüb.  Recht  23-26.  212.  267.  348.  352.  417.  462.  526. 
681.  665.  822. 

Nowgorodfahrer,  oldeste  nnd  wiseste  der  461.  VgL  Reval. 

oldeste  over  sey,  der  livl.  Städte  746. 

Rat,  consnlatus  93.  639. 

rades,  des,  bok  188. 

recesse  und  schräge  498. 

Siegel  s.  dort 

Silberarbeit  für  Riga  bestimmt  464. 

Tagfahrten  s.  dort. 

Vermächtnisse  für  s.  Annen  nnd  das  Siechenhans  s. 
Jürgen  672. 

Werbeplatz  für  Söldner  117.  128.  229. 

Wraker,  geschworener  93. 
lüde,  arme  s.  a.  Bauern  625. 


lumen  s.  Kirchengerät 

lominaria  s.  ebda. 

Lnndeeches  wand  s.  HandelsartikeL 


macht,  heile,  Hauptheer  882. 

machtbriefe  s.  Briefe  u.  ürkk. 

„Maholm,  Schlacht  bei''  882  A. 

Mahometica  secta  46.  127. 

maye  s.  Livland. 

malbonme  s.  Grenzzeichen. 

maledictio  etema  840,  12.  841,  10. 

malefitinm  781,  28. 

Maler  s.  Gewerbtreibende,  vgL  RevaL 

malmesie  s.  HandelsartikeL 

maltid,  rechte  412,  58,  68.  Vgl.  collatio. 

malve  s.  Livland. 

Malz,  molt  s.  HandelsartikeL 

maizeichen  s.  Grenzzeichen. 

mancipati  840  S.  658. 

mandatum  s.  Briefe  n.  ürkk. 

Mannlehnrecht,  altes  s.  Riga,  Stift 

Mannschaft  s.  Oesel,  Stift 

Manntage  s.  Tage. 

mantel  s.  Kleidung. 

marchiones  840,  7. 

Marder  s.  HandelsartikeL 

Maria,   beatissima  virgo  s.  D.  O.,  Livland.  Dorpat,  Stift 

Oesel,  Stift.  Reval,  Stift.  Riga,  Stift  Wenden.  Witebsk. 

VgL   Gebete.    Kalenderdaten.  Livland,  U.  LFr.  1.  Messe. 
Marienbild  s.  Ermland,  Kapitel.  Unna. 
Mark  s.  Münzsorten. 
Markt,  markede  443,  16,  18. 
^,  samende  (Wirland)  659. 
— ,  frei  Märkte  113.  Vgl.  Dorpat,  Freimarkt 
Marktvogt  s.  Riga. 
Marodeure  s.  stroffer. 
marschalk  s.  D.  O. 
Marschkommissar  s.  RevaL 
Marstall  s.  Reval.  Riga, 
maschkrader  larffen  12  S.  10. 
masschop,  massekoppe  s.  Gesellschaft, 
mäste  s.  HandelsartikeL 
mate  s.  Gewichte  u.  Masse, 
s.  Mathias,   von   Hans  Mecking  als  sein  Apostel  (Patron) 

bezeichnet  656. 
— ,  Reval,  s.  Gertrud, 
matricida  842,  2. 

matrimonium  781,  9.  840,  8.  841,  8.  Vgl.  Ehe. 
matutina,  Frühmesse  s.  Messe, 
medeborger  611.   617.   621.  747.  754.  762.  790-792.  816. 

822.  Vgl.  Narva.  Reval.  Riga, 
medefolgher  s.  Oesel.  Stift 
medegift  s.  Riga. 
— ,  medeguve  460  A.  462.  622. 
medeprincipal  526. 
mederaitman  470. 

medestolbroder,  stolbroder  564.  598.  605. 
meel  s.  Handelsartikel. 
Meilen  s.  Gew.  u.  Masse. 
Meineid  781,  28.  —  meineders  474. 
meyd,  mitfd  s.  Handelsulikel. 
mekler  61,  vgL  376,  s.  Narva. 

Mengede,  Vermächtnis  an  die  Kirche  s.  Remigii  456. 
mensura  s.  Gew.  o.  Masse. 


k 


mercantia,  Waren  9$B  A. 
merke,  ttiache  177.  Ygl.  Zeichen. 

Hesse,  mian  6a  «0.  SU.  271.  886.  588.  645.  560  A.  698. 
666.  688.  692.  781,  5,  6,  21,  22,  27.  886.  840,  8. 

—  bedemüse  688.  757.  Vgl  Tenia. 

—  missa  b.  Made  virg.  ÖS8  S.  440,  UI.  757. 

,  ewige,    van   der   medelidinge  U.    L.   Fr.  (Dom  zn 

Reral)  545. 

,  offidnm  b.  virg.  688  S.  489,  440. 

matatina  688  S.  441.  78],  5.: 

,  officium  completorinm  781,  19. 

de  sascU  trinitete  767. 

de  omnibna  sanctis  anrelis  757. 

—  —  de  iacamatione  Chriati  757. 

Jbeaa  Christe,  fili  Dei  TiTi  781,  6. 

de  articoUs  fidei  767. 

—  —  pro  peccatifi  767. 
pracaria  757. 

prima  aea  matnra,  Prim  588  S.  487.  781,  Ö,  27. 

—  TU  Ehren    des    heiL    Georg  am  Freitag  (s.  Gertrud  eq 
Reval)  668. 

— ,  gesungene  757. 

—  am  Mittwoch  und  Frritag  767. 

—  Tor  Tage  660  A. 

—  selemissen  886. 

—  eelebade,  selenbade  264.  666. 

— ,  Beginn  derselben  im  Wint«r,  beü.  im  Sommer  688  S.  489. 
— ,  den  ke;ne  mbse  rordt,  d.  h.  der  tot  ist  886.  Vgl.  collecta. 

Gebete,  hora.  perpetoacio.  porcio.  venia,  veepera.  vigilia. 
In  PriTathKnseni  za  halten  verboten  781,  21. 
mest,  metee  s.  Gerfit. 
Metalle  s.  Handelsartikel. 
metropolitanns  1.  187.  297. 
metwoTste  s.  Handelsartikel. 
B.  Michael  s.  Reval,  Vermfiohtnlsse. 
Miete  b.  Lohn, 
miles  mercenarioB  s.  Saldner. 
miniaterinm  attaris  840,  2. 
Miabranch  kirchl.  Geisse  verboten  781,  4. 
miszgewat  s.  Eirchl.  Kleidung, 
myasingk  a.  HandelsartikeL 
misBiTe  s.  Briefe  u.  Urkk. 
misteria  781,  81. 
Mifvachs  s.  Livland. 
UOrder  (presbiteridda.  patricida,  matiidda,  oxoridda,  homi- 

dda)  842,  2. 
moder  s.  Verwandtschaftsgrade, 
modder  s.  ebda, 
mogin  dee  OM.  von  Livland,  kommen  nach  Livland  230  S. 

151.  448,  45.  448.  761. 
morgengave  s.  Riga, 
numasterinm  692.  840,  4.  841,  4. 
MonatBsold  s.  Lohn, 
monitio  cauonica  781,  22. 
Moon,  Kirche  daselbst  vom  OM.  verlehnt  640. 
move  B.  Kleidang. 
Hnhs,  Strasse  anf  der  238  A.  2. 

Mohsfohrer  (HolzflOsser)  286. 
MttUe  681.  650—660.  678.  768. 

WassermOhle  678. 
Mühlenstaniing  678.  798. 
mnlier  sospecta  s.  lose  wive. 
Mnnunerei  12  S.  10.  887,  2.  Vgl.  Dorpat  Rom. 
Münster,  Richter  655.  —  Stitt  673. 
Mfinze  s.  Riga. 
MftDZSorten. 

artoge,  nighe  699. 

Bolog^i  794  A.  1. 

denarii  s.  outen  Pfennig. 
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Sachregister. 


Münzsorteo. 

8oUdi,  Schillinge,  s.,  Lab.  464.  468.  662.  842,  16. 

—  Rig.  781,  7. 

— ,  ohne   nähere   Kennzeichnung  98.  98.  157.  196.  288. 

295.   827  A.   879.   412,    19,  54,  71.  464.  588  S.  441. 

580.   625.   642    A.    1.   679.   679  A.  699.  700  A.  707. 

724.  744.  747.  761.  768. 
Knrs  des  Geldes  416. 
Verhältnis  der  neuen  Artiger  zu  den  solidi  699. 

—  des  karljn  zum  Rhein.  Gulden  888. 

—  der  mc.  Lub.  zum  Rhein.  Gulden  842,  16. 
zur  mc.  Rig.  464  S.  870.  466  I  7.  U  2. 

munt,  hovescher  837,  1. 
muntemester  s.  Riga, 
murmester  s.  Gewerbtreibende. 
mursten  s.  Handelsartikel 
Musfarer  s.  Riga. 
Musterung  s.  Preussen. 
musterrilie  s.  Handelsartikel, 
mutse  s.  Kleidung. 

N 

Nachfuhr  887. 

Nachlass  11.   800.  826.  861.  385.  460.  462.  505.  512.  664. 

665.  755.  790.  807.  811. 
Nachmahnung  s.  Recht, 
nachtlager  478  A. 
Nachtrab  382  A. 

nachtrinckfares,  Nachtschwärmer  s.  Riga, 
naforer  s.  Gewerbtreibende. 
namen  unde  tonamon  412,  1,  21. 
Narva,  Ordensstadt  807. 

Appellation  (an  Reval)  23—26.  69.  572.  575. 

Beziehungen  zum  EBf.  von  Riga  378. 

—  zum  Bf.  von  Reval  348. 

—  zum  OM.  469. 

—  zum  Komtur  zu  Fellin  307. 

—  zum  Vogt  zu  Narva  82.  161.  171. 

—  zum  Vogt  zu  Neuschloss  161. 

—  zum  Vogt  zu  Wesenberg  323. 

—  zu  benachbarten  Vasallen  82.  161.  171.  173. 

—  zu  Dorpat  599.  605. 

—  zu  Reval  17.  23.  26.  51.  59.  82.  161.  162.  164.  178. 
175.  179.  181.  183.  323.  332.  336.  344.  406.  617.675. 
732.  759. 

—  —  zu  revaler  Söldnern  181.  183.  332.  344.  347.  404. 
406.  410.  461.  732. 

~  zu  den  Russen  161.  171.  173.  176.  179. 
Brief  böte  (nach  Reval)  323. 
Büchsenschtltze  (aus  Reval)  336. 
Bürger  171.  173.  175.  332. 
— ,  besitzlicho  516. 
— ,  undeutsche  82. 

—  und  Gesellen  175. 

Bücher,  der  Stadt  denkelboeck  179,  des  rades  bok  265  A. 

442,  Stadtbuch  617.  572. 
Buden  23—25. 
Einwohner  171. 
Expedition  nach  Russland  161.  171.  173.  175.  Vgl.  382. 

336.  344. 
Faktor  des  Gem.  Kaufmanns  234. 
Fischereigerechtigkeit,  im  Flusse  und  im  Meere.  Vgl  unten 

Schloss. 
Gemeinde,  gemeinheit  469. 
Gesellen  23.  176. 
GUde,  Wiedereinrichtung  der  732. 
Gildengelder  732. 
Kaufmann,  der  Gem.,  zu  N.  verkehrende  51.  162.  164. 


Narva. 

171.   178.  234.  699.  758.   Vgl.  Gesellen.  VgL  oben 

Faktor. 
Kaufleute,  Verkehr  der  russischen  51. 
Kirchengelder  782. 
Kriegskosten  732. 
Marktplatz  28—25. 
medeborger  848.  Vgl.  Bürger, 
mekeler  61. 

Pole,  ein,  aus  Russland  nach  N.  gekommen  298. 
Privilegien,  vom  OM.  neu  bestätigt  469. 
Prozess   des  Simon   Schonberg.  Vgl.  PR  unter  dieesm 

Namen. 
Rat  23.  51.  59.  451.  469.  552.  826. 
— ,  sittender  69. 
Recht,  Lübischee  848. 
Richter  24. 

Roesken,  Geschütz  836. 
Russohe  porte  332. 
Schiffe  aus  Reval  344,  versenkt  336. 
Schloss,  Vogt  469,  vgl.  PR  [VgL  178- 

Bez.  des  Vogts  zum  Grem.  Kaufinann   162.    164.    171. 

Boten  des  Vogts  an  die  Stadt  848. 

Diener  des  Vogts  s.  PEL 

Fischeroigerechtigkeit  des  Vogts  469. 

husknechte,  z.  T.  Ündeutsche  82. 

koerher  auf  dem  Schlosse  725. 

Soldner  (knechte)  des  Vogts  823. 

slateschen,  de  44B,  56. 
Schulmeister  348.  Vgl.  PR.  unter  Stadtschreiber. 
Seuche  in  Wirland  725. 
Siegel  s.  dort. 
Söldner,   revaler   Soldknechte  in   Narva    247.  257.  828. 

828.  832.  887.  344.  404.  406.  410.  461.  782.  796. 

—  deren  Hauptmann  406. 
soltwichte  759. 

Späher,  Kundschafter  382.  722. 
Stadtschreiber  vgl.  FR. 
Stadtvögte  23.  336.  369. 
stalbroder  386. 
Steuern  (soltwichte,  wintzise)  759. 

—  auf  deu  Gem.  Kaufmann  vom  OM.  gelegt  234. 
Untergericht  23.  59. 

Verteidigungsmassregeln    (Angriff  durch   ein  diyvendes 
werck  179),  versenkte  Schiffe  336. 

Wage  179.  336. 
an  Reval  verpfändet  179. 
natelenu  s.  HandelsartikeL 
naturam,  peccantes  contra  781,  27. 
neophiti  781,  2,  6. 
Nerdesche  laken  s.  HandelsartikeL 
Netze  s.  Fischerei. 

Neuhausen  (Dorpat),  Burggraf  zu  889. 
Neustadt  in  Westfalen,  Rat  775. 
Neuschloss,  Vogt  D.  0.  s.  PR. 

Landknecht  626. 

Abgabe  der  Fischer  625. 
neve  s.  Verwandtschaftsgrade. 
8.  Nicolaus  s.  Dorpat,  russ.  Kirche  (d.  hes  Nikola).  Reval, 

Vermächtnisse.  Windau. 
nobele  s.  Münzsorten, 
nobiles  s.  Litauen, 
nochhulpe,  Ersatz  176. 
nota  irregularitatis  781,  22. 
notag  325  S.  224. 
notarius  477. 

—  bretf  8.  Briefe  und  ürkk. 
Noteborch,  von  Russen  besetzt  178. 
Notzucht  781,  26. 


SadireglBter. 


Nowgorod,  Älterl«Dte  der  nusischeii  EaufleDta  6SB. 

der  nissisehe  EanAuami  702. 

Huidel  mit  — ,  NongUBobe  rejse  581. 

E&usischer  Kanfinuin  gefangen,  sdno  GQter  elngemgeii 
829.  402.  440.  613.  448,  67,  74.  467.  580.  886. 

— ,  die  drei   nach   Moskau   Abgeführten  (Hunt  n.  zvei 
Richardee)  486  S.  327.  486,  17.  443,  68-55,  75.  457. 

Hofe,  deutscher  Hof  nnd  Gotenhof  784  S.  611. 

Eontor  528.  6H1.  547.  671.  758. 

Bchn  75& 

Sutthalter  a.  PR. 

Strasse  nach  Nowgorod  M  Todesstrafe  geschlossen  784 
8.  eil. 
Kowgorodfafarer  s.  LObeok.  ReraL 
nubentiniD,  benedictio  781,  8. 
Nürnberg,  Bank  12  S.  11. 

Kaufmann  aus  N.  in  Polen  19L 

Beieharegiment  298.  816. 
Küsse  8.  Bandelsartikel. 
noptiae,  solemmtates  nnptiales  781,  II,  15. 


obeisnpertDtendena  698  A. 

Obserranten,    opeer&ntten    s.    Dorpat.    FelUn.    LemsaL 

Weeenbra«. 
Ochsen  e.  Handelsartikel. 
Oel,  heil.,  crisnu  68.  781,  4. 
Ofen,  aTen  412,  89  S.  806. 

Oesel,  Stift  (Kirche)   229.   820.  460.  469.  704.  716.  757. 
781—788.  —  Insula  767.  783. 

advocatns,  Vogt,  des  Bf.  782. 

Bauern  416.  781,  81.  782. 

Beamte,  offidalea  782, 

Bler,Ans8chtuilcfon,dnrch  den  Inhaber  einer  Prtbende  548. 

Bisdiof,  Beziehungen  zum  HM.  s.  dort. 

— ,  —  zum  Kg.  von  Dilnemark  549.  616.  617.  64& 

— ,  —  zu  Revftl  a,  dort 

— ,  Belohnung  (Lehnbrief)  des  860. 

— ,  Oeleit  für  einen  dBniachen  Auslleger  649. 

~,  kanft  Hof  und  Mühle  650. 

— ,  Mannschaft  des  683. 

— ,  Rat  des  (vor  uns  und  nnserm  rat)  469. 

— ,  durch  ein  ppstl.BreTezumRicbter  in  einer  bestimmten 
Sache  ernannt  816. 

— ,  oberster  Testamentarins  261.  452. 

~,  Verordnungen  des  757,  781—783. 

castmm  BapseUense  767.  Vgl.  OR. 

cititas  Osiliensis,  Oailienaia  civitas  et  diocesiB  =  Stift 
781,  Einleitunp.  16,  18,  21. 

contubernia  publica  laicomm  781,  15. 

Dago  s.  dort, 

Dekan  und  sein  Stellvertretflr  781,  7. 

Diözese  757.  781,  14,  17,  18,  20,  24,  25.  782.  768. 

eccleeia  catbedralis,  matris    ecolesie,   Dom   zn  Hapsal 
640,  767.  781.  18,  23.  -  oap.  b.  Marie  rirg.  781, 17. 

Einigung  auf  10  Jahre  638. 

Fischerei  im  Herbst  716. 

Fischfang  an  den  Küsten  dea  Stifte  548. 

Hakenrieb ter,  geistl.  und  weltlicher  638. 

— ,  ihre  Beisitaer  (medefolgher)  633. 

Kapitel  683.  788.  781.  Vgl.  PK. 

Maimlehnrecht,  freies  660. 

Ordensseite  der  Insel  744.  760. 

Patrone  des  Stifts,  ss.  Joh.  bapt.  et  er.  767.  781. 

Seelsorge  des  Landvolks  762. 

statuta  oocleeie  781,  7. 

Statut  gegen  das  Zinsnehmen  (Wucher)  788. 

STnodaMatnte  derVorg&nger  des  B£  Johannes  Oi^^es  761. 


Oesel. 
Synodt 
S;nodi 

—  im 

—  de] 

—  1^ 
Vikan 
Zehng< 

offertorin 
official  s 
offitians 
ofStium 


okolnitec 
8.  Olaiia 


—  B.  Lt 
olUe  a.  ] 
Opera,  h 
oratio  dt 
orationei 
oratorea, 
ordi  der 
Ordensst 
Riga- 
Orden  B. 
ordeicedi 
ordin&nc 
ordinarii 
ordinea, 

orveyde 

ort  s.  M 
orthus  2 
ortachloB 
ortu  diei 
oscnlum 
oaemnnd 
Ostrom 
oversten 


pachtbni 

packen  i 

padenge] 

Paderb 

Fadis, 

Besiel 

Prftsei 

Der  J 

Ea< 

Der  I 

Verml 
pagani  4 
pagsten, 
parment 
ptJatinu; 
palla,  pi 
palliatio 


pallioiD  s.  EircU.  KleidnnK. 
palenUgnTe  s.  Rom.  Kticb. 
p&lthe,  KiederDDE  678. 

Sie  s.  Litauen, 
pete,  BMiehangen  LiTlonds  zu  den— 2.  788. 816. 840— dffi. 
VgL  Abläse  D.  O..  LivUnd,  OM.,  Seziehnngen. 

—  des  Kg.  von  Polen  109.  114.  193.  415. 

—  dea  K^.  von  Ungarn  and  Böhmen  109.  114.  488. 

—  dea  OF.  von  Litauen  70.  64.  109. 

—  des  OF.  von  Moskau  84.  198.  875.  416.  422. 

—  Skandinavieoa  4&8  A. 

pur  s.  Gewiclite  und  Masse.  Vgl.  pattalten. 
■•  2)  412,  SO  S.  806. 
tores  271.  608.  840-842.  VgL  888. 
elsartikel. 

'^ürden  u.  Ämter. 

VgL  Kirchspiel. 

Inder  781,  6,  81. 

Qew.  n.  Masae. 

<  u.  Urkk. 

inzrichtong  an  der  280  S.  160  A.  2. 

g- 

wte.  Kirchengeiftt. 

Verwandtaohaftsgrade. 

14,  22. 


el,  Stift. 

hiaa. 

r  zo,   zur  h.  Dreifaltigkeit,  Augnstiner- 


781,  26. 

sbyteri  781,  25. 

.,  6,  1»,  26,  26.  888.  840-642. 

ä. 

eistl.  Würden  u.  Ämter.  Born. 

rten. 


iiat  608.  888.  840,  9.  842. 
12  S.  8,  10. 
Compostella  698.  888. 
app.  Petri  et  FaoU   508.  640  S.  667. 
peta. 

rtikel. 

idt  807. 

Dorpat  167, 

.  747.  701. 

10.  166.  187.  180. 

id  Batmanne  s.  PR. 

:  Eanteann  7.  166.  167. 180.  Vgl  Tag- 

rpat  Sptb.  1601  (Abspruch). 

mtnrs  s.  PK. 

OM.  verlehnt  640. 


perpetuatio  538  ä  487  A. 

peatilencie  ».  Livland,  Sencben. 

peterulienwortele  s.  Handelaartikel. 

s.  Peter  b.  Big«.  Rom.  OR. 

bb.  Petrus  et  Paoloa  s.  Dorpat,  Dom.  598.  840.   841.  842. 

Pfand  87.  412,  12.  628.  701.  742.  768. 

Pfandbrief  s.  Briefe  n.  Urkk. 

Pföndnng  452.  459.  543.  792. 

Pfaffen  230  S.  160,  161. 

Pfarrer  8.  Kirchherr. 

Pfarrhof  252.  263.  Vgl.  Widme. 

Pfiirrkirche,  parlekerke  243.  764. 

Pfeffer  e.  Handelsartikel. 

Pfeffenins  s.  Biga. 

Pfeifer  238.  Vgl.  Trommelschläger.  Trompeter. 

Pfennig,  s.  a.  Abgabe,  der  20.,  80.,  40. :  812.  814. 

Pferde   6.    10.    12.   41.   61.    157.    158.  198  A.  220.  222. 

228.   280.    247.   298.  818.  317.  823.  324.  335.  843.  S9a 

408.  412,  29.  428.  448,  2,  3,  82,  62,  118.  460.  471.477. 

497.  540  A.  668.  578.  580.  589.  816.  626.  629.70t  781, 

27.  821.  628.  887,  84. 

—  dee  Bf.  von  Kurland  in  Rom,  viergleich&rbige  12  S.  7. 
— ,  vorparde,   Fuhrpferde  157. 

—  fatter  229.  VgL  auch  Handelsartikel:  Hafer.  Heu. 

—  aU  Qeachenk  448,  32  (zwei  livIKud.  Hengste). 
— ,  heerperd  295. 

— ,  Hengste  57.  61.  443,  32. 

— ,  boapetd  196. 

—kauf  412,  29. 

— ,  Preise  für  205. 

— ,  rone,  Aussehe  295. 

— ,  ROsslein,  russ.  382. 

— ,  Verbot  des  Verkanfs  bei.  der  Fferdeansfnhr  nu^  Buas- 

land  781.  27,  887,  84. 
— ,  walach  6. 
Pferdezeug. 

Fuhrleioe,  vorseile  295. 

Halfter  12  8.  7. 

Hnfei^n,  isere  186. 

Krippe,  krubbe  157.  196. 

lUnge  in  der  Stadtmauer  (Kiga),  an  die  Pf  erde  gebunden 
werden  412,  29. 

Stlttel  12.  156.  295. 

Sattddeoken  6.  882  S.  279. 

ZBnme,  toem  12.  168.  296. 
Pfleger  s.  D.  0.,  Prenssen. 
PfnndzoU  s.  Livland,  Zoll 
pietzsohe  s.  Briefe  u.  ürkk. 
piler  s.  Dago. 
pilens  3.  Kleidung. 
pilgram  12  S.  S. 
piucema  s.  Folon. 

plebanos  s.  Geistl.  Würden  u.  Ämter. 
ploechjser  e.  GerSl 
plnckgelt  464. 
pluserie  s.  Handelsartikel, 
pocken  s.  Livland,  Senchen. 
poena,  pena,  pene,  ecclesiasüca  248.  636  S.  440.  781.  640, 

1.  642,  B. 
— ,  pecunlaria  840,  10. 

—  purgatorii  59a  840,  8.  841.  7.  842,  6. 

Citencia  publica  842,  8. 
ahlnng,  FOn,  broek  24-29.  74.  119.  869.412,  1»,  22, 
27.   29,   36,    38,  40,  58,  55,  60,  64,  69—71,  74,  76,  88, 
108,    122.   42&  429.  487.  496.  675.  767.  781,  7,  10,  11, 
14,    18,    20,  21,  24,  29-81.  782.  783.   812.  814.   887, 
46.  888. 
— .  Androhung  von  100  Mk.  loUgen  Goldes  812. 
— ,  Wache  ala  Pon  24-26.  872.  704.  70T. 


Pulen.  Preise  für  Bier  601 

ÄD&flBtung  g«g(iii  den  EM.  61.  69.  Tftfelbier  670. 
Beraabimg   eines    dorpater  Kanftnanna  bei  RotrkoT  64.      ~  Eiei  44S,  18. 

65.  91.  —  Häute  879. 

BeriehDDffeD  des  Kg.  zum  Papst  s.  PSpste.  ~  Hafer  680  Ä.  2. 

—  zDm  Kardinal  von  Polen  SSO.  842.  842  A.  —  Heringe  879.  64 

—  luin  HM.  s.  dorL  holhering  879. 

—  zum  OM.  8.  dort  —  Eabel^imi  842  I 

—  zum  Eg.   von    Ungarn  806.  875.  411.  416.  422.  496.      —  eine  Kaael  n.  s. 

—  zum  QF.  von  Litauen  191.  108.  249.  260.  —  Landgüter  767. 

—  zum  QF.  von  Moskan  191.  106.  108.  841.  850.  361.  —  Leidienateine  71 
876.  396.  411.  415.  420.  487.  448.  472.  684.  586.  &SS.  Lichte  842  A.  1 
682.  644.  646.  881.  —  matmesie  601  A. 

_  mm  Wojewoden  der  Walachei  841.  860.  851.  —  Malz  844. 

—  zn  Witebsk  Ö15.  —  Meth  679. 

—  zn  deo  Tataren    61.  60.  84.  109.  19a  249.  260.  806.      —  Ochsen  879. 
881.  842.  850.  861.  441.  684.  686.  668.  56«.  -  Pferde  295. 

—  zur  Türkei  81.  69.  109.  —  Rotwein  706. 
campidnctores  254,  266.  —  Salz  642  A.  1. 
Diener  dea  Kg.  s.  PB.  —  Talg  679. 
Frieden  b.  dort.  —  Teer  580. 
Gesandte,  ontoree  416.  420.  422.  448.  496.  611.  —  Tnche  57. 

Gesandtschaften,  Botschaften  s.  dort.  ,  Leydisclie  4i 

gladifer  b.  PR.  nach  Ständen,  Polen.  ,  Bostooker  67 

incisoT  s.  FR.  nach  Ständen.  —  Wachs  464. 
Kriegsvolk,     Knechte    (800   Mann),     Reiterei,     pedites,      prelatnre  s.  Geistt. 

eqoites  109.  876  S.  270.  prepositor  a.  Knrlaii 

Kri^^hilfe    an    Litauen    in   Anssioht    gestellt  841.  850      prepositns  s.  GeistL 

S.  246.  351  S.  248.  preshiteri  b.  GeistL 

ErOnong  den  Kg.  101,  108  A.  1.  190  A.  presbitericida  642,  S 

Kundschafter  in  Russland  306.  prestave  s.  Rnsslanii 

Kfiroberger  Kaufmann  in  Polen  191.  prester  s.  Oeistl.  ^ 

pincema  b.  PK.  nach  Ständen.  Preussen.  Vgl.  D. 

Prälaten,     prelaten    and    herren,    barones,    baonerberen,  Abgeordnete  auf 

eddelinge,  proceree,  Magnaten  141.  249.  260.  339.  406.  AbW  s.  dort. 

601  (in  Freossen).  Ablassgeld  von  II 

Bäte  850.  351.  376.  415.  AuWaag  (Zoll)  i 

Union  mit  Litauen  lOa  246.  260.  Appellation    Han 

Untertanen  473.  (verschiedene  J 

veiillifer  s.  FR.  nach  Ständen.  VgL  Litauen.  Biersteaer   anf  e 

Polozfc,  BUrgermeiBter  und  Rat  801.  804.  A.  8.  424. 

Bürger  448,  1,  3.  566  S.  468.  Bittgebete  168.  1 

Deutsche  441.  Bücher  der  Eanzl 

Hauptmann,  Städte  804.  fonnular  799  A 

Russe,  gefangener  441.  Tortreg  799  A. 

Stadtsekret  s.  Sekrete.  ley^geding  799 

Vogt  804.  registrandns,  w 

Fomesanien,  Stift  188.  215.  registrandna  (n 

Bf.,  Konfirmation  das  868.  registrum    lega 

— ,  KranDDg  des  884.  348.  854.  über  instmctioi 

— ,  Beziehungen  zun  HM.  s.  dort  ein  Teil  in  Taj 

—,  —  zum  Dekan  der  rigischen  Kirche  414.  Bnden  an  der  Or 

Statthalter  168.  Dankgehete  692. 

Poperingeske  laken  s.  HandelBartikel,  TnobB.  edellente  201.  20 

poTuo  einer  FnUimesse  538  S.  487.  588  A.  ElnzOgling  12  S. 

—  portionarii  (aacerdotes)  538  S.  488.  688  A.  Grenze  zwiscben 
porsele,  persele,  porsil  280.  428.  716.  Handel  mit  Rosa 
positie,  Auseinandersetzung  4Ö8.  —  mit  Schweden 
PcetnlatioD  eines  Bf.  s.  Samland.  cantzellaria  castri 
Prälaten  b.  Livland.  Litauen.  Polen.  Freussen.  Bism.  Reich.  oantzleilade  709  . 
Präsentation  einee  Bf.  80—34.  Kri^fshilfe  des  E 

—  zu  einer  Vikarie  688.  808—205.  208. 
pram  s.  Schifle.  Knechte,  1 
preces  s.  Gebete.  220-281. 
Prediger  s.  GeistL  Wttiden  u.  Ämter.  817-819. 
Predigt,  predicatie  781,  31.  782.  888.  884.  802.  . 

fredikstol  s.  KirchengerSt.  Kleidung,  Wei 

reise  fOr  Balkenschnitt  642  A.  1.  Vgl.  den  voi 

—  BotUnge  670.  landt,  landtscfaaft 
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PreoBsen. 

Lehen  190. 

Musterang,  Verzeichnis  der  dazu  Erschienenen  309. 

Passbriefe  nnd  Schifsverkehr  nach  Livland  274. 287.  294. 
815.  486.  641. 

Schleusen  in  der  Memel  105. 

SUdte  199.  201.  202.  204.  210.  089.  746  A. 

StOrfang  176. 

Tageleistong  688.  Vgl.  Tage. 

Tapiau,  Badestube,  Ratstube  799  A.  2. 

üntersassen  424. 
Prim  8.  Messe. 

principalis,  eines  Testaments  s.  Riga,  Stift. 
Privilegien  s.  Li?land,  Harrien  u.  Wirland.   Narva.  BevaL 

Riga,  Stift.  Riga, 
proceres  s.  Polen, 
processio  solemnis  588  S.  440.  781,  18.  Vgl.  stacio.  Reval, 

Bäume, 
profesz  838. 
Prokurator,   Anwalt,  Sachwalter   100.  169.  258.  372.  385. 

482.  505.  512.  612.  664.  715.  721. 
promoden  bref  s.  Briefe  u.  Urkunden, 
propugnaculnm  875. 
protestatie  448,  54. 

provestdye  s.  Geistl.  Würden  n.  Ämter. 
Proviantwagen  s.  Gerät. 

provincia,  Kirchenprovinz  598.  784.  813.  840.  841. 
Prozente  (6,  10)  52.  410.  761. 
Prozesse  vgl.  PR. :  Bonehoff.  Enckhusen.  Rosen.  Schonberg, 

Simon.  Tyling.  Vietmghof,  Dietrich. 
—  von  Testamentsvollstreckern  mit  dem  EBf.  von  Riga  761. 
psalm  153. 
Pskow,  Ältermann  der  mss.  Eaufleute  509. 

Bürgermeister;  olde  borgermeister  509. 

Schlacht  bei  Pskow  (an  der  Smolina  1502  Sptbr.  18)  882. 
Vgl.  391.  892.  398.  448,  85.  658  S.  516  ([unsem] 
willen  beschicket). 

Sturm  auf  die  Vorstädte  861.  882. 
Vgl.  Russland, 
pueros  opprimentes  781,  28. 
punt  8.  Gewichte  u.  Masse, 
puntgelt  8.  Livland  (Hanse), 
purgatorium  s.  Fegefeuer, 
puschki  s.  Waffen,  Geschütze. 


Q 


quackellie  58. 

Quatember  s.  Kalenderdaten. 

queck  s.  Handelsartikel. 

quetten  s.  Schmuck. 

quindena  781,  1. 

quitancie  s.  Briefe  u.  Urkk. 


B 

raderstro  s«  Handelsartikel. 

radeszgenotten  876. 

rasorium  s.  Gerät. 

Rastenburg,  Pfarrhof  252.  268. 

Ratifikation  s.  Briefe  u.  ürkk. 

Ratsgebietiger  s.  D.  0. 

Ratfisendeboten   7.   22.   55.   93.    136.  167.  180.  228  A.  L 

284.   285.   288.   412,    16,   115,  118,  125.  485.  440.  457. 

486.  490.  518.  560  A.  583.  584.  621.  688.  639. 
Ratsspielmann  s.  Reval. 


Rauchwaren  s.  HandelsartikeL 
rebeUio  598. 

Rechnungsbücher  s.  Bücher. 
Recht  und  Rechtspflege. 
Absprach  869.  372  (rechtsproke).  879. 
Acht  und  Aberacht  812.  814. 
actor  (und  reus)  431  A. 
Appellation   872.  462.   640.   VgL  Livland,  Hanien  und 

Wirland.  Lübeck.  Narva.  RevaL  Riga. 
Auftrag  eines  Landguts  581. 
Bann  20.  89.  888. 
Besäte,  Arrest,  bekommering,  kommer  42.  56.  212.  872. 

38a  399.  408.  412,  118.  488.  459.  470.  526.  549. 551. 

588.  612.  665.  684.  701.  714.  720.  726.  767.  793.  800. 

803.  807. 
bbprekung  460  A.  462. 
blotgericht  700.  702. 
brock  8.  Pön. 

Bürgen  182.  361.  895.  549.  575.  701.  807. 
Bürgschaft,  borchtocht,   borchtncht,    borghehant,    borge- 

h^d,  borgeschopp,  burgtaill,  burchtal  54.  526.  526  A. 

549.  682.  698.  700.  702.  718.  764.  767.  807. 
cessio  521. 

donatio  inter  vivos  460  A.  462. 
Eid,   edeshant,   gestabter  25.   188.    189.   187.  258.  801 

808.   827.  835.  448,  70.  555.  576.  687.  64L  648.  660. 

697.   754.   771.   784.   787.   802.  887,  88,  40. 
Meineid  781,  28. 
Reinigungseid  887,  40. 
Eisenprobe  688. 

Erbschaft  770.  773.  775.  VgL  Nachlaas. 
erfhame  761.  839. 
erffischichting  460.  462. 
erfftaU  719.  790. 

Fischereigerechtigkeit  690.  704.  716. 
Gastgericht  133.  816. 
Gerichtsbarkeit,    eigne,   der    Landsknechte    in    Livland 

181.  184. 
Hakenrichter  s.  Oesel,  Stift. 

Handschrift,    s.  a.  Verschreibnng  716  s.  Briefe  u.  ürkk. 
Handstreckung  861.  895.  509  S.  405.  552.  619.  704. 
Holzungsgerechtigkeit  85. 
Jahr  und   Tag,  jaredag,   in  jares  dagen  348.  872.  379. 

539  A.  767.  837,  14. 
insaghe  612. 
Jus  gencium  829. 
—  naturale  329. 
Kriminalverbrechen  682.  688. 
Landrecht  698. 

Leibrente  52.  194  Gj^gedinck). 
Lübisches  Recht  s.  Lübeck.  Narva.  Reval. 
medegave  460  A.  462.  622. 
meineders  474. 
Nachlass  s.  dort. 

Nachmahnung,  Sicherstellung  vor  861.  641. 787. 778.  775. 
orveyde  764. 
Prozess  760.  787. 
Rechenschaft  281.  295.  897.  410. 
Recht  90.  91.  96. 

— ,  beide  (kan.  u.  gem.)  Rechte  185. 
— ,  eilendes  24. 
— ,  geistl.  280  S.  160.  474. 

— ,  gescreven  und  conscreven,  s.  a.  Rom.  Reche  462. 
— ,  keyserliches  90. 
— ,  landläufiges  683. 
— ,  naturlikes  90. 
— ,  vorwiset  251. 
Rechtspruch  822. 
Rigisches  Recht  s.  Riga. 


k 


Recht  und  RMbtspüege. 

Reval,  Stift. 

Ritteirecht  eUB. 

Domkapitel  53  (vi^ 

reetUudo  in  integTum  185. 

Domkircbe  (b.  Mai 

Seerecht  261. 

Citation  an  dero: 

segfgeelade  677. 

Vormilchtnisse  s. 

Sendgericbt  s.  Reval. 

Snhioss  des  Bf.  1 

Sondgericht  63.  76 

tageslude  681. 

Vikare  der  revaler 

Uneil,  gescholtenes  28-26.  59.  227.  258. 

Heval,  Sladt. 

Verhör  687.  84«.  647.  760. 

Ablas«  8.  dort. 

—    fdr   die  Kirche 

Vertreg  24.  25.  536  A.  1. 

Bischofen  (1368) 

VoUraacht  749.  755. 

erteilt  vi 

Abaprnch  Revals  ti 

lade  119.  869.  526  A.  1.  742. 

Appellation  23-2f 

VorladttDgr  860. 

Arme  263.  264.  67 

Zeugnis,  beschworenee  442. 

—  auf  der  Strasse 

rechlganck  771. 

Anfrüstung  s.  nnt« 

Ausfuhr  von  Salz 

rector  a.  GBistl.  Würden  und  Ämter. 

Auslieferung    von 

redemtio  huniEuia  842,  8. 

Moskau  verlangt 

regatia  s.  U.  0.,  OM, 

Aoslieger,  Dexiehui 

Register  a.  Livland.  Preusaen.  Riga,  Stift. 

-  zum  Vogt  zu 

registrandua  s.  Prcussen. 

—  zum  Hauptmi 

Reichsrat  s.  Schweden. 

Au.szug  aus  dem  f 

reise,  mit  dorne  —  mangeln  196. 

Baume,  am  Fest  d 

Rebe,  verbotene  547.  571.  639.  641.  746. 

Begräbnis  von  Am 

Vgl.  tyrejszen.  biwege. 

—  in  der  Kirche  i 

Reisemantel  s.  Ktcidang. 

BeeaU  42  (Temiin 

Reisige  342  A.  Vgl.  Söldner. 

Bezablnng,  Gemein 

relasatio  poenarum  840,  8.  841,  7. 

religiosi  seculares  840  S.  859. 

665.  715.  719.  7 

ReUquien  s.  Uorpat  (s.  Blasü),  Kga  (h.  Krenz). 

-  anm  BBf.  von 

reraen  s.  Handelsartikel. 

—  zum  Bf.  von  D 

s.  Itemigius  a.  Mtngede. 

-  zum  Bf.  von   K 

remi^o  peceatoram,  pleriaria,  plenissima    271.  538  S.  440. 

~  zum  Bf.  von  M 

598.  8üG.  838.  84()~842. 

-  zum    Bf.    von    ■ 

Rente    147.    243,    244.  821.  899.  408.  410.  411.  450.  461. 

41 U.  150.  462.  4 

404.    516    527.  5;i8.  545.  58U  A.  8.  08S.  660.  664.  726. 

618.  620.  626.  6 

742.  747.  7G1.  810.  Vgl  Zins  (census). 

741.  74.1.  762.  7 

-,  geistliche  474. 

-  zum  Bf.  von  H 

Rentmeister  803.  807. 

—  zum  Propst  voi 

renuntiatio  521. 

—  zum  Prüp;t  voi 

renwegle  s.  Gerät. 

—  zum  Abt  zu  P( 

—  zum  Kircbherre 

residerinck  252.  Vgl.   Kurland,  Stift. 

zu  a.  Nicola 

reiidentz  246.  208.  815. 

—  zum  Verwalter 

restitncio  781,  28.  842,  10,  11. 

—  zum  Kiinzler  di 

reatitucio  in  intuyrura  s,  ItecUt. 

—  zu  Cbristian  H( 

Revisionskommission,    kgl.    sühwedische,    in    Heval    (1684) 

-  zum    OM.    7.    J 

660  A. 

162.  181-184.  ] 

reTocatio  271. 

887.  871.  373.  8 

Reval,  Stift  78.  452. 

668.  687.  617.  6 

—  DiMe.se  6S.  107  A.  154. 

686.  697.  698.  7 

Bischof,  Beziehungen  stur  Pfsrre  JOrden  107  A. 

800.  807.  826. 

— , Lodenrade  154. 

—  zum  Landkomti 

-,  —  zu  s.  Johaimis  bei  Reval  107. 

—  zum  Komtur  zv 

— ,  —  zu  harr.-wirischen  Vasallen  78. 

—  zum  Komtur  z 

— ,  Bewirtung  von  Seiten  der  Stadt  68.  783. 

612. 

-,  Diener,  Jungen  68.  Vgl    PB. 

—  mm  Komtnr  zi 

-,  Gericht  des  78. 

-  2um  Vogt  zu  l 

-,  Rate  des  127. 

—  zum  Vogt  zu  £ 

-,  Rechtstag  78. 

-,  SchlossTes,  Reval  anf  dem  Dom  687. 

-  zum  Vogt  zn  1 

—  zum  Vogt  ztt  1 

-,  Sekretäre.  VgL  FR, 

-  zum  Vo|t  zum 

— ,  Siegel  s.  dort 

—  zum  Kg.  Bans 

649.   661.   616. 

Dom  als  Stadtteil  310.  707,  8. 

702.  824. 

—  zu  dessen  Sohn 
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Reichsrat 
588.  647. 
702.  720. 

207.  827. 
588.  694. 


Beval,  Stadt 
Beziehungen  zu  Schweden,   zum  Schwedischen 

92.  134.    186.  187.  288.  385.  491.  528.  554. 

649.  653.  668.  667.  669.  681.  682.  694.  700. 

767.  805.  808.  819.  820.  824. 
,  zum  Hauptmann  zu  Wiborg    178.  181. 

380.   381.   444.   467.   477.   489.    519.   554. 

720.  767. 
zum  Vogt  auf  RÄseborg  828.  528.  809. 

—  zum  Grafen  Egmont  760. 

—  zum  Stiftevogt  in  der  Wiek  632. 

—  zu  den  Statthaltern  von  Nowgorod  518.  529.  619. 
621.  629.  638.  639.  643. 

—  zu  harr.-wir.  Vasallen  82.  693. 

—  zu  Abo  151. 

—  zu  Antwerpen  113.  145. 

—  zu  Bergen  op  Zoom  145, 
^  zu  Braunschweig  664. 

—  zu  Brügge  113. 

—  zu  Danzig  89.  124.  394.  432.  433.  449.  453.  594. 
706.  730.  827. 

—  zu  Dorpat  7.  9.  14.  47.  67.  94.  139.  152.  167.  235. 
270.  283.  285.  305.  309.  361.  379.  388.  417.  440. 476. 
481.  490.  502.  506.  564.  583.  584.  586.  590.  593.  603. 
605.  607.  621.  745.  833. 

—  zu  Hapsal  549.  551. 

—  zu  Lübeck  s.  dort. 

—  zu  Narva  s.  dort. 

—  zu  Pomau  s.  dort 
^  zu  Riga  s.  dort. 

—  zur  Stadt  Wenden  630. 

—  des  Rats  zur  Gemeinde  73. 

—  zu  livl.  Ausliegem  182—186.  637. 

—  zu  Karelen  296.  327.  381. 

—  zu  Söldnern  157.  158.  181.  282.  288.  310.  347.  404. 
461.  491. 

bewarersche  zu  s.  Olaus  462. 

Bier,  revaler  756. 

— ,  landischos  707,  8. 

Bierträger  707,  8. 

Brauer  707.  V^l.  Schoppenbrauer. 

Brauerschragen  707,  9 

brockmeyster  157. 

Bruderschaft  (Gilde)  s.  Anthonii  596.  623.  709. 

Bücher,  das  bück  800,  rades  boeck  460  A.  462,  Stadt- 
buch 489,  Buch  des  Gerichtsvogts  685  A.,  Büchlein 
mit  der  Berechnung  der  Kriegsuiücosten  580. 

Bürger  22.  181.  386. 

— ,  besitzüche  296.  456.  555.  610.  737. 

—  borger,   ingesetene,    und  copgeszellen  588.  Vgl.  730. 

—  und  (auch :  effte)  Einwohner  (inwoner)  181.  182.  637. 
686.  712.  808. 

—  oder  Gesellen  730.  Vgl.  588. 

—  oder  Kaufleute  648. 

—  und  gemene  ingesetene  coplude  758. 
Vgl.  medeburger. 

Bürgerkinder  588 . 

Bürgermeister,  des  OM.  geschworener  Mann  660. 

Chronik  579  A. 

Diener  653.  Vgl.  PR. 

— ,  Büchsenschütze,  in  Narva  836. 

— ,  tolk  196. 

Einfuhr  von  Butter  und  Holz  aus  Schweden  653. 

Einigung  mit  den  Vasallen  693. 

Einwohner  (vgl.  Bürger  und  Gesellen)  686. 

Empfangsvermerk  82  A. 

Firmelung  der  Kinder  durch  den  Bf.  58.  763. 

Flotte  118. 

Frachtherren  der  lüb.  Nowgorodfahrer  227.  461. 


Reval,  Stadt 
Garten  671. 

Gastrecht,  Gastgericht  816. 
Gäste  460. 
Gefängnis  s.  OR. 

Gemeinde  22.  73.  92.  268.  270.  288.  295.  417.  819. 
gesworen  des  rades  und  des  landes  22. 
Gilden  22.  637.  Vgl.  Bruderschaft. 
Gildstube  s.  OR. 
Goldschmieds  Knecht,  eines  762. 
Hafen  160.  182.  449.  647.  663.  669.  699. 
Handelsverbot  (nach  Finland)  477. 
Hausarme  224.  656. 

Haushaltung  (Gäste,  Kaufgesellen,  Jungen)  460. 
Herberge  für  Gäste  518. 
Hinrichtung  durch  Feuer  685  A. 
Hof  des  Klosters  Padis  527. 
Johannishospital,  vgl.  Ablass. 

—  dies  dedicationis  der  Kirche  107. 
Jungen  460. 

ingsetten  54. 

Kirchen  s.  dort.  VgL  OR.  Weiter  unten  Vermächtnisse. 

— ,  Kirchhof  711. 

Kirchherren  53. 

Kaufleute,    nicht   besitzliche   (unbesetene),    ziehen    Ton 

Reval  nach  Riga  758. 
Kaufmann,  der  134.  281. 
Kaufgesellen,  in  Reval  verkehrende  (Gegensatz:  ingsetten) 

54.  460. 
Kämmereirechnungen  827  A.  580.  700  A. 
Kleidung  und  Speisung  von  Armen  545. 
Klöster  s.  dort.  Vgl.  OR.,  auch  Vermächtnisse. 
Kohlgarten  460. 

Kontrakt  mit  Soldknechten  310. 
Koppel  460. 

Kriegshauptmann  s.  PR.  Enist  von  Minden. 
Kriegsrüstung  22.  73.  85.  92.  117.  128. 
Kriegsunkosten  837  S.  236.  410.  580. 
Legate  s.  unten  Vermächtnisse. 
Leichensteino,  bei  Reval  gebrochen  710.  711. 
Maler  44  (bei  ihm  eine  Tafel  bestellt  gewesen). 
Marschkommissare  157.  158.  196. 
Marstall,  stall  196.  295.  580.  700  A. 
medeburger  139. 189. 327. 450. 477  S.  383. 518. 519.671.741. 
medeborger  und  inwoner  718. 
oldesten,  de,  s.  a.  Rat,  hat  der  herrschenden  Seuche  wegen 

z.  T.  die  Stadt  verlassen  669. 
Ordensstadt  s.  D.  O.,  Livland. 
Pfundzoll  98. 
Privilegien  181.  327.  726. 
Rat  22.   268.   417.    460.    461.  507.  555.  686.  637.  657. 

669.  707. 
Rathaus  895.  448,  52.  630.  660  A.  693. 
Ratstube  809. 

Rats-  und  Stadtdiener  353.  895. 
Ratssendeboten  s.  dort. 
Ratsspielmann  37. 
Reperbahn  460. 

Revisionskommission,  schwed.  660  A. 
Richtevogt  630.  693. 

Russen,  in  Reval  hingerichtet  443,  52,  67. 
Salzhandel  288.  296. 
Schätzung  von  Revalem  in  Dorpat  270. 
Schiffe,  revaler,  genommen  78.  90.  92.  542.  549.  551. 
Schiffsverkehr,  von  Königsberg  294. 315. 524. 641.  VgL  274. 

—  nach  Narva  gesandt  844.  866. 
Schloss  D.  O.  58.  660  A.  712. 

Aufgebot  des  Komturs  418. 

Beziehungen  des  Komturs  zu  Schweden  857  A. 


Rer&I.  Stadt. 

Diener  des  Komturs  857  A.  Vgl.  PR. 
Geleit  des  Komtara  810. 
SchloBS,  bischofl.  B.  Reval,  Stift. 
Schoppenbraner,  Schrägen  der  707. 
Olderlent«,  Beisitzer  707, 
steTeii  707. 
Schuld  an  den  OM.  14.  86.  93.  125. 
Sekret«  a.  dort. 

Sendgericlit,  sentz  B.  Reval,  Stift, 
seocfae,  pestilencie  639. 

SiechenlÄiiBor  a.  OE.  Tgl.  Doten  TermätAtnisBe. 
Siegel  B.  dort. 

Soldner,  Soldknechte    117.  128.  157.  158.  181.  184.  270. 
275.  262.  28a  285.  288.  285.  805.  808.  810.  828.371. 
373.    876.    880,    7.  381.  889.  885.  418.  467.  491.  &80. 
Vgl.  NarTB. 
Oerichtabarkeit,  eigene  181.  184. 
Stadtgericht  376.  710.  711, 
Stadtgtlter,  z.  T.  im  EUtt«rrecht  belegen  698. 
Stadtmark  376.  467. 
Stadtrecht  827.  726. 
Stadrschaffer  886. 
Stadtechreiber  s.  PR. 
SleiDbnlohe,    stenknle,  Hartmans,  der  Fr^dagescben  607. 

710.  711.  Vgl.  Leichenatem e. 
Steinwärter,  Amt  der  862.  507. 
— ,  Beitrag  der,  zu  den  Kriegskoeten  862. 
Btaven,  Versammlnng  707. 
Tafel  a.  a.  Tafelgilde,  vgl.  Heil.  Geist. 
Totengräber  545. 
Tnrmbaa  an  a.  Nikolaus  264. 
—  B.  Olaua  264.  668. 
Undeutßohe  707,  11.  716. 
Üntersasse  der  Stadt  643. 

Urkunden,  alte,  des  Siechcnhansea  a.  Johann  660  A. 
— ,  beim   Kat  deponieriti  460. 
Urteil  52Ö  A.  1. 
— ,  gescholtenes  572.  575. 
— ,  Bestätigung  eines  —  S72. 
Vermächlnisse  (Legat«,  Stitlungen)  an: 
s.  Antonius  242.  545. 

Bruderschaft  CQilde)  693.  623.  709. 
s.  Barbarakirche  545  (zum  Bau,  d.  fa.  zum  Reparatur- 
fond). 596.  628.  656.  668.  672.  709. 
s.    Birgitten   242.   264.   456.  545.  596.  623.  656.  668. 

672.  709. 
s.  Gertrud  242.  264.  545.  596.  628.  656.688.672.709. 
eine  am   Freitag  zu    haltende  Metiae  zu  Ehren  des 

h.  Georg  S68. 
8.  Mathias  beluchiing  656. 
dea  Heil  Geist  242.  264.  596.  628.  664.  668.  672.  709. 
Beleuchtung,  ewige  664. 
Kreuzes,  Altar  des  heil.  680  A.  8. 
TafelgildB  628. 
Jhernsalem,  gelegen  hinter  s.  Antonius  546. 
G.  Johannis,  Spital  242.  561.  596.  660.  638.  672. 
andere  Sieebenhäuser  264.  645.  596.  328.  656. 
js.    Katharina]    Kirche    des   Dominikanerklosters    242. 
264.  456.  645.  596.  623.  666.  638.  672.  709. 
Beleuchtung,  s.  Jobs  658. 
die  Domkirohe  [a.  Mariae]  545.  668.  672. 
B.  Annen  broderschop  709. 

Metise,  ewige,  von  der  medelidinge  Unser  leven  tronwen 
546. 
[s.  Michael],  Kirche  des  Nonnenklosters  264.  596.  628. 

668.  672.  709. 
a.  Nicol&ns  242.  456.  546.  596.  628.656-668.672.709. 
Tormban  264. 


Riga,  Stift. 
Kapitel. 
Ueatoch  Ordens  764. 
Dekan  4!4.  588  S.  488.  440. 
Dekunei  7S8. 

ikans  2uin  Bf.  von  PomesameQ  414. 
Ines  764.  768.  769. 
jnseits  der  DUn«  768. 


nie  480,  8  (Tgl.  H.  v.  Bruioingk, 
.  19  S.  2?.  101).  Vgl.  Dom. 


Ile  des  Stifte  832. 

Dorpat.  Enalud.  Kulm.  Kurland. 


108 ;  rntergelt  412,  108. 


le  Tracht  412,  49. 
rolalen  {Weimar)  412,  18,  16. 
und  OM.)  412,  16,  119. 


!.  480  (sehn    oder  zwölf  Glieder). 

gUde  412,  99. 

2,  36. 

ster  412,  99. 

der  Handwerker  412,  99. 
■  einer  Zunft  428. 
echt,  das  hn<;hate. 
laboratores  588  S.  441. 


>ppen,  Verbot  bez.  Regelung  412, 
7.  Vgl.  Braaen. 

S.  440.  (412,  88. 

den  Gärt«n  ausserhalb  der  ätadt 


,  108. 

..  XltesU  412,  108. 
Qgnisse  in  der  ätAdt  412,  98. 
fene  604. 
412,  108. 
57.  251.  412.  474—476. 481. 482. 

S.  306,  105. 
12,  68.  768.  769. 
}.    262.    412.  474.  475.  481.  466. 


Biga,  Stadt 
Beziehungen  zur  Herrschaft,   d.    h.   BBf.  nnd  OM.  412, 
1,  17,  18,  84,  98,  110,  114,  115,  116,  119.  486. 

—  zum  Landmarschall  41.  591. 

—  zum  Komtur  zu  Fellin  176. 

—  znm  Vogt  zn  Kandau  604. 

—  zum  [OrdensJHauptmann  za  Mitau  41.  412,  106. 

—  zum  Hauskomtnr  zu  Riga  412,  69. 

—  au  Christian  Bomhower  678. 

—  zu  Dtlnemark  466. 

—  zum  Kg.  von  England  47.  55.  18,  19. 

—  zu  Sehwadeo  774.  621. 

—  znr  Hanse  136.  Vgl.  LUbeck. 

—  zu  Abo  97. 

—  zu  Amsterdam  56.  VgL  728. 

—  zu  Danzig  43.  826.  480.  602.  778.  627. 

—  zu  DeTenter  728. 

—  zu  Kämpen  728. 

—  zu  Königsberg  128.  Vgl.  Schiff^Terkehr. 

—  zu  Lübeck  47.  182.  457.  464.  504.  726. 

—  za  Pemau  s.  dort. 

—  zu  Polozk  566  S.  458.  801.  804. 

—  zu  Reval    170.  180  A.  212.  858.  860.  876.  475.  4Be. 
626.  642.  766. 

—  zn  Wiborg  358.  376.  805.  570. 

—  za  Witobsk  515. 

—  zu  ZwoUe  728. 

—  zu  den  Gilden  nnd  der  Gemeinde  412. 

—  zu  den  Uusftihrern  236. 

—  zu  seinen  Söldnern  282.  284.  298.  301.  806. 
Biertmger,  Bruderach&ft  der  46a 

Ältermann,  Beisitzer  468. 
bytheken,  Abzeichen  412,  52. 
blitschop  412,  46.  Vgl.  echtesschop. 
bodecker,  ein,  an  der  Dttna  412,  85. 
bolwercke  699. 

bomsluter  412,  87.  [96,  97. 

Brauerei,  Bestimmungen  wegen  der  412,  87,  89  S.  306, 
bruwer  412,  79. 
Braut,  brut  412,  36,  40,  59—61,  64,  70-72. 

BrautUfol  412,  B6. 

brudegatn  412,  86,  40,  57,  59—61,  64,  70,  72. 

brutbaven  412,  71. 

brutlacht  412,  71. 
Brett  in  der  taisebode,    zam  Anschlagen  der  Katserlasw 

412,  75. 
broder,  s.  a.  Mitglied  einer  Zunft  428.  439. 
Brücken,  Instandhaltung  der  412,  89  S.  806. 
Brlloko  über  die  Depen-A  412,  96. 
Büchsenschiitze  284. 
Bündnis  s.  dort. 
Bürger  308.   412,    1,  4,  16-17,  85.  76,  84,  85,  88,  89, 

82,  106,  108,  110,  114,  118,  120-128. 
borger,  bositUk  412,  74.  480. 

—  edder  (und)  inwoner  412,  27.  475.  476. 

—  edder  gesellen  412,  69,  60,  69,  74. 
borgersche  360. 
fulborger  412,  74. 


—  abdelegiert  zu  Landtagen  286.  395.  457. 
Bttrgereid  412,  11». 

BUrgergeld  480. 
Bn^^emahriujg  480. 

Bnrsprake,   Revision  derselben  412    A.    412,  13,  22,  K, 
26,  29-82,  84,  86,  48,  55.  75a  Vgl   otdinande. 

—  in  drei  Exemplaren  aasgefertigt  412,  22. 
Dienstboten  412,  48. 

Dienstm&gde  412,  55. 

Dndessche,  junge ;  Handwerker  413,  82. 


Riga,  St&dt. 

Dudessche  412,  82. 

—  Dolche,  junckfrowen,  d.  h.  Cisterziens 

ebou,  eboDwen,  ebonhus,  -wftniiige,  Hänser 

412,  86,  87,  89  S.  806. 
echteSBChop  412,  85.  Vgl.  bUtbschop. 
^erbrok,   couTent '  der  losen    Weiber   di 

affdrachc  412,  49. 

bytheken  412,  52. 

BeBtimmuagen  412,  49-52,  89  S.  808 
«rffschichtiiige,  Regelung  der  412,  108. 
Er«TOgt  642. 
exC«ndeien  b.  l'^olterong. 
Fehde  mit  dem  U.  0.  251.  774. 
Tejlinghe  unde  kopenschop  412,  102. 
Feuergefahr,  Vurkehrungeu  gegen  412,  7i 
Folter,  Aiiweiidunj;  der,  eitenderen  412, 
forfart,  Aoabau,  KeiscUag  412,  69  S.  806 
Torkop  412,  27. 
frojte  412,  57. 
folborger  412,  74. 
Gärten  a.  OK.  Vgl.  Stadtgart«n. 
Garteiixins  699. 

G&stgebot,  gestebade  412,  63,  82. 
Gebrauche :  kocke  dausent,  dat  412,  85. 

kinder  bringent,  dat  412,  65,  vgl  67. 

thotrinken :    einen   Sohn  oder  eine   Tt 
vgl.  Bö. 
Geheimhaltung   der  BeschlSsse  412,    21, 
Geist,  Hill.  a.  Klöster  (Franziskaner  III. 

Artikel  des  Kircbholmer  Vertrages  412, 

brodere  des  —  412,  88,  474.  482. 

Herrlichkeit    über    den  —  vom  EBf.  hl 
IIB,  124,  125.  474.  482. 

Hof  (Ugezeem)  412,  97. 

Vorsteher  412,  124.  474.  482. 
Gemeinde,  gemenheit,  gemente,   mente   4] 

114.  804. 
s.  Georgshof  474. 
gerhoff  412,  89  S.  806. 
gerhnsz  412,  89  S.  806  Z.  3  t.  u.  690. 
— ,  da*  neue,  vor  der  Sandpforte  412,  8». 
Geschworener  der  Stadt  787  (Sj^dikua). 
Gesellen  412,  24,  29. 
Gilde,  Gildstnbe,  Grosse  412,  2,  17,  18,  1 

Älterlente  412,  77. 

brodere  412,  104.  679. 

Fastelabend  Drunke  679  A. 

Gastmahl  nach  s.  Michaelis  679. 

Knecht  6711. 

Rechenschaft  des  Schaffers  679. 

Schotteleu,    Gerichte,    Stiftung  weiterei 
mählem  679  A. 

Schrägen  412,  104. 

Speisung  und  Kleidung  der  Armen  679 

staven  412,  2,  8,  17,  18. 

snatere  678. 

Tafelgilde  678. 

nmmeloperske,  Frau  die  zn  den  Znsami 
ladet  670. 

Vormünder  der  Tsfelgilde  670  A. 
Gilde,  Gildstabe,  Kleine  412,  8,  17,  18,  E 

..Jterleute  412,  3,  8,  10,  15,  77. 

Schrägen  412,  104. 

sUven  412,  3,  8,  17,  la 
grapengeter  412,  6. 

Grenzberichtigung  mit  dem  Landmaracb^ 
Gürtelmacher  428,  Amt  derselben  430  A. 
Hafen  699. 


750 


Sachregister. 


Riga,  Stadt 
Marktplatz,  markt  248.  244.  412,  112.  428.  430.  588. 
Marktvogt  412,  82,  101. 
marsta]  412,  118. 
marstals  tom  284. 

matten,  de  412,  89  S.  306  Z.  19  und  20  v.  n. 
Manrermeister,  deutscher  642. 
Mühlen  s.  OR. 
Münze,  Haus  bei  der  679  A. 
Münzmeister  775. 
Musfarer,   Genossenschaft,  die  die  Holzfiössung  auf  der 

Muhs  betreibt,  de  samentlike  copman  up  der  Mus  286. 
nachtrinckfares,  Nachtschwärmer  412,  118. 
Nonnenklo8ter,DuschejunckfroTen, Vermächtnis  an  das  628. 
Ordensbeamte : 

Hauskomtur  und  Kumpan  s.  PR. 
Ordensstadt  807.  VgL  Eirchenstadt. 
ordinande  412,  7,  9,  14,  23. 
— ,  de  gude  412,  120-122. 
padengelt  412,  54. 
palgelt  412,  108. 

Pfefferzins,  ewiger  Pfeffer  699  S.  547. 
Pforten,  Instandhaltung  der  412,  89  S.  806. 
Poiozker  in   Riga,   Regelung  der  Beziehungen  zu  ihnen 

412,  101. 
Privilegien,  begnadinghe  der  Herren  475.  476.  728. 
Prozesse  an  der  Kurie  787. 
Prozess   der  Vormünder  der  Schoningschen  Kinder  mit 

den  Konincheu  412,  107. 
Rat,  der,  consulatus   412,   1,   8,   4,    6,  7,  9,  11,  12,  14, 

17-19,   26,  28,  87,  88,  101,  103,  104,  107,  109,  110, 

117,  118,   120-125.  428-480.  538  S.  489.  677.  678. 

699.  761.  769.  810. 
Rathaus,  das,  radthusz   412,  17,  88,  100,  111,  114,  115. 
Ratsdiener  412,  17,  81.  Vgl.  Stadtdiener. 
-— ,  Frauen  derselben  412.  47. 
Ratssendeboten  s.  dort 
Recht,  das  höchste,  beim  EBf.  und  OM.  212. 
— ,  Rigisches,  Rigesches  boscreven  212.  412,  73,  120. 
Rig,  der.  der  Rigebach  699  S.  546  Z.  4  v.  u. 
Rising,  die  412,  87. 
r6k,  dageliker,  Rauch  412,  89. 
ronsten,  Rinnstein  412,  90. 
rutergelt,  olt  412,  108. 
sadelmaker  412,  5.  430. 
Salzhandel  412,  116,  117.  801. 
Sandturm  412,  16  (Gefängnis  und  Folterkammer). 
Sanduhr,  na  dem  lope  des  glases  412,  19. 
Scheunen,  rige,  rege,  rye  412,  85,  87—89.  [128. 

Schiffsverkehr,  von  Königsberg.  274.  281.  485.  641.  Vgl. 
Schloss  D.  0.  1)  s.  Jürgens  hus  474.  2)  das  1330  erbaute 

Schloss  474. 
Schlossbau    412,  16.  428  S.  321  A.  6.  602.  614  A.  642. 
Landknecht  (Amt)  40.  427,  14.  [642  A.  1. 

Schmied,  ein,  bei  der  Düna  412,  85. 
Schneidet,  Schröder  412,  7. 
schomaker  412,  15. 
Schuldverhältnis  zu  Danzig  43.  480.  602. 

—  zu  einem  Lübecker  98. 

—  zu  Bürgern  der  Stadt  Riga  412,  109. 
—,  die  Stadt  als  Gläubigerin  412,  108. 

Schrägen,  schraa,  schra,  scrage,  scraghe  412,  32,  99, 104. 

428.  430.  430  A. 
Schwarzhäupter,  der  guden  stalbroder  geselschop  808. 464. 

Altar  in  der  Kirche  des  Grauen  Klosters  464. 

Älteste  464. 

Patron,  der  h.  Ritter  Georg,  silb.  Standbild  dessel- 
ben in  Lübeck  angefertigt  464,  Sammlung  von 
Spenden  Hir  dasselbe  464. 


Riga,  Stadt. 
Schwarzhäupter. 

Vorsteher  und  Kämmerer  464. 

—  der  Vikarie  in  s.  Peter  464.  Vgl.  PR.  Koedjnck. 
Seibsteinschätzung  der  BtLrger  412,  45.  VgL  Vermögen. 
Seuche  804. 

Siechenhäuser,  inner-  and  ausserh.  d.  Stadt  482.  VgL  OR. 
Siegel  s.  dort. 
Syndikus  787. 
— ,  der  Stadtschreiber  Joh.   Prange,   auf  einer  Sendung' 

nach  Dorpat  und  Reval,  so  genannt  180  A. 
Soldknechte  285.  308. 

Liste  derselben  308.  VgL  Kontrakt. 
Spielleute,  spellude  412,  72. 
stapelhus  412,  84. 
staven  s.  oben  bastaven.  Gilden, 
stenhus,  Speicher  464. 
Stadtbuch,  über  consulatus  688  S.  440. 
— diener  186.  Vgl.  Ratsdiener, 
—garten  412,  85. 

andere  Gärten  412,  88. 

Garten  der  Dominikaner  412,  88. 
—mark  412,  29,  78,  103.   691. 
— mauer  412,  88. 
— vogt  412,  22,  49,  51. 
—weide  412,  89.  VgL  Knochenhauerweide. 
Steuern,  vgL  Akzise. 
— ,  der  stat  rechtycheyt  430. 
— ,  schaten   und   waken,  d.  h.    Steuern  zahlen  nnd  dea 

Wachtdienst  leisten  428.  429. 
Strassen,  inner-  und  ausserhalb    der   Stadt   412,     103. 
•  swinhot,  der  412,  92.  [VgL  OR- 

tappen  s.  Ausschank  von  Bier, 
tegelmeyster,  de  412,  89. 

teken,  des  rades,   eingebrannt  auf  Külmetmasse  412,  81. 
Tore  8.  OR. 
Türme  s.  OR. 
ündeutsche  412,  55,  78,  82,  102.  428.  430. 

Regelung  ihrer  Berechtigung  zum  Handel  412,  102. 
Urteil  526. 

Ver lehnungen  von  Seiten  des  Rats  839. 
Vermögen   (von  400,  600,  1000,  4000  Mk.)  412,  40,  42, 

43  A.  c,  44—46.  Vgl.  Selbsteinschätzung. 
Versetzung  von  Baulichkeiten  699. 
Verträge,  de  nackcde  bref  412,  124. 

de  sonebreff  412,  16. 

der  Kirchholmer  Vertrag  412, 13, 16, 119, 125. 474.  482. 
Artikel  wegen  des  Heil.  Geists  412,  126.  474. 
Vgl.   Urkunde   des  EBf.  Fromhold  412,  124. 
Sentenz  zu  Rom  412,  124. 

Vormünder  der  Bartmanschen  Kinder  839. 

—  der  Schoningschen  Kinder  412,  107. 

Yorrames  lüde,  die  ursprünglichen  12  (je  14  aus  dem  Rate 

der   Gr.   u.   der  KL  Gilde),  de  ver  gekamenn  412^  8, 

17,  18. 
— ,  de  8  gekamenn  412, 19, 20,  22, 26, 38,  37, 83, 84, 100, 

105,  111,  114,  118,  119. 
— ,  8  weitere  412,  110,  114,  115,  118,  119. 
Vorsteher,     Vormünder,     des    HeiL    Geiste    412,     124. 

474.  482. 

—  einer  Vikarie  im  Dom  810  (zwei  Ratmannen). 
Wachshandel  515. 

wachtknecht  412,  113. 

wantkeller  464. 

Weddeherren  412,  80,  102. 

Wege  412,  85,  89. 

— ,  hole  412,  89  S.  306  Z.  12  v.  u. 

Weinhandel  (nach  Abo)  97. 

wilkor  412,  85. 


Big&,  Stadt.  I 

wive,    loee,   hören,   frouwKunitmen  de  berucbtet  sin,  Ihr 

conTent  412,  49—52,  8S  S.  806  Z.  6  f.  u. 
Wohnbänser,  w&nhns,  waninge  412,  84,  87,  89. 
—  waning  bj  8.  Jurten  412,  89. 
Wohcplfitze,  aoaserhalb  der  Stadt  412,  84. 
wiBckhoff  412,  S8. 

wraker,  rraker,  g^escbworene,  fUr  Brennholz  412,  28. 
ZSane  412,  85.  699. 
Zelte  der  KAmer  412,  112. 
Zins,  Qartenzina  699. 

Vgl.  Pfefferzins. 
czisebode,  tziaebude  412,  16,  75,  474. 
Brett  darin,  s.  oben, 
tziseheren  412,  76. 
ZB^te,  g;lde  olTtn  brodeischop  429.  430. 

Ältermänner  428.  429.  480,  9.  ocni 

BegAbnis  einrs  Zunftbrudera  429.  St&i 

broder,  a.  a.  ]«1itglied  einer  Zunft  428.  428.  Zoll 

Gafiterei  428,  T.  429.  rone  s 

REe,  rege,  rye  a.  Higa,  Scheune.  ronef& 

Ring  a.  Schmuck.  Bonne 

Ritter  8.  Livland,  Harnen  n.  Wirland.  nmste 

Ritterbmder,  rytterpruder  a.  D.  O.  BoÖiM 

Ritterrecht  s.  Recht  Rosfax 

Ritterschaft,  riddeischop  a.  Livland.  üni 

river,  FIuss  195.  Res 

Rock  a.  Kleidung.  lotmri 

r£k,  dogeliker  a.  Rig&.  ntadii 

Roeaken  a.  Narva.  Rotwc 

Roggen  a.  Handelsartikel.  roverr 

Rom,  Kurie,  rot*  (187).  Vgl.  OR.  mm,  : 

Rjimische   Kirche,    hill.   Korn,    kerke,  Christi.  Roraiaoher      Bami 

orden    (6   S.    4),  aancta  Romana  eccieaia,  Rbomana  et  Leu 

Latina  ecdesia  (127;,  Romana  fides  (46)  08.127.151a.  Ver 

206.  297.    329.   864.    454.    598.  658  S.  516.  781,  22.      ranien 

888.  840-842.  Ruas 

bariaetos  s.  PR,  Diener.  Are 

basilica  beati  Petri  ta  Urbe  640  S.  658.  841,  1.  £ 

basilicae  eccieaiae  Urbia,  quatnor  271.  840.  Aul 

cancellaria  apoatolica  667  A.  841,  7.  Bau 

Citation  nach  Rom  62.  Boji 

conaistorium  12  S.  9,  11.  488.  4' 

Fngger,  Bank  der,  Fnkcher,  Fngker,    Fooker,  sode-  tief 

tas  de  Fucheris    12  S.  7,  9,  11.  380  A.  464.  794          Gel 

A.  1.  837,  40.  4 

Briefrerkehr  durch  die  Bank  12  S.  11.  Gee 

Oubemator  s.  PR,  Beamte.  I 

Hau«,   das    Dentsche    12.    HO.   290.    825.  868.  488          Hai 

(Abgabe  davon).  5 

maschkradcr  larffen  12  S.  10.  6 

penitenciarii  in  s.  Peter    840,  1.  841,  1.  812,  8,  12.             8 

Rompilger,  Romipeta  12  S.  8,  10.  842,  2.  Hai 

terrae  et  maria  (?m&re)  Rom.  eccieaiae  698.  — , 

Romischea   Reich,    dus   Reich,    d.    heil,  reich  Tatscher  — 

nation  237.  248.  269.  271.  858.  487.  691.  698.  703.  740.  — 

778.  812.  817.  8S4.  Hai 

Acht  und  Aberacht  des  Reichs  812.  814.  \ 

fride,  Landfriede  834. 

hoffkanczlel  818. 

Kammer,  kunigliche  camer  812.  "Hli 

Eammergericbt  884.  Jt^ 

Kammerrichter  684.  6 

EOnig,  Rcmischer  a.  PK.  Kai 

—  Beiiehungen  zum  Deutschmeister  487.  Krt 

zum  Kg.  Ton  Frankreich  259  A.  l.  Ma 

zum  Kg.  von  Polen  109.  I 

zu  LiUuen  109. 

-  -  zu  Livland  812-814. 


RoBsland. 

Moskan,  GroMffiret  Ton. 

Beziehnngen  zam  Kg.  von  Polen  a.  dort. 

—  ZOT  KÜDigin  von  Polen  684  A. 

—  zum  Kg.  von  Ungani  und  Böhmen  70.  422. 

—  zu  Psitow  177.  280  S.  180.  882  A.  898.  418. 

—  za  Nowgorod  882  Ä.  888.  418. 

—  zn  den  Tataren    70.    140.  249.  260.  264.  255.  441. 
Sobreiber  des  GF.,  DJ&ke,  t«k  448,  46,  49,  57  S.  849 

A.  1. 
Soldner,   Fnssknechte,   deutsche,   sholniri    882  A.  883 

S.  276. 
StÄrVfl    der    Kriegshilfe   an    Pskow   (10—12000)    177 

L3,  86. 

882  A.  415.  448  S.  346  A.  2. 

lent,  pena  flagellationis  427,  2,  6.  782. 


iBtl.  wurden  u.  Amter. 
US  703. 

.  Georg  zum  OU.  708. 
r.  Ton  Polen  116.  472.  493. 
I  u.  Uosse. 

M  87.  58.  696.  781,  8,  4. 
.hariatie  781,  28. 
iiastica  783. 
telben  781,  27. 
27,  98. 

idelsartikel,  Bretter, 
de  Ton  Mirbach-    705  A. 
;.  Vgl.  Prokurator, 
delsartikel. 
Marie  b.  Gebete.    Vgl.  Rigaj  Ave  Uaria- 

3.  Geleit, 
itikel. 
val.  Riga. 
(Wirland)  659. 


ici  reguläres  278.  622. 
las  Bf.  622. 
Propst  278. 
[elsMtibel. 


eng. 

ida. 

kfaOfTen  578.  755  (auch :  greve).  827  A. 

Etecht,  Btirgen. 

6,  9. 

Gew.  u.  Masse. 
I  delsartikel. 

S.  279. 

ndelsartike). 

r. 

Messer. 

Q  —  erklärt  406. 

mpfworte,  soheldeworte  (bulle,  drach,  globe, 
leTer)  280.  443,  62, 66.  Vgl.  auch  ranefarer. 
s.  D.  0.,  PR.  nach  St&nden ;  Polen. 


schepsbok  a.  Finland. 
Schenne  460.  Vgl.  Riga. 

Schiffe  24  25.  50.  78.  85.  90.  92.  118.  160.  161.  178. 
182.  188.  227.  283.  251.  270.  274.  275.  281.  307.  826. 
827.  882.  836.  837.  344.  366.  3Sa  395.  449.  466.  477. 
489.  519.  524.  637.  641.  647—649.  668.  694.  696.  697. 
716.  718.  724.  741.  744.  750.  754.  774.809.824.887,11. 
ScbifF  Ton  5—6  Lasten  366. 
Brander,  drivendes  werck  179. 

Bote  882.  888.  337.  395.  427,  2,  6.  648.  «90.  75a  754. 
holk  227.  529  A.  2.  648. 
jachi  828.  866. 
krejer  648. 

loddige,  laddige,  Lodje  270.  288.  832. 
pram  93.  412,  117. 
Bchepeken  716. 

schnicke  270.  288.  (643.  716. 

schuete    108.    182.   282.   858.  380.  395.  412,  29,  117. 
Naraen  Ton  Schiffen:  Elsebet  (?).  de  Hovo  118. 
Vertrag  an  Bord  eines  Schiffes  25. 
Schiffahrt,   spät   im   Jahr,    spade    s^elatie  639.  643.  VgL 

Herhfitschiffe  (075).  Herbstreise  (466  II  5). 
Schiffbau  s.  Dorpat. 

Schiffbruch  227.  281.  468  I.  716.  750.  754.  772. 
Vgl.  Bergeloha  unter  Lohn. 

Bergung  gestrandeter  Waren  90.  716.  750.  754.  772. 
Schiffsgerfit. 
Anker  690.  716.  750. 
Segel  716.  750. 
— ,  wollenes  716. 
Takel  716.  750. 
Taue  642  A.  1. 
Schiffsbenen,    scipper,  acripheren   56.    187.  274.  282.    287. 

294.  315.  360.  394.  396.  449.  477.  624.  639.  641.  648. 
Schiöspatron  ^74.  287.  294.  815, 
SchiffsTolk,  scheplude  448,  56.  466  II  5.  750. 
Bolsleute,  boslude  8«0.  381.  449.  477. 
Steuermann,  Bturmau  366.  395.  449. 
Schiffpfund  e.  Gew.  a.  Masse. 
Schiliinge  s.  Münzsorten. 
Schinken  s.  Handelsartikel, 
scbismatiui  45  u.  ö. 
Schleusen  auf  der  Memel  s.  Preui;$en. 
Schlitten  s.  Gerilt. 
Schlittenweg  683.  665. 
Scblossbau  s.  Riga. 
Schloss,  Hchlilssol  s.  Gerät. 

i^us  Dei,  als  Frauenschmuck  412,  48. 

böegeken  (Ringlein)  mit  einem  Granat  678. 

Braut  krön  u  412,  15. 

gehenge  und  goschmeidt,  silb.  12. 

Geschmeide,  smide,  sulTeismidc  412,  39,  49.  678. 

Ketten,  gold.  und  silb.  412,  48. 

-,  eine  Ton  52  Loth  37. 

clenode,  cleinot  30.  31.  448,  82,  62.  464.  751.  793. 

Knopfe  412,  39,  54. 

lanne,  Gürtelkette  412,  40. 

Ring,  goldener  12  S.  7.  199  A. 

snoddele  Tau  quetten  412,  47. 

Bweyde.er  412,  40. 

Unduytscb  smyde  460. 
Schmuggler  s.  ranefarer. 
schnicke  s.  Schiffe. 
Ecboe,  schoingh  s.  Kleidung. 
Bcholaris  s.  Geistl.  Würden  u.  Ämter, 
acholmeeter  b.  Narra. 
Schonscher  bering  B.  Handelsartikel 
Schoppenbrauer  s.  RaTal. 


sohottele  s.  Riga^  Gr.  Gilde. 

Echratt,  schra  s.  Non-^rod.  Riga. 

Schröder  s.  Geworbtreibende., 

sohnete  s.  Schiffe. 

scbaffel  a.  Gerät 

BCboltbeissen  812.  814. 

Schnldforderungeii    412,    12,  108.  426.  426.  482.  618.  628 

655.    67G.    600.  667.  718.  741.  742.  747.  773.  775.  827 
Schvarzhäupter  s.  Livland.  Riga. 
Schweden. 

adils  andere  789. 

Arme,  lu  eiuem  rovaler  Tcstanieut  bedacht  708. 

Baaera  103.  194. 

BODduisse  s.  dort. 

Pini&nd  8.  dort. 

Frieden  b.  dort. 

Gefaogeae  081.  682.  81».  820. 

Hände  tsverbot  845. 

Kalmar,  Reless  zu  192. 

Uandat  des  Kg.  von  DSnemark  769. 

Beichsrat  3.  85.  90.  92.  151a.  192.  194.  281.  310.  846 
846.855.867.880,6,12.  881.  387.  887  A.  2.  898.  418 
422.  465.  456.  465.  477.  491.  4B5.  688.  667.  669.  681 
681  A.  682.  682  S.  682  A.  1.  694.  696-698.  700 
702.  720.  767.  774.  78».  805,  81S.  620. 
Beziehnngen  zum  Komtiir  zu  Reval  558. 

—  zum  K^.  von  DBaemark  8. 90. 151a.  108.  192.  IM 
231.  681. 632.  698.  7ü2.  767.  774.  789.  806.  619.  820 

—  ZQBi  Heia,  von  Mecklenburg  3. 

—  zn  Polen  458. 

—  30  Danzig  151a. 

—  zu  Re7al  s.  dort. 

—  ZQ  den  Statthaltern  za  Nowgorod  681  A. 
Diener  s.  PR. 

Schiffer,  achwed.  282. 

Söldner,  deutsche  02.  742  A.  1.  820.  821. 

Stockholm,  Bflrgermeister  oud  Bat  845. 
Rathaas  151a. 
Reise,  Holmeeche  658. 
Siegel  8.  dort 

Tage  a.  dort 

Zufuhr  aus  Reval  402. 
Schwefel  s.  Handelsartikel. 
Schwert,  geistliches  474. 
Schwerte,  Vermächtnisse  an  die  Pfarrkirche  oud  den  HeU 

Geist  709. 
Seelsorge  de«  Landvolks  s.  Oesel,  Stift 
Seen  660.  628. 
Seerecht  s.  Recht 
Segel  E.  Schifisgerät. 
seggeszlude  677.  Tgl.  Recht 
Seide  8.  Handelsartikel,  Brokat,  Kleidung. 
Seidenwams  a.  Kleidung. 
Seife  s.  Handelsartikel. 
seiger  s.  GerSt 
selobade,  seleobade  264.  666. 
eelem lasen  a.  Ueaso. 
selschop  B.  Gesellschaft 
somessche  hude  s.  Handelsartikel, 
eendebreve  s.  Briefe  a.  IJrkk. 
Senf  s.  Handelsartikel, 
sententia  eicemmnnicatoria  2.  842,  2,  15. 
eentcncie  s.  Briefe  u.  Urlck. 
—  to  Rome  412,  124. 
sentz  s.  Reval. 
septimana  757. 
sepuUura  s.  bigraft. 
senno,  Predigt  788. 
seraic  s.  Briefe  n.  Urkk. 
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SieffeL 
b)  in  Livland: 
Sekrete : 
des  Bf.  Heinrich  von  Kurland   197.  252.  277.  843. 

852   752.  794. 
des  Bf.  von  Oesd  52.  258.  820.  821.  416.  450.  452. 
459.  548.  549.  570.  577.  611.  618.  626.  648.  655. 
676.  685.  781.  786.  787.  741.  743.  757.  762.  790. 
794.  816. 
des  Bf.  von  Reval  154. 
des  Abts  zu  Fadis  508. 
Frivatsiegel : 
des  Christian  Bomhower  678.  829. 
des  Br.  Valentin  690. 
des  Georg  Calow  761. 
des  Job.  von  Oldenszen  726. 
des  Eberhard  Szelle  784  (Rmgsiegel). 
des  Paul  Smidt  620. 

des  Kirchherm  zn  Maholm  725  (Ringsiegel). 
Siegel  des  Deutschen  Ordens: 

a)  ausserhalb  Livlands: 

des  HM.  199.  814  (Sekrete). 

des  DM.  15  A.  269.  816.  487  (Sekr.) 

des  Landkomturs  zu  Utrecht  578. 

b)  in  Livland: 
Amtssiegel : 

persOnl.  Ms^estätssiegel  des  OM.  W.  von  Pletten- 

berg   20.   27.   88.   54.  72.  84.  85.  92.  96.  127. 

140.    150.    183.   184.   189.    195.  256.  257.  268. 

272.  273.  279.  298. 299. 817. 887. 896. 398—400. 

405.   411.  418.  438.  448.  469  (ingesegel).   470. 

495.  496.  508  (ingesegel).  509  S.  405. 518. 586. 

557—559.    561.  568.  669.  578.  587.  606  (inge- 

szegel).  628.  635.  640.  649.  651.  660.  673.  688. 

684.  686.  688.   698.   714.   729.   765.   788.  796. 

800.  807.  817.  825.  882.  886  (ingesiegell). 
Sekret  40.  275.  282.  423.  744. 
des  Landmarschalls  41.  127.  260. 
des  Komturs  zu  Fellin   160.   164.   172.  175.  807. 

—  zu   Reval  58.   247.   565.   581.  610.  612.  742. 
798. 

des  Vogts  zu  Jerwen  127. 

des  Komturs  zu  Goldingen  50.  112.  127.  676. 

—  zu  Marienbnrg  127. 

—  zu  Fernau  127.  609. 

—  zu  Dünaburg  127. 

—  zu  Windau  754.  771.  772. 
des  Vogts  zu  Karkus  127.  792. 

—  zu  Öoneburg  760. 

—  zu  Narva  869.  722.  728. 

—  zu  Kandau  592.  604.  676. 

—  zu  Grobin  676. 

—  zum  Neuenschloss  625. 

des  Hauskomturs  zu  Riga  78.  678. 

—  zu  Wenden  680. 

—  zu  Reval  78.  555.  712. 
Frivatsiegel : 

Ringsiegel  des  OM.  871. 

angebomes  Siegel   des  alten  Komturs  zu  Mitau, 
Gerlachs  von  Hoveln  49. 

—  des  Gottschalk  Fresenhusen,  Hauskomturs  zu 
Narva  516. 

Siegel  des  Rom.  Kg.  812  (insigl). 
des  Kg.  von  Dänemark    194.  846.  868  (signet).  492 
(Sekret). 

—  Nachahmung  seines   „Ingesegels^^   von  Sten  Sture 
gebraucht  194. 

—  Christiem,  des  gekom.  Kg.  von  Dänemark  u.  s.  w. 
811  (Sekret). 


Siegel. 

des  Kg.  von  Folen  891  (Sekret). 

des  Hz.  Georg  zu  Sachsen  493  (signet). 

des  Grossfürstentums  Litauen  45.  830. 

des  GF.  von  Litauen  70  (Sekret). 

des  Grafen  von  Egmont  760. 

des  Swanto  Nielsson  667.  774.  805.  820. 

des  Tonne  Ericksen  [Tott]  828  (Signet).  528  (Siegel). 

809  (Siegel), 
des  Erich  Turssen  207.  827.  444.  519.  720. 
von  schwed.  Reichsräten  654. 
des  Stiftvogts  in  der  Wiek  576  (Amtssiegel), 
des  Danilo  Wassiljewitsch,  Statthalters  von  Nowgorod 

509. 
des  Wassili  Wassiljewitsch,  Statthalters  von  Nowgorod 

509. 
des  Dmitri  Wassiljewitsch,  Ftlrsten  in  Fskow  509. 
Stadtsiegel  von 
Amsterdam  56. 
Lübeck  829.  479  s.  Sekrete. 
Narva  442  (ratssiegel)  s.  Sekrete. 
Fskow  509  (sygil  der  hylgen  drevoltigkeit). 
Reval  788  (uigesegel)  s.  Sekrete. 
Riga  787.  810.  889  s.  Sekrete. 

Rücksiegel  839  A. 
Stockholm  386.  895. 
Wenden  680. 
Stadtsekrete  von 
Ibo  97.  151. 
Braunschweig  664. 
Danzig  894.  483.  458  (signet).  594. 
Dorpat  7.  9.  47.  67.  91.  94.  189.  152.  166.  187.  285. 

270.   283.   285.   805.   861.  888.  440.  481.  502.  506. 

564.   583.   586.   590.   603.  605.  607.  745  (signett«6 

segel).  883. 
—  kleines  Signet  490.  598.  621. 
Dortmund  512. 
Hamm  803. 
Königsberg  i/Pr.  641. 
Lübeck  28.    29.    118.   840.   402.  488.  498.  547.  571. 

572.  639.  662  s.  Siegel. 
Lippe  11.  300. 
Narva   17.   51.    69.  82.  159.  161.  178.  179.  828.  382. 

386.  844.  406.  517.  732.  759  s.  Siegel 
Neustadt  in  Westfalen  775. 
Fernau  [Neu-]  180.  747.  791. 
Folozk  801.  804. 

Reval  28.  124.  526.  669.  730  s.  SiegeL 
Riga  43.  170.  308.  326.  853.  860.  480.  526.  602.  642. 

728.  766  s.  Siegel. 
Rücksiegel  889  A. 
Rostock  530. 
Siegel  von  Privatpersonen  : 
des  Jürgen  Bade  629. 
des  Thomas  Bartscherer  808. 
des  Andreas  Deken  798. 
des  Sweder  Droste  546. 
des  S.  V.   D..    gebraucht  vom  Abt  zu  Fadis  (Michael 

Sasse)  625  A. 
des  Hans  Engman  516. 
des  Dietrich  Vietinghof  87. 
des  Joh.  Gellinkhusen  878. 
des  Godert  yan  Gilsen  78. 
des  K  ersten  Holstever  78. 
des  Cordt  Ixkull  78. 
des  Jurigen  Knare  112  A. 
des  Arent  Kremer  616. 
des  Hans  Lode  78. 
des  Hermen  Ordey  668. 
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Sie^l.  Spdcb 

Siegel  TOD  Privatpersonen  :  Spiel  i 

des  Jörgen  Oi^  Htuia'  Sohn  78.  Doi] 

dea  Claus  Ortes  TS4  Ä.  Spidle 

des  Joh.  Ton  Plettenberg  500.  8ia  Troi 

des  Hans  Resze  672.  Spiessi 

dea  Hans  Bjchenrade  69S.  spii», 

des  Albert  Ritze  8T9  (singnet).  Bpitde 

des  Ritters  Joh.  von  Rosen  78.  Bp(mB& 

des  Hans  von  Rosen  78.        '  spnoki 

des  Karsten  Ton  Rosea  78.  Stadtn 

des  Keist«ii  Ton  Rosen  78.  136.  — bacl: 
des  A.  S.,  gebraucht  von  einem  Söldner  In  Narra  M7.      —gart 

des  Albard  Sampson  696.  — gorii 

des  SeTerin  Schröder  708.  —gut« 

dee  Einrick  Super  516.  —mar] 

des  Hinrick  Todwen  Hans'  Sohu  78.  — merl 

des  CoTirad  Wnlleslager  516.  — scha 

eines  Muhsfahrers  236.  —sehr 

des  (nnbekannten)  Drosts  zu  Dorpat  408  A.  — vOgl 

6Iegelwachs  s.  Handelsartikel.  —weit 

ngna  militaria  876.  staell 

—  Rathenornm  8.  Litauen.  BttJbra 
VgL  D.  0.,  Livland,  Hanptbanner.  — ,  de 

Bignet,  signitt,  B7nggen;th  408.  516.  668.  stallan 

si^um  notarii  521.  Stapel 

Silber  s.  Handelsartikel.  Stapel 

simbolom,   girabolim  fidei   688   S.   489.   781,  6,  81.  76-3.      etapell 

Vgl.  credo.  etocio, 

rinoDia,    sjmoniaca  pestis  781,    2,  27.   840,  2.   84t,    2.          corp 

842,  1,  6.  kinx 

Syndikus  s.  Rig&.  SUtUi 

smodos  olericoram  s.  Oesel,  Stift.  Btatntt 

—  laicalis  a.  Oesel,  Stift.  —  nn 
Byp  S26.  58».  691.  860.  VgL  brok.  BtMnti 
npoUen  a.  Handelsarcikal.  stATOn 
Sissegal,  Ablasserhebni^  678.  sMkna 
■lachting,  PrOgelei  887,  8,  4.  Steins 
slange  b.  Waffen.  SMnb 
siechte,  Geschlecht  412,  63.  9iAn 
sieden  s.  Gerttt.  steotin 
Binyde,  ündnjtsch  s.  Schmudc.  stcnittl 
Bmnrde  s.  Scheltworte.  Kenn 
snoddele  s.  Schmuck.  8t«m 
•olcken  412,  60.  Stau« 
Sold  8.  Lohn.  itipeiti 
Söldner,   Soldknechte,  saldener,  soldener,  stipendiarü,  milei      stdpeni 

merceitarins,   zoldaten,  xo3bh^u  (sholniir)  144.  249.  260.      StSi& 

2fi5.  841.    850.  862  Ä.  818.  816.  617.  6&a  Vgl  Dtbie-      Stnuul 

mark.  Dorpat.  Litauen.  Lirland.  Narra-  Polen.  Prenssen.  San 

BevaL  Riga.  Rassland.  Schweden.  —  b. 

Bolidi  s.  MQDXBOTten.  Btreeki 

Bollicitator  868.  stiype. 

soltviuhte  s.  Narra.  tträff^ 

Sommerkora  s.  Handelsartikel  Stroh 

Soneburg,  Bauern  des  Vogts  auf  DagH  s.  dort.  ströme 

Bergnng  gestrandeter  Güter  716.  744.  750.  structi 

Beziehungen  des  Vogts  zum  GM.  716.  744.  Stflck 

—  zu  Reval  s.  dort.  stucke 

Gate  Mannen  und  Diener  des  Vogts  716.  stnndt 

Landknecht  auf  Dago  716.  stupen 

Siegel  des  Vogts  b.  dort.  Snbde] 

Waoken  auf  DagQ  760.  snbdia 

Bonebref  s.  Riga.  subditi 

Sonntagsruhe  782.  Subko. 

^her,  exploratoras,  Kundschafter  82.  806.  882.  868.  722.      Sn&aj 

VgL  Narra.  summt 

Bpan  B.  Qerftt  santiei 

Speck  e.  HandelsartikeL  sapecp 


756 


Sachregister. 


Supplik  8.  Briefe  und  Urkunden. 

suspensio  271.  Vgl.  Ablass. 

suater,  susterkinder  u.  s.  w.  Verwandtschaftsgrade« 

swager  s.  Verwandtschaftsgrade. 

sweydeler  s.  Schmuck. 

swele  8.  Kleidung. 

swene  s.  Gesellen. 

Bwertbroders,  Ritterorden  in  Livland  474.  582,  5. 

Meister  s.  PR. 

ritterbroder  582,  5. 

Tracht  632,  6. 
swinhof  8.  Riga. 

T 

tabellarius,  Notar  415. 
tabema  781,  13.  Vgl.  canponaria. 
Tafel,  s.  a.  Gemälde  44. 
— ,  Tafelgilde  s.  Reva).  Riga. 
— ,  Tafelgut  s.  Kurland,  Stift.  Riga,  Stift. 
Tafelbier  s.  Handelsartikel. 
Tage,  heilige  168. 
Tage,  Tagfahrton: 
a)  ausserhalb  Livlands: 

Reichstage,  königliche  Tage. 
5BU  Worms  (1495)  834. 
nach     Gelnhausen    ausgeschrieben    zu    1502    Not. 

(kommt  nicht  zu  Stande)  374. 
zu  Augsburg  (1504)  666. 
zu  Köln  (1505)  812.  814. 
Hansetage,  wendische  und  andere  Städtetage, 
zu  Utrecht  (1473—74)  136. 
Tag  mit  England  verschoben  55,  45.  409. 
zu  Lübeck  (1447  Mai)  547.  571. 

—  (1470  Aug.)  547.  571. 
~  (1487)  113. 

—  (1498)  93.  162.  639. 

—  (1501)  55. 

zu  Rostock  (1503)  530.  571. 

zu  Lübeck,   dann   zu   Segeberg   (1503),   mit  Däne- 
mark 466. 

—  (1504)  639. 

Litauen,  conventus  (conventionecs)  generales. 
zu  Nowogrodek  (1502  Juni)  317.  351  S.  250. 
zu  Grodno  (1505  Dzbr.)  830. 
zu  Wilna  (1506  März)  831. 
Polen,  Tag  zu  Piotrkow  (1503  Mai)  472. 
Preussen :  Ständetage,  Gespräche,  Zusammenkünfte, 
zu  Königsberg  (1601  Dez.)  199—204.  210. 
zu    Memel  mit   dem    OM.  von  Livland  (1502),  vom 

HM.   vorgeschlagen,  kommt  nicht  zu  Stande  286. 

298.  319. 
zu  Königsberg  (1502  Juni),  Tagfahrt  der  Gebietiger 

302.  303.  313.  317. 
Musterung  (1502  Juni)  309. 
zu  Rasten  bürg  (1502  Sept.)  365. 
zu  Königsberg  (1502  Okt.  1),  Krönung  des  Bf.  von 

f^omesanien  384.  343. 
zu  Königsberg   (1502  Oktbr.),  mit  Abgesandten  des 

DM.  316.  367.  392.  398. 
zu  Tapiau  (1502  Dzbr.)  413. 
zu   Heilsberg   (1503  Juli),  Vergleich  mit  Bf.  Lukas 

von  Eimland  520.  521.' 
zu  Pr.-HoUand  (1504  Aug.)  666. 
zu  Königsberg  (1504  Oktbr.)  687.  689. 
zu  Ortolsburg  (1505  Juli)  799. 
Schweden. 

Tag  zu  Kalmar  (1505    Juni  24),  wird  vom  Schwed. 

Reichsrat  nicht  besandt  697.  700.  702. 


Tage,  Tagfahrten, 
b)  in  Livland: 

Versammlungen  beim  OM. 
zu  Wenden  (1495),  Richteltag  112. 
-  (1501  Juni)  127.  128. 
auf  der  Heerfahrt  (1601  Sptbr.)  177  A. 
zu  Wenden  (1502  Mai  23)  298  S.  205. 
Hen-entage. 
zu  Wenden  (1503  vor  März  21,  bez.  April  8)  475. 
zu  Lemsal  (1505  Juli  26,  Prälatentag)  794. 
Einigung  zwischen  dem  Propst  der  rig.  Kirche  und  dem 
Kumpan  zu  Kirchholm  (Riga)  427  (1508). 
Landtage  549.  551.  600.  604.  794. 
zu  Kirchholm  (1451  Nov.)  412,  13,  16,  119,  125. 
zu  Weimar  (1491  März)  412,  13,  16. 
zu  Walk  (1496  März)  7.  112  A. 
zu  Weimar  (1501  Jan.)  7.  18.  67.  86. 117  A.  136.  166. 

167.  443,  54.  630. 
zu  Weimar  (1502  Jan.)  228-230.  234. 235. 286  A.  251. 

256.  275.  288.  376. 
zu  Weimar  (1503  Jan.)  412, 116, 118. 418. 422. 434—486. 

438.  440.  448.  467.  467  A. 
zu  Wolmar  (1603  Mai)  443  S.  366  A.  1.  457  A.  496. 
499.  502.  604.  506.  509  A.  511  A.513. 629.  5dL  559 
A.  3.  560.  571. 
zu  Riga  (1503  Okt.  1)  548, 

zu  Wolmar  (1504    Juli)  511.    558  A.   1.    651.   657. 
658  A. 
Manntag^,  gemeine  Tage,  rechtdage. 
im  Erzstift  460  (1503  März,  Lemsal).  794  (1505  Juli, 

Lemsal). 
im  Stifte    Oescl   397.   469  (1501  Sommer).  838  (1504 

März  22,  zu  Arensburg), 
des  Bf.  von  Reval  78  (1601  April), 
harrisch-wirische  (zu  Reval)  58  (1601  März). 
539  (1503  Sptbr.). 
581  (1503  Nvbr.). 
734.  742  (1505  März), 
jerwischer  (1503  Oktbr.,  im  Dorfe  Karever)  650. 
im  Gebiet  Fellin  (1605  Mai,  Lais)  770. 
Synode  zu  Hapsal  (1506  Juni)  781—783. 
Sendgorichte  zu  Reval  53.  763. 

Stildtetage,  Versammlungen  von  städtischen  Abgeordneten 
(Ratssendeboten) . 
zu  Dorpat  oder  Wave  vorgeschlagen  (1501  März)  47, 
zu  Walk  (1501   Juni   23)    67.   94.    122.   123.  180. 

136.  152.  166.  167.  440. 
zu  Dorpat  (1601  Sept.,  Oktbr.)  166.  167.  180. 
von    Dorpat  vorgeschlagen,    von   Reval    verworfen 

(1602  Frühjahr)  305.  810. 
zu  Riga  beabsichtigt  (1503  Frühjahr),  vom  EBL  vl 

OM.  nicht  gestattet  475.  476.  481.  486. 
zu  Peru  au  oder  Wave  in  Vorschlag  gebracht  (1503 

Ende)  583.  584.  586.  690. 
zu  Wolmar  und  Wenden  (1504  Fbr.  4  ff.)  600.  603. 

607.  614.  621    639.  642.  643. 
zu  Wave  (1506  Jan.  25)  833. 

Verhandlungen   zwischen  Rat  und  Gemeinde  Rigas, 
1502  Nvbr.  30  bis  1503  Jan.  412. 
Tag  zu  Narva  mit  den  Russen  (1498  Fbr.)  162.  443, 52, 

56,  67,  74.  502.  509.  796. 
Tag  mit  den  Russen  in  Aussicht  genommen  436,  8,  9. 
443,  52,  54,  55.  496.  502.  509.  S.  404.  630.  702. 
Tageleistung  688. 
Tagereise,  daghfart  194. 

Tagesmarscl),  von  einer  Mahlzeit  zur  andern  157. 
Takel  s.  Schitfsgerät. 
Talg  s.  Handelsartikel. 
Talglichte  s.  ebda. 


k 


Talaen,  E&kelwerk,  Krn^,  ErngsUtte,  Thomeeber;  (rich- 
tig :  Thoniesberg],  Tikarie,  Widme  600. 
tappos  s.  Riga, 
torlinck  s.  Gew.  n.  Masse, 
tasche  s.  Gerät. 

Utba  (sonst :  iatbin&),  gestohlenes  Gnt  4U  S.  84ft  A.  2. 
Taue  s.  Handelsutikd. 
Taufe  781,  26. 
tansend  a.  Gew.  a.  Masse, 
taxa  638  S.  489.  888.  640,  7.  842,  5,  16. 
tasiUns,  Spielstein  (Wßrfel)  761,  18.  Vgl.  alea.  terling. 
tech&ut  a.  Dekan. 
Teer  s.  Eandulsartlkel. 
tegel  backen  st«ne  s.  ebda, 
tegcl  docksteu  a.  ebda, 
tegelmeyster  a.  Riga. 
tegbede,  Zehnter  471. 
teken  des  rades  B.  RUfa. 
tentorinm  875.  Vgl.  Riga,  Zelte, 
tenntarins,  Inhaber  eines  Kronpfands  127,  880. 
t«rliiige,  Spielstetne  887,  21.  Vgl.  alea.  taxülug. 
temyne,  ScbuMteTmine,  Ziel  412,  12.  462. 
~,  s.  0.  Grenze,  s.  Dorpat,  Stadtmark. 
Testamente  a.  Briefe  u.  Urkk. 

—  eines  Priesters  538.  545  A.  761. 
Testament,  schäiilioheH  781,  28. 

TestamenUiü,   Testamentsvoltatresker  87.    242.    258.  261. 

264.   2S5.    412,    107.  466.  460.  462.  464.  586.  668.  595. 

65«.  668.  672.  708.  747.  761. 
Teuerung,  dfiro  tyL  718. 
teit  s.  glosz. 

thesanrns  ecclesie  214.  840,  8. 
Thentonici  783  (GegensatK;  Estones). 
thiTDDier  s.  Gew.  o,  Masse. 
s.  Thomas  s.  Wenden. 
thom,  s.  a.  Qc^gnia  597. 
throDszen  b.  Handelsartikel, 
thumhete  s.  Geistl.  Würden  n.  Ämter. 
tymmerholt  s.  Handelsartikel. 
tjQ  s.  ebda. 
Todesstrafe  427,  2. 

—  Terboten,  Strasse  nach  Nowgorod  bei  784  S.  811. 
Totengräber  s.  Keval. 

tock,  Djak,  Schreiber  443,  67. 

Tolk,    dalmetz,    DohneUcber  825    S.    284.    862.    448,  42. 

621.  774. 
tonamen,  namen  unde  412,  1,  2. 
Tonne  s.  Gew.  u.  Masse, 
tormenta  s.  Waffen. 
Tran  s.  Handelsartikel. 
transfasio  621. 

Transsumpt  s.  Briefe  u.  Jrkk. 
Treiden,  Eitchenschloss  721. 
treaga,  trenge  pacis  566.  840.  841. 
Trikaten,  Hofmeister,  Kirche,  Schloss,  Vtkarie  B.Anneii, 

Widme,  Wildnis  86.  37.  88. 
Tricoeniscbe  laken  s.  Handebartikel. 
TriiikgefSsse  s.  Goritt. 
Tiommelachlager,  trommenslager,  tnunmenaleger  218.   238. 

308. 
Trompeter,  tromroeter  37.  222,  8. 
Tross,  koschew7Je  Ijadi  882  A. 
truhelein  s.  Gefäss. 
Tschndi,  Esten  883  A. 
Tucbe  B.  Handelsartikel. 
Tücher  s.  Kleidung, 
tnchnisse  e.  Jlricfe  u.  Urkk. 
Tnckum,  Bnrgsnchung  574. 
togeslade  631. 


Türken! 
—  SabI 
Tttrkens 
Tarmbai 
tzettel  I 
tziseher! 


sberhott 
Ülsehli 
Umguu 

mnmelo] 

Eiga, 

nndersct 

underBt^ 
Undents 
448.  E 
ündeut£ 
Ungarn 


Uneeld 
Unm  B. 
anivet^ 
nnkristo] 
Unna,  '' 

aptdal 
Unteiacl 
Untenu 

Knrlai 
Untertat 
npgiK  l 
Urfehde 
Urkunde 
Urteil  B. 


nzortdda 


Tolamen 

Venedig! 
Verden, 
Verhör  i 
Verfeetu 
veritas,  ' 
Verlttum 
Vermlloh 
Verschre 
Versondi 

Lehnn 
Verwai 

affinib 

broder 


758 


Sachregister. 


Verwandtschaftaerade. 
cognatio  840  S.  668. 
commater  781,  26. 
compater  781,  26. 
conjagiam  781,  26. 
consangoinea  781,  26. 
eonsaDgainitas  840,  8.  841,  8. 
coDthoralis  692. 
dochtter  821. 
Eheleute  888.  842,  16. 
Tader  775. 

fedder,  vedder  628.  751.  771.  Vgl.  auch  neve.  Oheim, 
filiastra  781,  26. 

filius  (resp.  filia)  spiritualis  781,  26. 
vitricus  781,  26. 
fronde  412,  21. 
Tullensuster  775. 
genealogia  588  S.  439. 
gener  472. 

generatio,  quarta  538  S.  489. 
genas  affinitatis,  primum  781,  26. 
germanns  875.  415. 
gradns  consanguinitatis,  qnartos  781,  28. 

—  affinitatis,  quartns  781,  26. 
hälfe  broder  623.  719. 
halfsuster  628. 

hnsfroawe  360.  471. 
kinder,  naturlike  (>=  leibliche  )  715. 
linea  consangainitatis  588  S.  489. 
magen,  mogh  412,  21.  443,  45.  751. 
mater  781,  28. 

—  spiritualis  781,  26. 
matrimonium  781,  9.  840  S.  658. 
moder,  Mutter  787.  775. 
modder,  Base  656.  708. 
naturale  fedus  781,  14. 

nere  814 

Ohm,  6m  469.  656. 
parentes  598.  781,  28.  840,  9.  841,  7. 
vjiater  781,  28. 

—  spiritualis  781,  28. 
sibbe  505. 

soror  propinqua,  weibl.  Verwandte  875. 

Bteftnoder  623. 

suster  460.  462.  505.  775. 

snsterkinder  460.  75L 

susterszon  737. 

snstertochter  622.  790. 

swager,  zwager,  swegere  899.  408. 

—  8.  a.  Schwestermann  156.  412,  21.  721.  787. 

—  viell.  8.  a.  Schwestermann  155.  265. 

—  8.  a.  Schwiegersohn  448,  59,  62. 

—  8.  a.  angeheirateter  Verwandter  886. 
Schwiegermutter,  moder  syner  vrowen  469. 
Schwiegervater  481. 

wedeve  679  A.  787. 

nxor  842,  18. 
yespera  781,  19. 
Tiaticum  781,  4. 

Tioeplebanus  s.  Qeistl.  Wtlrden  u.  Ämter. 
Viehhandel  s.  Dorpat. 
Viehtriften  690. 
Tigilia,  vigili^n  683.  692.  886. 
Vikare  s.   Ösel,  Stift.  Reval,  Stift.  Riga,  Stift,  Dom. 
Vikarien,    vicaria,   vyccaiye  464.  588.  742.  747.  761.  810. 

Vgl.    D.    0.,    Livland.  JOrden.   Pemau.   Reval.    lUga, 

Stift,  Dom.  Talsen.  Trikaten.  Wenden. 
Yiolatores  eccleslamm  et  immunitatum  477  S.  882. 
—  Tiarum  publicarum  842,  2. 


vitricus  s.  Verwandtschaftsgrade. 

Vogeleien  660. 

Vogte  8.  D.  O.  (Stift8)Vögte  8.  Kurland,  Stift.  Oesel,  Stift. 

lUga,  Stift.  Stadtvögte  s.  PK. 
Vollmacht  s.  Briefe  u.  Urkk.  Vgl.  Recht. 
Vorladung  s.  Recht. 
Vormünder  14.  52.  135.  412,  107.  460.  462.  506.616.  887, 

28.  889.  Vgl.  Testamentarii. 
—  einer  Vikarie  243.  244.  810. 
Votum  8.  Gelübde. 

Wachs  8.  Handelsartikel. 
Wachshandel  s.  Dorpat.  Riga, 
waohtknecht  s.  Riga, 
wacke,  wacua  s.  Livland. 
Wackendorf,  pagus  censiticus  568. 
waden  s.  FischereL 
Wälder  660. 
Waffen  und  Eriegsgerftt. 

bagen,  Bogen  853. 

bombarda  major  876. 

Büchsen,  bussen  178.  179.  196.  284.  297.  882.  836.  858. 
366.  380,  7.  477.  580. 
Name  eines  Geschützes  336  (Roesken). 

bussenlode  s.  unten  Kugeln. 

Büchsenkraut,  bussenkrut,  Schiesspulver  5. 157. 179. 196. 
284.  297.  322.  477.  680.  682.  694. 
knypkemekrut  167. 

Büohsenschlitten  196. 

Büchsen  wagen  196. 

czeuck,  Geschüta  262. 

dagghen,  dolchartiges  Messer  24.  26. 

Feldschlange  822. 

geschutz  8^. 

Geschütz,  schweres,  tormenta  4. 

Harnisch  308.  471.  67a 

halbslange,  Vssl&ng^  1^7.  179. 

hovetstuck,  schweres  Geschütz  337. 

Kanonenmetall,  spiize  4. 

Kartaunen,  kartouwer,  kortoggen  4.  260.  887. 

Kugeln,  klote,  bussenlode  4.  5.  17.  822.  887.  880,  ^  9. 
684.  800.  803.  807. 

Lafette,  lade  mit  Rädern  822. 

Suschki,  geschutz,  Geschütze  882  A.  882. 
piesse  382. 

Waffen  598.  781,  27. 

were  808. 
Wage  s.  Narva.  RevaL  ! 

Wagen  s.  Gerät  ^> 

Wagenburg  860. 
Wagenschot  s.  HandelsartikeL 
walach  s.  Pferde. 

Walk,  Herberge  der  Ratssendeboten  67. 
Wallfahrten  12.  59a  838.  840-842. 
waltbode,  Büttel  s.  Reval. 
wambois  s.  Kleidung, 
want  8.  HandelsartiKel. 
wantkeller  s.  Riga. 
Wappen  des  HM.  Albrecht  von  Brandenburg,  auf  Büchern 

der  Bibliotiiek  des  FranziskanerkloBters  zu  Riga  840  A. 
Wardierung,  werderinge  678. 
warde.  Wacht  443,  24. 
Waren  s.  Handelsartikel. 
Wassermühle  s.  Mühle, 
w&tmall  s.  Handelsartikel, 
watman  s.  ebda, 
watmer  s.  ebda. 


k 


wedde,  afwadden  822. 
WeddeheiTen  s.  Riga, 
-wedd erlegginge,  wedderl&abt,  wedderlage,  Kantion  860.  S76. 

412,  24.  426.  64t.  701.  798.  Vgl  selgohop. 
wedeme.  Widme.  Vgl.  T&laen.  Trikaten. 
Wege,   atraUe,  viae,  publicae   et  privaUe  842,  2,  10,  11. 

B.  Riga. 
Weg,  des  Bischofs  [von  Knrland]  678. 
■wegbrief  s.  Briefe  n.  Urkk. 
wegge  s.  Handelsartikel,  Brat. 
we^ffeler  (vom  Zeitw. :  sich  schnell  hin-  und  herbewegen), 

Waibel?.  T^nrioh?  308. 
Wein  s.  Handelsartikel. 
Weinhandel  s.  Rifa.  Vgl.  wintiise. 
weisfalken  s.  HandelsartikeL 
weke  sees  s.  Gewichte  ond  Masse. 
Welan,  zwei  FraDziakanerkl Oster  153. 
Werbongen  von  Kriegsrolk.  Vgl.  Söldner.  D.  0.,  Preossen, 

liiTland.  DBnemark.  Polen.  Reval.  Riga.  Schweden, 
werk  B.  Handelsartikel,  Raochwaren. 
verck,    drivendea,  Vorkehroogen  der  Russen  gegen  Noira, 

etwa  Brander  179, 
Wenden,  Bürgenneist«T  und  Rat  680. 

corhen  244. 

Hauskomtui  s.  PR. 

— ,  Schreiben    im   Namen  des,   gemeinsam  mit  BH.  und 
Rat  630. 

Kirche    auf   dem    Schlosse    (U.    L.  Fr.  droftiisse)  244 
(Vikarie). 

medeinwoner  680. 

Pfarrkirche,  Yikarie  s.  Thome  243. 

Priester  nnd  Kalandsherr  248. 

Schenk  D.  0.  244. 

Siegel  3.  dort. 
Wendische  Städte  s.  OR.  Vgl.  Hanse, 
werringen  680. 
Wesenberg,   grane   Obserranten,    Klosteiban,  Yennfichtnis 

an  sie  545. 
Wetter,  Vermilchtnis  an  die  Etrchapielakirohe  an  858. 
Wickbold,  Weichbild  448,  23. 
Wiedenhrilck,  BM.  nnd  Rat  505. 
Wiesen  660. 
wjk.  Bucht  SSO. 
Wild,  in  den  Wttldeni  106. 
WUdms  85.  238.  532,  9,  25.  Vgl.  Wälder. 
willekoer,  wilkoer  25.  Vgl.  Dorpat. 
WUna,  Deutsche  in  109. 
wilschever  s.  Scholtworte. 
Windan,  Icker,  Gärten  625. 

Hafen  754. 

Kirchhof  s.  Nicolw  771. 

Komtnr  s.  PB. 

—  Beziehongen  zu  Danzig  754.  771.  172. 
wintziae  s.  Narra.  _^ 

wyrok  s.  Handelsartikel.' 
Wirt  s.  Dorpat.  Reval. 
Witetfik,  Marienkirche,  PrivUegieu  515. 


wive,  lose,  froawesnamen  de  bemohtet  ^,  hören,  mnlier 
aospecta,  concubina  781,  14.  887,  82.  Vgl.  Dorpat.  Riga. 

Wochenlohn  s.  Lohn. 

Wohnplätze  s.  Riga. 

Wojewoden,  wajwodde,  woyhade,  weybode,  wedebade, 
woybodevitz,  woywoditf     "'"     ""     ""    '    *"   ""   "" 

woistnoBze,  wostenyen  58 

wolthawer,  Holzbaner  10! 

wrake  s.  Dorpat  Keval. 

wraker  s.  Lfibeck.  Riga. 

wrackhofE  s.  ^ga< 

Wacher  840,  Vgl.  nanra. 

Würfel,  alea  781,  18.  Vg 


Zauberei  s.  incantatio. 
Zaune  s.  Dorpat.  Riga. 
Zanostecken  s.  Handelsar 
zedele  s.  Briefe  und  Urkt 
Zehngebote,  Fassung  der 
Zehnter,  teghede,  decimen 

—  von  Fischen  704. 

—  von  den  Einkünften  g 
Zeiohen,  teken,  auf  Ware 

—  Zirkel,  doppelter,  auf 
Vgl.  merke,  &lsche  471 

land.  Riga,  affdracht. 

Zeitrechnung,  calcnlus  Flc 

nach  Januaijahren   212 


nach  Weihnacht^ahren 
Vgl.  hora.  Kalenderd 
Zeituagen,  nene  zceittung 
191.  196.  224.  280.  26i 
886.  889.  891.  395.  896 
Zelte  der  Krämer  s.  Riga 
Zerat  s.  Briefe  und  Urkk 
Zangen  28.  26.  516.  620. 
ZeugenverhOr  606. 
Zeugnb  s.  Briefe  n.  ürkl 
~,  falsches  781,  28. 
Zimmer  s.  Gewichte  u.  U 
Zimmermann  s.  Gewerbtn 
Zinn  a.  Handelsartikel. 
Zins,  censns  103.  630. 
— ,  dat  Torde  682,  15. 

—  Gartenzins  s.  Riga. 

—  Pfefferzins  s.  Riga. 
Zobel  s.  Handelsartikel. 
zoldaten  610. 

zolle  106.  812-814.  Vgl 
Zwolle,  Beziehungen  zum 

BdrgermeisCer  74. 

r^^mm  recognitionun 


Berichtigungen« 


8.  1  n,  1  Z.  5  V.  II.  /.;  nos  statt:  non. 

8.  2  n.  3  ist   vertnutL  von  1501  fAugustJ;  vgl,  n,  lola. 

8,  5  n.  7  erg.  zum  Schi,  das  Datum :  (1501  Jan,  5). 

8.  22  n,  31  im  Regest  l. :  Zschiüen, 

8,  70  n,   107  Z,   10  v,    u. ;    Vgl.   die    Urk,   von   1363 

Septbr.    6,     Ävignon     ÜB,   2  n.    997,    Z,    11    v. 

u,    l, :  Arnaldo.   Z,    vorher  wohl  Llarisanensis  {st, 

Marisanensis)* 
8,  72  n.  110  Z.  4  v.  o,  l, :  eyllflften  st, :  eyllfftenc. 
8,  74  n.  114,    Ist  von   1500  Mai  22,  Vgl.  Caro,  Oesch. 

Polens  5,  2  S,  813  Anm.  1,  unter  Berufung  auf 

Theiner,  Vef,  Mon.  Fbl,  2  S,  275. 
8.  77  n.  117   Z,  4  v,  u.  erg.  Aufl.  d.  Datums :  Juni  10. 
8.  81  n,  127  Z.  10  v,  u. :  tilge  Komma  nach :  servitatem  ; 

das  Komma  gehört  hintei'  miäerrimam. 
8.  95  Anm.  1  l.  177  st  178. 
8,  100  Anm,  1  Z,  2  v,  u,  l. :  Hennenberger, 
8.  103  n.  157  Z,  4  v.  o.  l. :  Soy. 
8.  106  n,  162  Z,  3  v.  u,  l. :  yorschuldende. 
8.  108  n.  166  ist  verz,  im  Index  n,  3470  zu  8ptbr,  3. 
8,  113    n.    177   archival,    Anm. :     Die    Zusammenkunft 

brautet  keine  ad  hoc  ausgeschriebene   gewesen  zu 

sein.    Analog :    Beichsheerfahrt  stand  dem  Reichs^ 

hoftage   ganz  gleich    (Ficker,    Entstehungszeit    des 

Sachsenspiegels  8,  91). 
8,  118  n.  ISO  ist  verz.  im  Index  n.  2453. 
8,  119  Anm.  a  Z,  2  v,  o,  l, :  nerlosz  st,  verlosz. 
8.  128  n,  193  Z.  1  v.  o.  l. :  der  st.  dem. 
8,  131  n.  196  Z.  6  v.  o.  l, :  hebben. 
8.  135  n.  196  Regest  letzte  Z,  l, :  wohl  st.  nicht. 
8,  147  n,  213  streiche  Anm,  5,  Mne  zweite  Gesandtschaft 

ist  nicht  anzunehmen, 
8,  184  zu   Anm,  2  vgl.   Mitt.  a.   d,   livl.    Oesch.  19  8. 

226  f 
8,  246  n.  350  Z.  16  v.  u.  l. :  de  sick  st.  des  ick. 
8.  270  n.  375  Z.  1  v,  o,  l. :  nostnim. 
8.  272  n.  380  ist  vermutl.  erst  aus  dem  J.  1504, 
8,  306  n,  412  §  89  Z,  2  v.  u.  l. :  holdendef 
8.  316  n.   420.  Die  Instruktion    ist    auch  gedr.    Aicniu 

omHoc.  K9   uem.  3an.  Poceia  1  n,  200,  und  ist  hier 

unter  Berufung  auf  n,  192  8.  268  a,  a,  O,  richtig 

von  1503  Jan,  9  datiert. 
8.  342  n.   443  §  36  Z.  3  v.  o.  l. :  gefeidet  sf.  geferdet 
8.  349  Anm.  1  Z.  16  v,  u.  l, :  ÄPyryio  st,  Äpyr». 
8,  364  Anm.  3,  Vgl.  a.  a.  0,  S.  128  Anm,  1, 
8.  371  n,  466  Z,  2  v.  o.  l. :  Iwen. 
8.  388  n.  486  Z.  6  v,  u,  l. :  badend 
8.  407  Anm,  8  Z,  6  v.  u.  l, :  1514  st,.  151. 
8.  410  n.  513  Z,  3  v.  o.  l,:  genomene.  ' 
8.  411  n.  517  Regest^  l. ;  verweigert  st.  entfremdet, 
8,  417  n.   522  archtval.    Anm.  Z,  2  v.  u.  l, :  zetnm  car- 

dinalium. 
8.  418  n.  525  Regest,  l.:  Montage  st.  Manntage, 
8.  437  n.  538  Regest,  l, :  erneuert  st,  gründet 


8.  444  Anm,  1,  l,  1460  (st.  1409),  a.  a.  O.  ein  Druck-  oder 
Lesefehler.  Der  Chrabstein  ist  noch  erhalten  (nach 
gef  Mitt.  von  H.  v.  Bruiningk,  R.  Hausmann  und 
E.  F.  Spehr). 

8.  450  n,  555  Regest,  l, :  Qrasdyck. 

8.  451  n.  566  ist  von  Oktbr.  18  (Mittwoch  nach  Galli) ; 
Kurl,  Landes A,  zu  Mitau,  nicht  vidi/n,  Kopie 
des  17,  Jahrh,  (Juni  1905), 

8,  453  n,  560  arch.  Anm,,  Abs,  ztoei,  Z,  6  v,  u.  Das 
Stück  aus  dem  StadtA,  zu  Reval  ist  unter  n.  841 
abgedruckt. 

8,  459  n.  567  arch,  Anm.  Für  Bestätigung  des  livloMd,, 
Ablasses  durch  P.  Pius  III,  spricht  auch  v.  Bunges 
Archiv  8  S,  185  Anm.:  die  vorigen  heiligen  retter 
die  Bebst. 

8,  466  n,  582  Regest  Z.  1  v,  u,  l. :  Noo,  29, 

8.  474  ».  598  Anm,  a).  Vgl.  Paulus,  TetzelS.  120  Anm  1: 
in  Lindners  MspUy  das  Vogel  (Ann.  8.  122)  hat 
einsehen  können,  steht  Naombarg,  nicht  Nurrenberg, 

8,  486  n.  618  letzU  Z,  l. :  1500««"  4  Jare. 

8.  487  n.  621  Regest  l. :  dem  Boten  Revals. 

8,  604  n,  642  Anm.  1,  3.  Absatz:  1504  bei  Brotze  ist 
Druckfehler  für  1606;  das  Stück  ist  inzwisdten 
gedr.  bei  A.  v.  BtUmerincq,  Zwei  Kämmereiregister 
der  8t,  Riga,  Leipzig  1902,  8.  248  n,  3. 

8,  634  n,  818.  Ist  dat.  von  1508,  Nyenmolen  (str.  Anm,  a); 
Kurl,  Landes A.  zu  Mitau,  Orig.,  Perg.^  mit  hang, 
an  langem  I^essel  angenähten  (!)  Maj.-Sie^  des 
OM.  Hermann  von  Brüggenei.  Die  Schriftzuge 
entsprechen   dem   Anf.  des  16.  Jahrh.  {Juni  1905), 

8.  653  n.  838.  Ist  bereits  gedr.  von  J.  Oirgensohn,  Big. 
Stadtblätter  1896  {87.  Jahrg.)  JW  21  8.  163  nadi 
einem  jetzt  nicht  aufzufindenden  Exemplar  in  der 
Rig.  Stadtbibliothek;  vieU.  deuUt  sterben  (8.  654 
Z.  10  V.  o. :  sterben)  auf  einen  abiceichenden  Satz^ 

8.  656  n.  839  Z.  7  v.  u.  l, :  strecke**,  Z,  8  v,  u, :  Feie«. 

8.  670  Sp.  1  Z,  21  V.  0.  l, :  choras  781,  17  st,  181. 

8.  673  Sp.  2  Z.  15  v,  o.  l, :  Padderen,  st.  Paddem  (Z.  16 
richtig :  Tels-Paddem). 

8,  676  Sp,  1,  erg,  unter  Strassen,  Tore,  Türme:  santtom 
412,  16  (Gefängnis). 

8.  677  8p,  2  unter  Tataren  l, :  Perekopsohe  st.  Perekopscha 
(richtig  ist  weiter :  Perckopski>. 

8,  680  8p,  2  Z.  3  V.  o.  l. :  Beka. 

8.  701  Sp.  1  erg,  zu  Bremen,  Kapitel  717. 

8.  712  Sp.  2  Z,  7  V.  0,  l. :  53^«^  315. 

8.  714  Sp.  1  Z,  30  V,  0.  Str.  hinter  Kirchengerät :  Schmuck. 

8,  715  Sp,  2  Z.  23  v,  u.  l, :  oredimus. 

8.  719  Sp.  2  erg.  unter  Dörfer:  Husman. 

S.  724  Sp.  1  Z,  2  V,  u,  l :  198  (si. :  S)  ;  auch  ist  der 
Anschluss  an  Sp,  2  Z,  1  v,  o.  verfehlt. 

8,  725  Sp.  1  Z.  17  V,  u.  l. :  12  als  Verhältnis  der  Tonne 
zur  Last  n.  724,  14  in  n.  648. 

S.  744  Sp.  1  Z,  5  V,  0.  erg,  :  Ö24. 
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Im  Verlage  von  J.  Deubner  in  Rig^a  sind  erschienen: 
Liv-,  Est-  und  CiirlSndisclies  Urkundeiibuch.    Begründet  von  F.  G.  von  Bunge, 

im  Auftrage  der  baltischen  Ritterschaften  und  Städte  fortgesetzt  von  Hermann 
Hildebrand.  —  Band  VII.    Preis  broch.  8  Rbl. 

Band  VIfl.    Preis  broch.  8  Rbl. 

Band  IX.    Preis  brooh.  8  Rbl. 

Band  X,  herausgegeben  von  Ph.  Schwartz.  —  Preis  broch.  8  Rbl. 

Band  XI,  herausgegeben  von  Ph.  Schwartz.  —  Preis  broch.  8  Rbl. 

Llv-,  est-  und  kiirländisches  Urkundenbuch.  Zweite  Abtheilung,  Band  I,  heraus- 
gegeben von  Leonid  Arbusow.  —  Preis  broch.  8  Rbl- 

Est-  und  Livländische  Brieflade  von  Baron  R.  Toll  und  Ph.  Schwartz. 
m.  Theil.  Chronologie  der  Ordensmeister  über  Livland,  der  Erzbischöfe  von  Riga 
und  der  Bischöfe  von  Leal,  Ösel-Wiek,  Reval  und  Dorpat  —  Preis  broch.  3  Rbl. 

Falk,  P,  TI1.5  Register  zur  Est-  und  Livländischen  Brieflade.  II.  Theil,  Band  I.  und  II.  — 
Preis  broch.  1  Rbl.  75  Kop. 

Livonicai,  vornehmlich  aus  dem  13.  Jahrhundert,  im  Vatikanischen  Archiv.  Von 
Hermann  Hildebrand.  —  Preis  1  Rbl.  25  Kop. 
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